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Vor- und Schlusswort. 


Letzteren Namen möchte ich den nachfolgenden Zeilen vorzugsweise geben, 
weil ich mit denselben nicht bloss das littauisch-deutsche Wörterbuch, an wel- 
chem ich schon so lange gearbeitet, sondern auch meine litterarischen Arbeiten 
überhaupt jetzt, in meinem sieben- und siebenzigsten Lebensjahre, zu schliessen 
gedenke. j 

Schon sehr frühe fühlte ich in mir den Trieb, dem Volke, dem ich mei- 
ner Geburt nach angehöre, meine Dienste zu widmen, und es konnte mir daher 
nur grosse Freude bereiten, als ich nach Beendigung meiner theologischen Stu- | 
dien von der hiesigen theologischen Facultät aufgefordert ward, bei der Univer- 
sität den Unterricht in der littauischen Sprache und die Leitung des mit der 
theologischen. Facultät verbundenen littauischen Seminars zu übernehmen, wozu 
noch kam, dass mir durch die Vermittelung des damaligen, von mir so hoch 
verehrten Generalsuperintendenten Dr. Sartorius das littauische Predigtamt 
hier in Königsberg übertragen wurde. ——_——— 

Der mir gewordene Auftrag, die littauische Sprache zu lehren, nötigte 
mich, in die Eigentümlichkeiten derselben tiefer einzudringen und. meine dabei 
gemachten Ermittelungen in Beiträgen zur Kunde der littauischen Sprache her- 
auszugeben, deren erstes Heft eine Phraseologie der littauischen Präpositionen 
enthielt. Im zweiten Hefte hatte ich eine Laut- oder Tonlehre der littauischen 
Sprache ausgearbeitet. Letztere war dadurch veranlasst, dass die Littauisch 
Studierenden die littauischen Wörter sehr oft in unlittauischer Weise ausspra- 
chen, so dass ich mich genötigt sah, für sie die richtigen Laute festzustellen 
und die dabei in Gebrauch zu nehmenden Zeichen, da sie in keiner bis dahin 
gebräuchlichen Schrift vorkamen, selber zu erfinden. 

Diese meine Bemühungen hatten auch den günstigsten Erfolg, so dass die 
bei mir Littauisch studierenden jungen Leute, obwohl meistens Deutsche, mit 
der Zeit sich die richtige, rein littauische Aussprache aneigneten, und auch 
Professor Dr. Pott zu Halle, welchem meine littauische Laut- und Tonlehre 
von den hohen Behörden im Manuscript zur Begutachtung vorgelegt wurde, 
erklärte sich dahin, dass der namens der Wissenschaft an mich gestellten An- 
sprüche und Erwartungen, soweit der behandelte Gegenstand reiche, in ange- 
messenster Weise genügt worden sei. Der berühmte Sprachforscher Schlei- 
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cher aber nennt es in seiner littauischen Grammatik Seite IX ein in seiner Art 
ausgezeichnetes Werkchen, das er so ziemlich auswendig gelernt habe. 

Gleichwohl hat Schleicher geglaubt (Lit. Gramm. S. 11 Anm.) sein Urteil 
über meine Accentuation des Littauischen dahin aussprechen zu müssen, dass ich 
in derselben nach seinen Wahrnehmungen allzu subtil gewesen sei, und er des- 
wegen derselben nicht folge. Dieser berühmte Gelehrte scheint wohl nicht 
erkannt zu haben, dass ein fränkisches Ohr wenig geeignet sein dürfte, littaui- 
sche Laute ganz richtig zu vernehmen. Das in Rede stehende Urteil Schlei- 
chers hat aber auf die Entwickelung des littauischen Sprachstudiums einen nicht 
unwesentlichen Nachteil geübt, indem viele mit der littauischen Sprache nicht 
recht vertraute Deutsche, auch Samogizier und Andere, der Autorität Schlei- 
chers vertrauend, meiner gewissenhaften Weisung zu folgen verschmähten. So 
hat z. B. einer meiner ehemaligen Schüler, welcher ein Semester an den Übun- 
gen des hiesigen littauischen Seminars unter meiner Leitung sich beteiligte, eine 
kleine littauische Grammatik geschrieben, und auf königliche Kosten herausgege- 
ben, in welcher er eine vollends verkehrte Theorie der littauischen Lautlehre 
aufstellt und dieselbe auch in der von ihm gegründeten littauischen Gesellschaft 
zu Tilsit geltend zu machen sucht. | 

Inzwischen hatte ich mein Amt als littauischer Prediger in Königsberg an- 
getreten, nachdem ich bereits als Student schon hin und wieder gepredigt hatte. 
Für mein Littauisch bezeichnend war meine erste Predigt hier in Königsberg, die 
ich an einem Sonntage eben noch als Student hielt, nachdem ich sie selbst Tags 
zuvor am Pregelstrome, wo sich die meisten littauischen Handelsleute in ihren 
Fahrzeugen aufzuhalten pflegen, angekündigt hatte, aber natürlich ohne dabei 
meinen Namen zu nennen. Die Kirche war zahlreich besucht. Als ich nach 
gehaltener Predigt die Kirche verliess, fand ich die Zuhörer in einer langen 
Reihe aufmarschiert, den ältesten von ihnen voranstehend, und mich littauisch 
mit gezogenem Hute grüssend: „Guten Tag, Herr Prediger! Nehmen Sie mir 
es aber nicht übel, Sie müssen einer der Unsrigen sein, denn Sie sprechen ja 
ganz so wie wir sprechen.“ — Das macht, die Littauer waren bis zu dieser 
Zeit gewohnt, von den meisten ihrer Geistlichen Predigten in unlittauischer Aus- 
sprache zu hören. 

Interessant war auch, was späterhin einmal geschah, als ich bereits im 
Predigtamte zu Königsberg stand und in Tilsit eine Vacanz der littauischen 
Pfarrstelle eingetreten war, und ich, ohne mich um dieselbe zu .bewerben, 
dorthin von Bekannten eingeladen, eine Gastpredigt hielt. An dem dazu bestimm- 
ten Tage war die Kirche übermässig gefüllt, ja sogar die Fenster ausgeho- 
ben, um den draussen stehen gebliebenen die Predigt vernehmbar zu machen. 
Nach Beendigung der Predigt vernahm ich durch den Küster in der Sakristei, 
dass die Gemeinde am Schlusse des Gottesdienstes mir den Talar ausziehen und 
auf den Altar legen wolle, in der Meinung, dass mich dann keine Macht der 
littauischen Gemeinde Tilsits werde entreissen können. Da ein solches Verfah- 
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ren der Gemeinde ein ungesetzliches gewesen wäre, so entfernte ich mich 
nach dem Gottesdienste heimlich aus der Kirche. Als der Tilsiter littauischen 
Gemeinde dieser Plan vereitelt worden war, so wurde ein Immediatgesuch von der- 
selben an Se. Majestät den König geschrieben, worin es unter Anderm, was ich 
nachher erfahren, höchst naiv hiess: Wenn Se. Majestät den Tilsiter Littauern 
diesen Wunsch erfüllen würden, so wollten sie Höchstdenselben so herzlich lie- 
ben wie man eine Nachtigall liebt. 


Solch grosser Zuneigung hatte ich mich im Laufe der Zeit in ganz Littauen 
zu erfreuen, weil ich mich durch meine Sprache als ein wirklicher Littauer aus- 
wies, eine Beistimmung, deren sich die nach der Schleicherschen Methode geschul- 
ten Littauer wohl kaum werden rühmen können. Vielleicht ist mir diese Zuneigung 
meines Volks auch als Frucht der vielen Arbeiten und Anstrengungen, die ich für 
dasselbe geleistet habe, zu Teil geworden. Dabei denke ich zunächst daran, wie 
so manche erbauliche Volksschrift ich ins Littauische übersetzt und durch den 
Druck veröffentlicht habe. Das littauische neue Testament habe ich revidiert, 
„das littauische Gesangbuch neu herausgegeben, das littauische Militärgesangbuch 
neu verfasst, einen Katechismus zum Gebrauche für Schulen aus dem Deutschen 
ins Littauische übersetzt, und manches Andere, das ich hier nicht speciell ange- 
ben mag. Um meinen Landsleuten aber so nützlich als möglich zu werden, 
unternahm ich im Jahre 1849, von dem verewigten Generallieutenant von Plehwe 
aufgefordert, da vorher im Jahre 1848 der Geist des Aufruhrs und der Empö- 
rung auch unter unsere Littauer gedrungen war, die Herausgabe einer conser- 
vativen religiös-politischen Zeitung in littauischer Sprache, welche wöchentlich 
einmal in einem halben Bogen unter dem Namen Keleiwis, d.h. Wanderer 
oder Reisender, herauskam, sehr bald eine grosse Ausbreitung erlangte und mir, 
der ich dieses Blatt fast ganz allein schrieb, auch die Liebe des ganzen littaui- 
schen Volkes eintrug. 


Gleich zu Anfange dieser meiner Tätigkeit nahm ich mir vor, meine 
Arbeiten wenigstens zum Teil auch für die littauische Sprachwissenschaft nutzbar 
zu machen und zwar zunächst ein littauisches Wörterbuch zu schreiben. Zwar 
gab es auch schon früher littauische Wörterbücher, zunächst 

1) ein polnisch - lateinisch - littauisches Wörterbuch, herausgegeben von 
Szyrwid zu Wilna im Jahre 1713, worin aber der Zemaitische oder polnisch - 
littauische Dialekt sich mit dem Polnischen und Lateinischen zusammengestellt 
fand. Sodann 

2) ein deutsch - littauisches und littauisch - deutsches Wörterbuch von 
F. W. Haack, Halle 1730, enthaltend die Wörter des neuen Testaments und 
der Psalmen. 

3) ein littauisch -deutsches und deutsch - littauisches Wörterbuch von Phi- 
lipp Ruhig, Pfarrer und Senior zu Walterkehmen, gedruckt zu Königsberg 1747; 
und endlich 
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4) eine Erweiterung des Ruhigschen Wörterbuchs von Mielcke, Cantor 
zu Pillkallen, herausgegeben zu Königsberg 1800. 

Alle diese Wörterbücher waren äusserst dürftig und reichten für Lernende 
bei weitem nicht aus, sich in der littauischen Sprache genügend zu orientieren. 
Auch sind diese Wörterbücher im Buchhandel alle vergriffen und äusserst schwer 
zu haben. 

5) Das Wörterbuch der littauischen Sprache von G. H. F. Nesselmann, 
Professor an der hiesigen Universität. Es erschien hierselbst im Verlage der 
Gebrüder Bornträger im J. 1851. Es ist ein littauisch - deutsches Wörterbuch. 
Zuletzt erschien 

6) Das littauische Wörterbuch von mir, an dem ich bereits lange vor 
Erscheinen des Nesselmannschen, schon als Student, gearbeitet hatte, zunächst 
in seinem deutsch --littauischen Teile zu Halle in der Buchhandlung des Waisen- 
hauses in den Jahren 1868 bis 1874. Auf die Frage, warum ich nicht lieber 
den littauisch - deutschen Teil als den nötigeren zuerst herausgegeben, habe ich 
bereits in dem Vorworte zum 2. Bande Seite VII mich ausgesprochen: ich wollte 
den vielen Deutschen, die in littauischen Gegenden Preussens leben und mit Lit- 
tauern in den verschiedensten Richtungen zu verkehren haben, mit einem sol- 
chen Wörterbuche, in welchem sich gut littauische Ausdrücke für alles deutsch 
gedachte finden, zu Hilfe kommen. Und so weit ich erfahren, habe ich diesen 
Zweck auch ziemlich erreicht. Auf die fernere Frage, warum ich bei dem Vor- 
handensein des Nesselmannschen Werkes mein littauisch - deutsches Wörterbuch 
geschrieben und herausgegeben habe, diene zur Antwort: Der verewigte Nessel- 
mann ist seiner eignen Angabe nach Vorrede p. V-VIII, selbst kein Nationallit- 
tauer gewesen und hat das Material zu seinem Buche zusammengetragen aus den 
vorhin Nr. 1—4 genannten gedruckten Wörterbüchern und aus handschriftlichen 
Sammlungen, wie aus einer Sammlung vom Präcentor Brodowski in Trempen, 
mehreren dem verstorbenen Professor Rhesa zugegangenen Glossaren, welche 
nach dessen Tode auf das hiesige Königliche Archiv gekommen waren, sodann 
aber auch aus handschriftlichen Lieferungen verschiedener Geistlicher und 
Anderer, die in dem Rufe standen, tüchtige Littauer zu sein. Nesselmann hat 
sie alle in der Vorrede genannt. Manche von ihnen habe ich gekannt, aber 
bei ihnen zu meinem Bedauern die gerühmte Kenntnis des Littauischen nicht 
gefunden. Die Folge davon war natürlich die, dass Nesselmann in sein Wör- 
terbuch teils ganz, teils halb littauische Wörter aufnahm. Anfangs, als ich mich 
noch bei frischer Kraft fühlte, beabsichtigte ich möglichst viel aus dem Nessel- 
mannschen Buche in das meinige aufzunehmen und das Aufgenommene nach 
den verschiedenen Dialekten zu ordnen; allein im Verlaufe der Arbeit, als ich 
meine Kraft allmählich schwinden sah, gab ich diesen Plan auf und beschloss, 
in mein Wörterbuch hauptsächlich nur mein rein preussisches Littauisch aufzu- 
nehmen, den übrigen Nesselmannschen teils unsichern teils falschen Vorrat aber 
gänzlich fallen zu lassen. Mein sehr gütiger und verehrter Freund Professor 
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Dr. Schade bestärkte mich in diesem Vorhaben, zumal ihm ja bekannt war, 
wie allgemein sich das Nesselmannsche Werk verbreitet hatte, und dass daher 
alle diejenigen, welche sich mit der littauischen Sprache eingehender beschäfti- 
gen wollten, sich dieses Wörterbuch neben dem meinigen anschaffen würden. 
Die Einrichtung und Anordnung in diesem meinem Wörterbuche habe ich 
nun so getroffen: 1) dass ich die zilis „beka: hr derej 


Richtigkeit ich keine Garantie übernehmen mochte i in n eckige Klammern (| ) 
fasste: 


TB die Wörter stehen in meinem Buche genau nach der Reihenfolge des 
in ganz Europa gebräuchlichen Alphabets geordnet, während sie bei Nessel- 
mann eine andere, bei uns ganz und gar ungewöhnliche, das Auffinden sehr 
erschwerende Reihenfolge haben. 

3) Die mit Präpositionen zusammengesetzten Wörter stehen nicht in der 
Reihenfolge, welche ihnen der Anlaut der Präposition anweist, sondern jedesmal 
bei dem Worte, von welchem sie abgeleitet sind z. B. ißmetu, ich werfe hinaus 
unter metü. Dergleichen Zusammensetzungspräpositionen sind in der Grammatik 
SS 442 — 463 angegeben. 

4) Die Verbalsubstantiva auf imas, ikas, ėjas oder ėjis stehen meistens 
bei den einfachen Verben, von denen sie abgeleitet werden. 

5) Die Betonungsbezeichnungen sind in meiner Grammatik $ 188-226 
angegeben.*) 

Dieses Schlusswort vermag ich nicht zu schliessen ohne eines Werkes Er- 
wähnung gethan zu haben, welches im Jahre 1877 zu Göttingen von Dr. Bez- 
zenberger, gegenwärtig Professor hier in Königsberg, verfasst worden ist: 
Beiträge zur Geschichte der littauischen Sprache auf Grund littauischer Texte des 
XVI und des XVII Jahrhunderts. Diese Schrift enthält viel Lexicalisches und 
Grammatisches und ist mit Umsicht und Kenntnis gearbeitet, ich hätte sie daher 
gerne zur Vervollständigung meiner Arbeit benutzt. Allein die darin behandelte 
Sprache ist nicht diejenige, welche jetzt im preussischen Littauen gesprochen 
wird, und welche zu bearbeiten ich mir vorgenommen hatte. Mein Arbeitsfeld 
aber zu erweitern, war ich in der letzten Zeit in Folge vieler Überanstrengung 
meiner Kräfte, vollständig unfähig. Schon am 1. April 1880 sah ich mich ge- 
nötigt, meine Zeitung Keleiwis aufzugeben. Anstatt mein littauisch - deutches 
Wörterbuch zu erweitern, musste ich zufrieden sein, dasselbe, so wie es ist, 
dem Druck übergeben zu können. Nur bedaure ich schliesslich, dass ich dabei 
mein eigenes deutsch -littauisches Wörterbuch nicht noch mehr ausgeschrieben 
habe: es wäre das für meinen littauisch - deutschen Teil vorteilhafter gewesen. 

Indem ich dieses Werk mit diesem Schlussworte den Freunden des Lit- 
tauischen übergebe, bitte ich, dasselbe mit Nachsicht aufnehmen zu wollen, um 





*) Meine recht ausführlich gearbeitete Grammatik der littauischen Sprache erschien 
zu Halle a,8. 1876 in dem Verlage der Buchhandlung des Waisenhauses. 
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so mehr, als ich bei meiner Angegriffenheit sogar die Correctur der Druckbogen 
nicht immer selbst besorgen konnte, sondern öfter meinen Neffen, den jetzigen 
Gymnasiallehrer Kurschat zu Tilsit, dazu in Anspruch nehmen musste. 

So beschliesse, ich denn hiermit, dem Volke meiner Geburt, für das ich 
ein langes Leben redlich gearbeitet, Segen wünschend meine literarische Tätig- 
keit fürs Littauische. 


Königsberg i. Pr., im September 1882. 


Prof. Dr. Friedrich Kurschat. 


Abkürzungen. 


Acc., Accusativ. 
act. , activ. 


Adv., Adverb. 

allg., allgemein. 

Aor., Aorist. 

Ausdr., Ausdruck. 
Anmk., Anmerkung. 
Bdtg., Bedeutung. | / 
bes., besonders. 

bibl., biblisch. 

Brod., Brodowski, litt. Lexicon. 
cžio, eine Genitivendung. 
Dat., Dativ. 

d. b., das heisst. 

d. i., das ist. 

demin., deminutiv. 
dtsch., deutsch. 

durat., durativ. 

eig., eigentlich. 

emph., emphatisch. 
entspr., entsprechend. 
euphem., euphemistisch. 
f., fem., femininum. 
folg., folgend. 

frą., freguentativ. 

gebr., gebräuchlich. 

Gen., Genitiv. 

gericht. „ gerichtlich. 
Gerund., Gerundium. 
gow., gewöhnlich. 

ies, eine Genitivendung. 
inchoat., inchoativ. 

intr., intransitiv. 

Jmd., Jmds. etc., Jemand, Jemandes etc. 
io, eine Genitivendung. 
litt., littauisch. 

m., masculinum. 

M., Mielcke. 

milit. militärisch. 


näml., nämlich. 
Nom., Nominativ. 
nom. propr., nomen proprium. 


NB. od. N. B., Not., Anmerkung. 
obsc., obscön. 
od., oder. 


Partic., Particip. 
pass., passiv. 
poln., pėlnisch. 
preuss., preussisch. 
pūnct. , punctiv. 
räs., Präsens. 
Qu., das handschriftliche litt. Quartlexi- 
con im geh. Archiv zu Königsberg. 
Rag., Ragnit. 
rfl., reflexiv. 
relt., <päulialimeme 
russ., Fussisch. 
s., siehe. 
s. V. 8., so viel als. 
selt., selten. 
sprw., sprüchwörtlich. 
Stallup., die Gegend von Stallupönen. 
Subj., Subject. 
Subst., Substantiv. 
Tit., Titel. 
tr., transitiv. 
u., und. 
u. a. m., und andere mehr. 
u. 8 w., und so weiter. 
uneig., uneigentlich. 
ungebr., ungebräuchlich. 
vgl., vergleiche. 
vralt., veraltet. 
W.-B., Wörterbuch. 
wrtl., wörtlich. 
Z. od. Zem., Zemaitisch. 
z. B., zum Beispiel. 
V, wurzelhaft. 
— gleich. 





A 


4; oder 4, &, Interj. der Verwunderung, des 
Tadels od. des Spottes. 

ät 1) Interj. der verwunderten Frage; — 
2) Conj., eine veraltete Form für 6, und; 
aber; vgl. 0. 

aba, veraltet, s. v. a. arba, oder.) 

laharas -05, Sbst. f. auch äbaras, -o, Sbst. 
m., in Samog. Hofraum, vom poln. obora 
Gehöft, Hürde. vgl. kiemas. 

[äbaras, -o, Subst. m., Wirrgarn. Stock- 
netz 8. H w. sonst widgarnis, -io. krytis, 
gantine.] 

Įšbatas, -o, Subst. m., der Abt; in preuss. 
Litt. anbekannt.] 

[abatičnė, os, Shit. f. Subst. f. in Samog. 
Abtissin; in pr. Litt. unbek.] 

abatija, -os, Subst. f. in Samog. die Abtei. 
bažas, -o, Subst. m. bibl. das Heerlager 
oft auch das Heer selbst; poln. oboz, Feld- 
lager, į eat im Litt. das Lager lio- 


ris (dtsch. 
[akėcėla, od. necdls ein Abcbuch.] 
Ihe a, ės, Sbst. f. die 
e Umentschiedenheit. 
abejos, das ist noch im Zweifel; ist noch 
unentschieden. 
abejaip, Adv. in beiderlei Weise. Bsp. äß 
tai a. möku, sch verstehe das so auch so. 
rgl. abū. 
[ubčjetas, -o, Subst. m. Beide (eig. Beid- 
heit) d. h. beide in eine Einheit zusammen- 
gefasst. Doch selten. vgl. abū. Bsp. a. 
karwiu serga, beide Kühe sind krank; 
doch lieber‘ abi karwi serga.] 
abeji, f. äbejos, adjectivisches Numerale, 
beide, nur bei Pluralsubstantiven. Bsp. 
| abeji nepričteliai, beideriei Feinde; bei- 
" derlei feindliche Parteien. übejos knygos, 


tai dar stow' ant 


abejöju, - jöjau, - Jėsiu, - jöti, Verb. 
| intr. auch tr. zweifelg. vgl. ab. Jis del tö 


(oder jis tal) o ifne- norėjo wičryti, 
er zweifelte daran und wollte es nicht glau- 
a /. ben. aß n’abejöju käd tai tiesä, ich zweile 
nicht daran, dass es wahr sei. — || Sbst. 
abejojimas, das Zweifeln; abejėtojis, der 
Zweifler. — || Partic. abejotinas zweifel- 
kr ; abejotinai Adv. in zweifelhufter 
eise. abejojamas, was bezweifelt wird. 
[abej6pai, Adverb. — abejefp, in beiderlei 
eise, ungebr.] 
Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 


Tr. 


abe 6tinas, f. -a, Adj. zweifelhaft. best. 
abejotinasis, f. -tinoji. — Adv. abejöti- 
nai, zu bezweifeln. Bsp. tas päsakojins 
abejötinas, die Erzählung ist zweifelhaft ; 
muss bezweifelt werden. tai abejötina, 
das ist zweifelhaft. 
abejütis, f. -&, Subst. mobile deminut. 
1) verächtl. oder bedauerlich, der Zweif- 
ier, vgl. abejoju. — [2) nach M. der 
Zwiedorn, eine Pflanze.] 


[abejütißkas, f. <a, Adject., nach Ness. 
mittelmässig; erträglich. ] 

[abelle, 168 auch abolis, tės, Subst. f. Sam. 
— obelis 


/ 
[abežnas f. - a als Adj. ungebr., mehr aber! A, nt 
t , 


in der Schriftsprache das Adverb. abelnai ., 


gänzlich. ganz und gar, statt des ge 


wöhnlicheren wisai oder powisam. poln. 
obel. gänzlich.] 
abi; abidwi, f. Das fem. von abü, abüdu, 


abišja, u. abičdwiėjūa, Genitivformen s. 
v. a. beider, s. abu f. abi. 

[abydä, -bydos, Subst f. russisch: Un- 
recht, Gewalt. litt. ungebr.] 

[abydas, -0, Subst. Unrecht; Gewalt (rus- 
vali, — io Littauischen ungebr.] 

abydiju, - u. 0 

abydinu, - dinti | Gewaltthaten verüben. 

abydininkas, f. -&, Sbst. mob. wer an Jmd. 
Gewaltthaten verübt.] 

re f. -a, Adj. schädlich; lästig; 


88. ] 
abypuslaf, Adv: auf beiden Seiten, z. B. 
abypusiai kčlio būtu raūdas auf beiden 
Seiten des Weges finden sich Häuser. 
[abyrankgalis, f. -linti, Adj. wer rechts u. 
links kann; also s. v. a. abyraikis. 


[abyraūkis, f. =ė, Sbst. mob., wer beide Hände 


gleich gut ebrauchen kann, 
abyBaliai, Adv. auf beiden Seiten Ss. v. a. 
abypusiai. s. Balis. 


abyBalinis, f.-&, Adj. was sich auf beiden 
seiten findet; beiderseitig. 

abyBal$ ftė, ės, Sbst. f. Beiderseitigkeit. 

[abiėtas, -o, Subst. m. Oblate; Hostie. 
selten. ] 

[nbräkas, -o, Subst. m. in SL gemengtes 
Pferdefutter. Häcksel mit Getreide ge- 
mengt. poln. obrok, tägl. Kost; Pension; 
Futter.] 

1 


/ 


+ 
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un (1 Fan. a A 
2 abredelis 
[abrėdčlis, -io, Subst. m. eine Pilzenart, 
Morchel (?)] 


äbrozas, -o, Subst. m. das Bild, die Ab- 
bildung. polnisch obraz Bild, Gemälde. 
gražūs ūbrozas meüks galpadörius (bei 

.) schönes Bild, schlechter Wirth. 

[äbrozauju, -zawaü, - zäusiu, - zėuti 
Verb. intr. soll bedeuten: Bilder machen 
(Bd.) jetzt in pr. Litt. ganz ungebräuchl. ; 
eben so ungebräuchl. auch die beiden Verba: 
äbrozinu, -zinti, -u, -oju.] 

äbrozininkas, f. -&, Sbst. mob. Bilderverfer- 
tiger oder "händler; von äbrozas, Bild. 

[sbrozöju, -zöti. Dafür s. moliawöju, 
malen | 


abrüsss, -0, Subst. m. das Handtuch, 
zum Abtrocknen des Gesichts, der Hände, 
beim Waschen; poln. obrus, ein Tischtuch. 
abrüsölis, -io, Subst. m. demin. zu ab- 
rüsas nach Bd. ein Taschentuch, jetzt da- 
für gew. Bnipeldūkas (plattdtsch.). 
abū f. abi, Adj. Zahlwort Agide s. Gramm. 
016.3. gew. mit Hinzufügung von du, 
f. dwi zwei; mötynai abudu waikü pasi- 
mire, der Mutter sind beide Kinder ge- 
storben. pol. oba, obadwa; abidwi und 
abičdwi, beide. 
[acež, Interj. soll nach Ness. heissen gieb her! 
u. aczte gebet her! in pr. L. unbekannt.) 
[adamoßka, -os, Sbst. f.n. Ness. žem. Seiden- 
zeug, Damast; poln. adamaßok Damast.] 
[adänt, Conj. žem. — idant, auf dass.) 
adatä, -Ös, Subst. f. die Nähnadel vergl. 
> adaü. 16 adatos wėzimą prilkaldyti, aus 
Era einer Nadel ein Fuder vollspalten, (Brod.). 


A 


Nadel einfädeln. adatos akis, adatos au- 


se sis; subinė, Nadelöhr. Demin. adatikė; ada- 


tele; adatyte; adatüze die kleine oder die 
liebe Nadel. 
adatnyeziä, -n$cios. Subst. f. die Nadel- 
büchse. s. adata. 
adatniūkas, f. -&, Subst.mob. Nadler. Na- 
delverfertiger oder -händler. s. adata. 
adaü, adzial, adysiu, adyti; Verb. tr. 
sticken, steppen, Figuren nähen. — || Sbst. 
ädymas das Sticken; adytojis, f. -ja, wer 
stickt.— || Adj.adytinas, was zu sticken ist; 
adytinis, durch Sticken gefertigt. — || Zstz. 
apadaü besticken; — | - adaü einsticken, 
z. B. einen Namen; — ißadaü ausnähen; 
— peradaü durchnähen; pri - adaü 
voll sticken; — f[uadaü, stickend verbrau- 
chen z. B. einen Faden; -- uZadaü, durch 
Sticken schliessen, z. B. eine Öffnung. — 
Rfl. adaüsi nähe od. sticke für mich. — 
įli -adaū sticke für mich ein; — uzfi-adau, 
sticke für mich zu. — || Caus. adydinn, 
sticken lassen. 
adyna, „dynos. Subst. f. ein Zei 
Aizun t; in Samog. eine Stunde von 60 
’ inuten. — Demin. adynėlė: adynikė; 
" adynūtė; adynüze, ein kleiner od. lieber 
<*  Zeitmoment. 


adatą įwėrti od. siūlą T ädata Įwėrti, eine [ 





adwernißkas 


adiūcžiBkas, f.a, Adj. klüglingsartig. — bst. 
adiūcžifkkasis, f. -cZißkoji. — Adv. adiū- 
cezißkai. 

adinežius, -cžiaus, Subst. mob. ein Klüg- 
ling; ein Anstifter von liederlichen Strei- 
chen. Demin. adincziükas; adincžėlis, ein 
kleiner od. lieber Klügling. 


adynininkädaris, -io, Subst. m. der Uhr- 
macher. (Coadj.). 

adynininkas, -o, Subst. m. bei Coadj. die 
Uhr, was sonst ziegorius. vgl. adyna. 

adytinis, f. -&, was durch Sticken geter- 
tigt worden ist. 

admiroličšnė, -&s, Subst. f. die Admirals- 
frau. 

admirölius, -iaus. Titel m. der Admiral. 

admirölißkas, f. -a, admiralmässıqg, — bst. 
admirölißkasis, 8. koji. — Adv. admi- 
roliškai. 

[adnas, f. -&, Adj. nach Ness. werth, wür- 
dig, tūchtig ; in pr. Litt. unbekannt.] | 
Adomaitiėnė, - es die Ehefrau des Ädo- 

it 


mait. 
Adomaitikė, - ės, anderswo -taitė, -tjte 
die Tochter des Adomait. s. Grammatik 


$ 353 ff. 

Adomaitis, -cZio. Familienname: Demin. 
Adomaitčlis, - tuzis, - tūkas, der kleine 
od. liebe Adomait. Vgl. Gramm. $ 353 ff. 

Adomas, o, N. pr. Adam. Demin. Ado- 

„mėlis, -mükas, -mätis, Adamchen. 

Adomiönd, ės, die Frau des Adam. 

Adomißkis, f. &, Sbst. mob. etwas dem Adam 

Angehöriges oder öfter einer von Adams 

Angehörigen. 

al „A, Adj. m. blöde, triefend, 
von den Augen gesagt, aber in pr. Litt. 
ungebräuchlich, vgl. drūžnas. — bst. 
adruznasis, f. adružnoji. — Adv. adružnai 

Subst. adružnūmas, die Blödigkeit, der 

Augen.]. 

[adunt, Conj. s. v. als idant, auf dass.) 

Adūže, -ės, ein weiblicher Vorname, als 
Demin. Adužėlė; Adužikė; Adužyte die 
kleine oder liebe Adure. 


'adwefitai, -ü, Subst. m. Pl. die Advents- 


zeit. pirmoji adwentu nedėldiėnė, der erste 
Adventssonntag. 

adweūtiBkas, f. -a, Adj. adventsmässig. 
— best. adwefitißkasis, f. - koji. — Adv. 
adweftißkai adventlich. 

[adwčrija, -Jos, bei Ness. Subst. f., richti- 
ger wohl atwėryja, der Thürrahmen, die 
ganze Thüreinfassung, die Seitenpfosten, 
nebst Ober- und Unterschwelle. Vrgl. 
weriū. 

adweinißkas, f. a, Adj., verkehrt. Beisp. 

adwernißkas žmogus ein verkehrter Mensch 

oder noch lieber von Handlungen: adwer- 
nißka kalba, eine verkehrte oder verdrehte 

Rede. — best. adwerniBkasis f. - koji. 

— Adv. adwernißkai. z. B. adwerinißkai kal- 

beti, verkehrt reden. — Subst. adwerniß- 


adwernißkyftc 
kūmas, -o, und adwernißkfite, die Ver- 
hrtheit 


ke . 

adwernißkfft2, ės, Subst. f. die Verkehrt- 
heit im Thun. 

ala Adv. = wös kaum (S2.).] 

adziamkai, ü, Subst. f. Plur. (in Sam.) 
1) ein Weiberhemde oder 2) der untere 
Theil des Weiberhemdes; poln. adziem- 
nica, dass. litt. padufskai s. d. 

afleičras, -0, Subst. m. der Öfficier. — 
Demin. afieierelis, ein kleiner, armer Off. ; 
aficierukas, ein junger, netter Off. ; aficiė- 
rūžis, ein lieber Offizier. 

(afleiörißkas, f. -a, Adj. offziermässig; 
z. B. aflcierißkas pasi- elgimas, ein off- 
ziermässiges Betragen.] 

afikötas, -o, Subst. m. Tit. Advocat, jetzt 
Rechtsanwalt. 

afikötißkas, f. -a, Adj. advocatenmässig 
— best. afıkötißkasis, f. -koji. — Adv. 
afikötißkai. 
die Adrocatenart. 

[aflträ, - os, Subst. f. Opfer (in Sam.), in 
pr. Litt. gew. apiera. 

Agila, -Ös, Subst. f. der Name eines Dor- 


es bei Wilge. 
sed nd Arm Adv. in Summa: im 
Ganzen; in Bausch u. BE alto 


Instrumentalform eines verloren gegange- 
nen Subst. m. etwa aglus. af wežimą sü 
fiėnū aglumi pirkaü, sch habe den Wagen 
mit sammt dem Heu im Ganzen gekauft.) 

[Agnfta, -os, ein wenig gebräuchl. Mäd- 
chenname, Agnes (?).] 

agonä s. agūnė, der Mohn, d. Mohnkopf. 

agoninis s. agüninis, f. -&, von Mohn. 

agonėjai s. agūnėjai, Subst. m. das Mohn- 
stroh, die Mohnstoppeln. 

agufkas, -0, Subst. m. der Kürbis; das 
poln. ogörek; — dem litt. agurkälis, -io, 
die Gurke. 

agufkißkas, f. a, Adj. gurken- oder kür- 
bisartig; Adv. - kißkai. 

-&8, Nn. pr. f., ein oft vorkommen- 

der Frauenname. 

agüna, -0s, Subst. f. Mohn, als einzelne 
Pflanze; Coll. Plur. agünos. Demin. agū- 
nele, -ikė, -uzė. In der Redensart: žėmė 
kaip agüna, die Erde ist (weich) wie der 
Mohn; scheint die Weichheit der Blüthen, 
nicht des Mohnsamens den Vergleichungs- 
punkt zu geben, sonst müsste es heissen: 


und agünos. 

ngalwė, - ės, Subst. f. der Mohnkopf; 

doch lieber agünu galwa. 

agūninis, f. -ė, Adi. von Mohn bereitet. 
Bsp. agūninis pyrägas, Mohnkuchen. 

ssänöjal, -ü, Subst. m. Pl. Mohnstoppeln, 
Mohnstroh. 

sti, Interj. ach! in den Dainos oft: ai man, 
meist als Ausrunf des Schmerzes, 8. v. a. 
weh, wehe! 

albrämas, -0, Sbst. m. nach M. das Wäs- 
sern im Munde, sonst gänzlich unbeKäßnt. 
TTT 


| Subst. afikotißkümas, 


A 


2 ade Hafer sag” lung 


aizaü 3 


[&ıdas, -o, Sbst. m. nach Brd. Echo. Vgl. aidau.] 

&ıdau, -džiau, -dyfiu, -dyti, Verb. tr. 
frą. in der Verbindung: duris aidyti, die 
Thüren werfen, mit den Thüren Getöse 
machen; unser toben. Vergl. aidas. — 
— || Subst. aidymas as, das Toben, Ge- 
tose machen. aidytojis, wer Getöse macht. 

[äıkftau, -sezlau, -ftyAu, ftytikö, Verb. 
tr. sch wornach sehnen. (Bd.)]. 

[aiman, Interj. wehe mir. s. ai. 
tos dienös, wehe des Tages.) 

[aimanėju, -nöjau, -nöflu, - nėti, wehe 
rufen, jammern. — || Subst. aimandjimas, 
das Weherufen; aimanėtojis aimanėjas, 
der Weherufer.) 

[aimėfnis 1) 5. v. a. gerčfnis, besser. 
(Brod.) — 2) trūbseliger | 

[aifmares, -iü, Sbst. f. Pl. das frische Haff. 
(Other u. Wulffftan benennen das frische Haff 
nach Ness. das Estmeer). Zu ermitteln, ob 
Jmd. noch jetzt das frische Haff so nennt, 
habe ich keine Gelegenheit gehabt.) 

[aifūs, f. -i, ntr.-u. Adi. bitter, traurig, klūg- 
lich. — | best. ailufis, f. fiöji. | Adv. aifiai. 
— || Sbst. aifumas, Biütterkeit, Kläglichkeit.) 

[aifūju, -(awaū, -fülu, -füti Verb. intr. 
vom klagenden Rufen der Eule: pelėda 
ailūja, die Eule ruft. — || Subst. ailä- 
wimas, das klagende Rufen der Eule.) 

aißkintelis, f. -&, Adj. recht deutlich ; Adv. 
aißkifiteliai. 

aifik6kas, f. -a, Adj. ziemlich deutlich; — 
Adv. aißkökai. 

hıßkus Sb her. ri 2 
best. aifkūlis, f. -kioji. — Adv. aißkiai 7. 
u. Richtungsadv. aißkfn eiti, deutlich@f wer- Ze 
den. -- Subst. aißkumas, die Deutlichkeit. 

aitrūmas, -o, Subst. im poln. Litt.: Bit- 
terkeit im Munde. Vergl. aitrūs und 
aibrūmas, R I. L 

aitrūs, f. -i, ntr. «u, Adj. in poln. Litt. 
bitter und brennend im A und im 
Halse, — best. aitrūlis, f. aitrioji. — Adv. 
aitriai, Richtungsadv. aitryn eiti, Dit- 
terer od. brennender werden. — || Subst. 
aitrumas, die Bitterkeit im Munde. 

šitwaras, Subst. m. der Alp, fliegender 
Drache. aitwaras jo plaukus [uZindo od. 
fuwėlė, der Alp hat ıhm den Weichsel- 
zopf gemacht; eigentl. hat seine Haare 
zersogen od. zusammengefilzt. 

aižaūi, alziaü, aižyliu, aižyti, Vrb. tr. frą. 
aushülsen „ auslüften; von Hülsen oder 
Schoten befreien. Bsp. Zirnius aizyti, die 
Erbsen lüften. | Subst. aižymas, das 
Hülsen Lüften. aizytojis, f. -ja, 
der Hülser oder Lüfter. — || Zstz. ißai- 
žaū, rslt. zu aizaü, aushülsen. — || Rfl. 
aizaüli, sich od. für sich hülsen. žirniai 
alzofi, die Erbsen lüften sich. waiks Zir- 
niū aižoli, der Knabe lüftet sich Erbsen. 

. Zırmiai ißfi-ai2d, die Erbsen haben sich 
ausgehülst. waikal zirmius ißfi-aize, die 
Kinder haben sich die Erbsen ausgehülst. 

1* 


aiman 


Adj. deutlich — Gi :3 La 


4 aizinu 


|, Caus. aizydinn, aushülsen lassen. aß 
žirnius ißfiaizydinug sch lasse die Erbsen 
sich aushülsen. 

aižinū, -naü, -{fiu, -įti, selien, für das 
gewöhnl. aizaü, aushülsen. — Subst. aizi- 
nimas, das Aushülsen. aižintojis, wer uus- 
hülst. s. bei aizaü, wo auch die Composita 
und anderweite Bild ungen nachzusehen sind. 

ak, Interj. ach, auch s. v. a. al. s. d. 

ak, AB biödnäfis: Ak mėn biėdnėm! ach 
ich Armer! Wehe mir Armen! 

škas, -o, Subst. m. Hacke (dtsch.); Demin. 
aktlis. akuzis. 

[äkas, -o u. škis, -io, Subst. m. in Sam. 
die Wuhne = eket£. 

akštas, -0, Subst. m. der Achatstein, bibl. 

akciciėriūju, awaū, -ūflu, -üti, ererci- 
ren, von den militärischen Übungen gebr. 
— | Sbst. akcicieräwimas, das Ererciren. 
— || Zstz. į-akciciėrūti, einexerciren. — 


ißakeieicrüti, ausexerciren. — || Rf. ıf- 
akcieierüti, sich einezerciren. — iBli-ak- 
cieierüti, sich ausexerciren. nufi, parli - 


sich satt- od. müde exerciren. 
|| Caus. akcicierüdinu, -dinau, -difiu, 
- diti oder dinti, ererciren lassen. 
akcžyžia, -os, Subst. f. die Accise. 
akcžyžininkas, -0, Subst. m. Accise- Ein- 


nehmer 
akežyžiūju, -cžyžiawaū, -Ziüfu, -Žiūti, 
versteuern Sbst. akcžyžiūwimas, das 
Versteuern. — akczyziötojis, Steuerzahler. 
— || Zstz. užakežyžiūju, ką, rslt. zu akcžy- 
Ziuju, etwas versteuern. — || RA. uli-ak- 
cžyžiūju ką, für sich etwas versteuern. — 
| Caus. akcžyžiūdinu, - užakcžyžiūdinu, 
versteuern lass 
akše/ję“> -iü, Subst. Pl. die Bado f0V. 
108. 
akėju, - jau, -čiu, -čti, Verb. tr. eggen;, 
st der Egge bearbeiten. gew. ekėju. s. d. 
— || Subst. aköjimas, das Eggen. — akė- 
tojis, wer eggt. — Zstz. apakėju, beeggen etc. 
8. ekėj ju. 
akigfwas, f 
priligėrės, betrunken, D 
akyjū, -yjaū, „iu, -yt 


akcicičrūti, 


— 


. «d, Adj. besinnungslos, näml. 
aklinai. 
Verb. intr. p0- 


rose werden; eig. Augen bekommen. aky- 
jęs, porös geworden. — || Subst. akyji- 
mas, das Porösewerden. — Zstz. iß- 


akyju, (auch wohl ifi-akyju), werde po- 


rös. ißakyjes, poros geworden od. einfuch: 
porös. Beisp. iRakyjuf düna, weiches, 
poröses Brot. — | Caus. akydinu, lasse 


poröse werden od. machen. 

akylas, f. -a, Adj. aufmerksam. best.akylalis, 
f. -loji — Adv. akylai. Richingsadverb aky- 
Ifn elti, aufmerksamer werden. — || Sbst. 
akylimas, Aufmerksamkeit. vgl. akis. 

akylökas, f. -a, Adj. ziemlich aufmerksam. 
Adv. akylökai. 

akymöju, "adv. augenblicklich. 

akinis, f. »ė, Adj., zu den Augen gehörig; 
mit Augen versehen; ; die Augen betreffend. 






äkliai 
akinis ftiklas, das Augenglas. akine dan- 
tia, der Augenzahn. 
[škinūs „akinawaus, nüflu, nütis Verb. 
rel. Augen bekommen, von Gewachsen. 
In pr. Litt. unbekannt. ] 


1čs, Sbst. f. 
am į akis citi, 
Ireten. eik man 18 akiü, gehe mir aus 
Augen. po akiü füktis, sich vor den Au- $ 
gen bewegen. akis nuläifti, die nd 
unter schlagen. akis pakėlti, die Au- 
gen erheben. blūgos škys, schwache Au- 3 
en. Bwičlios äkys, helle Augen. 
ėlė, der Augapfel aber auch die Papilio 
akis, eine Masche beim Stricken am Netz; 
ūkį nuleisti, eine Masche am Strumpfe 
fallen lassen. kėžo akys neben [kylütes, 
die Poren im Käse. — Demin. (auch als 
Zartlichkeitsausdruck bei der Anrede von 
Personen) mäno akėlė, akytė, akikė, akužė. 
akičs aplkritinys, öbülas, der Augapfel. 
akičs träßkanos, der Augeneiter. akiės 
baltinys od, baltymas, das Weisse im Auge 
— ungebr. auch akiū družnūmas, das 
Triefen der Augen. aß per wisą nūkti nei 
akiū ne-(udėjau, ich habe die ganze Nacht 
ken Auge zugemacht. akičs mirkfnis, der 
enblick. akits 6būlas, der Augapfel. 
kio s wyzdys oder wyzdäius, die Augen- 
pupille, akiū wokas Augenlid. ūkys aßa- 
romis apteka, die Augen füllen sich mit 
Thränen. ūkys markft ( (V 9), die Augen 
flimmern; schimmern; es wird bunt um 
die Augen. akiü möjus, auch akymėjus, 
Augeni ies eig. Augenwink. 
akytas, I . «8, Adj., best. akytalis; Adv. «al, 
eig. äugig, d. h. mit Augen (Löchern) ver- 
sehen, von klar ausgenähten Zeugen, ohne 
Steigerung. akytai ifadyta [kepeta, Klar 
ausgenähtes Tuch. 


[akywas, -a, nach Ness. Adj., 1) mit Au- 
gen versehen; 2) ne — || Subst. aky- 
wybė, -ės, Subst. f. nach Ness. Neugier. 

[aklai -ū, Sbst. m. Pl. od. šklės, Hü, Sbst. 

pl. die nl 
best. aklalis, f. 


aklas f. - Wind, 
j A iss ichtungsadv. aklyn 


lėji. — 
eit, blinder werden. — ubst. aklumas, 
lindheit. akliū- 


selt. aklybė od. akljite, 
telis, recht blind. — ūklas wird, ausser 
im Unwillen, vom Menschen selten ge- 
braucht, man sagt dafür lieber neregis, 
ein nicht sehender. aklė ftuba,, ein Zim- 
mer ohne Fenster. 

[aklätis, -ezio, Subst. m. 1) der Teufel — 
2) die Blindheit.] 

ūklė, ės, Subst. f. eine kleine beim Vieh 
vorkommende schwurze Fliege, die sogen. 
blinde Bremse. Bd. Coad). 

äkliai, -10, Subst. m. aklės, -iu, Subst. f. 
Pl. die Dannessel, eine der Form nach 
nesselartige, nicht brennende, aber wohl- 
riechende Pflanze. 


poln. oko); Bsp. (> 
. unter die Augen\, 


aklinai 


aklinai, Adv. zum Blindwerden, z.B. aklinai 
riligėrti sich übermässig oder gänzlich 
etrinken. aklinai uzfiüti, uzmeklti gänz- 
lich zunähen; zustricken, so dass keine 
Öffnung übrig bleibt. jis üpe tiūklais akli- 
nai užfpėndė, er hat den 
gänzlich gesperrt. 
[aklinaf, -ü, Subst. m. Pl. die taube Nes- 


sel bei Ness.] 
aklindju, -&jau, -čiiu, <čti, Verb.. intr. 
demin. blind (oder wie blind) viel um- 


hergehen. — | Sbst. aklinėjimas, ein solches 
Umhergehen. — aklinätojis, wer wie blind 
umhergeht. — | Zstz. apaklintju, wie 
blind um etwas herumgehen. — ata- 
klineju, blind umhertappend herkommen. 
— įaklinėju, blind hineintappen. ißakli- 
neju, blind tappend hinauskommen. — 
nuaklinėju , tappend hinkommen. — para- 
klinėju, umher tappend heimkommen. — 
' per-aklineju, tappend hinüber od. hin- 
dur | praaklineju, tappend 
vorbeikommen. — | pri-aklinėju, tap- 
pend hinzukommen. | uzaklineju, tap- 
pend hinaufkommen. — || Rf. derartige 
Formen kommen vor wie die: prifiakli- 
nėjau sch habe mich müde oder satt blind 
umhergetappt. — || Caus.aklinėdinu, blind 
tappend umhergehen lassen. 

aklinis, f. -&, blind, von blossen Schein- 
öffnungen wie 2. B. von einem bloss ge- 
malien Fenster. aklinis langas, ein blin- 
des Fenster. 

äklinu, -linau, -11fu, -Iftl und -linti, 
1) Verb. tr. ble „ blindmachen wie 
apjekinti. — || Subst. ūklinimas, das Blen- 


den. — äklintojis, wer blendet. — || Zstz. 
apäklinu +slt. zu äklinu. — || RA. api: 
äklinu, sich blindmachen. — 2) viel öfter 


aber Verb. intr. frą. fast s. v. a. akli- 
neju ohne demin. Bdtg. blind umher- 
gehen. — | Subst. šklinimas, das Blind- 
umhergehen. — || Zstz. apäklinu, rslt. 
zu äklinu. | ataklinu, blind herkommen. 
| ıaklina, blind hineingehen. | ıßäklinu, 
blind hinauskommen. | nuäklinu, blind 
hinab - oder hinkommen. | paräklinu, blind 
umhergehend heimkommen. | peräklinu, 
blind umhergehend hinüberkommen. | pri- 
äklinu, blind umhergehend hinzukommen. 
| fuäklinti, blind zusamınenkommen. | už- 
äklinti, blind umhergehend hinaufkom- 


men. — || Caus. äklindinu, blind dahin 
gehenlassen. 

akl6kas, f. <a, Adj. ziemlich blind. Adv. 
aklokai. 


+ 


akmenycžia, -ios, Subst. f. 1) bei Plk. ein 
Schleifsteintrog, in welchem der Schleif- 
stein beim Schleifen gedreht wird. 
3) bei Tls. ein Steinhaufen. 

[akmenijäs menijawaus, zu Stein werden.) 

akmenfnas, -0, Subst. m. Steinhaufe, un- 
gebr. Vgl. akmū u. akmenycžia. 


luss mit Netzen 





aksömitas 5 


akmenynd, -&s, Subst. f. steiniges Land. 
vgl. akmū. 

akmeningas, f. -a, Adj. voller Steine, z.B. 
vom Acker, akmeninga dirwa, ein steini- 
ger Acker; ein Acker voller Steine. 3. 
akmiü. 

akmeniniūkas, o, Subst. m. der Steinmetz 
od. überhaupt Jmd., der sich mit Steinen 
berufsmässig beschäftigt. 

akmeninis, -6, Adj. steinern, von Stein. 
akmeninis butas, ein steinernes Haus. 

akmeninüs, -nawaus etc. zu Stein werden.] 

akmenißkas, f. -d, Adj. steinmässig, un- 
gebräuchl.] 

akmenütas, f. -a, Adj. steinig, ungebr. 
dafür lieber akmeningas od. pilnas akme- 
niü, voller Steine. 


akmü, E. be Subst. m. 

- kamıen, stein), davon das Ad). ak- 
meninis, steinern; Deminut. akmenelis, 
-naitis, -nūžis, -nükas, das Steinchen. 

beim Steinobst, Kirschen, Pflaumen etc. 
heisst das Steinchen nicht akmenėlis, sond. 
kaulūtis, d. h. Knöchelchen. 
akėtas, s. akütas, die Granne. 
— akütütas, mit Grannen versehen. 


äkrütgg, -o, Subst. m. Schiff, biblisch., poln. 
if. Demin. akrutelis, akrutü- 
. äkrütu bekti, zu Schiffe reisen (eigtl. 


laufen). 
akrütas, -o, Sbst. m. Rekrut. poln. rekrut, 
ekrute. Demin. akrūtčlis, akrūtūkas. 
äkrütininkißkas, f. -a, Adj. Adv. -ai, 
schiffermässig; doch lieber kaip koks äkru- 
tininks, wie ein Schiffer. 
-0, Subst. m. der Schiffer; 


1bl. 
ūkrūtiBkas, f. -a, best. äkrutißkasis, f. 
koji, Adv. -kai, schiffsmässig, lieber: lyg 
(od. kaip) koks äkrütas. 
akrūtiškas, f. a, Adv. ai, rekruten- 
mässig; doch lieber: kaip koks akrūtas. 
äkfelis, -i0, Subst. m. der Häcksel (dtsch.) 
Demin. akfeldlis.. akfeluzis etc. akfeli 
piäuti, Häcksel schneiden. 
re - 68, Subst. f. die Häcksellade, 
(dtsch.). 
äkfelninkas, -o, Subst. m. Häckselschnei- 
der (?) lieber: kurs äkleli piauja. 
äkfelpeilis, -io, Subst. m. das Häcksel- 
messer. Val. Akselis u. peilis. 
akfiwieräju (auch akfkiwiörüju), -rawat, 
-rüflu, -rüti, Verb. tr. kž, Jmdn. exequiren, 
mit Execution heimsuchen. — || Sbst. akli- 
wieräwimas, das Exequiren. akliwierüto- 
jis, wer exequirt. — || Zstz. ißakliwierüju, 
ausexequiren. — Caus. akliwierüdinu, exe- 
quiren lassen. 
akfkiwičras, -o, Subst. m. Execution. ką 
er akfkiwičrą priwerlti, Jmdn. durch 
Teculion zwingen. 








[aksömitas, -o, Subst. m. Sammet, bibl. 
sonst auch bloss [G mits, poln. aksamit 
Saminet.) 


Mr 
5 


+ 


AL 


akltinas 


6 

akftinas, «0, Sbst. m. 1) der Ochsenstecken, 
tb. — Š) der Stachel od. die Spitze 
dieses Steckens. — $ „A Stachel oder 
der erste Ansatz einer Feder bei einem 
Vogel. ūkltinus gauti, Federn bekommen. 

akftinis, -io — äkftinas. 

[akftinycžia, -eZios, Subst. f. — äkltinas, 
der Stachel im Stock des Pflügers und der 
Federstachel als eine Anlage zur Feder 
beim Vogel.) 

[akftinūtas, f. <a, Adj. voller Stacheln s. 
Akftinas, nach M. nicht. 

akftis, -i&s, Subst. f. ein Stöckchen, auf 
welches Fische zum Räuchern aufgespiesst 
werden; bei Coadj., sonst ičimas od. jeßmas. 

Aktainis, -lo, Sbst. m. Achtel, als Holz- 
mass; als Buttermass: äktendelis, io. 

[aktawa, -0s, Subst. f. die Octave, der 
achte Tag nach einem kirchlichen Fest; 
nur im kathol. Sam.] 

šktendėlis, -io, Subst. m. ein Achtel (Ge- 
fäss) als Buttermass. 

[akuta, -os, 1) ein Kraut, bei Ness. ob 
Augentrost? od. 2) Heiterkeit? also 
akwata ?) 

aküju, -awaü, -üfu, -üti, Verb. trans. 
hacken. (dtsch.) nur vom Hacken mit ei- 
ner Hacke, nicht mit der Axt; daher: 
roputes aküti, Kartoffeln hacken. malkų 
kapoti, Holz hacken. — || Sbst. akäwimas, 
das Hacken. akütojis, wer hackt. 
| Zustz. apaküju, behacke. | ißaküju, 

ke aus. | pėrakūju, hacke über. | 
pra-ak., durchhacken. | už-akūju, hacke 
zu; werde mit dem Hacken fertig. — | Rf. 
ak; ūs, apfi-aküjuete. hacke für mich um. — 
| Caus. aküdinu, lasse hacken, in allen 
Zustzn. wie bei aküju. 
kūtas, -o, Subst. m. Granne, besonders 

m stepnähre. — Demin. akūtėlis, 
akūtūk . „ošė, Bart an der Korn- 
ähre. 


akütotas, f. -a, voll Grammen. wenig gebr. 
dafür lieber pilnas akūtu. 

[akwata, -os, Subst. f. Heiterkeit, Munter- 
keit; t zur Sache, in Sam.) 

(akwatūs, f. -1, Adj. munter, tg. Ness.] 

alabaftras, -o, od. alabafteras, -io, Sbst. 
m. Alabaster. (M.). 

[aladžios, -džiū, Subst. f. Pl. kleine Klösse 
in Öl bereitet. Sam.). 

[alamuffna, -os, Sbst. f. das., Almosen. 
(Sam.)] 

šlafas, -o, Sbst. m. Stimme, Hall. (Süd-L.) 
Demin. alaldlis, die liebe Stimme. 

[alba, Conj. s. v. a. arba, oder; jetzt un- 

ebräuchl.] 

ibas, -0o, Mannsname; bei Donalitius. 

Alė, 1) Conj. des Gegensatzes gber. Bsp. 
aß taw tai lepiaü, alė tu ne-klausei, tch 
befahl es dir, aber du gehorchtest nicht. 
(poln. ale Conj., aber), für ale kann litt. 
meistens anch bėt stehen. — 2) ald u. 
alögi — ja; doch selten. 


alkčrius 


Alštska, 04 Alžšeką, -os, Subst. f. Name 

der Stadt Olezko od. Mararabouo 

1 1g2.— =08, Subst. f. der oder das 
min. algėlė, algikė, algūtė, algüze, der 
kleine od. liebe Lohn. 

[algininkas, f. -&, Subst. mob. Lohnarbei- 
ter, Tagelöhner. selt.] 


[algötis, -eZio, Subst. m. Lohnarbeiter.(?)] 

[algüju, aigawau, wohl eine unlittanische 
Übersetzung des dtschn. lohnen, atlyginu.] 

aliöjdaris, -i0o, Subst. m. Ol/abrikant, un- 
gebr.,- dafür lieber: kurs aličjaus daro, 
aličjaus darytojis. 

aliėjingas, f. a, Adj. ölhaltig, etwa von 
einer Olfrucht. ungebr. 


aliöjinyezia, -10s, Subst. f. Ölbehülter. 


allöjininkas, f. -&, Subst. mob. ein Ölbe- 
reiter od. - Händler | 

aliėjinis, f. -&, Adj. von Öl od. zum Öl 
gehörig aliėjinis walgis, Ölspeise. alie- 
jinis rykas, Olgefäss. 

aliöjmalünis, -10, Subst. m. Ölmühle. De- 
minut. aličjmalūnėlis, das Ölmühlchen. 

uličjtriėBkč, -ės, Subst. f. die Ölpresse. 

aličjus, -jaus, Subst. m. das Öl. polnisch 
olej, Ol. 

aliėjūtas, f. -a, Adj.ölig, besond. mit Öl be- 
schmutzt. best. aliejütafis, f. -toji. Adv. 
aliejütai, Subst. aličjūtūmas, die Oligkeit. 

alywä, -os, Subst. f. 1) die Frucht des Ol- 


aumes. aljwua mčdis, Ölbaum. poln. 
oliwa, Ölbaum. alywu kaluas, bibl. der 
Ölberg. alywu Bakele, der Olzweig. — 


2) in manchen Gegenden auch der Ho- 
lunderbaum. 

alywynas, -0, Sbst. m. ein Haufen stehen- 
der Ölbäume. 

alfwininkas, f. -&, Subst. mob, wer set- 
nem Beruf nach mit Ölbäumen umgeht, 
etwa ein Olivengūrtner. 

alywinis, f. -&, Adj. zur Frucht des Oel- 
baums gehörig. 

alfwkragis, -io, Subst. m. Baumölkrug.] 

alywkodis, džio — alywkragis.) 

alfwftonis, nio = alfwkragis. ] 

[alfw-zbonis, -jo, Subst. m. = alywkragis ] 

alkanas, f. -a, Adj. nüchtern; der nichts 
gegessen hat; etwas Hunger empfindend. 
aß dar alkans, ich bin noch nüchtern, habe 
noch nichts gegessen. — best. alkanalis, 
f. noji. Adv. alkanai. jis dar alkanas aūt 
darbo ißljo, er ging noch nüchtern auf 
Arbeit hinaus. 

[alkas, -o, Subst. m. bibl. (Cant. 1, 11) der 
Buckel; in der neuen Bibelausgabe: gu- 


Zikas.] 

alkėtis, ežio, Subst. m. der Hunger (Brd.).] 

ikenf 4 «ės, Subst. f. Hungersnoth, von 
alkftu, hungern, in SL. in Gebrauch, wofür 
sonst gebräuchl. bädas.] 

[alkčrius, -iaus, Subst. m. dtsch. der Erker.] 


algos pelnytis, sich Lohn verdienen. fi 5 


alkinu 


alkis, -lo, nur in der Zstz. mit iß- ge- 
braucht. | ißalkis, der Hunger, eig. das 
Hungriggeworden sein. 

alkfninis, alkfnynas, s. elkininis, elk- 
[nynas etc., ellern etc. 


alkfnis, -io, Subst. m. Erle od. Eller, 
gewöhnl. elkf[nis. 


Alkftu, Alkau, Alkflu, Alkklem erh intr. 
inchoat. ar rn DR tr. ko alkti, wornach 
hungern, d.ı. sehr verlangen. aß alkftu 
dünos, ich hungere nach Brot. aß alkftu 

agalbos, ich sehne mich nach Hilfe. — 
Subst. alkımas, kö, das Hungern wor- 
nach. — | Zstz. Malkų, hungrig werden. 
iBalkes, hungrig. | nualkės, abgehungert. 

į paalkes, ziemlich hungrig. | peralkes, 
verhungert, übermässig hungrig. | praalkti, 
ziemlich Appetit, Hunger bekommen, wenn 
man bis dahin satt war. | Caus. alkdinu, 


hungern lassen. 
[šlktis, -ies, Subst. f. der Hunger. Sam.] 
alkė Davon 


. nė, ės, Subst. f. 1) E. 
$ En 2) auch die rn Biegung 
einer 


—— 


Strasse, eines Flusses. — Demin. 
alkunčlė, alkūunikė etc. 
„[alkutis, -ezio, Subst. m. Demin. zu alkis, 
Yu die Hungersnuth ? 
. ftras 
! Milchhofmann.] 


[4lmonas, (auch amonas), -0, Subst. m. der 
Milchhofmann, Milchpächter auf einem 


ubst. m. = almonas, der 


Gute. 
[šlmoniėnė, -&s, Subst. f., die Frau des 
Miuchhofmanns.] 
. [almüzas, -o, Subst. m. das Almosen (dtsch. 


ungebr.) dafür gew. ubagū dalis; Armen- 

] 

alpač, Aor. Ind. zu alpltü, ich verschmachte, 

ulzorde ohnmächtig. das T 

[alpinü, apalpinü, -pinaū etc., das Trans. 
i hmachten machen.) 


von alpitu, versc 


4 









| „Verb. inchoat. 
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alpti, vor Hi 
fallen. — | Subst. alpımas, das Verschmach- 
| alptinai, Adv. zum Verschmachten. 
— | Zstz. apalpti, von der Ohnmacht er- 
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griffen werden. apalpės, f. ui, Part. Aor. 

ohnmächtig. — Caus. alpdinu, apalpdinu, 

schmachten od. verschmachten lassen. 
alfa, -ös, Subst. f. die Müdigkeit. 
-finaü, -f(fu, -fiti od. finti ką, 
Verb. tr. Jmdn. müde machen (von ilftu, 
werde müde). — | Subst. alfinimas, das 
Müdemachen. allıntojis, wer müde macht. 
— || Zstz. pa-alfina u. nu-alfinu, beides 


nur in rsltat. Bdtg. müde machen || 
— Caus. alfindinu, i AK Mrdinu, 
müde machen lassen. 

alfüs, f. -i, ntr. allu leicht müde machend ; 
ermüdend. | best. alfūlis, f. Aöji. | Adv. 
alfiei. — || Subst. alfūmas, die Eigen- 
schaft des Müdemachens. 

altörius, -laus, Subst. m. der Altar. — 
Demin. altorėlis. altorükas. altoružis. poln. 
oltarz, Altar. 

altörißkas, f. -a, Adj. altarmūssig. best. 
altörißkalis, f. -koji, Adv. altörißkai. 

aitorinis, f. -&, zum Altar gehörig, 1. B. 
altorinis d&kis, Altardecke. 

alūdaris, -io, Subst. m. Brauküfer, in SL. 


gebr. 
alūdė, -&s, Subst. f. mit und ohne Hinzu- 
fügung von baczka, ein Gefäss zur Auf- 
bewahrung des alūs (des Biers), Bierionne. 
ais, Subst. m., litt. Hausbier. älu 
ryti, dgl. Reggebereiten. nultelbis alūs, 
schales „Bit macnüs alüs, starkes Bier. 
filpnas od. blogas alūs, schwaches Bier. 
nufiriūkės alūs, gut abgelagertes Bier. 
cžyltas a., reimes od. klares B. girtüs a., 
berauschendes B. kirpterejes a., Bier, 
welches den Stich hat, etwas angesäuert 
ist; lefigwas a. leichtes B.; mėliū papiau- 
tas a., eig. von den Hefen todigebissenes 
d. t. schaliges B.; ne nulidäwes_od. ne 
nuliteikės a., missrathenes B., mičrnas a., 
geringes B.; nuliftelbės a., abgeschaltes B.; 
ramūs a., aufhaltendes, d. i. zum Weilen 
veranlassendes B.; [kyltas a., dünnes B. 
traißus a., schäumendes B. — Demin. 
alūtis (Sprw. alütis Bnekūtis, alūs tst od. 
macht) gesprūchig. alūkas; alūžis. 
alūtis, s. Demin. zu alūs. 
alöju, alawaū, alūfiu, alüti, Verb. intr. 
(fortgesetzt) Hallohrufen. — || Sbst. aläwi- 
mas, das Hallohrufen. — alūtojis, der 
Hallohrufer, wer Halloh ruft. — || Zstz. 
peralüju, mit Halloh heim kommen. praa- 
ūju, mit Halloh vorbei kommen. atalüju, 
mit Halloh herkommen. || Caus. alüdinu, 
lasse Halloh rufen. 
[alwaras, -o, Subst. m. — pefwaras, der 
Langbaum an einem Leiterwagen. 
[alwas, -0, Subst. m. das Zinn (Brd.) gew. 


cinas.) 
älwe, ės, Subst. f. Halben (dtsch. ein Halb- 
stof) als Mass von Flüssigkeiten. alwe 
brangwfno ißgerti, einen Hulben Brannt- 
wein austrinken. Demin. alwele; alwike. 
[alwenikas, -0, Sbst. m. eine Giesskanne (Sz.).] 
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fi ri i 
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Sn 


8 alwičnas 


talylänas, f. -8. Pro ade jeglicher (in 
. auch bei Brod.) sonst lieber kiėkwiėnas 


od. kožnas.) 
[alwytės, -cžiū, gew. alwftos, -u genannt, 
Subst, R. die beiden birkenen Seitenstangen 


einer zwischen zwei Bäumen auf einem 
querliegenden Baum in zwei gewundenen 
Ringen sich bewegenden, unten mit einem 
Sitz- od. Stehbrett verbundenen Schaukel.) 

ämalas, -o, bei M. amalis, -io, Subst. m. 
Mispel (?) (Brd.) 

-0, Subst. m. Honigthau, 
a. ant jawü užpūl, der Mehl- ontg- 
thau befällt das Getreide. 

[amast amas ama, o pati ama wifi Būnys 
loja, der Kukuk ruft seinen eigenen Namen 
aus; zieh dich selbst bei der Nase? Bd.) 

enbrau’ Ber Nena. Brod.) chel 

ambyju, -yjau, - - schelten. Zstz. 
iBambyju, ausscholten. rel, 

ambryju, - ylau, -yfiu, -yti, belfern von 
Hunden, fortgesetzt bellen. — | Subst. 
aa aaimas, as Belfern. ambrytojiš, wer 

ert. 

amen. Amen, ein kirchliches Bekräftigungs- 
wort, in manchen Gegenden wird dafür 
omen gesagt. 

men (?) Vergelter (Bd.).) 

amerijimas, -o, die Vergeltung (Bd. N.), 
viell. at- mičryjimas, 8. mieryju. 

amolai, -ü, Subst. m. Pl. Bd. Wispeln, 
soll wohl Mispeln heissen, s. amalai.] 

[ämonas, -o, Subst. m., d. i. almonas, der 
Milch - Hofmann. 

ampalas, =0, Subst. m., durch den Frost 
über die Eisoberfläche getriebenes und 
wieder gefrorenes Wasser. 

[amftis fkčto, ein Kammrohr der Weber.] 

amteriu, -erėjau, -&flu, -eti. Vrb. intr. 
punct. einmalig „kam“ aufbellen, von einem 
Hunde. — 
Ham-rufen. 

Amtmonas, -o, Subst. m. Amtmann (dtsch.) 
Demin. amtmone@lis — nūžis; — nükas, das 
liebe od. kleine Amtmūnnchen. 

Amtsrotas, -o0, Subst. m. Amtsrath (dtsch. 
Titel). Demin. amtsrotėlis, -tūžis, der 
liebe od. kleine Amtsrath. 

AmzZias (auch amžis) -jo, Subst. m. lange 
Zeitdauer. zmogaüs ämZias, die Lebens- 
dauer eines Menschen. ilgas amzias, lan- 
ges Leben; Bis amžias, die Zeit auf Erden, 
dem Jenseits (ans amžias), der Zeit nach 
dem Tode entgeg zt. amziu 4mžiai, 
auch amzniejie amžiei, die Ewigkeit. if 
amžiū (od. iB amziu amziu) von Ewigkeit 
her. per amžius, die Ewigkeit hindurch. 

amžinas, f. «a, Adj. ewig. — best. amzinafis, 

f. -noji. Adv. amžinai. amžinai patėkti, 

ewig dauern. Dičwas amžins, Gott ist ewig. 

[amžinėuju, -nawau, ewig währen. gew. am- 

žinai patėkti.] 


ubst. amterėjimas, 


4mžius, -jaus, Subst. m. ganz dass. was 


amzias, s. d 







das | Ancas, 


angiėlas. 
ana, G. anos, jene, das Fem. von aüs s. d. 


anädiön, Adv. eine Verkürzung, entstanden 
aus anž dičną, jenen Tag, als Zeitbestim- 
mung eines stattgehabten Geschehens. 

anaip, Adv. in jener Weise, vgl. ans. 


anailiais, mst jenen, Instr. Pl. masc., der 
Bestimmtheitsform von aūs, jener. 


anėjūm, für anämiäm, jenem, Dat. Sing. m. 
der Bestimmtheitsform von ans. 

anėje, mit jencr, Instr. Sing. fem. der Be- 

stimmtheitsform von as f. -a. 


anäje, jene, Acc. Sing. f. der Bestimmtheits- 
form von aūs f. -a. 


anäji, jenen, Acc. Sing. m. der Bestimmt- 
heitsform von aūs. 


anäkart, jenes mal, Adv. contrahirt aus anä 
kaftą, jenes Mal. 


[anakynoju, - oti, Ness. Sz., machen, thun.] 

anamė, in jenem, Loc. Sing. m. von afls, 
jener. 

anämläm, jenem, Dat. Sing. m. Bestimmt- 
heitsform von ais, jener. 

audi Fräp- mit dem Gen., g iš, Con- 

aus ana und pūle, jene Seite. jis 
gywčna anapus üpes, er wohnt jenseit 
lusses. 

[anas, die jetzt schon ungebräuchliche ur- 
sprüngliche Form des Nom. Sing. m. von 
ais, jener.) 

anäflas, jene, Acc. Pl. f. der Bestimnitheits- 
form von as, f. ana, jener. 

anäfyk, Adv. jensmal, contr. aus anį [Yki, 
jenes Mal. 

anaßäl, Adv. jenseits, aus ana Balis, jene 
Seite, gegenw. ungebr., dafür lieber anapus. 

anaßalinis, f. -6, Adj. jensettig, jener Gegend 
angehörig, vgl. als und Balıs. 

anawaü, Aor. Ind. von anüju. 

-0, auch Änfas, -o, männlicher Vor- 
name, Hans. — Demin. Ancūkas; Ancėčlis; 
Ancūzis. Ancytis. 

[anežyta, -os, Subst. f. bei Bd. ob — Anyta? 
Schwiegermutter. Ness. nennts zweifelhaft.] 

afdai, Adv. wohl aus anoj dienöj entstanden, 


ienes Lags, an jenen Tage, Jenzmab. poln. 
onegJay, vorgestern. 2 ŽIA 
et f. -&, Adj 
dė, -&s, ein ungebr. Mädchenname.] 
nė, «ės, weibl. Eigenname = Anna. — 
Demin. Anikė, Anüze, Anūtė, Aniüte, Anyte, 
Aennchen. 
anga, -0s, Subst. f. 1) äussere Įhūrėffnung. — 
Dem. angüte. angikė. anguzė. pro afga 
ißeiti, zur Thür hinausgehen. — 2) Jede 
(Seiten-) Oeffnung, die zum Ein- und Aus- 
gange dient, z. B. bičziu angūtė, Bienen- 
ch. — 3) nach Kelch auch die Mündung 
eines Flusses, insofern derselbe sich in einen 
andern Fluss ergiesst; sonst oftas s. d. 
Angiėlas, -o, Subst. m. Engel. Demin. an- 
giėlėlis. angielükas. angielüzis, der liebe 
od. kleine Engel. 
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Zaria 
. yensmalig (Bd.).]“ 


VIE 
I en, 


Ip Sai, 


angiclißkas 


anoje 9 


Angielißkas, f. -a, Adj., englisch, engel- |[änkftinäs, -naus, -ftilüs, -ftitis, Verb. 


mässig. — best. angielißkafis, f. -koji. — 

Adr. angielißkai. 

afiginas, -o, Subst. m., eine grosse, besonders 
giftig gedachte Schlange, Natter. vgl. 
angis. 

-1ds, Subst. Natter, eine giftige 
poln. wąž, G. węža, Schlange. 
angis manę įgėlė, die Natter hat mich ge- 
1 glodena angis, nach M. die Blind- 


[anglawöju, -wöjau, -wofiu, -woti. Verb. 
intr., hinter dem Berge halten? Bd.) 

[anglidegikas, f. -&, bei Ness. Kohlen- 
El 

anglinycžia, - ios, Subst. f. Kohlenbehälter 
(ob auch Kohlenbrennerei?). 

anglinifikas, -&, Subst. mob. Köhler, Kohlen- 
brenner od. - Händler. 

Subst. f. Kolıle, Zoriöjantianglis, 
ohle. — Demin. anglėlė. anglikė. 
anglyte. poln. wagiel u. wegiel, Kohle. 
afglius, -iaus, Subst. m. der Köhler, der 

Kohlenbrenner. 
aničdwi, jene beide, das Fem. von anūdu. 
aničmfiėms, Pron. jenen, Dat. PL m. der 


refl. sich früh aufmachen; wohl wenig in 
Gebrauch.] 

[ankftywas, f. <a, = akftybas; wohl we- 
nig in Gebrauch. ] 

ankftokai, Adv. ziemlich frühe. 

ankftūmas, -o, Subst. m. die Frühzeitig- 
keit. 


[ankftūs, f. -i, ntr. ü, Adj. frühe, ungebr. 
dalūr lieber ankftybas. s. d. u. als Adv. 
s. anklti.] 

[ankBežia, -os, Subst. f. geliehenes Geld? 
Darlehn (?) = žycžka.] 

[ankßezioju, cžiojau, eZiofu, ezioti, Verb. 
tr. = žycžyju, leihen. Ness. || Subst. ank- 
ßeziojimas, das Leihen. ankßcziotojis, wer 
Geld leiht. — || Zstz. paankBcžioju, ein 
Darlehn geben — mir völlig unbekannt.] 

AnkBeziütas, <a, Adj. voller Hülsen oder 
Schoten. s. ankßtis; doch lieber pilnas 
ankßeziu. 

„a, Ad). 
1asny, enge. — 


e, poln. waski, schmal; 
st. ank8tūmas und 


ankßtybe, die Enge als Eigenschaft. nn, Jar v0 
Ar #1 K (4 


ftuma, eine enge Stelle. Best. ankßtalis, 


(2 












mannes, eig. des Sohnes vom Hause, in 
den Dainos der Schwiegertochter gegen- 
über gew. als sehr strenge dargestellt. — 
Demin. anytėle. anytūžė. 
(anfžiai, -iü, Subst. m. Pl. Anies; ungebr. 
dafür lieber anyfai.] | 
[Anka, -o8, die rar in welcher die 
Segelstange hängt; auch überhaupt eine 


Schlinge od. ife, welche sich beim 
Binden eineg „ einer Schnur etc. 
bildet.] 


aūkaklė (richtiger afitkakle), -&s, Subst. f. 
Belästigung, Beschwerung, Aufhalsung. 
at kūklo, auf dem Halse. waikai padaro 
jam daüg aūkaklės, die Kinder verursachen 
ıhm viel Beschwerden. 

ankfežiaūs, nach der Aussprache: ankfcžiaūs, 
Adv. früher, Compar. von ankfti, frühe. 

[aškftas, -o, Subst. m. bei Ness. nur in der 
Redensart. ißafikfto, vonfrühe an. — || afklti 
Adv. frühe. ankftı kėlti, frühe aufstehen. 
— ng: anklicžiaūs, früher. ank- 
Beziaufiai, am frūheslen. ankftokai , ziem- 
lich frūhe. 

ankftybas, f. -a, Adj. von einer frühen 
Art, z.B. ankftybosropütes, Frühkartoffeln. 
— best. ankitybalis, f. - boji. — Adv. ankfty- 
bai. ankftyboji, nämlich mißia, F'rrühmette. 
— | Sbst. ankftybümas, die Frühzeitigkeit. 

ankfiybe, ės, Subst. f. die Frühe. 

ankftybojl, näml. mißia, die Frūhmette. 








Schoten od. zu den Schoten gehörig. ank- 
Btinės žolės, Hülsenkraut. 
ankßBtinü, -inad, -ankßtifiu, inti, od. - Įti, 
Verb. tr. verengern, wenig gebr., dafür 
lieber ankßtefniu darai, muche enger. Rslt. 
paankßtinü und fuankßtinu. 
-ü, Subst. m. Pl., auch ank- 
tiros, -ü, Subst. f. Pl. aden, 
die sich dem Rinde unter die 
oder auch die dadurch entstandenen Ge- 
schwüre und Löcher in der Haut. 
ankßtirütas, f. -a, Adj. voller Engerlinge, 
s. ankßtiros. — Best. ankßtirütafis, f. - toji. 
AnkBtis, <iės, Subst. f. Schote, Hülse. — 
Demin. ankßtöle; ankßtike; ankßtüze. žirniū 
ankßtis, Erbsenhülse. 
ankBtökas, f. <a. Adv. ankßtokaT, ziemlich 
enge. 
ankü, aka, Akfiu, Akti, Augen bekommen, 
fast nur in Zusammensetzungen mit at- 
und pra-, Bsp. atankü, wieder Augen be- 
kommen. — || Subst. -akimas, das Bekom- 
men von Augen. — || Zstz. atankü, wieder 
Augen bekommen. — | praankü, anfangen, 
Augen zu bekommen. | uzankü, eine augen- 
artige Oeffnung verlieren, z. B. von einer 
Nähnadel, wenn das Öhr verklebt wird. — 
Caus. akdinu, at-, uZ- etc. -akdinu, 
ugen bekommen lassen. 
anojė, in jener, Loc. Sing. fem. von ana, 
jene. 


Bestimmtheitsform von ans, jener. f. -öji. Adv. ankßtai, der Richtungsadv./ | 
Anike, -&s, Aennchen, Demin. von Anė. ankfiyn, r Ba eiti, enger erden a /, Ki 
anylai, "0, Subst. m. El., Anies, das ein | Ankftėtas, f. -a, Adj. voller Schoten, Hülsen; - 577 
zelne Anieskörnchen, heisst anylas. poln.| doch dafür lieber pilnas änkßeziu, Var [ei Ne 
ek die se ankBtybė, -&s, Subst. f. die Enge. Ze 
er raut) od. der junge ankBtinis, f. -&, Adj. von Hülsen od. 
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10 anöks 

anöks, f. -kia, Adj. in jener Weise be- 
schaffen. vgl. ans u. köks. 

anokfal, die Bestimmtheitsform von anöks. 

anėte od. anėt, Präp. c. Gen. entsprechend, 
gemäss; in Redensarten wie: anöte tėwo, 
wie der Vater zu sagen pflegte. 

alsnt- and, Pron. bestimmte Form, anlai f. 
anoji anojiė, 4 ] 


/3/ č diilšigoienc, poln. on, ona, 
“ono, er, sie, es. anūdu, 1.aniedwi, jene beide. 


anfal, jener, Bestimmtheitsform masc. von 

„ als, jener. 

Anfas, -0, männl. Eigenname, Hans, s, 
Äncas. 

at, Präp. c. Gen. auf, von Ort und Zeit; 
zu, vom Zweck. “Trtktlio, auf dem Wege. 
aß afit wargü užgimęs, ich bin zu Leiden 
geboren. s. Gramm. $ 1436 ff. at entspricht 
auch der untrennb. Präp. už in rslt. Verben. 

aūt! Interj. dort, Abkürzung von antaT, od. 
antai. 

antai, in manchen Gegenden auch antai, 
Interj. dort! siehe dort! im Gegensatz zu 


Btai, siehe hier. kaip antai, wie zum 
Beispiel. 
aūtakės, -jü, Subst. f. Pl. und aūtakiai, 


-ja, Subst. m. Pl. wörtl. etwas über den 
Augen, je nach den verschiedenen Gegen- 
den Augenbrauen od. Augenlider. 

aūtarninkas, f. -&, Subst mob. (vielleicht 
richtiger afittarninkas od. afitrininkas) bei 
Pik. eın stellvertretender Hilfsarbeiter eines 
Gärtners (kümetis), den dieser auf seine 
Kosten bei dem Gutsherrn unterhält. 

antaufis, -10, Subst. m. die Gegend um das 
Ohr, die obere Wange. per antaufi düti 
kam, Jmd. eine Ohrfeige geben. 

Atbaliai, -iü, Subst. m. Dorfname, Bdtg. 
Aufbrüchner. 

[antbalfinis, f. -&, Adj. näml. balfas, dia- 
kritisches Zeichen.) 

aftdrapanes, -lü, Subst. f. Pl. auch ant- 
drapaniai, it, Subst. m. Pl. das Monat- 
liche der Frauen. eig. „das auf den Klei- 
dern, auf der Wäsche.“ 

antiöna, Subst. f. näml. zu ergänzen: miela, 
Ent isch. 

[aftinas, -o, Subst. m. mag wohl in man- 
chen Gegenden für gaigalas, Enterich ge- 
bräuchlich sein.] 

antinyeZin, -ios, Subst. f. ein Entenbe- 
hälter, ein Entenstall. 

antinis, f. -&, Adj., Enten beireffend od. 
von Enten, antinė plūnkfna, eine Enten- 
feder. 

a „ežio, Subst. m. der Busen, aūtį T 
marßkinius padaryti, einen Busen _ins 
Hemde machen. į fäwo patičs aūtį gričpti, 
in seinen eigenen Busen greifen. 

šntis, lės, Subst. f. die — Demin. 

Ojo: antikė. Die mä Ente, der 

Enterich, heisst gew. gaigalas. Das junge 
Entchen antūkas; antytis (masc.). medinė 
antis, eine wilde Ente, naminė antis, eine 
Hausente. 


andju 


antytis, ežio, Subst. m. Demin. neben 
antyte, -ės, Subst. f. Demin. ein junges 
Entchen. 

aūtkaklė, ės, Subst. f. Belästigung, ge- 
nauero Schreibung für das gew. afıkakle, 
8. d. 

aūtpirBcžiai, -iü, Subst. m. Pl. Oberleder 
bei Schuhen, Stiefeln etc. (vgl. aüt und 
pirßtas). 

antraip, Adv. in der zweiten od. der ande- 
ren Weise. 

aūt f. A, Bestimmtheitsform antrafis, 
„troji, der andere, der, die zweite. Į Ž 
aūt aftro; NAETN. md 

[aūtraBas, -o, Subst. m. die Aufschrift, 
Ueberschrift. Bd. = üZraßas.] 

aftrininkas, f. -&, Subst. mob. 1) der Diener 
eines Dieners. Der Knecht od. die Magd 
eines Instmanns. — '2) auch der zweite 
Malzaufguss beim Brauen des alüs, vgl. 
antras. 

[aftrinu, -nti, Zstz. pa -aūtrinti bei Ness. 
wiederholen. 

[antrūkas, -o, Subst. m. der zweite Auf- 
guss beim Brauen des alus. ob irgendwo 
gebr.?] 

aftfkrebai, -ü, Subst. m. Pl. bei Ness. auch 
ant[krebes, -iu, Subst. f. die Krempe vom 









Hut. 

antfkrebinis, f. -&, Adj. mit einer Krempe 
versehen. antlkrebine kepūrė, ein mit einer 
Krempe versehener Hut. 

aftBlaitis, -cZlo, Subst. m. der Bergabhang. 

aßtBonis, -io, Subst. m. die Rippengegend 
(Bonas die Seite des Körpers). 

[anttarninkas, -o, Subst. m. s. aftrinin- 
kas u. antarninkas.] 

[antuka, -0s, Sbst. f. bei Ness. die Schnepfe.] 

antukas, -o, Subst. m. Demin. 1) ein junges 
Entchen neben antike. 2) bei Bd. Schnepfe. 


[antukatis, -cZio, n. M. eine kleine Schnepfe 

AntwoZas, -o, Subst. m. ein Zuklappdecke 
eines Kastens, eines Geschirrs (s. wožiu). 

[antžengiu, -giau, -kfu, -kti, alte Form 
für užžengiu (s. zengiu) hinaufsteigen | 

Anūkas (auch Aniūkas) -o, Subst. m. Demin. 
neben Anike. 1) Annchen. — 2) bei Bd. 
Enkel, Enkelkind. 

anūjū, Gen. Pl. m. u. fem., jener, der Be- 
stimmtheitsform von afis, f. -a, jener. 


Anüfls, -io, Eigenname, männlicher Vorname. 


AnūBė, -&s, ein Mädchenname, wohl nicht 
Demin. von Ane, sondern mehr dem männl. 
Namen Anüfis entsprechend od. auch = 
Enüße. 

anūcžiės, Adv. zu jener Zeit. contr. aus 
anūm cZiefü. 

anū-du, fem. ažič-dwi, Pron. jene beide. 

anüju, anawaū, anūfiu, anüti, Verb. intr., 
elwas lang andauernd thun, ohne Be- 
zeichnung dieses Thuns als Arbeit oder 
als eines nützlichen Thuns. — || Subst. 


Jo 


-lös, Subst. f. der 
no apacžia, der Fuss . 


.. " 
u 


anūfė 


anäwimas, das Thun. anütojis, wer etwas 


thut. — | Zstz. ap-anüti, umthun; etwa: 


umngraben, umhacken. | at-anüti, wieder 


aufthun. | įanuti, hineinthun. ißanüti, 


hinausthun. | nuanüju, hinabthun. | para- 
nüju, heim- od. niederthun. | pa-an., fort- 
thun. | pör-an., hinüber thun. | pra-an., 


hindurchthun, worin eine Oeffnung machen. 
| pri-anüju, vollthun. | [u-an., zusammen- 
thun, auch zerthun. | uZ-an., zuthun, z.B. 
fkfle užanūti, ein Loch zuthun, gleichviel ob 
durch Schütten, Graben, od. wie sonst. — 
| RA. anüjüs, an sich. od. für sich etwas thun. 
jis köja, prafianūwo , er hatsich den F'uss 
verwundet, durch Stossen, Scheuern od. 
wie anders. 

anūlfė, Loc. Pl. m. in jenen, von aūs, jener. 


anäfius, jene, Acc. Pl. m. der Bestimmt- 
heitsforın von aüs, f. ana, jener. 


[aornas, -o, Subst. m. der Ahornbaum, gew. 
klöwas od. kliäwas.] 
ap, öfter, bes. vor Lippenlauten, auch api- 
. apy-, untrennbaro ei Verben 
in der Bedeutung von be-, herum-, um-, 
z. B. apmelti, dbewerfen (poln. ob-). — 
api- u. apy- kommt in gleicher Bedeu- 
tung mehr bei Adj. u. Subst. vor, z. B. 
apikakle, etwas um den Hals tragbares, 
ragen. apywakaris, die Zeit um den 
Abend herum. Vgl. Gramm. 8 444. 


ojū 
a., Fusssohle. (apatinis, der unterste). 

apacziäuflas, Adj. Sup. der unterste, eig. 
apacžiaulyfis (Bestimmtheitsform). 

apäles, f. sun, Part Aor. abgemergelt Bd.) 


apalka — apol „ beides in pr. Litt. un- 
ekannt; bei Ness. nach M. die Futter- 
schwinge; eine Wanne od. ein Korb zum 
Schwingen des Pferdefutters vom poln. 
opalka, Emterschwinge.), x 
apanūju, apanawau, -nüflu, -nüti, be- 
mis 8. anūju. ' ' ' 
[apäras, -0, Subst. m. Barbe (ein Fisch) 
s. v. a. tapäras bei M.; sonst unbekannt.) 
Apariu, Apariau, „Arfiu, -Arti, bepflūgen, 


zu- od. zu Ende pflügen. jaü lauką 
apariau, ich habe das Feld schon zuge- 
pflügt. vgl. ariü. 


apäßtalas, -0, Subst. m. der Apostel. darbai 
arba nufidäwimai apäßtalu, die Apostel- 
geschichte, ein biblisches Buch. 
talißkas, f. -a, Adj. apostolisch, apostel- 
mässig, wie ein Apostel. tai apäßtalißkas 
Zödis, das ist ein apostolisches Wort. — best. 
apäßtalißkalis, f. -koji. — Adv.apäßtalißkai, 
apostolisch, nicht ein bestinnmt von einem 
Apostel gesprochenes Wort, das heisst viel- 
mehr: apäßtalo žodis, des Apostels Wort. 
tinis, f.-&, Adj. der unterste. vgl. 
ja. apatine lenta, das unterste Brett. 
[apatčfnis, f. <ė, ein ungebräuchl. Compar. 
von apatinis.] 






apdairūmas 11 

[apatninkas, -o, Subst. m. ein runder Biegel 
von Papier, bei M. auch kiblas, zum Umwin- 
den der Zöpfe beim Kopfschmuck; jetzt 
unbekannt] 

apäukfinu, -inau, - Tfu, -inti od. - Įti, Vrb. 
tr. vergolden, mit Gold überziehen; von äuk- 
fas, Gold. — || Subst. apauklinimas, das Ver- 
golden. apaukfintojis, Vergolder. vgl. auk- 
finu. — || Caus. apäukfindinn, ich lasse ver- 


golden. 

apäukfüju, -[awau, - fūfiu, - fūti, Verb. tr. 
vergolden, 8. v. a. apäukfinu, aber weniger 
gebräuchlich. 

ap-aunü, Ap-awiau, -aūfiu, -aüti, Verb. 
tr. Fuss- od. Beinbekleidung anziehen. 
apfi-aük [opagüs, kelines, zieh dir die Stiefel, 
die Hosen an. — || Subst. apawımas, das 
Anziehen (der Fursbekleidung). 

apaüßta, -aüßo, -aüß, -aūBti, Jmdm. über 
einer Handlung, bevor sie vollendet ist, 
Tag werden. jiems becžiasnawojant jūs 
(diėna) apaüßo, über ıhrem Gelage brach 
der Tag an. vgl. aüßta. 

[apawls frugnotas, (Sz.) Ness. vermuthet 
dafür fruguotas, Pelzstiefel.] 


apbšltinu, -tinau, -ttfiu, -tinti u. -titl, 


Verb. tr. ringsherum weiss machen; weiss 
anstreichen, vgl. baltinu. 


apbarftaü, «fcžiat, -ftyfiu, «ftyti, Vrb. tr. frą. 


kä, etwas mehrfach bestreuen, s. barltaü. 
apbögu, -bėgau, -bökflu, -bökti, Verb. tr., 
auch intr. ką u. apliūk ką apbekti, laufend, 
um etwas herum kommen. vgl. begu. 
Apberiu, -bėriau J -bežfiu, -berti; ką aplink 
ką, Verb. tr. um etwas herumstreuen, vgl. 
beriu. 
[apblaurös, f. <uti, Part. böse, gram (Ness.) ?] 
ap-biaūrinu, -rinau, -rtfiu, -rinti od. -riti, 
Verb. tr. k& kūmi, etwas womit besudeln. 
vgl. biaürinu. 
[apbiauro Jis man, er ist mir gram. Bd.] 
apbyrü, -Birad, -birfiu, - birti, Verb. intr. 
m. umherstreuend fallen, vgl. byrū. 
apbränyju, -nyjau, -nyfu, -nyti, Verb. tr. 
berauben, berupfen, eig. von oben etwas 
gewaltsam durch Reiben, Scheuern, Reissen, 
Schneiden etc. entfernen, z. B. die Aste od. 
die Rinde vom Baum, den Schmutz vom 
Topf etc. jetzt schon wenig mebr im Ge- 
brauch. 
apeziödyju, -dyjau, -dyAu, -dyti, Verb. tr. 
beschonen,, bespuren, vgl. cžišd yju. 
[apežiūrius , -iaus, Subst. der Schäfer, M. 
vgl. awis, jetzt unbekannt, dafür awiniūkas. ] 
apežyftyjimas, - 0, Subst. m., Bereinigung, 
besond. von der mosaischen gesetzlichen 
Reinigung, vgl. cžy Nyju. 
apcifftyju, -yjau, - yfu, -yti, Verb. tr. 
bereinigen, vgl. czyftyju. 
apcžiužežyju, -ežyti, etwas schleifend, rings- 
um herumschleppen, wohl ein Schallwort. 
irn 08, Sbst. f. Vorsicht; Umsicht. S.) 
apdairumas, -o, Subst. m. Vorsicht, Behut- 
samkest. Sz.] 
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[apdairūs, f.-ū, Adj. umsichtig. — best. 
apdarüfis, f. rioji — Adv. apdairiai. (Sam.).] 

apdanga, -ös, Subst. f. Kleidung; womit 
man bedeckt wird, vgl. dengiü. 

Apdangalas, o, Subst. m. Bekleidung, womit 
man bedeckt wird od. sich bedeckt, wie 
apdanga , vgl. dengiū. 

ap-dankftaū, - (cžiau, - (tyliu, - Ntyti, Verb, 
tr. frą. wiederholt und fortgesetzt bedecken. 
s. dengiü, dankltai. 

apdaras, -0, Subst. m. Kleidungsstück; 
etwas, was umgethan wird, von ap-daraü, 
bei Memel, auch bei Tils. gebräuchlich. 

[špdarūs, f. -1, geschicklich, ringsum an- 
schliessend. — best. apdarüfis, f. apdarioji; 
— Adv. apdariai.) 

apdengiü, äpdengiau, -ükfiu, -kti, Verb. tr. 
bedecken, s. dengiü. 

apdenktė, -&s, Subst. f. cino Decke. 

apderkiü, Apderklau, -Tkfiu, -Tkti, Verb. 
tr. gräulich besudeln. s. derkiü. 

ap-dirßtü, dirzaü, -diFBiu, -diFBti, Verb. 
intr. inchgat. filzig hart werden. apdiržufi 
dūna; miela etc., Aartgewordenes Brot, 
Fleisch etc. 

apdifžėlis, f. -&, Subst. mob. (nicht apkė- 
želis) ein verhärteter Mensch, welcher 
keinem Eindruck mehr zugänglich ist; ein 
Schmähwort. 

apdrapftaū , -fcžiaū, -ftyfiu, -ftyti, etwas 
mit dickflüssigem od. breiartigem, etwa 
auch mit Strassenkoth fortgesetzt bewerfen. 
s. drapftau. 

[apdrimbeld, -&s, Subst, f. ein Umhang.) 

apdrifkėlis, f. -&, Subst. mob. ein Zer- 
lumpter, ein Schmähwort. 

apdūmimas, -o, Subst. m. (akiü), der graue 
Staar, vgl. dumiü. 

Apdumiu, -dümiau, -dümfiu, -dümti, Verb. 
tr. mit Sand (od. Staub, Schneegostöber etc.) 
betragen, vom Winde, Wasser. akmü üpeje 
fmiltimis apdümtas, der Stein im Fluss 
ist mit Sand betragen. s. dumiü. 

apdūmėju, -ojau, -ofiu, -oti, Verb. tr. be- 
denken, überlegen. apdümok, kad mifti 
turöi, bedenke, dass du wirst sterben 
müssen. 8. dūmoju. 

apdüdu, Apdawiau, -düflu, -düti, Verb. tr. 
umgeben ; auch vergiften. s. düdu. 

apdümi, Apdawlau, -düfiu, -düti, alte 
Form für das jetzt gewöhnliche apdüdu. 

apdžiūftu, -džiūwau, džiūfiu, -dziüti, Verb. 
intr. inchoat, betrocknen. kčlias jaü gerai 
apdžiūuwės, der Weg ist schon gut betrocknet. 
s. dziultu. 

apeiga, -Ös, Subst. f. der Ort, wo man um 
etwas herum kommen oder -gehen kann; 
der Herumgang. 

apeinü, -&jad, - eifiu, -eitl, Verb. tr. etwas 
umgehen, gehend um etwas herumkommen. 
daržą apeiti, um den Garten herumgehen 
s. einü. 

[apėka, poln. opieka, Schutz, Obhut. 

apekünas, -0, Subst. m, ein Vorinu 


apdairūs 


„ bibl. 


apgėlai 


upekūnįfte, -es, die Vormundschaft. 

apėmimas, 0, Susbt. m. ein Umnehmen, 
od. Benommen-werden, auch wovon be- 
nommen sein: 8. imū. 

apgaißtü, -gaißaü, -galßiu, -gaiBti, Verb. 
intr. ohmmächtig werden, in Ohnmacht 
fallen. s. gaißtü. 

apgaliu, -Ičjau, -čiiu, -čti, Verb. tr. über- 
mögen, überwinden, überwältigen. s. galiū. 
aß tį apgalejau, ich habe den übermocht, 

erw . 

[apgalwis, 10, Subst. m. eine Halfter, ein 
Kappzaum.) 

äpgamas, 0, Subst. m. ein Mutiermaal, ein 
Flecken, eine Warze, womit man schon 
bei der Geburt behaftet gewesen. s. gemu. 

[apgaudindju, -&jau, -&fu, -čti, Verb. tr. 
frą. Demin. mehrfach betrügen, übervor- 
theilen. s. gaudinėju. 

(apgčdinė, -&s, Subst. f. die Unehre.] 

apgėlai, - ü, Subst. m. PL eine Art Pathen- 
geschenk. Ueber apgelai giebt Brodowski 
in seinem litt.-deutschen Wörterbuch fol- 
genden Bericht: 

„Bei den alten Littauern ist vor Zeiten 
der Gobrauch gewesen, dass wenn ein neu- 
geboren Kind einige Wochen alt worden, 
sie von neuem ein Gastmahl angestellet, 
auf welchem sie keine Mannesperson, son- 
dern bloss ein Weib zu Gevattern gebeten; 
dieses Weib musste dem Kinde den Kopf 
über einer Schüssel oder Krus voll Trinken, 
darüber ein Barentuch oder wie sie es 
nennen, eine Nomet gespreitet war, be- 
kolben und darauf nach ihrem Vermögen 
etwas Geld hineinwerfen und dieses Geld 
nannten sie apgelai, hierauf zogen sie die 
nomet aus dem Trinken heraus und nach- 
dem sie selbige ausgedrückt oder ausge- 
wundčn, so trauk die neue Pathin das 
Trinken mit des Kindes Mutter aus. Ein 
solches Kind soll, wie es die Littauer zu 
glauben pflegen, künftighin für Feuer- und 
Wassersnoth gesichert sein, daneben auch 
ein gutes Haar bekommen, die abgekolbten 
Haare vergruben sie letztlich mit folgen- 
dem Wunsch unter einer Hopfenstange 
und sagten: Lygei kaip apwynai ait 
[maigü wyniojafi, teip toklai kudikis if 
wifu Wargu iliwynoj arba lygei kaip ap- 
wynai röczüs, teip ir plaukai tokio kudikio 
reicžūs tranßus ftoj; d. i. Gleich wie der 
Hopfen sich an seine Stangen windet, so 
windet sich ein solches Kind aus aller 
Gefahr heraus oder wie der Hopfen sich 
in die Höhe ranket, so ranket sich und 
wächset auch das Haar eines solchen 
Kindes etc. Auf diese Art nun zu Ge- 
vattern stehen heisset: apgelu, -gelau, 
-gellefiu, -geleti.“ — Nach Angabe des 
Herrn Insp. Prof. Baranowski in Kowno 
soll dieses Fest der apgelai in gewisser 
Weise heute noch in Onikßty (S. O.-Sam.) 
gefeiert werden. 


apgelü 


[apgėlū , -I&jau, „Ičfiu, -Ičti, Verb. intr. als 
Pathin bei dieser Ceremonie fungiren.) 
apginčjas, -jo, Subst. m. Beschützer, Ver- 

diger. 8. V. a. das gewöhnlichere ap- 
gintojis. s. ginū. 
[apginklas, -o, Subst. m. die Schutzwehr.] 
apgintinis, f. -&, Adj. zur Beschützung an- 
vertraut; Schützling. 
[apginklus, f. -i, Adj. bewaffnet, nach Bd. 
behutsam.) 
apgintojis, jo, Subst. m. Beschützer, Ver- 
theidiger. s. ginü. 
Apginu, -gfniau, -gifiu, -giti od. -ginti. 
Verb. tr. Jmdn. beschützen. s. ginü. 
[apgirtis, -eZio, Subst. m. 1) ein etwas 
Betrunkener (Bd.). — 2) richtiger, wenn 
auch nicht sehr gebräuchl. ein kleiner 
Rausch.) 
[apgirtus, f. -1, Adj. betrunken, berauscht.] 
apgyBtü, -gyZaü, -gyBiu, -gyBti, Verb. 
intr., inchoat. säuerlich werden, besonders 
von der Milch, s. gyßtü u. gaižūs. 
[apglėBežiu, s gleßczin.] 
apglėbiu, -glėbiau, -glöpfiu, -glöpti, Verb. 
tr. Jmdn. umarmen, umhüllen, mit der 
Umarmung od. seltener auch mit einem 
Tuch. 
apgöbiu, -göhlau, -göpflu, »göpti, Verb. tr. 
umhüllen, besonders den Kopf etwa mit 
einem Tuche, einem Mantel. s. zobiu. 
[apgražas, -o, Subst. m. die Oberschwelle.] 
apgrėžinu, - nau, -įfiu, -Iti, od. inti, 
ringsum verzieren, schmücken. s. gröZinu, 
gražūs. 
Apguliu, Apguliau, -guifiu, -gulti, um-, 
be nepričteliai mičitą apgūlę laiko, 
emde halten die Stadt belagert. 
s. guliü. 


- u. apf-, eine verlängerte Form der un- 
ennbaren Präpos. ap-; api- steht mehr in 
Zstz. mit Verben; apy- mehr mit Subst. 


api- steht gern vor den Lippenconson. 
bu. p. vgl. ap-. Bsp. apibėkti, umlaufen, 
doch spricht man jetzt schon mehr ap- 
bėkti, aber niemals apifakyti, sondern nur 
aplakyti, umhersagen, verkündigen. Da- 
gegen: apywakaris, die ungeführe Abends- 
zeit. apytamla, die Dunkelzeit. 
apfauBra, -os, Subst. f., die Zeit des Tages- 
anbruchs od. genauer: um die Zeit der 
Morgendämmerung, 8. außra. 
apfaußris, -io, Subst. m. davon 
ın Zeit des Tagesanbruchs 






















apyaußryj, 


. 
. 


sa . 8. breißkıu. 
apfeibreo, Subst. m. Offizier (dtsch.) jetzt 


schon mehr aficičras. 

apycžiupa, Adv. tastend, durch Betasten 
etwas im Dunkeln suchen, finden, gehen. 
8. cžiūpiu. tamföj apycžiupa eiti, tm 
Dunkeln u gehen. 

[apydaira, -os, Subst. f. die Vorsicht.) 

apfdairiai, Adv. vorsichtig. Bd. 







apič, 


"apylinkas 13 

[(apydairūmas, -0, Subst. m. die Vorsicht, 
Behutsamkeit.] 

[apidara, -os, Subst. f. Sch. die Em- 
[assung.) 

Präp. c. Acc. 1) um, apie mičitą eiti, 
um die Stadt gehen. — 2) über = lat. de 
aliqua re.’ apie ką kalbčff, r ed 
reden. — 3) als vielfach vorkommender 
Germanismus bei unbestimmten Zahlan- 
gaben, 8. v. a. etwa, ungefähr; ciia būwo 
apie Bimta Zmoniü, da waren etwa hun- 

Menschen; richtigere czia 
buwo köks Bimts žmoniū. — 4) bei un- 
gefähren Zeitbestimmungen, apič piėtūs, 
um die Mittagszeit, wofür besser: tai būwo 
piėtū laikė. vgl. Gramm. $. 1440. 

apiėkūnas, -o, Subst. m. der Vormund; 
poln. opiekun, Vormund, jetzt lieber fičr- 
munderis, -io, auch fiörwingeris, -io, dtsch. 

[apiėkūn$ftė, -&s, Subst. f. Vormundschaft, 
von apiekünas, wohl selbstgemacht.) 

api -08, Subst. f. > poln. 
pfer. Ponui Diewui aplėrą atneßti, Go 

ein Opfer darbringen. griekü ap. u. apiėra 

ūž griėkus, ein Sündopfer. d&kawojimo 
ap. ein Dankopfer. ap. už kaltės od. kalta- 
piere, das Schuldopfer. 

-wö6jau, -wöflu, -wöti, Verb. 

r. opfern, — || Subst. apierawöjimas, das 

On apičrawotojis, ein Opferer. — 

Rfl. apierawöjüs, ick opfere mich. —- 
Zstz. giebts wohl nicht. — || Caus. apiera- 
wodinu, ich lasse opfern. 

apygardas, -0, Subst. m. die Umgegend. 
wilam mičito apygarde pažįftams, in der 
ganzen Umgeg der Stadt bekannt. 

[apikaimė, -&s, Subst. f. Bd. Amitmann- 
schaft, Vogtei, genauer wohl: die Dorfs- 


umgegend. 

apykaitis, ežio, Subst. m. das Erröthen, 
um Coadj. für das gew. apliraüdonäwimas, 
eig. das Ubernominenwerden von Hitze, 
s. kailtu. 

apikaklė, ės, Subst. f. eine Halsbinde, ein 
Kragen, in so.fern er an ein Kleidungs- 
stück befestigt um den Hals steht, auch 
etwas, das man um den Hals trägt, s. 
käklas. 

(apykalba, -08, Subst. f. Afterrede. Bd.] 

apikötas, »o, (jetzt gew. afikötas) Subst. m. 
Advokat, in früherer Zeit s. v. a. jetzt 
Rechtsanwalt. 

apylanka, Adv., auf Umwegen, um etwas 
herum zu kommen, etwas nicht direct, 
sondern auf Umwegen zu erreichen suchen. 

apylankomis, ein alter Instr. Pl. jetzt nur 
als Adverb gebraucht, so v. a. apylanka, 
auf Umwegen. 

[apylafa, -0s, Subst. f. Sonderung, Auswahl, 
ob von lefu?] 

f. -1, Adj. wählerisch ; wer Speisen 


[apylinkas, f. <a, Adj. rings herumliegend, 
doch lieber apliūkui gūlįs.) 
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apyliūbė, -&s, Subst. f. 1) die Beschickungs- 
zeit, die Abendzeit, in welcher man das Haus, 
die Ställe etc. beschickt, Vieh abfüttert, 
od. auch 2) dies Beschicken selbst. 

Ap-imu, apėmiau, -IMfu, -Immti, Verb. tr. 
etwas um-, herumnehmen. kam (kčpetą 
apimti, Jmdm ein Tuch umnehmen. [kau- 
dejims man gälwa apėmė, der Schmerz be- 
nahm mir den Kopf. aß tä darbą n'ap- 
fiimu , ich übernehme diese Arbeit nicht. 
s. imū. 

apymūris, -io, Subst. m. was um eine Mauer 
herumliegt (?). 

[apynai, f, Subst. m. G+/t? Ness, vielleicht 
appenai, 8. peni | 

apynafris, 10, Subst. m. ein Zaum ohne 
Gebiss. 

apynys, -lo, Subst. m. eine Hopfenranke, 
gew. Pl. apyniai, der Hopfen, contr. aus 
apwyniafT, eigtl. Umwickler, vgl. wyniöju, 

apyn-kartė, ės, Subst. f. die Hopfenstange. 

apynėjai, -jü, Subst. m. die Hopfenranken. 

as Hopfenstroh. 

[apynofis, f. -&, Adj., was um die Nase herum 

ist. apynofis geležis, ein Nasenband, Muul- 
b 


apyliūbė 


apipenal, -ü, Subst.m. Pl. Gift. Bd. = nūdai. 

apipenu, -nėjau, -nėfiu, -nėti, vergiften. 

apypičtis, ežio, Subst. m. die Mittagszeit. 

[apyraika, -os, Subst. f. ein Schnitt, Ab- 

" schnitt.) 

apyrankė, -&s, Subst. f. (Bd. apiė rankas), 

8 Armband. 

apyraßas, -0, Subst. m. die Umschrift, 
seltener für äpraßas. 

[apfruba, -0s, Subst. f. in Sam. die Grenz- 
gegend, die Grenznachbarschaft.] 

apyfenis, f. -&, Subst. mob. wer ziemlich 

etagt ist. 

apyfukinis, f. -&, eig. ein Adj. aber Subst. 
m. mit Ergänzung von dünos ftükis, ein 
ringsum (von beiden Seiten des Laibs) 
geschmitienes Stück Brot. 

apytamfa, -0s, Subst. f., Zeit der Dūmme- 
rung, des Halbdunkels. 

apywaizda, -0s, Subst. f. die Versorgung, 
womit. 8. apwaizda. 

[apywaizdus, f. -i, Adj. vorsichtig. | best. 
apywaizdūlis, f. -džioji. | Adv. apywaiz- 
džiai. — || Subst. apywaizdūmas, Vor- 
sicht.] 

apywakaris, -lo, Subst. m. die Abends- 
zeit, eig. die Zeit gegen Abend. 

[apfwaras, -o, Subst. m. ein Band um 
den Hut. Ness.] 

apywerpinis, f. -&, eig. Adj. aber als Sbst. 
m. (zu ergänzen audimas) gebraucht. Bdtg. 
eine Leinwand, halb Werg- halb Flachs- 
gespinnst, in SL. Leinwand von feinem 
Aufzug und grobem Einschlag. 

[apywora, -0s, Sbst. f. eine Schanze. Sa.) 

apyžlėja, -08, Subst. f. die Zeit der Dun- 

elheit, des Halbdunkels. 


[apjekftu bei Ness. — apjenku | 
apjenkü, jekaü, -jėkliu, -jėkti, 


špjūkas , 
j 
apj 


apjüfu, „Jūfau i, 


apkältinu, -tinau } 


apkaltinu 


apjūkėlis, -&, Subst. mob. Blinder, Ver- 


blendeter ; Schimpfwort. 


apjekinu a ” kinau , kıflu , kinti 9 oder 


Įti, Verb. tr. verblenden. piningai dau- 
gumą apjekina, das Geld verblendet viele. 
8. Jjekinu. 


Vrb. intr. 
lind werden, besond. in ethischer Hin- 
sicht. apjėkęs, blind; verblendet. — || Sbst. 
apjekimas, das Blindwerden. 

-0, Subst. m. Verspottung, Spott, 


eig. Verlachung, von jükas. 


apjūkiū, -Apjüklau, - kfiu, «kti, Verb. tr. 


be-, verlachen, verspotten. — || Subst. ap- 
ükımas, Verspottung. apjüktöjis, Spötter. 

inas, f. -a, beluchenswerth — Adv. 
apjüktinai, zum Belachen. 


apjūktėjis, -lo, Subst. m. Spėtter. s. ap- 


jukiu. 

jüfu, -jJüfti, Verb. tr. 
umgürten. kardu (u. kärda) aplijūli, sich 
mit dem Schwert (od. sich das Schwert) 
umgürten. 


apjūfmi , -jähau, -jūfiu, -jūfti, alte Form 


r apjūliu, umgürten. 
apjūftau, -fežiau, -ftyAu, -ftyti, Verb. tr. 
. wiederholt und fortgesetzt umgürten 
(gleichsam windeln). s. jūstau. 


[apjūftūwė, -&s, Subst. f. ein Teppich; 
Vorhang. 

apkaba, -Ös, Subst. f. Behang, Umhang, 
Vorhang. vgl. kabu. 

apkabinū, -binaū, -biflu, -biti od. binti, 
Verb. tr. umhängen, mklammern. aplika- 
binti, für sich umklammern, umarmen. 
kūdikis mötyna kaklū .aplikabino, das 
Kind umhalsete die Mutter. — || Subst. 
ap-, aplikabinimas, Umarmung; Umklam- 

merung. — || Caus. apkabindinu, lasse um- 

fassen. vgl. kabinü. 

[apkala (auch apikala), -0s, gew. Pl. äp- 
kalos, der Metallbeschlag eines Buchein- 
bandes.] 

[apkalba, u. apikalba, -os, Subst. f. Ver- 
leumdung; Beschuldigung. 

apkalbčtojis, f. -jJa, Subst. mob. Verleun- 
der; wer über Jmdn. (Böses) spricht. s. 


apkalbu. 
Apkalbu, »bėjau, bčfiu „bčti, Verb. tr. 
ver en; über Jemdn. Böses — 


| Subst. apkalbėjimas, die Verleumdung. 
apkalbėtojis, der Verleumder. 
[apkalbus, f. -i, Adj. verleumderisch.] 
[apkalis, «jo, Subst. m. das Gefūngniss. 


apkšltas, f. -a, Adj. od. Part. Pass. Prat. 


gefangen gesetzt ; eig. beschmiedet. s. kalū. 
-tIßu, -titi od. -tinti, 
Verb. tr. beschuldigen. — || Subst. apkal- 
tinimas, Beschuldigung. apkaltintojis, Be- 
schuldiger. 


Lb 4J- Schriftsprache auch 


apkalu 
Apkalu 9 - kaliati 9 - ka! fu 9 - kėlti 9 Verb. 
tr. behämmern, beschmieden; in der 


gefangen schzen,. — 
Į Subst. apkalimas, Gefangensetzung, Ge- 
fangenschaft. Zydai buwo ilgus metüs 
babyliönißkame apkalimė, die Juden wa- 
ren lange Jahre in der babylonischen Ge- 
fangenschaft. 
apkändu, -kändau, -käfu, -käfti, Verb. 
tr. bebeissen. jis tai apfikandes laiko, er 
hält das (für sich) mit den Zähmen be- 
bissen, d. i. sehr fest. — 
kandimas, das Bebeissen. s. kandu. 
[apkšpinu lauką, Feld bestellen. (Bd.)] 
apkärftau, -kärfeziau, -kärftyfu, -kär- 
ftyti, Verb. tr. frą. hin- und herbehän- 
gen. twöra (kalbiniais apkarftyti, den 
Zaun mit Wäsche behängen; wohl nur 
im Scherz: waiküs drabuZiais apk., die 
Kinder bekleiden.— | Subst. apkarstymas, 
das Behängen. apkarftytojis, wer behängt. 
[apkarßai, -ü, Subst. m. Pl. bei M. wohl 
irrthūmlich für apnarfai, Fischlaich.) 
[äpkafas, -0, Subst. m. ein Graben, eig. 
wohl eine Umgrabung.| 
Apkasu, Apkaflau, -käflu, -käfti, Verb.tr. 
um od. über etwas graben; etwas grabend 
bescharren, beschütten. — || Subst. apka- 
fimas, das Um- od.Vergraben. apkalikas 
oder apkalčjas, der Um- oder Vergraber. 
apkäupinu, -pinau, -pifiu, -pinti oder 
-piti, Verb. tr in Südlitt. mit Hügeln 
umgrenzen. Subst. apkäupinimas, 
das Umgrenzen mit Hügeln. 
apkeliäuju, -keliawaū, -keliäuflu, -ke- 
lišuti, Verb. trans. umreisen, bereisen. | 
Subst. abstr. apkeliäwimas, das Umreisen. 
apkčrpėju, -pėjau, -pėliu, -pčti, Verb. 
tr. oost werden: mit Moos bewachsen. 
apkerpejes, f. -jufi, bemagst. 
ap-kiauftū, -kiautal, -kiaūfiu, - kiaūfti 
(y klaut), Verb. intr. em Wachsen zu 
früh aufhören; verkommen ; verkümmern 
(von Pflanzen). Davon Part. Aor. ap- 
kiaūtės, im Wachsthum zurückgebheben, 
auch ein: träger, ungehorsamer Junge. 
— | Subst. abstr. apkiautimas, das Zu- 
ickblaben im Wuchsthum. apkiautelis, 
f. -&, Subst. mob. Sehimpfwort, wer ver- 
kümmert; sam, träge tst. 
apkičiėlis, f. -ė, Subst. mob. ein Zwerg, 
meistens unter Pflanzen (bes. unter Bäu- 
men) und Thieren, alles was im Wachs- 
thum sehr zurückgeblieben ist.  Coadj. 
apklöju, -klöjau, -klöflu, -klėti, Verb. 
tr. hinbreitend (oder breitiegend z. B. mit 
Brettern, Laken) etwas bedecken. piėwą 
audimais apklöti, die Wiese mit n- 
wand bedecken. — || Subst. apklöjimas, das 
Bespreiten. apklötojis, der Bespreiter. 
[apklodas, -o, Subst. m. das Gerimmer zu 
einem Bau.) 
[apklotis, -iės, Subst. f. das Deckbett, Zu- 
deck, gew. üzklodas.] 


| Subst. ap- | 
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aplėidžiu 15 
apkräpinu, -inau, -Tfu, -Įti u. -inti, 
Verb. intr. besprengen, vorzugsweise beim 
katholischen Ritus mit Weihwasser = 
apßlakftaü. — || Subst. apkräpinimas, 
das Besprengen. apkräpintojis, der Be- 


sprenger. 

ri -08, Subst. f. Reinheit, Eleganz.) 

apkopus, -i, Adj. reinlich ; geputzt.) 

[apkriftis, -izio, der Monat October bei 
(Bd.), soll wohl läpkriftis, der Blattfall, 
heissen.) Ss. 

Apkrecžiu, -kröcziau, -kröflu, -kröfti, 
Verb. tr. beschütten. dirwa mičBlais ap- 
krefti, den Acker mit Dünger beschütten. 

| Subst. apkretimas, das Beschütten. 

[apkroja, -jos, Subst. f. das Retsegepūck.) 

apkünüs, f. -1, Adj. beleibt, SL. — || Sbst. 
apkūnūmas, Beleibtheit. 

apkurftü, -kurtaü, -kuffiu, - kuffti, 
Verb. intr. inchoat. taub werden. apkuftzs, 
taub geworden. apkufts mičžiai, taube 
Gerste (Bd.) — | Subst. apkurtimas, das 
Taubwerden. 

apkuftölis, f. -&, Subst. mob. verächtlich 


wer harthörsg g geworden. 

apkuftinu, - tinti, Verb. tr. betäuben, taub 
machen.  traūkimas manę apkuftino, das 
Getöse hat mich betäubt. — || Subst. ap- 
kuftinimas, das Taubmachen. apkuftin- 
tojis, wer taub macht. 

[apkurtus, f. -i, Adj. karthörig.] 

[aplaida u. apylaida, -os, Subst. f. Nach- 
lüasigkeit, rägheit.] 

[aplaidū, dens, Subst. m. Abtrünniger, 
Verräther 


aplaiftaü, -laifeziaü, -laiftyfu, -laiftyti, 
Verb. tr. frą. vielfach bekleben, beschmie- 
ren, bekleistern, verschmieren, aplailtyk 
fieng, verschmiere die Wand. — || Subst. 
aplaiftymas, das Verschmieren. aplailty- 
tojis, der Verstreicher. 

apläistau, -läifezlau, -lärftyfu, -laiftyti 
Verb. tr. ing. vielfach begiessen. audima 
apläiftyti, die Leinwand (etwa auf der 
Bleiche) mehrfach begiessen. — || Subst. 
apläiltiymas, das Begiessen. aplailtytojis, 


wer begiesst. 

aplämdau, -liämdZiau, -lämdyfiu, läm- 
dyti, Verb. tr. Starres geschmeidig ma- 
chen, Wildes (z.B. ein Pferd) bändigen. 


s. lamdau. — || Subst. aplšindy mas, das 
Zähmen; Geschmeidigmachen. 


'aplaminü, -minad, - mffiu, -miti u. minti, 


Verb. intr. annähernd, das was aplamdau, 
. etwas geschmeidig machen; z. B. beim 
Flachsbrechen die holzigen Theile der 
Stengel, etwas zerbrechen. — || Subst. ap- 
laminimas, das Geschmeidigmachen. 
aplėūidžiu, -Ičidau, -l&ıfiu, „lėifti, Verb. 
tr., wm- od. belassen, d. h. über Jundn 
etwas kommen lassen. kį Bunimis apleilti, 
über Jmdn Hunde kommen lassen. piewa 
wandenim aplčiti, die Wiese mit Wasser 


LEE I Y 


16 


überschwemmen. — || Sbst. apleidimas, das 
Kommenlassen über etwas. apleiltöjis, wer 
etwas worüber kommen lässt. 

[apleiftinė, -&s, die Verlassenheit.] 

aplenkiü, Aplenkiau, -leükfiu, -leükti, 
Verb. tr. wörtl. umbiegen, Bsp. laiką apliūk 
kibirą apleūkti, das Band um den Eimer 
umbiegen, aber auch uneigentl. übergehen, 
umgehen, ausweichen: jis manė aplenkė, 
er hat mich übergangen. kläna apleūkti, 
der Pfütze ausweichen; bibl.: t'apleūkia 
manb tas kylykas, dieser Kelch gehe an 


apleiltine 


mir vorüber. — || Subst. aplenkimas, das 
Umbiegen etc. 

apliūk , Präp. c. Acc. um. aplink daržą eiti, 
um Garten gehen. ramm. $. 1441. 


[aplinka, -os, Subst. f. die Umgegend = apy- 
d 


gardas. 

[aplinkas, f. -a, Adj. umher od. rings um 
liegend, ungebr.] 

aplinkinis, f. -ė, Adj. umliegend. 

apliūkui, Adv. umher, herum. übagas eit 
aplifikui, der Bettler geht umher. eik czia 
apliūkui, gehe da herum! 

apliüdyju, -dyjau, -dyliu, -dyti, Verb. tr. 
überzeugen. tai manę apliūdyjo, kad jis 
nekaltas, das überzeugte mich, dass er 
unschuldig sei. — || Subst. apliūdyjimas, 
das Überzeugen. 

apmainaū, -niaū, -nyfiu, -nfti, Verb. tr. 
um-, verlauschen, - wechseln. — || Subst. 
apmainymas, die Vertauschung. apmainy- 
tojis, wer vertauscht. 

apmėlžau, -lžiau, -lžyliu, -Ižyti, -ką, 
Verb. tr. frą. 1 Jmėn beim Melken mehr- 
‘fach mit Milch bespritzen; bemelken. — 
2) die Kulı, welche sich schwer melken 
lässt, vorbereitend melken. 

apmarkftü, -margaü, -mafkflu, - mafkti, 
bunt werden, flimmern von den Augen. 
s. markitu. 

äpmaudas, -0, Subst. m. der Verdruss. kam 
špmaudą padaryti, Jmdm Verdruss machen. 

apmaūdyju, -yjau, -yliu, -yti, -kä, 
Verb. tr., Jmdn. ärgern. Jmdm. Ver- 
druss machen. apmaüdyjüs, ich ärgere 
mich. Dies Wort scheint keine eigtl. Zu- 
sammensetzung zu sein, sondern direct aus 
äpmaudas, Verdruss, entstanden, denn 
man hört nie apfimaüdyju, sond. nur ap- 
maüdyjüs sagen, vgl. Gramm. $. 442. 


apmaudingas, f. -a, Adj. best. apmaudingalis, 
. -gojl. — Adv. apmandingai, voll Ver- 
druss, uerdriesslich- pöne Befidiėn a., der 
Herr ist heuteverdriesslich. a. nufidäwimas, 
eine verdriessliche Geschichte. — || Subst 
apmaudingūmas, das Verdriesslichsein. 
apmaudüs, f. -1, Adj. verdriesslich. 
Apmaudüju, -dawau, -düfu, -düti, Verb. 
tr. das, was apmaüdyju, Jmdn ärgern, 
Jmdm. Verdruss machen. — || Subst. äp- 
maudäwmas, das Verdriesslichmachen. 


apmetai, -ü, Subst. m. Pl. das Aufzuggarn, 
Schergarn, der Aufschlag beim Wirken. 
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[apmitwinu, -winau, -wįflu, -wįti und 
-winti ka, Verb. tr. besänftigen (Coadj.) 
— || Subst. apmilwinimas, das Besänftigen. 

apmirßtu, špmiriau, -miflu, -m 
Verb. intr. inf. sterben, besond. von ein- 
zelnen Gliedern: einschlafen. mäno köja 
buwo apmirufi, mein Bem war erstorben, 
eingeschlafen, hatte das Gefühl verloren, 
wofür aber auch und noch lieber gesagt 
wird aptirpufi. — || Subst. apmirimas, das 
Einschlafen der einzelnen Glieder des 
menschl. Körpers. 

apmönyju, -nyjau, -nyflu, -nyti, Verb. 
tr. durch Worte od. Gaukelei bezaubern, 
verblenden. man kamėdyjaūtai būwo akis 
apmönyje, die Taschenspieler hatten mir 
die Augen verblendet. — || Subst. apmo- 
nyjimas, das Bezaubern. apmönytojis, der 
Bezauberer. 

apnarBai, -ü, Subst. m. Pl., Fisch- od. 
Froschlaich , vgl. nerßiü. 

ApnarBas, -0, Subst. m. (bei Kelch) der 
Milchmer, von Fischen, der beim Laichen 
den ausgelaichten Rogen mit seiner Milch 
befruchtet. 

[apniėžas, f. -a, Adj. krätzig, ande], 

apnykftü, -nykaü, -nykflu, -nykti, Verb. 
intr. inch., ohnmächlig werden. aß ap- 
nykaü, auch: man ßirdis apnko, sch wurde 
ohnmächtig. — || Subst. apnykımas, das 
Ohnmächtigwerden, die Ohnmacht. 

apninkü, -nikaü, -nikflu, -nikti, Verb. 
tr. einen überfallen, über Jmdn herfallen. 
übaga wili Bünys apniko, den Bettler über- 
fielen alle Hunde. — || Subst. apnikimas, 
das Uberfallen. 

apnirftü, -nirtad, -niffiu, -niffti, Verb. 
intr. inchoat. gew. rfl. apfinirftü, starr- 
köpfigwerden. aplinirtės, starrköpfig. Sbst. 
aplinirtimas, das Starrköpfigwerden. Starr- 


köpfigkeit. 

apnirßölis, f. -&, Subst. mob. verächtlich, 
ein ergrimmter Mensch; Grimmbart od. 
Ähnliches; im Zornmuth eigensinnig, Starr- 


kopf. 

apnirßtä, -nirBaü, -nifBiu, -nirBti, Verb. 
intr. ergrimmen, zornig werden. 

apnižtėlis, f.-&, Subst. mob. Schmähwort: 

Storrkopf: 

apnižęs, f. -nizufi, Part. Aor. Act. mit Krätze 

behaftet. 

apnüdytas, f. -a, Adj. vergiftet, Coadj. 
sonst lieber nūdais apdūtas; ap -Bertas. 

apėkas, -0, Subst. m. die Eule. 

apokdlis, -io, Subst. m. Deininutivform, der 
Kauz, Kūuzlein. 

[apolka, -08, Subst. f. eine Schwinge der 
Pferde bei M.; poln. opalka.] 

[apora, -08, Subst. f. der Fladen von gesäuer- 
tem Hafermehl, b.M., sonst unbekannt.] 

[applauklas od. apipiauklas, -o, Subst. m. 
Abschnittsel, die abgeschnittene Vorhaut.] 

appiäuftau, -plänfeziau, - piäuftyliu, - piäa- 
ftyti (auch apipiaultau etc.), Verb. tr. frą. 


appiäultymas 


beschnitzeln, mehrfach ringsum schmeiden, 
auch vom ritualen mosaischen einmaligen 
Beschneiden. waikai (tšlą appiaultę, die 
Kinder haben den Tisch beschnitzelt. wai- 
keli žydai aßtuntöj dienöj appiäultydawo, 
ein Knäbchen pflegten die Juden am 
achten Tage zu beschneiden. — || Subst. 
appiäultymas, die Beschneidung. appiäufty- 
tojis, der Beschneider ; wer beschneidet. 
appiäuftymas, -0, Subst. Verb. m. die Be- 
schmeidung. 5. appiäuftau, 
appišaftytinis, f. <ė, Adj. der Beschneidung 


ange . 

appilu, -pfliau, -pilfiu, pilti, Verb. tr. 
begiessen, beschütten, auch um etwas rings 
herum giessen od. schütten. s. pilü. — 
| Subst. appylimas, das Begiessen, Be- 
schütten 


[šprankės, <iū, Subst. f. Pl. ein Armband.) 

läpraißas, -o, u. apraißytojis, Subst. m. der 
Angeber (Bd.) es hat dem Vrf. wohl apreißkiu, 
-kias, 8. d, vorgeschwebt; eig. sollte es Um- 
band (von rißü) heissen. ] 

[äprankis, apyrankis, apičrankis, -io, 
Subst. m. das Armband. 

[aprapftaü, - feziali, -ftyflu, yti, Verb. tr. 
frą., bei Mielcke in der Bedeutg. von ap- 
drapftaü, mit etwas Dickflüssigem bespritzen 
— vgl. drebiū u. drapftaü.] 

äpraßas, -0, Beschreibung. 

apraßaü, -raBiaū, -raBffiu, -raßfti, Vrb. 
tr. beschreiben, apraßyk t nufidäwima, be- 

schreibe diesen Vorgang. — || Sbst. apräßy- 

die Beschreibung; apraßytojis, der 
Beschreiber. 

apraudėju, dėjau, -döfu, „dėti, Verb. 
tr. bejammern, beklagen. mötyna aprau- 
dėja bčdą fawo funaüs, die Mutter weh- 
klagt über die Noth ihres Sohnes. 

[apreez, Adv. apriez, besonders (Bd.)] 

ekleidung 


šprėdas, -0, Sbst. m. B „— Demin. 
aprėdčiis, -dužis, - dūkas. 

aprėdaū, -redilaü, -rėdyliu, -rėdyti, 
Verb. tr. bekleiden. duktė büwo gražiai 


apfirčdziuli, die Tochter hatte sich hübsch 
angekleidet. — || Subst. apredymas, Beklei- 
dung. apredytojis, Bekleider. 
aprčikBtas, f. -a, Part. Pass. offenbart; 
s. reßkiu. 
aprčiBkiu, -reißkiau, -reikBiu, -reikBti, 
offenbaren. apreikßk man tai, offenbare 
mir das. — || Subst. apreißkimas, Offen- 
barung; apreikßtojis, Offenbarer. 
apreißkimas, -o, Subst. m. die Offenbarung. 
8. apreißkiu, rėiBkiu. 
aprėju, -rėjau, -rėfiu, -rčti, ką, Verb. 
tr. beissen, nur vom tollen Hunde (Coadj.). 
apreßkiu, eine abweichende Aussprache für 
apreißkiu, s. d. Bd. beweisen; genauer: 
enbaren. 
apreBtuwas, -o, Subst. m. der Cirkel. 
aprie£ od. apric£nai, Adv., besonders, über- 
dem, ohnedies, bei M. sonst ungebr.; (poln. 
oprocz, ausser, ohne). köZnas apricznal [awo 
Kurschat, Jittauinches Wörterbuch. II. 
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lauką tur, jeder hat sein Feld besonders. 
8. ypacZiai.] 

apričeziu, unrıngen. Bd. 

ap-röpiu, -röpiau, -röpflu, -r6pti, in 
dieser Zstz. verrichten, bestreiten, Arbei- 
ten, beschicken; wičns tai ne-aprėpiu, 
ich alleın vermag das nicht zu bewältigen. 

ap-rumbü, - bejau, - bčiiu, -beti, Verb. 
intr. beheilen, heilend benarben, von Bäu- 
men, Baumwunden etc. (S.-L.). rona aprum- 
bėjuli, die Wunde ist be- od. vernarbt. 

aprüpinu, -pinti, Verb. tr. versorgen; k& 

mi, womit. — || Subst. aprüpini- 
mas, die Versorgung. aprüpintojis, der 
Versorger. 

laptabas, -0, Subst. m. die Kleidung. Ness. 

u 


äpfacas, -0, Subst. m. dtsch. der Absatz, 
z. B. am Stiefel. 

apfakaü, - fakiaū, - fakyflu, -fakyti, Vrb. 
tr. herumsagen, d.i. verkündigen. aß ap- 
fakaü taw dziaüklma, ich verkündige dir 
Freude. — || Subst. aplūkymas, Ver- 
kündigung. aplakytojis, Verkündiger. 

apfakydinu, -dinau, -difiu, -diti od. 
-dinti, Verb. caus. verkündigen lassen, 

apfükymas, -0, Subst. Verb. Verkündigung, 
e 

ap „f. -ja, Subst. mob. der Ver- 
kūndiger. 

äpfarga, -08, Subst. f. die Hut, d. h. Be- 
hütung, die Wacht. 

äpfatfas, -0, 3. Ap[acas, Subst. m. (dtsch.) 
der Absatz unter einem Schuh od. Stiefel. 

apfaucžiū, Apfaucžiau, -falflu, -faülti, 
Verb. tr. umgeben, eimhüllen, mit einem 
Tuch, einem Laken etc.; doch richtiger 
apfiaucziü etc. 8. d. 

[apfaūfta, - faūlfo, - faūs, - faüfti, (s. saü- 
sas, trocken) betrocknen, spricht man in 
pr, Litt. nicht, sondern apdziulta, s. d.] 

[apfaugä, -ös, Subst. f. die Behütung, Be- 
schützung.)] 

[apfėga, -0s, Subst. I. die Einfassung, 
Clausur. 

apflaucZiü, -Apflauecziau, - finūiflu, - , 
Verb. tr. umringen, umgeben, umhüllen: 
neprieteliai müs būwo apfiaüt&, die Feinde 
hatten uns umringt. kam [kreilte (od. ką 
[kreifte) apfiaüfti, Jmdm den Mantel um- 
geben. apliliaülk drobüle, Aülle dich in 
das Laken. — || Subst. apfiautimas, das 
Uingeben. 

apliauftas , f. -a, Part. pass. Prät. umgeben, 
was umgeben od. eingehüllt ist, s. ap- 


(iausžiu, , nicht (Ba 

[apfidarus, f. -i, geschickt (Bd.) 

apfi-eržilūju, -awaū, -üfßu, -üti, Verb, 
rfl., sich belaufen, den Hengst annehmen, 
von der Stute. kumėlė apli-erziläwufi, die 
Stute hat sich belaufen. — || Sbst. apfi- 


eržilūwimas, das Sichbelaufen. 
2 
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[apfigaudes, -dufi, Adj. ein wenig, etwa bis | (apfiwaizdingas, f. -a, vorsichtig. 
zum schwermūthigen Rausche angetrunken.] | [apfiweizdingas, f. a, vorsichtig, 
apfigemu, -gimiaū, -gimfiu, -gikti, |apfiwelku, -wilkaū, -witkfiu, - wilkti, 
Verb. intr. womit, d. i. mit einer be-| Verb. rfl. sich anziehen. apfiwilk fer- 
sonderen Eigenthümlichkeit geboren wer-| mčga, zieh dir den Rock an. — || Subst. 
den, wohl nur im Partic. Prät. jis fü apfiwilkımas, das Sichanziehen (eines 
tokiu naujikauliu apfigimes, er ist mit einem | Kleides). 
solchen Gewächs od. Auswuchs schon ge- | apfižmončju, -žmončijau, -žmončfiu, -Zmo- 
boren. , neti, Verb. rfl. 1) mit Menschen „im Ver- 
apfiguliu, - au, -čilu, -&ti, Verb. intr.| Xehr od. Umgang kommen. — 2) sich mit 
wider ursprüngliches Vornehnien, irgendwo | Menschen unterhaltend irgendwo zu lange 
ein Nachtlager halten (Coadj.). aufhalten, säumen. 


[apfikaiftinai, Adv. zum schamroth werden.) 5 
aplikaiftū, - kaitaü ‚«kaifu, -kalfti, Vrb. [apfkalba, Bar) Subst. f. die üble Nachrede, 


rfl., = apfiraüdonäti, erröthen, roth wer- une . 
den, eigtl. erglühen (näml. im Angesicht). Lap ende apfkarda] irrthūmlich für das fol- 
ar apükaitimas, das Erglühen | gpryarda, Adv. bei lyja, regnet gebr.; äp- 
apimutlyju, -mullyjau, -muflyfiu, - mui- kapinių es regnet, zugleich befrierend, 
yti, 1) sich beseifen, von muilas, Seife. ' . 
2) sich betrügen, ein Versehen zu seinem [apfkyrėjas, f. -a, Subst. mob. ein Tage- 
eigenen Schaden begehen. — || Subst. apfi-| | 7 | 
muilyjimas, Selbsttäuschung, poln. mylič. 
sie, irren. 
mut Bd. böse od. zornig werden.] 
apfimulwinu, -winti, sich bestussen, etwas 
















apfkriėftūwas, -0, Subst. m. der Zirkel. 
Itin -0, Subst. m. der Kreis.) 


bles gewohnt werden; gewöhnen. Bd] 

apfimüturiüju, -riawau, -rlüßu, -riūti, 
sich den Kopf mit einem Tuch turbanartig 
umbinden. — || Sbst. apfimüturiäwimas, das 
turbanartige Bebinden des Kopfes. 

apfiniäukds, f. -kufi, Part. beschmutzt, be- 
sudelt, besonders im Zimmer, im Haus- 
wesen unordentlich; wer Alles unordentlich 
umbherliegend hat (Coadj.) bei Ness. nach 
Sz. apliniauku (richtiger wohl apliniaukiu, 
-kiau, -kfiu, -kti, -ti, vom Himmel: sich 
beziehen, sich umwölken. 

apfinirftü, -nirtaü, -niffiu, -niffti, Vrb. 


kreisrund; best. apfkritufis, f. -cžioji. — 

Adv. apfkrieziai. — Subst. apfkritū- 

mas, die Runde, Rundheit, der Umkreis. 

žėmės aplkritumas, der Erdkseis. — Für 
ap(kritūs sagt man jetzt mehr rufidinas, 

8. d. 

apfkuždėlis, f. <ė, Subst. mob., wer od. 
was im Wachst um zurückgeblieben ist. 
s. [kurfu. 

äpfkutos, -ü, Subst. f. Pl. die Abgängsel 
beim Beschaben, vgl. (kutū. 

apflögiu, -fIčgiau, -[lekfiu, -flökti, Vrb. 
rfl. inchoat. siarrsinnig werden. jis apfi-| t. womit beschweren, mit etwas Schwerem 
niftęs neklaüfo, er ıst starrsinnig (ge- belegen. linüs markoj akmenimis apflėkti, 
worden) ungehorsam. — || Subst. apfinirti- dus Flachs in der Röste mit Steinen be- 
mas, das Starrsinnigwerden, der Starrsinn. | _ Schweren. 

[apfipylimas lupu, soll nach Ness. bei Sz. anne -08, Subst. f. | der Besatz vom 
Gähnsucht bedeuten? vgl. pilu u. lüpos.] | Lapfodkas, -0, Subst. m. Vieh.] 
-fi-rüblu, -biau, -pflu, pj, = apii- |apftabdaü, - ftabdžiaū, - ftabdyfiu, - ftab- 
roplu, Verb. rfl. die fidiatėla beiten| dyti, Verb. tr. rslt. tn der Bewegung hem- 
verzichten, beschicken, in russ. Litt. gebr.| men, aufhalten. wežimą apltabdyti, den 
— ubst. aplirūbimas, Arbeitbeschickung.| (rollenden) Wagen stillhalten. — || Subst. 

apfifakaü, -kiaü, -kyliu, -kyti, sich an-| apltūbdymas, das Auphalien. _ 
kündigen. — || Subst. apliläkyınas, die An- |[äpftas, -0, Subst. m. Menge: Uberfluss, 
kündigung seiner selbst. Vorruth. Dafür gewöhnlicher apftümas.] 

[apiuwė, -os, Subst. f. u. apfiuwas, -o,|[apftas, f. <a, Adj. reichlich, Noss. s. ap- 
Subst. m. der Bräm; Besatz am Kleide; | ftingas.] 
eig. die Benähung. s. [iuwü. bei M. die |apftingas, f. a, Adj. überreichlich, vollauf. 
schmalen Riemen, womit die Kappe am|  — best. apftingalis, f. -goji. — Adv. ap- 
Dreschflegel benäht wird.] ftingai. Adv. vollauf. aß Bimet apftıngai 

apfifwetinu, -tInti fu kūm, sich mit Jmdm äßaro turiu, ich hube dies Jahr reich- 
etwas bekannt machen, aufhören, ganz lich Futter. — || Subst. apftingümas, die 
fremd zu sein. Reichlichkeit, die Fülle. 

[apfißirdyjau fü paeziA, soll nach Ness. |apftėju, -ftöjau, -ft6fiu, -ftėti, Verb. tr. 
bedeuten: meine Frau ist entbunden. ?ist| sich um etwas herumstellen (tretend) um- 
wohl irgendwo einmal als Scherzwort vor-| ringen. — || Subst. apitöjimas, die Um- 
gekommen.] ringung, Umstellung. 
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+ Žuul apfukrüs, f. -į, Adj. Ji 
=—  Dest. ap 


apltokai 


apftokal, Adv. ziemlich vollauf. 
apftūmas, =, Subst. m., Fülle, Reichlichkeit. 
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pftūs, f. -i, ntr. -u, Ad). zu völlig. 


best. apftülis, f. fcziöji 
Als Adj. xepj | 


— v. aplcži 
000: 10: nich UI aADra nai 


won aber 


ber ala, ädy, mes Bimet türim 
aplcžiai Zep 


Nair haben dies Jahr 


Segen. 

[apfuka, -os, Subst. f. der Pol; die Achse, 
ein Wirbel, das, um was sich etwas dreht.] 

APrakai od.apfukui, Adv.ringsum gedreht.) 

apfukalas, 0, Subst. m. die Thorangel.] 

[apfukšlis, -i0, Subst. m. Bd. ein Wirbel 
im Wasser; sonst vyrius.) 

apfukinis, f. -&, Adj. näml. dūnos kampas, 
eme Brotschnitte als Eckstük eines Brot- 
laibs; von fükti, drehen, weil man, um ein 
solches Stück zu schneiden, mit dem 
Messer um die Ecke des Brotlaibs fahren 
muss. 

[ap-fükolas, auch apfukalas, -o, Subst. 
m. nach M. Thürangel, sonst nirgend be- 
kannt; in 8.-L. dafür krūkis.) | ink 

zührig, feissig, funk; 

fukrüfis, f. -rioji. — Adv. apfukriai. 

apfuktinis, f. -&, Adj. ringsum gedreht od. 

drehbar. apfuktinė "dinos rėkė, eine Brot- 
schnitte rings um das ganze Brot. 

[apfukus, f. -1, Adj. drehbar, rund, was 
sich drehen Lasst] 

„f. -i, Adj. schwer, unbeholfen, 
träge.) 

apfwatgėlis, f. -&, Subst. mob. Schmäh- 
wor, ein Schwindelkopf + wer sehr schwin- 

ig ist. 

apfukinė dünos riėkč, eine Brotschnitte, 

mindestens um eine Ecke des Brotlaibs. 
(Coadj.) 

[apßalas, Subst. m. Glatteis.] 

apßBeZial, Adv. reichlich genügend, in der 
gew. Aussprache für das richtigere aplcžiai. 

SpBičtas, -o, Subst. m. der Abschied (dtsch.) 
Demin. apfiėtčlis, -tūžis, -tukas — kam 
apfiėtą düti, Jmdm den Abschied geben. 
ūpfičtų gauti, den Abschied erhalten. 

apBlakftaü, -kfcžiai, -kftyfiu, „krtsth, 
Verb. tr. eu besprengen. — || Sbst. apßläk- 
ftymas, Besprengung. 

apBwaifta, - 08, Subst. f. die Reinheit.) 

äptaifalas, -0, Subst. m. ein Teppich? 

orhang? 82. | 
aptaki, -ös, Subst. f., der Umlauf, eine 
geschwürartige Geschwulst um die Nagel- 
wurzel des Fingers. 

[ėptas, -o, Subst. m. — abätas, der Abt.] 

aptčko, 3 P. Aor. Ind. von Aptenkü s. d. 

Apteku, „tekčti, be-, umlaufen, be-, um- 
fliessen. 8. teku. 

aptemimas, -o fėalės, mönello, Sonnen-, 
Mondfinsterniss. s. temftu. 

[aptäftaw&, -&s, Subst. f. die Tapete.) 

aptiėški, -os, Subst. f. die Apotheke (dtsch.) 
Demin. aptiėkčlė, -küze. 


""aptiėkinis, 


mis» -ies, Subst. f. 
onst drebul£.] 
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aptiökarka, -os, Subst. f. die Apothekerin. 
Demin. aptiekarkele, - kūže etc. 

as, f. kė, Subst. mob. Jmd., 
wer in einer Apotheke beschäftigt ist, auch 


wohl der Apalbcher selbst. 
. =, Adj. was zur Apotheke 


ehörig ist. aptiėkinės žolės, Apotheken- 
raut, Medicin etc. 

aptičkoriėnė, ės, Subst. f. die Frau des 
Apothekėrs, Apothekerfrau. 

aptičkorius, -riaus, Subst. m. der Apo- 
theker; poln. aptekarz, Apotheker. Demin. 
aptiėkorėlis, -rūžis, -rūkas. Įį aptiškorius 
mokintis, die Pharmuzie erlernen. 

aptiėnė, -ės, Subst f. die Abtissin, ver- 
kürzt aus abatiene. 

aptija, -os, Subst. f. — abatija, die Abtei.] 

P kės, f. -<kufi, Partic. Aor. von ap- 
tilkitu, -kau, -kfiu, -kti, Verb. inchoat. 
durchtrieben, liederlich werden.] 

[ap- tilkftu -kau, -kliu, -kti, ein unbe- 
kanntes Verb. Davon bei Mielcke Part. 
Aor. aptılkös, z.B. a. Zmogüs, ein durch- 
triebener Mensch.) 

Apturiu, - -turöfu, -turčti, Vrb. 
tr. besitzen: selten auch in der Bdtg. von 
erhuftey, apturejimas, das Be- 
sitzen. apturėtojis, Besitzer (selten). 

[aptwara, -os, Subst. f. der das Netz der 
Fischer umfassende Strick, wohl von 
tweriü.] 

[aptwaras, -0, Subst. m. das Gehege, die 

chranke, die Verzäunung, Bd. sonst 
twartas, von tweriü, aptweriu, -twčriau, 
-twerfiu, -twerti, Verb. tr. umfassen, um- 
zäunen; öbülg nankä, daržą twora ap- 
twerti, den Apfel mit der Hand umfassen, 
den Garten mit einem Zaun umgeben. — 
| Subst: aptwörimas, Umfassung; vergl. 


tweriu.) 
die Espe, Sam. 


apükas, =0, Subst. m. die Nachteule, s. auch 
apokas. 

[apwaizda, -Ös, die Versorgung, womit; 
s. auch apywaizda.] 

[apwaizdus, f. -i, vorsichtig, 
waizdus.] 

[apwala, -0s 
sonst kulka. 

[apwalainis, -io, Subst. m. ein Stück Rund- 
holz, Bauholz. Ness.] 

[špwalas, -o, Subst. m. bei Pillk. für äwa- 
las, Fussbekleidung.) 

(Aaa f.»a, Adj. Bd. rund? umschlossen ?) 

apwalgau, -walgiau, -walgyfiu, -wal- 
gyti, Verb. tr. frą. bei Coad). s. v. a. sonst 
apwolioti, umher wälzen, bewälzen (ja 
nicht mit apwalgau zu verwechseln). — 
Subst. apwalgymas, das Bewälzen.] 

[apwälgau, -giau, -gyliu, -gyte, rings- 
um essen, 5. walgau. 

[apwalgfnė, „ės, Subst. f. eine Kugel. 
Ness.] 


apwalgyne 


8. apy- 
Subst. f. eine Kugel, Ness. 
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[apwalinü, -linaü, -lifu, -Ifti, Verb. tr. 
rund machen, abrunden. N. 

[äpwalkalas, -o, Subst. m. Anzug, nicht sehr 
gebr., dafür mehr äpredas. vgl. apfiwelku.)] 

[äpwalkas, -0, Snbst. m. das Oberleder der 
Stiefel.) 

apwalüs, f. -1, ntr. -u, Adj. best. apwa- 

—- f. -lioji — Adv. -iai. 1) reinlich. 
2) ei 3) wohlschmeckend von alūs. 
— st. apwalūmas, die Rundheit, die 
Kugelförmigkeit, Cylinderformtgrät. 

[apward, ės, Subst. f. eine Schnur. ap- 
ware tiūklo, ein Netzstrick, vgl. weriü.] 

apwärftau, -fcžiau, -ftyflu, -ftyti, Vrb. 
tr. frą. fortgesetzt befädeln, beziehen. Giūlą 
wifwe lapais apwarftyti, einen Faden, Strick, 
mit Blūttern hinaufstreifend oder beziehend 
befädeln. — || Subst. apwarltymas, Be- 
fūdelung. apwarlftytojis, Befädler. 

[apwėrftė, -&s, Subst. f. eine Schnur oder 
ein Strick zum Zusammenschnüren der 
naginė, 8. d. od. der wyža, s. d. — auch 
überhaupt ein Sėrick. Tils.] 

apwartaü, - warcZiaü, - wartyflu, -wartfti, 
Verb. tr. frą., fortgesetzt vertical um- 
wenden. Ričną apwartyti, Heu umwenden. 
— || Sbst. apwaftymas, mehrfache Umwen- 
dung. apwartytojis, Umwender. 

apwartė, -&8, Subst. f. die Schnur der wyZä 
od. nūginė, s. apwärfte. 

apweldūs, f. «1, Adj. schön von Angesicht. 
— best. apweidūfis, f. - džiėji. 

[apweizdingas, f. -a, Adj. vorsichtig, s. auch 
apmaizdingas; apwaizdüs.] 

äpwelku, -wilkaü, -wilkflu, -wilkti, kš, 
kūmi u. kėm ką, Verb. tr. wörtl. be- 
ziehen, beschleppen, was, womit; meistens 
aber Jmdm. ein Kleidungsstück anziehen. 
kim lermöga a., Jmdm. einen Rock an- 
ziehen. — || Subst. apwilkimas, das An- 
ziehen. apwilkikas, -Iktėjis, -Ikčjas, der 
Anzieher,, wer ein sstück anzieht. 

apwercžiū, Apwercžiau, -weffiu, -wežfti, 
Verb. tr. umschlagen, etwa ein Blatt um- 
wenden (vertical, das Unterste zu oberst). 
läpa apwerlti, ein Blatt (im Buch) um- 
wenden.  wežimą apwerlti, den 
umwerfen.  aūt afitrojo Bono apfiwerfti, 
sich auf die andere Seite umkehren. ap- 
wertimas, das Umwerfen, -wenden. ap- 
wertejas, Umwerfer, Umwender. 

[apwilbinu, -inti, Verb. tr. beschwichtigen. 
— || Subst. apwilbinimas, das Beschwich- 
tigen. apwilbintojis „ der Beschwichtiger, 
wer beschwichtigt.] 

apwilgau, - wilgiau, -wilgyfiu, -wilgyti 
(dūną), Verb. tr. das Brot (den Brotlaib) 
mit Wasser ringsum glätten. — | Subst. 
apwilgymas, das Glūtien. apwilgytojis, 
der Glätter, wer so glättet. 

De Au re -0, die Sammetblume. (Br.).] 

apwilti, Sam. = prigäuti.] 

[apwyniöklis, -io, Subst. m. die Bandage, 
das Wickelband, Ness.] 


apwalinu 


Wageu | är 


Hr 


apwėžiu, -wėžiau, -wößiu, -wößti, ką 
kümi, Verb. tr. bestülpen, umstülpen. pūdą 
dankceziu a., den Tupf mit einem Deckel 
bestülpen. apwößk ftikla, stülpe das Glas 
um. waltis apfiiwöze, der Kahn hat sich 
umgestūlpt , ist gekentert. — | Subst. ap- 
wožimas, das Umstülpen. apwoBtojis, der 
Umstülper, wer umstülpt. 

apwyniöju, -niöti, Verb. tr. bewickeln, be- 
wınden. lazdą ryBiū apwynioti, den Stock 
mit einem Bande bewickeln. — Subst. ap- 
wyniöjimas, das Bewickeln; apwyniötojis, 
der Bewickler, wer bewickelt. 

apwynys, -io, Subst. m., jetzt gew. apynys 
od. lieber Plur. apyniai gesprochen, der 
Hopfen. Hg. humulus. 

apwfnkartė, -68, Subst. f. die Hopfenstange, 
dafür jetzt gew. apynkartė, s. d. 

Spzacas od. auch Apzatlas, -0, Subst. m. 
Absatz (dtsch.) an einem Stiefel, Schuh. 
Demin. apzacelis, - cūkas. 

apfargial, auch apfargomis. Adv. 1) schritt- 
od. rittlıngs. apžargiai [ėdėti, den Sessel 
(den Sitz, wie es beim Reiten geschieht) 
zwischen den Beinen haltend, sitzen. 2) bei 
M.: eins ums andere. vgl. Zergiü. 

äpZarnis, -i0, Subst. das ganze Eingeweide 
eines Pisches, besond. das eines Karpfens. 
[Pl. apZarniai, die kleinen Gedärme. Bd.] 

apžėltakis, fem. - &, Subst. mob. Jmd. mit 
grossen buschigen Augenbrauen, also etwa 
uschūugig. 


apžėlt-kėjis, f. -ja, wer an den Füssen 
rauh, behaart ist. Rauchfuss. 

apzerglü, ich beschreite etwas mit seitwärts 
gespreizten Beinen, s. Zergiü. 

apzwalga, -08, Subst. f. die Besichtigung, 
Musterung; in pr. Litt. apžwalgymas; 


apžiurėjimas. 

[apžwalgis, -io, Subst. m. Bd. das Besehen.] 
apžwalgūs, f. -i, Adj. umsichtig; vorsichtig. 

— best. apžwalgūlis, f. -giöji — Adv. 
apžvalgiai. 
apžiėtinai, Adv. zum Befassen mit dem 

Munde. M. s. Ziöju. 

[apžoftu, (Bd.) angeben.] 

2) E ikel, entspricht dem latei- 
nischen uam,und wird in den Fällen ge- 
setzt, wenn ein Fragesatz weder ein fra- 
gendes Pronomen noch ein begriffliches 
fragendos Adverb hat. ar tu tai Zinai, 
weısst du das? So auch in der Doppel- 
frage: af tu tai daryfi, af nė, wirst du 
das thvuwn oder nicht? af tu wyrs, ar 
wirbals, bist du ein Mann oder ein Prickel? 
Eben so bei indirecten Fragesätzen: aß ne- 
žinaū, af aß dar paligäufiu, ar ne, ich weiss 
nicht, ob ich noch werde gesund werden 
oder nicht? — 2) Disjunctive, Conjunction, 
8. v. a. oder, wohl durch Contraction aus 
arbä enstanden. an pawelähn ar (für arba) 
powilam n’atelfiu, ich werde verspäten oder 
gar nicht kommen. ar-ar, B. V. a. ent- 
weder — oder. tu turčii af jüti af wažiūti, 


arakis 


du wirst müssen entweder reiten od. fahren. 


(ara 1. Gramm. 88. 1587. 1630. 
„io, Subst. m. Grensstein; vgl. 
Kia 


[arafas, 0, Sbst. m. Ness. Krammetsvogel. 

arba, (poln. albo, c oder; entweder, oder 
disjunctive Copjunction, oder. ateik Befi- 
dien arba rytoj, komm heute oder morgen; 
für arba steht auch dessen Verkürzung af, 
8.d. vgl. Gramm. 8. 1587. 

[arbonas, Ra Subst. f. ein Rind. (Ness.).] 

arežiaūs, A Compar. von arti. 

arctiäuflas, r «ia, Adj. Superl. der 
(von dem Adv. Pos. arti) — best. arcžiau- 
Gafis (od. - (yfis) f. -fioji. Adv. arcžiaufiai. 

afdai, -dü, Subst. m. Pl. das Stangengerüst 
zum Trocknen des Flachses in der Brech- 


stube. 

[ardamas, 0 Subst. das Spriet, die guer 
am Maste hängende obere Segelstange, 
woran das Segel befestigt wird. Ne) 

u led, dffu, „dyti, Verb. tr 
een Zusammenge 8 trennen 
Gūlę ardyti, eine Nath trennen. kūkalį a,, 
den Ofen auseinander nehmen. pakäju 
ardyti, den Frieden stören. wencžiawonę a., 
eine Ehe lösen. — || Subst. ardymas, die 
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Trennung, Lösung. | adris jis, der Zer- 
störer, wer trennt. — ste. atardyti, 
soieder trennen. | iß-ard Li aus - 





| DW-araau, 008 

pėr-ardau, durchtrennen. | [u-ardaü, 

zertrennen. — || Rf. ardytis, sich o für 
sich trennen. | iRfi- ardyti, sich od. für 
sich auseinander trennen, auch sich aus- 
einander geben; auseinander gehen. — 
Į Caus. ardydinu, trennen lassen od. 

machen. 


trennen 
[ardinis, f. -e, Adj. (bei Bd.) ardinis kra- 
gas, eine Pfeipkanne. Ness. vermuthet 


hier einen Schreibfehler; es steht aber bei 
Bd im D.-L. ebenso.] 

afdwas, f.-&, Adj. — Adv. -ai, bei Stalup. 
8. V. a. efdwas, weit, geräumig. 

[arčiis, 10, Subst. m. der Adler, in Sam. 
= pr. Litt. erčlis. Ness. 

areikä, -08, Subst. f. Bd. Branntwein.] 

cher) -iaus, Subst. m. = randörius, 


afgi, A Frakepartikel, zusammengesetzt aus 
ar (s. d.) und der enklitischen Hervor- 
-gi. afgi tu tai matel, 
hast rt. denn das gesehen ? 
afgu — afgl. gu scheint aus -gi entstan- 
en zu sein "and mit demselben gleiche 
Bedeutung zu haben. 
rel] -ü, in Sam. — pr. Litt. wargönai, 


[arikis, u Subst. m. bei M. Grenzstein; 
vgl. araklo] 
Sabst m. 1) das 


Ind are Ace 


ša. — 9) 


riat, 4rfi | ač, 
TT 







aus- |; 
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äria aft laüko, wo ist der Wirth? er pflügt 
auf dem Felde. — || Subst. arimas, das 
Pfiügen, auch das Gepflügte. | artöjis, der 
Pflüger. ariamas jäutis, ein Pflug- od. 
Pflügochse. — | Zstz. sämmtl. tra. ap-ariu, 
bepflügen. | ät-ariu, (wieder) aufpflügen. 


| ıßariu, herauspflügen. | nü-ariu, ab- 
pflügen. | pa-ariu, unterpflügen. | pėr-ariū, 
überpflügen. | prä-ariu, durch Pflügen 


öffnen. | pri-ariu, hinzupflügen. | už-ariu, 

ralt. zupflügen. jai laükas uZärtas, das 

Feld ist schon zugepflügt. — || RAL. ärtie, 

für sich pflügen. | apli-ariu, für sich be- 

pflügen. | iBfi-ariu, für sich uuspflügen. — 

| Caus. ardinu, opa n lassen. iBū-ar- 
inūs, für sich auspflügen lassen. 

[arkaūs, -iaūs, -yfūs, -ytis, Verb. frą. rfl. 
sich ungeberdig stellen; bei Bd. wohl für 
dafkaus ?) 

[arkilai, -ü, Subst. m. Pl. bei M., s. v. a. 
ardai. vgl. arklai. Nach Kelch "sind die 
arkilai befestigte Hauptbūume in der jauja, 
8. d. wogegen die ardai lose Hölzer, welche 
auf die arkilai gelegt werden.) 


[arkladaätis, sen Subst. f. ein Kraut, 
Rossampfer. Sz.) 

arklai, -ü, Subst. m. Pl. in poln. Litt. s. 

v. a. ardai, das Stangengerüst ın der Brech- 


-0, Subst. m. der 
t. — Zägre in pr. Liu L 
| arklabūdis, -dzio, Subst. m. ein Stück 

Pferdemist, der Pferdeapfel. s. arklys 

und Rüdas. 
arkläwagis, -10, Subst. m. der Pferdedieb. 


arkläwirwö, ės, Subst. f., der Podymken- 
strick, der Strick, womit die Pflugschar- 
Gabel an den Pflug gebunden wird im 
poln. Litt. 

arkli6nä, -ös, eig. Adj. f., aber als Subst. f. 
gebraucht; näml. unter gedachter Er- 
gänzung von (mičla, Fleisch) Pferdefleisch. 

arkligonė, -ės, Subst. f. die Pferdehut, das 
Hūten der Pferde, besonders zur Nacht 
(ganaü). 
den umgeht; 


f. ė, Subst. m. wer mit Pfer- 
rew. der dehüter. 

arklinis, -ė, Adj., zu Pfer m gehörig, wenig 
gebr., dafür p gew. der Gen. von arklys. 
arklinis balnas, Pferdesattel. arklinis ftal- 
das od. lieber arkliū ftaldas, der Pferde- 


tall. 
arklys »10, Subst. m. ias S kys ei 
ırkrelis, -lūžis, - lukas arklys eit 
žiūgine, das Pferd geht im Schritt. a. bėga 


rifeziä (od. riBcžia), das Pf. läuft im Trabe, 
zöwada im Galopp; Boliais, im gestreckten 
Gu 


arklogyd$ftė, ės, Subst. f. die Ross- 
arzneikunst. 

arküzas, -0, Subst. m. ein Bogen Papier, 
poln. arkusz.] 


lopp. 
farklogydie, -dzio, Subst. m. ein Rossarzt.) 


Zfiug in poln. /£ 


4 


"ž 


22 arėdas alütas 
arėdas, -o, Subst. m. s. arüdas, ein Mehl-|artüs, f. «i, Adj. nahe, ungebr.; mehr noch 


od. Getreidekasten. der Comp. artčinis, f. -nė u. Sup. arcžiau- 
[arofas, bei Schleicher — karöfas. s. d.) Gas, f. -fia. Statt dos Adj. braucht man 
rpa, -os, Subst. f. die Harfe (dtsch)| im Nom. das Adv. arti. Bsp. tas kalnas 


Demin. arpėlė, arpūžė, arpikė etc. ant| wilai arti, der Berg ist ganz nahe; in 

arpos žailti (od. Rpicliüti), auf der Harfe| andern Casus setzt man das adjectivische 

spielen. artymas, f. -a. Bsp. malkos artymai (doch 
Arpininkas, f -&, Subst. mob. ein Harfner,| lieber prifiartinaneziai od. arti Cfancäiai) 

Harfenspieler, Harfenmacher, -händler.| ziemai priweßti, Holz für den nahen Win- 
[arpuka, -os, Subst. f. die Pauke, jetzt| ter anfahren. 

paükas.] arüdas, (auch arödas) -0, Subst. m. 1) ein 
[arpūkininkas, -0, Subst. m. der Pauken-| grosser Mehl- od. Getreidekasten. — Such 


schlūger.| | , ein kastenähnlicher Verschlag auf dem 
[arret, vielleicht, Ness. — rali.] Bodenraum. — 3) bei Bd. Getreidegrube. 
arßaüs, arBiaūs, arByfiūs, arBytis, Verb. |ara, -ds, Subst. f. 1) ein Į am Topf. 

ri sich zornwüthig geberden, zornwüthrg| 2) eine Schleife, beim K zen. / b/ 

ODEen, , faba Subst. f. 1) die Person 
arBūs, -1, Adj. heftig. | best. arßüfis, fem, | aa, G. 7003 „t 
i -Biėji. | Adv. arßiai. — || Subst. arkümas, | |" Litt. bekannt, in pr. Lit niert. 

die Heftigkeit.] E) hei Dd. Muster, 2 Ir m 
[arta, -ös, Subst. f. die Segelstange.] (afablywas, f. -a, Adj. persönlich] || A 
artas, f. -a, Part. Pass. Prat. gepflūgt. s.|[afaladytas, f. -a, Adj. abgeätzt. Bd] | 

ariu, pflügen. [afdinis, f. -e, Adj. = äfinis, gehenckelt. Bd.] 
(artö u. arteni, (Bd.) Adv. vielleicht? 3. . ir cin Eisab] L a 

arret. ve . - 
[artei, Aar. Saın. Schleicher, s. v. a. sonst [adinis, anne mit einem Henkel, bei M. 


arti) nahe. sonst älinis d. h. gehenkelt.] 


[artės, Samog. Fragepartikel für das gew. af. äflas, -0, Subst. m. der Esel (poln. osiel 


Über den Anhang „tes  s Gramm. 8.174.] a geidl, Ne Esel). Demin. alilaitis, 
arti, Adv. nahe. tūs mūdis ftöw arti pas |afilycžia, -ios, Subst. f. die Eselin. 


keli, auch arti kelio, der Baum steht nahe | anlišnė, -ės, Subst. f. die Eselin, 
am Wege. Compar. arežiaūs, näher, Sup. | (afiliüczius, «taus, Subst. m. — Eselstreiber. 
arcziAafiai. — | Sud, artumas u. artybė, Ness. 
die Nähe. Das Adj. artüs ist nicht in |gfilinis, f. <ė, Adj., zum Esel gehörig. alfilinis 
Gebrauch, wohl aber der Superl. arcziäu- || bainas, ein Eselssattel. Doch lieber äflo 
fias, der nächste. un „| balnas. 
artybė, ės, Subst. f. die Nähe. s. arti. [äflißkas, f. -a, Adj. — Adv. -ai, eselisch, 
Artymas, f. -a, 1) eig. Adj. nahe. — best.| cselartig. ist nicht gebr.] 
artymalis, f. -oji. Adv. arti. 2) gew. in |afilninkas, -ė. Subst. mob. der Eselstreiber. 
der Kirchensprache Subst. m. Nächster. !afinis, f. «e, Adj. geöhrt: gehenkelt. afınis 


ne daryk fäwo ärtymui nieko pikto, thue: “ nid AT ned alın 
deinem Nächsten nichts Böses. Topf. są PI mit Il n, der gehenkelte 


artymöfnis, f.-&, Adj. Compar. zu artymas. -ös, Subst. f. de 0 
artyn, Adv. der Richtung, bei Verben der auch wohl schon dr getreten 2 t 
Bewegung: näher. eikß artyn, kommnäher.| im Zimmer, Hausflur etc. Demin. allėlė, 


Win: -tinau, -tIfu, -titi u. -tinti, Vrb.| aflüze etc. alla moliu apklėti, den Fuss- 
r. RG ; vgl. arti. ne-arıMts tam| boden mit Lehm bedecken, schlagen. 
arkliui, nähere dich nicht diesem Pferde. | aflinis, f. -ė, Adj. sum Fussboden gehörig, 
— || Subst. artinimas, Annäherung. artin-| wenig in Gebrauch. aflinės plytos, die 
tojis, wer nähert. — |] Zstz. -artinti kä,| Bodenziegeln. 
Jmdn. beleidigen_— || Rfl. artintis kam, |aföeZius, -iaus, Subst. m. der Gehenkelte, 
sich Jmdm nähern. rslt. prifiartinu kam,| näml. Topf oder Ähnliches. 
ich nähere mich Jmdm. — || Subst. pri- |[astanka, -ös, Subst. f. Sam. Vorrath, bei 
fiartinimas, die Annäherung (rfl.) das Nahe- Schleich. ; vgl. ätltanka.] 
kommen. [aftankingas, f. -a, Adj. u. Schl. Sam. mst 
[aftis, -iös, Subst. f. soll wohl die Nähe| _ Vorrath verschen.| 
heissen; doch dafür lieber: artjbe.] Afte, -ės, Subst. f. ein weibl. Eigenname 
artėjis, -jo, Subst. m. 1) nach Mik. auch | bei Donal. 
in Samog. ein Sternbild: hoeds. — 2) der | [aftuga, -os, Subst. f. ein Riemen. Schuh- 
Pflüger; s. ariü. riemen; ein Senkel.] 
[artolis, -jo, Subst. m. der Ternpfahl zum | [aftugininkas, -0, Subst. m. ein Riemer; 
Ternen (Anbalten) der grossen Holzflösse |  Senklev.) j 
u. Witinnen. Ness.] afütas, f. -a, Adj. geöhrt, gehenkelt. s. ala. 







aß 


renann walgau, ich esse. af 

gyws, ich lebe, eig. ich bin lebendig. aß 
wyrs, ich bin ein Mann. 

[aßajos, -ü, Subst. f. Pl. die Schalen, Hülsen.) 


aßakä, -ös, Subst. f. die Gräte (poln. ošč, 
Fischgräte). waiks äßakg nurijęs, der 


Knabe hat eine Gräte verschluckt. 


aBakūtas, f. -a, Adj. grätig. best. äßaktı- 
talis, f. -toji. Adv, šfakūtai. 


akymėju, Adv. augenblicklich, im Augen- 
blick. vgl. akis u. moju 
gew. Pl. 


aßarä, -os, Subst. f. die Thrä , 
prulieti, 


„ Thrūnen. 
viel Thrūnenvergiessen. äkys pilnos äßarü, 
die Augen sind voller Thränen. Domin. 
abarėlė, aßarıke, aßaruze aßaryt& etc. 
aBaršaju, -auti, bei Ness. — äßarlju, 5. d. 
[aBaringas, f. -a, Adj. voller ränen, 
ungebr.; dafür pilnas äßarı.] 
DB u,-rawau, -rūliu, -rüti, Verb. intr. 
UK aa weinen; Thränen vergiessen. mäno 
Aka NA eine Augen thränen. waiks 
kampe paliltojės äßaräwo, der Knabe hatte 
steh n den Winkel gestellt und weinte. — 
Subst. nharawimas, das Thrünen, Weinen. 
| Zstz. zugl. Rfl. apli- äßarüju, mir 
kommen die T Kapan in die Augen (vor 
Trauer. u nmmern). 
Aßgi, ‚8. -gi, -gu, 8. Gramm. 1426a. 
aßis, Ir Subst. f. Wagen- 
Demin. a poln. os, 
Achse. 


Aßkus, nachlässige Aussprache für aißkus, 
deutlich. + 

[ašmainis, sio, Subst. m. ein Achtel als 
Buttermass (Bd.).] 

äßmas, f. -A, Ordnungszahl, der achte (poln. 
osm, osmiu, acht). -- best. aßmäfis, f. - moji. 
aßınöji diena, der achte Tag. I Doch braucht 
man gegenwärt. statt äßmas lieber aßtutas. 

en? f. -a, I nama =. schaū*f, 
schneidig.) 

äßmens, gew. äßmenys, Gen. aßmeniü, Subst. 
m. Pl. die Schneide eines Messers. Degens, 
einer Sense etc. Bei dieser Pluralform 
wird ein Nom. Sing. aßmü vorausgesetzt, 
der aber im Volksmunde durchaus, unge- 
bräuchlich ist; bibl. kardas [u dwiem aß- 
meni, richtiger wäre es [u dwejomis aß- 
menimis, ein Schwert mit zwei Schneiden. 

[a8mininkas, -o, Sbst. m. Ness. — aßminis.] 

aßminis, -io, Subst. m. der Achtehalber, 

eine Münze im Werthe von achtehalb Kupfer- 

grgschen oder Ya, Thaler, jetzt 25 Pfennige. 


aßmu, ein Sing. zu 
uralform aßmens, 
aB6kliai, -iū, Subst. m. JoRannısbeeren bei 


Coadj. 

aBtiniėlika, Cardinalzabl, wird in nach- 
lässiger Aussprache oft für aßtüniolika, 
achtzehn gebraucht. 

[aBtraregis, „o, Subst. m. Sz. eig. der 
Scharfsehende, d. i. der Luchs.) 


— 








aßtünios 


aBtrybė, ės, Subst. f. u. m. plitimas, -0, 
Subst. m. die Schärfe, das Scharfsein. 
Aßtrinu, -trinau, -trįfiu, -triti od. -trinti, 
Verb. tr. schärfen; peilį äßtrinti, ein Messer 
schärfen (s. aßtrüs, scharf). — || Subst. 
äßtrinimas, das Schärfen. | aßtrintoji is, der 
Schärfer. — || Zstz. pa-Aßtrinu, schärfen, 
rslt. zu äßtrinu. paf-äßtrinu, für sich 
schärfen. peilis pali-äßtrings, das Messer 
hat sich geschärft, ist schärfer geworden. 
— || Caus. äßtrindinu, ich lasse schärfen. 
aBtrūmas, -o, Subst. m. die Schärfe. 
s. aßtrüs. kį [ü aftrumū pabaülti, Jmdn. 

mit Schärfe züchtigen. 


a f, «1, ntr. -ū, Adj. gas (poln. 
A arp — best. aßtrufis, f. aßtrioji 
Adv. aftriai. aßtrüs peilis, scharfes 
Messer. aßtrı korawūnė, scharfe Strafe. 
— || Subst. aßtrümas u. seltener aßtrybe, 
Schärfe. Comp. aftrėfnis, schärfer, Sup. 
aßtriaufias, der schärfste. 
. «&, Ordnungszahl, 
— best. aftuntalis, f. -0ji. 
aßtünergis, f. -&, Subst. mob. etwas acht- 
jühriges, nur bei Thieren, nie bei Menschen 
gebraucht. 
aßtüneri, f. -ios, die Cardinalzahl acht bei 
Pluralsubstantiven. aßtüneri marßkinial, 
acht Hemden. aßtüneri jawai, ucht Ge- 
treidearten. 
aßtüneriöpas, f. -a, Adj. Qualitativzahl, 
achtfach, achterlei. Adv. aßtüneriöpai. 
aßtünesdeßimt, die Cardinalzahl achtzig, 
entstanden aus aßtünios džiimtys, acht 
Zehner. 
aßtünesdeßimtas, f. -a, Ordinalzahl — best. 
-talis, f. -toji, der achtzigste. 
aßtündtas, «0, Subst. m. eine Acht, Acht- 
heit; die Zahl 8 als Einheit angesehen; 
selten im Gebrauch. aßtünctg (auch af- 
tiinetą) awiü pardüti, ganzer acht Schafe 
ae Eni Cardinsl 
f nios, Cardinalza B- 
am. dičnos, acht Tage. Ne 
läukti, acht Tage harren. aßtüniü mötu 
[enas, acht Jahr alt. 
aßtünlölika, indecl. Cardinalzahl achtzehn. 


23 


achte: 


abtūniolika döreliu uzmokäti, achtzehn 
Thaler bezahlen, 

aßtüniolikinis, f. -»&, Zahladj. achtzehner, 
etwa aus achtzehn bestehend , achtzehn 


enthaltend, besonders aftūniolikinis ikičtas, 
ein Weberblatt od. -kamm von 18 Ge- 
binden. 

aBtūniėlikis, -io, Subst. m. ein Achtzehner, 
eine frühere Münze, 18 Kupfergroschen 
d.h. 6 Silbergroschen, nach jetziger Wäh- 
rung 60 Pfennige an Werth. 

aBtūnioliktas, f „A, Ordinalzahl, der acht- 
zehnte; best. aßtüniöliktalis, f. -toji. 

aBtūnios dößimtys, gew. verkürzt alitünes - 
deßimt, Cardinalzahl, achtzig. aßtünces - 
deßimt mūrgū laūko pardūti, achtzig Morgen 
Land verkaufen. 


24 aßtünkampis 


aßtünkampis, f. -&, Adj. — Adv. -iai, acht- 
eckig, auch als Subst. m. Achteck. 

aßtün-köjis, f. -ja, Subst. mob. der Acht- 
füssler, der Achtfuss. 

aßtünlinkas, f. -a, Adj. — Multiplicativzahl, 
achtfach. aßtünlinkä wirwč, ein achifacher 
Strick. — best. aßtünlinkafis, f. -koji. — 
Adv. aBtūnlinkai. 

aßtünmötis, f. -tė, Adj. achtjährig. aßtän- 
mčtis walks, ein achtjähriger Knabe. 

aßtünnftis, f. -t&, Adj. — Adv. -e2lai, mit 
acht Hevelten (od. Schäften) gewebt. 

[aßtünotekas, f. a, Adj. Ness. nach Qu. 
der achtzehnte. 

aButai, -ü, Subst. m. die groben Pferde- 
haare aus Schweif und Mähnen, in pr. 
Littauen wohl nicht mehr in Gebrauch, 
wohl aber das davon gebildete Adj. aßuti- 
nis, pferdehaaren; vgl. walai. 

aButinis, f. -&, Adj. von Pferdehaaren. 
aßutinig ičias, Sieb von Pferdehaaren. | 

afzwa, Subst. f. a eryagpt grösserer , 

| bei M. u. Bd. jetzt gar nicht mehr gebr. 
Davon abzuleiten aßutai, aßutinis s. d.] 

aßwöklö, -&s, Subst. f. die Johannisbeere; 
gew. Pl. aßwökles, die Johannisbeeren. 
Hg. ribes rubrum. 

at-, (poln. od-,) in Zusammensetzungen: 
ab-, zurück-, eine untrennbare Zusammen- 
setzungspräposition, vor Zungenlauten auch 
ata-, deren Bdtg. 1) zurück-. Bsp. at- 
dūti od. atadüti, zurückgeben. — 2) her-, 
z. B. atelti, kommen, von eiti, gehen. 
Gramm. 8. 455. 

[at, Interj. der Verachtung; at paikalis, was 
wild der Thor? — jetzt in pr. Litt. un- 
bekannt. ] 

[ätakds, if, Subst. f. Pl. Wiedervergeltung, 
im poln. Litt. gebr., in Preussen nicht.] 

atankü, -akaü, Akflu, -Akti, Verb. intr. 
das (Gesicht bekommen, von den blindge- 
borenen jungen Hunden und Katzen. funy- 
cžiai jaū atūkę, die Hündchen haben schon 
(offene) Augen bekommen. atakımas, das 
Augenbekommen. 

atanüju, -anawaü, -üfu, -üti, Verb. tr. 
1) etwas woran befestigten wieder los- 
machen. -- 2) eine geschlossene. Öffnung 
wieder öffnen, in beiden Fällen ohne An- 


ük fkyle, öffne 

| Subst. atanäwimas, das 
Los- od. Aufmachen. 

Atarlu, -ariau, -Arflu, -Arti, (8. arti, 
pflügen) Verb. tr. aufpflügen, durch Pflü- 
gen öffnen. — Verb. intr. rfl. zupflügen, 
zu Ende pflügen, s. ariu. | Subst. atarımas 
1) das Öffnen durch Pflügen. 2) das Zu- 


endepflügen. 

Angenäbtes wieder lostrennen. s. ardaü. 
ataudai, -ü, Subst. m. Pl. der Einschlag, 

das Garn, welches beim Wirken in den 
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atdaraü 


Aufzug eingeschlagen wird od. auch nur 
zum Einschlagen bestimmt ist. 

at4aBts, -Bufi, Part. Aor. wieder kalt ge- 
worden, von warm gewesenen Speisen, 
vom Öfen etc. 8. äußtu. 

atäußinu, -Binau, -Bifu, - Btti u. -Binti, 
Verb. tr. wieder abkühlen, Speisen, Öfen etc. 

| Subst. ataußinimas, das Wiederab- 


kühlen. — || Rfl. atli-außinu, für sich 
wieder abkühlen. — || Caus. atanßindinu, 


wieder abkühlen lassen, 

atäußtu, -Außau, -Außlu, -Außti, Verb. 
intr. inchoat. wieder kalt werden, von 
Dingen, die vorher heiss od. warm waren. 

| Subst. atäußimas, das Wiederkalt- 
werden. — 1) Caus. atäußdinu, wieder 
kalt werden lassen. 

[atbaraf, -ü, Subst. m. Pl. auch ätbaros, -ū, 
Subst. f. Pl. Hintergetreide, leichteres Ge- 
treide, welches beim Worfeln vom Winde 
zurückgestreut wird; von beriü.] 

atbigu -begau, -bekfiu, -bekti, Verb. 
intr. herzugelaufen kommen; vgl. bėgu. 

at-bildu, -bildėjau, -bildčfiu, -bildčti, 
Verb. intr. hohl dröhmend herkommen; 


s. bildu. 
atblyzgöju, - ūjau, -göflu, -gėti, Verb. 
und glänzend ankommen. 


intr. flimmer 
8. blyzgoju. 
9 „bojau, -böfu, - böti. Verb. mn į 
aber c. Gen. wor n, worauf Rück- Kaj 
sicht nehmen. ls manes ničko n’atböj, er a a 
fragt nichts nach mir. jis n’atböja nei 
dangaüs nei žėmės, er fragt nichts nach 
Himmel und Erde. 

atbudaw6ju, -wöjau, -wöflu, -wöti, Verb. 
tr. wieder aufbauen. s. budawötı. 

atbūkęs, f. - Part. Aor. stumpf (eig. 
spitzlos) geworden; von atbunku, 8. d. 

ätbulas, f.-&, Adj. rückwärts. — best. atbu- 
lafis, f. -loji. — Adr. atbulai. wezys eit 
atbulas, der Krebs geht rückwärts. man 
willäb eit atbulai, mir geht alles rück- 
wärts. — atbulyn eiti, zurück, rückwärts 
gehen, keinen Fortgang, sondern Rück- 
ang haben. 

atbulfn, Adv. der Richtung zurück, rück- 
wärts. 8. ätbulas. 

atbunkü, -bukaü, -būkliu, - bükti, stumpf 
od. spttzlos werden. 

atbūti, ohne Präsens Ind., aber mit allen übr. 
Tempusformen: atbuwaü, -büfu, s. - efū, 
eine abgemachte od. festgesetzte Zeit zu 
Ende bleiben. 48 turiu läwo cžičlą cZiä 
at- od. išbūti, ich muss meine Zei zu 
Ende bleiben. — Subst. atbuwimas, das 
Ab- od. Zuendebleiben. 

ätdaras, f. -A, Adj. offen; ausgesprochen 
auch ädaras. dürys ftow ätdaros, die 
Thür steht offen. — best. atdaralis, f. -roji 
— Adv. atdarai. 

atda -darlaü, - darffiu, - dagitie= 

nen, eine Thür, ein Loch etc.; wie im 

Deutschen aufmuchen. Die Formen, 8. von 
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atdedu 
daraüd.— || Subst. atdärymas, das Öffnen. 
atdarytojis, wer öffnet. 


Atdedu, -dejau, - döfiu, - eti, Verb. tr. 
zurücklegen, s. v. a. atgal dėti. 

atdrėkinū, -kinaū, -kffiu, -kitiod. - kinti, 
Verb. tr. wieder anfeuchten, was früher 
trocken war. s. drėkinū. 

f Stdrckis, -io, auch atdrėk 8, -io, Subst. 
m. eig. ein Wiederfeuchtwerden, gew. 
Thauwetter nach gewesenem Frost. 

atdrökfta, »drčko, -dreks, -drekti, Verb. 
intr. inchoat. eig. wieder feucht werden, 

ew. Thauwetter werden, thauen. 

„edufiü. 

a „o Subst. f. die Wiedergabe. 
atdūtka funki, die Wiedergabe ist schwer. 
Tils. s. dūdu. 

atdūdu (od. atdūmi), Atdawiau, atdüfu, 
atdüti, wiedergeben. aß jam piningus jai 
atdawiau, ich habe ihm das Ge schon 
wiedergegeben. s. düdu. Subst. atda- 
wimas, -0, das Wiedergeben. 

at-dutkai, -ü, Subst. m. Pl. Wiedergabe 
des Entliehenen. Bsp. beda fü atdütkais, 
es ist schlimm mit dem Wiedergeben, bei 
M. sonst f. Sing.; s. atdütka. 

Ito -a, was zum Athmen gehört. 

atdwaltis, -fezio u. - ftiös, Subst. m. u. f. 
der Athem, das Athmen.] 

ateigd, -ös, Subst. f. die An- od. Herbei- 

un 
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ateimi, im Präs. alte Form für das jetzt 
gewöhnlichere ateinü (s. d.), ich komme. 
ateinū, -ėjaū, -eifiu, eiti, Verb. intr. 
kommen. aß ateiliu pas tawę, ich werde 
zu dir kommen. — Subst. atėjimas, das 
Kommen. 


algize, f. -&, Subst. mob. eig. 

ing, gew. Fremdling. tu pas mūs tikt 
ateiwis, du bist bei uns nur ein Fremd- 
Img, Ausländer. : u 

ateno2iöj, diėnėj, contrahirt ans ateinan- 
cžioj dienöj, am kommenden, d. h. nächst- 
folgenden Tage; s. ateinü. 
[atezaiza, -ös, Subst. f. Fllickwand, ein 
robes Tuch, wie es die Bauern in ihren 
itteln tragen. Ness.] 
atgaiwinimas, -0, Subst. m. die Erquickung. 
fr. atigaiwinimas, Erholung, s. gaiwinū. 
Verb. tr., was verschmachtet erquicken. 
s. gaiwinu. atgaiwinimas, I. besonders. 
— || Caus. atgaiwindinu, ich lasse erquicken. 
atfigaiwindinu, sch lasse sich erquicken. — 
į RA. atligaiwinu, ich erquicke mich. 

atgäl, Adv. zurück, rückwärts. atgal waryti, 
rückwärts od. zurück treiben. 

atgaliön, atgalid, s. v. a. atgäl, s. Gramm. 

8. 174, zurück. 

[atgamas, -o, Subst. m. das Ebenbild. M.) 

ätgarfis, -io, Subst. m. der Widerhall; 

das Echo. 


atghunu, -gawal, - gäuflu, -gäuti, Verb. 
tr. zurück bekommen, 8. gaunu. — || Subst. 
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atgawimas, das Zurückbekommen. — | Rf. 
atfigäunu, sich erholen, was vorher ver- 
kommen, im Verschmachten, im Sterben 
war. Subst. atligawimas, das Sicherholen. 
— || Caus. atgaudinu, ich lasse zurück- 
bekommen. atligäudinu, ich lasse sich 
erholen. 

Atgemu, -gimial, -giMfiu, -gimti, Verb. 
intr, wi geboren werden, ein christlich 
religiöser Far ie R ee Verb 

atgyjü, -gi al, - u - 9 ero. intr. 
was todt oder fas todt war, wieder auf- 
leben, sich wieder erholen; vgl. gywas 
u. gyju. — || Subst. atgyjimas, das 
Wiederaufleben. — || Caus.atgydinu, sich 
wieder erholen lassen. 

atgimdai, -gimdZiaü, - gimdyfiu, -gimdyti, 
Verb. tr. wieder gebären, ein christlich 
religiöser Begriff. dišwas mūs atgimdes 
per Tawo Zödi, Gott hat uns wiedergeboren 
durch sein Wort, vgl. gimdaiū. — Subst. 
atgihdymas, das jedergebären, atgim- 
dytojis, wer wiedergebiert. — | Caus. at- 
gimdydinu, wiedergebären lassen. 

atgimös, f. -ull, Part. Aor. wiedergeboren, 
von atgemu, vgl. gemü. 

atgimimas, -0, Subst. m. die Wiedergeburt, 
8. atgemü. Sub die Wiederhol 

atgräfas, -0, Subst. m. die Wi , 

eig. Wiederkehr eines Strophe im Lied į 

atgriftü, -grifaūi, -griliu, -grifti, Verb. 
intr. inchoat., überdrüssig werden. aß tö 
walgio, darbo etc. atgrilęs, sch bin dieser 
Sperse, Arbeit etc. überdrüssig. geworden. 
— |) Subst. atgrifimas, das Überdrüssig- 
werden. — || Caus. atgrildinu, überdrüssig 
werden lassen. 

atgrįBtū, -griial, -grißiu, -grißti, Verb. 
intr. (Form: inch.) zurückkehren, wohin. 
aß pas tawe n’atgrißiu, ich werde zu dir 
nicht zurückkehren. — || Subst. atgriZimas, 
die Rückkehr. — | Caus. atgrißdinu, zu- 
rückkehren_lassen. 

[atilfanos didnos, ruhige, mussevolle Tage 


ei Bd. M. 

štilAs, -ičs, Subst. m. die Musse, das Aus- 
ruhen nach einer Anstrengung. Demin. 
atiličiis, - [ūžis. 

atimu, -ėmiau, -iMflu, -iMti, ką, Verb. 
tr. fort-, wegnehmen etwas. atfiimk kas 
täwo, nimm dir das Deine. — || Subst. 
atėmimas, die Fortnahme. atliemimas, 
das Fortnehmen des Seinigen. — || Caus. 
atimdinu, fortnehmen lassen. atliimdinu, 
dus Seine (dem Nehmenden Angehörige) 
fortnehmen lassen. 

[atis, -ids, Subst. f. die Steinbutie, ein 
Fisch; s. auch otis.] 

[atjėBkėtinis, -&, Adj. die Zurückforderung 
betreffend. atjeßkötine prowa, ein Zu- 
rückforderungsprocess; s. atjeßkau.] 

atkalbis, -iės, Subst. f. die Abmahnung.) 

Ištanladės, -ü, Subst. f. Pl., die Woche 
nach Weihnachten (?) Bd.] 
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afkaltė, -&s, Subst. f. (tg „Aicklakus . + z. B. 

hat, atkaltč „die Rück des Stuhls. 
Demin. atkaltėlė, atkaltikė. 

atkaltinis, -&, Adj. mit einer Rücklehne 
versehen. atkaltine kräle, Rücklehnstuhl. 

atkarpai, -ü, Subst. m. Pl. die Abschnitsel, 
mit der Scheere abgeschnittene Stücke; 
s. kerpü. 

ätkarpos, -ü, Subst. f. Pl. die Schnitsel, 
s.'v. a. atkarpai. 


AUTWEILE -tėti Sehe kartas. 
„Xdv. ich” 

atkald, -Ös, Subst. f. Aufgrabung. Bd. 

atkeröyjimas, -0, Subst. m. die Rächung, 
das Rächen; 8. atkerßyjn. 

atkerßyju, -kefßyjau, -kefßyfiu, -ker- 
Byti, Verb. tr. etwas rächen. Ditwas 
atkerfys tawo piktadėjyltę taw od. ant 
tawes, Gott wird deine Übelthat an dir 
rächen. n’atlikerßykite pätys, rächet euch 
selber nicht. atkeißyjimas, das Rächen. 
atkerßytojis, Rächer; s. kerßyju. 

atkefBytojis, -jo, Subst. m. der Rächer. 

ätkertu, -kirtaü, - kiffiu, -kiffti, Verb. 
tr., etwas stumpf hauen, loshauen. äß- 
menis atkirfti, die Schneide stumpf hauen. 
prißälufiji l&da nü walties atkirlti, das 
angefrorene Eis vom Kahn loshauen. ap- 
Bälufiaje čketę atkitfti, die zugefrorene 
Wuhne wieder aufhauen. — || Subst. at- 
kirtimas, das Stumpfhauen, Abhauen, Auf- 
hauen. | atkirtikas, der das atkirtimas aus- 
führt. atli -kiffti, für sich auf- etc. hauen. 
— || Caus. atkiffdinu, auf-, los-, stumpf- 
hauen lassen. atlikitidinu, sich aufhauen 
lassen. 

atkilüs, f. -1, ntr. -ü, Adj. =. v. a. at- 
keltas, aufgehoben, offen, von einem Thore. 
— best. atkilüfis, f. -lioji. atkili wärtai. 
das offene (od. aufgehobene) Thor. — 
Adv. atkiliai. 

atkertėjas, -o, Subst. m. der Zintsetzer.) 

atkertus, f.-1, Adj. zum Entsatz dienend.) 

atkirta, os, Sbst. f. Pl. ätkirtos, Abgünge, 
Schlacken.] 

[atkirtis, -ezio, Subst. m. der Entsatz, eig. 
Widerhieb.] 

[atkonyeziä, -6s, ein Band, Halsband.) 

atkreipiü, äAtkreiplau, atkreipflu, at- 
kreipti, Verb. tr. zurückwenden, abwen- 
den. atkreipimas, die Abwendung. n’at- 
fikreipk nū mančs, wende dich nicht ab 
von mir: vgl. kreipiü. 

[ätkriezios, „if, Subst. f. Pl. in SL. der 
Rückfall. atkricžiūms firkti (yg.) im Blück- 
fall krank sein; vgl. at-krintü.] 

[atkrikßtynes, -iū, Subst. f. der Kirchgang 
der Wochnerin. 

atkrikßtytojis, a Subst. m. ein Wieder- 
täufer. 

atkrintü, -kritaü, -krifiu, -krifti, Verb. 
intr. zurückfallen, etwa in cine über- 
standene Krankheit. jis paligiwęs wel 
atkrito, gesund geworden, fiel er wieder 


atlygiuu 


zurück, nämlich in die erste Krankheit; 
vgl. krintuü. 

atkritys, -eZio, Subst. m. Sam. Rückfall 
(in eine Krankheit) Bd. vgl. atkrintū. 

atkwapas, -o, Subst. m. ein Luftloch.] 

i apai, -ü, Subst. m. Pl. ein lange brach 
gelegener Acker, bei M. 

atlaidd, -Ös, Subst. f. Vergebung, eig. 
Erlass, vgl. lėidžiu. 

atlaidūs, f. -1, ntr. -u, Adj. versöhnlich, 
der gern vergiebt. — .best. atlaidulis, 
f. - dzioji. — Adv. atlaidiial. — || Subst. 
atlaidumas, Versöhnlichkeit. | 

ätiaikas, -o, Subst. m. das Uberbleibsel, 
der Rest; vgl. palaikas, at-laikaü. 

[atlakas u. atlagas u. Pl. atlagai, Subst. 
m. Ness. Dröschacker, ein Acker, der 
mehrere Jahre unbenutzt und brach gelegen. ] 

ätlankas, -o, Subst. m. 1) eig. Rückbiegung ; 
Zurückgebogenes; Aufschlag, breiter Saum, 
s. at-lenkiü. 2) bei Neas. ein Schlitz, 
cine (reere. 

atlankaü, -lanklaü, -lankyfiu, -lankyti, 
Verb. tr. besuchen, heimsuchen. Pöns 
Diews manę korawönemis atlafke, Gott 
hat mich ıni Strafen heimgesucht. — 
|| Subst. atlaikymas, das Besuchen, Heim- 
suchung. | atlankytojis, der Heimsucher, 
wer heimsucht. 

[ätlapas, =0, Subst. m. 1) ein Zügel, ein 
lederner Zaum, bei M. — 2) eine Rock- 
klappe in poln. Litt.] 

atleidimas, -o, Subst. m. die Vergebung, 
s. atleidziu. 

atleidüs, f. -i, Adj. — atlaidūs. 

atleidziu, -lčidau, -Ičifiu, „lėifti, Verb. 
tr. loslassen, erlassen. 1) zunächst von 
festgezogenen, gespannten Schnūren, Seilen. 
atleilk rybį, Zasse den Strick nach, mache 
ihn schlaffer. ryRjs, mäzgas atlilėido, das 
Band, der Knoten, hat sich losgelassen. 
— 2) ethisch von der Vergebung der 
Schuld, der Sünde, kaltes od. grieküs 
atleilti, die Verschuldungen, die Sünden 
erlassen, vergeben. korawūne atleilti, die 
Strafe erlassen. — || Subst. griekü at- 
leidimas, Vergebung der Sünden. 

Atlickas, f. -o, Subst was übrig geblieben. 

atliėkmi od. wie jetzt gewöhnl. atlickü, 
auch wohl atliėktu, -likaü, -likliu, 
-likti. Verb. tr. verrichten. aß läwo 
darbus atlikaü, auch atfilikaū, zch hube 
meine Arbeiten verrichtet. tai jau atlik- 
toji, nun ist es gar aus. — | Rfl. aß 
fäwo darbus atfilikaü, ich habe meine 
Arbeiten (für mich, so weit es mich be- 
trifft) verrichtet. — Caus. atlikdinu, ver- 
richten lassen. 

atliėktū, eine hin und wieder vorkommende 
Form für atliėkmi u. atlieku, verrichten. 

atliėkū, 5. atliekmi, verrichten. 

atlyginu, -Iyginau, -lygtfiu, -1ygiti und 
-lyglnti, Verb. tr., kam kį, Jmdm. etwas 
entgelten, 8. lyginu. — || Subst. atly- 


atlykis 


ginimas, Entgelt, Vergeltung, Bezahlung. 
— | Rf. atlilyginu (u küm, sich mit 
Jmdm ausgleichen, 'abrechnend, bezahlend. 
— Caus. atlygindinu, Jmdm. entgelten 


lassen. 

Stlykis, -i0, Subst. m. die Frerienzeit, Arbeits- 
pause, die Zeit nach verrichteter Arbeit, 
s. atliekü. 

atlikt6ji, in der Redensart: tai jaü atliktoji, 
wortl. das ist nun das Fertige od. 
das Verrichtete, in dem Sinn von: nun 
ist es ganz aus; S. atlickü. 

atliüdyju, -dyjau, -dyfiu, -dyti, k 

erb. tr. etwas bezeugen. aß taw tai at- 
liūdyliu, sch werde dir das bezeugen, 
s. liūdyju. — || Subst. atliudyjimas, das 
Bezeugen. atliūdytojis, der Bezeuger, wer 
.— || Caus. atliudydinu, bezeugen 
lassen. 

[ätlofas, -o, Subst. m. der Armelaufschlag 
um Goldap; doch weiss ich nicht genau, 
ob dies Wort nicht ätliofas zu sprechen ist.) 


ätloßas, -0, Subst. m. die Rücklehne, s. v. a. 
das sonst gebräuchlichere atkalte; s. 1ö ßti. 


atloßinis, f. -&, Adj. mit einer Rücklehne 
rersehen. atloßine kräfe, ein Stuhl mit 
einer Rücklehne, ein Lehnstuhl. 


[ätmainas, -o, Subst. m u. atmaina, -os, 
Subst. f. genau wörtl. Rücktausch, nach 
Ness. aber auch Abwechslung, Wechsel, 
Veründerung , Veränderlichkeit, Tausch.) 

[atmainūs, f. -i, Adj. veründerlich.] 

atmanūs, f. -i1, ntr. -ü, Adj. bei Coadj. 
was sonst atmenus, von gutem Gedächt- 
niss, wer ein 
s. menü; ätmenu. 

[atmana, auch atmona, -ös, Subst. f. An- 
denken, Gedächtniss. Sz.] 

Atmenu, Atminiau, -mifiu, -miti und 
-minti, Verb. tr. sich erinnern. aß tai 
dar atmenu, doch licber: aß tö dar at- 
fimenu, ich erinnere mich dessen noch: 
vgl. menü. 

[atmatas, -o, Subst. — atmetalas.] 

atmenüs, f. -i, Adj., der ein gutes Ge- 
dächtniss hat, wer sich leicht erinnert. — 
best. atmenufis, f. -nioji. 

[atmetalas, -o, Subst. m. Abwurf, Aus- 
wurf; Brack; was weggeworfen wird; ein 
verworfener Mensch.] 

[ätmetis, -czio, Subst. m. eine Stütze am 
Heu- od. Stvohhaufen — ūtramtis bei 
Kelch.] 

Atmetu, -mecZiau, -meflu, -mėfti, Verb. 
tr. her- od. zurückwerfen, auch durch 
Werfen wieder dfinen. atmefk Ren ak- 
menaitį, wirf das Steinchen her. atmėlk 
füpüwufiäje ropūtę, wirf zurück die ver- 
faulte Kartoffel. atmofk rüli, öffne die 
Kartoffelgrube (durch Abwerfen der Erde). 
Raltis atlimete, der Frost hat sich gelegt. 

[atmiūklas, -0, Subst. m. ein Merkzeichen, 
Merkmal, auch — pamiüklas, Denkmal.) 


gutes Gedūchiniss hat; [ 
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[atmintind, ės, Subst. f. ein Andenken, - 
Denk S 


enkmal. _Sz.] 

atmintis, -iės, Subst. f. en RE od. 
hinisz. jo atmi ‚sein 
Gedächtniss ist schwach. 

[atmintis, -&, Adj. mit gutem Gedächtniss 
versehen.] 

ätmonas, -0, Subst. m. der Hetmann, ein 
Kosackenanfūhrer; jetzt aus der Erinnerung 
unserer Littauer ziemlich geschwunden. 


[ätmotas, -0, Subst. m. Ab-, Auswurf, was 
zurückgeworfen wird.] 


4, |atnaūjinu, -jinau, -jIfu, -JIti u. -jinti, 


Verb. tr. erneuern. priėtel$itę, twöra at- 
naüjinti, den Zaun, die Freundschaft er- 
neuern, new machen. — || Subst. atnaü- 
jinimas, Erneuerung. atnaüjintojis, der 
Erneuerer. 

atėdiėna, Adv. desselben Tages, meistens 
nur beim h. Abondmahl gebräuchlich; z. B. 
atodiėna prie pareido if prie Bwentös 
wecžūrės prieiti, desselben Tages zur 
Beichte und zum hei. Abendmahl gehen; 
doch auch atödiena pargrißti, desselben 

Tages heimkehren. 

atėdūgiai, -jü, Subst. m. Pl. der Sommer- 
roggen, Roggen, der in demselben Sommer 
gesäet und gemäht wird. 

[atogūs, f. -i, ntr. -ü, Adj. muthig (Coadj.) 
sonst drälüs. — best. atogülis, f. -giöji. — 
Adv. atögiai.] 

[atökritis, -ezio, Subst. m. in Sam. neben 
atkritys, der Rückfall in eine schon über- 
standene Krankheit, s. atkrintu.] 

atokus (bei Ness. attokus), f. -i, Adj. 

weit abgelegen.) 

-0. Subst. m. d t, der 
weıte Schnitt einer Wiese in einem und 
demselben Sommer. 

[atorėcžiai, -iū, Subst. m. das Sommerkorn, 
Sommerneizen.] heil. d n 

atpeiiei, Adv. im Gegentheil, dagegen: mehr 
a der Schriftsprache, weRTZEr MT Volks- 
munde gebräuchlich. 

atpeftai, -ü, Subst. m. Pl. der Advent, die 
Adventszeit (bei Donal.) jetzt lieber ad- 

weūtai. 

[atpėtūju, -tawau, -tūfiu, -tūti kam ką, 
Jmdm. etwas bezahlen, sich rächen (Bd.) 
wohl nur scherzweise.] 

atpildytojis, -jo, Subst. m. der Vergelter, 
s. pıldau. 

atpirktöjis, -jo, Subst. m. der Erlöser, eig. 
Loskäufer; s. perkü. 

[atprowa, -08, Subst. f. die Verabschiedung.) 

[atpiūwis, -io, Subst. m. die Vorhaut (Bd.).] 


[atpūfkas, -o, Subst. m. der Ablass in der 
kathol. kirche: das Ablassfest, verbunden 
mit einem Jahrmarkt. 

[atpuftytakis, f. -&, Subst. mob. wer die 
Augen wild umherwirft.) 

atpilinys, io, Subst. m. ein Abtrünniger, 
eig. Abgefallener; s. pūlu. 
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atpülis, -io, Subst. m. der Abfall, wenig 
gebr., von pülu, bei Bd. Ohnmacht. 

atpülu, -püliau, pūlių, »pūlti, Verb. 
intr. zurück-, abfallen. mėlis a nė 
fičnos, der Lehm fällt von der Wand ab. 
prišteliai nü tawes atpüls, die Freunde 
werden von dir abfallen. 

Straitas, -o, Subst. m. der Aufschlag an 
den Rockärmeln. 

atraitūtas, f. -a, Adj. mit Aufschlägen ver- 
sehen. — best. atraitütafis, f. -toji. — Adv. 
atraitütai. 

[atrajoju, -Jojau, -jofu, „joti, Verb. tr. 
in Sam. kauen. Zstz. [ustrajoju, zerkauen.) 

atrakas, f. -&, Adj. offen, d. h. aufge- 
schlossen, unverschlossen, 8. atrakinü. 

ätramtis, -cZio, Subst. m. nach Kelch eine 
Stütze am Heu- od. Strohhaufen; 5. auch 
atmetis. 

atrankü, -rakal, -räkflü, -räkti, Verb. 
intr., von jungen Vögeln das Ei durch 
Picken von innen öffnen. 


atraBas, -0, Subst. m. 1) die Zuschrift. 
2) die Rückschrift. ätraßa gawes namon 


grißti, die Rückschrift empfangen heim- 
reisen. Donal. 

[atriökas, -0, Subst. m. Pl. -ai, Abgänge 
od. Abgängsel von Zeugen.] 

štričtas, -o, Sbst. m. 1) Aufschlag am Rock- 
ärmel. 2) ein Saum, 8. ričcziū. 

atri&Zal, -ü, Subst. m. u. ätriezos u. Subst. f. 
Pl. Abschnittsel, Abgängsel, z.B. von Zeu- 
gen bei der Schneiderei, s. riėžiu. 

[atryjėjas, 2 „Ja, Subst mob. Fresser.) 

atryjü, -ryjal, -rfflu, - das Ver- 

schluckte wieder Ke aus warsen, 

[atrinkėjas, f. -ja, Sbst. mob. Einsammler.] 

atfškymas, -0, Subst. m. die Antwort, Er- 
widerung. 

[atfūkftinė, -&s, Subst. f. das Orakel, Sz. 
wörtl. Antwortsanstalt.] 

[atfaga, -os, Subst. f. eın Sprengel? Qu.] 

atfarga, -Ös, Subst. f. 1) die Hut, Bewah- 
rung. 2) nach Bd. auch Schild, Brustwehr. 

[atfeinus, f. i u. atfainus, f. -i, Adj. 
nachlūssig Subst. atfeinumas, die 
Nachlässigkeit. Bd.] 

atfekminės, -iü, best. f. Pl. der Sonntag 
nach Pfingsten, Pfngstnachsonntag, der 
Trintatissonntag. 

ätfeku, -feklau, -fėkfiu, - fökti, Verb. tr. 
etwas (den Spuren folgend) wieder auf- 
finden od. aufspüren; vgl. [ekü. 

atfenkü, -fekaü, -fökflu, -fėkti, Verb. tr., 
dasselbe, was atfeku, doch mit verstärktem 
Präsensstamm, besond. in den Reflexiv- 
formen atfifenkü, sich zurechtfinden. toj 
irioj ne galėjau atlifėkti, in diesem Walde 

nnte ich mich nicht zurechtfinden. — 

|| Subst. atfūifekimas, das Sichzurechtfinden. 
— || Caus. atlekdinu, aufspüren lassen. 

atfi = vor resultativen Verben od. Verbal- 
stämmen, eine Zusammensetzung aus der 
untrennbaren Präposition at- (s. Gramm. 


atlilfginu 


8. 455) u. der Reflexivsylbe G- (s. Gramm. 
8.1140 ff.) welche bejde nachzusehen sind. 
Bap. atfikreipiü, sich znrückwenden. atlı- 
keliu, sich wieder erheben, wieder auf- 


stehen. 

atfibaftaūs, -bafcžiaūs, -baftyfiüs, - ba- 
ftytis, Verb. rfl. frą., sich umhertreibend 
herkommen. — || Subst. atlibäftymas, das 
Hergelangen durch Umhertreiben. 

at-A-basnyeilüju, -awaū, -üfu, -üti, 
Verb. rfl., nach den Sechswochen Kirch- 
gang halten, in SL. doch gew. po kūdikio 
T bažnycžią eiti. 

atfidūfiu, atfidūfčjau, -fčflu, -fčti, Verb. 
rfl. tief aufathmen , aufseufgen. — | Subst. 
atfidulejimas, das Aufseufzen. 

fičkiau, -fičkiiu, „fičkti, Verb. 

r ) tai f(awo ranka, ißmintimi 
n'atlickli, das wirst du mi deinem Arm, 
mit deiner Vernunft nicht erreichen. 

[atigaiwelöju, -lėjau, -lėfiu, „lėti, Verb. 
rfl. sich ein wenig erholen. Demin. von 
atgyjü.] 

at-f -gaminū, -aüi, -mifiu, -miti, Verb. 
tr. fl. sich etwas wieder anschaffen. SL. 
— || Subst. atfigamınimas, die Wieder- 
anschaffung. — Caus. atfigamindintis, 
sich wieder anschaffen lassen. 

atfigėanu, -gawal, -gäuflu, -gäuti, Verb. 
rfl. sich erholen, aus Krankheit, Ohnmacht; 
auch aus der Verarmung. tas ükinininks 
dar n’'atligäwo, der Wirth hat sich noch 


nicht erholt. — || Subst. atligawimas, das 
Sicherholen. — | Caus. atfigäudinu, sich 
erholen lassen. 

atfiilAu, -ilfčjau, -ilfčfiu, -ilfeti, Verb. 
rfl. sich wieder ausruhen. — || Subst. 


atfiillejimas, das Sichwiederausruhen. — 
| Caus. atfiill@dinu, wieder ausruhen lassen. 

atfijos, -U, Subst. f. Pl. Abgesiebtes, s. lijoti. 

atfikwčpteriu, -rėjau, -reflu, -rėti, Verb. 
rfl. punktiv, ein wenig aufathmen. — 
| Subst. atfikwčpterėjimas, die geringe Auf- 
athmung. — || Caus. atlikwöpteredinu, etwas 
aufathmen lassen. 

atfilčidžiu, -Ičidau, -l&fu, „lė:fti, Verb. 
rfl. sich erlassen. Vom Frost: Baltis at/i- 
leido, der Frost ist milder geworden. 
Vom Erzürnten: fupykefis atfilėido, der 
Erzürnte hat den fahren lassen. 
Auch wohl von streng getrockneten Dingen: 
z. B. [alykla atfilėidufi, das (getrocknete) 
Malz hat sich erlassen. — || Subst. atli- 
leidimas, das Sicherlassen. — || Caus. atli- 
leizdinu, sich zu erlassen gestatten, sich 
erweichen lassen. 

atAlöpiü, atfilėpiaū, -Išpfiu, -1öpti, Vrb. 
rfi. auf einc Frage erwt . | Subst. 
ypa api — Caus. atli- 

pdinu, erwidern lassen. 

atfilyginu, -Ifginau, -IygIfiu, - IfgĮti und 
„lyginti, Verb. rfl., mit Jmdm. hinsicht- 
lich der gegenseitigen Forderungen oder 
des Guthabens sich ausgleichen. 
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atMojimas 7 


[atfilojimas, -o, Subst. m. eine abschlūgige 
u Bd.; eig. eine Zurückbellung, 
s. loju. 

[atfimainus, f. -i, Adj. veränderlich, nicht 

nt 


consequent. 
atfimenu, -miniau, -mifu, -miti od. 
miūti kö, Verb. rfi., sich erınnern. atli- 
miūk to žodžio, erinnere dich des Wortes. 
Subst. atliminimas, die Erinnerung. 
— | Caus. atllınnarmrod-atfimtatnü;, sich 
erinnern lassen. 
atfimetu, -meeZiau, -möflu, -möfti, Verb. 
rfl., eig. sich wieder zurückwerfen, be- 
sonders vom Wetter. faltis atfimete, der 
Frost hat sich gelegt. tas žmogus [äwo 
dümoj atfimete, dieser Mensch hat semen 
Sinn plötzlich geä | Subst. atli- 
der plötzliche Umschlag des 


metimas, 


Wetters etc. — | Caus. atfimäldinu, sich | 


umändern lassen. 
atfiminimas, - 0, Subst. m., die Erinnerung, 

in der man sich erinnert. 
[atūmiBiūju, -üti, Kirchgang halten. Bd. 
=— atlibaznycziüju.] 

ftaū, -„fcžiaū, -ftyhu, ALt, 

erd. Mi., sich z. B. wenn es zu warm 
wird, dį , etwa über Brust, 
Schultern etc. Jüflen; abwerfen; Coadj. 
— | Subst. atliplaiktymas, das Lüften 
der Kleider.) 


atfirūkftu, -rügau, -rūkfiu, -rükti (poln. 
rzygač, rūlpsen, sich erbrechen); Verb. rfl. 
Aufstossen (der Speisen) haben. — || Subst. 
a imas, das Aufstossen der Speisen. 
— Caus. atfirügdinu, Aufstossen der 

sen haben lassen. 

atiifenkü, -(ekaūi, -lökfiu, -fėkti, sich 
zurecht finden, im Walde; in unbekannten 
Gedanken; in einem Buche etc. — || Subst. 
atlifekimas, das Sichzurechtfinden. — 
| Caus. atfilėkdinu, sich zurecht finden 
assen. vgl. atlenku. 

[atfialiū, -Ičšjau, -lEfu, -Ičti, Verb. tr. in 

SL. besäumen, 8. fiulas, fiulė, gew. 
atriecžiū.) 

[atfkalūnis, f. -&, Subst. mob. ein Kelzer, 
wohl von (keliu, spalten, wer sich von der 
Kirche löst, spaltet.) 

[atfkirai, Adv. abgesondert, in Absonderung, 
s. auch skyriu. kam kä atlfkirai (akyti, 
Jmdm etwas besonders (von Andern ab- 
gesondert) sagen; wenig gebr.) 

[atfkyris, -io, Subst. m. Unterschied.) 

latfkirtawis wardas, Name eines Einzel- 

im Gegensatz zum Collectivum 


e88. 

[atfkrebal, -ü, Subst. m. Pl. Hutkrämpe, 
bei Gold. sonst afitfkrebai.] 

[atfkrebinis, f. -&, Adj. u. Subst. meistens 
vom Krämphut 
antfkrebinis, s. d.] 

atflūkfta, -flägo, -flüks, -flükti, Verb. 
intr. ralt. von llüukfta, inch. abnehmen; 
klemer werden; schlingen; schwinden von 
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atßonis 99 
etwas Geschwollenem, von einer Geschwulst, 
einem Geschwür. — || Subst. atllūgimąs, 
das bezeichnete Schwinden. — Caus. 
atflügdinu, schwinden lassen. 

latfodh, -08, Subst. f. Absatz am Gebäude, 


ei M. 

[atfodinū, (dinti, eine abschlägige Antwort 
geben.) 

atfodinū, - dinti, mit dem Setzen von 
Pflanzen, etwa auch der Kartoffeln, zu 
Ende kommen; verrichten. jaü mäno ro- 
pūtės atfoditos, meime Kartoffeln sind schon 


zugesetzt; s. [odinü. — || Subst. atfo- "A 
dinimas, das Zusetzen. — || Caus. atlo- (A+ «A 
dindinn, zusetzen lass £ 


k u; Foul 


en. 
[atfpöjte, -Jo, Subst. m. 1) Widerlegung/, 7. f 


(Sz.).] — 2) Musseseit. 

atfpčju, -fpčjau, „fpčfu, -fpčti, Verb. 
intr. wozu Musse en, arbeitsfrei sein. 
— || Subst. atfpėjimas, das Musse haben. 

[atfpindis, -dzio, Subst. ın. ein Nachtschein 
am Himinel; ein Meteor. 

atfpindulfs, io, der Widerschein. 

atfpindčjimas, -0, das Herglänzen. 

ätfpyris, -io, Subst. m. Strebestütze, Strebe- 
pfešer, einem seitlich fallenden Gegen- 
stande schräg gestellt. 


atftėju, -ftėjau, - ftöflu, - ftöti, Verb. 
intr. 84 „ fortgehen. atltök nü 
manės, entferne dich von mir. — Subst. 
atitöjimas, das Davongehen. — | Caus. 
attodinu, davon gehen lassen. 

v. gišlaai (von verhältnissmässig 

all, Dingen). tas paliliko atftū nū manės, 
der blieb fern von mir. Das Adj. atftūs 
ist nicht gebr. — f Subst. atltumas, die 
Entfernung, das Fernsein. 

[atftuga, -08, Subst. f. der Riemen, Schuh- 
riemen, Senkel bei M. Bd.] 

[atftugininkas, f. -&, Subst, mob. Riemer, 
Sattler. Ness.] 

atftūs, f. -i, ntr.-ü, Adj. entfernt. Davon 
nur das Ntr. atftū meistens in der Bdtg 
eines Adv. in Gebrauch. Bsp. tas medis 
Row atitü nü üpes, der Baum steht ent- 
fernt vom Fluss. (Comp. atfcžiaūs, Sup. 
at[cZiaufiai, beides zweifelhaft). — || Subst. 
atftumas, Entfernung, Abgele t. 

[atfwodbė, -&s, Subst. f., die Nachochzeit, 

die Nachfeier der Hochseit.] 


braucht bei Gold., sonst | atBankė, -&s, Subst. f. ein Widerhaken, 


ein hakenartiger Vorsprung an einem Stock, 


Baum etc. 
Subst, m. der Vorhof. Ba 


nee -0 
atBonis, -Io, Subst. m. der Rippspeer. Bd. 
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30 atBlainis 

[atBlainis, - ičs (trobös), Subst. m. od. fem. ? 

“ 1) nach M. ein Erker. 2) in Sam. ein ge- 
ringer Anbau an ein Gebūude.) 

atBlaitis, -cZio — antBlaitis, Bergabhang. 

[atBokas, -0, Subst. m. ein Anlegeplatz, 
wrtl. der Rlicksprung od. Rückprali.] 

[atBucžiai ,„ -lü, Subst. m. Pl. Flachsdrespe 
B 


[attakas, -o, Subst. m. ein Sumpfbach, ein 
Wasserloch auf einer Wiese (bei Mennel).] 
Attefu, -[čjau, -fčfiu, -fčti, Verb. tr. 
Versprochenes erfüllen. ką paZadäjes tai 


ir attelėk, was du versprochen, das erfülle | & 


auch! — || Subst. attelėjimas, das Er- 
füllen, das Worthalten. — || Caus. atte- 
fedinu, worthalten lassen. 

attykinu, -tfkinau, -tykįūu,-—--t$7kįti u. 
tykinti, leise tretend hinzu od. herzu 
kommen, sich leise nähern, wie etwa die 
Katze zur Maus. — || Subst. attykinimas, 
die Annäherung im leisen Tritt. — || Caus. 
attykindinu, leise hinzutreten lassen. 

Lattylajimas, «0, Subst. m. der Abschlag 


(Bd.). 

[attinkū, das Ziel treffen. 

[attokus, f. -1, Adj. Adv. attokiei, west 
ab, bei M. Bd.] 

attölinu, -tölinau, -tėlįfu, -tėltti od. 
-tölinti kį nü kö, Verb. tr. entfernen, 
etwas wovon entfernen. — || Subst. attoli- 
nimas, das Entfernen. — || Caus. attolin- 
dinu, entfernen lassen. 

attrüfköju, Bd. schleichen.] 

attwarflė, -čs, Subst. f. die Fahrleine, 
s. twarlles; patwärlles.] 

ätwanga, -os, Subst. f Ruhe, Rast, nach 
verrichteter Arbeit bei Gold. (Bd.) 

Atwaras, -0, Subst. m. s. v. a. aitwaras, ein 
fliegender Drache. 

[atwarflės, -iū, Subst. f. Pl. die Fahrleine 
(Sam.) = wadzios.] 

[atwaßa, -os, Subst. f. u. atwaßas, -o, Sbst. 
m. ein Reis; eine Rebe. Bd.] 

[štwėjai, -ü, Subst. m. Pl. s. v. a. kaftas, 
mal, besonders in Rückfällen bei Krank- 
heiten (Coadj.).] 

ätwelykis, -lo, Subst. m. auch ätwelykes, 
-iu, Osternachsonntag, d. h. 
Sonntag nach Ostern. 

atweūtai, -ü, Subst. m. Pl. die Advents- 
zeit, 8. auch adweftai. 

[atwercžiant, dagegen, hingegen = atpencž.) 

atwčrija (auch adwėrija) -jos, Subst. f. das 
Thürgerüst, be aus den beiden 
Seitenpfosien, sowie aus der Ober- u. Unter- 
schwelle; ob von atweriu ? 

Atwerlu, -wörlau, -wčrflu, -wėrti ką, 
Verb. tr. öffnen, von Dingen, die irgend 
womit, mit einer Thür, einem Deckel etc. 
verschlossen sind; (poln. otworzyc, Öffnen; 
otwierač, dasselbe.) atwerk duris, öffne die 
Thür. — || Subst. atwörimas, das Öffnen, 
Aufmachen. — || Caus. atwerdinu, öffnen 
lassen. | 
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[atwerftūwė, -&s, Subst. f. eine Klappbank 
der Leineweber ım Wirkgestell , auf welcher 
die Wirkerin sitzt.) 

ätwelis, -lo, Subst. m. eine ( Wieder-) Ab- 
kühlung od. Kühle der Luft. Kühle nach 
gewesener grosser Hitze. 

[ätwötos, -ü, Sbst. f. Pl. = paltūrlakos, das 
beim Worfeln zurückbleibende leichtere 
Getreide.) 

[atwičryju, -ryjau, -ryfiu, -ryti, Verb. 
intr. kam ką, Jmdm etwas vergelien. 

s. wieryju.] 

t f. »A, Adj. offen. — best. atwiräfis, 6, 

„ "oji — Adv. atwirai. (poln. otwėr, 

Öffnung; otwarty, offen.) — Subst. atwi- HA ? } 
rumas, Offenheit. dürys atwiros, die Thüre 7 " 
ist offen. jis tai kalbėjo atwirai, er sprach 
das offen. 

atwirftū, -wirtaü, - wiffiu, - wiffti, Verb. 
intr. inch. zurückfallen, -stürzen. vgl. 
wirftü. — || Subst. atwirtimas, das Zu. 
rückfallen od. -stürzen. — | Caus. at- 
wiffdinu, zurückfallen lassen. 


atwoinne f. -a, Adj. ganz rück sichtglos, A ua 

er nac nichts fragt (Coadj.) — bei Pk. —- 
wer dreist genug ıst, Jmdm etwas Un- 
angenehnes ins Gesicht zu sagen. — best. 


, 
r- 
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atwožnūfis, f. -niöji. — Adv. atwozniai.,. 4 
ütZagaras, f. -a, Ad). verkehrt, eig, gegen ı 

die Richtung der Aste od. trauch- „«| 

werks, des Haarwuchses etc. stehend, sich ""/ || 

bewegend etc. Heuer, degen 


atžagariai, Adv. verkehrt. s. ätZagaras. .\ 

atZagarlüju, -riawaü, -riūfiu, -riūti, Verb. 
intr. 1) verkehrt handeln. — 2) wem ent- ZZ 
gegen handeln. — | Subst. atzagariä- /, | 
wimus, das Verkehrthandeln. — || Caus. 
atžagariūdinu, verkehrt handeln lassen. 

atžala, -0s4 Subst. f der Wiederaufspross, 
neu ausgeschlagener Zweig bei den Wur- 
zeln abgehauener Baunstämme, aber auch 
überhaupt junger Schössling, zumal nach- 
dem, wie auf Weidenbäumen, die Aste 
abgehauen worden. vgl. zeliü. 

[atZemkai, -ü, Subst. m. Pl. der untere 
angesteckte gröbere Theil des Frauenhemdes; 
Bd. sonst padufkai. s. auch adziamkai.] 


der | [atžwelgingas, f. «a, Adj. rücksichtsvoll. 


atžwelgingas üzwardis, ein Relativpro- 
nomen (|) von Spsachmeistern gemacht.) 

[atzwilga, -os, Subst. f. = štžwilgis.] 

ätzwilgis, -i0, Subst. m. 1) der Rückblick. 
2) bei Ness. auch die Rücksicht, dus An- 
sehen der Person. 

au, Interj. des Schmerzes — ai! 

aubijiftas, -o, Subst. m. Hautboist, Mili- 
tärmusiker (dtsch). 

auddezkä, -os, Subst. f. bei Stalp. die 
Weberin. _s. audžiu. 

audėja od. -&, auch audėjičnė, die Weberin. 

audejäs, -08, f. -&, Subst. mob. der Weber. 
s. auch audäjus, f. audėja, 

audėjičnė, -&s, Subst. f. 1) die Leinweberin. 
2) die Frau des Leinwebers. 
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audejißkas, f. -a, Adj. webermässig. — best. 
audejißkalis, f. -oji. — Adv. audėjifkai. 

audėjus, -&, Subst. mob. der Weber, auch 
audejis. 

Šadeklas, -0, Subst. m. das Gewebe, die 
Leinwand in SL. 


audejißkas aukfinas 31 
wachsen machen; auferziehen. — | RA. 
auginüs, für sich erziehen od. aufwachsen 
machen. | prifauginu u. ulfiauginü, relt. 
zu auginūs. — || Caus. augindinu, er- 
ziehen lassen. 

dugywė, -w£s, Subst. f. eig. die Gebūrerin, 
gew. Bdtg: Mutter, in der Schriftsprache. 

[auglas, -o, Subst. m. 1) gutes Gedeshen. — 
2) Pl. auglai, -ü, allerhand Gewächse. Bd.] 


augmü, -meüs, Subst. m. 1) „Balsapschenit, 
poln. Litt. — 2) meistens je 
am thierischen Körper od. an "BRIT, 


wie Geschwüre, Knorren etc. 


7, — 
[augftirai bei Nesselm. u. Qu. wohl missver+:7 2 
ständlich für ankBtirai, Engerlinge.) 


Augau, Auklių dunkle Verb. intr. 
wuchsen 4 8 dep. walks, gywolis, 
lėda - auga, nabe, das Thier, die 
Noth wächst. — || Subst. augimas, das 
Wachsen. — 


| Zstz. apaugu kä&, etwas 
bewachsen. ataugų, wieder wachsen; bei 


2) seltener auch das Weben. s. audziu. 
audinis, f. -&, Adj. vom Winde, audinis, 
mit und ohne wėjas, der Nordostwind bei 
den Hafffischern, auch bei Bd. 
alto Form für das jetzt gew. äudZiu, 


Ša 9 - 9 st. f. 1) Fluth (in SL.) — 

2) bei Tls. ein Toben; Tosen; Stürmen. 

waikai (od. wėjs) audrą kčlia, die Kinder 
der Wind) machen ein Getöse. 

Audziu, AudZiau, Auflu, Au Verb. tr. 

wirken, weben. audimą, mila aufti, Lein- 





Ness. im Wachsen gleich kommen; tėwą 
ataukti, 80 gross werden wie der Vater. 
|ißaugu, hoch herauswachsen, auch aus- 
wachsen. | paäugu, ziemlich heranwachsen. 


. | Įaulti, einweben. | nuäulti, ab- 
weben. | pčraufti, durchweben. | priäudZiu, 
hinzuweben. | [uaudziu, zusammenweben, 
verschiedene Stoffe, webend verbrauchen, 
das Garn. — | Rfl. šudžiūs, für sich 
weben. prifi-Audziu, für sich anwirken 
od. sich satt wirken. ißfi-äudziu, für sich 
fertig wirken. — || Caus. auzdinu, weben 
od. wirken lassen. 

[auga, -ös, Subst. f. das Wachsthum. Bd.] 

augalingas, f. -a, Adj. seltener für äuga- 
lütas, Aochgewachsen, im vollen Wachs- 
thum begriffen. 

[augalus, -aus, Subst. m. das Wachsthum, 
der Wuchs M.) 


Aagalüju, -awau, -üflu, -üti, Verb. intr. 
schnell in die Höhe wachsen, im Ganzen 
wenig gebr. wohl aber das Part. äugalütas, 

ewachsen, von Menschen, auch von 
Bäumen. 

šagalūtas, f. -a, Adj. hoch gewachsen, in 
die Höhe geschossen; dabei noch im Wach- | ling, Pflegling.) 
sen begriffen. vgl. hierzu das Verbum |[aukfädailis, f. -e, Subst. mob. N. Gold- 
Augalūju. arbeiter. Ness.] 

augimas, -0, Subst. das Wachsen. s. äuga.|[aukfadaila, ės, die Goldarbeiterkunst. 

augintinis, -io, Subst. m. der Pflegling,| Ness. 

Zögling, 8. &ugu u. auginū. [aukfädarfs, -io, Subst. m. der Goldmacher, 
auginė, -ginaü, -gifia, -gfti u. ginti, wohl s. v. a. aukskalys, der Goldschmied.] 
Verb. tr. wachsen machen (von äugu), er- | [aukfakafis, -1o, Subst. m. ein Bergmann, 
ziehen, besonders von Kindern. waiką| eig. ein Goldgräber.] i, 
auginti, relt. užauginti. kūdikį auginti, | Aukfas, -o, Subst. m. das Gold. 


| peraugu, durchwachsen. | praäugu ką, 
Jmdm vorbeiwachsen, Jmdn wachsend über- 
holen. | pri-Augu, heranwachsen, an etwas 
anwachsen. [u-äugu, zusammenwachsen. 
| uzaugu, aufwachsen. | užaugės zinogüs, 
ein erwachsener Mensch. [kyl& užauga, 
das Loch ist zugewachsen. — || Caus. äug- 
dinu, wachsen lassen. | augdinüs, für sich 
wachsen lassen. 

Auklė, ės, Subst. f. die Kinderwärterin 
(von augu od. von auküju). 

aukld, -&s, Subst. f. eine lange Fussbinde. 
aükle apfiwyniöti, sich eine Fussbinde um- 
wickeln. 

Šaklėju, -klejau, -ėfiu, -Eti, Verb. intr. 
Kinder warten; thue den Dienst einer 
auklė, Ainderwärterin. — | Subst. äukle- 
jimas, das Kinderwarten. — || Caus. 
Auklėdinu, den Dienst einer Kinderwūrterin 
verrichten lassen. 

[auklėtinis, f. -&, Subst. mob. ein Wärt- 


if p 


von einer Mutter ein Kind haben, geboren | šakfinas, f. <a, 1) Adj. golden. 2) Subst. . " 
haben. — || Subst. auginimas, Er-| m. ein Gulden od. gegenwärtig — 1 Mark. ° 
ziehen. | augintojis, der Erzieher. | augin- | AB taw äukling düfiu, ich werde dir einen 


Gulden (od. 1 Mark) geben. Wegen des 
vielfachen Gebrauchs von auklinas— 1 Mark 
ist der Gebrauch von auklinas als Adj. mehr 
abhanden gekommen und man setzt dafür 
den Gen. von äukfas. Man spricht also 


tinis, Zögling. — || Zstz. apauginü, herum 
wachsen . | Tauginü, einwachsen 
machen. | paauginu, heranwachsen machen. 
| perauginu, durchwachsen machen. | pri- 
auginū — pa-auginū. | užauginu, auf“; 


/ 
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A | Sbst. aukßtümas, die Höhe als Name 


t Stelle. — 
x nach oben; hinauf; in die Höhe. 


NET 
__ 
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92 aukfininkas 


statt duklinas piningas, eine goldene Münze, 
lieber anklo piningas. raudonas aukfinas, 
ein Goldstück, ein 


J 
šakfina, Sakfinan, &ukfifu, Kaki, Verb. 
tr. vergolden, meistens ralt. in der Zstzg 
apauklinti. Statt dieses Verbums sagt man 
jedoch J in gleicher Bdtg lieber apauklüju. 
— || Subst. auklinimas, das Vergolden. 
| auklintojis, wer vergoldet; der Vergolder. 
— || Zstz. apdakfinu, rslt. zu Aukfinu, ver- 
golden. — | RA. auklinüs, sich od. mehr 
für sich vergolden; ralt. apfi- -äukfinu. — 
| Caus. äuklindinu od. relt. dazu apauk- 
findinu , vergolden lassen. 
aukskalys (u. aükskalis) -jo, Subst. m. der 
Goldschmied. 
f. «6, Subst. mob. Goldgräber. 
aukfūtis, f. -ė, eig. Demin. zu aukfas, Gold; 
! lichkeitsausdruck wie im Deutschen 


mein Goldchen; in den Dainos von Vater 
od. Mutter (auklutė) ebraucit 


tr. vergolden ; nach munter Haben Gegen- 
den; z.B. bei Tils, lieber als äukfinu 
bräuchlich. — Subst. Aukläwimas, 
Vergolden. šuklūtojis, wer vergoldet. — 
|| Zstz. apaaklūju, ralt. zu äukfüju. — | Afl. 
apfi-äuklüju, sich od. etwas für sich ver- 
golden. — | Caus. äuklüdinu od. rslt. 
apäuklüdinu, vergolden lassen. 


auk Bcžiaufias, f. „fa, Adj. best. aukßcZiAu- 
fylis, f. -fioji, der, die höchste; Superl. 
von aukßtas, hoch. 


aukBinis, das Rauchloch im Ofen. Ness. Sz.] 
lė, «ės, Subst. f. der Uckelei; der 
Breitfisch 
(eukblis, = „io, eine Düte od. Schachtel aus 
Baumri 
Aukhtagirria „-iū, Sbst. m. Pl. Hochwäld- 
ter, n Dorfname. 
" «a, hoch; (poln. wyso 
best. aukßtälis, f. -toji. Comp. auftėfnis, 
Sup. aukßeziäulias od. -fis, f. aukßcziäufioji. 


chaft. | aukßtumä, eine hohe 
| Adv. aukßtai, hoch. | aukßtfn, 
paükbtis 
m in die Höhe. 


Iškė aukßtyn, der Vogel 
e Boden- 


aūkBtas, *0, Sub bst. m. 
raum, näml. unter dem Dad 

[aukūtėjus, „jaus, Subst. m. nach Schleicher 

der Hohe, nicht gebräuchl. und wohl auch 

nicht verständlich.] 

aukßtöfnis, f. -&, best. aukftelnffis, f. - nioji, 
der, die höhere, Compar. von äukßtas, hoch. 

aukBtybė, -&s Subst. f. die Höhe als Eigen- 
schaft. s. dakftas; auch wohl als Titel: 
karälißko of aukBtybė, Königliche Hoheit. 

[aukBtimal, BE Subst. m. Pl. Weiberhalb- 
hemd -Oberhemd, bei M., sonst 

kandi W 
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aula 


aukBtyn, Adv. nach oben, in die Höhe, 
hinauf. aß einü aukitin, sch gehe in die 
Höhe, hinauf, 

‚|aukDtfnaika, Adv. Do wspak rückwärts, 
rücklings) 1) rücklings, z.B. fallen. 2) a auf 
dem Rücken, ‚gie: mit dem Gesicht 

n. jis parpūlė aukßty- 
naika, er fiel in 3: I gul aukßty- 
naika, er liegt auf im Rücken, — Für 
aukftynaika das Adj ankRtynaikas zu setzen 
ist fehlerhaft. — Bei Coadj. spricht man 
dieses Wort außtynaikla. 

aukßtfnalkla, 5. aukßtfynaika. 

aukBtiniūkas, f. -e, Subst. mob. der Hoch- 
länder, dem pakalničnas, f. -ė, Niede- 
runger entgegen esetzt. 

aukBtynlink v. aufwärts, nach oben 
zu, im der “ich ung nach oben. kreipkit 
Birdis auksifnlinkai, richtet die Herzen 

in. 


nach oben 
aukbtiūtelis, f. »ė, Adj. recht (od. sehr) 


Aukßtinu, -tinau, „tylu «tIti u. er 
Verb. tr. hoch machen erhöhen, — ubst. 
Aukßtinimas, das Erhöhen. | dektkiatojis, 
der Erhöher; wer erhöht. — || Zste. iß- 
&nkßtinu, hinaushebend erhöhen. paäuk- 
Btinu, rslt. zu Aukßtinu. — | Afl. äuk- 
Rtinüs, sich erheben od. erhöhen. | iBli- 
äukßtinu, sich od. für sich hinaus erhöhen, 
pali- - äukßtinu, sich od. für sich etwas 
erhöhen. — || Caus. äukßtindinu, sch lasse 
erhöhen. pali - Aukßtindinu, sch Tasse für 
sich etc. erhöhen. 

aūkBtis, -cžio, Subst. m. die Höhe als 

enschaft, 8.v.a.aukßtümas. s. aukštas. 

[aukBtkalpok&, näml. kepurė, < ein Spiüzhut; 
ein Hut mit hohem Kopfstück 

aukßtökas, f. tok, ziemlich hoch. auk- 
ßtoka triobä, ein ziemlich hohes Haus. 
Adv. aukßtokai. 

[aukBtBok$s, -io, Subst. m. ein Luft- 
springer; Šeiltūnzer. 


oben zugewendet 


.)|aukßtümas, -o, Subst. m. die Höhe. s. 


AukBtas,. 

AūkBtupėnai, -ü, Subst. m. Pl. Name eines 
Dorfes. Bdtg etwa Hochflüssner. Von 
den Hafffischern werden auch die Ragniter 
so genannt (Tls.) 

aukßtutinis, f. -&, Adj. der hoch oberste. 
aukßtutinis bomčlis, der Brustbaum am 
Webestuhl. 

auküju, -kawati, -küflu, -küti, Verb. tr. 
auf den Armen schaukeln, z. B. von einem 
Kindermädchen, wenn es ein Kind „au Au“ 

singend auf den Armen wiegt. — || Subst. 
aukawimas ‚das Wiegen auf den Armen. 
— || Caus. auküdinu kadiki ein Kind auf 
sio Armen wiegen 

«0, Subst. m. der Si elschaft. 

llaukio, «jo, Subst. m. bei 

* den Hafffischern, auch bei Ba. der 'Sūd- 
westwind. 


aulfs, -10, Sbst. m. — awilys, der Bienenstock. f 


/E 


aunü 


awiafi, aūliu 
dung (Stiefel, mr Strümpfe, Bein- 


9 
- = || Subst. awimas, 
das Anziehen der Fussbekleidung. | awikas 
autöjis, der Anzieher der Fussbekleidung; 
wer dergl. anzieht. — || Zstz. apaunu, 
beziehen, koją [opagü, den Fuss mitt dem 
Stiefel od. (opūgą afit kojos od. den Stiefel 
auf den Fuss. | ißaunü waikui kėlines, 
dem Knaben die Hosen ab- od. auch aus- 
giehen, aber auch köjg ifaūti, den Fuss 
entkleiden; | nu-aunü, abkleiden, eine 
Fussbekleidung abziehen. — || Rfl. aunūs, 
sich od. für sich Fussbekleidung unziehen. 
apfi-aunü köjas od. kürpes, sich die Füsse 
od. die Schuhe anziehen. ißfi-aunü koją, 
od. fopäga, sich den Fuss od. den Stiefel 
ausziehen. — | Caus. audinūs apfi-, nuf- 
aldinu an- od. ausziehen lassen. 


a aurenai, auriėnai, auriön, Adv. 
vom Ort, doch nicht überall im 
ebrauch. — 2) mehr gebr. von der Zeit 

in der Bdtg künftighin. 
[aufeZioju, -eZioti, schwatzen, reden, mun- 
In; žmonės aulezioj, die Leute reden., 

sprechen heimlich.) 

[aufiniūkas, -0, Subst. m. der Ohrenbläser. 


a &s, Subst. f. das : (poln. ucho, 
ur. uszy, Ohr.) a von den Henkeln 

bei manchen hölzernen, blechernen, irde- 

nen etc. Gefässen. auličs [penelis , das Ohr- 
lūppchen. man aulis [peūgia, mir klingt 

ein Ohr, ich habe Ohrenklingen. kam per 
aūfį (auch peraäfi) düti, Jmdm eine Ohr- 


feige geben. IL 
šafiu, Fut. Ind. zu äudZiu, weben. 
aūfiu, Fut. Ind. zu aunü, Fussbekleidung 


anzıehen. 
[aufiūtas od. aufėtas, f. -a, geöhrt, gew. 
fü aufimis. 


[aufkabė, -ės, Subst. f. das Ohrgehänge, 
gew. aüfkara.| 
aüfkara ubst. f. der Ohrring, auch 


-08 

wohl das Okrgehenk. 

auftinis, f. -&, Adj. etwas Gewebtes, Ge- 
wirktes. aultine [kepeta, ein zu Hause 
gewirktes Tuch. 

[auftūwas, -0, Subst. m. N. u. Sz. 1) die 
Weberwerkstatt. — 2) das Gewebe.) 

&aßau, -iau, -yfiu, -yti, Verb. tr. frą. 
kühlen. vgl. äußinu. — || Subst. außy- 
mas, das Kühlen. äußytojis, wer kühlt, 
Kühler. — | Zee. atäußau, relt. von 
Außau, wieder kühlen. | ißaußau, ausküh- 
len. tü ißäußei ftuba, du hast das Zim- 
mer ausgekühlt. praaußyti, ein wenig ab- 
kühlen. — || Rfl. äußaus, sich od. etwas 
für sich kühlen. atli-äußau, sich od. für 
sich etwas wieder abkühlen. | ißli-außau, 
sich od. für sich etwas auskühlen. — 

Į Caus. außydinti, 8. Außindinti, 

etwas abkühlen lassen. 

Kurschat, littauisches Wörterbuch. II, 


Pena! Au Van) Ara 


autaköjis 


Verb. tr. Fuss- | AußeZiüju, -cžiawau, -cZiüfu, -cZiüti, 


eine gewöhnlichere Aussprache für äufeziüju, 
schwatzen, ein Gerücht weiter erzählen, 
munkeln. 

Außinu, -Binau, -Bifu, -BIti u. -Binti, 
Verb. tr. mehr gebr. als außau in derselben 
Bdtg. kühlen. — || Subst. äußinimas, das 
Kühlen. | äußintojis, wer kühlt. — || Zstz. 
ataußinu,ich kühle wieder ab, z. B.glühendes 
Eisen. | ißäufinu, ich kühleaus; z.B. ftüba 
iBaußinti, ein Zimmer auskühlen. | pra- 
Außinu, ein wenig abkühlen. — | Rf. 
äußinüs, ich kühle mich od. für mich (ką) 
etwas ab. | atfi-äußinu, sich od. für sich 
wieder abkühlen. ißfi-äußinu, sich aus- 
kühlen. — | Caus. aufindinu, atäußin- 
dinu ete., abkühlen lassen. iBfi-äußindinu, 
sich auskühlen lassen. 

aüßo, Aor. zu aüßta, der Tag brach an, 
es wurde Tag. 

&ußo, 3. P. Präs. Ind. wurde kalt; von auBtu, 
kühl werden 

[dußoju — Außezioju.] 


außräm- 05, Subst. f. (poln. zorza, Morgen- 
rolhe) der Tagesanbruch, die Morgenräi, z 
te Morgendūmmerung. 


außrinis, f. -ė, Adj. zum Tagesanbruch (od. 
zur Morgendämmerung) gehörig. außrine 
(näml. zwaigzd®) der Morgenstern. 

aüßta, aüßo, aüß’, aüßti, Verb. unpers. 
u. pers. intr. inch“ Tom -Anbr 


idpindūu (mit u. ohne diėna) außt, ag 
t an, es wird Tag. — || Subst. außi- 
mas, das Anbrechen des Tages. — || Zsiz. 
ap-aüßtu, pers. vom Tagesanbruch'ūber- 
eslt werden, etwa auf einer Reise. | ißaüßo, 
ist heller Tag geworden. | paaüßo, es ist 
schon ziemlich hell geworden. | praaüßo, 
der Tag hat sich durch die Finsterniss 
bereits einen Durchgang geschafft, es ist 
schon ziemlich Tag geworden. — | Caus. 
iBaüßdinu, Tag werden lassen, etwa bei 
einer verlangsamten nächtlichen Arbeit. 


Mrs nėml. wėjąs, K. bei Memel der 
U, au, Außiu, Außti, Verb. intr. 
inch. kalt od. kühl werden; von Speisen, 
vom Zimmer. walgis od. [tuba ißäußo, die 


Speise, das Zimmer ist kalt geworden. — 
| Subst. außimas, das Kaltwerden. — 


| Zstz. ataußtu, wieder kalt werden, sich | - 
abkühlen, etwa von einer warmen Speise. Žž 
T iBaufau, sich auskühlen, vom Zimmer. — / 


| Caus. äußdinu, at-, iß-äußdinu, kalt 
werden, sich ab- od. auskühlen lassen. 

[auBūju, -Ūjau, -üfu, ūti, Verb. intr. 
8. v. a. schwatzen, bei M. sonst unbek. 
vgl. jedoch außau u. äußinu. vielleicht bürna 
Außinti, durch unnützes Schwatzen den 
Mund auskühlen lassen. 

[autakėjis, ein polnischer Strumpf, von den 
Polen nogawica genannt, eine Streifhose, 
ein Hosenbeinling.] 
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Lamm. 
AL ayipas, -°, Subst. m. der 


84 aūtas | 


aūtas, -0, Subst. m. der Fusslappen, der 
statt eines Strumpfes im Stiefel gebraucht 
wird. 

[aūtawas, -o, Subst. m. Fusswerk, Schuh- 
werk. s. aunü.] 

šažūlas, -0, Subst. m. die Eiche. wyrs kajp 
šužūlas, ein Mann (gross u. stark) wie 

-eine Eiche. 

&uzülo gužėliai od. gumbėliai, die Galläpfel. 

aužūlynas, -o, Subst. m. ein kleiner Eichen- 
wald, ein Haufen von stehenden Eichen. 

auzülinis, -&, Adj. eichen, von Eichenholz 
gemacht. auzülinis [tūlas, ein eichener 
Tisch. 

äwalas, -0, Subst. m. eine Fussbekleidung. 
8. aumu. 

Läwalyne, - Subst. f. die 
in manchen Gegenden z.B. 
äwalas in Gebrauch.] 

[aweziörius od. auch apežiūrius, bei Bd. 

. = awiniūkas, Schäfer. 

awčtė, -tės, Subst. f. eine Himbeere, gew. 
Pl. awčcžios. awčcžiū krūmas, das Him- 
beerstrauch. 

awiötynas, -0, Subst. m. Himbeerstrauch, 
s. v. a. awėcžiū krūmas. 

awčežios, -iü, Subst. f. Pl. die Himbeeren. 

" Hg. rubus idaeus. Die einzelne Himbeere 
heisst awete, -ės. 

awiad, Aor. Ind. von aunü, Fussbekleidung 
anziehen. 

awičcžios, -eZlü, Subst. f. Pl. coll. die Him- 
beeren; poln. owoc, Frucht, Obst. 

awiend, -os, näml. miela, Coadj. — awifi- 
cžiana, Schaffleisch. 

awikailis, -io, Subst. m. das Schaffell, doch 
lieber awičs kailis. 

[awikamfės, -lü, Subst. f. Pl. der Wald- 
kohl, bei M., auch bei Bd.] 

[awikfne, -&s, Subst. bei Ness. Sz. der 

Schafstall.) 






i Coadj. statt 


Subst. m. s. v. a. aulys, der 
(poln. ul, -a, Bienenstock). 
,20,-Bubst. m. der Bock, Scharbock. 
Demin. awinčlis, Schafböcklein, in der 
Kirchensprache aber von Christo s. v. a. 
Lamm gebraucht. Dičwo awinčlis, Gottes 


m, 
tter oder auch des tm jr 


dessen Frau heisst awyniene. 
[awin-aüfls, Bocksohr 
awiūcžiuna, Adj. (näml. miėfa), Schaffleisch. 
[awfnė, «ės, Subst. f. Ness. der Schafstall.) 
awindju, - Šjau, -nčiu, -nčti, Verb. tr. 
Demin. u. frą. zu aunü, wenig od. gar 
nicht gebr. fortgesetzt etwas Fussbekleidung 
anziehen. — || Subst. awinėjimas, das fort- 
setzte Anziehen von Fussbekleidung. — 
| Zstz. apawinėju ką, Jmdn an den Füssen 
ekleiden. | Mawinčiu kam lopagüs, Jmdm 
mehrfach die Stiefel ausziehen. | nu-awinėju, 
fortges. Fussbekleidung ab- od. ausziehen. 
— || Rfl. awinėjūs, apli-, nufi-, iBfi -awi- 











£žolas 


nėju, sich fortges. F'ussbekleidung anziehen, 
ausziehen etc. — || Caus. awinėdinu, mehr- 
fach Fussbekleidung an- od. ausziehen 
. lassen. 
awinčlis, -i0, Subst. m. Demin. Schafböck- 
lein; in der Kirchensprache von Christo: 
Diewo awinelis, Gottes Lamm. 


awinycžia, -nJeZlos, Subst. f. der Schaf- 


stall, genauer: die Schäfere:. 


[awiniėnė, zu ergänzen miėfa, eig. Bocks- 


fleisch; gew. awiūcžiana, Schaffleisch.] 
awfniėne, -&s, Subst. f. die Tante, des Vaters 
od. der Mutter Bruders Frau, Gattin des 
awynas, 8. d. 
awininis, f. <ė, Adj. zum Hammel od, Schaf- 
bock ehörig, ihn betreffend. 
iniūkas, f. -&, Subst. mob. der Schäfer, 
eig. Jmd, der sich mit Schafen beschäftigt. 


awinis, f. -&, Adj. zu Schafen gehörig. 
awinės Žirklės, die Schafschere. 


„ičs, Subst. f. „ Demin. 

ikė, awėlė, ze A 

awäıte, (poln. owca, Schaf). 

awiü, -awöjau, -awčilu, -awčti . 
angezogen tragen von Fussbekleidungs- 
stücken. aß lopagüus awiü, ich trage Stiefel, 
8. v. a. bei andern Kleidungsstücken dewiu. 
— || Subst. awėjimas, das Tragen einer 
Fussbekleidung. 

aid, „ös, Subst. f. (poln. owies, en 
afer), der Hala als einzelnes Ha ef 7 

korn od. die hr Haferpflanze; ald 
Collectivbezeichnung: Pl. äwizos Bsp. äwi- 
žos Rimöt gerai ußtikußö®, P Hafer ist 
heuer gut gerathen. 

awlžainis, f. -&, Adj. selten, s. v.a. gew. 
awižinis, von Gerste. 

awižiėnė, -os, Subst. f. (wohl noch zu ergän- 
zen dirwa) der Haferacker, ein Acker, der 
kürzlich Hafer getragen. 

awižiėnėjai, -ü, Subst. f. Pl. das Hafer- 
stroh, auch die Haferstoppeln. 

awižinis, f. -&, Adj. von Hafer. awižiniai 
fiaudai, Haferstroh. 

awižis, -i&s, Subst. f. bei Pilk. (bei Tilsit 
awižiai Pl. m.), Zwiefalter, Gottespferdchen, 
Libellen; s.auch werpėjos, eig. die Spin- 
nerinnen, von ihrem schnurrenden Fliegen. 

awlžius, -Ziaus, Subst. in. ein Hafermann, 
Jmd. der sich viel mit Hafer beschäftigt. 
Ist hauptsächl. als Familienname in Gebr. 

awola, -0s, Subst. f. Fusswerk — äwalyne.] 

azdabä, -0s, Subst. f, der Schmuck; Zier- 
rath; (poln. ozdoba).] 

äfa, Conj. so dass; (poln. až, bis, sogar); 
wohl nur in der Bibelsprache gebräuchlich. 

ažnycžia (bei Ness. auch aznycžia), »ežios, 
Subst. f. die Malzdarre; das Gerüst, auf 
welches daszu dörrende Malzgeschüttet wird. 

aZolas, in manchen Gegenden nachlässigere 
Aussprache für äuzülas, die Eiche. 

ažu, Präp. bei Sz. also in Samog. consequent 
für litt. už, als untrennbare Präp. s. uz-. 


T 
Verb. tr 


AUF 


ba 


"baidaū 


B 


ba, Interj. ja, ja herrlich! bei Donal., auch | badü, badčjau, badčliu, badčti, Verb. intr. 


bei Bd.; ja wohl; sehr wohl. 
babä, Inter). Kinderwort, es ist fort, nicht 
vorhanden, 8. v. a. sonst Balid. 
[babözius, -iaus, Subst. m. Kinderwort, ein 
Bettler, wie im Deutschen „bau- bau.“ ] 
-ö8, Subst. f. das Fass (poln. beczka, 


onne, Fass). alaüs baczka, ein Fass 
Bier. bäczka pywo ißgerti, ein Fass Bier 
austrinken. — Demi "baczkele, baczkūtė, 
baczkikė, baczküze etc. 
| „f. -6, Subst. mob. wer sich 
mit Kassern beschäftigt: Fassmacher, 


- händler. 
aciwynys, -io,3. batwynys, rothe Rübe.] 

bacžwiniai, -iü, Subst. m. der Bartsch, 
bei Bd. eın saures Gericht von gehackten 
rothen Rüben, s. v. a. bafßeäiai.] 


’ k 
IA bädas, -o, Subst.m.die Hungersnoth. badu 


unger . 
adgaltis, f. <ė, Sbst. mob. Hungerleider.) 
al, badžiaū, badyfiu, ti (poln. 
bodac, Part. von bošė, mit örnern 
stossend). Verb. tr. frą. mit etwas Spi- 
tzem, aber auch Stumpfem, wie mit der 
Nadel, mit den Hörnern, mehrfac 
stochern.  būlius būdo, der Stier stösst. 
— | Subst. būdymas, das Stechen, Stochern. 
| badytojis, der Stocherer od. wer stösst. 
— || Zstz. apbadaü, steche ringsum, besto- 
chere. | atbadaü, aufstochern. | Ibadaü, ein- 
stochern. | ißbadaü, ausstochern. | nubadau, 
abstochern, losstochern. | perbadaü, hin- 
durch stochern. | prabadaü, durch Stochern 
öffnen. | [ubadaü, zerstochern. — || RA. 
badytis, sich stochern, auch gegenseitig sich 
mit den Hörnern stossen. [ulibadyti, sich 
zu stossen beginnen. tüdu būliai fufibūdė, 
die beiden Stiere begannen sich zu stossen. 
— | Caus. badydinu, ich lasse stochern 
od. mit den Hörnern stossen etc. 
badinėju, sinėjau, -ineflu, «-inöti, Verb. 
tr. Demin. von badaü, mehrfach leicht 
stochern. — || Subst. badinėjimas, das 
Stossen, Stochern. | badinėtojis, wer sto- 
chert | Zetz. apbadineju, ringsum 
bestochern etc., wie bei badaü. — || Caus. 
badmirye, 1. -£, Sabet. mob. ein HL 
8, f.» ubst. mob. em Hunger- 
leider, eig. ein vor Hunger Sterbender. 
badmirBežiėju, -ežiėjau, - eZi6lu, -cžiėti, 
Verb. intr. fortgesetzt vor Hunger sterben, 


Hungersnoth leiden. — st. badmir- 
ßcziojimas, das Leiden der Hwigersnoth. 


badmirßeziötojis, ein Hungerleider, wer 
fortgesetst vor Hunger stirbt. — || Caus. 
badmirßeZiödinu, Hunger sterben od. Hun- 
gersnoth leiden lassen. 

[badmirtd, -&s, Subst. f. die Hungersnoth.] 


Hungersnuth leiden. — || Subst. badėjimas, 
d. Hungerleiden. badėtojis, wer viel Hunger 
leidet. — || Zstz. ibbadėjės, f. -juf, Part. 
Aor., ausgehungert, nubadėjė 
gerti von Hunger mager geworden, pėr- 
adejes, ungefähr dasselbe; verhungert, 
durch Hunger entkrūfiei.— || Caus. ba- 
dedinu, Hunger leiden lassen. 

badiju, -dawaü, -dūliu, -düti, Verb. 
intr., durat. andauernd Hungersnoth leiden, 
das verstärkte badu. — || Subst. badä- 
wimas, das Leiden der Hungersnoth. — 
|| Zstz. wie bei badū. — || Caus. badüdinu, 
andauernd Hungersnoth leiden lassen. 

bagnitas, -o, Subst. m. das Bajonet, 

bagöezius, -iaus, Subst. m. der Reiche (poln. 
bogacz, ein Reicher, Steinreicher), mit dem 
Nebenbegriff des Tadels der Verachtung. 

bagėtas, f. -o, Adj. reich (poln. bogaty, a, 
reich) — best. bagötalis, f. -toji, reich. — 
Adv. bagötai. Adv. der Richtung bagotyn. 
bagotyn eiti, reicher werden. Comp. bago- 
telnis, f. -ė, best. bagotefnylis, - [nioji. ba- 
gota dowana, reiche Gabe. bagötai dūti, reich 
geben. — || Subst. bagotūmas, bagotyltė, 
der Reichthum. 

hagotäuju, -tawaü, -täuliu, -täutl, ım 
Reichthum dahin leben. 

[bagotäwimas, Subst. m. der Reichthum; 
nach der Wortbedeutung wohl mehr das 
Dahinleben im Reichthum.] 

[bagotė, -&s, die Reiche; das Fem. zu ba- 
göczius.] 

bagotingas, f. -a, Adj. recht reich. — best. 
bagotingalis, f. -goji; Adv. bagotingai. 
— || Subst. bagotingumas, der Reichthum 
als Eigenschaft, auch bagotingfite. 

bagėtinu, -tinau, -tifu, -tįti u. -tinti, 
Verb. tr. bereichern, reich machen, Jmdn; 
selten gebr. dafür lieber kį bagötu darai. 
— || Subst. bagėtinimas, das Bereichern. 
|b ötintojis, wer reich macht. — || Caus. 
agotindinu, reich machen od. bereichern 
lassen. . 

[bagotyrus, -aus, bei N. Adj. u. Subst., sehr 
reicher Mann.) Ä 

bagot$ftė, -ė8, Subst. f. der Reichthum, 
als Eigenschaft s. v. a. bagotūmas. 

bagotūmas, -o, Subst. m. der Reichthum, 
als Eigenschaft. 

[bai, Fragepartikel, s. v. a. bau; vielleicht 
nur ein Druckfehler bei Sz.] 

baibelis, io, Subst. m. eine Walkmühle.] 

aidaū, baidžiaū, bafdyfu, baidyti, ką, 
Verb. tr. scheuchen. paukßcziüs nū jawü 
baidyti, die Vögel vom Getreide scheuchen. 
— || Subst. baidymas, das Scheuchen. bai- 
dytojis, wer scheucht, der Scheucher. — 
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baidyklė, die Scheuche. — || Zstz. atbaidaü, 
her- od.zurūckscheuchen. | ißbaidaü, hinaus- 
scheuchen. | nubaidaü k& nū kū, etwas wo- 
von fortscheuchen. ką kuf nubaidaü, etwas 
wohin scheuchen. | parbaidaü, heimscheu- 
chen. | pabaidaü, rslt. vom einfachen baidaü. 
| perbaidaü, Ainüberscheuchen. | prabaidaü, 
ver- od. vorbeischeuchen. | pribaidaü, hinzu- 
scheuchen. | uZbaidaü, hınauf-s n. 
| (ubaidaü, zusammen-8 „— || RA. 
baidaüli ko, sich scheuen vor etwas. | iBfi- 
baidaü, für sich auseinander scheuchen 
od. scheu auseinander eilen. | palibaidaü, 
scheu werden. arkliai palibaidė, die Pferde 
wurden scheu. paūkfcžiai baidyklės pali- 
baidė, die Vögel wurden scheu vor 
Scheuche. — || Caus. baidydinu, scheuchen 
lassen. baidydinüs, sich od. für sich scheu- 
chen lassen. 

baidyklė, sės, (nicht gandykle Ness.), Subst. 
f. die Scheuche, Vogelscheuche. 

baidinu, - dinti, das was baidaü, scheuchen.] 
baidytuwė, ės, Subst. f. das Zuchthaus, 

Scheuchhaus.] 

baiginu, ganz — bauginu, schrecken.) 
aigiū, Daigiau, baikiiu, baikti, ką, Vrb. 
tr. beendigen. — h. ubst. baigimas, das 
Beendigen. | baiktojis, baigikas; baigėjas, 
wer beendigt, Beendiger.— || Zstz. iB- 
baigiu, z. B. walgį, den Rest der Speise 
ausessen. | nu-baigiü, etwas beim Ab- 
nehmen (Abarbeiten) beendigen. Beisp. 
audimą nü fäkliu nubaikti, das Gewebe 
vom Webestuhl zu Ende (od. ab-) weben. 
| pa-baigiü, relt. von baigiū. pribaigiü, 
Jmdm das Garaus machen, z. B. küda 
arklį pribaikti, ein schwaches Pferd zu | 
Tode treiben. — || Rfl. baiktis, zu Ende 
gehen, sich enden. palibaikti, enden, auf- | 
hören zu sein. — 
baigdinu, beendigen ssen. pafibaigdinu, 
zu Ende gehen lassen. 

balgus, -i, Adj. schüchtern, wohl = baugüs.] 
baigßtüs od. baikBtus, f. -i, ganz bauk- 
Btüs, scheu; schüchtern. 

[baika, -os, Subst. f. eine Fabel, em Mär- 
chen; (poln. bayka), sonst päfaka.] 
baikBtis, -cžio, Subst. m. ein Fliegenwedel.) 
bailinu, -linau, -Itflu, - ITti u. - linti, Vrb. 
tr. nach M. ängstigen, bei Goldap scheu- 
chen, s. v. a. baidal. Subst. abstr. bai- 
linimas. ] 

[bailgbė u. Kr dai ės, Subst. f. die Furcht- 
samkeit. Bd. 

[bailus, f. «1, furchtsam, scheu; gew. bai- 
mingas.] 

-ö8, Subst. f. die Furcht; 18 baimės, 

aus (od. vor) Furcht. be baimės, ohne 
Furcht. (poln. obawa, Furcht). 


eig. ein 


baimingas, f. -a, Adj. voll Furcht, furcht- 
sam. — best. baimingalis, f. - goji. — Adv. 
baimingai. — || Subst. baimingumas. bai- 


mingylte, die Furchtsamkeit. 
baimus, f. -i1, Adj. furchtsam. Brd.] 





fan LE Hhtee Kros Ža. 
— V 


Hu,ey'e 
‘ J 


bala 


bals, Adv. 1) sehr, überaus. 2) schrecklich, 
ungeheuer. bais didei, ungemein sehr. 


[baifa, -ös, Subst. f. der Schrecken.) 


ba 
cheusal, der Greuel; etwas wovor 
man Abscheu, Grauen empfindet. 


baifingas, f. a, Adj. überaus schrecklich, 
Entsetzenverursachend. — best. baifingafis, 
f. -goji. Adv, baifingai. — || Subst. bai- 
fingumas. baifingjfte, die Schrecklichkeit. 
[bailiniūkas, f. -&, Subst. m. ein Wūthe- 
rich, Tyrann.) 
[baifinu, - finau -[Ifu, - fIti uU. - finti, 
wenig gebr. Verb. tr. gräulich machen, nach 
Bd. Furcht u. Grauen einjagen, schrecken.) 
baifiūs, -fčjaus, - fčfiūs, -(čtis, kö, Verb. 
M. wovor Abscheu ‚haben, etwas verab- 
scheuen. — || Subst. bailėjimas od, lieber 
in der Zusammensetzung palibailejimas. — 
| Zita. pefibaifiu rfl. von bailiūs (nicht pa- 
aifoti). 
Lailije Verb. intr. 
un dung nach 


(bai ftü, baifaū, baifiu, 
coat. 1) der Form 
) — 2) bei Ness. grau- 


am werden, wü 

baifūs, f. -1, 
scheulich. — 
bailiai. directiv bailyn. — || Subst. bailü- 
mas, die Greulichkeit. bailybe, der Greuel. 

bajöras, -o, Subst. m. ein polnischer oder 
russisch - littautscher Edelmann; polnisch 
bojar, vom miederen Adel in Littauen; 
hohen Adel in Russland. 
ajordwaris, -io, ein adeliger Hof.] 
orišnė, -&s, Subst. f. eine poln. (od. russ.) 
itt. Edelfrau; s. bajoras. 

bajorikö, =ės, Subst. f. Demin. eines Edel- 
mannes junge Tochter. 


| Caus. baigdinu, pa-  bajorinis, f. -&, Adj. zum Adel gehörig. 


s. bajoras, 
bajörinu, -nau, -rIfu, -rinti, Verb. act. 
n.M. adeln.— || Caus. bajorindinu, adeln 
lassen. 
bajoryftė, -&s, Subst. f. der Adel als Eigen- 
schaft, aber aüch als Zusammenfassung 
der adeligen Personen eines Orts, einer 
Gegend. Lietuwös bajorfftie, der Adel 
Littauens. 
bajörißkas, f. <a, Adj. in polnisch oder rus- 
sisch Littauen adelig (s. baj6ras). — best. 
bajörißkafis, f. -koji. — Adv. bajörißkai. 
— || Subst. statt bajorißkümas lieber bajo- 
ryite, der Adel. 
bajorūkas, Subst. m. Demin., ein junger 
Edelmann, eines bajöras Sohn. 
į. furchtbar. Adv. bajai. 
ubst. abstr. ba) , rkeit, wenig 
in Gebrauch.] 
akys, -10, Subst. m. das Heunetz (Memel). 
bakalorius, -iaus, Subst. m. ein Vorsūnger. 
alė, -ös, Subst. f de 
Sumpf), eine sumpfige 
bewachsene Strecke. 


(poln. bagno, 
er mit Gehölz 


«ės, Subst. f. die Schrecklichkeit,// / 


2 


Ij 


ee Adj. greulich, ab- 
best. baififis, (oe MY 


balamütas 


kalamūtas, -0, f. „tė, Subst. mob. ein lieder- 
T Mensch; Lotterbube; Vagabund, 
poln. balamut, balamutnik, Possenreisser, 
Schwärmer. 
balamūtėaja, -tawaü, -täullu, «tänti, Vrb. 
intr. frą. 1) sich fortgesetzt liederlich be- 
tragen. 2) bei Bd. schmeicheln, heucheln. 
— | Subst. balamūtūwimas, das liederliche, 
ungebundene Beirauen. 
«ės, Subst. f. die Liederlich- 
e ie ngebundenheit. 
bealamütißkas, f. -a, Adj. liederlich. — best. 
balau.ūtiškalis, f. -köji. — Adv. balamü- 
tißkai. Directiv balamutißkfn eiti, unge- 
bundener werden. — || Subst. balamutiß- 
kumas, das liederliche, ungebundene Be- 
tragen. 
balana, =6s, Subst. f. 1) nach M. das aus- 
wendig Grüne am Baum. (Balama wohl 
nur ein Druckfehler). — 2) nach Kelch: 
das Splintholz. die weiche , unter der Rinde 
neu angeselzte Holzschicht. 3) bei Goldap 
8. v.a. [kala, ein Holzspan zum Brennen 
statt einer Fackel. 
balända, os, Subst. f. die Melde, Müll. 
balanda lapiene, Müllkohl, Gartenmelde. 
balanda nach Hg. utriplex hortensis. 
balafūdis, -džio, Subst. m. die Taube. In 
manchen Gegenden: wilde Taube im Unter- 
schiede von der zahmen Taube, karwelis, 
s. d. balaūdžio patele, das Taubenweibchen. 
[balanka, -os, Subst. f. 1) ein in den Fen- 
sterrahmen statt des Glases gespanntes 
Fell. — 2) die Fensterscheibe selbst.] 
[balawėjūs, -ė aus, - oflüs, -otis, nach 
Schl. sich schlecht aufführen, toben.) 
balbiėričšnė, -&s, Subst. f. die Barbiersfrau. 
en? «es, Subst. f. das Barbier- 
Schaft. 
balbičrius, -iaus, Sbst. m. der Barbier (dtsch.) 
«0, Subst. m. der Stössel, ein unten 
ıt einer (ledernen) Scheibe versehener 
Stab, mit dem die Fischer das Wasser 
stark aufrührend die Fische aus ihrem Ver- 
steck ins Netz scheuchen. 
bėldau, -diiau, -dyfiu, -dyti, Verb. intr 
frą. stark und fortgesetzt poltern, Gepolter 
machen. Schallwort, vgl. bildu. — || Sbst. 
baldymas, das Poltern. baldytojis, Polterer. 
— || Zstz.pa-baldau, rslt. von baldan ;gewöhn- 
licher als baldau ist bildinu in derselb. Bdtg. 
Doch bezeichnet baldau mehr ein unregel- 
mässigesPoltern ; dageg. bildinu : anklopfen. 
batdė, -&s, Subst. f. Wanne (Memel).] 
Idoju, -dojau, «doflu, -döti, klopfen.) 
Vene) f. «1, Adj. stössıg, holperig, vom 
ege. 
(balėju, bleich werden, a. v. a. bälu. 
ta 


Balethen. 
balčfas, -0, Subst. m. der Hamster, bei Tils. 


Adj. einem Bruch od. Sumpf 


balinis, f. -& 
angehöri balınis krümas, Sumpfstrauch. 
s. bala. 
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bälkis, -lo, Subst. m. der Balken (dtsch). 

[balkftu, s. v. a. bälü, bleich werden.) 

haluse, -0, Subst. m. der Si arklys po 
halnü, das FE js B 

balnūkrėflis, -io, Subst. m. der Sattelbock, 
d. i. das Gestelle des Sattels. 

balniniükas, -k&, Subst. mob. der Sattler, 
Sattelfabrıkant, Satielhändler. 

balnius, „iaus, Subst. m. der Sattler, ge- 
bräuchlicher als balniniükas, 

balnüju, -nawaū, -nūliu, -nüti ką, Verb. 
tr. satteln. ärkli balnüti, ein Pferd sat- 
teln. — || Subst. balnäwimas, das Satteln. 
balnütojis, Jmd, dessen Geschäft dus Sat- 
te'n ist. — || Zstz. nubalnüti, absatteln. 
pabalnüti, rslt. vou balnūti. — || RA. bal- 
nütis, sich ud. für sich satteln. nulibalnūju, 
für sich absatteln. | palibalnūju, rslt. zu 
balnūjūs. aß arklį jaü pafibalnawaü, ich 
habe mir das Pferd schon gesattelt. — 
| Caus. balnüdinu pafibalnüdinu ete., sat- 
teln lassen. 

[balokßnis (?) Subst. m. od. f. (?) in Sam. 
kleiner Bruch, Moor, vgl. bala.] 

[balfämainis, -i0, Subst m. 1) der Stimm- 
bruch, Stimmwechsel; der Übergang der 
Knabenstimme in die Mannsstimme. 3) wer 
sich in diesem Übergange befindet.] 

balfūmas, -o, Subst. m. s. balzämas, der 
Balsam. 


baltymas 


bažfas, o, Subst. m. 1 aifoskiiauie ' „ der 
Ton. 2 ie Melodie. (poln. glos, Stimme, 
chall.) ‘ 


balle, -€&s, Subst. f. bei Bd. weisse Sau.) 
alfingas, f. -a, Adj. tönend, tonbegabt 
(wenig in Gebrauch). 
balfinis, f. »ė, zur Stimme gehörig, mit 
Stimme (od. Laut) versehen, Vocal; wohl 
von einem Grammatiker gemacht, im Volke 
unverständlich. 
[batfis, -i0, Subst. m. nach Bd. weisser Borg, 
männliches verschnittenes Schwein. ] 
Balfys, -io, Subst. m. der Stimmbegabie, 
ein männlicher, Bigenname. In. bial 
„-A4 j iss. (poln. bialy, a. 
WEISS). — best. baika t5ji. Adv. bal. 
tal. directiv baltyn, etwa eiti, weisser wer- 
den. Comp. baltčfnis, f. -Iniöji. Superl. 
balcžiaufias (od. -fis), f. -cziaufioji. — || Sbst. 
baltūmas. baltybė, das Weisse als Eigen- 
schaft. baltuma, eine weisse Stelle. bal- 
tokas, f. -a, ziemlich weiss. Adv. davon 
baltokai baltiūtelis, recht weiss. 


[baltafkaiftis, f. -&, Adj. weiss glänzend.] 
baltgalwis, f. -&, Subst. mob. mit weissem 
Haupt, weissköpfig, Weisskopf; in den 


Dainos ehrende Bezeichnung greiser Mütter. 


1, -ü, Subst. m. Pl. das Kilchdorf [baltikas, -o, Subst. m. od. lieber Pl. baltikai, 


eine Art Pilzen. M.] 
baltikiai, ii, Subst. m. Pl. eine Pilzenart 
im poln. Litt. 
bėltymas, -o, Subst. m. bei Coadj. das 
eisse im Auge. 
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[baltynė, =ės, Subst. f. die Bleiche, der 
Bleichplat:; gew. blykis.] 

baltinė, näml. lapiene, weisser Kohl, M. 
— kopültai, Kumst. 

bältininkas, f. -k&, Subst. mob. Bleicher ; 
wer bleicht. 

baltinis, f. -&, Adj. weiss gemachter Art, 
auch bloss we1sser Art bei Coadj. baltiniai 
s. v. a. baltıti werpalai, gebleichtes Garn. 

baltinys, io, Subst. m. das Weisse im 
Auge; auch im Ei. 

bėltinu, -tinau, -tIfu, -tIti od. -tinti, 
Verb. tr. weiss machen, bleichen. audimą 
baltinti, die Leinwand bleichen. fiena bal- 
tinti, die Wand weiss tünchen, aber auch 
gelb, roth etc. tünchen, geltonai, raudönai 
baltinti. — || Subst. baltininkas u. baltin- 
tojis, der Weissmacher, Tüncher. | bäl- 


tinimas, das Weissmachen. — | Zstz. 
pabaltinti, rslt. von baltinti. apbaltinu, 


betünchen. | atbaltinu, wieder weiss machen. 
| ißbaltinu, ausweissen, z.B. ftüba, ein 
Zimmer. | perbaltinu, überweissen. — | Rfl. 

* baltinūs, sich od. für sich weiss machen. 
| ißfibaltinu ftüba, sich ein Zimmer aus- 
weissen. palibältinu, für sich etwas weissen, 
rslt. zu baltinūs. — || Caus. baltindinu 
ißfi-pali-baltindinu, weissen, sich weissen 
oder weiss machen lassen. , 

baltis, -czio, Subst. m. das Weiss, stofflich 
gedachter Name der Eigenschaft. s. v. a. 
baltūmas. 

baltjöpis, f. -&, Subst. mob. Tls. wer eine 
weisse Jope trägt, weiss bejopt. 

baltköjis, f. -a, Subst. mob. der Weissfuss, 
hauptsächlich von Thieren. 

baltmaigis, f. -&, Subst. mob. der Weiss- 


nte. 

baltnugäris, f. -&, Subst. mob. wer einen 
weissen Mücken hat, Weissrück. 

baltökas, f. a, Adj. ziemlich weiss. Adv. 
baltokai. 

[baltörius, f. -rka, ein Mensch mit bleicher 
Gesichtsfarbe.] 

baltpitwis, f. -&, Subst. mob. der Weiss- 


bauch. 

baltplaükis, f. -&, Subst. mob. Weisshaar, 
wer weisse Haare hat. 

Baltramėjus, -jaus, Subst. männl. Eigen- 
name; s. v. a. Bartholomäus. 

[Baltras, -o, Subst. m. der Name Bartho- 
lomūus.) 

baltrius, -laus, Subst. m. bei Tils. weisser 
Borg (männl. verschnittenes Schwein). 

baltrūbis, f. -&, Subst. mob. wer weiss ge- 
kleidet tst. 

[baltfkaiftis, f. -&, Adj. glänzend weiss 
(ungewöhul. Bildung).] 

baltfmiltfn&, -&s, Subst. f. eine mit weissem 
Sande bedeckte Fläche. 

baltfubinis, f. -&, Subst. mob. ein Weiss- 
arsch, mit weissem Hinteren. wänags balt- 
fubinis, der gemeine Mäusebussard. falco 

uteo. 


balžičdė 


baltūšknės, “nid, Subst. f. Pl. die Weiss- 
wurz. Convallaria (ob polygonatum oder 
multifiora? (Hg.). 

baltBarkis, f. -&, Subst. mob. ein Weissrock; 
bei Memel scherzhafte Bezeichnung eines 
Ragniters. | 

baltBiufßtis, f. -&, Subst. mob. der, die 
weissschürzige, wer eine weisse Schürze 
trägt. 

[baltūwidus, f. -i, Adj. glänzend weiss.) 

baltuma, -ös, Subst. f. eine weisse Stelle, 
etwa auf Flächen, wo sonst alles farbig ist. 

baltūmas, -0, Subst. m. das Weiss, Name 
der Eigenschaft. s. baltas. 


baltūtis, f. -&, Subst. mob. der u. die liebe 
gute Weisse. Zärtlichkeitsausdruck. 


[baltūdis, -dzio, Subst. m. der Weissgerber.] 


baltüju, -tawau, -tüfu, -tūti, Verb. intr. 
durat. dauernd weiss schtmmern. ta kwiėtka 
baltüj 18 tolo, diese Blume schimmert weiss 
von Weitem. — | Subst. baltäwimas, das 
Weissschimmern. — || Zstz. atbaltüja, 
schimmert weiss her. pabaltüju, weiss wer- 

; weissen Schimmer bekommen. | paf- 

baltūja, kommt weiss sckimmernd heim. 

| Caus. baltüdinu, weiss schimmern 
lassen. 

[baltwfkBle, -&s, Subst. f. nach M. der Irr- 
wisch; ein Irrticht.] 

baltžaūdis, f. -&, Subst. mob. weisswangtg, 
besonders von einem Huhn. 

baltžičdė, -ės, Subst. f. wilder Geersch, bei 
Goldap (eig. IT eissbliitA). In.bladv. Bi 
lū, balaü, balu, bal (poln. y, blass), 

erb. intr. inchoat. raidės ©’ chen. 
— || Subst. balımas, - od. Bleich- 
werden. — || Zstz. pabalti, ralt. zu balti. 
| nubalti, weiss werden, durch äusseres Ver- 
lieren des Farbstofis. | ißbalü, von innen 
aus erbleichen. — || Caus. baldinu, iß- 
baldinu, bleich werden lassen. 

balütas, f. <a, Adj. moorig; voller Moore.] 

alwönas, =-0, Sbst. m. der (rötze, ein Götzen- 
bild. (poln. balwan, Block; Woge; Götze; 
Liūmmel.) 

[balwėngarbis, f. -&, Subst. mob. Götzen- 
anbeter = balwönü garbintojis. ] 

[balwas, o, Subst. m. ein Geschenk, besond. 
ein solches, das zur Bestechung gegeben 
wird M. balwü imti, Geschenke zur Be- 
stechung nehmen.) 

balwönininkas, f. -&, Subst. mob. wer mit 
Götzenbildern sich Deschäftigt, ein Götzen- 
bilderfabrikant, -händler, auch - Anbeter. 

baiwon$ftė, -&s, Subst. f. der Götzendienst, 
die Abgötterei. 

balwönißkas, f. -a, Adj. götzenmässig, aber 
auch :: götzendienerisch , abgöttisch. — best. 
balwönißkafis, f.-koji. — Adv. balwönißkai. 

[balwūju, -awaü, -üfu, ūti, nach M. mit 
Gesc bestechen. ] 

balzämas, -0, Subst. m. der Balsam. 

balžišdė, ės, wohl s. v. a. baltziöde s. d. 


balžičšna 


ZIP wastiton, -085 Subst. f. ein Lüngebalken an 
\ Subst. f. der N oln. pepek, 

Senne. Deiner 

bambäbendris, f. «&, Subst. mob. eig. Mtt- 


theilnehmer am Nabel, Beischläfer einer 
fremden Ehefrau. 





IL. 0 


klein and besond. į 
[bambašžolė, -ės, gemeines Leinkraut, Ma- 
rienflachs. Hg. linaria vulgaris.) 
[bambėlūkai, -ü, Subst. m. Demin. Pl. 1) die 
Strohbündchen, welche längs der First der 


Strohdächer zu deren Befestigung ange- 
bunden werden. — 2) Troddeln, Quasten 
an Kleidern, Tabakspfeifen etc.) 
[bamborökas, -o, Subst. m. bei Goldap wohl 
als Scherzwort: 1) das Bohnenstroh. — 
2) dickes Wand, grobes Wollenzeug.] 
[bambū, -Ejau, -bifu, -bčti, Verb. intr. 
in den Bart Drummen (bei Schleicher).] 
bandai, -ös, Subst. f. Coll. Vieh, Rinder- 
heerde. baida ganyti, Vieh hüten. 
bandai, -dZiad, -dyfu, dyti, kį (poln. 
badač,. forschen), Verb. tr. etwas ver- 
Hilfen, probiren. kifwi bandyti, die Axt 
versuchen. — || Subst. B 
en bandytojis, der weicher Versuche 
„— || Zstz. ißbandyti, ausprobiren. 
pabandyti ‚versuchen rslt. zu bandyti. pėr- 
dai, durchprobiren. — | Efl. bandytis, 
sich od. für sich versuchen; so auch iBfi-, 
bandyti rslt. von bandytis. — Caus. 
andydinu, ißbandydinu etc., versuchen 
lassen. 
[bandawöju, -wöjau, -woflu, -woti, be- 
währen; prüfen. 
[bandinu, -inau, -ffu, -fti, ungebr. — 
bandai. ) 
bandiBius, -laus, Subst. m. ein Knecht, der 
beim Vieh (banda) beschäftigt ist. Vieh- 
bahdißkns f. dj 
„f. -a, Adj. viehisch, ebr. 
dafür gew. galwijißkas s. d.] "8 
bandūkas, +0, Subst. m. der Probierstein.] 
dpiningiai, -iū', Subst. m. Pl. Viehschoss, 
ornschoss 


H 
baūdwagis, -io, Subst. m. der Viehdieb. 
A, -0s, Subst. f, 1) die : 
Masse? in der Bdtž Von Menge. — 
8) in der Zstzg. pabanga, Beöflffung; 
igen, 


von bengiü, be 


7 


tas, f. <a, Adj. ungestüm; aber auch 
Subst. bagtos jüriu, Ungewitter.] 
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bangūs, f -i, Adj. vom Bier od. vom alūs, 
widerlich, bei Glap. — | best. bangüfis, 
f. -giöji. — | Adv. baūgiai. — || Subst. 
bangūmas, die Widerlichkeit. 

[bangüju, -gawau, -güfiu, -güti, Wellen 
werfen; wogen.] 

baūgžuwė, -6s, Subst. f. der Waljfisch. 

L täs, = 0; : I, 
Schnellwage; sonst bezmenas; bfze.] 

[bäpkas, -0, Subst. m. nach Bd. der Lorbeer, 
die Pfeffernuss. bei Gldp heisst die Pfeffer- 
nuss böpkas.] 

[bapftas, o, Subst. m. der Papst, wohl aus 
dem Dtschn; sonst popiėžius.] 

barägas, -o, Sbst. m. ein auf Stangen hinauf- 
u. hinabschiebbares Dach über einem Hau- 
fen Heu od. Getreide. 

baränka, -0s, Subst. f. eine Mütze von Läm- 
merfellen, russ. baranki. 

barankos, -ü, Subst. f. Pl. das Gegilter.) 

"baras, -0, Subst. m. ein Stück Feld bei 
den Schnittern, das sie in einem Zuge 
schneiden, in Samog.] 

[baräugai, -ü, Subst. m. Pl. nach M. eine 
Art Pilzen.] 

barawfkas, - 0, Sbst. m. der Steinpilz. (poln, 
borowik, Schweinepilz, Kuhpilz.) 

[barbalas, -0, Subst. m. ein von Strauch 
gedrehtes Tau an den Holzflössen.) 

Barbė, -&s, Subst. f. ein weiblicher Eigen- 
name, etwa s. v. a. Barbara. 

barbėjyftė, «ės, Subst. f. die Barbierkunst.) 
arbėjus, -aus, — balbičrius, der Barbier. 

[barbora, -os, Subst. m. u. barboras, -o, 
Subst. m. in poln. Litt. eine Karbatsche od. 
Peitsche, welche die Bettler zur Abwehr 
der Hunde mit sich führen.] 

[barbėžius, -iaus, Subst. m. der Summer, 
der einen summenden Laut von sich giebt, 
von birbiu. bei Schl.] 

barbūtė, ės, Subst. f. 1) das Deminutiv von 
Barbė. — 2) das Kūferchen mit rothen, 
schwarz punktirten Flügeldecken, Schtud- 
käfer, Marienwürmchen, Herryottsvögel- 

en. 

bardißilus, -Biaus, Subst. m. der Spiess od. 
ein S mit eiserner Spitze als Waffe od. 
auch als Stütze beim Gehen auf glatter 
Fläche. (poln. bardysz, bardycz, Streitaxt 
in Gestalt eines halben Mondes.) 

[bariänka, -0s, Subst. f. in Samog. u. bei 
Coadj. eın gewisser runder Kuchen od. run- 
des Weissbrot mit einem Loch in der Mitte.] 

barkūnėju, -nöjau, -nėfiu, -nöti, Verb. 
intr. Demin. frą. Schallwort: Kappern, etwa 
wie mit Erbsen in einer aufgeblasenon 
Schweinsblase od. wie wenn der Wind Hagel- 
graupen in die Fenster weht. vgl. barßku. 
barßkinu. — || Subst. barkšnojimas, das 
Klappern. — || Zstz. atbarkßnöju, klap- 
Dernd herkommen. | pabarkßnoöju, rslt. zu 
barkßnoju. | parbarkšnėju, klappernd heim- 
kehren, — || Caus. barkßnödinu, klappern 
assen. 


barkßnoju 


2 


40 barninifikas 


barniniūkas, f. -&, Subst. mob. Zänker (od. 
Schelter) wenig in Gebr. dafür lieber wai- 
. dinifikas. 
barningas, f. -e Ad). zanksüchtig. 
barnis, -išs, Subst. f. der Zank, die Schelte. 
barnüs, f. «ni, Adj. = barūs, zanksüchtig. 
barökas, -o, Subst. m. gew. Pl. barökai, -ū, 
unzerschnitten sauer eingemachte rothe 
Rüben (Coadj.). 
barėnas, -o, Subst. m. in russ. Litt. auch 
bei Goldap 1) ein Schafbock s. v. a. sonst 
äwinas od. tekys, s. d. — 2) ein Freiherr. 
baroninis, f. -&, Adj. 1) vom Hammel (od. 
Schafbock) herkommend in russ. Litt. u. bei 
Goldap. baroninė mucžia, eine Mütze von 
Schaffellen. — 2) freiherrlich. 
[barfylas, -o, Subst. m. ein Greis, wohl von 
barzda, der Bart.) 
harftaü, barfeziad, barftyfiu, barftyti, 
erb. tr. frą. Ain und her streuen. vgl. 
beriüu. — | Subst. bafftymas, das Strguen. 
barftytojis, der Streuer, wer sireut. — 
| Zstz. ap-baritaü, besireue. | at - barftai, 
zurück streuen. | 1-barltaü, ein- oder 
hineinstreuen. | iß-barltaü, ausstreuen. nu- 
- barftaü, hinabstreuen. | pabarftaü, rslt. von 
barltaü, hinstreuen. | perbarltaü, hinüber - 
od. hindurchstreuen. | pribarftaü, hinzu - 
od. vollstreuen, z. B. ein Zimmer. | užbar- 
ftyti, hinaufstreuen. — | Rfl. barftaüfi, 
sich od. für sich streuen. | \ibarltaü, sich 
od. für sich hineinstreuen. | ißüibarltaü, sich 
“ ausstreuen. | palibarltaü, rslt. zu barltaüfi, 
sich hin-versireuen, sıch verwerfen von 
der Sau. ullibarltal, sich hinaufstreuen. 
— || Caus. barftydinu barltydinüs etec., 
streuen lassen. 
[barfūkas, «0, Subst. m. der Dachs.] 
Fed, „cžiū, Subst. m. Pl. eingemachte 
ackte rothe Rüben. (poln. Bills IM. 
ein poln ericht, eine saure Suppe, 
besond. von rothen Rüben.) 
[barezinial, „iū, Subst. m. Pl. — barBcžiai. 
arBkalas, -o, Subst. m. eine (hölzerne 
Klapper. vgl. barßku. 
[bArhkIOZIS, „io, Subst. m. barscher Käse.] 
arBkinčju, ėjau, -čfiu, -2ti, Verb. intr. 
(Demin. von barßkinu, s. d) ein wenig hin 
und her klappern. — || Subst. barBkinčji- 
mas, das Umherklappern. barßkinätojis, 
der Umherklapperer.— | Zstz. apbarßki- 
neju, kla nd um etwas herumkommen, 
ganz wie bei barßkinu. — || Caus. barßki- 
nčdinų, ein wenig klappern machen. 
bärßkinu, -inau, -ITfu, -Tti od. -inti, 
Verb, intr. Schallwort: einen klappernden 
Schall verursachen; klopfen, mit etwas Har- 
tem auf etwas Hartes, so dass es hell schallt. 
— || Subst. barßkinimas, das Kiopfen, 
Klappern. | barßkintojis, der Klopfer, Klap- 
perer. — || Zstz. ap-barßkinu, ringsum 
klappern. | at-barßkinu, klopfend herkom- 
men. | ißbarßkinu, klopfend hinaustreiben. 
| nubarßkinu, kla hinkommen. | par- 





barwınkos 


barßkinu, Klapperud heimkommen. | pa- 
barßkinu, rslt. zu barfkinu. | [ubarßkinu, 
klappernd zusammentreiben. — | Rfl. pali- 
barkkinu, sich etwas vorklappern, wie zum 
Vergnügen. — || Caus. barßkindinu pa- 
barßkindinu etc., klappern lassen. 

barßku, barikėjau, barūkčiiu, barBkčti, 
Verb. intr. Schallwort: klappern, von nicht- 
metallenen Dingen einen klappernden Schall 
von sich geben. baffkalas barfka, die (höl- 
zerne) Klap klappert. Klappern mit 
metallenen Dingen heisst tarBkėti, s.d. — 
| Subst. barfkėjimas, das Klappern. — 
— || Zst2, ap-barßka, umklappern. | at- 
baršku, herklappern, d. h. klappernd her- 
kommen. | 1-barßku, hineinkla „| iB- 
barßku, hinauskl. nu-barßku, Atnkl. | par- 
barfiku, heimkl. | pa-bariku, result. von 
barßku. | per-barßku, hinüber- od. hin- 
durchkl. | uö-barßku, kinaufklappern. — 
— || Caus. barßködinu ißbarßködinu ete., 
klappern lassen. 

barßkütis, -eZlo, Subst. m. Demin. eine 
kleine (Kinder-) klapper. vgl. barßkalas. 

[Barßtynas, -0, Subst. m. die Stadt Bar- 
tenstein. 

bafßtkubilis, -io, Subst. m. ein Dickbauch; 
wortl. Bartschfass. 

barta, <6s, Subst. f. Bord, der erhöhete ein- 
fassende Rand eines Gefässes, od. eines 
Raumes überhaupt. 

bärtinas, f. a, Adj. etwas zu scheltendes. 
s. barū. 

[bartininkas, f. «ė, Sbst. mob. der Büttner. 


bartißius, -iaus, Subst. m. die Hellebarde. 

[baftkus, aus, Subst. m. ein Familienname 

(männl.)auchein Schneider, Kleidermacher.] 
„ bariaü, bärflu, Verb. tr. 

schelien, schmähen. tėwas [üny būrė, der 
alter schalt den Sohn. — || Subst. bari- 

mas, das Schelten. | bartojis, der Schelter. 

— || Zstz. iB-baru, ausschelten. | pa- 
baru, rslt. von barü. | fü-baru, Aeftig 
ausschelten (zusammen nehmen). — || Rfl. 
bartis, sich gegenseitig schelten; zanken. 
fufibarti fufi -bariau [u paczia, nach Ness. 
meine Frau ist entbunden, wohl nur scherz- 
weise. (ufibarti (t kim, in einen Zank 
mit Jmdm gerathen. — || Caus. bardinu, 
ißbardinu, schelten lassen. 
artis, auch barnus, f. -i, Adj. zanksüchtig.] 

baruž, Interj., met der man die Schafe 
ruft, also = gew. būr- būr. 

barüs, bariaūs, bArfüs, bärtis fü kūm, 
Verb. rfl. sich mit Jmdm zanken. f[ufßi- barti 
fü kūm, mit Jmdm in Zank gerathen. — 
| Subst. fufibarimas, das in Streit mi 

mdm gerathen. vgl. barū. 

[barwedys, -džio, f. - dė, Subst. mob. nach M. 
Vorarbeiter; z.B. der Vorhauer beim Gras- 
od. Getreidemähen.] 

[barwinkos, -ü, Subst. f. Pl. in Sam. Win- 
tergrūn.) 


barza 


barzä, -Ös, Subst. f. in manchen Gegenden 
für barzda, der Bart 

barzdi, -ds, Subst. f. 1 Ee „„baridą 
nufifküfti, sich den iren. — 
2) aber auch der Bart am Schlüssel und 
der Widerhaken an manchen Instrumenten 
od. Werkzeugen. (poln. broda, Bart.) 

flius, -iaus, Subst. m. Bartmännchen 

bei Schleicher, wohl nur ein Scherzwort.] 

barzdinis, f.-&, Adj. zum Bart gehörig, auch 
wohl mit einem Bart versehen (s. barzda) 
wohl nur selten in Gebrauch; etwa barz- 
dinė [kepeta, Barttuch, beim Rasiren um- 
zulegen. 

barzdėcžius, -eZiaus, Subst. m. etwa Stark- 


bart; ein Mann mit starkem Vollbart. 
utfs, -cZio, Subst. m. ein Bart- 
er: eig. Bartschaber. 
„ -cžio, Subst. m. ein Rasir- 


messer. 

barzdükas (auch barzūkas), «o, Subst. m. 
gew. Plur. 1) nach M. kleine unterirdische 
Leute mit langem Bart, s. v. a. sonst kau- 
kai. — 2) bei Gldp = girinis Bü, ein Dachs- 
hund; eig. ein Waldhund. 

barzdütas, f. -a, Adj. bebärtet. — best. 
barzdütafis, f. -toji. — | Adv. barzdütai. 






bažzdžiai, -iü, Subst. m. Pl. Bärenklau, M. 
heracleum sphondylium. Hg. 
barzūkas — barzdūkas. 


f. «&, Adj. barfuss. best. balafis, f. 
-[föji. — das Adv. bafai, kommt wohl nicht 
vor; man spricht vielmehr: aß einū bäfas, 
ich gehe balumas, Barfüssigkeit. 
K bosy, a. barfuss; nicht beschlayen.) 
us, f. „fa, Subst. mob. Burfüssler, ver- 
ächtlich. Jmd, der bar/uss geht. 
basköjis, f. -&, Subst. mob. ein Barfüsser. 
flis, -io, Subst. m. ein Efaht) 
nireZia, Adv. barfuss, d. hi. Stiefel od. 
Schuhwerk ohne Strūmpfe, ohne Fusslappen 
anziehen od. angezogen gehen. jis bėgo 
bafnirezia į Bliurės įfifpyrės, er lief bar- 
fuss in die Pantoffeln geschlūpft. 
baftaūs, bafcžiafis, baftyfiūs, baftytis, 
Verb. rfl. frą. gewöbnl. noch mit apliūkui 


verbunden, sic umhertreiben. jis bäftos 


? kiemüs aplifikui, er treibt auf den 
rfern umher. — | Zetz. atli- baftyti, 
sich umhertreibend herkommen. — | 16- 


baltai, umhertreibend hineingerathen. nufi- 
baftaü, umireibend hinkommen. | parli- 
baftaü, umtreibend heimkommen. | pčrfi- 
baitai, umtreibend hindurchkommen. | prali- 
baltai, umtreibend vorbeikommen. | prili- 
baltai, wmtreibend herzukommen. | luli- 
baltai, umtreibend zusammenkommen (von 
Mehreren). | ußfi-baltaü, umtreibend hin- 
aufkommen. — || Subst. atfi-, nufi- etc. 
baftymas. — || Caus. atfi-, nufi- baltydinu, 
umhertreibend hin-, her- gelangen lassen. 

baftinčiūs, -nėjaus, -nčfiūs, - nčtis, Verb. 
rfl. demin. baltaūs s. d. sich fortges. etwas 
umhertreiben. 
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baftūnas, «o, Subst. m. ein Umtreiber. s. 
baftaüs. 

hate” -0, Subst. m. Stiefel (Samog.).] 

batis, -ezio, Subst. m. Freund; Kamerad 
in einer Daina).) 

[batwynys, -io, Subst. m. (polu. bočwina, 
die rothe Rübe.] 

baü, Fragepartikel; baune, besond. bei in- 
directen Fragesätzen; fakyk mūms baü tü 
n'efi Kriltus, sage uns, ob du nicht Christus 
bist. In gewöhnlicher Sprache wird jetzt 
dafür lieber af gebraucht. 

[baübis, -io, Subst. m. näml. jaucžiū baübis 
n:ch Mike, Hirtengott; vgl. baubiu, jetzt 
ganz unbekannt 

baublü, -biaū, baüpfiu, baüpti, Verb. intr. 
brüllen, vom Rinde. Schallwort. — || Subst. 
baubimas, das Brüllen. | baubikas; bau- 
ptojis, wer viel brüllt. — Zstz. etwa 
nur in būlius nulibaubė, der Stier brüllte 
sich ab od. satt. — | Caus. baübdinu, 
brüllen lassen. 

baublys, «io, Subst. f. die Rohrdommel, 
eig. eın Brüller. 

baubteriu, terėjau, -terefiu, -terėti, Vrb. 
intr. punkt. eın wenig losbrüllen, vom 
Rindvieh. 

[baubliu, „lėti, brūllen, wie eine Rohr- 
domneel.] 

baūgi, ein durch -gi (s. d.) verstärktes baü ? 

baudėjas, f. -ja, Subst. mob. der Sirafer, 
Zichtiger. s. baudziu. 

[baudčjimas, -o, die Züchtigung, doch lieber 
baudımas. 

[baudėtojis der Züchtiger ; lieber baud£jas.] 

audžiūpiningiai, «iü, Subst. m. Pl. Schaar- 
werksgeld. 

baudžiauninkas, f. -&, Subst. mob. der 
Schaarwerker. 

baüdziawa, -os, Subst. f. das Schaarwerk. 
į baūdžiawą eiti, in das Schaarwerk gehen. 

baūdžiawiBkas, f. a, Adj. schaarwerkisch, 
schaarwerksmässig. — bst. baüdziawißkalis, 
f. -koji..— Adv. baüdziawißkai. 

baudziawißkis, f. -6, Subst. m. s. v. a. bau- 
džiauninkas, ein Schaurwerker. 

baudžiū, baudžiati, baüfu, baūfti kä, Vrb. 
tr. Jmdn Airalen, züchtigen, auch mit 
blossen Worten; also milder als korawöju. 
tėwas waiką baūdzia, der Vater straft den 
Knaben. — || Sbst.baudimas, das Strafen. 
baultėjis, baudėjas baudikas, der Strafer, 
Zūchtiger, wer straft. — || Zstz. į-baūlti, 
mil Erfolg züchtigen. | pa-baudziü, rslt. 
von baudziü. | pri-baudziu, etwas schmerz- 
lich züchtigen. | [u-baülti, züchtigend ein- 
schüchtern. — ib 1 en. baūlis a für ‚ich 
züchtigen. | palibaütti žirgėlį, ralt. zu bau- 
ftis. — Zirgeli pafbaülti, für sich das 
Rösslein züchtigen. — || Caus. baüfdinu 
pa-, pri- etc, baūzdinu, züchtigen oder 
strafen lassen. ein gfti od. -ginti 

bauginū, -ginai, - U, -) od. ® 
ką, Verb. tr. Jmdn ängstigen, schrecken. 
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— || Subst. bauginimas, das Ängstigen. 

baugintojis, der Angstiger. — || Zstz. at- 
bauginti, ängstigend hertreiben. į-bauginū, 
esnängstigen. iB-bauginu, hinausängstigen. 
nu -bauginü, hin ängstigen. | par -bauginü, 
heim ängstigen. | pa-bauginü, rslt. von 
bauginü. | per-bauginü, hinüber- od. hin- 
durchscheuchen. pra-bauginū, vorbeischeu- 
chen. | pribauginü, hinzuängstigen. uö- 
bauginu, hinauf ängstigen. — || Rfl. bau- 
ginüs, sich od. für sich Jmd ängstigen od. 
schrecken. ifibauginti, sich einängstigen. 
pafibauginti, relt, zu bauginüs. — Į Caus. 
baugindinu pabaugindinu, ängstigen machen 
od. lassen. 

baugūs, f. -i1, baūgu, Adj. 1) furchtsam. 
— 2) auch furchtbar. baugüs arklys, ein 
scheues, furchtsames Pferd. baugi debelis, 
furchtbare, angsterregende Wolke. baugüs 
kötnriojant, er sst kitzelig. man baügu, 
mir ist es angst. — best. baugūlis, f. -giėji. 
— || Adv. baügiai u. baugiai. — || Subst. 
baugūmas, Furchtsamkeit od.Furchtbarkeit. 

baukßtinü, -tinad, -tifiu, -tfti u. -tinti, 
Verb. tr. ängstigen, nicht so sehr gebr. als 
bauginu. — || Subst. baukftinimas. — 
| Zstz. wie bei bauginu. 

baukßtüs, f. -I, ntr. «u, Adj. scheu, furchi- 
sam. — best. baukßtülis, f. - cZioji. — Adv. 
baukfcžiai. arklys baukßtüs, das Pferd 
ist scheu. baukßtökas, ziemlich scheu. — 
baukßtumas, Furchisamkeit. — Compar. 
baukßtäfnis, f. -e, (best. -nyfis, f. -nioji). 
— Superl. baukfeziaulias (od. - (is) f. - (ia. 

baüpteriu, -terėjau, -terėfiu, -terėti, 
s.baubiü. 

„ds, Subst. f. Zucht. Im pr. Litt. 

wohl nicht gebr. Dafür Tieber banda. z.B. 
baudös gauti, Strafe bek. vgl. draufmč.] 

[bauftus, -i, wer oft gezüchtigt worden ist, 
wohlgezogen.] 

[bauftūwė, «ės, Subst. f. die Strafanstalt 
od. em Strafwerkzeug.) 

bauts, Interj. des Fallens. 

[bawilna, -os, Subst. f. Baumwolle, in pr. 
Litt. wohl ungebr. dafür lieber būmbulė 
od. bumwule, auch mčdwilnė.] 
awilninis, f. -&, Adj. baumwollen.] 

bawolas, =-0, Subst. m. ein Büffel. Bd.] 

bžžyjūs, bäzyjaus, bäöyflüs, bažytis, Verb. 
rfl., schwören, im gewöhnlichen Leben 
(nicht vor Gericht, was priliėkti heisst). 
— || Subst. pafibäzyjimas, das Schwören. 
— || Zstz. pafibäiyju, ralt. von bäzyjüs. 
jis man pafibžžydams pälakojo, er erzählte 
mir eidlich versichernd. — | Caus. bäzy- 
dinüs pafibäZydinn, hoch n. theuer schwö- 
ren, versichern lassen. (poln. božyč sie, 
zu Gott schwören, von bög, Gott; božy, 
göttlich.) 

bižmas, -0, Sbst. m. eine Menge, eine Masse; 
z. B. Menschen, Thiere, Getreide etc. 

bazinyczia, -eZlios, Subst. f. die Kirche, der 
Tempel. bazuyczios Ikrfne, der Kirchen- 





bėdawoju 


kasten, Tempelkasten, bibl. Gotteskasten. 
(poln. böznica, Synagoge, Götzentempel; 
von bog, Gott; božy, göttlich.) 
baznyezlüju, -cžiawau, -eZiüfu, -cžiūti. 
Zstz. atlibaznyeziüti, nach dem Wochenbett 
Kirchgang halten. 
bažnytinis, f. -&, Adj. zur Kirche gehörig. 
bažnytinė fermegä, der Kirchenrock. 
bažnytininkas, -o, hauptsächl. Pl. bažnyti- 
ninkai, die Kirchengän jaü bažnyti- 
ninkai pareit, die Kirchengänger kommen 
schon heim. 
baznftißkas, f. a, Adj. kirchlich. — best. 
baznytißkafis, f. -koji. — Adv. bažnytiBkai. 
baznytißkümas, die Kırchlichkeit. 
baznytkliemis, -io, auch bažnycžkiėmis, -io, 
Subst. m. das Kirchdorf. 
bažnytpiningiai, -iū, auch bažnycžpiningiai, 
Subst. m. Pl. das-Kirchengeld, der Kirchen- 
decem. 
räp. c. Gen. ohne, (poln. bez, bė gälo,) 
ohne Ende. bė mietos, ohne Mauss. 8. 
Gramm. 1443. beporyt ne laidofim, vor 
übermorgen werden wir nicht beerdigen. 
be, in Zstzg ınit Verbalstämmen bezeichnet 
eine längere Fortdauer. vgl. Gramm. 
$$. 458. 1423. 
be -, Präpos. in Zusammensetzungen mit Sub- 
stantiven bezeichnet einfach die Negation, 
entspricht also meistens dem dtschn ,„,„wn-““ 1 
„ohne“. bewaikis, kinderlos, eig. ein Sbst. 
Jmd ohne Kinder. bedügnis, eine grund- 
lose Tiefe. vgl. Gramm. $. 1443. 
[be-abas, -o, Subst. m. eine Buchstabirtafel, 
welche mit be, a, ba anfängt. 
be-aūfis, -f&, Sbst. mob. ein Ohnohr, Jmd, 
der keine Ohren hat. 
bebaimis, f. -6, Sbst. mob., furchtlos, ein 
furchtloser Mensch od. ein solches Thier. 
[bebšimė, «ės, Subst. f. die Furchtlosigkeit, 
Sicherheit, richtiger wohl nebäime.] 
bebaimfft&, -&s, Sbst. f. die Furchtlosigkeit, 
bebafzdis, „džio, Subst. m. ein Bartloser, 
Unbärtiger. s. barzda. 
[bebėrnis, f. -&, Subst. mob. nach M. s.v. a. 
das st gewöhnl. bewaikis, ein Kinder- 
ser. 
[bėbrė, -Es, Subst. f. die Biersuppe.] 
bėbrinis, f. -&, Adj. von Biber (von Biber- 
haaren, Biberfell). bėbrinė mūcžia, Biber- 
mütze. 
„-aus, Subst. m. nach Mielcke e. v. a. 
s, der Bi in Sam. auch bäbras. y 
bebraus p , Dibergeil. 
bebükfwis, -io, Subst. m. Jmd ohne Hosen. 
553, Subst. f. s. auch bieda, die Noth. r 
bedašžtis, f. -&, Sbst. mob. Jmd ohne ZUMMe. 


bedažbis, £. -&, Subst. mob. Jmd, der keine y- A; 
Arbeit hat. USA 


bedarbyftė, ės, Subst. f. eig. Arbeitslosig- 
keit, auch wohl Unthätigkeit. 

bedawöju, -wöjau, -wölu, -wöti, Verb. 
tr. Jmdn quülen, martern, peinigen. — 


bėdičwis 


|| Subst. bėdawojimas, das Peinigen. bėda- 
wotojis, der Peiniger. — || Zste. nubeda- 
woju, abpeinigen. | parbėdawoju, niederpei- 
nigen. | [ubėdawoju, zermartern. — | Rfl. 
bedawöjüs, sich peinigen. nulibedawöju. 
sich pemigend. abquälen. [ufibedawöju, sich 
germartern. | Caus. bedawödinu, pet- 
nigen lassen. bedawödinüs, sich peinigen 
lassen. 

bedičwis, -6, Jmd, der keinen Gott hat, 
ein Gottloser, Atheist. 

bediėw$ftė, -ės, Subst. f. die Gotilosigkeii, 
Atheısterei. 

bediäwißkas, f. -a, Adj. ungöttlich, best. 
bedidwißkalis, f. -koji. Adv. bedidwißkai. 
beditwißkas pall- elgimas, ungöttliches Be- 


tragen. — || Subst. bediewißkümas, die 
Gottlosigkeit. 

bedraügis, f. -&, Subst. mob. Jmd ohne Ge- 
ährten. 


bedūznls, f. 8 Bubat ‚mob. etwas Baker 
ses, ein Abgru ie grundlose Tiefe 
[bedugnyb£, Er Frenlosigkeit. ] 


[bedu, - ed, (?) graben. ką? wornach?) 


bedüßis, f „-ė, Subst, 1 mob. seelenlos, wer 
od. was keine Seele ha 

bedwūfis, f. -&, Sbst. mob, athemlos, leblos.] 

f. -&, Subst, mob. ein Brotloser. 

f. «6, Subst. mob. Jmd ohne Ord- 

eihenlos 


f. -&, bat mob. „kopfios „ohne 
Kopf, wer keinen Kopf ha 
0 Subst. m. = bžgis, der Lauf.) 
čdis, f . «6, Subst. mob. schamlos, ein 
“ schamloser Mensch. 
begėdyftė, ės, die Schamlosigkeit, 

Bkas, f. -a, Adj. schamlos. — best. 
begedißkafis , f. -koji. — Adv. begedißkai. 
Direct. - kfn (Gramm. Š. 799) Comp. -kefnis, 
£ -ė. best. -kefnyfis, f. -nioji. — || Sbst. 
begedißkümas, die Schamlosigkeit. 

bėginčju, -nėjau, -nčilu, -näti, Verb. 
intr. frą. Demin., ein wenig umherlaufen, 
umhertrippe | Subst. beginėjimas, 
das Umherlaufen. | beginėtojis, der Um- 
herläufer, wer umherläuft. — || Zstz. sind 
wohl nicht gebräuchl., wenn nicht etwa 
apbėginėju, wmnherlaufend um etwas herum- 
kommen; pabėginčjų, bin im Stande, um- 
her zu laufen. — || Caus. bėginčdinu, um- 
Ibegiaklis, £ lassen. S 
is, f. «ė, Subst. mob. en waffen- | begü 
loser ; doch "lieber bė giüklu, ohne Waffen. 
bėgina, -ginat, bögifiu, beginti, laufen 
n machen; doch lieber boginü 3. d. 
Vėgiėja, -giėjau, -giöflu, -giöti, Verb. 
intr. frą. umherlaufen, fast 3. v. a. bėginėju. 


vaikai apliūkai bėgioja, die Kinder laufen 

— | Subst. bėgiėjimas, das Um- 
herlaufen. bėgiėtojis , Umherlūufer, 
wer u iuft. — | Zste, ap-begiöti, 


um etwas umherlaufen. iB-begiöjn, aus- 
einander laufen. — || RA. palbegiöti, sich 
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zum Vergnügen umherlaufen, result. — 
| Caus. begiodinu, umherlaufen lassen. 

bčgis, «lo, Subst. m. der Lauf, von Men- 
schen, Thieren, Flüssen etc. auch die Flucht. 

bčgmi , laufe, die alte, bindevocallose Prä- 
sensform für bėgu s. d. (poln. bieo, pr. 
biege, laufen). 


[be-g-ne für be-gi-ne, in Sam. — bene, 
Schleicher.) 

[begftė, nach d. Aussprache bekflta, die 
Flucht. 


[begftu od. bekftu bei Sz. = bėgu.] 
Us bekfiu, i, Verb. intr. 
ufen, įhehen. žmogus tekins, arklys 

rilcžia, zūwada ir Bolieis, der Mensch läuft 
im Trabe, das Pferd im Trabe, Galopp 
und gestrecktem Galopp. wandü upėje 
bega, das Wasser im Fluss fliesst. — 
|| Subst. begimas, das Laufen. bėktoj is od. 
lieber bėgikas, selt. bėgėjas, wer 
der Läufer. — || Zstz. apbėgu, um etwas 
herumlaufen. | Te herluufen. | į-bėgu, 
hineinlaufen, | ißbe hinauslaufen. | nu- 
bėgu, hin- od.hinab ufen. „| parbėgu, heim- 
laufen. | pabėgu, fortlaufen, entfliehen, auch 
zu laufen vermögen. jai jis ne pabėga, er 
vermag nicht mehr zu laufen. | per- "begn, 
hinüber - od. hindurchlaufen. | 
voxheslaesfee. pribėgų, hinzulau 
begu, zusammen laufen. 
etwas hinuuflaufen. | Zstz in Ver- 
bindung mit der Reflexivform bezeichnen 
sie verschiedene Nebenbeziehungen oder 
erreichte Resultate des Laufens: atlibėgės 
(od. lieber atfibėgčjęs) auch prifibeg&s mußti 
hergelaufen schlagen. palibėkti, von weib- 
lichen 1hieren trächtig werden. lulib£kti, 
zusammenlaufen im eigenen Interesse. — 
| Caus. bögdinn, laufen lassen. pabėgdinu, 
eniflichen la ssen etc. 

bėgūnas, f. -nė, Subst. mob. der Flüchtling. 
(poln.biegun, Läufer, Achse; Spindel etc.) 

bei, copulative Conjunction, verbindet zwei 
Wörter als gleichartige Theile eines Satzes 
am engsten und wird meistens bei Ver- 
bindungen von zwei Subst. zu einem Paare 
gebraucht, s. Gramm. 8. 1618—20. tėwa 
beT mėtyna ne-namčj, Vater und Mutter 
sind nicht zu Hause. tėwai turėjo du 
waikt, fūnų bei dūkterį, die Eltern en 

inder, einen Sohn und eine Tochter. 


zwei K 

beigiū, = baigiu od. bengiü, endigen 
Fragepartikel in zweifelhaften Wragen 

a Ber ob etwa? 

begne == begune — baune od. bene, ob nicht ? 
bejė, 1) Adv. der Bejahung jawohl, freilich, 
allerdings. — 2) Disjunct. Con). s. v. a. 
röts, zuor, worauf ein alė etc. aber folgt. 
bekaūlis . t Su Subst. mob. Jmd ohne Kno- 


E kelingas, tea . Adj. unwegsam.) 

ekelis, f. -ė, je unwegsam.) 

Or u, er -rawau, -rauflu, „rauti, Vrb. 
sein, Bäckerei treiben. — 
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uZ-bögu, auf. — 
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bekere 


Subst. bškėrūwimas, das Treiben der 
äckerei. — || Caus. bökeraudinu, Bäckerei 
treiben lassen. 

bškėrė, -&s, Subst. m. der Bäcker. 

bčkėriėnė, -&s, Subst. f. die Bäckerin; die 
Bäckerfrau. 

bekeryftö, -&s, Sbst. f. das Būckergewerbe. 

[bökis, -io, Subst. m. ein Becken; Hand- 
Decken. | 

bekėjis, f. «ė, Subst. mob. der Ohnfuss. 

bekraitė, -&s, Subst. f. ein Mädchen ohne 
Aussteuer, ohne Mahlschat:. 

bekräßtis, f. -&, Subst. mob was grenzen- 
los ist; unbegrenzt. 

bekraijis, f. Ja, Subst. mob. blutlos, wer 
kein Blut hat. 

bėktė, -ės, (yg) Subst. f. der Lauf in Hin- 
sicht auf die Art desselben, das Laufen. 
Vgl. lenktyn u. tškins. 

[bekūnis, f. -&, Subst. mob. körperlos, leib- 
los; was keinen Leib hat.) 

kwäpis, f. +, Sbst. mob. athemlos, leblos.] 
belaimis, f. -&, Adj. unglücklich.) 
belaimalaimis, f. -&, Adject. wer Glück 
über Glück hat.) 

[belaifwis, f. -&, Subst. mob. ein Unfreier, 
Leibeigner.) dėti beldzi 
eldu, „dėjau, -deflu, - = beldziu, 

Lin anklopien, ] 


[keldziu, -džiau, beliu, Jolli, Bachas, | 


en, poliern.) 


beliėžūwis, f. -&, Subst. mob. wer keine 
Zunge hat. 

bemaž, Adv. selten, s. v.a. konė od. — mažne, 
fast, beinahe. 

[bemišrnis, f. »ė, Adj. unmässig; s. miera.] 

bembrotas, -0, eine Biersuppe, wohl aus 
dem plattdtsch. Beeronbrot, d. h. Bier und 
Brot entstanden.] 

[bemiėlai, Adv. gewiss; ohne Zweifel = ne 
melüta, nicht gelogen.] 

bemiėrn$ftė, -&s, Subst. f. = nemiernyite, 
Unmässigkeit. 

bemömis, f. »-ė, Subst. mob. mutterlos. 

bemotčris, -io, Subst. ein eheloser Mann. 


bemoterfftö, -&s, Subst. f. die Ehelosigkeit. 

bei, auch beūt, Conj. doch, doch wenigstens; 
befi kafta, doch endlich einmal. ben (akyk 
man, ką tü miflyji, sage mir doch, wus 

„du denkst. befi kaitą liantifi turiu, ich 
muss doch endlich einmal aufhören. 

benägis, f. -&, Subst. mob. eig. Jmd ohne 
Nägel. gewöhnl. Bdtg Jmd ohne Finger. 
Schmähwort gegen Jmd, wer seine Arbeit 
ungeschickt verrichtet. 

[bėnafas, -0, dtsch Subst. m. ein Böhnhaase, 
d.i. ein Handwerker, der nicht Gewerks- 
mitglied ist; also ein Pfuscher; Sudler.] 

Bendikas, -0, Subst. m. ein männlicher 
Eigenname. . 

Bendikfas, -0, Subst. m. männl. Eigenname. 

b . Theilhaber, wie etwa 


an einem ka nnIs , auch 


beprötißkas 


Adj. beūdras arklys wilada löfas, ein ge- 
meinsames Pferd ist smmer mager. 

[bendratewainis, -io, f. -&, Subst. mob. 
der Miterbe, sonst draūgtėwonis u. [äte- 
wonis. 

bendrėaju, -drawai, -dräuflu, -dräuti, Vrb. 
intr. mit Jmdm etwas gemeinsam betreiben, 
etwa im Handel; bei Coadj. nur von Liebe- 
leien zwischen männl. u. weibl. Personen. 

bendräwardis, f. -&, Subst. mob. Jmd, der 
denselben Namen führt. 

bendrinai, Adv. gemeinsam, zur Hälfte = 
befdrißkai, s. bendrißkas. 

bendrinis, f. -&, (zweien) gemeinsam ange- 
hörig. bendrine bala, ein Bruch, der auf 
der Grenze zweier Dorfscha tsgebiete liegt. 

beūdrininkas, f. -&, Sbst. mob. T’heilhaber. 

bendrffte, - ės, Subst f. die Mascupie, Ge- 
meinsamkeit, zweier od. mehrerer bei einem 
Untern-hmen. 

beüdrißkas, f. -a, Adj. theilhaberisch, in 
Muscopie , zweien gemeinsam. — best. befi- 
drißkafis, f. -Bkoji. Adv. bendrißkai. 

[benduga, -0s, Subst. f. die Ra'ıne od. der 
Balken, auf welchem die einzelnen Hölzer 
eines Holzflosses ruhen Ness.] 

Beūdžius, -džiaus, Subst. m. männlicher 
Eigenname. 


ıbe=ne, 8. v. a. baü ne, ob nicht? eine Frage, 


welche eine bejahende Antwort erwarten 
lässt. vgl. baü. 
enebemielai, Adv. was doch nicht?) 
engiū, bengiaū, keūkfiu, beūkti kä, Vrb. 
tr.endigen, beendigen ; genau das, was baigiu 
und auch in denselben Formen und Zu- 
sammensetzungen. 

Bengna, -os, Subst. f. Benigna.] 
böningis, -io, Subst. m. die Lucht, der 
Bodenraum, über einem Gebäude; gew. 
aükßtas.] 

benöfls, f.-&, Subst. mob. Jmd ohne Nase. 

benfyk, Adv. doch (endlich) einmal, s. v. a. 
ben kartą. s. bei. 

beūt — be. 

bepig. Adv., eig. s. v.a. pigu, ntr. von pigūs, 
billig: meistens mit dem Dat. der Pers. ver- 
bunden. bepig taw s.v.a. pigu täw, dir 
ist es billig, das heisst: leicht. bepig taw 
kalbėti, dw hast es gut (od. leicht) reden 
od. dir ist gut reden. bepig fü tūm, da- 
mit hat's gute Wege; damit od. mit dem 
geht's gut; für den hat man leicht (od. hat 
man gar nicht) zu sorgen. Bd. schreibt 
bapig; es ist also auch ba nachzusehen, 
Dann würde bapig aber heissen : sehr leicht 
ja wohl leicht. 

beplaükis, f. -&, Subst. mob. Ohnhaar, d. i. 
Jmd ohne Haare. 

bepluūkfnis, f. -&, Sbst. mob. ohne Federn. 

epluūkfnis paükßtis, ein federloser Vogel. 

bepönis, f. -&, Adj. herrenlos. 

beprötis, -t&, Sbst. mob. Jmd ohne Verstand. 

beprötißkas, f. -a, Adj. unverständig; einem 
Unverständigen gemäss; wie ein beprötis. 


berägis 
berägis, f. -ė, Subst. mob. Ohnhorn. 


bčralas, -0, Subst. m. 1) um Goldap: unge- 
worfeltes (also noch mit Spreu gemengtes) 
Getreide zum Trocknen und dann zur Be- 
reitung von schwarzem Brot. — 2) bei Bd. 
Brotkorn. 

bėralinis, f. -&, Adj. zum bčralas gehörig 


8. d. 
[beramūs, f. -i, Adj. — neramūs, unruhig.) 
[beränka, -os, Sbst. f. ein Rost zum Braten.) 


berafkis, f. -&, Subst. mob. Ohnhand, wer 
keine Hand hat; auch als Schmähwort gegen 
Jmdn, der seine Hände sehr ungeschickt 
gebraucht. . 

berankowinis, f. -&, Adj. ohne Armel. 

bčras, f. -a, Adj. braun, nur von Pferden. 

| Rösslein. best. 

bėrafis, f. -rėji. — || Subst. bėrimas, das 
Braun od. Braunsein als Eigenschaft. 

[beräzumis, f. -&, Subst. mob. Unverstand, 
8. v. a. unverständig, vom poln. rozum, 
Verstand.] 

Berge, -ės, Subst. f. weiblicher Eigenname. 

bčringė, -&s, Sbst. f. der Richtschmaus beim 
Bau eines Hauses (aus dem Dtschn.) 

bčris, -io, Subst. m. ein braunes Pferd, der 
Braune. 

beriū, beriaü, berfu, befti, Verb. tr. 
streuen (vom Getreide, Sand, Äsche, Salz 
u. Ähnlichem, nicht aber von Heu, Stroh 
u. andern halmartigen Dingen, wo man 
streuen durch kreikiü ausdrückt). — || Sbst. 
berimas, das Streuen. berikas, der Streuer, 
wer streut. — || Zstz. apbefti, bestreuen. 
| Į-beriū, einstreuen. | 18-beriu, ausstreuen. 
| pa-beriü, hinstreuen (rslt. von beriū). 
| per-beriu, hinūberstreuen. | pri-beriu, 
hinzustreuen. | [ü-beriu, zusammen streuen. 
uz-beriu, hinaufstreuen. — || Rfl. beriūs, 
sch streue mir od. mich. | apliberiu, sich 
od. für sich bestreuen. | Ifiberiu; sich od. 
für sicheinstreuen. | ißfiberiu; grūdai ißfi- 
bėrė, die Körner streuten sich aus. | pali- 
berti, sich od. für sich hinstreuen. — Caus. 
befdinu pali - etc. befdinu, sich streuen 


lassen. 

BerkBė, ės, Sbst. f. weiblicher Eigenname. 

Berlynas, -0, Subst. m. Name der Stadt 
Berlin. Berlyno miöftas, die Stadt Berlin. 
s. Gramm. 8. 1503. 

bė 

? £ 
pitis, ist in der Daina der Geliebte, der 
räutigam. bernūkas, ein kleiner, junger 

Knecht. 

bernölis, 10, Subst. m. Demin. eigtl. ein 
Knechtlen. In alten Weihnachtsliedern 
des Kirchengesangbuchs hat es die Bdtg 
von Kindlein und bezeichnet das Christus- 
kind. bernčlis gime Bčtlėme, ein Kind 


zu Bethlehem. 
berniönd, ės, Subst. f. die Knechtsfrau 


























IC 


Demin. 
15 kommt in alten Weihnachtsliedern 
in der Bdtg des Christkindleins vor. ber- 
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bernyftė, -&s, Subst. f. das Knechtihum. 

bernißkas, -a, Adj. knechtisch, biblisch; 
best. bernißkafis f. -Bkoji. — Adv. ber- 
nißkai. || Subst. börnißkumas, kmechtisches 
Wesen, ungebr. 

bėrėkas, f. „A, Adj. ziemlich braun; a. 
bėras. 

berots, gewöhnl. beröds geschrieben, Conj. 
zwur ; 

Ugsliko erBif, berBt jawal, das Getreide 

an weiss zuwerden, beiM.; zu rei- 

en. ine Verstümmelung 
aus brelta jawal; s. brėltu.) 

bėrBtas, -0, Subst. m. die Bürste. (dtsch.). 
Verb. tr. bürsten. (ermėgą berßtüti, einen 
Rock bürsten. | Subst. berßtäwimas, das 
Bürsten. berßtütojis, wer bürstet, der 
Bürster. — || Zstz. apberßtüjn, bebürsten. 
| at-berßtüju, auf- od. zurück - bürsten. | 
iß-berßtüju, aus-bürsten. | uu-berßtäju, 
ab-bürsten. | p6r - berßtüju, ūber- būrsten. 
| pra-berßtüju, durch-bürsten, bürstend 
eine Öffnung, eine Wunde machen. | už- 
berßtüju zu - bürsten; eine Öffnung bür- 
stend schliessen. — || Rfl. berštūjūs ich 
bürste mich oder mir z.B.sermėgą, einen 
Rock | ißfiberßtüti, sich den Rock aus- 
bürsten. nufiberßtüju, sick abb. — || Caus. 
berßtüdinu, bürsten lassen. | iffi-, nufiber- 

Rtüdinu, sich ausbürsten lassen. 


J 


einem Masse; 2) ein Fach in der Scheune 
auf den Seiten der Dreschtenne, klojimas, 
liegend. 

[bertininkas, -0, Subst. m. em Sack, der 
ein Viertel Scheffel fasst.] 

Bertūlis, -io, Subst. m. Nompr. — Ber- 
thold. 

[bertuwė, - ės, Subst. f. eine Wurfschau- 
fel zum Worfeln des Getreides.] 

ržas, -0, Sub 6 Birke: (polnisch 


. 72 Iz, Bir- 

kenwald.) | 

[berždyfnė, -ės, Subst. f. eine junge Kuh, 
Ferse ; Stärke; sonst telyczia.] 

berždžia, -dziös, Adject. f. giest oder gelt, 
nicht tragend, in demselben Jahre auch 
nicht tragend gewesen, von Kühen; ber- 
ždžia karwė, gisste Kuh; best. berždžiėji. 
— berždžia püle nyčzių, die Hälfte der 
Hewelten, welche ohne Augen ist. M. 

[berzölis oder biržėlis, -io, Subst. m. der 


Maimonat.) 
Beržgiriai, -iū , Sbst. m. Pl. Birkenwäldler, 
ein Dorfname. 
beržynas, -o, Subst. m. ein Haufen stehen- 
der Birken; ein Birkenwäldchen. 
beržfnė, -ės, Subst. f. der Birkenwald. 
beržinis, f. -6, birken; von Birken. ber- 
žinis ftälas, ein birkener Tisch. 
Berzkalnis, -io, Subst. m. eig. ein Birken- 
berg, der Name eines Dorfes. 


, 1na, 


-jo, Subst. m. 1) ein nat , 
von irgend wel Ganzen, einer Tonne, | 


Les” 


ą 
I Zu 
> .. 


Į 
F 


Pneu 


ur 
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Bėržlaukiai, -iü, Subst. m. Plur. eig. die 
Birkenfeldner,, ein Dorfname. 
[beržlis, -ie, Pl. beržliai, die herabhan- 
genden langen Aste der Birke] 
bės; bčsgi; 1) nach Mielcke eine Fragepar- 
„ tikel, s. v. a. baü, ob. bėsgi Je ne Žino, 
sollte er es nicht wissen? — 2) Ausdruck 
der . Verwunderung darüber, dass etwas 
so ist, und nicht anders bei ermittelter 
Ursache, beskögi jis ne-walgo. also 
darum isst er nicht, nämlich es ermittelt 
sich, er hat schon gegessen. 
befas, -0, Subst. m. euphem. für Teufel; 
vielleicht aus dem Deutschen: der Böse 
entstanden. 
befl-, vor Verbalstämmen s. be - und die 
Reflexivsylbe - (i-; vgl. Gramm. S. 458 u. 
1140 ff. 
bėsko und bėskūgi etwa in der Bdtg. von 
„also darum“; beskögi jis Refdiėn toks 
liūkfmas, also darum tst er soheiter; näm- 
lich nun weiss ich es. 
[befogai, -ü, Subst. m. Pl. ein Ranzen; 
- Felleisen.) 
befötis, f. -&, Subst. mob. wer nicht zu 
sättigen ist. 
bestija, -os, Subst f. Bestie, ein Schimpf- 
wort (Coadį.). 
re -6, Adj. ungerüstet, ohne Rü- 
stung.| - 
bet, Conj. 1) ghgs>-2) nach der Negation 
Pie tö ne-dariaü iß geros wäles 
taį dariad per newäle od. per pry- 
warta, that es nicht freiwillig, sondesn 
durch Zwang. ne aß bet tu, nicht ich, 
sondern du. ne baltas, bet jüdas, nicht 
weiss, sondern schwarz. 
(hetaig, dennoch.) 
etšwis, f. -&, Subst. mob. Jmd, der va- 
terlos ist. 
etiktal, wenn nur.) 
Betlija, -os, Subst. f. Bethlehem.) 
betö, betūgi, eig. ohne das; s. tas: gew. 
ein Interj. d. Verwunderung: also so ist es. 
be-určdis, f. -&, Subst. mob. umtslos. 
bewaikis, f. =&, Subst. mob. ein Kinder- 


ser. 

[bewardingas ward-Zodis, das undeclinir- 
bare Participium oder das Gerundium, 
völlig unlittauische Bildung.] 

bewardis, f. „dė, 1) ein Namenloser; 
2) nach M. auch: der Goldfinger. 

bew weikiai, Adverb. beinahe, fgsl, 
möglichst bald. atves! f, p "7 

[bewyrė, ės, Subst. f. mannlos, die kei- 
nen Mann t.] 

bez = bės 5. d. 

bözas oder bözdas, -o, Subst. m. eine still 
abgehende Blähung. 

hözdalas u. bözalas, eine still abgehende od. 
abgegangene Blähung; s. v.a. bezas. 

bezdšlius (u. bezälius), f.-1&, Subst. mob. 
wer viele Blähungen still abgehen lässt. 

bezdas u. bözas, -0, Subst. m. 1) eine stzll 





bybeles 


abgehende Blähung; — 2) nach M. Brd. 
und nach Ness. auch der Holunder, Flie- 
der. Hg. Sambucus nigra. 

bezdinė, ės, Subst. f., der After, von 
bezdü, Blähungen still fahren lassen. 

[bezdus, -aus, auch bezdis, -dzio, Subst. 
m. der Holunder, der Flieder.) 

bezdziankä, -os, Subst. f. Affe; sonst mei- 
stens bezdžiūnė oder beždžičnė. 

bezdū, bezdčjau, bezdefu, bezdčti, Verb. 
intr. Blähungen still abgehn lassen. (poln. 


bždzič, bždziei, fisten.) || Subst. bezdd- 
jimas, das Schleichenlassen der Blähungen. 


| bezdälius, der es in der Regel thut. — || 
Zstz. pa - bezdėti rslt. von bezdėti. | pribez- 
dėti z.B. ftuba pribezdėti, das Zimmer mit 
abgehenden Blähungen füllen. || Refl. sufi- 
bezdėti, unwillkürlich eine Blähung fahren 
lassen. — | Caus. bezdödinu, machen dass 
Jmd einen Schleicher fahren lässt. 
[bezdūgė, «ės, Subst. f. eine Holund.beere.] 
bezdžiūnė, -&s, Subst. f. der Affe. 
bezlöpyezia, -cZios, Subst. m. und f., ein 
wie es scheint aus dem Poln. herstammen- 
des bei masc. u. fem. Subst. gebräuchl. 
Schimpfwort ohne bestimmte Bdtg. Bsp.: 
tas (od. ti) bezlčpycžia , 8. v. a. der Schehn. 
Im litt. Kirchengesangbuch ist im Liede 
Nro. 146, Vers 10 das Wort auch in der 
Bdtg von unnützem Geschwätz gebraucht. 
Bei Brd. wird der Pl. bezlšpycžios durch 
Affenwerk, Narrenspossen übersetzt. 
bezmönas, -0, Subst. m. der Besemer, eine 
Schnellwage; s. v. als sonst būžė 8. d. 
bezu, bezejan, bez£flu, bezėti. Verb. intr. 
8. v. 8. bezdeti; 8. d. | 
biaūreftis, -iės, Subst. m. u. f. ein Schimpf- 
wort bei masc. u. fem. Substantiven zu 
gebrauchen, also tas und ta biaüreltis s. 
v. a. etwa Scheusal, Greuel. 
[biaurötuwas, f. -&, Subst. mob. ein gar- 
stiger Mensch.] 
biaurybė, -&s, Subst. f. der Greuel. 
blaürinu, -rinau, -rIßu, -riti u. -rinti, 
Verb. tr. besudein. || Subst. biaürinimas, 
das Besudeln. | biaūrintojis, der Besud- 
ter. — || Zstz. ap-biaürinti, um- oder 
besudeln, i-biaüriwu, cinsudeln. | pri-baü- 
rinu vollsudeln. | subiaürinu, ver- oder 
ganz besudeln. — | RA. biaürinäs, sich be- 
sudeln. tū [ulibiaürinai, du hast dich ganz 
beschmutzt. — || Caus. biaürindinu ap-, 
subiaürindinu, besudeln lassen. 
biauriūs, - čjaus, „čfiūs, - &tis, Verb. refl. 
etwas verabscheuen; vor etwas Abscheu 
haben a. v. a. bailiūs und būdžiūs. s. d. 
biaurūs, f. -1, ntr. «u, Adj. hässlich, un- 
rein, gräulich. || best. biaurūlis, f. - rioji. 
— | Adv. biaūriai; — || Subst. biaurybė, 
Hässlichkeit, Abscheulichkeit, Unreinheit ; 
biaurumas, das Unreinsein. 
[bibezia bobälis, der Gartengott der heid- 
nischen Littauer; jetzt unbekannt. | 
bybelės, -iü, Subst. f. Pl die Bibel, 





bybeliškas 


bybeliškas, f. -a, Adj. biblisch; best. by- 
belifkafis; f. -koji. — Adv. bybelißkai. 

bybis, -1o, Sbst. m. das männl. Geschlechts- 
glied; auch bei Thieren. 

bieziuli -liawaūs, -lišafiūs, -liau- 
tis a Verb. rfl. mit Jmdm in ver- 
traulicher, enger Freundschaft u. Brüder- 
schaft stehen. lulibieziuliäufa, [u küm, 
mit Jmdn in solche Brüderschaft treten. 
Subst. (ufibiceziuliäwimas, das Sichverbrü- 
dern mit Jmdm. — | Caus. [ulibicziu- 
liaudinu [u küm, mit Jmdm in Brüder- 
schaft treten lassen. 

biežiuličnė, Subst. f. Sam., die vertraute 
Freundin. 

bicžiūlis, io, Subst. m. 1) ein vertrauter 
Freund und Trinkbruder. 2) bei Brd.: 
Bienenwärter. Kelch meint: gute 
Freunde vertrauten einander ihre Bienen- 
stöcke oder Körbe zur Pflege und Mitbe- 
nutzung an; daher träfen Bdtg 1) und 2) 
zusammen. vgl. bitis. 

bležiulyftė, -&s, Subst. f. die Freund- u. 
Trinkbrüderschaft. 

bicžius, -iaus, Subst. m. d. Bienenwūrter. 

biežnas, f. a, Adj. s. v. a. bicžnūs. s. d. 

biežnūs, f. -i, ntr. -ü. Adj. statėlich; best. 
bicžnūfis, f. -nioji; Adverb. bicžniai. — 
Comp. bicžnčfnis, f. -ė; Sbst. bicžnūmas, 
die Stattlichkeit. 

bydelis, -io, Subst. m. der Beutelsack auf 
der Mühle: auch: der Beutel. 

bydeliūju, -liawau, -liaufiu, -liauti, Vrb. 
tr. beuteln, feines Mehl berciten.— || Sbst. 
bydeliäwimas, das Beuteln. | bydeliū- 
tojis, wer beutelt. — || Zstz. ißbydeliüju, 


ausbeuteln. | „pabyūeliūjų rslt. zu byde- 
liūju, auch erzweise für vorlügen. | 


pörbydeliüja, durchbeuteln. — RA. byde- 

iūjūs, für sich beuteln. pali-, ilfi byde- 
alu. für sich hin-, ausbeuteln. — Caus. 
bydeliüdinu pafibydeliüdinu, beuteln, aus- 
beuteln lassen. 

bydelmiležiai, - eziü, Subst. m. Pl, dus 
Beutelmehl. 


biėdawėju, -wojau, -wöflu, -woti, Verb.tr. 
frą. quälen, peinigen, martern. — || Sbst. 
biedawöjimas, das Quälen, Peinigen. beda- 
wötojis, der Quäler, Peiniger. — Zstz. 
nubiedawöju, abquälen. | parbiėdawoėju, 
nieder quälen. L[ubiedawöju, zermartern, 
zerquälen. || Rfl. biedawötis, sich martern, 
peinigen. | nulbiedawöju , sich abpeinigen, 
abquälen. (ufibiėdawėju, sich od. für sich 
etwas zermartern, zerpeinigen. — || Caus. 
biedawödinu, peinigen lassen. | [ufibiėda- 
wödinu, sich zermartern lassen. 

bitda, -ös, Subst. f. die Noth. (poln. bieda, 
Noth, Elend.) ką 18 biėdos gėlbėti, Jmdm 
aus der Noth helfen; in verschiedenen 
Redensarten. Interj. Wehe! biėda taw 
kad tu etc., wehe dir! dass du so etc. 
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[biadč, ės, Subst. f. das Fem. zu biėdžius, 
die Armste; aber in pr. Litt. nicht ge- 
bräuchlich.] 

[bičdinu, -dinau, -difu, -dIti und dinti, 
Verb. tr. Jmdn in Noth bringen, drücken, 
bedrūngen.) 

bičdnas, f. -A, Adj. elend; (poln. biedny, 
armselig, elend;) — best. biėdnūiis f. 
-nöji; Adverb. biėdnai; directiv biėdnyn; 
Comp. biėdnčinis, f. -ė, best. -nefn?fis, f. 
-nioji; Superl.- niaufias (und fis); f. -[e. 
Subst. biėdnumas, die Armseligkeit. 

biėdningas, f. -a, Adject. voll Noth und 
Elend; sehr arm. — best. biedningalis, 
f. -goji. Adv. biedningai, directiv -ning$n. 
— Comp. biėdningčinis, -nė. best. -geiny- 
fis, f. -gefnioji. — Superl. biėdningiau- 
Gas (od. -fis), f. -Aa. best. -giauliafis, 
f. giavfioji. — || Subst. biėdningumas, die 
grosse Armseligkeit. 

bičdūlis, -& u. demin. biėdulėlis, f. &, halb 
bedauernd, halb verspottend, der gute od. 
liebe Arme, der Aermste. 

bičdžius, -iaus, Subst. m. halb scherzhaft, 
halb bedauernd, s. v. a. der Aermste. 

b’ierä, contr. aus beyrä, ist noch; beson- 
ders in der Verbindung mit te, z. B. kū- 
niks dar te b'ičr bažnyczioj, der Pfarrer 
ist noch in der Kirche. 

bijaūs, bijėjaus, bijsfüs pietas -kö. 
Verb. rfl., nur in vernac Sprache 
bijaū gesprochen. kö tu bijais, was fürch- 
test du? (poln. bač fie, sichfl 
boje6 fie.) — || Zste. prihbijoti, 

ichfürchten, weniger gut bijojimas. 
bijėtinas, f. -a, Part. fut. Pass., was zu 
fürchten ist, was gefürchtet werden muss, 
scheint von Nichtlittauern für die Schrift- 
sprache gebildet zu sein. Riehtig litt. 
heisst es ko reikia oder ko turi bijotis. 
bijūnas, -0, Subst. m. die Päonie, eine 
Gartenblume. 


Įpiktių bigau bikūu bikti — binkftu.] 


-ös, Subst. f. in der hiesigen Volks- , 


sprache veraltet, in der Schriftsprache 
bora Prozess; in Sam. das Sprichwort. 

(B au, »džiau, -dyfiu, dyti = bildinu.] 
ilderwlėcžiai, Subst. m. Plur., das Kirch- 
dorf Bilderweitschen. 

[bildšfis, -io, Subst. m. das Gepolier — 
bildčjimas (Brd.).] 

bildinu, -dinau, -difiu, -dĮtti u. „dinti, 
Verb. intr. hohl drūknend , klopfen (schall- 
nachahmend); vgl. bildu. — || Subst. 
bildinimas, das hohle Klopfen. bildinto- 
jis, d. Anklopfer, wer viel klopft.— || Zstz. 
pabildinu, rslt. von bildinu, anklopfen. — 
|| Caus. bildıdinu, Jasse anklopfen. 

bildu, „dėjau, -döfu, -döti; Verb. intr. 
einen hohlen Schall von sich geben, hohl 
poltern (schallnachamend). || Subst. bildė- 
Jimas, Poltern. bildikas, wer oder 
was poltert. — || Zste. ap-bildu, polternd 


Eh Giaablas u. 
gich sehr 
— || Subst. prifibijöjimas, das 
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herumkommen. | atbildu, heranpoltern. | 
I-bildu, Aimeinpoliern. | ißbildu, Ainaus- 
poltern. | nu-bildu, Ainpoltern. | par- 
bildu, keimpoltern. | perbildu, hindurch - 
od. hinüberpoltern. | pra-bildu, vorbeipol- 
tern. | pribildu, Ainzupoltern. — || Caus. 
bildėdinu, at-nu bildedinu, poltern, her-, 
hinpoltern lassen. 

bild „bei Ness. auch bildžiūkas, -o, 
Subst. m. demin. bei Donal. der Polter- 
geist, Kobold. vgl. bildu. 
ildūnas, -o, Subst. m. bildükas.] 

bild, 1) Conj. wenn nur. bile aß tikt 
namdj, wenn ıch nur Zu Hause bin. af 
röts ne bagöts, ale aß tacziaü pakajingas, 
bile aß tikt sweiks, ich bin zwar nicht 
reich, aber gleichwohl bin ich zufrieden, 
wenn ich nur gesund bin. 2) in Zstzung 
mit Interrogativen die Verallgemeinerung 
oder die Beliebigkeit der Wahl, s. Gramm. 
8 989, ausdrückend. bilekäs, erst wer, 
gleichviel wer. bile- kūr, irgendwo. bile- 
kaip, ir ic bile dična, irgend wel- 

„ chen Tag. 

hylė, «ės, Subst. f. das Beil (deutsch). 

bylinčiu, -n2jau, -nčfiu, -nčti, Verbum 
intr. Prozess führen, prozessiren. Subst. 
bylinėjimas. 

[bylininkas, f. -e, Subst. mob., die Partei 
ın einem Prozesse; gew. prowiniūka | 

bylöju, bylėjau, bylėfiu, 
intr., wohl auch in Samog. schon veraltet: 
T 

[bylp „-iū, Subst. m. Pl. die Pro- 
zesskosten, gew. prowös käßtos.] 
Iwičtė, -&s, Subst. f. die Gerichtsstätte.) 
Imbalas, «0, Subst. m. der Rosskūfer.) 
bimbilat, -ü, Subst. m. Pl. nach K. eine 
grosse Art von Bremsen.) 

bimbilas, -o, Subst. m. 1) der Rosskäfer. 
— 2) eine Art Stechfliege, oder kleine 
Wespe, oder Bremse, die dem Vieh im 
heissen Sommer sehr zusetzt. (Coadj.). 

[bimbiras, -0, Subst. m. nach M. die Kar- 
batsche;; sonst unbekannt.] 

biūcžius, -ižiaus, Subst. m. nach M. Be- 
nediktus. Ob geum urbanum? 

[bindökas, -o, Subst. m. nach M. Binde- 
axt, Zimmeraxt; bei Goldap Bauart.) 

[bindžiūkas — bindökas.] 

bingauju, -gawau, bingäuflu gėati — 
binkftu. 

biūgęs, Partic. Aor. nach Mielke gut ein- 
gefüttert, muthwillig, von Pferden; sonst 
unbekannt. Vgl. bingüs. 

bingūs, f. i. Adj. muthig, stattlich, beson- 
ders von Pferden. Best. bingülis f. -gioji. 
Adv. bingiai. Subst. bingūmas, Muthig- 
keit, Stattlichkeit. 

binkftu, bingau, binkfiu, binkti, Verb. 
intr. inchoat. muthig oder stattlich wer- 
den; besonders von Pferden. bingimas, 
das Muthigwerden. — || Zstz. prabingės 
oder į-bingęs ohne Präs. und überhaupt 


Birjolai 


wohl nur im Partic. Aor. muthig od. statt- 
ich geworden. 

bipeziü bobčlis, -10, der Gartengott bei 
den alten Littauern (Brd.), jetzt völlig 
unbekannt. 

birbikas, «o, Subst. m. der Summer, von 
birbiū s. d. Bei Nesselm. findet sich 
die Angabe, dass in der ältesten litt. Bi- 
belübersetzung ein Beelzebub mufiū bir- 
bissas genannt wird. Ich habe die älte- 
sten litt. Bibelausgaben nachgesehen, finde 
diese Angabe aber nicht bestätigt. 


birbfnė, -&s, Subst. f., Jedes Blaseinstru- 
ment, das einen schnarrenden oder sum- 
menden Ton giebt wie den einer Fliege, 
Wespe, Klarinette. Meistens wird ein 
solches Werkzeug von abgedrehter Wei- 
denrinde gemacht, deren ein Ende kurz 
beschabt und dadurch zur Hergabe eines 
solchen Tones beim Blasen fähig wird. 


birbiniükas, f. -&, Subst. mob. wer die 
birbynę bläst; nach Ness. auch wer die 
Bassgeige streicht. 

[birbinta, -os, Subst. f. eine Pfütze — 
sonst klänas.] 

birbinu, -binau, bifiu, biti oder -binti, 
Verb. intr., einen schnurrenden od. sum- 
me Ton, wie den bei birbiü beschrie- 
benen hervorrufen, also auf einer bir- 
byne, Klarinette etc. blasen. — || Subst. 
birbinimas, das schnarrende Blasen. 
birbintojis, ein Bläser. — || Zstz. wohll 
nur pabirbinu, etwas blasen. || Reflex. 
pafibirbinu, sich etwas vorblasen.— || Caus- 
birbindinu pabirbindinu, schnarrend bla- 
sen lassen. 

birbiū, birbiaū, bifpiu, bifpti, blasend 
oder anderswie einen schnarrenden oder 
summenden Ton von sich geben, wie z. B. 
den einer Bremse, einer Klarinette, bir- 
byne etc. musė bifbia, die Fliege summt 
— || Subst. birbimas, das Summen. birbč- 
jas, birbikas, ein Summer, wer summt. — 
| Zstz. apbirbiu, umsummen. | at-birbiü, 
hersummen; summend herkommen. Į-, 
i8-, nu-, par- etc. hinein-, hinaus-, hin-, 
heim- etc. summen, d. h. summend hin- 
ein-, herauskommen je nach dem Begriff 
der betreffenden Präpositionen. — || „RA. 
birbiüs, für sich summen. | pafibirbiu, 
sich etwas vorsummen. — || caus. bifb- 
dinu pa-, pafi- etc. bifbdinu, schnarrend 
blasen lassen. 

byrėju, -röjau, -rčfiu, -rėti, Verb. intr. 
demin. kurz ein wenig streuen od. gestreut 
werden. Subst. byrėjimas, das kurze ge- 
ringe Streuen intr. 8. beriü. 

bifgelis, -lo, Subst. m. der Bürger, dtsch. 
Zu merken: die Verwechselung der Con- 
sonanten r und 1 wie auch in pürwelis. 


8. d. 
Birjolai, -ü, Subst. m. Pl. Birjolen, ein 
Dorfname. 


byrū 


byrū, biriaū, birfiu, birti, Verb. intrans. 
sireuen. grūdai byra 18 warpū, die Kör- 
ner streuen (fallen heraus) aus den Aeh- 
ren. — || Subst. birimas, das Herausstreuen, 
Herausfallen. birikas oder byrėjas, der 
streut od. streuend fällt, der Streuer od. 
Faller (wohl gar nicht in Gebrauch). — 

| Zstz. apbyrü, bestreuen (intr.) sich herum- 
streuen. | Įbyrū, falle sireuend hinein. | 
ißbyrü, streue fallend heraus. | nubyrü, 

. hinab- oder hinunterstreuen. | pa-byrü, 
sich hinstreuen, streuend hinfallen, rslt. 
zu byrü. | pör-byrü, hinüber- oder hin- 


durchstreuen. | prabyrü, vorbeistreuen. 
pribyrü, voll- od. anstreuen. fubyrü, zu- 
sammenstreuen. zbyrüu, sireuend wor- 


auf hinauffallen. — || Caus. birdinu, streu- 
end fallen lassen. ißbirdinu pabirdinu, 
sich verstreuen lassen. 

[byrus adynininkas, eine Sanduhr.] 


[byruta, -os, Subst. f. der Name eines Ber- 
ges bei Polangen in Samog.] 

210 KBirzdis, -dzio, Subst. m. Pl. birzdžiai das 

dekraut = Bilöjei.] 
b „>, Subst. M. der Maimonat. 
bifžlis, „fo, Subst. m. nach M. Birken- 
zweig, was sonst gew. wirbas. 

bifkis, -lo, Subst. m. eigentl. ein Bisschen, 
(deutsch) ein klein Stückhen, ein Wenig. 
bifkj palimiėgėti, ein Wenig schlafen. 
Davon demin. bifkytis auch bifkūtis, 

bifkstis, -eZlo, Subst. m. demin. von bif- 
kis, ganz klein wenig. 

[bißkus, -aus, Subst. m. ein Schmeichel- 
wort mit dem ein Ochse angeredet wird 
(nach Brd. bißku). Sonst jäutis.] 

[bißulis, -1o, Subst. m. ein Kalb; ein Bull- 
kalb. Sonst wefßis.] 

bitė, -&s, Subst. f. Biene. Doch sagt man 
dafür bei Tilsit lieber bitis; s. d. bitys 
[pieeZia, die Bienen schwärmen. bitys 
fiūwa, dee Bienen tragen; eig. nähen. 

Bitčnai, der Name verschiedener Dörfer. 

bitinas, -0, Subst. m. der Weiser, die Bie- 

[bitinyešia I akos, ach der Abl 
tinyetiä, -ežios, nach der Ableitung ein 
Bienenbehälter ; doch ungebräuchlich. ] 

bitininkas, f. -&, Subst. mob. Jmd der sich 
mit Bienen beschäftigt; der Bienenwärter, 
Bienenzüchter. 

bitinis, f.-&, Adj. zu den Bienen gehörig. 


-1ds, Subst. f. die Biene. bitys [pič- 

, die Bienen Pan fiüwa, 
die Bienen tragen; wörtl. nähen. bitis 
manė įgėle, dieBiene hat mich gestochen. 
— Demin. bitčlė, bitikė, Bienchen . lau- 
kinės bitys, Feldbienen. famaninės bitys, 
Moosbienen. 

biesia £0lŠ, -ės, Melissenkraut. 

[bitißkas, f. A, Adj. bienenmässig (wohl 
wenig in Gebrauch). 

Bitkalniai , <iū, Bitikallen, ein Dorfsname; 
eigentl. Bienenberger. 
Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 
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bitkopauju, -pawau, = paulius -pauti, Vrb- 
intr. sech mit Bienenausnehinen beschäf- 
tigen. — || Subst. bitkopäwimas, das Aus- 
nehmen der Bienen. 

bitkopis, -10, Subst. m. selten 1) der Bie- 
nenausnehmer, Bienenbrecher ; 2) der Bie- 
nenbruch. 

bitkrėfiė, ės, Subst. f. gew. Pl. bitkrefles, 
Wurmkraut; der Wurmfarrn, Reinfarrn. 
tanacetum vulgare. (Hg). 

bitkurbis, „40, Subst. m. der Bienenkorb. 


iulas, s. gūrgždis, der Kälberkropf.] 
iqrü od. biūrftu (das Präs. ist überhaupt 
zweifelhaft), biurad, biürflu, biürti, 
Verb. intrans. s. v. a. biaurūs pastöti, 
schmutzig od. hässlich werden; meistens 
nur in der Žstz. mit pa- und nur im 

Part. des Aor. gebr. kėlias pabiūręs, der 
Weg ist (durch vielen Regen) hässlich, 
schmutzig, morastig geworden. — || Subst. 
pabiurimas, das Schmutzig- od. Hässlich- 
werden. — || Caus. pabiürdinu, morastig 
werden lassen. 

[bizdu, davon fubizdo, in Aufregung und 
Verwirrung gerathen; von einer Menge.] 
[bizdžius, f. -dond, Subst. mob. Scherzwort 
8. v. a. bezdalius, wer viel Bauchwind still 

abgehen lässt.) 


bizünas, -o, Subst, m. eine Art, Peitsche 


Kantschuh von Leder gėliėNI— 


bladyftai, -ü, Subst. m. Plur. nach Brd. 
Zauch s in Sam. lad Kai Šfūs, -kBtyti 

blaikBtaüs, -kBeziaüs, -kBt -kBtytis, 

sich aufklären „ wolkenlos werden; vom 
Himmel. s. blaiwaūs. 

[blaiwas, f. -&, Adj. nüchtern, ausgenüch- 
tert, mcht berauscht. blawyltė od. blai- 
wümas, Nüchternheit. 

blaiwaüs, „miaüs; „wyfüs, - Verb. 


fl. sich durch Entfernung v gen 
aufhellen, a ä dangüs blaiwos, der 
Himmel klärt sıch auf. girtalis ifiblaTwe, 


der Trunkene nüchterte aus. — || Zstz. ißü- 
blaiwyti rslt. zu blaiwytis. — Subst. 
ihüblafwymas, das Sich- Aufklären, Auf- 
len. 

blaiwintis, -winatis, -wiflüs, -witis und 
wintis, Verb. rfl. ganz wie blaiwaüs auch 
in ebendenselben Zstzgen. 

blakė, -ös, Subst. f. eine Stelle in der Lein- 
wand (od. sonst im Gewebe), wo ein Fa- 
den gerissen ist und daher zwei Fäden ganz 
parallel neben einander gehen. 

bläk&, «ės, Subst. f. 1) Wanze, (polnisch 
pluskwa, Wanze). blakės ißplikyti, Wan- 
zen GU8 n. — 2) ein Nestloch beim 
Wirken; dieses vielleicht in Verwechslung 
mit blaka. 

[bläkis, ės, Subst. f. der Blei, der Bres- 
sem; ein Fisch] 

blakftėnai, -ü, Subst. m. Pl. Augenwin- 
pern. 
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blekawönd 


blak(tiūcžius, - iaus (Brd. schreibt blak- | blėzgau, -zgiau, -zgyliu, - zgyti, Vorb. 


Gincžius), Subst. m. nach M. grossäugig, 
mit grossen Augenbraunen od. Wimpern. 
[blakutes, -cZiu, Sbst.f. demin. pl. der Form 

nach zu blūkė gehörig; nach M. und Brd. 
der Koriandersamen. vgl. kalėndros.] 
blandad, -džiaū, -yflu, - 


näml. akis, 
in poln. Litt. die Augen” nıederschlagen; 
mit den Aug ch 


schäme mich, schlage die Augen nieder, 
überhaupt verschämt thun, dabei auch 
mit den Augen seitwärts blicken. — || Subst. 
blafdymas (akiū), das Niederschlagen der 
Augen. Wenig gebr. 

[blaūdyjus, -yjaus, -yflüs, -ytis, Verb, 
rfl. nach M. sıch verantworten; sonst un- 
bekannt. Subst. blaūdyjimas, das Sich- 
verantworten.] 

blandüs, f. -1, ntr. -u, Adj. džiai, Adv. 
bündig, von der Suppe; nicht wässerig ; — 
best. blandūfis, f. -dziöji. Comp. blan- 
dčfnis, f. «d, best. »defnyfis, f. efniėji. 
— Superl. blandZiäufiäs (od. fis, f. - fia. 
Subst. blandumas, die Bindigkest. 


[blandžiūs — dilüs, sich verfinstern.] 
[bläfas, -0, Subst. m. in preuss. Südlitt. ein 


Fass. Brd.] 
[blaßkai, -ü, Subst. m. Pl. vorgeklopftes 
Getreide.] 


blaßkad, -kiaū, -kffiu, -kyti, Verb. tr. 
(frą. von bloßkiu) hin und her, seitwärts 
schleudern, bes. von zeug- od. halmarti- 
en Dingen. wėjas bläßko fkalbinius, der 
ind wirft die Wäsche hin und her ; auch 
antis od.awis ißblaßkyti, die Enten od. Schafe 
heftig auseinander jagen. || Sbst. bläßkymas, 
das Hin- und Herschleudern. | blaßky- 
tojis, der Hin- und Herschleuderer. — 
| Zstz. iß-blaßkaü, auseinander schleu- 
dern. | nu-blaßkaü, vielfach Ain- od. hin- 
abschleudern. | parblaßkaü, vielfach nie- 
derschleudern. | uzblaßkaü, hinauf schleu- 
dern. — || Rfl. blaßkaüs, sch werfe mich 
hin und her (etwa bei der Fieberhitze im 
Bette); in Zstz. ist das Rfl. wenig in Ge- 
brauch. — |] Caus. blaßkydinu, hin und 
her zur Seite schleudern lassen. 
blaßkinü, -kinaū, -kffiu, -kiti od. kinti 
Verb. tr. frą. selten für blaßkaü, nach 
den Seiten hin schleudern. | 
blauzä, -Ös, Subst. f. die Wade; meistens 
blauzda gesprochen. 
blauzda, -dös, Subst. f. die Wade. 


blauzdinis od. blauzinis, f. -ė, zur Wade | [biddn 


tr. u. intr. frą. intr. Schallwort, durch 
Werfen z. B. von Brettern, Thüren, klap- 
pen, schallen machen. durimis (aber auch 
duris) blazgyti, durch Thüren- od. Bret- 
terwerfen fortgesetzt schallenden Lärm 
verursachen. — || Subst. blazgymas, das 
Schallenmachen. | bläzgytojis:; blazg£jas; 
blazgikas, wer solchen Schall verursacht. 
— || Zstz. ißblazgau, polternd Thüren, 
Bretier etc. ausemander werfen. pablaz- 
gau rslt. zu blazgau. parblazgau, polternd 
heimkominen. — || Caus. blazgydinu pablaz- 
gydinu, durch Thüren- oder Bretterwerfen 
einen schallenden Lärm machen lassen. 
bläzginu, -ginau, -gIfu, -gĮti u. bläz- 
ginti, Vrb. tr. — bläzgau etwas durch Hin- 
und Herwerfen (z.B. von Thüren u. Bret- 
tern) schallen machen (Schallwort). wejas 
duris blazgina, der Wind schleudert die 
Thüren hin undher, dass sie klappern. — || 
Subst. blizginimas, das Polternmachen. | 
blazgintojis, der Polterer.— || Zstz. ißblaz- 
ginu, Bretier u. Aehnliches polternd aus- 
einander werfen. — || Caus. blazgindinu 
olternd (Bretter, Thüren) werfen machen, 
assen. 


bläzgu, -gėjau, -gėfiu, -gėti, Verb. intr. 
Schallwort; schallen, klappern z. B. von 


Thüren, losen Brettern, wenn sie z.B. vom 
Winde hin und her geworfen werden. 
dürys blizga, die Thüren klappern, schla- 
gen schallend hin und her an. — || Subst. 
blazgėjimas, das Schallen. — || Zstz. at- 
blazgu, schallend herkommen. | įblazgu, 
schallend hineinkommen und so bei allen 
Zstzgn. | iB- hinaus-; | nu- hin; | par- 
heim- | pra- vorbei- | pri- hinzu- | uz- 
hinaufkommen näml. mit schallendem Ge- 
polter; pablazgėti ist rslt. von blazgėti, 
aber auch mit Gepolter sich entfernen. — 
| Caus. blazgedinu, poltern lassen. 

blazüra, -o8s, Subst. f. die Blessur; eine 
Verw ng, Wunde; milit. Ausdruck. 
aß blazüra gawaü, sch habe eine Blessur 
erhalten. 

blebenü, -benaü, - befiu, -bėti od. -b6nti, 
Verb. intr. plappern, schwatzen. — || Sbst 


blebčnimas, das Plappern. blebentojis, 
Schwätzer. — || Zstzg. pablebenu, hin- 


schwatzen. | Caus. blebendinu, plappern 
machen od. lassen. 
blaberis, -ra, Subst. mob. Schwūtzer, Plap- 
perer; ein Schmähwort. 
as, f. a, Adj. mager, dürre; vom 
Boden, Acker.] 


gehörig. 
blaūzdkaulis, -io, Subst. m. d. Schienbein. | blėja, -jös, Subst. f., nach M. der Blei 


blaūzdlauža, =os, Subst. f. wörtl. der Wa- 


(ein Fisch), der Halbbrassem. 


denbrech; ein halbgefrorener Weg, der|[bleiwas, o, Subst. m. Bleiweiss, Brd. — 


nicht hält, nicht bricht; auf welchem Men- 


sonst im Anschluss an d. Pltdtsch. blywitas.] 


schen und Thiere sich leicht die Beine |blökas, -o, Subst. m. bei Goldap s. v. a. 


brechen können. 
[blauzinis oder blaufinis, f. 
Deckbett.] 


sonst plökas, der Fleck. 


-10,. Subst. das | [blökawönd, -&8, Subst. f. nach Kelch Ge- 


witterschwüle bei fernem Donner.) 


blekininkas 


bičkininkas, [ f. -&, Subst. mob. 1) der Blech- 

der Kl lempner. [2) Bei M. Besitzer 
p Baueris (Memel).] 

blekinis, f. -6, Adj. blechern; etwas von 
Blech gemachtes. 

blekis, -kio, Subst. m. das Blech. 

blekiūju, - kiawaū, -kiūfiu, - kiūti ką, 
Verb. tr. blechen, mit Blech bekleiden, 
beziehen ; im Scherz auch viel Geld zah- 
len. — | Subst. blekiäwinas, das Blechen. 
| blekiötojis, blekčjas, wer etwas mit Blech 
bezieht. — | Zstz. apblekiöju. beblechen. 
| iß- blekikien ausblec ißfiblekiüti, für 
sich ausblechen. — || Caus. blekiūdinu iß- 
blekiüdinu, blechen, ausblechen lassen. 

blefidės, -džiū, Subst. f. Pl. bei Coadj. u. 
bei Kelch, feiner Weidenstrauch. 8. auch 
bliūdės. 

blendfiūs , „džiaūs, Fut. u. Inf. ungebr. 

. vonder Sonne, sich verfinstern; 

sonst unbekannt. 

blerbiū, -biaū, blefpfiu, -pti, Brd. blär- 
ren (Ness.) amor. 

hlefetiojn. - etiojau, -cZlofu, - ežioti, 
flimmern, blinken. 

bleft, Interj. bezeichnet das plötzliche Ver- 
löschen eines Lichts, Aufhören des Win- 
des, eines Schmerzes etc. 8. blefteriu. 

blčfta, nach M. vom Feuer schwächer oder 
kleiner werden; sich dem Ausgehen nähern. 

blėfteriu, =erėjau, „erėliu, -erčti, Verb. 
intr. plötzlich Aufhören, vom Winde, vom 
Schmerz; zunächst wohl vom plötzlichen 
Verlöschen des Feuers, des Lichts etc. — 
Į Subst, blefterejimas, das plötzliche Auf- 
hören od. Verlöschen. s. bleft. — Caus. 
biėlerėdinu, plötzlich verlöschen od. auf- 
hören lasse 

[bleßkai, u Subst. m. Pl., bei N. vorge- 
klopftes Getreide.) 

blčta, -os, Subst. f. eine Blechplatte. 

blčtkalwis, „io, Ssbt. m. ein Blechschmied. 

blezdingė, -&s, Subst. f., nach Kelch eine 
Hausschwalbe, im Unterschiede von kregŽ- 
de, Erdschwalbe. Anderorts heissen beide 

" Schwalbenarten kregž 


dė. 
bli6wiau, Diišafiu, blißati, Verb. 
vom Rinde; blöken von Scha- 
fen, , erßiü ne bliöwes jäucZiu ne- 


baüpfi, wer al ‚als Kalb Kal) nicht eblökt, wird 
als Ochse nicht Subst. bliö- | b 
wimas, das Brüllen, Den kos bliowikas, 
wer öfter brūllt, blökt. — || Zstz. nufibliäuti, 
sich abbrüllen. | prifibliauju, sich satt brül- 
len od. blöken. — || Caus. bliaudinu prif- 
bliaudinu, brüllen oder blöken; sich satt 
brüllen lassen. 

blišanu, eine alte Präsensform — noch jetzt 
bei Memel gebräuchl. — für das sonstige 
bliauju, brūlle, blėke. 

bliškis u. die Bleiche — blykis. Brd. 

bliėki „kiavai, -kiüfu, -kiūti, Verb. 

trans. ią, etwas bleichen z. B. Leinwand, 

Gam etc. 
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biykininkas, -k&, Subst. mob. der Bleicher. 
blykis, -kio, Subst. m. die Bleiche, der 
Ort wo eben Leinwand, Garn etc. zum 
Bleichen ausgebreitet liegt. audimas gül‘ 
at blykio, die Leinw.liegt auf d. Bleiche. 
blykiūju, „klawai, „kiūfiu, -kiūti ką, Vrb, 
bleichen; Leinwand, Garn etc. durch 
Bogiessen und Trocknen weiss machen, 
audimą li, Leinwand bleichen. — || 
Subst. blykiäwimas, das Bleichen. | bly- 
kiütojis, Diykininkas, wer bleicht. — || Zstz. 
iß- Birk, ausbleichen. | nublykiüju, ab- 
bleichen. | perblykiäu, überbleichen. — || 
für sich bleichen. | ilibly- 
ūjų, für sich ausbleichen. — | Caus. 
bi išdinu blykiūdinės, für sich etc. blei- 
chen lassen. 
[blikftu, blizgau, blikfiu, blikfti, nach 
Schleicher aufleuchten, erglänzen. 
ū, blyßkai, blykBiu, biykßti, Vrb. 
. inchoat. erb leich werden: 
fast nur in de iß-, iß- blyškęs 
Zmogüs, ein Mann mit bleichem Gesicht. 
— | Subst. ißblyßkimas. — Die causativen 
Formen werden hier wohl fehlen. 
blindis, -i&s, Subst. f. nach M. die Saal- 
weide. In Südlitt. heisst sie bliūdė, -ės, 
f.; in der Tils. Niederung bleūdė. 
(Mynai, -ü, Subst. m. Pl. eine Art Mehl- 


se.] 
blinde, «ės, Subst. f., in pr. Südlitt. die 
Saalweide, 

(blindynas, +0, Subst. m. ein Saalweiden- 
gestr 
blindinis, f. -8, Adj. die Saalweide beiref- 
(nd od. davon gemacht. blindine malka, 
aalw 


eidenholz. 
blindis, -ids, Subst. f. nach Kelch feiner 
Weidenstrauch ; meistens Plur. bliūdys, 


biineye "od. blingis, f. -&, Subst. mob. ein 
Blinder; ein Schimpfwort, wohl aus dem 
Deutschen. 
bünkflu, -fčjau, -kföflu, -kfčti, Verb. 
intr. schimmern, blinken. | Subst. 
blinklčjimas, das Schimmern od. Blinken. 
blinkfötojis, wer schimmert od. blinkt. — 
| Zstz.atblinkfiu, blinkend ankommen. par- 
blinkfiu, blinkend heimkommen u. s.w. — 
ga Caus. blink(čdinu, blinken lassen. 
Interj. Ausruf bei kurzem schnellen 
ww inken eines Glanzes, eines Lichts. 
blinkteriu, -terėjau, -teröhu, «ter£ti, 
Verb, intr. punkt. schnell und kurs auf- 
blinken. — || Subst. blinkterėjimas, das 
Aufblinken. || Zsta. pablinkterin, rslt. zu 
blinkteriu, ein wenig aufblinken Caus. 
blinkterėdinu, aufblinken lassen. 
biiowlau, Aor. Ind. zu bliauju, brėllen, 


a in poln. Litt. s. v. a. tömite, wir 41 = 


en.] 
Dykai, Aor. Ind. zu blykftu, erblasse. 
4 * 
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ūnzen.) 

bliūdas, -o, Snbst. m. die Schüssel. ( poln. 
bluda, hölzerne Schüssel.) 

bliüdinyezia, -eZios, Subst. f. das Schüs- 

* selbrett, der Schüsselschrank. 

bliūdinis, f. »ė, Adj. zu Schüsseln gehörig 
od. schüsselartig; wohl wenig in Gebrauch; 
etwa bliūdinis taurčlius, ein schüsselarti- 
ger Teller. 

bliūdlaižis, f. -8, Subst. mob. der Schüs- 
sellecker. 

bliūkas, -0, Subst. m. ein Block, e. Tritze, 
am Tauwerk grösserer Fahrzeuge. 


bliūmauju -wawau, -wauflu, -wauti, 
Verb. (frą. von bliäuju) hin u. her 
rüllen, blöken. — || 


Subst. bliūwžwimas, 
das fortgesetzte Hin- und Herbrüllen. 
Caus. bliūwaudinu, forigeselet br. lassen. 
blluwä, bliuwad, b fu, bliūti, Verb. 
intr. in B od. Blöken ausbrechen; 
— besond, im Aor. und in der Zstz. mit 
fa- fu - gebraucht, karwö [ubliūwo, die Kuh 
te los, brach in Brüllen aus, — | 
Subst. [ubliuwimas, das Losbrüllen. 
bliūwis, -10, Subst. m. ein einmaliges Brül- 
len eines Rindes, eines Schafes oder einer 


Ziege etc 
er f. Adj. Ida, vešlchenblau. — 
ubst. blyma 8, öii Adv. blywai.] 
tas, =-0, Subst. m. Bleiweiss, vom 
lattdeutschen „Bliewitt.“ 
blizganė, os, Subst. f., nach Kelch, der 
Schinn auf der Haut bei Menschen und 
Thieren 38. v. a. plėilkana, 
en -&s, Subst. f., nach M. Wolfslap- 
Wolf: sscheuche; früher bei Wolisjag- 
den in Gebranch. jetzt noch in pr. Sü 
litt. plifke. 8. d. 
biyagd, - Ss, Subst. f. in Sam. metallener 


biizginis, £ . «6, Adj. zum Flitier g 
blizginė fpilgė, eine Flitternadel. 


bllzeis, > „lo, ubst. m. etwas Flimmerndes, 
"gdjau, -göflu, erb. intr. 
smmern. Baltyje Iniögas ‚in der 


Kälte flimmert der Schnee. (poln. "blyskač 
und blyfczeč, blitzen, blinken). — || Subst. 
blizgėjimas, das Flimmern, Glitzern. 
Į Zste. bei Verben der Bewegung gebraucht 
z. B. ät-blizga prablizga, kommt her- od. 
kommt vorbeigeflimmert. | ißblizga ‚ fim- 
mert hinaus etc. — | ut edinu 
iBblizgėdinu, blitzen, flimmern ste. sen. 
blizgulys und blizgūlis, -io, Subst. m. ein 
Ding; Flimmer, Flitter. 
(lei od. plizgäli do, Sbst. m. etwa der 


der Gott chnees, als etwas 

Funkeindes gedacht; jetzt völlig unbe- 
kannt. ] 

blyzgūju, -gawaū, -güfu, -gūti, Verb. 


Tas intr. blinken, flimmern; ein verstärktes 
blizgū, — || Subst. blyzgäwimas, das Blin- 


Mops, 1 


bloßkitı 


ken, Flimmern. — || Zste. at-, ißblyz- 
gijų, bei Verben der Bewegung die Art 
rselben zu bestimmen, z.B. atblyzgüju, 
herblinken. | ißblyzgüju, "blinkend hinaus- 
kommen. | pablyzgüju rslt. zu blyzgüju. 
— || fl. blyzgūjūs, für sich blinken. pa 
Gblyzgūju rslt. zu blyzgiijūs. — || 
blyzgüdinu, blinken lassen. palblyzgt 
dinu rslt. für sich blinken lassen etc. 
blyžau, »žojau, -Zofu, -Zoti, Verb. intr. 
dur. still, woran geschmiegt "daliegen. — 
| Subst. blyzojimas, das Daliegen mit 
Anschmiegung. | blyzötojis, wer ange- 
schmiegt daliegt. — || Caus. blyžodinti, 
angeschmiegt still daliegen lassen. 
blėgas, f. A, Adj. kraftlos, schwach, krank. 
best. Dlogalis, £ 6ji.— Adv. Ham Bar. (poln. 
blogi, A giūc elıg, gütig. p. -gč- 
f best. »gefn$ A Čo „geiniöjl. 
|| A blo gins Sa -lis), f. -fia, best. 
giäulyfis, fioji. — st. bloglumas, 
blo kė, Krablosigkäit auch die Unbe- 


leib 
Dogat, Aor Ind. zu blokftü, werde schwach, 


Dlogdūbis - en Subst. yoga Schwach- 
ing; e 

md nit each er Seele. "i dg 

blogfn, Adv. näml. eiti, schwächer, krafi- 
loser werden. ligonis wis blogfn it, der 
Kranke wird immer schwächer. 

hlöginu, -ginau, -gIfiu, -gĮti u. -ginti 
oe man iuo losen en 
— || Sbst. bloginimas, das Kernlosmachen, 
| blögintojis, der Kraftlosmacher — || Zstz. 
nublöginu, abschwächen; kraftlos machen 
durch Kraftabnahme. pablöginn ‚rsit. zu 
blöginu. — || RA. blöginüs ch kr los 
machen auch pali-, nufblögin mu. | Cous 
machen Da pan Te raftlos 


entkräften lassen. 
nn 


. u. Sbst. mob. Demin. 

‚ halb spottend, halb 

blokftū, blogad, blškfiu, hlökti, Verb. 
intr. inch. 8, schwach werden. 

| Subst. blogimas, das Kraftloswerden. 

Zustzung. pa-nu-blokftü. priblokftü 

giemlich schwach werden rslt. zu blokftu. 

| Caus. blogdinu pa-priblögdinu, kraftlos 

werden 

[blofas oder būfas, Subst. m. ein Fass.)] 


blo8kiū, bloBkiaii, blökBiu, blökBti ką, 
Verb. tr. etwas seitlich schleudern. w 
waiką Į BAlį blößke, der Mann schleu- 
derte das Kind zur Seite. | Subst. bloB- 
kimas, das seitliche Schl | bloßki- 
kas, blokßtöjis wer seitlich schleudert. — 
| Zste. at-bloßkiu, her- od. zurückschleu- 
dern. \bloßkiü, hineinschleudern. ißbloß- 
kit, Ainauschleudern. nu-bloßkiü, hin- 
oder hinunter schleudern. | -bloßkiu, 
niederschl per-bloßkiü, Ainüber- 


eudern. 





bloweßius 


od. hindurchschleudern. prabloßkiü, vor- 
bei schleudern. | pribloßkiu, hinzu schleu- 
dern. | üzbloßkiü, hinauf schleudern. || 
Rfl.bloßkiüs, für sich etwas seitlich schleu- 
dern. parfibloßkiü, für sich niederschleu- 
dern. — | Caus. blökßdinu parblökßdinu, 
schleudern, niederschleudern etc. lassen. 

[bloweßius, -jaus, der Tag Mariä Ver- 
kündigung, der 25. März.] 

[blöznas (bei Brd. auch bložnas), f. &, Adj. 
Schelm. 1) Schalk; 2) in preuss. Shalitt, 
schlechter Mensch; 3) in poln. Littauen 
schwac . Adv. bloznai, nn; — Sbst. 
bloznylte, bloznūmas, die Schalkheit. Im 
Poln. blazen, Narr, Hanswurst etc.] 

[bludas, -o Subst. m. ein Schalk, Lotter- 
bube; nicht zu verwechseln mit bliüdas, 
die Schüssel.] 

teen Aor. Ind. zu Au, yti Verb. intr. 
üdyju, -yjau, - erb. in 
“ sc UM is J ” Thorheiten begehen. 
Coadj. rslt. pablūdyju, m Thorheiten hin- 
eingerathen. vgl. pablültu.] 
bl >, Mlūlkan, blūkBiu, 


den; "bei News, wor 
tu 8.d.v el auch pliükß tu. 

[> ukünas, -o0, Subst. m. ein Sc | 
un, -08, Subst. f. der Floh. (poln. pchla, 


Sta, »nčjau, -neflu, -nčti k4, 







; ihm die Flöhe absuchen. 
marßkinius iB-blufinčti, das Hemde aus- 
flöhen. — || Subst. blufinčiimas, das FlG- 
hen. blufinčtojis, der, welcher flöht; Flöhe 
absucht. — || Zustz. iBblufinėti, ausflöhen. 
| nu- blufinėju, abflöhen. pčrblufinčju, 
durchflöhen. — | Rfl. blufinčjūs, sich flöhen. 
iBiblufindju, sich (od. für sich, etwa mar- 
Bkinius eın Hemde) iCfiblufinėju ausflöhen. 
nufiblufinėju, sich abflöhen. — || Caus 
blufinčdinu, flöhen lassen. ifüblufinddinu, 
sich ausflöhen lassen. 
blufinis, f. -ind, Adj. für die Flöhe be- 

stimmt. blufiniai marfkiniai, das Flö- 
„ dem flohfreien N achthemde 
gegenüber. 
blüßus, f. -&, Subst. mob. Jmd. voller 
Flöhe. bei dem die Flöhe nisten. 
blūftu blūdau, Maliu, bläfti, Verb. intr. 


In lieder hineingerathen; wahr- 
scheinlich" ak mit plūftu. 8. d. — 
erathen in Lie- 


| Subst. blūdimas, das 
derlichkeit. — || Zsts. pablūftu rslt. zu 
blüftu. — || Caus. blüzdinu pablüzdinu, in 
Liederlichkeit gerathen lassen. 

[blufa, blufau, blufiu, blufti, und Zstz. 
ap-blufu, verzagen, tra werden. Sbst. 
apblufimas, die Niedergeschlagenheit, Ver- 
sagtheit. Ob das Wort bei N. nicht 
irgendwie irrthümlich für liuftü lindaü (s. 
d.) hineingekommen?] 

Azgana, “08, Subst. f. Schinn auf der 
Kopfhaut bei Menschen. (Coadj.) 


°w.|[bobinu, -binau, „bin, | bis und 
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bluzničrius, -niėrka, Subst. m. Lästerer. 
(poln. blužnierca, ein Gotteslästerer). 

blūznyju, -nyjau, -yflu, -nyti ką, Verb. 
tr. lästern. Diewa blūznyti, Gott lästern. 
— || Subst. blūznyjimas, die L Lästerung. | 
blūznytojis, blüznierius, der Lästerer, wer 
lästert. — || Zstz. ißblüznyju, verlästern. 
— || Caus. blūznydinu ißblüznydinu, ver- 
lästern lassen. (poln. bluZnic, lästern). 

bluzningas, f. [85 Ad). lästerlich, best. 
bluzningalis, £ . -goji, Adv. -gal. 

blūznytojis, £ „ja, Subst. mob. Lästerer. 

blužnažole (wohl weniger richtig: binznä- 
žolė), ės, Subst. f. nach Hg. Milzkraut, 
chrysosplenium alternifolium. 

blužnis, -1ös , „Subst. f., die Mile 4 R 

-08, Subst eminu 
obele, bobutė, f Her Web; (poln. 

baba, altes Weib, Grossmutter). 

bobele, -ės, Subst. f. demin. zu boba 1) al- 


boginū 


tes Mütterchen; — 2) bei Brd. ein Sen- 
senambos. 
[bobaüfis, sio, Subst. m. eine Art Pilzen. 


Mielcke nennt sie Gelböhrchen; bei Kelch 
heissen sie auch gaidčliai, gaidiikai 
inti, 


Verb. tr. zum alten Weib beim 
Schimpfen; Jmdn altes Weib schimpfend 
nennen. — | Zstz. ißböbinu rslt. zu bobinu.] 
bobis = baubis,] s. 
bißkas, f. -a, Adject. altvettelisch ; Adv. 
al, wohl nur selten im Gebrauch. 
bobk al$s, -jo, Subst. m. nach M. der vierte 
nn einer Frau; wohl nur als Scherz- 
wort gebraucht. Jetzt ganz ungebräuchl. 
er -&s, Subst. f. die Hebamme. 
emel 
hobwedße, -dzio, Subst. m. Jmd, der ein 
altes Weib heirathet 
hodawoju, -woti, baden, dtsch. (Brd.)] 
bodė, «ės, Subst. f. ein Bad, dtsch. (Brd.)] 
boderius © oder er „laus, Subst. m. 


wovor oder wo wogegen Widerwillen I I 
Grauen empfi Subst. en, imas, 
der Widermilen. — || Zstz. s. bodžiūs.] 
[bodus und boftus, =1, Adj. ungelegen; 
beschwerlich, widerwärtig. Vgl.boftu, zu- 
wider sein.] 
bėdžiūs, b6džiaus, bėfiūs, bėftis auch (bo- 
dčjaus, bodžAūs, bodštis) kö, Verb. rf. 
sich wovor ekeln od. grauen. AB bödziüs 
tos keliönes, die Reise widert mich an. 
— || Subst. palibodimas u. pafibodėjimas. 
stz. rslt. palibodėti weniger: paliböfti. 
boginū „ginaü, -gifiu, ei od: „ginti 
ką, tr. flüchten, flie od. eilen 
machen, ch intr. fü arkliu kuf boginti, 
mit dem Pferde (reitend) wohin jagen. 
daiktus kur boginti, Sachen wohin flüch- 
ten, schmell hinschaffen. 8. bėgu. — | 
Subst, boginimas, das Flüchten. | bogin- 
tojis, bogindjas wer flüchtet. — || Zste. 
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apboginū, umjagen. L at-boginü, herja- 
gen, -schuffen. — |-boginü, hineinjagen 
und -schaffen. | iß-boginü, hinaus-, | 


nuboginū, Ain- od. hinabjagen. | parbo- 
gint, heimjagen. perboginü, hinüber - 
od. hindurchjagen. | praboginü, vorbeija- 


en. | užboginų, hinaufjagen od. jagend 
inaufschaffen. | paboginti rslė. zu boginti, 
forteiten od. eilig fortschaffen. — || Rf. 
oginüs, für sich etwas schnell fortschaf- 
fen, rslt. dazu pafiboginu. | atfiboginü, 
für sich jagend herschaffen. parliboginü, 
für sich schleunig herschaffen, herjagen. 
Caus. bogindinu, flüchten lassen. 
parfibogindinu, sich schleunigst heimschaf- 
fen lassen. 

2709 Subst. m. ein Fichten 
rd. 
bė I böfu, Verb. trans. 
‚ worauf achten. aß to 
nieko ne-böju, ich frage nichts darnach. 
— || Subst. böjimas, das Fragen wornach. 
— || Zstz. bloss atböju gleichbedeutend 
mit boju, aber noch gebräuchlicher als 
das einfache Verb. 


[bėkftas, -0o, Subst. m. nach M. Fichten- 
bruch; sonst unbekannt.] 
bo „Subst. m. ein 


/ „bokBtabičriju = bukßtawieräju, buch- 


el 





stabiren. 
[bolis, -1o, Subst. m. eine Bohle; dtsch.] 


bėmas, -0, Subst. m. (niederdtsch Bohm) 
ein Baum und zwar der Schlagbaum, He- 
bebaum, Wiesenbaum, eine dicke Stange, 
ein Baum als Werkzeug, wozu auch ein 
Baumgang beim Dachdecken. 

bomėlis, -io, als Demin. vom vorigen; auch 
der Baum im Webestuhl über den die 
Leinwand geht. 

bomelūkai, -ü, = bambalūkai. 8. d. 


bėmgiria, -ios, Subst. f. halbdeutsch der 
Baumwald; der Name des Waldes Gross- 
Baum im Kreise Labiau. 

Bominė, -&s, Subst. f. (der Form nach ein 
Adj. fem.), Name eines Dorfes im Kreise 
Labiau. 

[bone, -&s, f. Subst. 1) ein Grapen. — 
2) die Eisenbahn, dtsch neben gelzkelis.] 

bonkä, -os, Subst. f. In pr. Südlitt. das, 
was sonst bönkis heisst, ein irdener Krug; 
ein Krug von sog. Steingut. 

bėnkė, ės, Subst. f. eine hölzerne, fäss- 
chenartige Flasche, Legel; sonst auch 
bonka und būnkis. 

bönkis, io, Subst. m. hölzerne, fässchen- 
artige Flasche, Legel. 

böpkas, -0, Subst. m. in Südlitt. die Pfef- 

ernuss. 

[borai, -ü, Subst. m. Pl. die Bahre; die 
Todtenbahre heisst gew. mūrai. 

[Bortai, -ü, Subst. m. Pl. die 
ten, Brd.] 


tadt Bar- 






ö 
n der Bitg. worauf 


bradinü 


[borwikai, -ü, Subst. m. Pl. nach M. das 
Wintergrün. 

böfas, o, Subst. m. 1) ein Fass, eine auf- 
rechtsteliende oben offene Tonne. — 2) bei 
Ness. auch die Kegelkugel; diese Bdtg. mir 
unbekannt. 

böftras, -ftarka, Subst. mob. Bastard. 
bofršlė, -&s, | Feminin - u. meistens auch 
boftarka, že, | ungebr Deminutivformen 

boftrukė, -&s, | zu boftras, Hurentochter.) 

boftu, bodau, bofiu, bofti, u. rfl. boftüs 
Verb. = bodžiu, bodžiūs.] 


botūgas, -o, Subst. m. die Peitsche. 


botas, =0, Subst. m. Boot, ein auf den 
Kiel gebautes kleineres Fahrzeug. 


[botis, -ičs, Subst. f. das Achtgeben.) 


Öko «ežio, Subst p d. Zeitschenstoch. 
- aus, = - tis, ero. TI. 

dieta Ija mich auf g vertreibe. mir 
die Zeit. — Zstz. uzfiböwyju, verweile 
mich. 

[bowikas, o, Subst. m. richtiger wohl wo- 
bikas, s. d., der Lockvogel.] 

[köwilna, -0s, Subst. f. in Sam. Baumwolle, 
sonst gew. būmbulė u, bümwule.] 

[bėžmas, -0, Subst. m. 1) in pr. Sūdlitt. 
das Bauchnetz; 2) beiN. auch = bazmas.] 

brada, -0s, Sbst. f., das Waten, die Wat- 
masse; und zwar der zu durchwatende 

 Koth und Schmutz auf der Strasse, fast 
8. v. 8. bridimas. s. bredü. 


brädas, -o, Subst. m. nach Kelch eine 
ganze Fischereigesellschaft mit beiden Käh- 
nen, dem Netz und allem Geräth. brädais 
žwejūti, mit der bradine (s. d.) fischen. 


bradinė, -&s, Subst. f. 1) ein Netz, wel- 
ches mit zwei Segelkähnen auf dem kuri- 
schen Haff gezogen wird und dort deutsch 
ein, Braddennetz heisst. 2) = bradinfs 


8. d. 4 

bradinys, -io, Subst. m. ein Netz, welches 
zwei im seichten Wasser watende Perso- 
nen ziehend fischen. 

bradinü, -dinai, -dffiu, a tdi u. edinti ki, 
Verb. tr. (u. fact. von bredü), Jmdn zum 
Waten nöthigen oder zwingen, waten 
machen. — || Subst. bradinimas, das Wa- 
tenmachen. bradintojis, der zum Waten 
zwingt: — || Zstz. apbradinü, lasse Jmdn 
um etwas herumwaten. | at- bradinü, lasse 
herwaten. | 1-bradinü, lasse hineinwaten. 
| i8-bradinū, lasse herauswaten. | nubra- 
dinü, Jasse hin-waten. | parbradinü, lasse 
heim waten. | pabradinü, lasse fort waten. 
| perbradinü, lasse herüber- od. hindurch- 
waten. | prabradinü, lasse vorbeiwaten. | 
pribradinü, hinzu waten. [ubradinü, lasse 
watend zusammen kommen. uzbradinü, 
lasse hinauf waten. — || RA. bradinūs, für 
sich waten lassen. atlibradinų, für sich 
herwaten machen. etc. — || Caus. bradin- 
dinu kį Jmdn zum Waten nöthigen las- 


braidaü 


sen. | atfibradindinu, Jmdn zwingen las- 
sen, watend herbei zu kommen. 

braidaü, -džiaū, -dyfiu, „dyti, Verb.intr. 
(freq. zu bredü) fortgesetzt umherwaten. 
waiks klanė braido, der Knabe watet in 
der Pfütze umher. — || Subst. braidymas, 
das Umherwaten. braidytojis, der Um- 
herwater. — || Zstz. apbraidaü, wate fort- 
gesetzt um etwas ringsherum (rslt.) | pali- 
raidaü, wate mir (etwa zum Vergnügen) 
umher. — || Caus. braidydinti, umher wa- 
ten lassen. . 

braidžioju, L džiojau, - džiofiu, - džioti, 
Verb. intr. (frą. demin. von bredü) um- 
herwaten. So zieml. dasselbe was brai- 
daü, nur mehr deminutiv. | Subst. brai- 
džiojimas, das Uhnherwaten. braidzioto- 
jis, der Umherwater. — | Zstz. apbrai- 
džioju kū, etwas um- waten. — || Caus. brai- 
dziodinu, fortges. umher waten lassen. 

bräkas, -o, Sbst. m. eine Bracke am Wagen. 

brškBežioju, -eZiojau, -cZioßu, -cžioti, 
Verb. frą. Schallwort, öfter knacken, etwa 
mit den Fingern, pirfRtais. 

brakūmas, -0, Subst. m. das Krachen, 
Knacken. 

bräkßt, Interj. Schallwort, stellt das Bre- 
chen eines Dinges dar. brakßt if palūzo, 
es knallte, brakfcht, u. es brach entzwet. 

bräkßteriu, - terėjau, -terefiu, - terėti, 
Verb. intr. punkt. etwa von einem hölzer- 
nen Gegenstande knickend od. knackend, 
brechend den Laut brakfeht verursachen. 
Baka brakfterėjo, der Ast knackte, 
| Subst. brakßerejimas, das Knacken.— | 
Zst. pabräkßteriu rslt. zu brakßteriu. — || 
Caus. brakßteredinu, ein wenig knacken 
lassen. 

[brancyju, -cyti, Verb. tr. Einen misshan- 

ein; wohl ein Scherzwort.] 

[branda, -os, Subst. f. s. v. a. brendiinas, 
d. Reifwerden, Kernansetzen. (Coadj.)] 
brandus, f. -i, Adj. körnig.] 
ranga, -ös, Subst. f. ein Knie im Kahn, 

Tilsit. 

brangyb&, -&s, Subst. f. die Theurung; von 
brangüs, theuer. 

brangfmetis, »ežio, Subst. m. die theure 
Zeu 


branginiūkas, f. <kė, Jmd, der seine Waare 
sehr theuer verkauft. 

branginū, -ginaii, -sfflu, -gfti u. ginti, 
ką, Verb. tr. im Preise steigern, theuer 
machen. käras brangina jawüs, der Krieg 
macht das Getreide theuer. — || Subst. 
branginimas, das Theuermachen, Ver- 
theuern. | branginiūkas brangintojis, der 
Vertheurer. — || Zstz. pa-branginu, rslt. 
zu branginü. — || Caus. brangindinu pa- 
brangindinu, vertheuern lassen, theuer 
werden lassen. 

brangumfmas, -0, Subst. m. gewöhnl. Pl. 
braugumynai, theure Dinge, Kostbar- 

n. 
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brangūs, f. -gi, ntr. gü Adj. theuer (poln. 


drogi, theuer), best. brangüfis, f. -gioji. . 


Adv. brangiai, directiv brangfn. — Comp. 

brangčinis, f. -nė, best. brangelnffis, f. 

„Tnioji Superl. brangiäufias (od. brangiäu- 

fis), f. -lia. best. brangianliafis (od. -[yfis), 
f. brangiaulioji. — Subst. brangūmas, das 
Theuersein. brangybė, Thewrung. jawai 
brangus, ale dar eit brangyn, das Getreide 
ist theuer, aber es wird noch theurer. 

brangwfnas, =0, Subst. m. der Brantwein, 
demin. brangwynėlis, -nūžis, -nükas; brang- 
wynas macnüs, der Brantwein ist stark. 
brangwYna wirti, den Brantwein destsl- 
liren. 

brangwfnininkas, -&, Subst. mob. Brant- 
weinfabrikant oder - Händler. 

bränyju, -nyjau, -nyfiu, -nyti kä, Verb. 
tr. berauben., pli ; nicht mehr recht 
im Gebrauch. Zmönes bränyti, die Leute 
plündern. — || Subst. bränyjimas, das 
Plündern. bränytojis, der Plünderer. — 
| Zstz. ap-bränyju mčdį, den Baum be- 
ästeln. nubränyju mčdį, den Baum ubästeln. 
Žmogų ißbränyti, einen Menschen ausplün- 
dern. — || Caus. bränydinu, ästeln od. plün- 
dern lassen. ißbräuydinu, uusplündern |. 

[branfs, „to, Subst. m. nach M. Räuber. 
Sonst unbekanne.] 

brūnininkas, f. -k&, Sbst. mob. Plünderer. 


-68, Subst. f, das od 

uelle, ins Wasser gelegten Körner. 
brankiaū, brankföjau, -nk „ -nkföti, 
Verb. intr. dur. bloss oder unbedeckt da- 
: stehen, daliegen; emporstarren 2. B. von 


einer Ruine. — || Subst. brankföjimas, das 
Emporstarren. — | Caus. brankfödinu, 


emporstarren lassen. 

brankßaü, -Böjau, -B6fiu, -Bötl, Verb. 
intr. dur. s. v. a. brankfaü, bloss od. un- 
bedeckt daliegen, dastehen; emporstarren, 
z. B. kaulai, lötos brafßkfo, die Knochen, 
die Latten starren unbedeckt empor. 

[brankftu, brangau, brankfiu, brankti 
u. rslt. in der Zstz. pabrankftu ungew,, 
wofür sonst im brinkitu. 8. d. 

[brankßtas, <o, Subst. m. ein Bruch im 
Felde 


.) 

braükßteriu, -terėjau, -teröflu, -terėti, 
Verb. intrans. ein Schallwort, den Laut 
brankft od. braūkft kurz von sich ge- 
ben. | Substant. braūkfterėjimas oder 
brafikßterejimas, das Schallen des Lautes 
brafikßt, 

brafiktas, -0, Subst. m. 1) in pr. Sūdlitt. 
Hundsknüttel. 2) bei Brd. Luuf? 

bräntai, -ü, Subst. m. Pl. 1) Sūdlitt. Beu- 
len. — 2) eine Pflanze, die im Flachse 
wächst und sich um die Flachsstengel win- 
det; bei Hagen auch mentüriai und bran- 
tücziai genannt; Ackerwinde, convolvulus 
arvensis L, 

[brėntmedis, -dzio, Subst. m. brandiges 
Holz.) 
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[brantutis u. Pl. brantueziaj, Subst. m. 
das Winderraut.] 

[brantų mödis, Franzosenhole. 
rėntūzė, ės, Subst. f. (dtsch Brandhaus), 
Brennereihaus, wo Branntwein gebrannt 
wird. 
[brarikai, -ü, Subst. m. Plur. nach M. 
Schösse am Wams; sonst unbekannt.] 
braftä, -ös, Subst. f. eine seichte Stelle im 
Fluss zum Durchwaten, Durchwalestelle, 
von bredü. (poln. brod, Furt). 

braftingas, f. <a, Adj. voll seichter Stellen. 

[braßkau, -klau, -kyflu kyti, schütteln, 
(ubraßkau z. B. einen vollen Sack zusam- 
men schütteln.] 

bräßkinu, -kinau, -kfiflu, -kįti u. -kinti 
ką u. kümi, Verb. tr. u. intr. fact. von 
braßkü etwas wie durch Brechen knacken 
oder ‚ prasseln machen. Baltis 
tworą bräßkina, der Frost macht den Zaun 
knacken. — || Subst. bräßkinimas, das 
Knackenmachen. bräßkintojis, Jmd, wer 
knacken macht. — | Zstz. meistens in 
der Bedeut. von brechen. nu-bräßkinu, 
abbrechen | prabräßkinu, durchbrechen. | 
fabräßkinu, zerbrechen. | uzbräßkinu, 
knackend hinauf bringen od. kommen. — 
| Caus. bräßkindinu, etwas knackend od. 
prasselnd brechen lassen, machen. 


ū, kčjau, - kčiiu, Verb. intr. 
challwort, į T knacken, 
wie beim Brechen vo zernen Dingen, 


von einem schwer beladenen Wagen etc. 
pifftais braßköti, mit den Fingern knacken. 
wežimas, [ufikiai apkräutas, bräßka, ein 
schwer beladener Wagenknackt. [ens bütas 
wejo judinamas bräßka, ein altes Haus, 
vom Winde gerüttelt, knackt. — || Subst. 
brafkčjimas, das Knacken oder Prasseln. 
— || Zstz. meistens vom Gehen oder Kom- 
men mit Geprassel. ätbraßka , kommt pras 
selnd her. | ißbraßka, geht prasselna hin- 
aus. nübraßka, hinprasseln. | pafbraßka, 
heim Airassehn. uzbraßka, hinauf prasseln. 
— | Cuus. brafkėdinu, prasseln machen, 
lassen. 

braßküs, f. -1, Adj. knasterig, prasselig. 

braukal, -klaü, -kfflu. -kyti ką, Verb. 
tr. (frą. von braukiu) mehrfach drückend 
streichen od. streicheln; z. Bsp. pūtmenas 
fü taukais braukyti, die Geschwulst mit 
Fett streichen. — | Subst. braükymas, das 
Streichen. | braukytojis, braukčjas, brau- 
kikas, wer streicht. — || Zstz. apbraukyti, 
mehrfach bestreichen. | atbraukaü, fortge- 
setzt zurückstreichen. | ißbraukaü, mehr- 
fach ausstreichen, etwa Falten (rukßlüs 
ißbraukaü).— || Rfl. braukaüs, mir od. mich 
mehrfach streichen. | aplibraukaü, sich fort- 
gesetzt bestreichen. | ißiibraukaü, sich oder 
für sich fortgesetzt ausstreichen etc. — || 
Caus. braukydinu, fortgesetzt streichen od. 
streicheln lassen. apfibraukydinu, sich od. 
für sich fortgesetzt bestreichen lassen. 


brazdüju 


braukis, -io, Subst. m. ein Hieb.)] 
raukiū, -kiad -kfiu, -kti, kä Verb. 
tr. etwas mit Anwendung einigen Druckes 
streichen, scharren. rūlą braükti, den 
Thau (früh morgens mit den Füssen) strei- 
fen. miega 18 akiū braüktis, sich den 
Schlaf aus den Augen wischen. ranka 
per weida braükti, mit der Hand über 
das Gesicht fahren. — || Subst. braukimas, 
das Streichen. brauktojis, braukikas, wer 
stresft oder streicht. — || Zstz. apbraükti, 
bestreichen. | atbraukiü, zurückstreichen. 
| į-braukiū, heneinstreichen, hineinschar- 
ren. | ißbraukiü, ausstreichen, z. B. žodį 
ißbraükti,eın Wortausstreichen.| nubraukiu, 


abstreifen. | pa-braukiu, fortstreichen. | 
per-braukiü, N rhalreichereT praormaki. 
durch Streichen öffnen, anfangen, z. B. 
köli prabraukiü, denWeg (mit dem Schlit- 
ten gleitend) bahnen. | pri-braukiü, Ahin- 
zustreichen, z. B. fniega prič fičnos pri- 
braükti, den Schnee an die Wand schar- 
ren. | [u- braukiü, zusammenscharren. 
| užbraukiu, hinauf scharren. linus brau, 
iū, Flachs schwingen. — | Rf. braukiūs. 

sich oder für sich streichen od. streifen. | 
apfibraukiu, sich od. für sich bestreichen, 
bescharren, bewischen etc, — || Caus.braük- 
dinu, wischen. streichen, scharren etc.lassen. 
| faw ügu nü Bakös nufibraükdinu, für sich 
Beeren vom Zweig abstreifen lassen. 

[braukßtuwis, -wio, Subst. m. — brok- 
Btuwas, ein Butterfass.] 

brauktūwas, »0, od. lieber Plur. brauktü- 
wai, bei Coad. brauktuwė, ein Streich- 
od. Streifwerkzeug, z. B. ein Rüffel, um 
die Köpfe des Flachses von den Stengeln 
streifend abzureissen. 

brauktūwė, -&s, Subst. f. ein Schwingmes- 
ser bei Coadj.; überhaupt ein Schwinge- 
werkzeug. 

[braworas, -0, Subst. m. die Brauerei, 
sonst briuze.] 

bräzas, -o, (sonst auch bräzdas, -do), der 
Saft der Bäume unter der Rinde im 
Frühleınge. 

hrazdä, -0s, (auch brazä, -08), Subst. f. 
die Zeit ım Frrühlinge, in welcher die 
Bäume unter der Rinde am saftigsten sind. 
medžius ne reikia į brūzdą kirlti, die 
Bäume soll man nicht hauen, wenn sie 
sich im Saft befinden. 

bräzdas, -0, Subst. m. der Saft unter der 
Baumrinde; in Samog. der saftige oder 
der ganz junge Theil der Baumrinde; der 


Splint. 
rn - zdawali, - zdüfu, - zdüti, 
mčdį, Verb. tr. 1) einem Baum den Splint 


(bräzda) abschaben. — 2) bei Coadj. den 
Baum mit vollen Händen der Früchte 
und Blätter berauben; das Laub abstrei- 
fen. — Subst. brazdūwimas, das Bescha- 
ben oder Abstreifen eines Baumes. | braz- 
dütojis, brazdėjas, wer die Bäume beschabt, 
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bestreift. — || Zstz. aphrazdüju, beschaben, | brendūlingas, f. -a, Adj. kernig; selten. 
bestreifen. | nubrazdüju, abstreifen, ab- | brendūlys, G. brėndūlio, Subst. m. der in- 
schaben. — || RA. brazdüjüs, für sich etwas| nere von der Schale umschlossene Kern 
beschaben. absireifen. | aplibrazdūju, für| des Kernobstes, einer Kirsche, Pflaume, 
sich beschaben, abstreifen. nulibrazdüju,| auch einer Nuss etc. 
für sich Bäume abschaben, abstreifen. — | brėndau, Aor. Ind. von brėftu, reifen. 
| Caus. brazdüdinu nubrazdūdinu, apbra- |[brefeziu, -feZeti, belfern von Hunden.) 
zdüdinu, Bäume abschaben od. abstreifen | breftu, brėndau, br6An brėfti, Verb. intr. 
lassen. inchoat., einen Fruchtkern gewinnen, sich 
bräzyju, -zyjau, -zyfiu, -zyti mäödi, Verb.| zum Kern ausbilden; daher auch reifen. 
trans. einen Baum des Laubes berauben; | rugiai brelta, der Roggen gewinnt Kör- 
dem Baum das Laub abstreifen; das was| ner, beginnt zu reifen. rießutal brėndė, 
brazüju; bei Tilsit aber gebräuchlicher als| die Haselnüsse sind gut reif. — || Subst. 
brazüju. brendimas, das Reifen. — || Zstz. apbrėftu, 
[brėdė und brėdnė, ės, Subst. f. eine] ringsum die Gestalt der Reife annehmen; 


Neckerei, Foppere:.) zu reifen beginnen. ißbrefti, ganz reif 
[brėdėlis, -io, Subst. Demin. von bredis| werden. pra -brėndę rießutal, ziemlich 
m. nach Brd. die Morchel.] reif gewordene,im Reifen begriffene Nüsse. 


brödyju, -yjau, -ydu, -yti Verb. tr. ri-brendės, ziemlich herangereift. — 
ben lee auzchem , Arba ka nur als Asi brezdinu, reifen lassen. į | 
Scherzwort. — || Subst. brėdyjimas, das |[brežgu, -žgčjau, -žęčfiu, -žgčti, in poln. 
Täuschen, Trügen. — | Zstz. nubrėdyju| Litt. stammeln. — || Subst. brežgčjimas, 
rslt. zu brėdyju Jmdn betrügen. — | Rfl.| das Stammeln.] 
nufibrėdyju, sich betrūgen relt. — || Caus. |[ breZyju, -Zyjau, -Zyfu, -Zyti, abschä- 
brödydinu nufibredydinu, betrūgen, sich| len, abledern. 
betrügen lassen. brėžis, -jo, Subst. m. 1) das verwundende 7 2 


o | Kratzen. — 2) der Riss, welcher durch 
f ’ . 
SEN 

edū, bridaü, brifiu, brifti (poln. bro- 









verursacht wird. | ! 
brėčiau, br&ßiu, brėBti, Verb.intr. y 24 





| In. br so dass erkennbare Spuren zu- 
dzič u. brnąč, waten; versinken, sich hin-| ruc en, oder dass es schmerzt. katė 
einstürzen), Verb. intrans. waten, durchs| taw Į rafiką breß‘, die Katze wird dir 


ın die Hand kratzen. — || Subst. breZi- 
mas, das Kraizen. | brėžikas, der gern 
kratzt. — || Zste. Ofter trans. atbrößtı kä, 
etwas loskratzen. | ıbreßti rslt. von brč- 
Ziu į ką, einkratzen. | ißbreßti kį aus- 
kratzen | nubröziu, abkratzen. | prabreziu, 
durchkratzen, durch Kratzen öffnen. = 
Rf. brößtis, sich kratzen. Wi brėBti, s* 
einkratzen. | prafibrößti, sich durchkratzen. 
— || Caus. brezdinu, kratzen lassen. | pra- 
fibrezdinau, ich habe mich (od. mir etwas) 
durchkratzen lassen. 
brežū, -Zėjau, „žčfiu, -žčti, Verb. intr. 
ziemlich hörbar rascheln z. B. auch von 
Personen ziemlich entfernt undeutlich 
sprechen (schallnachahmend). — || Subst. 
brežėjimas, das Rascheln. — || Zstz. pa- 
breZöti rslt. von brežū, hinrascheln; dann 
auch bei Verben der Bewegung zur Be- 
zeichnung des Geräusches unter welchem 
dieselbe geschieht, z. B. ätbreZu, herge- 
raschelt kommen. | parbrežėti, raschelnd 
heim kommen etc. — || Caus. brežėdinu, 
rascheln las 


sen. 
üs, briėwiaus, briäaflüs |uslėpilūavo. ? 

A sich mit roher Gewalt "vordrūm- ) £ 

gen. jis briaujas Į widų, er sucht mit 

Gewalt hineinzudringen. — || Subst. libriö- 

wimas, das Eindringen mit roher Gewalt. 

— || Zstz. atfi-briauju, sich herandrän- 
gen. | Vibriauju, sich hineindrängen. | 
18fibriauju, sich hinausdrängen. | nufi- 


Wasser gehen; uneig. auch ber zöle brilti, 
durchs Šras waten. — || Subst. bridimas, 
das Waten. briftöjis, bridikas, bridėjas, 
Jmd, welcher watet. — || Zstz. apbrifti, 
umwaten. | atbredu, herwaten. | įbredu, 
hineinwaten. | ißbredu, hinauswaten. | nü- 
bredu, hinwaten. | pafbredu, heim waten. 
pabredu, wa fort kommen und fort 
N „| pčrbredū, hindurch - u. hinüber- 
waten. | prabredu, vorbei waten. | pribredu, 
hinzuwaten. | ūžbredu, watend hinauf- 
kommen. kä üzbredu, watend auf etwas 
kommen. — || Rfll. briltis, für sich waten. | 
rifibrifti, watend (für sich) an etwas 
men, z. B. jis prifibrido pri& kräßto, 
er watete ans Ufer, um etwa hinauf zu 
steigen oder zu welchem andern Zweck 
u. so auch mit andern Präpos. — || Caus. 
brizdinu, waten lassen. ißbrizdinu, wa- 
tend herauskoınmen lassen. 


brčkBta BEERkOA brėk6“ , KhrškAii=Verb. 
Pinchoat. d echen, vom Tage: diena 

(aber auch ohne diena) brökßta, dem LS 

4 1 „— || Subst. dienös breßkimas, 


prabre 8, Tagesanbruch. — || Zstz. 
rabrekßta rslt. m. brökßta. — || Caus. 
rekßdinu, anbrechen lassen. 
br&mas, -o, Subst. m. der Bräm, Besate, 
Einfassung z. B. an der Mütze, mūcžės 
brėmas. 
brėndės, f. -dufi, Part. Präs. Act. zu breftu, 


raf, eig. gereift. 
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58 briauna 
briäuju, sich hin- od. hinabdrängen. | par- 
fibriauju, sich heimdrängen. | palibriauju, 
sich fortdrängen. | pėrlibriauju, sich hin- 
über- oder sich hindurčhdrūngen. | pra(i- 
briauju, sich vorbei- oder durch eine Öff- 
nung, etwa durch eine Thür, hindurch- 
drängen. | prifibriauju, sich hinzudrängen. 
| fuf-briauju, zusammen drängen. | ußli- 
(oder ulfi) briauju, sich hinauf drängen. 


— | Caus. nur in Zstzgn ıfibriäudinu, 
hineindrängen lassen. | prifibriäudinu, 
hinandrängen lassen. 


briaunä, -6s, Subst. f. eine stumpfe Kante. 
peTlio briauna, der Messerrücken. püdo 
briauna, der Rand des Topfes. Demin. 
briaunčlė, briaunikė. 
brydau, brydojau, brfdofiu, brydoti, Vrb. 
intr. durat. hineingewatet dastehen. jis 
brydojo wandenyje iki kčliū, er stand im 
Wasser bis an die Knie. — | Subst. bry- 
dojimas, das Dastehen im Wasser. — || 
Zstz. giebts hier wohl nicht. — Caus. bry- 
dodinu, hineingewatet dastehen lassen. 
brfdis, -diio, Subst. m. 1) das Waten 
8. v. 8. bridimas. — 2) die Spur des Wa- 
tens etwa im Grase. 
[brydžius, -iaus, Subst. wer im Grase einer 
emeinsamen Wiese die Grenze austritt, 


Water.) 
briėdiėną, «ds, Sbst. f. näml. miefa, Hirsch- 


bričdis, -džio, Subst. m. der Hirsch oder 
auch das Elenthier. 

briödkriaünis, -i0, näml. peilis, ein Mes- 
ser mit einer Hirschhornschale. 

briedmußfs, -1o, Subst. m. der Wilddieb; 
Hirsch- und Elenthierjūger. 

briėiplaūkis, -&, Adject. hirschhaarig oder 
rehhaarig z. B. briėdplaūkis arklys, ein 
hirsch- oder rehhaariges Pferd. 

brigis, -gio, Subst. m. aus dem Deutschen 
eig. eine Brücke; nur von etwas Gebrück- 
tem gebr., wie z.B. von einer Pferdebrücke 
im Stall. 

[brika, -0s, Subst. f. u. brikas, o, Subst. 
m. nach Schleicher Lastfuhre, Lastwagen.) 

[bryliai, -jü, Subst. m. Pl. in poln. Litt. 
die Hutkrūmpe.) 

brilis, -io, Subst. m. (dtsch) die Brille., 
brilius, -iaus, Subst. m. der Hut. Zem. 
brilus, -aus, Subst. m. Samog. der Hut. 
brindas, -o, Subst. m. eine Halskrause, 
ein runder Kragen.] 

brinkinu, „kinau, -klfu k ti u. -kintl 
kä, Verb. tr. (fact. von brinkltu) quellen 
oder sehr Nasses betrocknen machen ; doch 
nur selten, wofür lieber briltu und caus. 
brendinu; z.B. miėžiūs falyklai brinkinu 
od. brėndinu, sch quelle die Gerste zur 
Malzbereitung. — | Subst. brinkinimas, 
das Quellen oder Betrocknenmachen. 





briünas 


die Erbsen quellen im Wasser. — 2) von 
morastartigen Flächen, durchweichtem Bo- 
den: festwerden oder betrocknen. kčlias 
brinkfta, die Strasse wird trocken. — | 
Subst. brinkimas, das Quellen, Betrock- 
nen. — || Zstz. Bdtg 1. iß-brinkti, aus- 
quellen. pa-brinkti rslt. von brinkti. — 
| Bdtg 2. ap-brinkti, betrocknen. iß- 
brinkti, austrocknen. pra-brinkti, ziem- 
lich betrocknen. — || Caus. brinkdinu, quel- 
len od. trocknen lassen. 

brinkftu, brinkfu, brinkti, Vrb. 
intr. inchoat. theuer werden, besond. rslt. 
in der Zstz. mit pa-; jawaį pabringo, das 
Getreide ist theuer ar 

brinkBt, Interj. das Schlagen eines Schnipp- 

; das Schnellen des Daumens nnd 

des grossen Fingers einer Hand an ein- 
ander bezeichnend. 

brinkBteriu, „rėjau, „ėfiu, -£ti, Verb. 
intrans. punctiv. Schnippchen schnellen. 
— [| Subst. brinkßterejimas, das Schnipp- 
chen- Schnellen. — | Zstz. pabrinkßteriu, 
rslt. zu brinkßteriu. — || Caus. brinkßte- 
redinu, Schnippchen schnellen lassen. 

briftinis, -&, Adj. etwas, das beim Waten 
oder watend gebraucht wird, z.B. briftinis 
tiūklas, ein Watenetz. 

briftu, brindau, brifiu, brifti, Verb. intr. 
inchoat. 1) quellen durch Nässe. dürys 
žirniai brylta, die Thüren, die Erbsen 
quellen. — 2) betrocknen oder fester wer- 
den von morastigem, durchweichtem Bo- 
den. kčlias brilta, die Strasse betrocknet. 
— || Subst. brindimas, das Quellen oder 
Betrocknen. — || Zstz. Bdtg 1. ißbrilti, 
ausquellen. pabriftu rslt. von briltu. už- 
brilti, zuquellen. z. B. dūrys uzbrindußos, 
die Thüre ist zugequollen (dass man sie 
nicht öffnen kann). — Bdtg 2. ap-brilti, 
betrocknen. prabrilti, rslt. von briftu. — 
| Caus. brizdinu, quellen oder betrockenen 


sen. 

[brißas, f. a, Adj. frisch, neu.) 

[britūnas, -o, Subst. m. in Südlitt. ein 
grosser Bauerhund.) | 

[brytfkė, «ės, Subst. f. in Sūdlitt. em 
Metallhefi, Broche.] 

britwä, -6s, Subst. f. das Rasirmesser. 
(poln. brzytwa, Barbiermesser). 

briuißis, -ids, Sbst. f. die Plötze; ein Fisch. 

[brizdis, džio, Subst. m. in Pl. brizdžiai, 
Haidekraut. Hg. calluna vulgaris.) 

[brizgauju, -gawau, -gaufu, -gauti, 
Brd. leckern; viel kūssen. 

(brizginūju, -nawat, -nūliu, - nüti, Vrb. 
intr. frq. viel leckern, küssen. — | Rfl. briz- 
ginūjūs, sich gegenseitig viel küssen.) 

briūnas, f. -briüna, Adj. braun. (poln. 
brunätny, - a, dunkelbraun, braunblau). 
best. briünalis, f., -nöji. Adv. briūnai, 
directiv: briūnyn. briunai parwüti, braun 
färben. Comp. briūnefnis, f. -[ne, best. 
brianeinffis, fem. -nefnioji. Superl, brü- 
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niaufias (od. brunianfis), f. -fia, best. - fiafis 
(od. -fylis), f. fioji. — Subst. briunümas, 
Braun. 
[briunas, od. brunas, -0, die Augenbraue.] 
briūnis, -io, Subst. m. das Braun; Wien- 
braun. Brd. 


brizgilas, -0, Subst. m. der Zaum. 
brizgü, -gčjau, -gefiu, -gčti, Verb. iutr. 
1) ) 


kimas. Bei Tilsit wird brökßti weniger 
gebraucht; man sagt dafür (wičltą müßti. 

broßnägas, -0, Subst. m. eine gespaltene 
Klaue vom Rinde od. vom Schafe. Coadj. 

[brotaitis, -cZio, Subst. m. demin. nach 
Schleicher Brūderchen, wenns nicht etwa 
als Druck- od Schreibfehler für brolaitis, 
Demin. von brėlis steht.] 


lis, -io, Subst. m. Dem. (von brö- 
ei Schleicher.] 
[brot sės, Subst. f. nach M. Bruders- 
chter.] 


to . : 

[brotūžis, -io, Subst. m. Vetter, Cousin.] 

[brožis, io, der Vetter, Cousin; wohl eine 
Contraction aus brotüZis.] 

Pneu -oti, purzeln ; vgl. brūžūju.] 
brūgis, -40 — brūkas. 

bruTBė, „ės, Subst. f. die Pletze oder der 
Plötz, ein Fisch. 

brükas, -o, Subst. m. die Wruke, Bruke, 
Kohlrübe; sonst auch greßtinis u. fėtinys. 
a brukiew, -kwi, f. Kohlrübe, Ko 
rabi). 

brūkas, -o, Subst. m. ein Steinpflaster, 

eine Steinbrücke. 

[brukanju = brukliju.] 

rūkis, «io, Subst. m. etwas durch Gtrei- 
chen (braukiü) Gemachtes, der Strich. 
Demin. brūkčlis, kleines Strichelchen. 


[brūklis, -io, Subst. m. in Südlitt. Knūt- 
tel, Prügel.] 
brūknė, «ės, Subst. f. gew. Pl. brūknės, 
die rothe Heidelbeere, Preisselbeere; Hg. 
vaccinium vitis idaea. 
brukėju — burkūju. s. d. 
[brukBis, -io, Subst. m. eine Linie; vgl. 
brükßmis u. brükßnis.] 
brükßmis, -mio (auch brükßnis, - nio), 
Subst. m. fast s. v. a. brükis, Strich aber 
auch Streifen. rykßtes plakimas brūkfmį 
adare, die Züchtigung mit der Ruthe 
t einen Streifen gemacht. — Demin. 
brukfmčlis, -mükas, - mytis etc. 
brükßnis und brükßnis, nio, Subst. m, 
Strich, Streifen. a. brūkAmis. 
brükßnißtas, f. -a, Part. od Adj. gestreift, 
streifig; best. brukßniütafis, f. - toji, — 
Adv. brukßniütai. 
brükßniüju, -Sniawaü, -Bniüfu, -Bniūti, 
Verb. intr. Striche oder Streifen machen. 
8. brükßmis; doch selten im Gebrauch. 


brukü, brukaü, brükfiu, brūkti, ką Į ką, 


„tr. etwas alte ein- 
zWŪ ; mit Gewvall cinfi u 
Ki Į burną, piningą į vanka brūkti, 
Jmdm einen Bissen Brot in den Mund, 
ein Geldstück in die Hand zwängen. . 
— || Subst. brukimas, das gewaltsame 
Hineinstecken. | bruktėjis, brukčijas, bru- 
kikas, wer gewaltsam hineinsteckt. — || 
Zstz. Ibrükti, relt. m. brükti. — || Caus. 
Įbrūkdinu, gewaltsam hineinzwängen lassen. 









































asern, ausfasern. — 2) blöken, 
n, brummen. 
brėgas, -0o, Subst. m. der Bragen, die 
Schlampe; die zurückbleibende Masse bei 
der Branntwein- od. Bierbereitung, welche 
zur Viehfütterung benutzt wird. 


brökas, -0, Subst. m. in Südlitt. der Feh- 
ler. közuas Zmogüs tür [äwo bröka, em 
jeder Mensch hat seinen Fehler. (Ob vom 
deutschen Bruch?) 

brūkas, f. -A, Adject. brüchig, schadhaft. 
Coadj. — best. brokalis, f. -köji. — Adv. 
brokai; directiv: brokyn. 

br6kBtas, -o, Subst. m. = brokßtüwas. 

brokBtūwas, -o, Subst. m. das Butterfass 
(wohl von dem Schall, den es bei der 
Butterbereitung macht.) 

brokūju (auch brokäaju), -kawaü, -küf 
-küti, mäkeln, tadeln. (Coadj.) ' kai 

brolaū, Voc. Sing. zu brėlis, -0, Bruder. 

brolšwaikis, -io, Subst. m. der Bruder- 
sohn. broläwaikiai, -iū, Brūderkinder. 

brolšžudis, „džio, Subst. m. der Bruder- 
mörder. 


[brolfezia, -08, Subst. fom. des Bruders 
Tochter. Brd 


brėliėnė, -&s, ubst. fem. Bruders Frau; 
sonst nach dem Dtschn mehr 8wėgerkė, 


brolikas, -0, Subst. m. Brudersohn. Brd.] 

kcal, -io, Subst. m. jm Voc. 

ü. Deminutivformeß: bro ‚ brolü- 

žis, brolūkas. brolutčlis, brolužytis. (poln. 
brat, Bruder). 

brolfftö, =ės, Subst. f. die Brüderschaft, 

Brüderlichkeit. 

brėliškas, f. -a, brüderlich; nach Art eines 
Bruders; einem Bruder geziemend; best. 
brölißkafis, f. -koji. — Adv. brolißkai; 
Sbst. broliškūmas, Brüderlichkeit; wenig 
gebräuchlich. 

brolšudys, f. -&, Subst. mob. der Bruder- 
mörder 


[bromas, -o, Subst. m. in Südlitt. der 
Sch Vgl. poln. brama.] 
[bromoju, -mojau, - mofiu, -moti, tadeln.] 
Brėnė, ės, nach M. ein Frauenname: 
broBkia, broßkia, brökßiu, brökßti, 
Verb. tr. Schallwort fwičftą brokßti, but- 
tern; durch das Heben und Niederstossen 
eines unten durchlöcherten Stempels, durch 
welchen die Sahne durchgetrieben wird, 
entsteht ein Geräusch, welches mit der 
Lautverbindung des Verbalstammes brokßt 
einige Ähnlichkeit hat. — || Subst. broß- 
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brüküju, -kawat, - küflu, -küti (dtsch) 

Verb. tr rad , noch by nöthig 
haben. aß bruküju piningü, ich brauche 
(habe nöthig) Geld. aß brukäju tūs žolės 
pro drügi, ich gebrauche diese Medizin 
gegen das Fieber. — || Subst. brūkūwimas, 
das Gebrauchen. — | Zstz. apbruküti, 
bebrauchen. | ißbruküti, ausbrauchen, 
ein Gefäss durch den Gebrauch leeren. | 
nubruüküju, abnuizen z.B. die Spitze eines 
Messers. | [u-bruküju, verbrauchen. 
Rfl. brūkūtis, für sich gebrauchen. | [ufi- 
bruküti, sich verbrauchen. — Caus. brü- 
küdinu, "gebrauchen lassen. 

brūkūju, -kawau, -kūfiu küti, Verb. tr. 
brücken, stein npflastern ; dtsch. — Subst. 
brukäwimas, das Brücken. ftalda ißbru- 
küti, einen 'Stall ausbrücken. 

brünklis und brunkifs, -io, Subst. m. s. 
v. a. fpriūdulas, der Knebel, ein kurzes 
dickes Stück Holz, zum Zusammendrehen 
eines Strickes. 

brunkliūju, -kliawaü, klūliu, -kliüti ką, 
Verb. tr. kuebeln. — || Subst. brunkliūwi: 
mas, das Knebeln. | brunkliūtojis, 
knebelt. — | Caus. brunkliüdinu, kneben 
lassen. 

[brunßis, -io, Subst. m. — bruißis, die 
Pletze.) 

[brunktas, -0, Subst. m. die Brunstzeit 
des Viehes. 

brūškūju, -kawaū, -küfu, -küti, Verb. 
tr. 8. v. a. bruZüti, hörbar scheuern. 8. d. 
(Coadj.) — Subst. brufkawimas. 

[brußokas, -o, Subst. ein starker, hand- 
fester Kerl; wohl verächtlich.] 

[brūtka, -08, Subst. f. die Braut; deutsch 


[brūtkonas, -0, Subst. f., der Bräutigam. 
brūwėle, -&s, Subst. m. u. f. der Brauer, 
tsch. 


(dts 

brūwėliėnė, -&s, Subst. f. die Frau eines 
Brauers. 

[bruwėlycžia, „ios, Subst. f. des Brauers 
Tochter.) 


Herren Bu pa m. Brauer um Goldap, 


fūr das Sonstige brüwele. 

[bruzgauju, -gawaü, - U, -gūati = 
bruzgu. 

bruzga, -os, Subst. f. das Rauschen.) 

20 Subst. m. gew. Pl. bruzgai, 

bruzgynas; 

, Yale ruası au, ri bruzgčti, 
er 


intr. Schallwort, ein Geräusch wie 
das des Raschelns von sich geben, rascheln. 
— ||. Subst. i. bruzgėjimas, das Rascheln. 
bruzgčjas, der Raschler Zstz. at-, 
1-, iB-, nu-, par- etc. bruzgėti; bei Ver- 
ben der Fortbewegung entsprechend der 
Bdtg. der betreffenden Präpositionen her-, 


M eime grössere Strecke stehen- 















bubinu 
hinein-, hinaus-, hin- od. hinab-, heim- 
etc. rascheln. pa-bruzgöeti, fortrascheln, 


raschelnd sich entfernen. — | Caus. bruzg&- 
dinu, rascheln lassen. 

[bruzgülie «jo, Subst. m. ein Klotz, Klötz- 

Knebelwirbel an der Violine; > ein 

Scheel. auf den man dieFüsse setzt.) 

[bruzguliūju, -liawau, -liüfu, -Niūti, 
knebeln, klėppeln, ein. 

[bruzyju, yti, bei "M. niederi rücken ; drük- 
ken, dass Spuren davon sichtbar bleiben.) 


brūžė, ės, Subst. f. das Brauhaus (aus d. 


Dtsch.) 

[brūžyju "ylau, -yfiu, -yti, nach M. 

Kae, - t üzyti, eindrücken; in poln. 
Lie ein Fass beschlagen ] 


brüzäju, -Zawaü, -Züfw, -Züti, Verb. tr. 
Schallwort, mit Geräusch sc ‚2.B 
Garn od. Leinwand über eine Stange, um 
es weicher zu machen, oder um die Schä- 
ben daraus zu entfernen. — | Subst. brü- 
Zäwimas, das Scheuern. bruzütojis, 
-žėjas, - žikas, wer scheuert. — || Zstz. ap- 
brūžūti, bescheuern. | ißbruzüti, aus- 
scheuern; eig. scheuernd hinsusthun z. B. 
die Schäben aus dem Garn. | fubruzüti, 
zerscheuern. werpalai (ufibrūžūwo , das 
Gespinnst hat sich zerscheuert. — || Caus. 
bruzüdinu, scheuern lassen. 

bübauju, -bawau, -baufu, -bauti, Verb. 
intr. frą. vielfach dempf, und hohl brüllen, 
wie ein Stier. — Subst. bübäwimas, das 
fortgesetzte dumpfe Brüllen. 


[būbčlninkas, -e, Subst. mob. ein Trom- 
melschläger 3 

bübenü -benaü, »bėflu, - bėti od. -bėnti, 

. intr. Schallwort, 

besonders vom fernen leis 

braucht. jaü perkūnija bubčna, das 

witter lässt sich schon von ferne hören. — 

| Subst. bubčnimas, ein Dröhnen. — || 

Zstz. pa- bubėnti ralt. von bubenti. — || 

Caus.bubėdinu, fern leise dröhnen lassen. 


kun Dh -yjau, -yfiu 1, s. v. a. bis 
u, Verb. tr 4 tr. u. intr. "Eiro, etwas 
dumpfen Schlägen 


8 ride dres 
| "Subst. būbyjimas, das wiederholte 
dumpfe Schlagen. | bübytojis, der oft so 
schlägt, dass es dröhnt. — || Zstz. in der 
Bitg von dreschen. -bubyti, bedre- 
| 18- sekas aus eschen. | nubū- 
ri "abdreschen. 6r-būbyti, überdre- 
schen. — | BA. Babe A für sich dreschen. 


prifi -būbyti, sich satt dreschen. — Caus. 
būbydinu, mit „Aumpfen Schlägen schlagen 


(dreschen) las 
būbinu nam -b u, -bIti od. -binti 
ką, Verb. tr. frq. Schallwort, wiederholt 


dröhnend schlagen, genau s. v. a. bübyju. 
| Subst. būbinimas, Schlagen. 

übintojis etc. der Schläger, Drescher. — 
| Zstz. ganz wie bei bübyju. 


‚2% 


0 


bubkyts 
bubktftė, -&s, Subst. fem. die Büberei, 
L "Brd.] 


[būblys, -io, Subst. m. die Rohrdommel. 
8. baublYs.] 

[bubliu, -blöti, schreien, wie eine Rohr- 
dommel.] 

bübnas, -o, Subst. m. die Trommel, dafür 
hänliger bügnas. (poln. beben, bna, "Trom- 


mel). 
babayja, -nyjau, -nyflu, -nyti, Verb. 
intr. wort, trommeln. — | Subst. 
būbnyjimas, das Trommeln. | bübnytojis, 
bübnininkas, der Fe — || Zstz. 


für sich etwas hintrommeln. 
sich satt trommeln. — || Caus. 
trommeln lassen. 

bühnininkas, fem. =» kė, Subst. mob. der 
md 


babn 


prifbtayia, 
übnydinu, 


, Lnarat, nüfu, -nüti, selten 

denyju, trommeln. Subst. bubnä- 

b ae me Auforderung Kuss b 

ū nterj. Auffor zum Kuss beim 
rbieten des M 


Dar 


[bucZius, -cžiaus “bat. m. nach M. und 
Kelch ein gestricktes Fischernetz; bei Ness. 
heisst so CH eine von Weiden geflochtene Fisch- 
reuse; Fischkorb.] 


bucžiūju, „cžiawai, -eziüfu, „cžiūti ką, 
Verb. trans. küssen; wohl ein Schallwort. 
mötyna küdiki bucžišwo, die Mutter 
küsste das Kind. jūdu bucžiūjas, sie bei- 
den küssen sich. — || Subst. bucZiäwimas, 
das Küssen. | bucžiotojis, der viel küsst. 
— | Zstz. nu-buczifti, abküssen. pabu- 
etifti ralt. von buczifti.— || RA. bucžiūtis 
sich gegenseitig küssen.  palibucžiūti relt. 
von bucžiūtis.— || Caus. bucžiūdinti, küs- 
sen lassen. bucžiūdinūs, sich küssen lassen. 

bacžkis, -io, Sbst. m. ein Kuss. dükß büczki, 
gieb mir einen Kuss, eigtl. ein Küsschen. 

buesiökle oder bukžiūklė, -&s, Subst. m. 

„f. wer gern küsst. 
buda, -ūs, Subst. f. eine Bude; eine kleine, 
eine kurze Zeit zu einem besondern 
Zweck 2. B. zum Waarenverkauf auf dem 
Markt oder zum Bleichen der Leinwand 
auch für die Nacht meistens von Stroh 
aufgebaute Hütte. (poln. buda, Bude, 
Hütte). 
und Weise. Kökie budi tai kan 

auf welche Weise sollen wir das ? 

niėki būdų, «m keinerlei Weise, d. h. gar 
nicht. tūwo būdas ne- gražūs, deine Wii 
(des Betragens) ist nicht hübsch. 

budai, Aor. Ind. von bundü in der Zsts. 
mit pa-, u ich machte auf. 
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budawėju, -ėjau, -Öfu, -6ti ką, Verb. 
trans. bauen. butą budawöti, ein Haus 
bauen. — || Subst. budawsji imas, das 
Bauen. budawötojis, der Erbauer. — || 
Zstz. apbudawoti, be- oder umbauen; um 
etwas herumbauen. | at-budawöju, wieder 
bauen (was zerstört war). | WVibudawėju, 
sich (gut) einbauen. | iBli-budawoju, sich 
(aus einem Dorfe ins Freie) hinaus bauen. 
| pabudawöti ralt. von budawöti. | pėrbu- 
dawöju, um-bauend verändern. | pribu- 
dawöju, anbauen od. hinzubauen. fabu- 
dawöju, zusammen -bauen. | uzbudawöju, 
bauend eine Öffnung schliessen oder auch 
hinauf bauen. — || Rfl. budawöjüs, sich 
bauen. palibudawöju, für ür sich aufbauen, 

Caus. budawödinu, auen lassen. (poln. 

bu owa, Bau. budowač, bauen). 

budawūnė, „ės, Subst. fem. 1) der Bau. 
2) ein G Gebäude. 

budawönininkas, f. -&, Subst. mob. Jmd 
der etwas baut; eig. wer ein Gebäude auf- 
fährt oder aufführen lässt. 

būdė, ės, Subst. f., in Südlitt. Wetzstein; 
nach K. besonders Schieferwetzstein ; vgl. 
galäftuwas. 

badelbernis, -io, Subst. m. der Büttel- 


(vudis «ės, Subst. f. eine Art Pileen.] 

ūdeliauju, - liawau, - liaufiu, - liäatl, 
Verb. eine Būttelei treiben, als Scharf- 
richter thätig sein; wenig im Gebrauch. 
— || Subst. būdeliawimas. — Zstz. etwa 
fo ende: k& fufibūdeliauti, sich als Scharf- 

r functionirend etwas (ein Vermö- 

gen) erwerben, — || Caus. būdeliaudinu, 
Büttelei treiben lassen. 

būdelija, -jos, Sbst. f. die Büttelei, Scharf- 
richterei; selten. 

būdelis, -io, Subst. m. der Büttel, Scharf- 


er. 
badelißkas, f. -a, büttelmässig ; 
selton gebraucht. best. bū 
f. ol — Adv. būdelifkai. 
Budälißkiai, 1ü 
Būdelkiėmiai, 
Büdu Iėnai, 
Būd 
Dadviėotiai Ai Subst. f. Pl. die Todten- 
wache und deren Feier am Abende vor 
dem Begräbniss einer Leiche. 
Fond, - r jos, Subat. f. ya,‘ ve 
u, -yjau, -yliu, -yti, Ver į in 
poln Lit) räuchern z. Fleisch. bü- 
yta Miet, eräucheries Fleisch. || 
Subst. büdyjimas, die Räucher 
> | büdfnd, „e Subst. f. bei Tilsit Nacht- 
wache, . auch bei Arrestanten. 
büdininkas, t «6, Subst. mob. Hütten- 
oder Budenbewohner. 
Ban -ičs 1 Subst, f. nach K. = būdė, s.d.] 
dinu, bū dinan, badifu, badfti u. bü- 
(poln. budziė, wecken). Verb. 
mdn wecken, Beimyna būdinti, das 
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wohl nur 
delißkafis, 


ių Dorfsnamen. 
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Büdrius 


Gesinde wecken. — || Sbst. büdinimas, das 
Wecken. budintojis, der Wecker. — || Zstz. 
atbūdinti, wieder aufwecken. | iB- būdinti, 
Jmdn weckend er- (oder aus-)muntern. | 
pabūdinti rslt. zu būdinti. — || Afl. būdintis, 
sich od. für sichJmdn wecken. | iffbüdinti, 
sich od. für sich Jındn ausmuntern. — | 
Caus. budidinti, wecken lassen. būdidin- 
tis, sich wecken lassen. ilūibūdįdintis, sich 
aus dem Schlaf ausmuntern lassen. 
Būdrius, -iaus, Sbst. m. ein Familienname. 
budrūs, f. -1, ntr. u. Adj. wachsam; best. 
budrüfis, f. budriöji. — Adv. budriai dir. 
budryn. | Comp. „budrėlnis, f. -&, best. 
budrefnylis, f. -nioji. | Superl. budriäufas 
(od. -fs), f. -fia, best. liäfis (od. ie 
f. - fiaufioji. — || Subst. budrūmas, 
samkeit; seltener budrybė od. budryftė, 
būdžiūs, bidžiaus, büfüs, būltis, kö, 
Verb. rfl. c. Gen. en etwas Widerwil- 
len oder Ekel zupf en, sich wovor ekeln, 
grauen. Zstz. pali - "od. nufibūlti, sich 
woran verekeln. — | Subst. pafi- od. nu- 
fibüdimas, der Ekel, der Widerwille. 
būgau, Aor. Ind. von bükftu, erschrecken 
intr. d. h. in Schrecken gerathen. 
būgnas, -o, Subst. m. die Trommel; in 
manchen Gegenden üblicher als būbnas. 
būgnyju, = nyjau, .nyfu ur, Verb. 
. tromme LS būgnyjimas, 
das Trommeln, būgnytojis u u. bügnininkas, 
der Trommler. — || Zstz. dieselben wie 
bei bübnyju. 
bügn u, Er -nüflu, -nüti, selten 
r u. 
bügnininkas, f. -&, Subst. mob. der Trommler. 
[builas, -o, Subst. m. 1) der gemeine Käl- 
berkrapf; ; sonst gūrgždžiai. —- 2) bei Brd. 


Lbuil, =ės, Subst. f. die Fe] 
urliai, -jü, Subst. m. der Lauch chnitt- 
lauch; builis, die einzelne Pflanze davon. 
bullys und buflis, -jo, Subst. m. gewöhnl. 
Plur. builiai, der Lauch, Schnittlauch. 
builis, “10, Sbst. m. der Zuchtstier ; (Mem). 
builūs, f. -1, Adj. nach M. länglich 
ei ; sonst unbekannt. ] 

[buinūs, f. „i, A nach Brd. wollūste 
geil, venerisch; bei Ness. auch frisch, 
munter. Adv. bužniai, -$n; Subst. abstr. 
buinumas, Frischheit, "Munterkeit, Kraft, 


Geilheit.) 
[buiBa, „08, die Art und Weise; die Le- 
bensweis 
(buitis, a 8, „Subsi, f. die Existenz, We- 


bėk, -kiwa, kita, «kime, «kite; (poln. 
bandZ, sei); 1) Imper. von efmi oder elü (8. 
Gramm. $ 1106). — 2) bük wird auch als 
eine Conj. in Declarativsätzen mit zwei- 
felhafter Aussage gebraucht (Grm. $ 1581). 
jis manė ap[kelbe, būk aß tai padaręs, er 
hat mich verleundet, als ob ıch das ge- 
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m 
than hätte. 


bükftu 


būka, »os, Subst. f. die Buche.) 

ukas, -o, Subst. m. 1) der Holunder; 
sonst Beimedis. Hg. sambucus nigra. — 
2) der Buchsbaum. 

[būkcžius, - iaus, Subst. m. nach Brd. 

mmler.) 

[bukcžiūju, -cžiawaū, -cžiūfiu, -cžiūti, 
nach M. tammen.] 

būkinu, -kinau, büakIfu, būkĮti und bü- 
kinti ką, Verb. tr. etwas spitslos (buküs) 
machen. peili bükinti, einem Messer die 
Spitze stumpfen. — || Subst. būkinimas, 
das Stumpfen der Spitze. | būkintojis, 
der Stumpfer. — || Zstz. at- būkinti ralt. 
von būkinu peilį at- (od. auch nu-)bükino, 
man stumpfte das Messer an der Spitze 
ab. Vgl. bunkü. — || RA. bükinüs, sich 
an der Spitze abstumpfen. atfibükinu ralt. 
zu bukinüs. — || Caus. būkindinu, an der 
Spitze stumpf machen lassen. 

bükis, -io, Subst. m. ein spiteloses Messer 
= Itūngis. 

būkis, -io, Subst. m. 1) nach Kelch ein 
gestricktes Fischernetz. — 2) ein spüz- 
loses Messer; fast eben s. v. a. ftüngis,. 

[buklas, -o, "Subst. m. das Lager eines 


Thieves. 
-ės, Subst. f. Ausübung der 


] 
[buklawonė, 
ai 08 Set. Kuhn 
te. 8. būti Inf. von elu; 


Schlauheit.] 
. aft kiėno būklės iftatyti, 
Einen zu Jr mds Stellvertreter einsetzen.) 
bukliūcžius, f. -& (od. -ia), Subst. mob. 
Klügli Iıstiger Mensch, ans 
Kopf „ Schlauberger 8. buklüs. Bra. 
buklingas, f. -a, dj. voll Schlauheit ; best. 
buklingalis, f. -goji. Comp. buklingčinis, 


f. -nė; best. gelnyūs, f. gefniöji. „uber. 
buklingiaulias (od. fis), f. -fia; best. - hän- 
fiafis od. [yfis, f. - lioji. — Subst. buklin- 
gūmas, buklingyftė, chlauheit. 
[buklogas, 0, eine Tonne.) 
buklorius, f. »lorka, Subst. mob. = buk- 


lincžius, Schlaukopf; wohl selten vor- 
kommend. 


"|[baklorfftė, -&s, Subst. f. Ausübung der 
Schla keit, 


‚|buklüs, f . .1, ntr. U, Adj. u schlau 
u. Adv. bukliai. — best. buklüfis, f. buk- 
liöji; Adverb. bukliai — direct -klyn. — 

Comp. buklčinis, f. -ė; best. buklefnffis, 
f. -fnioji. Sup. bukliaulias (oder -fis), f. 
-liäufioji; best. - liauf ūs f. -liaufioji. — 
Mirra uklümas u. buk sė, d ' 

ukly ftė, -ė8, Subst. m. die . 8. 
nn, 

huknölls, f. Aa, Subst. mob. Stumpfnas. 

Lhuklas, -0, ubst. m. der Buxbaum.) 
ukfamedis, -dzis — bukfas. 

bukfynas, =-o, Subst. m. ein Buxbauınge- 


sträuch. 
bügau, būkfiu, Verb. intr. 
. erschrecke uschrechen.; in in EUrcht od. Schrecken 


3 


K 


bukftü 


gerathen; gewöhnl. in Zsiz. mit pa - ko 
tū pabügai, wovor erschrakst du? wovor 
gersethst du in Furcht? — || Subst. pabü- 
gimas, das In- Furcht - gerathen. — || Zstz. 


nur pa-bükti rslt. von būkti. 


bukftü, bukai, bükfiu, bükti, Verb. intr. 
Gebrauch 

pitze verlieren. — || Subst. bukimas. 
Zstz. at-bükti rslt. von bükti. peilis 
atbukös, das Messer hat die Spitze ver- 


ER, 


spitz-stumpf werden ; 
dies 

| 
loren. Vgl. bunkū. — || Caus. atbūkdinu, 


spitzstumpf werden lassen. 


[bükfos, -u, Subst. f. Pl. = bukfwos, die 


Hosen, dtsch (Büchsen) Brd. 
bükfwos, -ü, Subst. f. Pl. 


kleider). Brd. 
būkBas, e 

nes etc. 

einer 


(dtsch.) 

bukßtawierüju, -rawaū, -rüßu, - rūti, 
Verb. tr. u. intr. buchstabiren. tas waiks 
dar ne-möka bukftawiėrūti, der Knabe 
kann noch nicht buchstabiren. bukßta- 
wierük man tį žodį, buchstabire mir dies 
Wort. — || Subst. bukßtawieräwimas, das 
Buchstabiren. | bukßtawierütojis, bukßta- 
wičrininkas, ein Buchstabirer. — || Zstz. 


iß- od. p&rbukßtawierüti Fybeles, die Fibel 


aus- oder durchbuchstabiren. | [u-bukßta- 
wierük main tį žodį, buchstabire mir dies 
Wort zusammen; bringe es mir durch 
Buchstabiren zusammen. — || Rfl. bukßta- 
wierüjüs rslt. [ufbukßtawieruju, für sich 
etwas zusammen buchstabiren. — || Caus. 
bukßtawierüdinu, buchstabiren lassen — 
| perfibukßtawierüdinu, für sich durch- 
ren lassen. 

baka grūcžia, Holunderkreide. Brod. s. 
būkas. 

f. »1, ntr. -ū, Adj. spitzlos; mit 

utzter Spitze; best. buküfis, fem. 

-kiöji, Adv. bukiai, directiv: bukyn eiti, 
stumpfer werden. — || Comp. bukčinis, f. 
-ė, best. bukefnylis, f. - fniöji. — || Sup. 
bukiaufias (u. -fis), f. -fia; best. - kiau- 
fiafis (u. „Iyūs), f. -Aoji. — Subst. bukü- 
mas, Spitz i bi 

[bulas (nd hi as), -0, bei Hagen neben 

Subst. f. die 


gūrgidžlai. 
bužbė, -& el; 8.v.a. 
2 ie er öhnlich Sega CIC Ye 


[buliawocžius, -iaus, Subst. m. — būlius, 





dA 


J 
(bejamėnas, -0, Subst. m. — būlius, der 
La Milio 1 Subst. fem. ein Hinieshachen ; 
7 1 Menschen, meistens Pl. ys, 
Gesūss am menschlichen Körper. — De- 
min. bulikė, bulčlė, bulūžė. 
büliaus, Subst. masc. der Stier, ein 


Br poln. wol, der Ochse); kaip būlius 


osen; (das 
deutsche Büchsen in der Bdtg von Bein- 


o, Subst. m. ein ledernes, eiser- 
Lochfutter; Coadj. das Futter 


Radnabe. 
bakBtawas, -o, Subst. m. der Buchstabe, 
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baüpti, wie ein Stier brüllen. Dem. buliükas, 
junger Bulle. karwe eit fu būliumi, die Kuh 
geht mit dem Stier; ist brünstig. 

buliüjüs, buliawaūs, buliūfūs, bulifitis, 
Verb. rfl. von der Kuh, die den Stier an- 
nimmt. kärwe buliūjas, die Kuh ist brün- 
stig. — || Zstz. nur mit pali-; (rslė.) karwė 
pafibuliäwufi, die Kuh hat sich begattet. — 
| Subst. palibuliäwimas, das Annehmen 
des Stiers (rslt.) 


būlwarkis, -40, Subst. m. das Bollwerk; 


(dtsch.) 

[bulwis, -i&s, Subst. f. Plur. bulwys, die 
Kartoffeln, in poln. Litt.] 

[bulžys, -io, Subst. m. ein starker, robu- 
ster Mensch mit arossem Kopf und dick 
aufgeworfenen Lippen.] 

bümas, -o, Subst. m. aus dem Deutschen, 
8. bomas; 1) Schlagbaum; — 2) ein He- 
bebaum; 3) ein Wiesenbaum, ein Baum, 
um das auf den Wagen geladene Heu od. 
Getreide fest zu schnüren. 

[bumbė, -&s, Subst. f. eine Bombe.) 

bumbolys (od. -bulys), -io, eine Steckrübe. 

bumbulas, -0, Subst. m. eine knotenartige 
Verdickung ım Garn, an einem Stock etc. 


Ununbulis -jo, Subst. m. nach Mielcke = 

as, die sserblase.) 

bumbulūtas, f. -a, Adj. knotig, voller Kno- 
ten, vom Garn, vom Stock, von der Lein- 
wand etc. s. bumbulas; best. bumbu- 
lūtafis, f. -toji. — Adv. bumbulütai, 

bümbul&, ės, Subst. fem. die Baumwolle. 
(poln. bawelna, Baumwollenpflanze, Baum- 

le 


wolle). 
[bumbulfs, -io, Subst. m. nach Brd. die 
Steckrübe.] 
[bumenė, -&s, Subst. fem. die Gegenwart. 
potam bumenė, die Nachkommenschaft, 
die Nachwelt.) 


Būminė, -&s, Name des Dorfs Gross- Baum 


bei Labiau. s. auch Bominė. 


budčjau, budčfiu, Verb. 
. ; „‚poln. budzie, wecken). af 
dar „wachst du noch? aß per näkti 
budėjau, ich habe die ganze Nacht hindurch 
gewacht. — || Subst. budėjimas, das Wa- 





chen. budetojis, der Wacher ; wer wacht. - 
— || Zstz. wohl nur mit per-, aß wifą nūktį |.. 


Grbudėjau, ich habe die ganze Nacht 

chwacht. NB. Nicht zu verwechseln 
mit dem nachfolgenden bundü, budaü 
etc. — || Caus. budčdinu, wachen lassen. 


bundū, budaū, büfu, hüfti., Verb. intr. 

inchoat. nur in Zusammensetzungen mit 

pa- (u. allenfalls aber selten noch mit i8-), 

„ aß ankltı pabudaü, tch er- 

w frühe. abulk, kurs tu miegi, 

wache auf, der du schläfst. — || Subst. 

pabudimas, das Erwachen. — || Caus. pa- 
büzdinu, erwachen lassen. 


If 


ė 
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bunkū, bukai, bükflu, bükti, Verb. intr. 
inchoat. an Spitze stumpf (spitzlos) 
werden. Vgl. bukltu. 
[būnkftu, bungau, būnkfiu, bunkti, Verb. 
intr. inchoat. gewohnt werden. Kelch.] 
būntas, -o, Sbst. m. 1)der Bund z.B. Stroh, 
2)in russ. Litt. auch Bündniss, Verschwö- 
rung; wohl dtsch. 

buntawėjūs, -wėjaus, -wölüs, -wėtis, 
Verb. rfl. frą. Bündnisse schliessen, sich 
zum Aufruhr vereinigen, sich verschwö- 
ren; (poln. buntowač, aufsmiegein, -fie, 
sich empören). — || Subst. [ulibuntawöji- 
mas das Sich-verbünden; auch die Ver- 
bündung. [ufibuntawötojis, wer ein Bünd- 
niss macht. — || Zstz. nur mit [u- rslt. 
von dem einfachen buntawötis Liėtuwinin- 
kai būwo [ufibuntawöje, die Littauer hat- 
ten sich verbündet, sich verschworen. — 

Caus. buntawödinüs, sich verbünden 


gen. 

būnu 1 Sing. Präs., in Nordlitt. nach Kelch 
2 buni, 3 bun, 1 Dual bunawa, 1 Plur. 
būname, Aor. buwati, Verb. intr. s. v. a. 
pafiliekü, bleiben; eine alte Form für efü 
oder efmi, bin. Nach Kelch spricht man 
noch im Nordlitt. ar ne bünat, bleibt thr 
nicht mehr? ilgiaus ne be bünu, länger 
bleibe ich nicht. — | Zstz. ißbünu, zu Ende 
bleiben. | pabünu, ein Weilchen bleiben. 
| pėrbūnu, die (bestimmte) Zeit hindurch 
leiben. | pribünu, dabei sein. | fubünu, 
zusammen sein. 

bunzokčlis, -i0o, Subst. m. Demin. ein Klei- 
nes Strohbündel zum Festbinden der Dach- 
firste (Coad)j.). 

[bupfü, -fčjau, -fčfiu, -fčti, Drodeln; 
Blasen aufwerfen, vom siedenden Wasser, 
gährendem Teig. Schallwort.] 
üras, -0, Subst. m. der Bauer auch der 
Landmann dem Städter gegenüber. Bei 
Memel sind bürai die Littauer, den Deut- 
schen gegenüber. 

büras, f. -&, Adj. In Sūdlitt. s. v. a. sonst 
rainas, grau, ‚2.B. bei Erbsen. — 
best. burafis, f. -röji. 

būr- barl, Interj., mit der man die Schafe 


ruft. 

[burbčju, -böti, anschwellen. — | Zatz. 
uz-burbeti rslt. zu burbėju ratai užbur- 
bėję. die Räder sind mit Eis befroren. 


Nese] 
bur Aju, -llawat, -liūfiu, -liūti, stot- 
tern, stammeln. Eine Art Schallwort. 


būrbinu, -binau, -biflu, -bIti trans. zu 
burbėju. 
burblenū, - blenaū, -blėfiu, - blėti und 


»blčnti, Verb. intrans. freg. (Schallwort 
fortges.) murmeln. upčlis burblöna, das 
Flüsschen murmelt. — || Subst. burblčni- 
mas, das Murmeln. — || Zstz. paburblenti 
rslt. von burblenti, etwas Munmmurmeln. 
Die übrigen doch selten vorkommenden 
Zstzgen., ein Kommen und Gehen unter 


būrys 
Murmeln, z. B. atburblenü, Aermurineln. 
ißburblenti, hinausmurmeln etc. — Caus. 


burblėndinu, murmein lassen. 

[burblycžia, eine Klunkerflasche.] 

[burblfs, -10o, Subst. m. der Birkhahn, 
Kollerhahn.] 

[burbolė, ės, Subst. f. bei M. = sonst buf- 
bulas, die Wasserblase.) 

bufbulas, -o, Subst. m. (Schallwort) eine 
Wasserblase, (poln. babel, Blase, Was- 
serblase), weil wmehrere Wasserblasen 
schnell nach einander entstehend und ver- 
gehend ein Geräusch verursachen, welches 
durch den Grundstamm dieses Subst. an- 
edeutet wird. — Demin. burbulelis, bur- 
ulükas, burbulytis etc. 

burbuliūju, -liawaū, „liūfiu, -lifiti, „Vrb. 
intrans. nander viele Wasserblasen 
(burbulai) aus sich erzeugen. ta mulwe 
burbuliūja, dieser Morast erzeugt Was- 
serblasen. — || Subst. burbuliäwimas, das 
Wasserblasen- Erzeugen, das Murmeln. — 
Zstz. paburbuliüti, reslt. von burbuliūti, 


hinmurmeln.— || Caus. burbuliüdinu, mur- 
meln, d.h. viele Wasserblasen nach ein- 
ander werfen lassen. 


būrė, -&s, oder demin. burūtė, burikė, 
das Zäpfchen männl. Blüthe der Birke. 

būrgas, -0, Subst. m. aus dem Deutschen 
der Borg „das Borgen. kä aūt bürgo iMti, 
etwas auf Borg nehmen. ką afıt bürgo 
düti, etwas auf Borg geben. Vgl. £3- 


cžyti. 

[burgelčju, &ti; rslt. užburgelėju, schwel- 
len, aufschwellen.] 

bufgelis, -io, Subst. m. der Bürger. 

burggröwas, deutscher Titel, der Burggraf. 

burggröwiöne, Subst. f. die Burggräfin. 

burgimistras, -o, Subst. m. dtschr. Titel 
der Bürgermeister; k& burgimiltru pada- 
ryti, Jmdn sum Bürgermeister machen. 

burgimiftrišnė, -&s, Subst. f. die Bürger- 
meisterin; Frau des Bürgermeisters. 

burgüju, -gawaü, -güfu, -güti kėm ką, 
dtsch) Verb. tr. borgen, ein Darlehn ge- 
en, besonders an Gelde kičk tū jam 
burgüfi, wie viel wirst du ıhm borgen? — 
| RA. burgüjüs, burgawaüs kį nü kū, 
borgend entnehmen. — || Subst. burgäwi- 
mas, das Borgen (Nehmen u. Geben). — 
|| Zstz. paburgūti reslt. von burgüti, hinbor- 
gen. pali-burgiiti, sich erborg. fufi-burgūti, 
sich zusammen borgen. — | Caus. burgü- 
dinu, borgen lassen, machen dass man 
das Geld borgend hingiebt, burgüdinüs, 
sich borgend Geld geben, also nehmen 
lassen. — 

[burinis, f. -0, = būras, grau.) 

būrys, Gen. būrio, Subst. m. ein Schauer 
vom Regen gebr. (poln. burza, Sturmwol- 
ken, Sturm, Ungewitter). atšjo burfs 
lytaüs, es kam ein Regenschauer. Demin. 
burelis, Schauerchen. 


bürißkas 


bürißkas, f. -a, Adj. bäuerisch od. bäuer- 
lich; einem Bauer entsprechend, bauer- 
mässig; best. bürißkafis, f. -koji. Adv. 
bürißkai. || Subst. būriškumas, das bäue- 
rische Wesen. 


burytė, -&s, Subst. f. Demin. eigentl. ein 


Schäfchen; vgl. bür-bür. Gewöhnl. Be- 
zeichnung der Blūthen - oder Samenzapfen 
u. -zäpfchen wie z. B. der Haseln, Birken, 
Weiden, auch der Nadelhölzer. 
buriü, būriau, bürfu, būrti, Verb. intr. 
Wahrsagerei, Besprechungen, Karten- 
legen etc. treiben.— | Subst. būrimas, das 
ahrsagen. burtojis burtininkas, Wahr- 
sager. --- || Zstz. nuburiu, durch Wahrsa- 
gen oder Zaubern etwas feststellen. jis 
man tai nubūrė, er hat mir das gezaubert. 
— || Caus. būrdinu kam ka, Jmdm etwas 
zaubern, durch Zauberei bewirken lassen. 
bürkä, -0s, Subst. f. 1) die Bäuerin. — 
2) bei Ness. ein Filzmantel. 
[burkantai, -ü, Subst. m. Pl. der Pasti- 
nak ; sonst pafternėkai.) 
bürkis, -io, Subst. m. das (Vogel )- Bauer; 
gebr. demin. būrkčiis, bürkütis. 
[burklenū, -lenaü, -I6fu, -Ičnti od. I6ti, 
Brd., unterm Bart undeutlich murmeln.] 
barkBnėju, -nėjau, -nėfiu, -nėti, Verb. 
intr. frą. Schallwort, rasseln, wie z. B. 
wenn der Regen oder Hagel an das Fen- 
ster schlägt. lytūs oder kriußa į langą 
burkknoja, der Regen od. der Hagel schlägt 
rasselnd an das Fenster. — || Subst. burk- 
ßnöjimas, das Klappern — | Zstz. pa- 
burkßnoti rslt. zu burkßnöti. 
burküju, -kawaü, -küfßu, -küti, Verb. 
intr. girren von der männlichen Taube. 
[burlökas, -0, Subst. m. ein russischer od. 
polnischer Herr; lettisch burlaks, ein ge- 
meiner Russe, der sich u.nhertreibt; ein 
Strusenzicher.)] 
[burlungis, -io, Subst. m. eine Quebbe; ein 
quebbiger Ort. 
burmiftras, -o, verkürzt aus burgimiftras, 
der Bürgermeister. 
burmiftrišnė — burgimiltriöne. 
burna, -6s, Subst. f. der Mund. — Demin. 
bnrnėlė, -nikė, -nytė, -nužė etc. be- 
dantė burna, zuhnloser Mund. burnos 
dangūs, der Gaumen. 
burnyju, -yjau, -yfiu, - yti 
1) en Kijo B Š 
das Maul gebrauchen. 
[burn$ftė, -&s, nach M. ein Liebeswort, 
= en Mūulchen. 
2* , [bufnißkas, f. a, Adj. mündlich. Adv. bur- 
g.: | nißkai, wohl wenig vorkommend.] 
4 bufnkrikßezionis, f. dės, Subst. m. ein 


“"ı Mundehrist. 
Štai, -ü, Subst. m. Pl. eine hochroth 
blühende Blume; stolzer Heinrich. 
[burnüju, -nawaü, -nūfiu, - nüti = bur- 
nyju. — || RA. burnėjūs, 1) sich kūssen; 
2) sich gegenseitig schimpfen.) 
Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 


Verb. intr. 
schimpfen, 
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burnütas, -0, Subst. m. 1) eine hochroth 
blübende Gartenblume, in Littauen stol- 


zer Heinrich genannt. — 2) bei Nesselm. 
die Purpurfarbe. 


[burnütas, f. a, Adv. purpurfarben.] 


[burnütinu, -tinau, -tifiu, -titi u. tinti, 
„purpurroth färben. RA. burnūtinūs, 
purpurroth werden.) 

„[buroka, -os, Subst. f. eine Pflanze, Bo- 
| retsch, Borug, Herzblume | 
 burökas, -0, Subst. m. in SLitt. rothe Rübe. 

[burpelis, -io, Subst. m. das Giessholz, 
mit welchem die Schiffer die aufgespann- 
ten Segel begiessen, am Haff.] 


[burfyjüs rslt. fufiburfyju, sich zusammen- 
thun, zusammenrotten. — | Subst. [ufi- 
burfyjimas, die Zusammenrottung.] 

[burfininkas, f. -&, Subst. mob. Genoss, 
Gefährte; sonst draügas. Brd.] 

būrBas, <o, Subst. m. der Bursche (dtsch.) 
Demin. burfčlis, burßükas. 

burßkau, -kiau, -kyfiu, -kyti, schütteln.] 
burßkinu, -kinau, -kifu, > kti und 
kinti, Verb. Schallwort, Obst schütteln; 
wohl von dem Schall, den das Fallen des 
Obstes beim Schütteln des Baumes ver 
ursacht. 

[burBkiūs, -kiaus, -kBlüs, -kBtis, Zstz. 
paliburkßti, sich begatten, von d. Schafen. 

[burta, -os, Subst. f. nach Brd. d. Zaubereit 

burtai, -ü, Subst. m. Pl., die Belege am 
Kleide. Brd. 

burtametys, «ežio, Subst. m. wer das Loos 
wirft, Looswerfer. 

bürtas, =-o, Subst. m. das Loos. bürta 
melti, das Loos werfen. Demin. burtälis, 
burtukas etc. 

burtikä, -ös, 1) ein feines, breites Band. 
— 2) Brd. Gebräme am Kleide. 

būrtininkas, f. -&, Subst. mob. Wahrsa- 
ger, Zeichendeuter, Kartenleger etc. 

būrwaikis, -io, Subst. m. der Bauerjunge. 

būrzdu, -dėjau, -dčfiiu, -dčti, Verb. intr. 
Schallwort, von den Vögeln sich am gan- 
zen Leibe mit Geräusch schütteln. gai- 
dys būurzda kaßelej, der Hahn schüttelt 
sich in der Lischke. Dafür ist bei Tilsit 
gebräuchlicher fpūrzdu oder fpürzu. — || 
Subst. burzdöjimas, das Sichschūtteln. — 
| Zstz. paburzdėti, rslt. von burzdėti. — | 
Caus. bnrzdčdinu, mit Geräusch sic 
schütteln lassen. 

[burzdūs, f. -1, Adj. in Südlitt. berührsam, 
rührig. — bost. burzdūfis, f. -dziöji. 
būs, wird sein; bei, Russ; Memel: būs. 
būfiu, werde sein; Fut. Ind. von efü oder 

e[mi. 

büsokas, »0, Subst. m. der Bootshaken. 

BūBė, - ės, Subst. f. weiblicher Vorname, 
entstanden aus Bar bara, contr. Barbe; 
Demin. Barbuzė contr. u. corrumpirt Büße. 

büta, Part. Prät. Pass. f. für ntr. zu efü, ich 
bin. czion yra büta, da ist man gewesen. 


, būta 








66 būtas 
Biliūja 7? Subst. m. 1) aus, besonders 
"Wohnhaus; (poln. bot, Būta, Stiefel), 
auch 2) die Hausflur, das Vorhaus. butą 
budawoti, ein Haus bauen. eikß į buta, 


L Ge 


komm in’s Haus. — Demin. butelis, klei-. 


nes Häuschen, Insthaus, im (Gegensatz 
vom Wohnhause des Wirths; davon das 
Demin. butelūkas. Demin. ohne diesen 
Nebenbegriff: butükas, ein hübsches 
Häuschen. 

[būtė, ės, Subst. f., in poln. Littauen der 
Aufenthalt; sonst büwis.] 

butčlis, -io, Subst. m. Demin. zu bütas, 
ein kleines Haus, ein Häuschen, eine 
Kathe. Davon ein Demin. butelčlis, bu- 
telytis, butelužis, butelükas, ein kleines 
oder ein liebes Häuschen. 

butėlninkas, f. -e, Sbst. mob. ein Häusler, 


Mrz 


Kur 


būtent, Adv. nämlich, wohl eine Art Ge- 
rundium von buti. s. efü od. buti. 
būteriauju, -riawau, -riauflu, -riauti, 


Verb. trans. futtern, ein Kleidungsstück, 


einem Kleidungsstück Futter unterlegen. 
fermėgą büteriauti, einen Rock futtern. — 
|| Subst. buterišwimas, das Futtern. bü- 
teriautojis, Futterer. — || Zstz. Įbūteriauti, 
einfuttern, ein Zeug in ein Kleid. ißbü- 
teriauti, etwas von innen durch und durch 
futtern. | pa-būteriauti resultirend von 
buūteriauti. — || Rfl. büteriäutis, für sich 
futtern. pali-iffibūteriauju, für sich aus- 
futtern. — || Caus. büteriaudinu pa-, ißbü- 
teriaudinu, ausfuttern lassen. 

būteris oder būtaris, -io, Subst. m. Fut- 
terzeug, gewöhnlich pabütaris. s. d. 

būteriūju, -riawau, -riüfu, -riūti 
bäteriäuju. 


— 
— 


N Infinit. sein. von efmi oder elü, bin. 
2 i polnisch „ sein). Zstzung. nur von 
“pk em Infinitiv u. Aoriststamm gebräuchlich. 


atbuti zum. Entgelt für versäumte Zeit 
nachbleiben, abdienen. išbūti, zu Ende 
bleiben. pabūti rslt. zu būti. perbüti, 
hindurch bleiben. pribüti, dabei sein. 
fubūti, zusammen sein. [ulibüti fü kūm, 
in Umgang oder Verkehr mit Jmdm sein. 
aß [ü jüm tankiai (ufbuwaü, ich stand 
mit ihm im Verkehr; ich war mit ihm oft 
zusammen. 

būtybė, -&s, Subst. f. das Wesen, die Exi- 


stenz. Diewas neregima butybe, Gott ist. 


ein unsichtbares Wesen. 

būtinai, Adv. wesentlich, gänzlich , bleibend. 
jis cžion būtinai įfitaile, er hat sich da 
bleibend (zum Bleiben) eingerichtet. Vgl. 
būti u. efü. 

būtinas, f. <a, Adv. wesentlich, bleibend, 
wirklich. 

[butingas, f. a, Adv. butingai, wirklich, 
wesentlich.] 

bütinis, f. &, Adj. zum Hause gehörig. 

[butinis, -lo, Subst, m. der äussere Theil 
am Bradnetz.) 






Eigenkäthner; Besitzer einer eigenen Kathe. ! 












bäZmas 


[bätißkas, f. a, Adv. butißkai wirklich, 
wesentlich.) 

bütkerauju, -rawau, -raufiu , -rauti, Vrb. 
intr. bottchern; die Arbeiten eines Bött- 
chers verrichten. — || Subst. bütkeräwimas, 
das Böttchern. — || Zstz. pabütkerauju 

rslt. von butkerauju. prifibütkeräuju, sich 
satt bėttchern. — || Caus. bütkeraudinu, 

| bėtichern lassen. 


|būtkėrė, -&s, Subst. m. der Böttcher. 
"būtkėriėnė , -&s, Subst. f. die Böticherfrau. 


:būtmalkė, ės, Subst. f. Brennholz für den 
| Hausbedarf; gew. nur malka genannt. 


butsangė, -&s, Subst. f. die Hausthüröff- 
nung; die Öffnung, in welcher die Haus- 
thür hängt. 

būwainė, -&s, Subst. f. der Aufenthaltsort. 

üwas, -0, = büwis. 

buwaü, ich war, Aor. Ind. von efmi od. efū, 
(poln. byl). Die Zstzgn. s. bei büti. 

buwimas, so, Subst. m. das Sein, das 
Weilen. 

ıbuweine, «ės, Subst. f. der Aufenthalts- 
ort. (Coadj. s. v. a. būwainė). 

buwinčju, »nėjau, -nčfiu, -nčti, Verb. 
intr. frą. demin. hier immer eın 
Welchen bleiben. — || Subst. buwinėji- 
mas, das fortgesetzt wiederholte kurze 
Bleiben, immer nur ein Welchen. — || 
Zstz. pabuwinėju, sich ein Weilchen hier 
und da verweilen. prilibuwineju, sich 
bis zur Sättigung fortgesetzt hier und da 
verwedlen. 

büwis, 40, Subst. m. ein bleibender Auf- 

t 


alt. un. | 

[buwis, f. -&, Partic. Präs. in verschiede- 
nen Zstzgn. bei Ness. in russ.-litt. Aus- 
drücken für das preuss. - litt. buwes, f. 
buwufi, gewesen. czia buwis, ein Ein- 
heimischer.) 

BüZas, -io, Subst. m. ein bei Donal. vor- 
kommender männl. Name; sonst in der 
Form Büzas als Familienname bekannt. 

[bužawėju, -wöjau, -w6fiu, -wėti, pei- 
nigen, henkermässıg behandeln. — || Subst. 
buzawöjimas, das Peinigen. buzZawötojis, 
wer Jmdn henkermässig behandelt.) 

Siimas. 05 Subst. m., eine Krause 

ei zeugartigen Dingen, we glatt lie- 
gen sollen. 

bužmitas, f. a, Adj. faltig, kraus, von 

zeugartigen Dingen, welche glatt liegen 

sollen. — best. buzmütafis, f. -toji. 

Adv. buzmütai. 


ı büze, «ės, Subst. f. 1) die Keule. 2) der 
Kloppel am Dreschflegel. 3) die Schnell- 
wage; anderorts heisst die Schnellwage 
bezmčnas (Belemer), dann aber heisst 
der Kolben dazu būžė. 4) der Kopf der 
Stecknadel. (pilgos būžė, der Nadelkopf. 

būžgalwė, ės, wörtlich Kolbenkopf, Bdtg. 
Froschlarve oder Kaulguappe. 

mas, 0, — božmas. s. d 





— 
— 


— 
_— 
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len. — || Zstz. paciėliūti rslt. von cieliäti. 

— || Caus, ciėliūdinti zielen lassen. (poln. 

cel, Ziel; celowač, zielen). 

[eiėnawėju, -nawėjau, -nawöflu, nawöti 
s. V. a. czienawöti (8. d.), schätzen.) 

eišnė, ciėnawėju, 8. 'v. a. cZiene cZiena- 
wöju, Schätzung, schätzen. 

cičrauju, cičrawau, -raufiu, -rauti, Vrb. 
tr. zehren, s. v. a. cžičrauju. 8. d. 

cičringė, ės, Subst. f. die Zehrung, Weg- 
kost s. v. a. cžičringė. 

ciganka, -aūkos auch cigonkä, -Onkos, 
Subst. f. die Zigeunerin. 

eigelis, -is auch cygelis akmü, ein Zie- 
gelstein (dtsch.) sonst gewöhnl. plyta. 

[eigelninkas, f.-&, Subst. mob. deutsch = 
sonst plytininkas, Ziegler.] 

cigūnas, -0, Subst. m. der Zigeuner. (poln. 
cygan, Zigeuner.) 

cigūniBkas, f. -0, Adj. zigeunerisch. best. 
cigönißkalis, f. -koji, Adv. cigönißkai. — 
|| Subst. cigonißkümas, die Zigeunerhaf- 
tigkeit, das zigeunerische Wesen. 

cigonki, -Onkos, die Zigeunerin. 8. ci- 
ganka. 

cimbelis, -io, Subst. m. nach M. eine Zim- 
bel; sonst Pl. cimbėlai, -0. s. d. 

cimbolai, -ü, Subst. m. Pl., die Cimbel, 

die Harfe; ein Saiteninstrument. 


cimbölininkas, f. kė, Subst. mob. Cimb- 
ler, Harfner, Harfenspieler, -verfertiger 
oder -händler. 

cimermedis, -dzio, Subst. m. das Zimmer- 
holz, Bauholz. 

cimermonas, =o, Subst. m. der Zimmermann. 


cimerninkas, -0, Subst. m. das was cimer- 
monas, Zimmerer, Zimmermann. 


cimerninkäuju, -kawal, -käufiu, -käutl, 
Verb. intrans. die Arbeiten eines Zimmer- 
manns verrichten. — || Subst. cimernin- 
käwimas, das Treiben des Zimmerhand- 
werks. — | Caus. cimerninkäudinu, das 
Zimmerhandwerk treiben lassen 

cimpū, cipaü, eipfiu, eipti, Verb. intrans. 

plötzlich zu ziepen beginnen, besond. in 

der Zstz. [ucimpü. — || Subst. [ucipimas, 

das Losziepen. 

Cinamömas, -0, Subst. m. der Zimmet; 

(bibl.) 

cinas, -0, Subst. m. das Zinn. 

cinininkas, fem. -e, der Zinngiesser - Be- 
arbeiter, - Verkäufer. 

eininis, f. =, Adj. zinnern. 

cypiū, -piaū, -pfiu, -pti, Verb. intr. Schall- 
wort, piepen, pfeifen, etwa von der Maus, 
























eänga, -08, Subst. f. die Zange deutsch, 
gewöhnlich rėplės. 
cAnta, -08, Subst. f. der Zander. Brd. 


eäpas, -0, Subst. m. (aus dem Dtschn.) der 
Zapfen. (poln. czop, Zapfen). 

[cecelė, -&s, jedes blanke niedliche Kin- 
derspielseug. (poln. cako).] 

cedelys od. ečdelis, -io, Subst. m. (aus d. 
Dtschn.) der Zettel. 

„-0, Subst. m. (dtsch.) die Ceder. 
ečdrinis, f. -&, Adj. von Cedernholz. 
eeikis, -io, Subst. m. (dtsch.) das Zeug, wie 

z.B. zum Kleide. 

eeitunga, -08, Subst. m. gewöhnl. Plur. 
ceitungos, -ü, die Zeitung. (dtsch.). 

[eėlas oder cičias, f. -a, bei Memel für das 
gew. cZielas, ganz, vollständig.] 

[eeledininkas, +, Subst. m. ein Waffen- 
träger. 

eeftneris, -io, Subst. m. d. Centner. (dtsch). 

[eerpes, iu, gew. [efpes, -iü, Subst. f. nach 
M. gelbes lärbekraut.] 

[eeta, -os, Subst. f. ein silberner od. gol- 
dener Buckel auf dem Gürtel.] 

[cėtas, f. a, gerade, von der Zahl; sonst 
gewöhnl. lygūs. (poln. cetno).] 

ab-eib, (auch ciba-ciba, Pilk.; cibe - cibe, 
Tils.), Interj., mit welcher man Lämmer 
und Ziegen aber auch Schafe ruft. 

eibükas, -o, Subst. m. Demin. die Tabaks- 
pfeifenspitze. 

eibūlė, «ės, Subst. f. die Zwiebel. (poln. 
cėbula, Zwiebel). 

eičeoriėnė, «ės, Subst. f. die Kaiserin; 
Gattin des Kaisers, auch regierende Kaiserin. 

cičeorfftė, =ės, Subst. f. das Kaiserthum, 
Kaiserreich. 

[etėcorija, -0s, Subst. f. Kaiserthum; der 
Bildung nach: die Kaiserei, etwa 8. v. a. 
die Kaiserwohnung.] 

eiteorißkas, f. -A, Adj. kaiserlich; best. 
ciecorißkafis, f. koji, Adverb. ci@corißkai. 
— | Subst. ciecorißkumas, die Kaiserhaf- 
tigkeit. 

eiteorißkis, f. -»&, Subst. mob. ein Kaiser- 
licher, Jemand, welcher der kaiserlichen 
Partei, dem kais. Hofhalt ete. angehört. 

elčeorius, -iaus, Subst. m. Kaiser. 

. cesarz, Kaiser). 
eičiius, -TAUS% Subst. m. das Ziel, die 
Scheibe (als Ziel). T cičlių ßäuti, nach 
einem (bestimmten) Ziel schiessen. (poln. 
cel, Ziel.) 
intrans. aft ko oder į ką cieliüti, wohin 
sielen. — | Subst. cieliäwimas, das Zie- 
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von dem Miefen eines Hundes. pelė cfpė, 
die Maus pfiff. — || Subst. cypimas, das 
Ziepen. | cypikas, der Zieper. Zstz. 
atcypiu, gepfiffen kommen, und so mit 
allen Präpos. immer eine Bewegung unter 
Ziepen bezeichnend. — || Rfl. nulicypė, hat 
sich müde geziept. prificype, hat sich satt 
geziept. — || Caus. cypdinu, lasse ziepen. 
prificfpdinu, sich satt ziepen lassen. 

cyprėfas, -0, Subst. m. die Cypresse. 

eyprefinis, f. -&, Adj., von Cypressenholz 
gemacht. 

Leyprikai, -ü, Subst. m. nach Brd. u. M. 
ein gewisses, weiter nicht näher bezeich- 
netes Kraut.) 

eirkelis, 10, Subst. m. der Zirkel (dtsch.). 

cirpiū, eirpiaü, cifpflu, cifpti, Verb. intr., 

. Schallwort, zırpen, von der Grille. ziö- 


— | 


gas cifpia, die Grille zirpt. — || Subst. 
cirpimas, das Zirpen. | cirpikas, der Zir- 


per; wer zirpt. — || Zstz. pa - cifpti, hin- 
zirpen, relt. von cifpti. — || Caus. cifp- 
dinu, zirpen lassen. 

cyrūlis, -io u. eyrulfs, -io, Subst. m. in 
manchen Gegenden die Lerche; sonst ge- 
wöhnlich wyturys. 

cit, Interj., in manchen Gegenden s. v. a. 
tiez, still! Aufforderung zu schweigen. 

cytara, -08, Subst. f. die Cither.] 

eytras, -0o, Subst. m. der Citronenbaum.] 

cytrinis, f. »ė, Adj., von Citronen kom- 
mend oder dieselben betreffend.] 

[eytrfna, -os, Subst. f. die Citrone.] 

citrėnū-mčdis, džio, Subst. m. der Cr 
tronenbaum. Brd. 

[enata, -os, Subst. f. die Tugend. 
enota.)] 

[enatlywas, f. -a, Adj., tugendhaft; auch 
bei Brd., aber ohne Angabe der Bdtg.] 
De sės, die Tugend, Ehrbarkeit.] 
coberis, -10, Subst. m. ein Zober (Brd.); 

osses Grefäss mit zwei Handhaben zum 
ufbewahren von Flüssigkeiten.] 
eėlis, -io, Subst. m. (dtsch.) 1) der Zoll 


(poln. 


als Maass. penkiü coliu ilgas, fünf Zoll 
lang. — 2) die Zahl; cölis penki, die 
Zahl fünf. 


elidas, < — cžiūdas, (Brd.) das Wunder ; 
eig. die Verwunderung. (poln. cud). 

cükorius, -jaus, Subst. m. der Zucker. 
(poln. cukier, Zucker). 

ceūktūzė, -&s, Subst. m. das Zuchthaus, 
(dtsch). 

eupüju, -pawaü, -pūliu, -püti, nach dem 

eutschen Provinzialismus zupfen, zurück- 

ziehen, die Pferde mit dem Wagen rück- 
wärts gehen, den Wagen zurück ziehen 
lassen. (poln. cofač, zupfen, zurūckziehen). 
— cupūk arklius atgäl, zieh die Pferde 
rückwärts, zurück. — || Subst. cupäwimas, 
das Rückwärtssiehen. — || Zstz. ateupūti, 
rslt. von cupüti. ißeupüti, rückwärts 
hinausziehen. — || Caus. cupüdinu, rück- 
wärts ziehen lassen. 


e2iakiniai 


cžė, Adv., da, daselbst; Abkürzung von 
czionai od. cZiön, cžia. 

ezejad, Adv. eben daselbst = cZepät. 

ezepät, Adv. eben daselbst s. cZejaü. 

ezebä, Interj. recht so! das ist recht. Brd.] 

cžebūtis, im Sprüchwort: man czebütis, 
taw dyglütis, soll bedeuten: mir wohl dir 
übel. Weder Sprüchwort noch die einzel- 
nen Ausdrücke mir irgend wie bekannt. 

[ežebštas, -o, Subst. m. der Stie/el. Brd. 

eZebatütas, f. a, Adj., gestiefelt. Brd.) 

ezebuwis, f. -&, ein Einheimischer. 

ežėcžka, -08, 1) der Tannzapfen? bei M. 
vgl. kankorėžis. — 2) ein Stosseisen zum 
Kumsthacken. 

cžegimęs, f. ul, daselbst gebūrtig 

[ezekiniai, -iü, Subst. m. Pl. Prieslauch.] 

[ezelėdininkas, -o, Subst. m. ein Waffen- 
träger.) 

cželnas, f. -&, Adj. — ežičias, ganz. 

[eZenikiai oder ezekiniai, Subst. m. Pries- 
lauch.] 

(ererepakas; -0, Subst. m. die Schildkröte. 
(russ.) 

[ezerefna, -08, Subst. f. eine Art Kirschen. 
(poln. trzesnia.)] 

cžeryjūs = cžwerijūs. s. d.) 

cžiėrka, -0s, Subst. fem. eine Schale, 
Schüssel. 

ceziėrkūtė, ės, ein blechernes Trinkmäss- 
chen, ein Becherchen. Ä 

cžefpknygės, -jü, Subst. f. Pl., bei Tilsit 
ein Schwarzkünstler- oder Zauberbuch; 
wohl aus cžiarūknygės entstanden. s. d. 

cžerūkai, -ü, Subst. m. Pl. die Brunnen- 
kresse — reZükäi. 

[ezetule — tetūtė, die Tante.] 

cziä, Adverb., da, hier, daselbst; dafür in 
gewöhnlicher Schreibung cze. 

[eZia, -ba, Interj., nach M. da da, auch, 
wohl > sonst unbek. Eben so unbekannt 
das Sprichwort: man cžia būtis, taw dy- 
glūtis, mir wohl, dir übel. 

[eziabätas, = 0, Subst. m., in SLitt. der 
Stiefel; sonst fopägas.] 

[eziabatütas, f. -a, Adj., in SLitt. gestie- 
felt; s. v. a. sonst [opagütas. 

[eZiabatörius, -laüs, der Stiefelmacher, 
Schuhmacher.] 

[cžiabatoričnė, -&s, die Schuhmacherfrau.) 

sie, sės, das Schuhmacherhand- 
werk. 

[eziabuwfs, „10, Subst. m. 1) in SLitt. ein 
Einheimischer. 2) bei Pilkallen wer eine 
lange Zeit auf einer und derselben Stelle 
bleibt, z. B. ein Dienstbote bei einer und 
derselben Herrschaft.) 

cžiagimės, f. -ufi, hier (oder da) gebürtig. 

cžiajaii, Adv., eben daselbst. 

cžiškas, f. A, Adj., scheckig besond. von 
Pferden. — best. cžiakalis, f. -köji. 

cžiūkė, -&s, Subst. f. eine Scheckstute. 

cžiakiniai, -Jü, Subst. m. Pl. Prieslauch. 
Q. sonst builiai. 


oZiäkis 


ežiškis, -io, gewöhnl. eZ&kis gesprochen, 
nämlich (arklys), der Scheck, ein schecki- 
ges Pferd. 

etiaköcztia, -cZios, Subst. f., in SLittauen 
Kumsthacke; ob das, was sonst cžiėczka? 

cžiakBnėju , -nöjau, -nöflu, “nöti, Verb. 
intr. Schallwort, schmatzen, nami. beim 
Essen; aber wohl auch sonst den Laut 
„tscha“ oder „tsch“ verursachen. — || Subst. 
cZiakßnöjimas, das Schmatzen. | cZiakßnö- 
töjis, der Schmatzer. — || Zstz. pacžiak- 
Bnöti rsit. von cZiakßnöju, hinschmatzen. 

| Caus. cziakßnodinu, beim Essen 
schmalzen lassen. 

ežialnas, f. na, Adj., s. v. a. das gewöhnl. 
cžičlas, ganz, unvermindert. bost. 
cžialnafis, f. -noji. — Adv. cžialnai. 

ežiameriai, -riü, Subst. m. Pl., nach Brd., 
M. Enzian. vgl. cžiamerycžios. 

cžiamerježios, »cžiū, Subst. f. Pl. nach 
M. Niesewurz; bezeichnet bei den Litt. 
gowohnl. ein bitteres Kraut, aber nicht 
speciell was für eines; nach Brd. auch 
nztan. (poln. ciemierzyca, Niesewurz). 
ežiapat, Adv., eben daselbst. 

[eZiäpeZius, -etiaus, Subst. m. in SLitt. 
eine Haube, Frauenhuube. 

[ežiapežiūju, -cZiawaü, -cžiūfiu, -cžiūti, 
behauben, mit einer Haube versehen. — 
| Zstz. apcZiapeziüju rslt. Zu cžiapežiūju.) 

cžiariūflas, -o, Subst. m. eine Geldkatze; 
eine um den Leib getragene, lange 16- 
derne Geldbörse, Gürtelbörse. 

[eZiarna boba, nach M. alte Vettel; eigentl. 
nach dem Poln. ein schwarzes, altes Weib. 

ežiarnūknygės, -iū auch cžiafknygės un 
etlafpknygös, -iū, ein Zuuberbuch; Buch 
der schwarzen Kunst. 

[eZiarnflas, -0, Subst. m., nach Brd. Schu- 
sterschwūrze; ein unlittauisches, aus dem 
Slavischen herstammendes Wort. (poln. 
czarny, schwarz.) 

[ežiarnfftė, ės, Subst. f. die schwarze 
Kunst.) 

cžiafnknygės , iü, Subst. f. Pl. das Schwarz- 
künstlerbuch; eın Zauberbuch. 

eZlarniniükas, o, Subst. m. ein Schwarz- 
künstler, Zauberer. 

[ežiarnūcžkai, - ü, Subst. m. Pl. Acker- 
swiebeln; eine Pflanze. ] 

[eZiarnüczkai laukiniai, [wogünal, nach 
Hagen gelber Milchstern; ornithogalum 
luteum.] 

ežiarnūkas, -o, Subst. m. demin., nach M. 
Frischling, wildes Ferkel. s. Befnas. 

[ežiarpplyta, ės, Subst. f. ein Dachziegel.] 

cežiafpė, ės, Subst. f. 1) Dachziegel; eine 
von Lehm gemachte gebrannte, gebogene 
Dachpfanne. — 2) früher in manchen 
Gegenden eine aus Lehm bereitete topf- 
artige Ofenkachel, wofür allgemeiner ka- 
kalpūdis. 

[eziarpyeZia, -e2ios, Subst. f. eine Dach- 

Kachel. M.) 


pfanne, 
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cžiarBkiū, -Bkiaü, cžiafkBiu, cžiafkBti, 
Verb. intr. Schallwort, zischen, schmir- 
geln, wie beim Braten des Fettes einen 
zischenden oder schmirgelnden Laut von 
sich geben. — || Subst. cziarßkimas, das 
schmirgelnde Zischen. vgl. czirßkiü. — 
Caus. cZiafkßdinu, bratend zischen lassen. 

[eziarta blškė, ein in SLitt. bekanntes 
Kraut.] 

eziaftas, -0, Subst. masc., wohl auch für 
welnias, Teufel, gebraucht. (poln. czart, 
Teufel; czary, Pl., Zauberei; czar, falsch; 
czarny, schwarz). 


cžiartknygės, It, Subst. f. Schwarzkünst- 
lerbuch, Zauberbuch; eig. ein Teufelsbuch, 


cžiartknygininkas, f. -&, Sbst. mob., nach 
Schl. Schwarzkünstler ; genauer: der mit 
Zauberbūchern handelt oder wer viel mit 
solchen Büchern zu thun hat. 
cžiafnūkas, -0, Subst. m. eine Knoblauch- 
pflanze. cžiafnūkai, -u Plur. Knoblauch. 
coll. laukinis eZiafnäkas, Hundsknoblauch 
tm Weizen. Hg. allium ursinum. (poln. 
czosnak, Lachenknoblauch). 
eZiafnaw6ju, -wöjau, -wöflu, -w6ti, Vrb. 
intr. frą. fortgs. Festmahlzeiten halten. — 
| Subst. czialnawöjimas, das Theilnehmen 
an Festgelagen od. an Gastmählern. 
eZiafnis, - fničs, Subst. f. das Gastmahl. 
cZiälni kelti, ein Gastmahl ausrichten. 
(poln. częstowač, tractiren, beköstigen). 
cžiaftawėju, - wöjau, -wöllu, -wöti ką, 
Verb. tr., Jmdn bewirthen; doch selten 
gebr.; öfter hat es auch die Bedeutung von 
cžiafnawoju. — || Subst. cZiaftawötojis, wer 


cžiatwefgas 


bewirthet. — || Zstz. pacZialtawöti ralt. von 
cžiaftawoti. — || Caus. cZiaftawödinu, be- 
wirthen lassen. 


[cžeft- (od. ežiaft-)gūdis, f. -&, Adj. ehr- 
geizig.) 

cžiaftingas, f. -a, Adj. voll Ehre, ehren- 
voll; näml. ein Amt, ein Thun, weniger 
von Personen. — best. cžiaftingafis, f. 
-goji. — Adv. eZiaftingai. — || Subst. czia- 
ftingümas, die Ehrenhaftigkeit. 

eZlaftis, -ičs, Subst. f., aus dem Polnischen 
auch in die litt. Schriftsprache gekommen, 
8. V. a. sonst garbė, die Ehre. (polnisch 
czešė, Ehre, Verehrung). 

[cžiaftywas, f. a, Adj., poln. -littauisch 
ehrenvoll, prächtig, stattlich; vgl. cZialt- 
lywas. — best. cziaftywalis, f. -woji. — 
Adv. eZiaftywai. — || Subst. cziaftywümas, 
die Prächtigkeit, Stattlichkeit.] 

[ežiaftlywas, f. -a, Adj., poln.-litt. 8. v. 
als cžaftywas, ehrenvoll, prächtig, statt. 
lich. — best. cžialtlywalis, f. -woji. — 
Adv. cZiaftlywai. — || Subst. cZialtlywü- 
mas, Prächtigkeit, Stattliehkeit.] 

[eZiaftnis s. eZiafmis, das Gastmahl, und 
cžeftis, -ids, die Ehre] 

eZiatwefgas, -o, Subst. m., in poln. Litt. 
das was sonst kotwefgas, der Donnerstag. 
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[ežiatwėrtis, -eZio, Subst. m., in polnisch 
Litt. Viertel; was sonst ketwiftis Vier- 
telmaass, Viertelscheffel. 


eZiäudau, cžišudziau, cZiäudyfu, eZiäu- 
dyti, Verb. intr. frą. vielfach niesen. — 
| Zstz. wie bei cZiaudmi. 

cžišudmi oder ežišudžiu, -dejau, -defiu, 
„dėti, Verb. intr. niesen. — || Subst. cžiau- 
dėjimas, das Niesen. | cžiaudytojis oder 
cžiandėjas, wer oft miest. — || Zstz. pa- 
eZiäudeti rslt. von cžiaudėti. — || R/. nu- 
fieziäudeti, sich abniesen, viel niesen bis 
zum Aufhören. — || Caus. cžiaudėdinu, 
niesen lassen. 

cžiaudulys, Gen. efiaüdulio, Subst: m. dus 
Niesen; der Reiz zum Niesen. 

eZiäudzol&, = ės, Subst. f. die Niesewurz, 
Nicsekraut. 


[cžiaukBcžiu, -Bcžiau, -kBiu, -kBtl, Vrb. 
intr. nach Ness., mit dem Munde od. der 
Zunge klaischen, schnalzen, frohlocken; 
sonst unbekannt; ob es nicht etwa eine 
Verwecheslung mit cZiäußkiu sein sollte ? 


s. d.) 

cžiaupaūs, -piaūs, -pyfüs, -pytis, Verb. 
intr. rfl., frą. den Mund in verschiedene 
Lagen bringen, besond. um freundlich od. 
hübsch zu scheinen bei affectirenden Mäd- 
chen oder kurz: affectiren. — || Zstz. beli- 
cžiaupyti, fortgesetzt das Gesicht verziehen 
oder affectiren. — || Subst. belicžiaūpymas, 
das Affectiren. 


ežišupiu, -plau, cZiäupfu, -pti, Verb. 
tr. nämlich būrną, in der Zstz. būrną fu- 
cžiaupti, den Mund enge und rund schlie- 
ssen; vgl. cžiaupaūs. — || Caus. būrną 
fucžidupdinu, den Mund fest schliessen 
lassen. 

cžišuBklu, cZiäußkejau, -keflu, -keti, Vrb. 
tr., Schallwort, singen, von einem Sing- 
vogel, besonders von der Nachtigal. — || 
Subst. cžiauBkėjimas, das Singen eines Vo- 
gels. cžiūnikėjas, ein Vogel, der fortgesetzt 
singt. — || Zstz. pacžiaufkėti reslt. von 
cZiäußköti, etwas hin-, vorsingen. — |: 
Caus. cZiäußködinu, (einen Vogel) singen 
lassen. 

eziaußkiü, -Rkiaü, cžiaūkBiu, eziaükßti, 
Verb. intrans., Schallwort, rieseln, vom 
Plätschern einer kleinen Strömung, vom 
hörbaren Strömen des Wassers in einer 
Rinne, auch vom hörbaren Uriniren. — || 
Subst. cziaußkimas, das Rieseln od. hör- 
bare Strömen. — || Caus. cziaükßdinu, hör- 
bar strömen lassen. 

cžiažū , -žėjau, -žčhu, Zeti, Verb. intrans,, 
Schall 
fen. — 
schern von Sperlingshaufen. 

[ežiawerykas, o, Subst. m. der Schuh.] 

ežicžia, Adv. — Biežia auch Bieže und Bi- 
eZion, hier. 


zo. 









cžičlas 


[cžycžys, -io, Subst. m. die Grille, das 
Heimchen.] 

[cžycžka, -08, ein Tarnzapfen.| 

cžiėcžkė , -Ös, Subst. f. ein gleich einem 
> gewundenes Hackmesser, eine Kohl- 
hacke, Kumsthacke. 

getan, et -jos — cžiėcžka.) 

cžiėcžkas, 0, Sbst. m. — cžičežka.) 

cžiėcžkūcžius, -eZiaus, Subst. m., in poln. 
Litt. Kumsthacke = eziöczkä. 

[eziedä, -Ös, Subst. f. die Schonung. 
čdyju, -dyjau, -dyfiu, -dyti, Verb. 
r. ką, etwas schonen, auch sparen. cžiė- 
dyk manė, schone mich. cziedyk awižas, 
spare den Hafer. (poln. qszcezednn war- 
sam. oszczedzal, sparen). — || Subst. cžie- 
dyjimas, das Sparen, Schonen. cZiedy- 
tojis, der Sparer. — || Zstz. acžičdyti> Pe 
rslt. von cži dyti. ap-cäiödyti, besparem, 
beschonen. — || Rfl. cžičdytis, sich od. für 
sich schonen, sparen. aß tai law ußBfi- 
cžišdyjau, ich_habe mir das aufgespart. 
— || Caus. cžičdydinu, schonen od. sparen 
lassen. 

eziedütis, f. &, Subst. demin. verächtl., wer 
kargt und spart; das Sparerchen. 

cžiėki6ju , cžiekiėjau, -ki6fiu, - kiėti, Vrb. 

trans. u. intr. neben eZiekiüju, zeichnen. 

kwičtką cziekiöti, eine Blume zeichnen — 


(poln. cechowaė, zeichnen). — || Subst. 
cžiėkiojimas, das Zeichnen. ceziekiötojis, 
der Zeichner. — || Zstz. pa-cziekiöju relt. 


apeZiekiöju, ringsherum zeichnen. Į-cžiė- 
kiöju, einzeichnen. mu-cZiekiöju, abzeich- 
nen. pri-czZiekiöju, voll-, hinzuzeichnen. 
už - cžiėkiėju, aufzeichnen. = Wicžiėkioti, 
sich einzeichnen. 
[cžiškdeginis, -jo, Subst. m. ein Brenneisen; 
ein Eisen, um Zeichen einzubrennen z. B. 
bei den Pferden.] 
ežičkis, -io, Subst. m. ein Zeichen; dtsch. 
== Zenklas. 
cžiėklūju, -kiawaū, -kiūfiu, -klüti, Vrb. 
tr. ką, etwas zeichnen; s. v. a. das mehr 
littauische Zenklinu. äwi cžiėkiūti; em 
Schaf zeichnen. — || Subst. eZickiäwimas, 
das Zeichnen. czZiekiütojis, der Zeichner. 
— || Zstz. į-cžiėkiūti, einzeichnen. | nuczi6- 
kiūti, abzeichnen. | pra-cžiėkiūti, durch- 
zeichnen, zeichnend ein Loch machen. | 
pri - cžiėkiūti, anzeichnen. | uf-cžiėkiūti, 
aufzeichnen. — | Rfl. eziekiütis, sich und 
für sich zeichnen. į-li- cžiėkiūti, sich od. 
für sich einzeichnen etc. — || Caus. cžiė- 
kiūdinu, zeichnen lassen. heziekiüdinu, 
sich oder für sich einzeichnen lassen. 
[cžičkBtas, -o, Subst. m. der Stock in wel- 
chen man früher die Gefangenen einschloss 
— Biekßtas.] 
cžišlas, f. A, Adj., ganz, unverletzt, un- 
vermindert, unversehrt. best. cžiėlalis, 
f. -öji. Adv. cžiėlai, gänzlich. (poln. 
caly, -a, ganz, unversehrt). — || Subst. 
ezielumas, Ganzheit, Unversehrtheit. 


cžičlinu 


[ežičlinu, -Itti, Verb. trans. ganz machen, 
ergänzen. — || Subst. cžiėlinimas. — Zstz. 
pacžičlinu rslt. zu cžičlinu.] 

ežičiius, -iaus, Subst. masc. das Ziel = 
ciėlius. 

cžiėnawėju , -6jau, -6flu, -6ti, Verb. intr. 
abschätzen, den Werth oder Preis bestim- 
men. — || Subst. cžiėnawojimas, dus Ab- 
schätzen. czienawötojis, wer abschätzt. 
— || Zstz. nucZiönawoti rslt. zu cžiėnawoti, 
abschätzen. — || Rfl. cžiėnawojūs, sich od. 
für sich schätzen; dazu rslt. nulicžiėna- 
wöju. — || Caus. cžiėnawodinu, abschätzen 
lassen. 

[ežičšnė, «ės, Subst. f. 1) in SLitt. die Por- 
tion, der Anthell. 2) Brd.: Maass, 
Zahl, Taxe ] 

[cžiėnikiai, bei Brd. Prieslauch, bei Qu. 
lautet es cZieniai, sonst builiai.] 

[ezienius, - niaus, Subst. m. s. v. a. cžičnė, 
Portion, Antheil.] 


ežičpas, -o, Subst. m. der Propfreis, auch 
Setzling, Stämmchen. (polnisch: szczep, 
Pfropfreis, Setzling, Stämmchen ; szcze- 
pač, spalten; sžčzepič, pfropfen). Demin. 
cziepelis, cZiepükas. 

[eZi&pezius, -eZiaus, Subst. m. eine Haube.] 

[ežičpezitiju, -cžiawau, -cZiüfu, -cžiūti, 
Verb. tr. bekauben.] 

ežičpyju, -pyjau, -pyfu, -yti, Verb. tr. 
ką, impfen, pfropfen. küdikini rauplės 
jeziepyti, dem Kinde die Pocken einimpfen. 
mčdį cžišpyti, einen Baum pfropfen. — 
, Subst. cžičpyjimas, das Impfen, Pfropfen. 
| cziepytojis, cžičpininkas. wer pfropft, der 
Pfropfer. — || Zstz. \cziepyti, einpfropfen; 
zugl. rslt. von cžičpyju. — || Afl. cžičpy- 
jūs, sich oder für sich pfropfen, impfen. 
Vicžišpyja, sich od. für sich einpfropfen, 
eininpfen etc. — || Caus. cžiėpydinu, im- 
pfen oder pfropfen lassen. \lieziepydinu, 
sich od. für sich einpfropfen od. einim- 
pren lassen. 

ežičpininkas, f. kė, Subst. mob. Jmd, der 
Bäume pfropft, Baumgärtner. 


[ezieplycžia, cžios, Subst. m., in poln. Litt. 
warmes Bad. (poln. cieplice, dasselbe.] 
ežlėprykBtė ės, Subst. fem. Pfropfreis; 

bibl eig. Pfropfruthe. 
ežiėprėnas, =, Subst. masc., in SLitt. der 
Safran. 


[eziepflu — ezypflu, piepen, pfeifen.) 

ežierauju, -rawau, -rauliu, rauti, Vrb. 
tr. zehren. [awo dūną cžičrauti, sein Brot 
zehren. — || Subst. czieräwimas, das Zeh- 
ren. czZierautojis, der Zehrer. — || Zstz. 
iß - eZierauju, auszehren. nu - cZierauju, 
abzehren. pracZierauju, verzehren, zeh- 
rend durchbringen. lucZierauti, auf-, 
verzehren; auch vom Verdauen des Magens. 
— || RA. cžiėrautis, sich zehren. [awo 
gywalti (ulicžiėrauti, sein Leben aufzeh- 
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ren. — || Caus. czieraudinu, zehren lassen 
fucZieraudinu, verzehren lassen. 

[eZierai, -ü, Subst. m. Pl. die Zauberei, 
(poln. czary). 

ezieringö, -&s, Subst. f. die Zehrung. czie- 
ringe kelionei, die Zehrung zur Wegkost, 
Wegzehrung. 

[ezierininkas, f. &, Subst. mob. Zauberer.) 

ezierkä, -0s, Subst. f. und Demin. cziėr- 
kutė, ein kleiner Trinkbecher. 

[ezierknygės = eZiartknyges, Zauberbuch.] 

[eziörükai, -ü, Subst. m. Pl. die Brunnen- 
kresse.] 

[cžierulninkas, - 0, der Barbier. 
cyrulik, der Wundarei) 

ežičšfas, -0, Subst, m. die Zeit. (poln. czas, 
Zeit, Witterung). jis ilgą cžičlaą pri 
mulü buwo, er war eine lunge Zeit bei 
uns. czieluü, zu rechter Zeit, zeitig, ab- 
gekürzt. tüczies, zu der Zeit. kiüczies, 
zu welcher Zeit. niėkucžiės, zu keiner 
Zeit, niemals. 

eziefißkas, f. a, Adj. zeitlich, dem Ewigen 
gegenüber. tas wargas tikt cžičiifkas, 
das Leiden ist nur zeitlich. — best. cžiė- 
fißkafis, f. -koji. — Adv. eziefißkai. — 
| Subst. cziehßkümas, die Zeitlichkeit; 
die Zeitigkeit. 

cžiėfūs, f. -1, -ü, rechtzeitig, frühzeitig. 
jis cziėfū atčjo, er kam frühzeitig. best. 
ezielüfis, f. lioji. — Adv. cžičfiai; doch 
für dies Adverb nach obigem Beispiel lie- 
ber ezielü. 

eziefü, Adv. zeitig, rechtzeitig. 

[ezietra, os, Subst. f. „-Bičtra, die Hütte, 
das Zelt.] 

[ežiėtrinė Bweūtė — Biėtrinė Bwentė, 
das jüdische Lauberhüttenfest.] 

ezigönas, -o, Subst. m. ein Zigeuner. 8. 
cigönas. 

cžimeriai, -iū — cžiameriai. 

ezimerninkas — cimerninkas, der Zim- 
mermann. 

ezimpü — Pimpü, stumpf werden. 

cžiūcžibiriai, -iü, Subst. m., bei Brd. Ei- 
senkraut, Kranichsaugen. Bei Hag. Ei- 
senkraut, verbena officinalis. 

[ezinezibükai, -u, bei Coadj. aus der Me- 
dizin- Apotheke zu beziehende bittere, 
kleine Pilzen. ] 

[eziobyju, -biti, davon nucZiobyti betreten, 
ab-, zertreten. ciia meßkös nucžiobyta, 
hier ist eine Bärenspur. M.] 

eziöbras, -o, gew. Pl. cziöbrai, ü, Subst. m. 
das Pfefferkraut. Hg. satureja hortensis. 

eziobrčliai, -jü, Subst. m. Pl. demin., was 
sonst gewöhnlich tymkiai, Thymian. 

[cžiolė, «ės, Subst. f., nach M. der letzte 


(poln. 


Theer. 

cži6n, cžiėnai, Adv. hier, woraus contra- 
hirt cžia und cZe, da, daselbst, auch hier. 
cžion aß pafilikfiu, da (od. hier) werde ich 
bleiben. cze taw ne-patiks, da wird es 
dir nicht gefallen. 


72 cZiopiu 


eziöplu, cži6piau, cžiėpfu, cži6pti 
tr. ką, etwas fassen, für das gewöhnliche 
tweriu. || Subst. cžiopimas, das Fassen. 
— || Zstz. ap-cZiöpiu, befassen. | nu-, 
fu-, uzcziöpiu, erfassen. | f[ucziopiu, zu- 
sammenfassen, auch ergreifen, zu fassen 
bekommen. | uzcZiöpiu, fassend über etwas 
kommen also ebenfalls erfassen. — || Cuus. 
nuficziopdinu, sich erfassen oder ergreifen 
lassen. 

ežiopėju, -pėjau, -pöfu, -pöti, Verb. tr. 
Kö, frą etwas vielfach in Händen halten 
und befassen, meistens spottweise von 
einem erfolglosen Betasten, eines unge- 
schickten Thuns gebraucht. Aus meiner 
Kindheit ist mir noch der Satz erinnerlich: 
tu tai cžiopoji kaip Elzė waika, du betustest 
das hin und her wie Else das Kind. 

cžiožikas, f. »ė, Subst. mob. Rutscher; 
Jmd der fleissig (auf dem Eise) rutscht. 
Vgl. cžioziū. 


ežiožfklė, -&s, Subst. f. eine Rutschbahn. 


cžiožfnė, =ės, Subst. f. ein Rutschplatz, 
Rutschbuhn; etwa auf dem Eise. 8. auch 
cziuzyne. 

cžiožinčju, -ndjau, »nčfiu, -nöti, Verb. 
demin. freg. mehrfach umhergleiten und 
schorren oder auf dem Eise rutschen; 
doch lieber cžiužinėju. 

[cžiožinycžia, -os, Subst. f., wohl selten 
für cžiužynė, Jutschbahn.] 


cžiožiū, cZioziad, cZiößiu, eziößti, Verb. 
intr. rutschen, gleiten auf dem Eise, aber 
auch sonst, absichtlich und unabsichtlich. 
eikß cziößti, komm schorren. — || Subst. 
cžiožimas, das Gleiten. cžiozikas, wer 
gleitet. — || Zstz. at-cziößti, her -rutschen. 
| 1-eziößti, hinein-rutschen. | ißeziößti, 
hinausgleiten. | nucziößti, hin- od. hinab- 
gleiten. | parcziößti, heimrutschen. | pra- 
eZiößti, vorbei rutschen, | [ucziößti, zu- 
sammenrutschen. | pa-cZiößti, fortrutschen. 
— || Caus. eziözdinu, gleiten od. rutschen 
lassen. 
ežip, cžyp, Interj., beim Rufen der Keuchel. 
ežyplū, cžy-piaū, ežypliu, cžfpti, Verb. 
intr., Schallwort, selten für das gewöhnl. 
cypiü, ziepen, gewöhnl. vom Piepen der 
ganz jungen Keuchel. — || Subst. cžypi- 
mas, das Piepen der ganz jungen Keuchel. 
[Czyprikas, -0 und Czyprfnas, Subst. m., 
der Name des Kirchenvaters Čyprianus.)] 
ezypfinu, -pfinau, -pfifiu, - pfiti und 
-pfinti, Verb. tr. ką, pfeifen machen. 
wißta perėdama paczypfino kiaußiüs, das 
Huhn machte brütend die Eier ziepsen. 
Vgl. cžypiū u. cypiu. — || Subst. czy- 
finimas, das Piepen oder Ziepsenmachen. 
| ypinkojis der da Ziepsen macht. — 
| Zstz. paczyplinti rslt. von cžypfinti, | iß- 
cžyplinti, ausziepsen machen d.i. ausbrü- 
ten. Bei Donal. ist die Bdtg. paliczypfin 


cžyfcžius 


Verb. |[ezypfinu, -pfinau, -pfifiu, -pfiti und 


-pfinti, Verb. trans. pfeifen machen (s. 
cžypliu). Donal. (bei Nesselm. X, 538) 
scheint das rfl. Compositum davon pafi- 
cžyplin in der auch von Ness. angegebe- 
nen Bdtg von „glucken“ zu gebrauchen, 
vorausgesetzt dass in der betreffenden 
Stelle von Hühnern die Rede ist, welche 
die Neigung zum Brüten verrathen. Aber 
cZypfiu und das tr. davon cžypfinu ist of- 
fenbar ein Schallwort, welches dem Gluk- 
ken gar nicht entspricht; es wird hier 
wohl von Bruthühnern die Rede sein, in 
deren Eiern die Jungen durch Ziepen ihr 
beginnendes Leben kund geben. Dann hiesse 
aber palicžylina sich oder für sich ziepen 
machen. Übrigens ist cžyplinu sonst gar 
nicht in Gebrauch. ] 

czypfu, -pičjau, -pičiu, -pfeti, Verb. 
intr. ziepen, piepen, besonders von Vögeln 
wißtytis cžyps', das Keuchel piept. — || 
Subst. cžyplėjimas, das Piepen. — || Zstz. 
pacžyplčti rslt. von cžypliu. — || Rf. pali- 
cžyplėti, sich etwas vorpiepen. — || Caus. 
cžyplėdinu, piepen oder ziepen lassen. 

[ezypulas, -o = wiBtytis, een Kūchlein.) 

ctjrai, -ü, Subst. m. Pl. nach M. ein ge- 
wisses Kraut. 

cž$ras, f. A, Adj. nach M. lauter, rein; 
in SLitt. auch bei Pilk. s. v. a. wičžlybas, 
sittlich rein, keusch. — best. czyrafis, 
f. -röji.. — Adv. cžyrai. — || Subst. cžy- 
rumas, Lauterkeit, Keuschheit. 

[ezyras, -0, Subst. m. ein Schleier von fei- 
ner Gaze bei Ragnit.] 

[ezirbiu, -biau, - pilu, -pti (Ness. Sz.) (?), 
schwatzen, plaudern.) 

ezirka, -08 — czėrka, ein Stosseisen]. 

cžirkelis, -fo — cirkelis, der Zirkel.) 

cäirkRiys, Gen. eäirkBlio, Subst. m. (Schall- 
wort), Wespe. manę cZirkßlfs įgėlė, mich 
hat die Wespe gestochen. 

cäirßka, -0s, Subst. m. u. f., Jemand der 
leicht unwillig ist oder kreischt. tas Zmo- 
güs toks cžirška, das ist so ein Kreischer. 

cžirBkinu , -kinau, -kifiu, -kiti u. -kinti, 
Verb. trans. ką, etwas kreischen machen, 
Schallwort, Jūras cZirßkino [muika, George 
kratzte die Geige, machte sie kreischen. 
— || Subst. ezirßkinimas, das Kreischen- 
machen. | eZirßkintojis, der etwas krei- 
schen macht. — || Zstz. (muiką pa - cžir- 
Bkıti, die Geige etwas vorkratzen. | prili- 
cžirūkiti, sich satt kratzen, satt spielen. 
— || RA. eärßkinüs, für mich etwas krei- 
schen machen. | palicäirßkinti [mulka, sıch 
die Geige vorkratzen. — || Caus. ceZirßkin- 
dinu, kreischen machen lassen. 

ezirßkiü — ezerßklü oder cZiarßkiü. 

cžyfcžius, »cžiaus, Subst. m., wörtl. der 
Reiniger (ciJltas, rein), gewöhnl. Rein:- 

ngsfeuer, Fegfeuer. (poln. czyšciec, 


(Ness. X, 538) undeutlich. s.d. Folgende.| Fegfeuer); ein katholisch religöser Begriff. 


oZyftas 


cžyftas, f. A, Adj. rein. (poln. czysty, rein); 
best. cžyltafis, f. -ftöji, Adverb. cžyltai, 
direct. cžyltyn eit, reiner werden. — || Sbst. 
cžytūmas, cžykybė, die Reinheit. | cžy- 

kas, ziemlich rein. | cžyltiūtelis, völlıg 

rein. 

[eZyftata, - 08, s. v. a. eZyftümas, die 

inheit. 

ežyftybė, -&, Subst. f. die Reinheit. 

eifftyju, -ftyjau, -ftyfiu, -ftyti, Verb. 
trans. ką, etwas reinigen. (poln. czyšeiė, 
reinigen). cžyltyk ftüba, reinige das Zim- 
mer. — | Subst. czyltyjimas, die Reini- 
gung. | czyltytojis, der Reiniger. — || Zstz. 
ap-czjltyti, be-reinigen. | ibcžyltyja, aus- 
reinigen, durch Reinigen etwas entfernen. 
| nu-czjityju, ab-reinigen, reinigend von 
der Oberfläche etwas entfernen. | apfi-, nufi- 
czyktiyti, sich bereinigen. — || Caus. cZy- 
ftydinu, reinigen lassen. | apficžyfydinu, 
sich beremigen lassen. 

€žyftikas, f. -&, Subst. nıob. Reiniger, wer 
reinigt; gew. cžyRytojis. 

ciftas, =0, Subst. m. der Giebel eines Da- 
ches (schon ungebr.); man sagt dafür nach 
dem Dtschn: gėwelis, -io. (poln. szezyt, 
Giebel). 

cžiucžiū, Interj., mit der man Hunde ruft. 
(poln. szczuė, mit Hunden heizen). 


ežiūdas, -o, Subst. m. Wunder; ungebr., 
davon aber noch gebr. cžiūdyjūs. s.d. (poln. 
cud, Wunder). 

etiūdyjūs, -dyjaus, -dyfläs, -dytis, Verb. 
rfl., sich wundern; selten, wofür sonst 
dywytis; (poln. cud, Wunder). — || Zstz. 
nuficžiūdyti, sich sehrverwundern, — || Da- 
von Subst. nuficžiūdyjmas, Verwunderung. 

[ežiūdnas, f. -A, Adj. wunderbar.) 


[ežiui, Interj., nach Brd. pfui; sonst un- 
bekannt.] 

[eZiulnas, f. A, Adj., fleissig. ] k 

etiük , cžiūk Inter]. „ 80 ruft man Schweine, 
in Nachbildung er Laute, mit dem die 
Schweine das flüssige Futter fressen. 

etiukütis, -cZio, Subst. m. demin. beiCoadj. 
8. v. als parßölis, Schweinchen, Fer- 
kelchen. 

[cžiūlba, -os, Subst. f. ein Singvogel ūber- 
haupt, oder speciell eine Drossel.] 

ežiūlbauju, - bawau, - baufu, - bauti, 
Verb. intr. frą., fortgesetzt singen von Vö- 
geln, besond. von der Nachtigal; die übri- 
gen Formen ganz wie bei cZiulbäju, mit 
welchem es gleichbedeutend ist und belie- 
big verwechselt wird. 

ežiūlbu, -bčjau, -bčiu, „bčti, Verb. intr. 
Schallwort, ssngen, besonders von der 
Nachtigall. 

etiülbüju, -bawau, -büflu,, -būti, Verb. 
intr. freg. fortgeselzt singen von Vögeln, 
besond. von der Nachtigall. lakftiūgala 
per naktį cžiūlbūwo, die Nachtigall schlug 
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die Nacht hindurch. — || Subst. cžiūlbū- 
wimas, das Singen. cZiulbikas, der sin- 
gende Vogel. — || Zstz. pacžiūlbūti rslt. 
von ežiūlbūti. — || R/l. pafi-cžiulbūti, sich 
etwas vorsingen. — || Caus. cžiulbūdinu, 
singen lassen. 
[eziülka, os auch cžiūlkė, »ės, Subst. f. 
ein Strumpf, eine Socke, ein Fusstuch.) 
cžiulkinys Gen. eZiufkinio, Subst. m. nach 
Brd. yestampfter Mohn mit Erbsen ge- 
kocht; eine breiige Mehlspeise; jetzt wohl 
nicht mehr gebr.; doch ist noch die Re- 
densart in Gebrauch: düna kaip cžiulki- 
nys, das Brot ist kleisterig, nicht durch- 
gebacken. . 

cžiūlpežioju, -cZiojau, -cZiofßu, -cžioti, 
Verb. intr. ludschen, Kinderwort mit dem 
Munde so thun, als ob man an der Mut- 
terbrust saugt. 


cžiūlpiu, -pti = fülpiu, saugen, 
[eZiumbas, «o, Subst. m. die Gebärmutter. 


Brd.] 

cžiuficžyju, -cZyjau, -eZyfiu, <cžyti, Vrb. 
Schal u. Scherzwort, etwas hörbar 
schleifen od. schleppen, dann aber auch auf 
Anderes übertragen, zumal vom schweren 
Tragen. aß žūką IcZiufczyjau, ich habe 
den Sack hinein geschleppt. — || Subst. 
eZiußezyjimas, das Schleppen..| cžiuficžy- 
tojis eZiufczZininkas, der Sc er. — 
| Zstz. į- cZiußeZyju, hinein schleppen. | 
iBeZiußczyju, hinaus schleppen. | nucziuf- 
cžyju, hin- oder hinab-schleppen. | par- 
cžiuūcžyju, heim- schleppen. | pacžiut- 
cZyju, fort - schleppen. | percziulczyju, 
hinüber- schleppen. | pracZiuiczyju, vor- 
beischleppen. | pricžiuūcžyju, hinzu- oder 
vollschleppen. | [ucZiuficZyju, zusammen- 
schleppen. | uß-cZiufcZyju, hinaufschlep- 
pen. — | Rfl. prificžiuūcžyju, sich (für 
sich) hinzuschl . — || Caus. cžiuficžy- 
dinu, schleppen lassen. 

cžiunkėju, - kėti, sich spielend umher tra- 
gen, wie Kinder mit Puppen. 

etiupindju, -nčjau, -nčflu, »- neti, Verb. 
tr. frą. demin. ką, etwas, tasten, beta- 
sten, besonders von unsittl. Betastung. — 
| Subst. cžiupinėjimas, das Betusten. cžiu- 
pinetojis, der Betaster. — || Zstz. ap -cžiu- 
pinčti, betasten.  pacžiupinčti result. von 
cžiupinčti. — || Rf. pafi-cZiupinäti, sich 
oder für sich betasten; auch von gegen- 
seitigem unsittl. Betasten. — || Caus. cZiu- 
pinčdinu, betasten lassen. 

eZiuprfnas, -0, Subst. m. der Haarschopf 
vorne, Vorschopf. (poln. czupryna, Schopf, 
Gipfel, Zipfel). ką priš cziuprfno nut- 
werti, Jmdn am Haarschopf fassen. 

cžiūpt, Interj., Bezeichnung des schnellen 
Ergreifens. jis jį tikt cžiūpt ir nutwėčrė, 
nur ein Griff und er hatte ihm ergriffen. 

cžiūpteriu, -terejau, -terėfliu, - terčti 
Verb. trans. ką, etwas schnell zugreifend 


AA 


XX 


74 cžiūras 
fassen. — || Subst. cžiūpterėjimas, ein 
schnelles Zugreifen. — || Zstz. pacziüpte- 
rėti relt. von cžiūpterėti. 

[eZiüras, -o, Sbst.m., nach Brd. ein Junge 
bei einem Herrn; sonst unbekannt.) 


eZiurkBnüju, -nawaū, -nüflu, -nüti, Vrb. 
intrans. frą. demin von cziurßkiü das was 
cZiurwenü, rieseln. 

[eziürkßu, -kBau, -kBiu, -kBfti, zwit- 

n, Zz. B. von Sperlingen.) 

[eZiurlywoju, -oti, Schallwort, singen von 
Vögeln.) 

cžiūrna, -08, Subst. f. 1) nach M. Koth am 
Gelenk des Pferdefusses. — 2) bei Tilsit 
der Theil eines Handschuhes von vorne 
bis zum Daumen. 3) bei Pilkallen scheint 
es das Fussblatt bei Menschen zu sein. 

[eZiurnus, f. -i, Adj. rein, lauter.] 

cžiurBkiū, -kčjau, - kčiiu, -köti, Verb. 
intr., Schallwort. laut plätschernd rieseln, 
besond. von kleinen Flüsschen. tekm& od. 
upčlis cZiufßkia, das Bächlein rieselt. — 
|| Subst. cžiurbkėjimas. das Rieseln. — 
| Zstgz. ateziufßkia, hin - herrieseln. iB- 
cZiufßkia, herausrieseln. nucziufßkia, hin- 
rieseln. | Caus. nucZiufßkedinu, Ain- 
rieseln lassen. 

cžiurwenū, -wenaül, - wefu, -weti oder 
wenti, Verb. inr , Sesallwort, leise und 
ruhig rieseln; häufiger als cziurßkiü. upč- 
lis cžiurwėną, das Flüsschen rieselt. — 
| Subst. cZiurwönimas, das Rieseln. -— 
| Zstz. wie bei eziurßkiü. 

cžiurwinė, -&s, Sbst. f. eine Feuerspritze.] 


eZiufta, Adv., nach M. als ob; scheinbar.) (AGT 


cžiūftas, -o, Subst. m. Pl. cžiuftai, Zau- 
berei, Blendwerk.] 

[cžiūfteriu, -reti, rücken, heranrücken.] 

[ežiūftyju, - ftyti, zaubern, Blendwerk 
treiben. Brd.] 

[ežiūftininkas, f. -&, Subst. mob. Zaube- 
rer, Wulhrsager.) ' 


[eziäftu, cžiūdau, cZiüfu, cžiūfti, niesen. 
— || Subst. cžiūdimas, das Niesen. — || Zstz. 
fucziüftu, in Niesen ausbrechen. | užcžiū- 
ftu, aufniesen. | [weiks uZeziüudes, wün- 
sche dir wohl geniest zu haben.] 

ezihßkis, -lo, Subst. m, bei Coadj. ein 
träger Mensch. Wohl ein Scherzwort. 

[cžiūwū, cžiuwaū, cžiūliu, cžiūfti, niesen. 
8. auch cžiūltu.| 

cžiūžau, -Zojau, -Zoflu, -Zoti, Verb. intr. 
durat. im Bette still daliegend verharren. 
— || Subst. cžiūžojimas, das stille Da- 
liegen. 

cžiūžė, -&s, Subst. f., bei Coadj. ein trü- 
ges Mädchen. Schimpf- u. Scherzwort. 

cžiuženū, -Zenaü, -žėfiu, -Zeti u. - Zenti 
Verb. intr. demin. frą., Schallwort, gehend 
rutschen, schleifen, schlarren, z.B. auf 
Pantoffeln, oder wenn man beim Geben 
die Füsse nicht hebt. waiks cžia apliūkui 


cžyžpiningiu 


cZiuzena, der Junge schlarrt da herum. 
— || Subst. cžiužėnimas, das Schlarren. 
| cžiužėntojis, der Schlarrer. — || Zstz. 
apcZiuZenu, umschlarren, schlarrend be- 
scheuern. | nu-czZiuzenü, schlarrend ab- 
scheuern (tr. etwa die Sollen). at-, Į-, 
iß- etc. cžiužėnti, schleifend oder schlar- 
rend wohin gelangen. — || Caus. cžiužėn- 
dinu, schleifen oder schlarren lassen. 


ežiužfnė, sės, Subst. f. die Schorr- oder 
Rutschbahn, der Rutschplatz. 


cžiužinėju, -nėjau, -nöflu, -näti, Verb. 
intr. demin. von cZiuZenü, gehend schlei- 
fen, schlarren, ruischen, schorren, so 
ziemlich in gleicher Bedeutung. — || Subst. 
eZiuzinejimas, das Umherrutschen, Schlar- 
ren. | eziuzinetojis, der Schlarrer. — || 
Zstz. wie bei cžiuženū. — || Caus. cZiu- 
Zinedinu, rutschen od. schlarren lassen. 

[cžiūžmas, -o, Subst. m. der Pantoffel.] 

cžiūpėju — cžiopėju. 

cežiwyrūju, -rawau, -rüflu, -rüti, Verb. 
intr. frą., Schallwort, zwiltschernd singen 
von Vögeln, besonders von der Lerche. 
wyturytis cžiwyrūja, die kleine Lerche 


singt, trillert. — | Subs. cžiwyrūwimas, 
das Singen derVögel. cžiwyrūtojis, der Vo- 
gel oder Sänger. — || Zstz. pacžiwyrūti, 
eiwas vorsingen. — || Rfl. palicžiwyrūti, 
sich etwas vorsingen, versteht sich, immer 
von der Lerche. — || Caus. cžiwyrūdinu, 


zwitschernd singen lassen. 


„ės oder eZyZia, „ios, Subst. f. der 
Zins, besond. Grundzins. (poln. cžynaz, 
Zins, Miethe, Steuer). 

ezyigraßis, -io, Sbst. m. der Zinsgroschen. 

ezyzininkas, f. -k&, Subst. mob. der Zins- 
ner, Zinspflichtiger. 

cžyčžinis, f. »ė, Adj. zum Zins gehörig, etwa 
cžyžinis laükas, zenspflichtiges Land, 
(selten). 

eZyziüju, -žiawaū, -žiūfiu, -Ziüti, Verb. 
intr. zinsen; Zins zahlen. aß cžyžiūju 
üß fäwo laüka, ich zahle Zins für mein 


Land. — || Subst. cžyžiūwimas, das Zins- 
zahlen. | cžyžiūtojis, cZyZininkas, der Zins- 
zahler. — || Zstz. uß- auch wohl uBfi-cžy- 


Ziüju laūką, ich verzinse das (oder-mein) 
Land 
esyiknyges, -iü, Subst. f. Pl. das Zins- 
buch; ein Buch, in welches der Zins ein- 
geschrieben und darüber quittirt wird. 
[ezizma, -0s, Subst. f. eine Socke.) 
cžyžmalkė, -kės, Subst. f. das Zinsholz; 
ein Holz, das in frūheren Zeiten statt der 
Zinszahlung angefahren wurde. 
cžfžpiningiai, -jü, Subst. m. Pl. Zinsgeld, 
Zinsmünze; das Geld, welches als Zins 
entrichtet wird. 
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cZyZrugiai 
esytrugiai, -lü, Subst. masc. Plur. Zins- 
ro 


ggen. 

[cžwetkis, -io, Subst. m. eine Speile, ein 
hölzerner Nagel zum Einschlagen in den 
Stiefelabsatz beim Schuhmacher; (jetzt 

| schon anbekannt).] i 
eiwerijüs, -rijaus, -ryfiūs, -rytis ‚sich 
versle len, den Narren spielen.] ' 


[ezwertis, -tiei, Subst. f. ein Viertel. (poln. |[ežwolyju, -1 


czwierc). S. czwirtis.] 
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[ežw$cžyju, -cžyjau, -cžyfiu, -eZyti, Vrb. 
tr. Scherzwort für schlagen, stäupen; in 
poln. Litt.] 

[ewieryju, -ryjau, -ryfu, -ryti, die Wä- 
sche mit Kraftmehl stärken.] 

[ezwiikai, ü, Subst. m. Pl. Drillich). 

ezwirtis, -czio, Subst. m. — ezwertis, ein 
Viertel. 

au, -Iyfu, -lyti, hoachten, 
gewöhnlich Kwolgti.] ch 
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da-, eine an sich bedeutungslose Präposition 
in russ. Litt., welche, mit einem Verbum 
zusammengesetzt, demselben resultative 
Bdtg verleiht und entspricht daher dem 
pa-, im pr. Littauisch wie etwa: dadaryti, 
für das hiesige padaryti, fertig machen. 
s. Gramm. $ 463. 

[däbar, Adverb., nach Brd. noch, annoch, 
noch nicht, weit gefehlt, warte ein wenig. 
In pr. Litt. jetzt ganz unbekannt.) 

dabaf, auch verlängert dabartėl u. dabar- 
tiės, Adv. jetzt. ką dabar daryliu, was 
soll ich jetzt thun. Die A: hängesylben 
-tel und -ties sind ohne Bdtg und wer- 
den nach verschiedenen Gegenden dem 
dabaf müssig zugesetzt. (Gramm. $ 174). 

dahafnykBtis, f. -&, Adj. der jetzige. da- 
bafnykBtis 6ras, das jetzige (oder gegen- 
wärtige) Weiter. 

dabafftöl, Adv. so eben, eben jetzt. tai 
tikt dabaf-ftäl nufi-dawe, das ist nur so 
eben geschehen. 

[dabartinas, f. a, Adject. gegenwärtig, 


jetzig.) 

dabinčju, -nčjau, -nčfiu, -näti, Verb. tr. 
frą. u. demin. ką, etwas iekiomw= zieren. 
mergos wis dabinėjas, Mädchen schmücken 
sich immer. — || Subst, dabinejimas, das 
Schmücken. | dabinčtojis, der Zierer. — 
| Zstzg. apdabinöju. etwas ringsum 
schmücken. iBdabinėju, 7 
| RA. dabinėjūs, ich schmücke mich oder 
putze mich aus; dazu das rslt. ißfidabi- 
nėju. — || Caus. dabinėdinu, lasse schmük- 
ken. | ilfidabinedinau, ich liess mich aus- 
putzen. 

Aare binad, -bifiu, -bfti od. - binti, 

erb. tr. sehmücken, putzen. (poln. 20“ 

bie, schmücken, beschönigen; dobry, gut). 
Meistens demin. dabinėju. s. d. — || Subst. 
dabinimas, das Zieren, Putzen. | dabinto- 
jis, wer schmückt, ziert. 
sbn . D: SR 

, 8 au, - u, - ti, Verb. tr. 

aft kö, worauf achten. dabök aūt kūdi- 

kio, gieb auf das Kind acht. dabok (st 

to), kA aß taw lakaü, gieb darauf Acht, 

was ich dir sage. ‘(poln. dbač, auf etwas 


achten). — || Subst. dabojimas, das Acht- 
geben. — | Zstz. ap-daböti, ringsum be- 
C "p ' pi “ - 
acvc- 
"M k i T 


achten, besehen. | padaböju relt. zu daböti. 
| pri- u. nž-daboti kūdikį, das Kind in 
Acht nehmen. — ! Rfl. dabötis, sich in 
Acht nehmen, sich hüten. | dabökis (und 
rslt. pafidabok) kad ne pültumbei, und: 
kad ne pülfi, nimm dich in Acht, dass 
du nicht fällst. ka Vidabėti, sich etwas 
merken, sich einprägen.  [ufidabėti für 
fufijėfkoti, sich etwas (rslt.) zusammen- 
suchen. — || Caus. dabödinu, worauf ach- 
ten lassen. 

(dabėklė, -&s, Subst. f. Wachthaus, Schl- 
derhaus. (Brd )] 

dabėtinai, Adv. aufmerksam, achtsam. da- 
bötinai į ka Ziūrčti, aufmerksam auf 
etwas sehen. 

dabotingas, f. -ga, Adj. aufmerksam, haupt- 
sächlich von einem Thier; best. dabotin- 
galis, f. -tingoji; Adverb. dabotingai. — 
| Subst. dabotingyft& und dabotingümas, 
Aufmerksamkeit, Achtsamkeit. 

däbras, -o (auch döbras u. bėbras), Subst. 
m. Biber. — Das Demin. davon, dabrūtė, 
ist nach Kelch der Ausfluss eines kleinen 
Flusses, angeblich weil ehemals sich darin 
Bibergebäue befunden haben sollen. 

[daburys, -io, Subst. m. ein Wirbel oder 
Strudel im Wasser.) 

dadenū, -denaü, -defiu, -dėti u. -denti, 
Verb. intr. fr., Schallwort, die Laute da- 
da-da, ruhig hervorbringen wie die Gans 
(nicht eigentl. schnattern). zžlys dadčna, 
die Gänse rufen da-da-da. — || Subst. 
dadėnimas, das da-da- Rufen. — || Zste. 
pardadčnti, schnatternd nach Hause kom- 
men. padadėnti, etwas hinschnattern, 
eigentl. rslt. von dadenū. — || Caus. da- 
dendinu, vorschnattern oder da-da-rufen 
lassen. 
intr., Šchallwort, genau dasselbe was da- 
denü. — || Subst. dadnäwimas, das Schnat- 
tern. — || Zstz. wie bei dadenü. — || Caus. 
dadnüdinu, da-da rufen lassen. 

[dadū - dčjau, -dčiu, -dčti, Schallwort, 
schnattern, von der Gans. s. dadenü. 


dagä, -ös, Subst. fem. s. v. a. dägas, die 
Ernt 


e. 
[dazai W6kiBkiėjie, nach Brd. ein gewis- 
ses Kraut: Cardobenedict.) 
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dūgas, -0, Sbst. m. auch daga, -6s, Sbst. | daigis, -io, Subst. m. das Keimen, wenig 


[dagau, -gial, -gyllu, gyti, Verb. intr. 


gebräuchlich, das Aufgehen der Saat. 
Tilsit. 


in der Zstz. Įdagyti, Aungen bleiben, wie | daigūs, f. -i, ntr. daigu, Adj. keimfähig, 


eine Klette; wenig bekannt. Kummt in 
einem Kirchenliede vor: jam prilipliu 1da- 
gytas, an ıhın (Christum) werde ich wie 
eine Klette hangen bleiben.) 

Hartaju, -gäuti, Brd. ängsten.] 
agilai, -ü, Subst. m. Plur., nach Brd. 
Angelika. 

[dagild, -&s, Subst. f. ein Klettenkopf. Sz.] 


[dagilčiiai, 10, Subst. m. demin. Plur. in 
Samogitien ein gewisses Kraut.] 

[dagilčšiis, -io, Subst. m. demin. Plur., in 
Samog. der Nesselkönig, ein Vogel. da- 
gilčliai bei Mielcke Dornenkraut. 

dagiličnė, -&s, Subst. f. das Weib 
Stieglitz. 

dagilis, „io, Subst. m, der Distelfink (Stieg- 
tz) 


von 


[daginu; davon prifidaginimas, -o, Subst. 
das Wandern, Umherziehen.] 

dass, dūgio, Subst. m. eine Art Distel, 

ette. Arctium lappa; aber auch Cauca- 

lis anthriscus. Hg. 

dagiBiai, -iū, Subst. m. Pl., auch lakiliai, 
-iū, Bettelläuse, eine Pflanze. 

[dagiū dūna, -os, Subst. f., nach Brd. Di- 
stelbrot.] 

däglas, f. -glä, Adj. weiss- u. schwarzbunt, 
fleckig oder streiig, bes. von Schweinen. 
— best. daglalis, f. -10ji. — Adv. daglai. 
— Subst. daglūmas. 

dagūtas, o, Subst. m. s. v. a. degütas, 
Birkentheer. 

dagüju, -gawaü, -güflu, -güti, Verb. tr. 
ernten; wird in der gewöhnlichen Sprache 
wenig gebraucht, vielmehr in der Schrift- 
sprache, und namentlich in der Bibel: 
kį Zmogüs (ėja, tai ir dagös, was der 
Mensch sūet, das wird er ernien. — | 
Subst. dagäwimas, das Ernten, dagü- 
tojis, der Ernter. — || Zstz. įdagūti, eın- 
ernten. nu-dagüti, abernten. padagüti, 
wegernten. — || Rf. dagütis, für sich ern- 
ten. ıfidagüju, für sich einernten etc. — 
| Caus. dagüdinu, ernten lassen. 

[daigau, - giau, -gyfiu, -gyti, stechen. Sz.] 

daiginū, -ginaü, -gfflu, -giti u. -ginti, 

Verb. tr. keimen machen, fact zu dykftu, 

keimen. aß miėžiūs [alyklai daiginaü, sch 

machte die Gerste zum Malz keimen. — 

|| Subst. daiginimas, das Keimenmachen. 

| daigintojis, derjenige, der das Keimen 

bewirkt. — || Zstz. mieziüs [udaiginti, die 

Gerste (tüchtig) keimen machen, so dass 

sie mittels der Keime zusammenfilzt. — 

| RA. daiginüs, für sich keimen machen. 

fufidaigindinu, für sich zusammenkeimen 

machen. — || Caus. daigindinu, das Kei- 

menmachen durch Andere mittels Auftra- 

ges bewirken. 


leicht keimend; wohl wenig gebräuchl. — 

best. daigüfis, f. -gioji. — Adv. daigiai. 

däiktas, -o, Subst. m. 1) ein Ding, eine 
nuche. 2) ein Ort, eine Stelle” "Ta didis 
daiktas, das ist eine grosse Sache. Biüm 
daiktu gali per üpe pėreiti, an dieser 
Stelle kann man über den Fluss gehen. 
ūpė daiktais ifdžiūwuli, der Fluss ist 
stellenweise ausgetrocknet. 
frą., nach M. etwas glätten, verzieren, 
s. V. a. sonst däilinu. — || Subst. dailä- 


wiınas.] 
dailė, -&s, Subst. f. die Kumst.] 
dailycžia, -ios, Subst. f. die Werkstatt.) 
dailfda, os, Subst. f. der Kunstzimmer- 
Kunsttischler, von dailüs, nett. 
Jetzt wenig mehr in Gebrauch.) 
[dailyd$ftė, <ės, Subst. f. die Kunsttisch- 
lerei, Kunstzimmerei. Wird wohl nirgend 
mehr gehört.] 
dallydžia, sios, Subst. m. u. f. der Künst- 


[dailingas, f. <a, 1) bei Stallu 
sierlich. — 2) bei Brd. der Künstler ) 
dėilinu , inau, -Įfiu, inti od. įti, Verb. 
tr. frą. etwas verfeinern, glätten, verzie- 
ren. — || Subst. dailinimas, das Verfei- 
nern. dailintojis, dailininkas, Verfeine- 
rer, Glätter. — || Zstz. ap- dailinti, be- 
putzen. ißdailinu, ausglätten. nudailinu, 
abputzen. — || Rf. dailinūs, glätte mir 
oder mich. nufidailinu, sich abglätten etc. 
— || Caus. dailindinu, verfeinern od. be- 
putzen lassen. 

dailūs, f. lt, neutr. dailu, Adj. zierlich, 
nett, niedlich, anmuthig. dailyn eiti, net- 
ter, zierlicher werden. — best. dailūfis, 
f. dailioji. Adv. dailiai. daili mergaiti, 
ein nettes Mädchen. dailiai padaryti, 
zierlich machen. dailökas, ziemlich nett. 
dailiūtelis, ganz od. völlig nett. — || Subst. 
dailumas, Zierlichkeit. 

A, -ds, Subst. f, das litt. Volkslied. 
a, -Težios, Subst. f. Litt. 

Reibetopf. — 2) bei Tilsit ein Vielsänger 
von Volksliedern. 

daininiūkas, f. -k&, Subst. mob. Vielsän- 
ger. Jmd, der viele Volkslieder zum Be- 
sten zu geben weiss. 

[dainiBkas, f. a, Adj. volksliedformig. Adv. 
dainißkai.] 

dainūjų, nawaü, “nüfßu, -nüti, Verb. 
intr. ein Volkslied singen, auch dainą 
dainüti. — || Subst. daınawımas, das Sin- 
gen von Volksliedern. dainütojis u. dai- 
ninifikas, Volksliedsänger. — Zstz. 
padainüti rslt. von dainüti, kam kį pa- 
dainüti, Jmdm etwas vorsingen. dainą 
iB-dainüti, eine dainą zu Ende singen. 


mann, 


. = dailūs, 


N 


dairaüs 


— || Caus. dainüdinu, ein oder mehrere 
Volkslieder singen lassen. 
dairaüs, -riaūs, -ryfüs, -rytis, Verb. 
intr. rfl. umhergaffen, gedankenlos umher- 
schen. ne dairykis aft ülyczios paliftöjzs, 
gaffe nicht umher auf der Strasse stehend. 
— || Zstz. apfidairytis rslt. zu dairytis. — 
Subst. apfidairymas, das Umhergaffen. 
[dair štuwė «ės, Subst. f., nach Brd. die 
t, das S illerhaus. 
Idakšdas -0, Suna, m. das Einkommen, 
Lohn, 0 (poln. dochod, Einkommen).] 
dūkalai, -ü, Subst. m. Pl., bei Cvadj. s. 
v. a. sonst rūkliėžiai, geringe Habselig- 


en. 
- yti, Zstz. atfidakänyju, 


orten. 
[dakas, *0, Subst. m. 
fäwo daku eiti, 
folgen.) 
Dškė, -ės, Subst. f. ein weiblicher Eigen- 
name bei Donalitius. 
dakötas, -0, Subst. m. ein Dukaten. (poln. 
dukat, Dukaten). 
däktaras, -0, Subst. m. der Doctor; mei- 
ans 8. v. a. der Arzt. 
tar-aptiėkė, -&s, Subst. f. die Daciay- 
teke. ||| 


sich 


in der Redensart: 
semem eigenen Kopfe 


-rawau, -raufu, -rauti, 
Verb. intr. die Verrichtu en eines Doctors 
(Arztes e) ausies, — || Subst. däktaräwi- 

Ausüben der Doctorfunctionen. 
— T Zstz. padäktarauti rslt. von däkta- 
rauti. | ißdäktarauti, ein Medicament (aus 
einem Gefäss) ausbrauchen. | [u-däkta- 
rauti, verbrauchen (ein Medicament). — |. 
RA. däktarautis, sich kuriren. — || iffi- 
däktarauti, sich auskuriren. | parlidäkta- 
rauti, sich durch Kuriren herunter brin- 


gen. — | Caus. däktaraudinu, kuriren 
. lassen. | däktaraudinüs, sich kuriren 
lassen. 


däktarka, -0s, Subst. fem. ein weiblicher 
Doctor d. h. Ärztin. 

dakucZiöju, -oti, auslachen. Qu.] 

dalgakynos, -Jnü, Sbst. f. Pl., nach M. der 
Sichel mond. Sonst unbekannt. ] 

dalginis, f. -&, Adj. zur Sense gehörig od. 


sensenförmig,; mit der Sense gehauen od. 
zu hauen. 






f. -a, Adj. sensenformig.) 
Subst. m. die Sense. 
od. häm- 
mernd schärfen. 


| dalgkirwis, -io, Subst. m. eine halbmond- 
förmige Streitaxt. 
dalgkotin, -c -ctio, Subst. m. der Sensenstiel, 


datgpalaikis, jo Subst. m. eine schlechte 
PR ern Yu, lyti, Verb. 
ū, -lyjai "1A, - erb. trans. 
k, etwas theilen, dalyk tai Į tris dalis, 
thele das in drei Theile. = | Subst. da- 
lyjimas, das Theilen. | dalytojis, der Thei- 
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ler. — || Zstz. apdalyti, ka kūmi, z. B. 
waikūs obūlais apdalyti, die Kinder mit 
Äpfeln betheilen. | Įdalyti, eintheden. | iß- 
dalyti, austheilen. | nudalyti, ab-, erthei- 
len. | padaly ti, verschiedentlich zutheilen. | 
per-dalyti, auseinandertheilen. | pridalyti, 
zutheilen.— || Rfl. dalytis, sich theilen, unter 
sich, unter einander theilen. | mös Bitūs obü- 
lus lus dalyüinds, wir wollen uns diese Äpfel thei- 

len. | lidalyti,eimtheilen. | perfi- dalyti, sich 
od. etwas für sich vertheilen. | iß- i-da- 
lyti, sich od. unter sich vertheilen, rslt. zu 
alytis. — || Caus. dalydinu, theilen las- 
sen. | dalydintis, unter sich theilen lassen. 
dalybos, -ū, Subst. fem. zunächst 1) Erb- 
schaftsthelung. — 2) Auction, öffentli- 
cher Verkauf an den Meistbietenden. 
Letzteres wird jetzt auch pardawimas at 
fülymo genannt 


dalikas, - Subst. m., ursprüngl. 
ann im Unterschiede von dalis; en 
angesehener, ; gut, tüchtiges Stück. 


aßgera dalyką laimėjau, ich habe ein gu- 
tes Stück gewonnen. — 3) Sache, Ange- 
legenheit,. aß Befidien turiu dčl wiend 


(56 


1 dai, 44 > 


fta eiti, ich muss heute wegen —- 


einer Sache der Ange enheit in, die 
Stadt gehen. A 2 „g 

dalykäraugis, -io, Seat. m. "Miterbe, 

dalykininkas, -o, Subst. m. 1) Theilneh- 
mer. 2) Erbe. 

daliniükas, f. &, Subst. mob. 1) Theilhaber. 
2) in der Bibelsprache auch Erbe. mės 
(draüg-) dalinifikni Kriftaus, wir sind 
Miterben Christi. 

[dalinis, f. &, Adj. einen Theil betreffend. 
daline dėna,, der tägliche Brotantheil, die 
Brotration.) 

dalinė nas, -liflu, und -Inti, Verb. 
tr. theilen; selten für dalyjū. s.d. — || 

Subst. dalinimas, das Theilen. Die Zstz. 

8. bei dalyjü. — || Caus. dalindinu, thei- 

len lassen. 

„ičs, Subst. fem. 

2) das Erbtheil. did 0)1 A. 

grösste Theil. ıB daličs, zum Theil. — 

2. Armentheil, Almosen. übagui dšlį 
dūti, dem Bettler Almosen geben. — EN ein 

Hauptstück des lutherischen Katechismus. 

pirmoji, antroji dalis, das erste, zweite 

Hauptstück, 


braucht. Daher wohl auch ohne Bestimmt- 
heitsform. 

dalmönas, -o, Subst. m. die Tasche, wie 
sie sich in den Kleidern befindet, also 
Rock-, Westen- und Hosentasche. 

damaläkas, -0, Subst. m. der Rauchfang 
über dem Heerd in der Küche; vielleicht 
aus dumü lakas (von lekiū) entstanden. 


Uedkiedijai auch šią 
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dūmas, -0, Subst. m. der Damm (dtsch.). 

dambralüpis, f. -&, Subst. mob., in SLitt. 
ein Dicklipp; wer dicke Lippen hat. vgl. 
wambras. 

dambras, -0, Subst. m. Brummeisen. 

damläkas, < — damalikas. 

dancžiakalis, -io, Subst. m. ein Rossarzt.] 

dančlis, -jo, Subst. m. der Damhirsch.] 

[danėlka, -0s, der weibliche Damhirsch, ] 

7 Sybst. fem. das womit man 

‚Ss L 








ckt. 
daligalas, -0, Subst. m. womit man etwas 
bedeckt; doch meistens nur etwas Zeug- 
artiges, nichts Festes, also hangende Decke, 
Kleidung. vgl. ipdangalas. 
dangaü, -giaü, -gyfu, -gyti, Verb. tr. 
frą. mehrfach und fortgesetzt decken, das 
was dankftaü. 
Dafūgė, -ės, Subst. f. Name eines Flusses 
bei Memel. 
danginis, f. -&, Adj. zum Himmel gehörig, 
den Himmel betreffend. s. dangüs. 
[danginčju — denginėju. 
daūgiBkas, -a, Adj. himmlisch; dem Him- 
mel (dangüs) angemessen. best. daiūgi- 
Rkafis, f. -Bkoji; Adv. dafigißkai. — || 
Subst. dafgißkümas, d. himmlische Wesen. 
dangftaü, nach der Aussprache dankftaiü, 
-fcziaü, -ftyfu, -ftyti, Verb. tr. frą. 
(von dengiu) wiederholt und fortgesetzt 
decken (eig. nur zu bedecken bemüht sein, 
vgl.reslt.). — kwiėtkas prieß Balti dank- 
N die Blumen gegen die Kälte be- 
decken. — || Subst. daūkftymas, das mehr- 
fache Bedecken. | dankltytojis, der Be- 
decker, wer zu bedecken viel bemüht ist 
— || Zstz. apdankftaü, bedecken (rslt.) | 
atdankftaü, wieder aufdecken. | nudank- 
ftaü, abdecken. | uzdankltaü, zudecken. — 
| Rf. dankftaüs, sich oder für sich be- 
decken. | apfidankftaü rslt. zu dankftaü, sich 
oder etwas für sich fortgesetzt bedecken. 
nulidankftaü, fortgesetzt sich oder für sich 
abdecken. — || Caus. dankftydinu, fortge- 
setzt decken lassen. 
dangujefs, f. daügißkoji, kimmlisch. Das 
Masc. ist wohl eine Contraction aus dan- 
gujė Elälis, der im Himmel seiende; wird 
von Gott gebraucht. dafgujilis tėwe, 
himmlischer Vater. Weiter wird dafigu- 
6fis nicht flectirt, alles Übrige aber aus 
afgißkafis entlehnt. 
dangufi, directiver Casus von dangüs. Bdtg 
„gen Himmel“. s. Gramm. 8 494a. 1488. 
dangun -Zengimas, =0, Subst. m. die Him- 
melfahrt. 
dangüs, -aüs, Subst. m. der Himmel. vgl. 
dengiu. 
danktinis, f. 6, Adj. zum Deckel (dafiktis) 
gehörig; auch mit einem Deckel versehen, 
z.B. danktinis plidas, ein Deckeltopf. 
daūktis, -cZio, Subst m. der Deckel. 
dantftas, f. a, Adj. gezähnt. 





darafl 


[danktuwė, -&s, Subst. f. ein Deckel, Topf- 
deckel — daüktis.] 

Dėnfka, -0s, Subst. fem. Name der Stadt 
Danzig. (poln. Gdansk). 

Danfkißkis, f. &, Subst. mob. ein Dan- 
ziger. 

dantfdinu, -dinau, -difiu, -dIti n. dinti, 
Verb tr. caus. mit Zähnen versehen las- 
sen, z. B. ein Mühlrad. s. dantyju. 

dantyjü, -tyjaü, -tyfu, -tyti, Verb. intr. 
zahnen, Zähe bekommen. — || Subst. dan- 
tyjimas, das Zahnen, das Bekommen von 


Zähnen. 
[dantingas, f. a, Adj. voller Zähne. 
dantinis, f. &, Adj. etwas zu den Zähnen 


gehörig, mit Zähnen versehen, gezähnt. 
danllis -ičs, Subst. f. Zahn. (poln. 
ząb, der Zahn). Diews dawe Aahtü (nicht 
dancžiū!) dūs if dünos, Gott gab Zähne, 
wird auch Brot geben. krümines oder 
krėflinės daftys, die Backenzähne. ilti- 
nės dajtys, die Augenzähne. pryBakinės 
dafitys, die vorderen Zähne. man dafitys 
gčlia, ich habe Zahnschmerzen. man dafi- 
tys maüdzia, mir nagt es in den Zähnen. 
[(däprak auch däpraku und daprakui, Adv. 
nach M. gänzlich; ganz und gar, 8. v. a. 


wilai.) 

[dapBnūs, f. ni, neutr. -nü, Adj., nach 
Schleicher zierlich, schön.] 

dir, Adj. noch. ar giria dar toli? ėst der 
Wald noch weit? jis dar fefga, er ist 
noch krank. 

darai, -riaü, -ryfiu, - Verb. trans. 
machen, thun. ka tü cžia darai, was 
machst du da? neteilybe daryti, Unrecht 
thun.  Dičws žmogų iR žėmės gruilto 
padarė, Gott machte den Menschen aus 
einem Erdenkloss. — || Subst. därymas, das 
Machen, Thun. | darytojis, der Thäter. 
— || Zstz. apdaryti ką, kūmi, etwas wo- 


mit umbauen. | atdaryti, aufthun, Öffnen. 
| 1-daryti, einmachen. | išdaryti, ausne 


men z.B. Fische. | nudaryti, abmachen; 
auch von Seiten des Ahmachsels gebraucht, 
z.B. tai walgį ne-nudäro, das macht die 
Speise nicht ab. | padaryti rslt. von da- 
ryti. | per-daryti, etwas durch Zwischen- 
bau scheiden. | pradaryti walgi, die Speise 
ein wenig abmachen. | pridaryti, anmachen, 
befestigen. | [udaryti, zusammen thun. | 


ž- daryti, von einer Thūre, 
sıe Schliessen; auch eine Speise würzen. 
— || Afl. daraüf, entweder sich oder für 
sich machen, thun. | ap- i -daraüfi, sich 
womit umthun. | atli-daryti, aufthun, 
öffnen, sich und für sich. | dürys atfidäre, 
die Thür öffnete sich. | 1-hdaryti, einschlie- 
ssen sich und für sich. | pafidaryti, für 
sich machen; auch sich ereignen. | tai 
prie mufü teip pafidäre, das machte sich 
bei uns so. | pralidaryti, sich und für sich 
öffnen. | prifidaryti, sich oder für sich 
etwas woran befestigen. | uBlidaryti, sich 


/Y 


Neh- 


dė -08, Subst. f. 
7y nn Wetter. 
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oder für sich etwas zumachen, schliessen. Nr ius ae -kyfiu, -kyti, Verb. tr. 




















— || Caus. darydinu, machen lassen. | pa- 
Gdarydinu, sic etwas machen lassen ete. 


[dėrbaliūju, -liawau, -iüflu, -iūti, Verb. 
intr. frą. In Sam. fortgesetzt arbeiten. — 
| Subst. darbaliäwimas, das fortgesetzte 
Arbeiten.) 


rn „ Subst. m. 
ırbo padariei, du hast mir viel 


Arbeit gemacht. tai tūwo darbas, das 
+ ist deine Arbeit. darbai arba nnfidäwi- 
mai apäßtalü, die Apostelgeschichte, das 
bekannte biblische Buch. 
darbūwičtė, -&s, Subst. fem. 
stätte. 

[(darbawdju, -wėjau, -wöfu, -wöti, Vrb. 
intr. frą. von dirbu, fortgesetzt arbeiten. 
In pr. Litt. wohl nicht gebräuchlich.] 

[därbe, Loc. zu darbas, bei Brd. in der 
Bdtg: in der That, wirklich.] 

darbymetis, «ežio, Šubst. m. Arbeitszeit ; 
eine Zeit, wo man viel zu arbeiten hat. 

[darbinčju, ėjau, -čfiu, -Eti, Verb. intr. 
demin. frą., nach M. s. v. a. sonst dir- 
binčju, ein wenig, mit geringer Anstreng- 
ung fortgesetzt arbeiten. — || Subst. dar- 
binejimas.] 

darbingas, f. -a, Adj. arbeitsam. best. 
darbingalis, f. goji. Adv. darbingai. — |! 
Subst. darbingūmas und darbingyltė, die 
Arbeitsamkeit. 

darbiniūkas, f. kė, Subst. mob. Arbeiter; 
aber auch öfter tüchtiger Arbeiter. 

[darbojimas, -0, Subst. m., Brd. die Wir- 


kung 
(darbas, f. »1, Adj. selten, 8. v. a. das sonst 
ewohnl. darbingas, arbeitsam. — || Subst. 
arbūmas, die Arbeitsamkeit.] 


schl aggigės, „ reg- 


wo, -nüs, -nüti, Verb. 

ntr. 8 aggią, fortdauernd mit Wind und 

in dichten, kleinen Tropfen regnen. — | 

i Subst. därganäwimas, das Schlaggen. — 


tū man 


' | Zste. ißdarganäwo, es hat zu Ende ge- 
schlaggt. 
därganütas, f. -a, Adj. regnicht. därganü- 


tas oras, regnichtes Wetter. Refdien dar- 
danüta, heute ist es regnicht. 

därgi, Adv. noch, s. dar und gi. 

darfdinu, - dinau, -difu, - diti u. »dinti, 
Verb. trans. caus. von darai, machen- od. 
ihun lassen. s. im Übrigen darai. 

darinčju , -nėjau -nöfu, „nčti, Verb. tr. 
frą. Dem. mehrfach oder fortgesetzt etwas 
thun. Verkleinerung von darai s. d. 
| Subst. darinėjimas, das vielfache kleine 
Thun. — || Zstz. wie bei daraü. 

darftinis, -&, Adj. gemacht; von solcher 
Art gegenüber des auf andere Weise ent- 
standenen. 

darftojis, -jo, Subst. m. wer etwas macht 
oder gemacht hat: Macher. 


As a 
—— 


, _ 
"Jr "> T 
r, > 


[(dafktas, 














) 
[02 rwä, -ös, Subst. f. = 


ähen, schimpfen. — 2) seltener: 
eutstellen, durch Verunzierung der Gestalt 
etwa in Vermummungen oder durch Be- 


sudelung. — || Subst. dafkymas, das 
Schimpfen, das Entstellen. | darkytojis, 
der chimpfer, der Entsteller. — || Zstz. 


iß-darkyti, ausschimpfen. | apdarkyti so 
viel als ap- biaürinti, besudeln. | [u-dar- 
kyti, verunstalten auch verderben. — || 

f. darkaüfi, ich ent-, verstelle mich. 
ißfidarkaü, verkleide mich entstellend, 
jie kits kitą ilfidafke, sie schimpften sich 
gegenseitig aus. fufidarkai, verunziere 
mich. — || Caus. darkydinu, beschimpfen 
oder entstellen lassen. 


Dėrkiėmis, -io, Subst. m., Name der Stadt 


Darkehmen; bei Ness. von Dark kiemis, 
Dreckdorf (oder Schmutzdorf), abgeleitet. 
-0, Subst. m. ein hässlicher, un- 
reinlicher - Mensch — so auch f. darkte, -čs; 
auch — darkelis, -ė; u. derklonas. Ness.] 
9 f. «1, ntr. su, Adj. 
st? schūndlich; best. 
Toji. v. darkiai. — 
auch darkybė, -ės, die 


arkūlis, f. 
Subst. darkümas 
ässlichheit, Gar- 
tų Part. was gewöhnlich ge- 


Demin. 


dallas, “2 Subst. m. der a i 
ar ž n. (poln. 


ogrod, Garten. 

derwa.] 
fZininkas, f. &, Subst. mob. der Gärtner, 
die Gärtnerfrau. 


daržinis, f. &, Adj. zum Garten gehörig. 
darzinis mčdis, ein Gartenbaum; im Unter- 


schiede von einem auf dem Felde oder im 
Walde wachsenden Baum. 


daržowė, -&s, Subst. f. Geköch, Gemüse ; 


eigentlich ein Gartenkraut. 


daftainey, Adv. würdiglich]. 
daftotkas, -0, Subst. m. der Überfluss; 


daltot- 
(poln. do- 


genügender Vorrath, Niederlage. 
kas knygü, eine Bibliothek. 
ftatek. 


ngehoriger; ein Höhlenbewohner. 


dnabarye, «jo, Subst. m. in Südlitt. eine 


von Bergen eingeschlossene tiefe Stelle. 


daubütas, f. a, Adj. voller Schluchten und 
best. daubūtalis, 


und daugel Adv. ein upbest Zahl- 
56 turiū daüg wargü neßiöti, 


Höhlen; vgl. dauba. 
f. -toji. Adv. daubūtai. 





tch Ais 


$ 1041). 


viele Leiden tragen. (Gramm. 


dnugdažėis, f. bė, Subst. mob. Vielarbei- 


ter, Vielgeschäftiger. 


daugdarbjftö, - ės, Subst. f. Vielarbeit, 


Vielgeschäftigkeit. 


[J 
"L "T 


"V 


Kata, ohne das (?). Bra ] 
L0P 


Schluchisntäfeinmisheändten she. 
daubißkis, f. &, Subst. mob. Bergschlucht- 


+ 


80 daug 


daug -ėdys, f. d&, Subst. mob. Vielfrass. 
[daugelybas, f. <a, Adj. nach M. vielfach. 
Adv. daugelybai. Subst. daugelybümas.] 
daugeliaus, Adv., eine samogitische verlän- 
gerte Form von daugiaüs, mehr. 
„fa, Adj. vielerlei. 
augeriöpalis, f. Adv. 
daugeriöpai. 
dauggalis, f. -linti oder -16, Part. Pris. 
Act. Vielvermūgender, Jemand, der viel 
verwag. 
dauggalfb&, -&s, Subst. f. die Vielvermö- 
genheit. 
daugiaüs, Adverb. mehr, Comp. von daüg, 
viel; Superl. daugiäufiai; Adv. am Mei- 
sten, meistens. 
„ės, Subst, f. die Menge, Viel- 


[daug-imäs £. Imahıti, Part. Vielnehmer] 

ugingai, Adv. vielfach. 

däuginu, -ginaü, -gifu, -giti, Verb. tr. 
bei Pilk. s. v. a. daukfinu, mehren. — || 
Subst. däuginimas, das Mehren. | däugin- 
tojis, der Mehrer, wer mehrt. — || Zstz. 
8. däuk[inu. — || Caus. däugindinu, meh- 
ren lassen. 

daiigis, „io, Subst. mase. die Vielheit, die 
Masse; selt. statt des Adverbs daüg. 

daug-kalbis, f. &, Sbst. mob. Vielsprecher. 

daugnėra, -08, Subst. m. u f. in Samog. 
ein Habsüchtiger, Vielbegehrlicher. 

[dafigfei, in Samog. verlängerte Form für 
daüg, viel. (s. Gramm. 8 174.)] 

daug[fk, Adv. rielmals, oft; contrahirt aus 
daüg [Ykiu, viele Male. 

däugfinu, nach der Aussprache däukfinu, 
-finau, -fifu, -fĮti und finti, Verb. tr. 
mehren (wörtl. viel machen). jis däuklina 
fäwo löbi, er mehrt seinen Reichthum. — 
| Subst. daukfinimas, Mehrung. | däukfin- 
tojis, Mehrer. — || Zstz. padäukfinti rslt. 
von däukfinti. — || Afl. daukfintis, sich 
mehren; ralt. pafidaukfinti, sich vermehren. 
— || Caus. daukfindinu, mehren lassen. 

daugümas,-o, Subst. m. Vielheit. s. daüg. 
vgl. daugybė. 

[danfinu, -finau, -fIfu, -fiti und Anti, 
Luft machen, den Spund lüften. 

[daūfos, -ü, Subst. f. Pl. in poln. Litt. die 
obere Luft. Bsp. wafnas löke Į daulas, 
der Rabe flog in die Lüfte. In pr. Litt. 
heisst es: T Orą oder Į padanges.) 

žiai, -Zyflu, Zyti, Verb. tr. frą. 

zu dauziü, fortgesetzt oder hin- und her- 
stossen ; vgl. daužiū. — || Subst. daüzy- 
mas, das fortgesetzte Umherstossen. | dau- 
Zytojis, wer mehrfach stösst. — || Zstz. 
apdaužyti, bestossen | įdaužyti, durch viel- 
faches Stossen einstossen. | ißdauzaü, 
mehrfach aus- stossen. | nu-daužaū, mehr- 
fach abstossen. | pardauZaü, mehrfach nie- 
derstossen. | pradaužai, fortgesetzt durch- 
stossen. | [adauzyti, fortgesetzt serstossen. 
— | Rf. daužytis, sich vielfach stossen. 


est. - riopoji. 


dawinčju 


[wiete apliūkui dauzytis, sich in der Welt 
herumstossen. | aplidaužyti, sich bestossen. 
| fufidaužyti, sich zerstossen. — || Caus. 
daužydinu, mehrfach stossen lassen. | [ufi- 
dauzydinu, sich zerstossen lassen etc. 

daužiū, daužiaū, daūBiu, daüßti, Verb. 
tr., mit harten Dingen auf harte stossen. 
| ftiklüs (od. ftiklais) fudaüßti. die Glä- 
ser (od. mit den Gläsern) zusammenstossen. 
— || Subst. daužimas, das heftige Stossen. 
| daußtöjis daužėjas u. daužikas, wer hef- 
tig stosst — || Zstz. atdaüßti, heftig 
zurück stossen (dass das Gestossene zu- 
rück prallt). | įdaužiū, heftig hinein-stossen. 
| ifdaužiū, heftig od. schlagend ausstossen 
z.B. kam dantis ißdauZiü, Jmdm die Zähne 
ausstossen. | nudaužiu, abstossen. | par- 
daužiū, nieder- oder um-stossen. | pėr- 
dauziü, hindurchstossen. | pra - dauziü, 
durchstossen z. B. l&da, das Eis. | (udaüßti, 
zusammen - stossen. — || Rfl. daužMis, sich 

- auziü, z. B. galwą, si 

den Kopf (eın-)stossen, sich den Kopf 
durch den Stoss verwunden.— || Caus. daüz- 
dinu, stossen lassen. | Widaūždinu, sich 
durch den Stoss treffen lassen. 


dawädas, -0, Subst. m. die Ord da- 
u adaryti, Ordnung a on. 


g Biigeis). 
daw , 8 yjau, -dyfiu, -dyti, Verb. 


tr. ordnen, meistens rslt. [udawädyti z.B. 


[awo daiktus [udawädyti, seine Sachen 
ordnen. — || Subst. dawädyjimas, das 
Or dawädytojis, = 


.I-dawädyti, fast so viel wie eintheilen; 
ordnend eintheilen. iß- od. padawädyju, 
kam ką, Jmdm etwas auseinander setzen, 
erklären. [udawädyju, etwas Verworre- 
nes in die rechte Ordnung bringen. 
| dawädyjüs, sich ordnen. | [ulidawšdyti, 


%h WI 


Vereel' 


gau“ , 


„1 
+ 


sich untereinander vergleichen, Differen-/ „| pn. 
zen ausgleichen, Angelegenheiten reguli- 


ren.— || Caus. dawädydinu, ich lasse ord- 
nen. | [ufidawädydinu, sich ordnen lassen. 

dawadningas, f. a, Adj. sehr ordentlich, 

ng lebend; eig. im hölte‘Orato 

dawadnüs (s. d.) best. dawadningalis, f. 
-goji. — Adv. dawadningai. — || Subst. 
dawadningumas, die Ordentlichkeit. 

dawadnūs, f. 1, ntr. -ū, Adj. ordentlich. 
best. dawadnüulis, f. -nioji. — Adv. da- 
wadnial. — || Subst. dawadnümas, die 
Ordentlichkeit. | dawadnus waiks, ein or- 
denilicher Knabe. dawadni galpadoryite, 
ein ordentlicher Haushalt. 

dawčjas (auch Jis), -jo, Subst. masc. der 
Geber. s. düdu. 

dawlaü, gab; Aor. Ind. von düdu od. dümj, 
ich gebe. 

dawinčju, -winčjau, -wineflu, -winčti, 
Verb. tr., frą. u. demin. von düdu, mehr- 
fach ein wentg geben, etwa wie beim Be- 
theilen der Kinder, des Gesindes. — || 
Subst. dawinėjimas, das mehrfache Geben. 


dazgau 


| dawinčtojis, der öfter Gebende. — || Zstz. 
atdawineju, durch mehrfaches Geben zu- 
rückerstatten. | ißdawineju, durch mehr- 
faches Geben austhun. | padawinėju ralt. 
zu dawineju, mehrfach ein Weniges hin- 
eben. | pridawinėju, mehrfach zureichen. 
| pininga fudawineti, Geld in kleinen Po- 
sten zusammengeben. — || Rf. dawinėtis 
kits kitam, einander mehrfach ein weni 
geben. — || Caus. dawinčdinu, mehrfa 
ein wenig geben lassen. 

däzgau, -zglau, -zgyfiu, -zgyti, Verb. tr. 
frą., Schallwort, Gepolter machen durch 
Thüren werfen; vgl. blazgau. duris 
dazgyti, die Thüren hin- und herwerfen. 
— | Subst. dūriu dazgymas, das Gepol- 
ter des Thürenwerfens. | dazgytojis, der 
Polterer, wer Thüren wirft. — || Zstz. 
at-, Į-, iß-, nu- etc. dazgyti, her-, 
hinein-, hinaus-, hin- etc. poltern. — | 
Caus. dizgydinu, durch Thüren- oder 
Bretterwerfen poltern lassen. 

dėzginu, -ginau, -gifu, -giti od. -ginti 
8. v. a. dazgau, Gepoltermachen. — || Subst. 
d4zginimas, das (repolter. daäzgintojis, 
der Polterer. Im Übrigen s. däzgan. 

džžas, -0, Subst. m. die Tunke, der Färbe- 
stoff, in welchen die zu färbenden Stoffe, 
etwa Zeuge, getaucht werden. 

dažai, „žiai, -žyliu, žyti, Verb. tr. ką 
Į ką, etwas in Flüssiges tauchen. dünos 
kalni į taukus dažyti, ein Bissen Brot in 
Fett tauchen; auch zum Färben eintau- 
chen. — || Subst. däZymas, das Tauchen, 
Tunken. | dazytojis, dažčjas, wer etwas 
eintaucht. — || Zstz. Idazyti, ein-tauchen. 
padažyti rslt zu dažaū. — || Rfl. dažytis, 
sich od. für sich etwas tauchen. 1li-, pali- 
dazyti, sich oder für sich eintauchen. — || 
Caus. dazydinu, lasse eintauchen. ilida- 
zydinu, sich eintauchen lassen. 

[däziju und dažinu — dažai.) 

dažylai, -ū, Subst. m. Pl. s. v. a. dažas, 

unke, Fūrbemasse. 

dačinicžia, -jos, Subst. f. die Fūrberei.) 

dazytinis, f. &, Adj. durch Färben bereitet.] 

dažytojis, -jo, Subst. m. der Färber.] 

dažytuwė, -&s, Subst. f. die Fūrberei. 

dažnas, f. -a, Adj. mancher; so mancher, 


viel, häufig. — Adverb. dažnai, wieder- 
holentlich. 
debefčtas, f. -a, Adj. wolkig, voller Wol- 


ken. best. debefčtafis, f. -toji. — || Adv. 
debefčtai. dangüs debelčtas, der Himmel 
ist wolkig. 

debefylai, -ü, Subst. m. Plur. Alant coll., 
debefylas, die einzelne Pflanze. 

[debefingas, f. <a, Adj. wolkicht. Brd.] 
ebefis, -išs, Subst. f. die Plur. 

[ys aber auch debefial, olken. 

debefiūijas , - läwos, - fūfis, - ütis, Verb. 
intr. sich bewölken, sich mit Wolken be- 
ziehen, s. v. a. ükftos. — || Zstz. apfide- 

Kurschat, littauischos Wörterbuch. II. 
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befiūti rslt. von debefiütis. — | Subst. ap- 
fidebefiäwimas, das Sich- Bewölken. 
debefiūtas, f. -a, Adj. bewölkt. debefiütas 
dangus, bewölkter Himmel. s. debe- 
[čtas. 
dčbras, o und debrus, -aüs, Subst. m. 
8. v. a. däbras, der Biber. 


ı [decmonai, -ü, Subst. m. Pl. Kirchendecem. 


8. v. a. bažnytpiningiai. 
dčcžios, -cZlü, Subst. f. Pl., bei Tils. Lege 
einer Gans, eines Huhns. 


dedas, -0, Subst. masc., nach Mielcko alter 


Mann; verächtlich: Greis. 


dėdė, -&s, Subst. m. der Bruder des Va- 
ters oder auch der Gatte von der Schwe- 
ster der Mutter. Bei Brd. Subst. f. altes 
Web. 

[dederfėlės, -jü, Subst. f. Dem., Pl. bei Brd. 
eine in Samog. bekannte Pflanzenart.] 
[dederBėras, -0, Subst. m., bei Brd. eine 

Pflanze.) 
derwinė, -&s, Subst. f. die Flechte, ein 


a 
dederwinčtas, f. <a, Adj. voller Flechten. 
(dederwinč) best. dederwinčtalis, f. -toji. 


[dedefwä, -08, Subst. f., nach M. Vogel- 

wicke. 

[dedeßra, -os, Subst. f., nach Mielcke das 
Kūsekraut.) 

dėdičnė, -&s, Subst. f. die Frau des dėdė 
oder des dėdis (s. d.); die Tante, des Vaters 
oder der Mutter Schwester , oder des Oheiıns 
Frau. 


dėdinčju, -nėjau, -nčfiu, -nčti, Verb. tr. 
(frq. u. Demin. von dedu) fortgesetzt ein 
wenig hin- und herlegen. — || Subst. dė- 
dinejimas, das Hin- und Herlegen. | dė- 
dindtojis, wer vielfach hin- und herlegt. 
Vgl. dėdliėju. 

[dedingasz f. -a, Adj. nach Brd. s. v. a. 
sonst dedlingas, leghaft.] 

dčdis- dzio, Subst. m. der Oheim, Onkel. 
(poln. dziad, Grossvater, alter Mann). 


dėdlingas, f. -a, Adj. leghaft, vom Huhn 
ebräuchl. Bsp. dėdlinga wißta, ein leg- 
ftes Huhn. best. dedlingafis, f. -goji. 
Adv. dedlingai. Subst. dėdlingimas, die 
Leghaftigkest. 
dėdliėju, -dliėjau, -Aildfu, -dlisti, Vrb. 
tr. (frą. Demin. von dedū) fortgesetzt hin- 
und herlegen, kramen. äß [äwo daikte- 
liūs apliūkui dedlioju, sch lege meine Sū- 
chelchen umher. — | Subst. dedliöjimas, 
das Kramen. dedliotojis, wer kramt. — 
| Zstz. ap-dödliöti z.B. ftäla, den Tisch 
bekramen. | pri-dedliöti, vollkramen. | [u- 
dedliöti, zusammen kramen. — || RA. de- 
dliėjūs, für sich kramen. | apfidėdliėju, 
sich bekramen. | prifidėdliėju, sich vollkra- 
men. | [ulidedliöjn, sich zusammen kra- 
men. — || Caus. dedliödinu, kramen lassen. 


17- 











dedi 





(alte Präsens-Form: 


padė 
eš (angina su regnen, | 

fängt an zu vegnen. | prideti, 
odel . | fa-döti, zusammen-legen. 
|_ui-döti, hinauf legen ; für Jmd 
Auslagen ma 


m ta a 


so thun, als ob man ässe. | 
hinlegen auch 8. V. a. sterb 


J ubfi-dšti fi 





sich 
sich 


mi, 
Im auflegen. — Bei den übri- 
gen Präp. sich oder für sich legen. 
+ 4 Caus. dedinu, legen lassen. | padčdinu, 
L“ hinlegen lassen. 

dčėžius, - džiaus, Sbst. masc., Brd. Oheim, 


čti, 
sich 





— 1 


Vaters Bruder; jetzt gewöhnl. awynas. 

ašūžiuwlėnė, -ės, Subst. f. Muhme oder 
Tante; jetzt gewöhnlich awyniöne. 

[degas, -0, auch degus, -aus, Subst. m. 

r Feuerbrand, sonst nüdägulis. Bei 

Brd. scheint degas für degäs, f. -anti, 
Part. prūs. zu degu, brennen, zu stehen, 
also die Bdtg brennend, ein brennender, 
za haben.] 

degšiė, -&5, Subst. f. eine Brandstelle. 

d |, -iü, Subst. m. Plur. Brandstelle. 


(Coadį.) 
[degčūs, -10, Subst. m., nach M. August- 
monat. 


degikas, f. -6, Subst. mob. Brandstifter. 

[degiliaf wokibklėjiė, Subst. m. Pl., nach 
Mielcke Angelika. 

dčginimo apičra, ein Brandopfer. (siehe 
apiėrė). 

[48 ys, -10, Subst. m. das Brennen.] 

u, »ginau, -degIfu, -dögIti oder 
drinn Verb. trans. ką, elwas brennen. 
malka döginti, Holz brennen. — | Subst. 
džginimas, das Brennen. | džgintojis, Bren- 
ner, der, welcher etwas brennt. — || Zaiz. 
ap-džginti, bebrennen. | įdžginti, einbren- 
nen. | ißdäginu, ausbrennen. | nudžginu 
abbrennen. | padėginu, wegbrennen. | pör- 
džginu, durchbrennen. | Iudžginti, ver- 
brennen. | už-dčginti, Jmdm etwas auf- 
brennen. — | Bf. džgintis, sich oder für 
sich brennen. | aplidžginti, sich bebren- 
nen. | Įidžginu, sich einbrennen. | i(ūdž- 
ginn, sich ausbrennen. | nulidžginu, sich 
abbrennen. | pald2ginu, sich etwas unter- 
oder fortbrennen. | lußdtginn, sich ver- 

drennen. — | Caus. dägindinu, brennen 
lassen. | Wdägindinu sich einbrennen las- 
sen, etwa ein Loch etc. 











A pe 


dejtiju 


dčglas, f. deglä, Adj. weiss- und schwarz- 
fleckig, so viel als dšglas; wohl nur von 
Schweinen gebraucht. 

[deg-Iöczius, -iaus, Subst. m., nach M. 
Pickelhering; sonst unbekannt. Bei Ness. 
Possenreisser.] 

[deglėju, -ėjau, -6fiu, -6tl, Verb. intr., 
nach M. Pickelhering(?)spielen; bei Ness. 

a RER a vn 

ü lat, dėkfiu erb. 1) intr. 
hc, Aaron Ken arr werden. 
2) tr. etwas durchs Feuer bilden. | plytų 
dekti, Ziegel brennen. — || Subst. degi- 
mas, das Brennen. — | degikas, dektėjis, 
wer "brennt. — | Zstz. 1) ap-dėkti, be- 
brennen. | malku plaufkė apdžgui, der 
Holzkloben ist bebrannt. | įlėkti. einbren- 
nen. | iN-degu, ausbrennen. | būtas nu- 
in manchen Gegenden: pa-)d?gis, das 
aus ist abgebrannt. | pėrdškti, hinüber 
brennen. | Ikylš pradäguß, ein Loch ist 
durchgebrannt. | Tu -dėkti, verbrennen. | 
uždėkti zwäke, būtą, ein Licht, ein Haus 
anstecken, anzūnden. — In derBedeutun; 
2) giebt os keine Zsmstzg. — | RA. nBl- 
dekti, sich entzünden, auch für sich an- 
stecken, z. B. die Pfeife, pypki. — || Caus. 
dögdinu, brennen laksen. | ulidėgdinu 
pypki, sich die Pfeife anstecken lassen. 

[degzucžlėju, -oti, schweelen, langsam, ohne 
Flamme brennen; gewöhnl. gruzdü.] 

degūtas, -0, Subst. m. der Birkentheer. 
(poln. dziegieė, Birkentheer). 

[degutyklė, ės, ein Theerofen zum Bren- 

M nun 
egutnycžlė, -ios, Sul . ir) 
Theerbchäller. V 


defmantas, -0, Subst. m. Samog. der De- 
manė; sonst didmantas. 

Deimd, -ds, Subst, f. Name eines Flusses 
(Pregelarmes) bei Labiau; meistens Dei- 
menė genannt. 

Deimenė, -Ös, (nach Ness. auch Deimenis, 
-iės, und Deimenia, -ios), Subst. f. Namo 
des’ Pregelarmes zwischen Tapiau und 
Labiau. 

[deiwaitė, =ės, Subst. f. Demin. bei Brd. 
Göttin des Rėgens.] 

[deiwaitis, - ežio, Subst. m. Demin., bei 
Schleicher Gottheit, Perkun; bei Brd. Ab- 
goti, Donner; Deiwäiczius garbinti, Ab- ' 


gėtterei treiben. u L 


de 
b 
„S - 
@jau, ich legte, Aor. Ind. von džmi oder 
legen. 
-jawad, -jüßu, -jūti, Verb. intr. 
weheklagen, ächzen. — | Subst. dejäwi- 
mas, das Weheklagen. — | Zstz. apde- 
R j 
I 





jūju, beklagen | padejkju reit. zu dejūju, 
etwas klagen. | pördejüju z. B. wilą näkti 


dekä 


ördejüti, die ganze Nacht hindurch 
en, mit Klagen zubringen. 
dėki, "Os, Subst. f. 1) der Dank; wenig 
in Gebrauch, dafür lieber dėkawūnė. — 
2) das Belieben; läwo dėka, nach eigenem 
Belieben. (poln. dzieka, Dank). 






dengiü 83 

[dežcžius, -iaus, Subst. masc. 1) der Feld- 
messer (?). — >) Brd. ahnehmendes Licht.) 

lė „363, Subst. f. der Blutegel od, „außen 

ž Diele (disch).' 

uch delingė, Subst. 

‚8. V. a, sonst kakli- 






4 





lėlė, 08 LDS. I. 
delinė, -ės, bei Nese. 
f., bei M. Halssiele 


und dökawoju, -wojau, -woflu,| nifikas. Brd.] 
TE „Verb. intr, kam if kį, Jmdm w0- (ašliniūkas, -0, Subst. masc. ein Brett- 
Ü . In, dzi . neider. 
2 . A ka uėskns, [dėlka „os, Subst. f. auch dėlkas, - ko 


. | deka- 
wötojis, der Danker, wer dankt. — | Zizt. 
at -dėkawoti, abdanken Jmdn, so viel als 
entlassen. | pa-dčkawoju oder noch lieber 
palidčkawoju, sich bedanken, reslt. von 
dčkawoju. | už-dčkawoti kim kA, Jmdm 
etwas verdanken. — || Caus. dökawodinu, 
paßdökawodinu, danken, sich bedanken 
ssen. 


dėkanšjė tan Sabrina. 2 
wones nc reik uzmirbBt, ankes 


muss man nicht vergessen. 

dėkingas, f. a, Adj. dankbar. best. dė- 
kingafis, f. -goji. Adv. dėkingai. — |, 
Subst. dekingumas und dėkingyltė, die 
Dankbarkeit. 

dėking$ftė, ės, Subst. f. die Dankbarkeit. 

dčkis, „lo, Subst. m. die Decke von Zeug 
(deutsch), nicht etwa eine Bretter-, Blech- 
oder Mauerdecke. 

Kaiko jo, Subst. m. ein Dolch.?] 

dekorius , -iaus, Subst. m. Brd. eın Dach- 
decker.? sonst Ėčgius.] 


dekfnis, -1ös, Subst. f. (Vg.) Brandstelle. 
1) nach Kelch eine Stelle auf dem Acker, 
auf welcher die Pflanzen leicht ausbren- 
nen. 2) gewöhnlich eine Stelle auf dem 
Felde, auf welcher (etwa von Hūtekin- 

dom) Feuer angezündet gewesen. — 8) bei 

Coadj. eine roth von der Sonne ausge- 
brannte Stelle auf dem Acker oder auf 
der Wiese. 

[dektinė, «ės, Subst. f.etwas Gebranntes, der 
Branntwein.] 

dėkui, Adv. oder Interj. dank! taw dėkui, 
Dank dir; eigentl. wohl eine Contraction 
aus dekawoju, ich danke. 


dėl. od. verlängert dėlei, Präp. c.Gen. wegen, 
Aibasrillen. dčl“ Balcziv n’ eiliu, wegen 
des Frostes werde ich nicht gehen. dei‘ 
Dišwo tai ne-daryk, um Gottes willen 
thue es nicht. (poln. dla, pr. für, um, 


wegen). 

[d6lba, -08, Subst. f., nach Kelch ein sehr 
langer Forkenstiel; in Südlitt. delba kar- 
tis, Hebebaum.) 

delbiū, -biaü -deipfiu, -deipti 9 Verb. 
tr. niederschla „ mit akis die Augen, 
und nur in der Zstzg. mit nu- vielleicht 
auch nur in dem Partic. nudelbės akis, 
die Augen niederschlagen, in Gebrauch. 
Vgl. dilpfai. 

deleziä, Is, Subst. fem. das abnehmende 
Mondlicht. 


pbiją“i 4 . ! 
‘ ( 


P). dėlkai, Sbst. m. nach K. Angeln, dio auf 
Schnüren in's Haff geworfen werden. dėl- 
kininkai sind die Fischer, welche mit 
solchen Angeln im Haff fischen.] 

delkö, weswegen, vgl. dčl u. kas. 


elmönas, -0, Subst. m. Tasche in..den 
n. 8. auch dalmūnas. 
na, -08, Subst. f. die. . 


poln. dion, die innere Ha ). 

delfü, -Ifaü, -1flu, -Ifti, Verb. intrans. 
säumen, zögern, etwas langsam thun 
(wenig gebr.). — || Subst. dellimas, das 
Saumseligsein. | dęllikas od. dellik&, wer 
saumselig ist. 

delnäln, - fliawai, - (iūfiu, - fūti, Vrb. intr. 
in Südlitt. s. v. a. deliiūu, sūumen, saum- 
selig sein, zögern, langsam thun. —|| Subst. 
delliäwimas. 

[delfūkis, -1&s, Subst. m. u. f. wer lang- 
sam ist; ein Säumiger.] 

dčmantas, -0, Subst. m. der Demant. 

dembiys, -1o, Subst. m., in poln. Litt. eine 
geflochiene Strohmatte über dem Dach. 

dčmi, alte Präs.form für das neuere dedū. 
8. d. legen. (poln. diac, Prät. dzieje, wir- 
ken, machen; dziač sie, geschehen; po- 
dzia6, etwas wo lassen. 

[dina (od. diėna), »os, Adj.trächtig, tragend, 
von Stuten.] 

dendenū, -denaü, -dėfiu, „dėti, Verb. 
intr. frą., Schallwort, leise donnern. dan- 
gūs dendčna, der Himmel donnert leise; 
gewöhnlich grumöna. 

[dengä, »ds, Subst. f. die Decke, der Vor- 
hang. Brd.] 

ensalas 08, Subst. f. — dengä. Brd.] 

dengalas, 0, Subst. m. die Bekleidung. 

r 


denginčju, -n&jau, -nčfiu, -nöti, Verb. 
tr. (demin. u. ing. von dengiü, ) 
v. a. soust gewöhnl. dankftaü (yg), fort 
esetzt hier und da ein wenig decken. — 
|| Subst. denginėjimas, das fortgesetzt ge- 
ringe Decken, Bedecken. — || Zstz. apden- 
ginėti, mehrfach bedecken. atdenginiti, 
mehrfach ein wenig aufdecken. nuden- 
gineti, mehrfach abdecken. — | Rfl. den- 
ginėjūs, sich oder für sich mehrfach be- 
decken. 
dengia, dengiaü, deükfiu, deūkti, Verb. 
8. ka alt ko, etwas | , 
etwa eine Decke — „ dengimas, 
das Decke.“ denktöjis, dengikus, den- 
gėjas, Jmd, der deckt. — || Zstz. apdeūkti, 
6* 
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džnis 


bedecken. | atdengiü, aufdecken. | nuden- 
giü, abdecken. | perdengiü, überdecken. 
P pradengiü, durch decken, deckend eine 
Öffn machen. | uždeūkti, zudecken. — 
|| RA. deiiktis, sich decken. apli-, atli- 
etc. defkti, sich und für sich be-, auf- 
etc. decken. — || Caus. deūkdinu, decken 
lassen. ltäla (köterte defigdinu, den Tisch 
mit einem Tischtuch oder [köterte ant 
ftälo, das Tischtuch auf den Tisch decken 
lassen. 
dčnis, -io, Subst. m. 


tstücken 
Bertehen e Decke eines BEER ECT ein ein- 


= dtsch 
Tucke oder 
Did -68, ubst. f., bei Sz. dinkte, eine 


(denktinl 8, f. «ė, Adj. etwas bedecktes; dem 
unbedeckten gegenüber. denktinis weZi- 
mas, Verdeckwagen.) 


derėjimas -0, Subst. m. ein Bu 


Contract. 8. deriu. 


(üpgele, -lo, Subst. m. ein Unfläfher. 


„Aöygir, derge, derks, derkil, Verb. intr. 


% dl.T6g- 

— || Subst. dergimas, das Regnen 
im ER Sturm. 

der bos, -&, Subst. f. Pl., eig. Vertrags- 


oder Contractsschmaus; gewö nlich Ver- 


lobungsfest. 
deringas, f. -a, Adj. nützlich, vortheilhaft. 
best. deringalis, fem. -goji. Adv. - gai. 
— || Subst. deringümas. Dies Adj. wird. 
meistens als Zstzg prideringas in gleicher 
Bdtg oder negirt nederingas oder ne pri- 
deringas, unnütz, unvortheilhaft, schäd- 
lich gebraucht. 
dčrinu, -rinau, rifu, -riti und -rinti, 
Verb. trans. Veruneinigte zu versöhnen 
suchen; meistens nur in Zstzgn mit fu- 
gebraucht. Ii dčrinimas, die Ver- 
söhnungsbemü | džrintojis, wer zu 
versöhnen bemüht, ist, | fudörinimas, die 
[ud?rintojis, der Versöhner. 
— || Zstz. wohl nur in (ud?rinti relt. zu 
derinti, versöhnen. aß jüdu Cudčrinau, 
ich habe sie beide ver söhnt, Kriltus mus 
fü Diewü (udčrino, Christus hat uns mit 
Gott versöhnt. Iud®rinti wird übrigens 
mehr in der Bibelsprache gebraucht, in 
der gewöhnl. Volkssprache sagt man dafür 
liober taikinti, rslt. futaikinti. 
deriü, -rėjau, -rčiiu, rėti, Verb. tr. ar- 
klį deräti ‚ über den Preis eines Pferdes 
unterhandeln dingen wegen des Preises, 
feilschen — N Subst. derėjimas, das Din- 
gen, auch der Bund. | derčtojis, Jmd, 
der dingt. 


vom Preise abdingen. | [uderčti ralt. von 
deriü äß fü jūm tišk [uderėjau, ich habe 
mit ihm so viel verdungen, abgemacht. — 


— || Zstz. apderöti ką, etwas | 
bedingen. | nuderšti kį, nü prekiūs, etwas [defötkas, -0, Subst. m., in Samog. 








Ay dh Ya ur As 


dėfiu 
apfi-, fufi-derėti, sich und für sich ab- 
A, verdingen. L, sich etwas 


usbedingen. laüka pardūdams ißimtine 
ini 0 od. ii -deröti, beim Verkauf des Lan- 
s sich einen Altentheil qusbedingen. — 
| Caus. deredinu, dingen lassen. | ilfide- 
redinu, sich ausbedingen lassen. 
derkiū, derkiai, derkfu, defkti, nur in 
Zstgn Verb. tr. garstıg machen, mit Un- 
flath besudeln; auch euphemist.: für den 
After leeren. — || Subst. derkiwas, Besu- 
delung. — | Zstz. ap- defkti, besudeln, be- 
schmeissen. | iderkti, Unflath hinein thun. 
| pri-derkiu kį, etwas voll sudeln. — | 
KRfl. apfi-derkiu, sich od. für sich besu- 
deln. | i-fi-derkiu, für sich einsudeln. — 
| Cuus. įdefkdinu, "einsudeln lassen. | ap- 
fiderkdinu, sich besudeln lassen. 
[derklä, „ös, Subst. m. u. f. Jmd, der fort- 
gesetzt müssig dasitzt.] 


Bünd-\[derklöju, -oti, unnütze Dinge vorhaben, 
maddern. — 


| Zstz, paderklėju rslt. von 

derklėju.) 

derklonas, -0, Subst. m. Unflath. Brd. 
erkfaü, -kf6jau, -kföfu, -kföti, Verb. 
intr., Schimpfwort, breit und unthätig 
lange dasitzen. — || Subst. derklojimas, 
das derartige Dasitzen. | derklötojis, wer 
so dasitzt 

derkfiüs, - (öjaus, -(&flüs, -fštis, Verb. 
rfl. nach Mielcke sich liederlich aufhalten ; 
wohl richtiger in Südlitt. plump, lümmel- 
haft dasitzen. || Subst. derklėjimas. 


dermė, -ės, Sbst. f. der Vertrag. s. deriu.]olAa; er, 
įderna, -ös, Sbst. f. ein Breit, eine Bohle. Au, 
Brd. 


dėrDlakas, -0, Subst. m. ein Durchschlag. 


derü, -rėjau, -rčiu, -rčti, Verb. intr. 
kam, wozu dienen, mützen. kam dera tas 
püftyjimas, wozu dient diese Verschwen- 
dung? — i Subst. derėjimas, das Dienen 
wozu? — || Zstz. pri-deröti dasselbe wie 


derėti. 
dpi - ös, Subst. t. Biankols, harzige 
adelholz. (poln. a um, Ho 
derwingas, f. -a, Adj. kienig „vom Hole 


gesagt. derwinga malka, kieniges Holz. 
— best. derwingalis, f. -goji. — || Subst. 
derwingümas, die kienige eschaffenheit. 


derwinis, f. -&, Adj. von Kienholz (ge- 
macht). — best. derwinyfis, fem. -nioji? 
defčtinės, -iū, Subst. f. Plur. der Zehnte, 
eine kirchliche Abgabe (Decem). Jetzt 
wohl nirgend mehr in Gebrauch als etwa 
nur noch in der Bibelsprache. (polnisch: 
dziesiaty, -a, der Zehnte; dziesiecina, 
ehent). 
der 
Zehner; bei Ness. u. Brd. eine Rotte von 
Zehn. defetkininkas, ein Rottenfūhrer, 
ein Gefreiter. 


] 
H RA. deriüs, dinge, verdinge für mich. | d&flu, Fe Ind, zu d&mi od. dedu, legen. 
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deßera (auch deßrä), -ūs, Subst. f. die| dewyneriöpas, f. -a, Adj. neunerlei, neun- 


Wurst. budyta deßera, Brd. Knackwurst, 
eigentl. geräucherte Wurst. 
die Zahl. Aale verbunden mit dem 
en. jetzt meistens undecl. (früher ein 
Zahlsubstantiv Jülimmkis, G. -tiės). deßimt 
Bepeliu rugiū pardūti, zehn Scheffel Rog- 
gen verkaufen. Constr. s. Gramm. $ 1009. 
1549. (poln. dziesieč, zehn). 
deBimtas, f. 
best. defimtafis, f. - toji. 


«ta, Ordnungszahl zehnter. | de 


fach. dewyneriopos ligos, neunerlei Krank- 
heiten. 

[dewynetas, 0, Subst. mase. eine Neun, 
Neunheit (wohl nicht mehr viel gekannt); 
soll nach M. (welcher das Wort als ein 
Adj. dewynetas, f. -ta, behandelt) nur 
bei lebenden Dingen gebraucht werden.] 

dewyngalwis, f. ė, Subst. mob. Neunkopf. 


. dziewieč, neun). 


[deßimtergis, f. -6, Subst. mob. zehnjäh- | dewyniölika, undeclinirbar die Cardinalzahl 


rig; vom Vieh gebraucht.] 


yeunzehn. 


deßimteriöpas, f. <a, Adj. zehnerlei, zehn- | dewyniöliktas, f. - ta, Ordinalzabl »eun- 


fach. best. Jeßimteriöpafis, f. -poji. — 
Adv. deßimteriöpai. 

[deBimtötas, «o, Subst. m. eine Anzahl von 
zehn, ein Zehner.) 

[deBimtinas, f. -a, Adj., bei M. der zehnte 
8. V. a. sonst deßiimtas. 
eın Zehntel. 


zehnter. best. dewyniöliktafis, f. - toji. 
dewynkalbis, f. »ė, Sbst. mob. neunzūngig, 

Coadj. eigentl. neunsprachig. 
dewynliėžūwis, f. -&, Subst. mob. Neun- 

zung, ein Neunzüngiger, cin Lügner. 


deßimtina dalis, [dewynßärwas -0, Subst. m., nach Mielcke 
elke; 


Studentenn eig. Neunharnisch.] 


] 
deßimtiniüäkas, -o, Subst. m. Führer von | dewynBiždis, f. 1 Subst. mob. Neuvkers. 


zehn, Roitenführer. 

deßimtinis, f. -6, Adj. zur Zehn gehörig 
oder zehn enthaltend. In Samog. deßim- 
tinė (mit und ohne dalis) ein Zehntel; bei 
Ness. debimtinė, der Zehend 

dčBimtis, - ės, Zahlsubst. zehn, eig. ein 
Zehner; alte Form, jetzt endungslos dė- 
Bimt. 
lang. 


1 


[dewynbėnis, -jo, Subst. masc. ein Bengel. 
Brd.] 


as, f. A, Ordinalzahl neunter. best. 
ntäfis, f. - toj. 00000 


e, der Decem. |[dewiūtas ličkas, bei Mielcke s. v. a. de- 


wyniöliktas, der neunzehnte. Sonst unbe- 
kannt.] 


deßimt mältu ilgas, zehn Ellen dewyntöwis, io, Subst. m., näml. waiks, 


ein Hurenkind; eig. ein Neunväterkind. 


ng 
Ahlnd «ės, Subst. f. die aahde (mit und | dewiūtinės, -iū, Subst. f. Pl. das Frohn- 
ohne ranka, Hand). 


[definafis, als Bestimmtheitsform, wer oder 


was zur Rechten ist, und deBlnai als | dėwiū, - wėjau 


Adverb bei Ness. — kommen im pr. Litt. 
nicht 'vor.] 

[(deßka, -os, Subst. f. ein Backtrog. (poln. 
dzieZa).] 

deßrä, -ös, Subst. f. die Wurst. s. auch 
deßera. 

deßriniükas, f. -k&, Subst. mob. Wurst- 
Fabrikant oder - Händler. 

dčti, Infin. von dem Verb. dėdū oder dėmi, 
legen. (poln. dzieje von dziač, thun). 

dčtys, -cžiū, Subst. f. Pl., in Südlitt. auch 
bei Pilk. die Lege vom Huhn, von einer 
Gans; sonst auch dčežios, -lu, Subst. f. 

[detfekas, -0, Subst. masc. das Dutzend 
(dtsch); gewöhnlich dütfas. 


[dštuwas, -o, Subst. m. und dėtuwė, -&s,' (dė 


Subst. ein Behūliniss; ein Gerūth, wo 
etwas hinein gelegt wird 
döweriöne, -ės, Subst. f. 
ders Frau. 


de Mannes Bru- 









DOM. Ü a. OIZ, 
dewynäk&, -&s, Subst. f. die 
ein Fisch. 











leichnamsfest (der Donnerstag nach dem 
Trinitatisteste). 

-weflu, -wčti, Verb. tr. 
ką, nainlich Kleider angezogen haben und 
tragen. aß tą Ičnąję fermėgą jai ne-de- 
wiü, tch trage diesen alten nicht 
mehr. — || Subst. dewejimas, das Kleider- 
tragen. | dėwėtojis kokio rūbo, der Trd- 
ger eines Kleides. — | Zsiz. apdėwčti 
rūbai, beiragene Kieider. | nu-deweti, ab- 
tragen, durch Tragen bescheuern. | par- 
deweti, durch Trugen sehr mitnehmen. | 
fudeweti, durch Tragen verbrauchen — 
| Rf. rūbai nufi- u. parfi-dėwėję, die Klei- 
der haben sich abgetragen. | aplidėwėjė, 


haben sich abgetragen, durch Tragen 
bescheuert etc. — || Caus. dėwčdinu, tra- 


gen oder gebrauchen lassen von Kleidern. 
zgi, wahrhaftig, gewiss (Brd.) Vielleicht 
Contr. aus diewazi-gi, das weiss Gott.) 

[dyba, -ös, Subst. f., nach M. der Pran- 
ger; in Samog. die Säule. 


[didaßwa, -os, Subst. f. Plur. didaßwos, 


. Hederich, ein gelbblühendes Unkraut im 


Getreide; sonst [wörds.] 


Nennauge, i didbužnis, f. -ė, Bubst. mob. Grossmund, 


Grossmaul, Jmd, der einen grossen Mund 


dewynergis, f. -e, Subst. mob. neunjährig,| hat oder wer viel lärmt. 


von Thieren, vom Rindvieh. 


dewyneri, f. -jos, die Cardinalzahl neun 


ı dieäturfs oder didžtūrys, f.-&, Subst. mob. 


wer viel Vermögen besitzt. 


bei Pluralsubstantiven. dewyneri marfki- dider, Adverb. sehr (nicht didžiai), didel 


nial, neun Hemden. 


Raükti, sehr rufen, 


„f. -ynlos, die Cardinalzahl neun. < 
S kra 


86 dideliai 


dideliai, Adv. sehr; eine in pr. Litt. wenig 
gebrauchte Form für didei. 

didelis, f. -6, Adj. gross, eine in pr. Litt. 
sehr gebräuchliche verlängerte Form für 
didis, die zwar declinirbar aber weder 
der Bestimmtheitsform noch einer Steige- 
rung fähig ist. 

[didgalts, fem. -linti — dauggalfs, Adj. 
grossmächtig. 

didgalwis, f. »ė, Subst. mob. Grosskopf, 
auch uneigentl. vielgeltend. 

didybė, =ės, Subst. f. die Grösse. 

didyn, »eiti, grösser werden. 

didinu, -dinau, -dtflu, -diti und -dinti, 
Verb. tr. fact., grossmachen, vergrössern. 
— | Subst. didinimas, das Grössern. di- 
dintojis, Grösserer, wer grössert. — || Zstz. 
pa-didinti, rslt. von didinti, — || Rfl. didin- 
tis, sich vergrössern, dazu das sit. pa- 
fididinti, sich vergrössern. 


didis, f. -ė, Adj. „ best. idylis, f. 
1džioji. Adv. didei in der E o a 
grösser werden. — | 


directiv didyn eiti, 
Subst. didumas, didybė, die Grösse. 

didyftė, f. -&, das Grossthun, der Stolz, 
die Hoffahrt. 

didlaükis, f. 6, Subst. mob. ein Gross- 
landbesitzer; wer ein grosses Land, Acker- 
gut besitzt. — Didlaukiai Pl. der Name 
eines Dorfes. 

didlūpis, f. -&, Subst. mob. Grosslipp. 

didnöfis, fem. »ė, Subst. mob. Grossnase; 
Jmd, der eine grosse Nase hat. 

did6kas, f. a, ziemlich gross; zu didis. 
best. didökalis, f: didökoji. 

didpape, =ės, Subst. f. ein Frauenzimmer 
mit grossen Brüsten. 

didpitwis, f. -&, Subst. mob. Grossbauch. 

(didfänaris, f. »e, Subst. mob., eigentl. 
mit grossen Gelenken, Missgestalt.] 

didūmas, -0, Subst. m. die Grösse. 

[didūtis, -cZlo, Subst. m. der Storch bei 
Memel; sonst gafdras. 

didwyzis, -&, Subst. mob. wer grosse Bast- 
sohlen (wyžos) trägt. Davon als Familien- 
name Didwyžius. 

did-zübis, f. -&, Subst. mob. Dicklippe; 
mit grossen Dicklippen. 


[didžiaturįis, -inti, Partic. wer gross thut | 
oder viel hat; wer sehr reich ist, didZ- 
türis.] 


didžiaus, Adv. compar. zu didel, mehr. 
[didžiawyris, -10, Subst. m., Sz. ein Held, 
sonst karzygys.] 
(tp swyrikis, f. »ė, Adj. heldenmüthig. 
Z. 


didžiūlis, f. „lė, Subst. mob., Scherzwort, 
der Grosse; auch wohl: grosser Lümmel. 

[didziūnas, -0, Subst. m. ein Grosser, ein 
Vornehmer.] 


didžiūjūs, -džiawaūs, -dziühüs, -džiūtis, 
Verb. rfl. stole thun, hochmüthig sein. — 





dienüja 


| Subst. pafididziäiwimas, Hochmuth. — 

| Zstz. palididziüti rslt. zu didziütis. 

didžtūrys, f. -ri, Subst. mob., wer stolz 
thut. Vielleicht auch von turit, der viel 
hat, wohlhabend, reich; wer sich gross 
trägt, prahlt. s. didziaturis. 

didžtūrį ftė, -&s, Subst. f. die Stolzthuerei, 
Hoffahrt. 

[did-žuwis, -i&s, Subst. f. wörtlich: Gross- 
fisch, d.i. Wallfisch; sonst baügzuwe.] 

dičdas, -0, Subst. m. der Greis, alter Mann. 

diėdūk, Wunschpartikel, contrahirt aus die- 
we dük, Gott gebe. 

dišgas, -0, Subst. masc. der Keim. dičgą 
leifti, einen Keim treiben. 

dičgia, dičgė, dičks, diekti, Verb. intr. 
stechen; nur vom innern od. Seitenstechen. 
— || Subst. diögimas. 

 [dieglinis, f. -6, Adj. wer an Stichen leidet.] 

|[diėkis (?) Brd. Dolch? ] 

dičlininkas, -o, Subst. m., Brd. der Brett- 
schneider. Nach dem Dtschn wohl der 
Dielenmacher. 


dičmedis, -dZio, Subst. m. wohl aus dičw- 
medis (Gottesbaum) entstanden oder aus 
dičnmedis, Eintagsbaum, weil er nach 
dem Volksglauben nur an einem Tage 
eine kurze weile blüht, ’ 

1 Ašies 05; ubst. linki 44; gerü dienü 
I aukės, wohl betagt. diena aüßt, der 
Tag bricht an. dien 18 dienös, tagtūg- 
lich, Tag aus, Tag ein. FRA 
Gen. dnia, Tag). 

2) [dena od. diėna, -0s, Adj. trächtig, von 

' Stuten, Kühen.] 

|[dienamaiftis, -czio, Subst. m. der Tages- 
unterhalt. 

„[dėninga oder disninga = diena 2 trächtig.] 


|[dičnyju -ti und Zstz. rslt. nudičnyti, von 
Tage zu Tage aufschieben.] 

dieniniükas, f. e, Subst. mob., bei Pilk. 
ein Tagelöhner; sonst gewöhnlich prie- 
dieninifikas. 

dieninis, f. -&, Adj. dem Tage angehörig, 
im Gegensatz zum Nächtlichen; etwa: 
dieninis färgas, Tageswächter, der bei 
Tage, nicht bei Nacht die Wache hält; 
(wenig gebr.). 


|dičniBkas, f.-a, Adj., dem Tage, dem Ta- 
geslicht entsprechend od. ihm gleich. die- 
nißkas fwiėlumas, Tageshelle Im Gebet 
„Vater unser“ findet sich „tägliches Brot“ 
durch dienißka düna übersetzt, aber un- 
littauisch; es müsste heissen: kasdienine 
oder kasdičnifka düna. Vgl. kasdični- 
Bkas. 


diönpelnis, f. -&, Subst. mob. der Tagelöh- 
ner. Wohl eine Übersetzung des Dtschn. 

diėnuūta, Adv., nach Brd. ehesten Tages.) 
ienüja, diönäwo, dienüs, dienüti, Verb. 
intr., eigentl. seitens des Tages einwirken, 
wird 1) vom Schmelzen od. Verschwinden 
des Schneees in Folge der Tageswärme 
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diėwai 


gebraucht.  Befidiėn jaü labai diėnūwo 
oder rslt. Idienäwo, heute hat der Tag 
schon sehr eingewirkt (nämlich thauend 
auf den Schnee). 2) bei Pilk. diėnūja — 
aüßta, der Tag bricht an. — || Subst. die- 
näwimas. — || Zstz. nur Į-diėnūti, ein- 
thauen. (s. oben). 

diėwai, -ü, Subst. m. Pl. Götter, Götzen, 


diöwäitis, <cžio, Subst. masc. Demin. von 
€ Götze; eigentl. ein kleiner (jun- 


diewas, 
ger) Gott. Vgl. deiwäitis. 


iäizäiemes Subst. m. Gott. Volksthüml. Re- 
ensarten: Dičwė apfaugök, Gott bewahre. 
Dičwė-dūk [weikiems naują mčtą [uläukti, 
Gott gebe, das neue Jahr gesund zu er- 
leben. wardan Diewo, in Gottes Namen. 
Dičwo bijötis, Gott fürchten. Diewo bai- 
me, Gottesfurcht. į Dičwą tikčti, an Gott 
glauben. Diėwop prifiweflti, sich zu Gott 
ekehren. Diewo ne nüpena, Subst. m. 
u. f. ein unersūttlicher F'resser; eig. von 
Gott nicht zu sättigen. Dičwė ne mierök, 
Gott bewahre. Diėwo [krynė, der Gottes- 
kasien.  Dičwo leiltas, von Gott geschaf- 
fen; eig. von Gott (in die Welt) gesetzt. 
diėwaži, Interj. wahrhaftig; eigentl. Goit 
weiss es; contr. aus Diewas Zino. 
diėwažigi, Interj. wahrhaftig, ein durch 
die Partikel -gi verstärktes diewaZi. s. d. 
[diėwabaimingas, f. -a, Adj. = diėwbai- 
mis, gottesfürchtig.) 
Ktond u. den f. »ė, Adj. gottesfürchtig.] 








dlėwė u. diėwinė, ės, Subst. die Göttin.) 
ėweris, Gen. diöweries u. -weis, Subst. 
m. Schwager der Frau, Mannes Bruder. 

dičweričnė, -6&s, Subst. ft Mannes Bru- 
ders Frau. 

[diėwerwis und diėwieris, Nebenform für 
di&weris bei Brd.] 

[diėw-garbė, ės, Subst. f. die Gottesver- 
ehrung; sonst nūbažn$ftė, diewo baimė.] 
[diėwgarbingas, f. -a, Adj. gottesfürchtig.] 
[diöwgarbis, fem. -&, Adj. fromm, goites- 
fürchtig; sonst nübaznas; dišwo bijąs.] 

diėwyftė, -&s, Subst. f. die Gottheit. 

dišwiBkas, f. -a, Adj. göttlich, Gott ange- 
messen, der Gottheit entsprechend. best. 
dičwifkafis, fem. -koji. Adv. dičwifkai. 
Subst. diewißkumas, Göttlichkeit. 

[diėwamšftybė, ės, Subst. f. Anachore- 
tenleben, beschauliches Leben, Hingebung 


an Gott.] 

dišwftalis, -io, Subst. m., eigentl. Gottes- 
tisch, der Altar. 

[dišwBaukis, f. -e, Subst. mob. der Für- 
bitter, Scelsorger; wörtl. Gottrufer.] 


diezd -čs, Subst. f. die Dose, die Būchse 
auch warliū dieze, eine 


eine Muschel. 

Schneckenmuschel. 

dičigi, wohl contr. aus diėwažigi, Gott 
weiss es; wahrhaftig. 

dičžinis, f. «&, Adj. eine Büchse betreffend. 
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dičžiniūkas, f. -&, Subst. mob. Verfertiger 
od. Verkäufer von Büchsen. s. dičžė. 

dygau, Aor. Ind. von dykftu (yg) keimen. 

[dygė, -&s, Subst. f. der Stechbedel, Stich- 
ling. s. dyglė.] 

dygės, -iü, Subst. f. Pl. die Stachelbeeren. 

aygis, -io, Subst. m. — daigis, eig. das 
Keimen, Ts. das Aufgehen der Saat. 

dyglč, -&s, Subst. f., bei K. m. Pl. dygliai, 
Stechbedel, ein Fisch, in poln. Litt. auch 
dygütis. 

dygūcžiai, -jü, Sbst. m. Pl. Stechbedel. Brd. 


dygulys, -i0, Subst. m. ein Stich im innern 
Körper, Seitenstechen. 

dygūlžolės, -iü, Sbst. f. eine Pflanzenart 
mit dornbesetzten, grünen, weissmarmo- 
rirten Blättern; nach Hg. gelbes Benedi- 
ctinerkraut, geum urbanum. 

dygūs, f. -1, ntr. -u, Adj. stachlich, auch 
scharf spitzig. best. dygufis, f. -giöji. 
— Adv. dygiai. — || Subst. dygümas, die 
Stachlichkeit, die Spitzigkeit. 

dygūtis, scžio, Subst. m., in poln. Litt. 

techbedel, ein kleiner stachlicher Fisch. 

[dygüs, gėjaus, -gčflūs, - gčtis, Verb. fl. 
Ekel od. Widerwillen haben. — || Subst. 
palidygėjimas.] 

dyka, auch dykai, Adv. umsonst, unent- 
geltlich, auch už dyką kį daryti, umsonst 
etwas thun. 

dykadünis, f.-n&, Subst. mob. wer umsonst 
(dykai, ohne zu arbeiten) sein Brot isst. 

dykai, Adv. s. dyka, umsonst. 1) ohne 
Entgelt. — 2) vergeblich. 

[dykas, f.-a,Adj. 1) bei Schleicher müssig, 
unbeschäftig. — 2) mulhwillig, über- 
müthig; best. dykalis, f. köji. Adverb. 
dykai. Subst. dykümas, als Ad). in prcuss. 
Litt. wohl nicht in Gebrauch.] 

[(dykäuju, -kawaū, -käuflu, -käuti, Verb. 
intr. frą. nach Bra. müssig gehen „vgl. 
dykinėju und dyka. — || Subst. dykäwi- 
mas, der Müssiggang.] 

dikcžiai , Adv. das deutsche tüchtig, dikeziai 
dirpti, tüchtig arbeiten. 

[dykinčėju, «jau, -Efu, -&ti, Verb. intr. 
demin. frą. in Sam. müssig umher gehen, 
umher schlentern.) 

[dykpifys, -io, Subst. m. der ohne Erfolg 
Beischlaf vollzieht.) 

dykfnis, -io, Sbst. m (yg) Nadelstich, 
beim Nähen. 

dykftu, dygau, dykfu, dykti, Verb. intr. 
inch. keimen, vom Getreide, aufgehen. — 

Zstz. apdykti, rings umher aufkeimen. 

ißdykti, rslt. von dykti, auskeimen. | 
per -d kti, dwrehkeimen. | [nudygti zusam- 
menkeimen. | uždykti, aufkeimen. — || 
Caus. dygdinu, keimen lassen; wohl 8. v. 
a. daiginu; illidygdinu, sich auskeimen 
lassen. 

dykftū, dykaü, dykfu, dykti, Verb. intr. 
inch. gew. in Zstz. mit iß-, od. per-, 
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liederlich od. übermüthig werden. ißdy-| nutzend. | nudilinti, durch den Gebrauch 
kės waiks, ein übermüthiger Junge. wilai| abreiben, rslt. zu dilinu. | pra-dilinti, 
pėrdykęs, durch und durch ‚übermüthig beim Gebrauch durchreiben. | fu - dilinti, 
geworden. Subst iß- od. pėr-dykimas,| beim Gebrauch zerreiben.— || Rfl. dilinūs, 
das Ubermūthig werden. ißdykelis od.| sich. od. für sich abreiben. nufidilinu, rslt. 
perdykelis Liedrijan. — || Caus. iß- od.| zudilinüs. | fufi-dilinti, sich beim Gebrauch 
perdykdinu, übermüthig werden lassen.| ubreibend, klein werden. — | Caus. dilin- 
(poln. dziki, wild, verrückt.) dinu, abnutzen od. abreiben lassen 8. d lu. 


dykteria, -&ti, Seitenstechen bekommen.) |[dilkežioju, -ezioti, Verb. demin. wiederholt 
faykünas f. -ūnka, Subst. mob. Müssig- brennen, von Brennncesseln.] 
gänger. 8. V. a. kadais, dilkftu, dilgau, diikfu, dilkti, Verb. intr. 
[dykwičra, „08 der Aberglaube Brd.) inch. von Nesseln verbrannt werden. — | 
kwičris, f. -&, abe gläubig Brd.] Subst. dilgimas, das Verbrannt werden 
(der -08, Subst. m. u. f. Gluper, Jmd,| von Nesseln. — || Zstz. nudilkitu, rslt. 
der unter den Augenbraunen hervorsieht, | _ ZU dilkftu. 
der Niemandem ins Gesicht sehen kann. |dilpfaü, -föjau, -[ölu, -fėti, Verb. intr. 
dižbinas, -o, Subst. m. s. v. a. dilba, ur. glupend, von unter den Augenliedern 
































Gluper. tückischheraufsehend, verharren. — || Subst. 
dilbinėju, -nčjau, -nčfiu, -nčti, Verb. |__dilpfojimas. 

intr. demin. frg. unter den Augenbrauen |[dilpfü, - fėjau, -fENu, -föti, Verb. intr. 

hervorsehend (glupend) umhergehen. — || in amog. glupen, von unter den Augen- 


Subst. dilbinėjimas, das Umhergehen mit 

heruntergeschlagenen Augen. dilbinčtojis, |Aylü, dilai, dilfiu, Sl, Verb. intr. sich 

Gluper. sserlich abnutzend oder sich abreibend 
ditbinu, inau, -Ifu, -Įti, od. inti, kleiner ua peilis jaü labai nudilės, 

Verb. intr. frą. glupend gehen; vgl. dilpfaü. at sıch schon sehr abgenutzt, 


durch Abreiben od. Abscheuern. — || Sbst. 
len 4 auch Allbonas, “0, Subst. dilimas, das Kleinerwerden, ūusserlich. 


r 

Man sagt aber auch von dem im Lichte 

als: ės, gem. Fi dilės, -1n, Subst. f. der abnehmenden | Zur menü dy la, der Mond 

— ilti, sich rings- 
aules, -iū, Subst. f. Pl. paarweise Stäbchen) "immt a stz. ap-di ing 
m den Seiten eines Kahns, zwischen wel- Mm „abnutzen , „einer un den. iB- od. 

che die Ruder beim Rudern gelegt werden. ailti 1; N t an en, verschwinden.  MU- 
Noss. nennt diese Stäbchen ilti, sich abnutzen. — || Caus. dildinu, 

dilgau, dilglau, dilgyfiu, dilgyti, Verb. | 7476 Abnutzung od. Reiben Kleiner wer- 


den lassen. 
tr. mit Nessein brennen od. auch vom 
Brennen der Brennnesseln. dilgynės dilgo, dlmiėtė, zes Je i ‚„rlistelle, Stelle, 


die Nesseln brennen. — || Subst. dilgy- _ 
nu ilgyti, rslt. v. dilgyti, verbrennen mit 
Brennnesseln. — | fl. dilgaus, sich mil [dimkas, -0, od. lieber Pl. dimkai, eine 


Zwiebelgattung.] 
[dimfta man = manding, mich dünkt, mir 
ahnt.] 
[dimftis, lės, Subst. f. der Hof, das Gut 
Waras 


Nesseln brennen, rslt. nufidilgiau rafiką, 
ich habe mir die Hand (mit Brennnesseln) 
verbrannt. 
dilgdl&, -ės, Subst. f. die kleine Br 
UV sel. balta tußczia dilgė g. 
as) Bienensaug (lamium album), dil- 
gele, urtica urens, aber auch urtica dioica). 
dilgynas, -0, Subst. m. ein Busch od, eine 
Staude Brennnesseln. 
dilgynė, -ės, Subst. f. die Brennnessel als 
einzelne Pflanze, im Allg. coll. Pl. dilg$- 
nes, Hg. urtica dioica. 
dilginu, dilginau, dilgifu, dilgĮti u. dil- 
ti, Verb. tr. s.v.a. dilgau, mit Nesseln 
brennen. Subst. dilginimas, ein Brennen 
mit Nesseln, im Übrigen. s. dilgau. 
dilinu, -au, Thu, - Iti od. -inti, Verb. 
tr. abnutzen, abraben, durch den (e- 
brauch äusserlich kleiner machen. — | 
Subst. dilinimas, das Abreiben. | dilintojis, 
der Abreiber, Abnutzer. — | Zstz. apdi- 
linti, rings abnutzen. | ißdilinu, ausreiben, 


dimžakas, -o, Subst. m. bei Tilsit, eine 
grosse Tasche in den Kleidern. 

dyneris, -jo, Subst. m. (dtsch.) der Diener, 
sonst tarnas. 

dinga mėn, od. besser män-ding, mich 
dünkt, mir scheint. 

dingaü, Aor. Ind. von dinkftü, irgend wo 
bleiben, irgend wo hingerathe 

dingaus, dingojaus, dingoliūs, dingotis, | 4 
Verb. r er. jis dingos kas s Elas, 
er dünkt sich etwas zu sein. — || S 
dingöjimas, dus Dünken. 

dingėjūs , eine zweite, weniger gebräuchliche 
Präsensform statt dingaus, sich dünken. 

[dynis, -ies, Subst. f. der Kürbis, sonst 


agufkas.] 
[dinkftis, -ids, Subst. f. die Einbildung 
(vg) Brd.] 
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dinkftū, dingaū, diūkfiu, diūkti, Verb. 
intr. inch. wo hingerathen, wo bleiben. 
aß n'imanaü kur diūkti, ich weiss nicht 
wo zu bleiben. aß ne-Zinaü kur tas peilis 
diūgės, ich weiss nicht, wo dus Messer 
geblieben ist. — || Subst. dingimas. — || 
Zstz. padiūkti . rslt. von diūkti. 

dinkBežia, - cZlös, Sbst. f. (Yg) die Meinung, 
auch hohe Meinung von sich, Dünkel. 


dyrau, -rojau, -rofiu, „roll, Verb. intr. 
durat. mit gesenktem K dastehen. — | 
Subst. dyrojimas, das astehen mit ge- 


senktem Kopfe. 
dirbama, dični, ein Arbeitstag, ein Tag, 
an welchem gearbeitet wird. 
dirbindju, «ėjau, -Efiu, -čti, Verb. intr. 
demin. frą. fortgesetzt mit geringer An- 
sirengung arbeiten. — || Subst. abstr. dir- 
binėjimas. — || Zstz. wie bei dirbu. 
'dirpfiu, „ Verb. tr. 
ka tu cžla dirbi, was 
arbeitest du da? — || Subst. dirbimas, das 
Arbeiten. | dirbėjas, der Arbeiter. — || Zstz. 
ap-dirpti, bearbeiten. | atdirpti, abarbei- 
ten, die Arbeit verrichten, auch eine Schuld 
abarbeiten. | į-dirpti, einarbeiten. | ißdir- 
pti, ausarbeiten. | nu-dirpti, ab- od. her- 
unterar beiten. | pa-dirbti, 'rslt. z. B. ką 
tu cžia padirbai, was hast du da (Übels) 
angerichtet. | pūrdirbu, durch- od. über- 
arbeiten. | fudirbu zerarbeiten. | uždirpti, 
wofür arbeiten. — || RA. dirbtis, für sich 
etwas arbeiten. | apfi-dirbu, seine Arbei- 


ten ringsum beschicken. | i- dirbu, sich dizbia, 4 


hineinarbeiten. | ißli-dirbu, sich ausarbei- 
ten. |-nulidirbu, sich abarbeiten, | parfidir- 
pti, sich mattarbeiten. | prifdirpti. sich 
sattarbeiten. — || Caus. dirbdinu, arbeiten 
lassen. | nulidirbdinu, sich abarbeiten 
lassen. 

dirgau, dirglau, dirgyflu, dirgyti, Verb. 
tr. einen nismus in Unor ng 

I ,„ verwirren, losgehen muchen. 

püczka Liar i "die Flinte losgehen 
machen. bst. dirgymas, das Los- 
ehenmüchent — dirgytojis, wer etwus los- 
gehen macht od. in Unordnung bringt. — 
|| Zstz. pa- -dirgyti, rslt. von dirgyti. | 
fudirgyti, einen Mechanismus verderben. 
— || Rfl. dirgaus sich od. für sich einen 
Mechanismus losgehen machen od. in Ver- 
wirrung bringen. | palidirgyti, relt. zu dir- 
gytis, entzwei- od. losgehen. — | Caus 
dirgydinu, losgehen od. verwirren assen. 

dirginu, -ginau, -gifiu, -gIti, Verb. tr. 
dasselbe wie dirgau, einen Mechanismus 
verwirren od. losgehen machen. — || Subst. 
dirginimas = dirgymas, dirgitojis = dir- 
gytojis. — || Zstz. wie bei dir 

dyrinčju, -rinčjau, -rinčiiu, rinäti, Vrb. 
intr. demin. frą. gesenkten Kopfes lang- 
sam umhergehen. — || Sbst. dyrinėjimas, 
ein solches Umhergehen. — dyrnėtojis, wer 
so umhergeht. — Zstz. apdyrinčti, etwas 
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Br umwandeln. | pradyrinäti, so vorbet- 


ayrinu, dyrinau, dyrtfu, dfriti u.dyrinti, 
Verb. intr. gesenkten Hauptes langsam 
gehen. — || Subst. djrinimas, das lang- 
same Gehen gesenkten Hauptes. 
tojis, Jmd, der gesenkten Hauptes umher- 
geht. — || Zstz. apdyrinti ką, gesenkten 
Hauptes etwas umgehen. | atdjrinu, so 
(d. h. gesenkten Hauptes) herkommen. | 
įdyrinu, so hineingehen. | ißdfrinu, so 
hunausgehen. | nu-dyrinu, 80 hingehen. 
pardfrinu, so heimkommen. | padyrinu, 
80 fortgehen. | pėr-dyrinu, so hinüber - od. 
hindurchgehen. | pra-dyrinu, so vorbei- 
gehen. | pri- dyrinu, so hinzugehen. | uZ- 
djrinu, langsam hinaufgehen. — || Caus. 
džrindinu, gesenkten Hauples langsam 
gehen lassen. 

dirkftu, dirgau, dirkfiu, dirkti, Vrb. intr. 
inch. von Mechanismen, z.B. "einer Uhr, 
in Unordnung gerathen, von einer Flinte, 
losgehen. — || Subst. dirgimas, das Los- 
gehen etc. — || Zstz. pa- dirkti, rslt. von 
dirkftu, Zosge, puczka padirgo, die 
Flinte ging unvermuthet los. mäno ziego- 
rius [udirgös, meine Uhr ist entzwei 

dirfė, -ės, Subst. f. die Trespe, die ein- 
zelne Pflanze od. der einzelne Samenkorn; 
im Plur. dirfes, Trespe, coll. Hg. bromus 
secalinus. laüko dirse, bromus mollis. 

dirfėtas, f. -a, Adj. trespig. best. dirfeta- 
fis, f. -toji. — Adv. dirfetai. 

difßiu, diFBti, Vrb. intr. 


inch. zūh n z. B 
vom a z 0, — st. dirzimas, 
Zähwerden. — || Zstz. ap-dirßti, rslt. v. 


dirßti apdirzufi düna, hart u. zähe 
denes i rot; ähnl. uch fudirßti. 
[d yraü, dirfiu, dirti, Verb. nach 
ch: steche Rasen "ab.] ? 


4 An rd A jo side ge- 


schunde 
[d ina, -reflu > Bauuggasseen 
allen. such lauern. eranse 
e88. Z ei der Ja 
dirw wen -ös, Subst. f. ET ans säbares 
and. lėfa dirwa, mageres Acker- 
land. negywčnama, d. das Dröschland. 
difwininkas, -kė, Sbst. mob. Ackersmann.] 
rwinis, -&, Adj. zum Acker od. zu einem 
Ackerlande” gehörig.  dirwinė žolė, ein 
Gras, welches auf dem Ackerlande, "nicht 
auf den Wiesen, wächst. 


dirwönas, -0, Sbst. m. ein ehemaliges Acker- 
land aber zur Zeit eine Wiese ist. (Tla.) 


gewoT- 


dfrin- | 






"TB 
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Ne 


[Dirwonūpiai, -iü, Subst. m. Pl. ein Dorf / 


gi.) 


bei Ra 
15, 0; Subst. m. der Riemer 





u. zäh werden. 


dy ‚Telfs, Gen. üysello, Subst. m. die Deichsel. 
(poln. dyszel, Detchsel). 









90 dißere 


diBėrė, -&s, Subst. m. der Tischler. 

diBčriėnė, -ės, Subst. £. Tischlerfrau; die 
Frau eines Tischlers. 

diBkinčju, -&ti, ausspazieren.] 
trikis, -io, Subst. m. der deutsche Name 
Dietrich. 

dywai, -ü, Subst. m. Plur. das Wunder. 
(poln. dziw, Wunder; dziwny, wunder- 
Iıch). tai man dywai, eigentl. das ist mir 
ein Wunder, das wundert mich. tikt dy- 
wai Ziüreti, es ist ein Wunder zu schauen. 

dfwai, -ü, Subst. m. Plur. die Wunder- 
blume. Dafür irgendwo auch dywonai. 

[dywčja, (rslt. padywėja) man, s. v. als 
man dywai (Tilsit), mich wundert’s.] 

'„ . dywyjüs, dywyjaus, dywyfüs, dywytis, 

* Verb. rfl. sich wundern. — || Zstz. apdy- 
wyju (nicht rfl.) etwas bewundern. | pady- 
wyju kam kį, Jmdm etwas übel nehmen, 

RA. dywyjüs, ich wundere mich. | 
nufidywyju rslt. von dywyjūs, sich ver- 
wundern, — || Subst. nulidywyjimas, die 

d Lv a hd Ad 
fw „A, öfter auch dywn J. wun- 
derbar Knchrounderlich zum t. dywna- 
fa, f. wnoji “MPB Anai. — || Subst. 
dywnümas, Wunderbarkeit. 

dfwnas — dywinas, wunderbar auch wun- 
derlich. 

[dywžaiflis, -jo, Subst, m. ein Schauspiel, 
eigentl. eın Wunderspiel,] 

[dėbai, -ü, Subst. m. Plur., die Beize der 
Rothgerber. Vgl. dübos.] 

-0, Subst. m. der Klee, die ein- 
zelne Pflanze; coll. Pl. dobilai. dobilai 
erai uftikę, der Klee ist gut gerathen. 
altiėjiė dobilai, der weisse Klee. rau- 
doniėjiė dobilai, der rothe Klee. 

dėbilas drūgio, nach Hg. Fieberklee, me- 
nyanthes trifoliata. 

[dobintas, nach Brd. ein ausgeschnittener 
Buchstabe. 

[dėbiu, in der Zstz. nu-döbiu,: bei Schlei- 
cher zu Tode quälen.] 

Docžys, Gen. Döczio, bei Brd. auch Do- 
ežius, Subst. m. männlicher Eigenname bei 
Donalitius. 

[dokia,? fawo dokia, nach eigenem Be- 
lieben 


doklinčju, -nėjau, -nčfiu, -neti, (Til), 
Verb. intr. demin. frą. von döklinu, s. d. 
dumm und kopflos umhergehen. — || Subst. 
doklinčjimas, wohl wenig gebräuchlich. 

döklinu, -linau, -Iifiu, »lįti und -Iinti, 
Verb. intr. verstandlos oder in halber Be- 
sinnung umher- oder dahin gehen. (Pilk.) 

[dokucžiėju, -6ti, beruhigen. ( 2] 

döleris, -rio, Subst. m. der Thaler. (poln. 
talar, Thaler). Vgl. darelis. 


Anrzas Pr 


PU [del Lira Ge 
Na Lik g 


drabnüs 


> 08, , Subst. 


dorä f.) die Eintracht, Ver- 
lichkeit [O 
[doras, f. a, Adj. echischaffen, tugend- 


haft 


dėrelis, -io, Subst. m. Thaler, aus dem 


Dtschn. mit Umstellung von I u. r, ge- 
bräuchlicher als doleris. (poln. talar, 


). 

dorybė, =ės, Subst. f. Einigkeit, Tugend.] 

doringas, f. -a, Adj. versöhnlich. 

doring$ftė, -&s, Subst. f. die 
lichkeit.] 

[doflė, doflingai, doflüs etc. bei Brd. a.v, 
als düfnus, düfningas ctec.] 

[dofnas, f. «na, Adj. freigebig, mildthätig. 
Bei Donal. s. dofnüs u. dofningas.] 
dofningas, f. -a, Adj. sehr freigebig, sehr 
mildthätig, stärker als dofnüs; best. 
dofningalis, f. -goji. Adv. dofningai. — 
| Subst. dolningumas, F'reigebigkeit. Mehr 

in Gebrauch als dofnumas. 

dofnūs, f. -1, ntr. -ü, Adj. mildthätig, frei- 
gebig; best. dofnūlis, f. -nioji; — bei 
Tils. gebräuchlicher ais döfnas, s.d. Adv. 
dofniai. — | Subst. dofnümas, die Frei- 
gebigkeit. . M mu 

dowanė, -ūs, hen. die Gabe. 

dowanai, Adv. unentgeltlich, geschenkweise. 

dowanėju, -nöjau, -nöflu, -nöfu, -nėti, 
Verb. tr. schenken, — || Subst. dawanoji- 
mas, das Schenken. | dowanötojis, wer 
schenkt. — || Zstz. apdowanėti kį kümi, 
Jmdn womit beschenken. | ißdowanoti, 
auseinander schenken, schenkend verthei- 
len, verschenken. | pa-dowanöti rslt. von 
dowanöti. | [udowanėti, zusammenschen- 
ken, Jmdm +. B. eine Summe Geldes. —- 
| Rfl. dowanėtis, sich gegenseitig Geschenke 
machen. | apfidowanöti, sich (gegenseitig) 
beschenken. — || Caus. dowanėdinu, schen- 
ken lassen. 

Döwas, -o, Subst. m., männlicher Eigen- 
name David, eine Verkürzung von Dö- 
wydas. 

Dėwydas, -0, Subst. m., männlicher Eigen- 
name David. Vgl. Döwas. 

döwyju, döwyjau, döwyfiu ti, Verb. 
tr. ką, zum Springen, Laufen etc., zu 
starker, fortgesetzter Bewegung antreiben. 
(poln. dawič, würgen). — || Subst. döwy- 

jimas, Antreiben zu starker Bewegung. 

| Adwjtojis, der Antreiber. — || Zstz. nu- 
dowyti z. B. arklį, ein Pferd zu Tode 
treiben. — || Ifl. döwytis, herum rasen, 
toben, besonders von Kindern im wilden 

Spiel. | nufidöwyti, sich bis zur Er- 

schöpfung müde toben. | prili-dowyti, sich 

satt toben. — || Caus. döwydinu, abjagen, 


ersöhn- 


akies: lassen. 
[donylä, =os, Subst. m. u. f. Phantafiewort [wos uždowyjom laūką, bei M. wir haben 


in einem Rithsel bei Schleicher Geber u. 
Geberin.] 
donis, „io, Subst, m. die Gabe. Brd. 


döplinu, -linau, -Iffu, - Iiti = döklinu. 


as Feld mit genauer Noth bearbeitet. 


Kralnas, f.»ni, Adj. leicht ermüdend (bei 


0 dj.) best. drabnūlis, f. -niėji. — 
IE st. drabnūmas.] 
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drabūžis, „lo, Subst. m. ein Kleidungs- ehren. Subst. f. die Dreistigkeit, der 
t 


stück, (ob von drobė?), in manchen Ge- Ana k 
a, "T finau, -fifu, -fIiti und -finti 
erb. tr. Ka nan dreist (8. draus), 


genden drebūžis. 
„ =0, Subst. m. ein Dragoner. 
draikalas, -0, Subst. m. Gestreutes; ge-| muthig machen, ermuthigen. — || Subst. 
dräfinimas, das Muthmachen. | drąfintojis, 
der Muthmacher. — || Zstz. iß- u. pa-dr4- 


streute Halme. Vgl. dreikaü. 
Ikas, f.- . r äu- 
[dra f 1 dj. Tang gestreckt, von. B finti rslt. von drąfinti: ermuthigen. — 
Rf. drąfintis, sich ermuthigen. | ißfi- un 

pafi-drafinti rslt. zu drafintis. — || Caus. 
drąfindinu, ermuthigen lassen. 

[drafka gelažinė, eine Eisenschuppe.) 

drafkaü, -fkiaū, -[kyfiu, -fkyti, Verb. 
tr. frą., fortgesetzt hin- und herreissen, 


men, schlan 

draikaü, -kiafi, -kyfiu, -kyti, Verb. tr. 
Halme, Heu, Stroh, Gras u. s. w., Fä- 
den hin und her fallen lassen; unwll- 
kürlich streuen. — || Subst. draikymas, 
das Streuen. | draikytojis, der Streuer, 
wer streut. — || Zstz. apdraikyti, mit Hal- 


men bestreuen. | Idraikaü, htneinstreuen. 
ißdraikaü, Halme verstreuen, ausstreuen. 
padraikaü rslt. zu draikyti. | pridraikaü, 
vollstreuen. | uzdraukaü, worauf streuen. 
-- | RA. draikos, es verstreut sich. | ißfi- 


entzweireissen oder zerreissen. Vgl. dre- 
[kiū. — || Subst. dräfkymas, das fortge- 
seizte Zerreissen. | dralkytojis, wer fort- 


gesetzt zerreisst. — || Zstz. (udrafkyti rslt. + = 


zu dralkyti, zerreissen. — || Rf. drafky- 


E ‚jr Eu 


Bu. 


—— 


tis, sich od. für sich fortgesetzt zerreissen, A —————-— 
(ufidrafkyti, relt. zu dralkytis. — || Caus. 
dralkydinu, fortgesetzt zerreissen lassen. 


[drąftus, -1, Adj. — drąfūs. | 
2 „2 . 7 i 


draikaü, sich verstreuen ctc. — || Caus. 
draikydinu, Halme verstreuen lassen. 
[draikcžius, -laus, Subst. m. ein Umtrei- 
ber, Vagabond.] 
draikinü, -kinaü, -kifiu, -kiti u. kinti, 
Verb. tr. Halme streuen, seltener statt 
draikaü. | Subst. draikinimas, das 


Streuen. draikintojis, der Halme, Fäden . 

streuen lässt. — || Ysiz. wie bei draikai. [draubinu, „Intl, hin- und her werfen „si 
drambläpilwis, f. -&, Subst. mob. Dick-| dem Schwanz.) 

bauch, Schmeerbauch. [draūcžius, -laus, Subst. m. auch drau- 
[drambūžius, f. -&, Subst. mob., nachBrd.|  ezia,- 108, Subst. f. ein Speer, eine Lanze, 


aa üs, f. 1, ntr. «ü, Adj. 1 
. drąluūs, f. -fioji. Adv. dr 
| Subst. dräfumas, der Muth, die Drei- 
stigkeit. 


—— 





Dickbauch, Schmeerbauch.] Hellebarde.] 
9) dalis, I 65 Subst. mob. Dick draūcžininkas, -0, Subst. m. ein Lanzen- 
„Hūngebauch. trūger.) 
dranarius, -iaus, Subst. m. Maserholz.] |[draucžišdailis, -jo, Subst. m. ein Lan- 
drangūs, «i, Adject. lauwarm; sonst| zenmacher. 
drufignas.] draudžiū, draudžiai, draüflu, draüfti, 
dränka, -0s, Subst. fem., wohl von dem| Verb. tr. käm ką, Jmdın etwas wehren, 


verbieten. — || Subst. draudimas, das Weh- 
ren. | draultėjis, wer wehrt. — || Zstz. ap- 
draūlti, z.B. ßüni ap-draülti. | kad ne ka- 
ftu, einen Hund bedrohen oder abwehren, 


dtschn Trank, gewöhnl. aus Festem und 

Flüssigem gemengles Schweinefutter. 
dräpanos, -panü, Subst. f. Plur., wenig 

gebr., Weisszeug,, leinene Unterkleider der 


Frauen. 
drapftaü, (yb), -pfežiai, -pftyfiu, -pftyti, 
Verb. tr. frą. von drebiü, Dickflüssiges 
oder Breiartiges fortgesetzt hin und her 
werfen. purwüs drapityti, den Strassen- 
koth spritzend umherwerfen. — || Subst. 
dräpftymas, das Umherwerfen. | drapity- 
tojis, der Umherspritzer. — || Zstz. ap- 
drapftyti, etwas spritzend bewerfen. | įdrap- 
ftaü, spritzend hineinwerjen. | ißdrapftaiü, 
tzend auseinanderwerfen. | nu-drap- 
ftaü, tsend hinunterwerfen. | padrap- 
ftaū rslt. zu drapftaü. | pridrapftaü, etwas 


dass er nicht beisse. | nudraülti, durch 
Drohen beruhigen. | f[u-draüfti s. v. als 
apdraüfti. | uZ- Lkam ką, Jemandem 
etwas 1 verwehren. — || Rfl. draü- 
ftis (selten), für sich wehren. — | Caus. 
draüzdinu, wehren lassen. 


draug — in Substantivzusammensetzungen 


= Mit- hat gleiche Bdtg mit dem mehr 
samogitischen [4- —, z. B. [a -kalinys u. 
draüg - kalinys, Mitgefangener, draüg- 
keleiwis und [4-keleiwis, Mitreisender. 


draūgalas, f. -alka, Subst. mob. Gefährte. 


Vgl. draügas, drau 


6, 
vollspritzen. — || Rfl. drapftaüs, sich und | draugaläuju, -lawau, šanų, -läuti, Vrb. 


für sich auch gegenseitig spritzend um- 
herwerfen. | rūbus purwais aplidrapftyti, 
sich die Kleider mit Koth bespritzen. — || 
Caus. drapftydinu, Dickflüssiges umher- 
sprüzen lassen. Vgl. drebiu. 
[drapfūmas, -0, Subst. m. das Hängen. 
Vgl. dryb.] 


intr. fü kūm, mit Jmdm umgehen, Gec- 
meinschaft pflegen. — | Subst. draugalä- 
wimas, Verkehrschaft. — || Zstz. wohl nur 
fufi-draugalauju fü küm, mit Jmdm in 
Gemeinschaft treten. 
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92 draugawoju 


"ms Atia A 


drekinu 


draugawöju, - wöjau, -wėfiu, -wöti, wohl | dršbėlės, -iu = drčwėles, Träber. 


nur in der Zusammensetzung mit [u-, in 
fudraugawöti kį [ü kūm, Jındn mit Jmdm 
ın Verbindung oder Vereinigung bringen, 
vereinigen. tüdu (fü kits kitu) [ufidrau- 
gawojo, die beiden haben sich vereinigt. 
— || Subst. [ulidraugawöjimas, die Ver- 
einigung. 
[draūgbalfė, -ės, Subst. f. ein Consonant. 
Von Sprachlehrern wohl selbst gemacht.] 
draūgbrolis, -io, Subst. m. der Mitbruder. 
draügdalininkas, f. kė, Subst. mob. bibl. 
Mittheilhaber, etwa bei einem Unterneh- 
men, an einer Erbschaft etc. 

draugė, Adv. mit, in Verbindungen wie: 
mit-haben, mit-gehen, mit-nehmen. eikR 
draugė, komm mit. aß ne turiü piningü 
drauge, ich habe kein Geld mit. 

[draugėtai, Adv. inst grossem Gefolge, in 
grosser Begleitung.) 

draugiä, Adv. s. v. a. draugė, mit. 

[drauginėju, -&ti, fü kūm, mit wen Um- 
gang haben. 

draugingas, f. a, Adj. gesellig.] 

drauginiükas, f. -&, Subst. mob. Gefährte.] 

drauginis, f. -&, gesellig.] 

drauginüs, -gintis, sich yesellen.] 
augyitė, =ės, Subst. f. die Gemeinschaft, 
Verbindung. 


ung 

draügißkas, f. A, Adj. gemeinschaftlich; 
wenig gebr., best. Fran, ches FE 
koji, — Adv. draügißkai. 

draiigmokitinis, -io, Sbst. masc. ein Mit- 
schüler. 

draūgkalinys, f. -nd, Subst. mob. Mitge- 
fangener ; der mit in Gefängniss sitzt. 

draūgkareiwis, -io, Subst. m. Mitkrieger, 
Mitkämpfer, Müstreiter. 

draūgfėdis, -dė, Subst. mob. Mrtsttzer. 

draugingas, a, Adj. gesellig.) 

draugūs, f. »1, Adj. gesellig. 
aūfgirė, „ės, Subst. f. verbotener Wald, 
Schonung = drauftinė. 

draufmė, „Es, Subst. f. die Zucht; waiküs 
draufmėjė užaugiti, die Kinder in der 
Zucht auferziehen. 

draufmüs, f. -i, Adj. tadelhaft, strafbar.] 
rauftinė, -&s, nämlich giria, Subst. f. die 
Schonung, d. i. eino geschonte Stelle im 
Walde, damit die jungen Pflanzen nicht 
yom Vieh zertreten werden. Vgl. drau- 

žiū. 

[drawč, -&s, Subst. f., in Samog. ein Loch 
im Baum zum Nisten der Vögel} 

Drawčnai, -ü, Subst. m. ein Dorf bei 
Prökuls. 

[drawininkas, f. -&, Subst. mob. Bienen- 
wärter, Beutner. Brd.] 

[drawis, -ičs, Sbst. f., nach Brd. ein Wald- 
bienenstock. Sonst unbekannt. Doch vgl. 
drawč.] 

drebčjimas, -0, Subst. m. das Zittern, das 
Beben. Vgl. drebu. žėmės drebėjimas, 
das Erdbeben. 


dröbinu, inti, Verb. tr. zittern machen.] 
ebiū, drėbiai, dröpfu, drėpti, Verb. 
tr. Breiiges werfen, dass es spritzt. aüt 
ko purwü drepti, worauf Strassenschmut: 
werfen. — || Subst. drebimas, das Werfen 
von etwas Breiartigem. | drėbikas, Jmd, 
der. Breiiges wirft. — || Zstz. apdrėpti, 
mit Breügem bewerfen. | į-drėpti į ką, 
Breiiges wo hineinwerfen. | pri-drėpti, kä 
kūmi, etwas mit Breiigem vollwerfen, auch 
Breüges hinzuwerfen. | uz-drepti, Breü- 
ges wo hinauf-, od. eine Öffnung womit zu- 
werfen. — || Rfl. apli-drebiu purwais, ich 
bewerfe mich mit Schmutz. — || Caus. dreb- 
dinu, Breiiges werfen lassen. 

[drebkulfs, -io, der Gott des Erdbebens 
(gegenwärtig im Volksmunde u, im Volks- 
bewusstsein gar nicht vorhanden). 

[dreböju, -oti, das grosse Braddenetz 
schleppen.) 

drebü, -bejau, -bčfiu, > 


„hbösbse"Terb. intr. 
zittern, beben. kūdikis ıß Baležio int 
C- 


das Kind zittert vor Frost. žšmė padr 
bėjo, die Erde erbebete. — || Subst. dre- 
bėjimas, das Zittern, Beben. — || Zstz. 
wohl nur pa-drebčti als rslt. von drebėti, 
erzittern, erbeben. (poln. držeč, zittern). 
drebulė, -&s, Subst. f. 1) die Pappel; nach 
Hg. populus tremula. (poln. topola, Pap- 
pel). — [2) eine Art Gelee.) 
drebulynas, -0, Subst. masc. ein Haufen 
stehender Pappeln, Pappelwäldchen. 
drebulingas, f. -a, Adj. wer sehr zum Zit- 
tern geneigt ist, wer leicht bebt od. zittert. 
— best. drebulingalis, f. - goji. 
drebulinis, -&, Adj. pappeln; von Pappel- 
holz gefertigt; espen, von Espenholz. dre- 
bulinė malka, Pappelholz. 
drebulys, drėbulio, Subst. m. das Beben, 
das Erzittern, Fieberschauer. 
[drebüs, f. «1, Adj., in Samog. neben dra- 
būs, zitternd, der leicht in Zittern geräth.] 
drebüZis, -ijo, Subst. m., in manchen Ge- 
genden S. v. a. drabūžis, ein dungs- 
stück. 
[dregas, bei Brd. — im dtsch-litt. Theil — 
diegas, Korn? — soll wohl Keim heissen.] 
drėgnas, na, Adj. feucht. dregna malka, 
feuchtes Holz. best. dregnafis, f. - noji. 
— | Subst. drėgnumas, Feuchtigkeit. 
drėgnūs, f. -i1, Adj. feucht; in manchen 
” egenden dasselbe wie drėgnas. 
[dreinelėju, - &ti, krūnklich sein.) 
drėkinė, -kinaū, -kiflu, -kfti u. -kinti, 
Verb. trans. anfeuchten, feucht (drėgnas) 
machen. lytus Zöme drėkina, der Regen 
feuchtet die Erde an. — | Subst. drėkini- 
mas, das Anfeuchten. | drėkintojis, An- 
feuchter. — || Zstz. apdrėkinti, befeuchten. 
| atdrėkinti, was vertrocknet war, wieder 
befeuchten. | 1-drėkinti, einfeuchten. | pa- 
drėkinti rslt. von drėkinti. — || Rfl. sich 
und für sich auch: sich gegenseitig feuch- 


drekßtine 
ten. apfi-, atfi- etc. drėkinti, sich und 
für sich an- etc. feuchten. — || Caus. drė- 


kindinu, anfeuchten lassen. | apfidrekin- 
dinu, sich od. für sich anfeuchten lassen. 

[drėkBtinė lenta, eine gerissene Latte, ein 
dünn gespaltenes Brett.) 

[drekfu, drekfiau, drekfiu, drekfti, kratzen 
von Katze. — || Zstz. uždrekfiu ‚an- 
fangen zu kratzen; leicht oder ein wenig 
kratzen. Vgl. drefkiü.] 

[dreku, drekti, ziehen; nicht gebräuchl. 
Davon rfl. drėkūs, sich lang ziehen,recken. 

[drek&, -&s, Milch, die sich schieben ee 

drekftu, drėkau, drökfiu, drčkti, Verb. 
intr. inch. feucht werden. — || Subst. dre- 
kimas, das Feuchtwerden. — || Zstz. ap- 
drekti, ringsum feucht werden. | at -drėkti, 
wieder feucht werden, was trocken gewor- 
den war. | padrėkti rslt. von drėkti. — 
| Rf. giebt es wohl nicht. — || Caus. 
drėkdinu, atdrėkdinu, feucht werden lassen. 

[drėkėti, beiBrd. (Präs. Ind. wohl drek&ju), 
feucht sein.] 

[drėlupas, -0, Subst. masc. das Tau, mit 
dem das Segel aufgezogen wird.] 

dremblys, f. -&, Subst. mob. s. v. a. dram- 
blys, Dick-, Hängebauch. Vgl. drambü. 

-6s, Subst. f. die Sakzistei; 
dtschn | 

drefkiū, drėfkiaū, drčkfiu, drekfti, (poln. 
drzeč, reissen), Vrb. tr. ką, zeugartiges od. 
überhaupt reissen, mit einem Ruck reissen. 
fis man [köpeta iß raūkos drefke rslt. iß- 
drėfkė, er riss mir das Tuch aus der 
Hand. — || Subst. drėfkimas, das hastige 
Reissen | drėfkėjas, drėkltėjis drėfkikas, 
der Reisser. — | Zstz. at-dreklti, zurück- 
reissen. | įdrėklti, einreissen. | iB -drėkfti, 
hinausreissen. | nūdrefkiu, abreissen. | 
pčrdrefkiu, durchreissen. — | Rf. drefkiūs, 
sich oder für sich reissen. | ap-, at- etc. 
rıngsum-, zurück- etc. reissen. — || Caus. 
drekldinu, reissen lassen. 

dräfä, drifaü, drifiu, drifti, Verb. intr. 

muthig ‚ dreist sein, wagen. jis nė-drėla 
aft lšdo eiti, er wagt nicht aufs Eis zu 
gehen. — || Subst. drifimas, das Dreist- 
sein, das Wagen. — || Zstz. ißdrülti, stär- 
ker als das einfache drifti, gleichsam 
durch Wagen hervortreten. Ebenso pra- 
drifti, zu wagen anfangen. — || RA. ißli- 
drifti neben ißdrifti fast in gleicher Btdg. 
— || Caus. drildinu, wagen lassen. 

drėwėlės, -iū, Subst. f. Plur. die Träber. 
kiaulės drėwėlėmis Berti, die Schweine 
mit Trūbern füttern. 

dröwölpilwis, f. &, Sbst. mob. Träberbauch. 

drėwis, -io — drawis. s. d. 

drežėju, -oti, streichen, glattstreichen z.B. 
eine gedrehte Schnur, gewöhnl. brūžėti.] 

drfbau, -bojau, -bofiu, «boti, Verb. intr. 
dur. dick und voll hangen besonders von 
breiigen oder auch sonst weichen Massen. 
debelis drybo wirßuT ftögo, die Wolke 


von dem alten 
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hangt über dem Duche. — || Subst. dry- 
bojimas, das Dick- und Vollhangen. — 
| Zstz. giebts wohl nicht. — || Caus. dry- 
bodinu, dick hangen lassen. 

driėkiū, dričkiaū, drlökfiu, dričkti, Vrb. 
tr. ką, Halme (von Heu, Stroh) od. Fäden 
lang streuen. — | Subst. driėkimas, das 
Streuen von Halmen. driėktojis, wer Halme 
streut. — || Zst. ap -dričkti kį kūmi, etwas 
womit bestreuen. | į- driėkiu, einstreuen. | 
padriekiü rslt. von drickti. | pridrickiü Bsp. 
büta Biaudais pridriekti, das Haus nit Stroh 
vollstreuen. — || RA. driektis, sich fallend 
lang hinziehen von einzelnen Halmen od. 
Fäden, auch von zähen Flüssigkeiten z. B. 
vom Leim, von der Milch; piens dričkias, 
Pilk., die Milch zieht sich, reckt sich. 
Für driekili u. dessen Zstz. ist, wenn von 
Halmen oder Fäden die Rede ist, mehr 
das Frą. draikaü in Gebrauch. 

dričžas, -o, Subst. m. die Eidechse. 

[driezds, -&s, Subst. fem., nach Kelch = 
dričžas, die Eidechse.) 

[drigantas oder drägantas, -0, Subst. m., 
nach Schleicher der Zuchthengst.) 

drygėrė, -&s, Subst. masc. ein Drechsler, 
(dtsch: ein Dreher). 

drignė, -&s, 1) gew. Plur. drignės, - niü, 
Subst. f. schwarzes Bilsenkraut (hyoscia- 
mus niger, Hg.); 2) nach M. drignė, Hof 
um den Mond, 

drignis, -ids, Subst. f. 1) in Südlitt. der 
Regenbogen. — 2) bei Brd. der Hof um 
den Mond. 

aa: -ė, Adj. blöde, vom Auge.] 

driju, wagen, sich unterstehen, also 


— 
— 


rytų. 

arika, -ös, Subst. f. ein Faden oder eine 
Partie Fäden, welche beim Weben in den 
Kamm (oder in die Hewelten) nicht ein- 
gezogen vom hintern Webebaum wie eine 
Locke gewickelt herabhangen, und also 
uneingewirkt übrig bleiben. 

drikelis, -io, Subst. m. der Drücker am 
Thürschloss, an der Thürklinke (dtsch). 

[drykės, -iū, Subst. f. das Krummstroh, 
Hoafer- od. Gerstenstroh. 

[drykūnė, -&s, Subst. f. een langgewachse- 
nes Frrauenzimmer; sonst ißdrykele.] 

drikft, Interj., bezeichnet einen momenta- 
nen, ruckenden Riss, besonders bei Fä- 
den, Zeugen etc. | 

drikfteriu, -rėjau, -röflu, -rėti, Verb. 
intr. punktiv. in Form eines hör- oder 
fühlbaren Ruckes, reissen von Füden oder 
zeugartigen Dingen. gija drifterejo, be 
äudziant, der Faden riss suckend beim 
Weben. — || Subst. drikfterejimas, rucken- 
des Reissen. — || Zstz. wohl ungebräuchl. 
— || Caus. drikfteredinu, met einem Buck 
reissen lassen. 

drykftü, drykaü, drįkfiu, drykti, Verb. 
intr. von faden- od. halmartigen langen Din- 
gen, sich lang herabhangend ziehen. apy- 
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niaT nü kšrtiės nudrykė, der Hopfen hängt| dreisten, Muth wozu fassen. | pradriftü 
von der Stange lang herab. — || Subst.| rslt. zu drilftü, allmählich Mulh fassen. 
'kımas, das Herabhangen. — || Zstz. | [driūftu, stark werden, schwellen. Vergl. 
iBdrykęs, lang herabhangend, auch hoch| driütas.] 
empor gewachsen. ißdrykelis f. -ė, ver- „f. driūta, Adj. fest, was nicht, 
ächtl. Zung empor geschossen. nudrykes, eicht entzwei geht; aber auch stark, flei/ 
tief herabhangend. — | Rf. giebt's wohl| schig, muskulös von Menschen und Thie- 
nicht. . ren. best. driütalis, f. -töji. Adv. -tai. 
drykt oder gewölnl. padrykt, Interj. einen | — || Subst. driūtūmas, die Festigkert, Flei- 
raschen Sprung bezeichnend; aß padrykt| schigkeit. 
pro langą, ich hurtig zum Fenster hin-|[driütgalwis, f. &, Subst. mob. eig. fest- 
aus! nämlich gesprnngen. köpfig, bei Ness. schwer lernend, also 
drfkteriu, -erėjau, =erčfiu, -er&ti, Vrb. 
intr. punctiv, von faden- oder halmarti- 
en Dingen plötzlich hangend sich der 
änge nach herablassen. cžia gija dryk- 
terėjo, da senkte sich plötzlich ein Faden 
herab. — || Subst. drYkterejimas, das plötz- 
liche Sich-herab-senken eines fadenarli- 


































= kičtgalvis.] 

driūtybė, -&s, Subst. f. die Festigkeit. 

drinn ,„ »elti, stärker werden. 

driūtinu, -tinau, -tidu, -titi, „tinti, 
Verb. tr. festigen. — || Subst. driutinimas, 
das Festigen. | driūtintojis, wer festigt. — 
| Zstz. apdriūtinu, ringsum festigen. | 





gen Dinges. — || Zstz. nudrykterėti ralt. įdriūtinu, hinein festigen. | , 
von dryktereti. b jger-rsit. zu driütinu. | pridriūtinu, 

dribaü, dripfiu, Verb.| an etwas befestigen. | fudriütinu, zusam- 
Intrans. n diel ssioen Ode i ariioen menfestigen. — || Rf. driutinüs, sich be- 










1 fallen; vom grosstiockigen 
fer Tech „ Sfniögas driniba, 
der Schnee fällt in Stücken. — || Subst. 
dribimas, das stückweise Fallen breiarti- 
r Dinge. — || Zstz. apdripti ftals apdri- 
Des, der Tisch ist befallen, bekleckst. | 
ißdripti, breiartig stückweise heraus- 
fallen. | nudripti, dick und weich herab- 
fallen, herabtropfen. | pilwas jam nudri- 
bes, der Bauch hängt ihm sehr herab. 
| pri-dripti, das Volltröpfeln. | [udribas, 
schlaff und matt in seinen Gliedern han- 
gend, von einem Müden. | uzdripti, auf 
etwas dickflüssig oder breiartig fallen. — 
| RA. giebt’s wohl nicht. 
drimelis, io, Subst. m. ist das deutsche 
Lümmel. 
dryn, in der Zstz. todryn od. todrin, des- 
wegen; kommt in alten Gesangbuchslie- 
dern vor, gleichbedeutend mit todėl“. 
rypurtas, -0, Subst. masc., die Stadt 
Drengfurt.] 
age -08, Subst. f. der Drath, deutsch. 


festigen. | apfidriütinu, sich ringsum befe- 
stigen etc. — || Caus. driütindinu, befesti- 
gen lassen. 

[driūtinė deßrä, der grosse Schweinsdarm 
als Wurst.] 

driütis, -tids, Subst. im Gen. auch -cZio, 
Subst. m. — driütümas, die Festigkeit. 

driütumä, -Ös, Subst. f. die Dicke, starke 
Stelle z. B. bei einer Wurst. 

dr$žas, -o, Sbst. m. ein Streifen im Zeuge. 

dryžgalwis, -e, Subst. mob. gestreiftköpfig, 
mit streiigem Kopf. 

dryžūju, -žawaū, -Züfu, -žūti, Verb. tr. 

„etwas strafig machen. Davon beson- 

ders das Part. Pass. Prat. in Gebrauch, 
dryZütas, gestreift, streifig. 

dryžūtas, f. -a, Part. Prät. Pass. gestreift, 
vom wenig gebr. Verb. tr. dıyZüju. s.d. 

drėbė, -ds, Subst. f. 1) feine Leinwand; 
2) auch überhaupt Leinwand; daher kilta 
drobė, starke grobe Leinwand; — 3) nach 
Kelch auch ein Laken, welches zum Um- 
nehmen gebraucht wird, also so viel ala 


drobüle. 
[drobbaltis u. drobebaltis, -cžio, Subst. m. 
ein Leinwandbleicher.) 





(poln. dröt, Drafh). 
drėta, -08, Subst. f. der Drath. s. auch 
driota und driüta. 
drifad, Aor. Ind. von driftü, wagen. 
[drifkä, =6s, Subst. f. eine abgeschnitiene 


Partie Garn der Leinweber. Vgl. drika.]|[drobebaltynė, -ės, Subst. f. eine Lein- 
drifkaü, Verb. intr. zerrissen werden, zer- wandbleiche.| . . 
lumpen. Aorist Ind. von einem in den dröbininkas, . «6, Subst. mob. ein Lein- 


weber, Leinwandhändler. 
drobinys, -io, Subst. m., bei Prökuls ein 
Hemde; also was sonst marfkiniai. 
drobinis, -&, Adj. leınen; von dröbe ge- 
macht. Wenig im Gebrauch. 
drobūlė, -&s, Subst. f. 1) ein von feiner, 
weisser Leinwand gemachtes Umschlage- 
tuch; 2) ein Laken. 
ögai, -ü, Subst. m. Pl. die Trage, ein 
Gestell, womit etwas getragen wird. 


audern Tempusformen ungebräuchl. Ver- 
bum, meistens wohl nur in Particip. von 
Zstzgn: apdrifkgs, f. (kuf, ringsum zer- 
lumpt. | nu-drilkęs, abgerissen. | pčrdri- 
[kös, entzweigerissen. | [u-drifkaü, ich 
wurde zerlumpt. | [udrifkęs, f. fudrifkuf, 
zerlumpt. Vgl. drefkiū. 

Izilta, Arifaü, drįfiu, dzi, Verb. intr. 

Ah inch. drei 1 en, 

Vgl. drefü. — || Zsts. ißlidrilti, sich er- 


drödyju 


in der Zstzg i 
sonst: ißdüdu.] 

[dronyežia, ios, Subst. f. ein dünnes Brett, 
hölserne Schindel. Brd. Dorfschenke. (poln. 
dranica, gespaltenes Brett).] 


ödyju, bei M. verra 
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[drūdyju, -Ayjau, »dyfiu, -dyti, wohl nur [drugis, -i0, Subst. m. F'iebervogel (?) — 
r 8 


gys. 
drugs, io, Subst.m. das Fieber. dru- 
gas jį kröczia, das Fieber schüttelt ihn. 
flaptinis drugys, das schleichende Fieber. 
drugiüu firkti, am Fieber krank sein. 


droBtinis, -&, Adj. geschnitzt, eig. von ge- | drugfs, -io, Subst. m. Fiebervogel; eine 


schnitzter Art, durch Schnitzen gearbei- 


Schmetterlingsart, Tagfalter. 


tet. droßtinis bötkotis, ein s0 geschnitz-| drūg žolė, -&s, Subst. f., bei M.: Fieber- 


ter (nicht geflochtener) Peitschenstock. 
droßtüäwas, -0, „Žubst. m. Dehneidemesser 

mit je eınem hölzernen Griff auf beiden 

Enden. Pilk. 1 auf 


drėta, -08, Subst. f. der Pechdrath. 
drėtrinkė, «ės, Subst. f. ein Drathring. 
faaurı — drota.] 
dröwyjüs, „wyjaus, 
Verb. rfl., in poln. Litt. ss 
thun. Vgl. drowiüs.] 
drowiūs, - us, -wellüs, -wetis, Verb. 
rfl. sich enıren, blöde thun. Bsp.: wai- 
kas čežiui prießais eiti, der 
Knabe genirt sich, Gaste entgegen 
zu kommen. 
drowūs, =-1, -u, Adj. blöde (Erkl! drowūs 
tas, kufs nė-dręs bei Coadj.). 
drožinčiju, „nėjau, »nčfiu, -nöti, Verb. tr. 


(Demin. von 

drožinėjimas , das Schnitzeln. drožinčto- 
jis, der Schnitzler. — | Zstz. apdrožinčti, 
beschnitzeln. | ißdroZineti, ausschnitzeln. | 
nudrožinčti, abschnitzeln. | pridrožinčti, 
vollschnitzeln z. B. Nūbą, die Stube. ! fų- 
drožinėti, zerschnitzeln. — I Bf. drožinė- 
tis, für sich etwas schnitzeln und ähnlich 
in den Zusammensetz. — || Caus. drožinė- 
dinu, schnitzeln lassen. 


dr6žiu, drėžiau, drößiu, drėBti, Verb. tr. 
ką, schnitzen, besond. schnitzen mit dem 
Schneidemesser; dann als Scherzwort auch 
züchtigen, mit der Ruthe, mit dem Stock; 
auch mit grosser Fertigkeit lügen. (poln. 
dražyč, aushöhlen, ausdrechseln). — || Sbst. 
drožimas, das Schnitzen, Züchtigen. | droß- 
tėjis, drozikas, wer schnitzt. — || Zste. 
apdroBti, beschnitzen. | \drößti kam [ma- 
giet, Jmdm tüchtig Schläge geben. | iB- 
rößti, ausschnitzen. | nudrößti, abschni- 
tzen., abprūgeln rslt. von drößti. | [udrößti, 
zerprūgeln. — || Rfl. drößtis, sich od. für 
sich schnitzen. | ap-, ißfi-, nufi-drėfti 
ką, etwas für sich be-, aus -, ab- etc. 
schnitzen. — | Cuus. drözdinu, schnitzen 
n. 


gensren, blöde 


drūžiės, -iü, Subst. f. Hobelspähne; ein 
solcher Spahn: drožiė. 

drožlycžia, -1YeZios, Subst. f. Schneide- 
bank, auf der mit dem Schneidemesser 
gearbeitet wird. 

droflis, -1o, Subst. m. der Hobelspahn = 
drožiš 


(druesköjn, -oti, oft aus- und eingehen 


- wyfiüs, + wytis, | drukawöju, - wūjau, -woflu, 
tr 


kraut; wächst auf der Haide, auf Bergen 
und blüht in gelben Zäpfchen; gilt als 
ein Mittel gegen das Fieber (Tils.). 
[drukaunycžia, -ios, Subst. f. die Buch- 
druckerei. 
[drukauninkas, fem. -6, Subst. mob. des 
Buchdrucker. 
«wöti, Verb. 


„ką, etwas knygas druka- 
wöti, ein Buch drucken. (poln. druko- 
wač, drucken). — || Subst. drukawöjimas, 
das Drucken. | drukawötojis od. drükorius, 
der Drucker. — || Zstz. ap-drukawėti, 
etwas bedrucken, z. B. [köpeta, ein Tuch. 
| Į-drukawėti, eindrucken, z. B. bükßta- 
wus, Buchstaben. | ißdrukawöti, aus- 
drucken, z. B. knygės, ein Buch fertig 
drucken. | nudrukawöti, abdrucken. | pėr- 
drukawöti, über- oder umdrucken. gi 
drukawöti, voll drucken od. neben drucken. 


drucken lassen. | apdrukawödinu, be- 
drucken lassen. 

drukawönd, -ės, Subst. £ der Druck in 
einer ei. (poln. drukowany, ge- 


druckt.) 
drukorija, -08, Subst. f. die Druckerei, 
drükorius, fem. -karka, Subst. mob. der 


Drucker. 

druküju, -kawojau, drukūfu, druküti, 
Verb. tr. drucken; seltenere Formen für 
drukawöju. 


drumfežiū (seltener drumftū), -mfcžiat, 
-Mflu, -Aftl, Verb. tr. trüben. — || Subst. 
drumftimas, das Trüben. | drumftikas, der 
Trüber. — || Zstz. [u-drumfti rslt. von 
drumfti. | jis man wandenį [üdrumfte, er 
hat mir das Wasser getrübt. — | Rf. 
wandū drumicžias, das Wasser trübt sich. 
| fufidrumfte, hat sich getrübt. — || Caus. 
drumfdinu, trüben lassen. 
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tr. frą. fortgesetzt trüben frą. von drum- 
ftyti wandenį drumftyti, Wasser trüben. 


— | Subst. druiitymas, das fortgesetete 

Trüben. Vgl. drumfcžių. — Zsts. 

fudrumitai rslt. zu drumfcžiū, trüben. — || 

Rfl. drumftaufi, sich oder für sich fortgesetzt 

trüben. [ußdrumftaür slt. zu drumftaus. — 

| Caus. drumftydinu, forigesetst trüben 
sen. 
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drumftinü 


«fu, -fti, Verb. tr. 
selten für drum- 

Wasser 
Subst. [u- 
Im Übrigen 


96 


drumftinū, -inaü, 
frą., fortgesetzt trüben, 
Rai. Bsp.: wandeni drumttiti, 
trüben. rslt. fudrumftiti. — 
drumltinimas, das Trüben. 


s. drumftaü, 


Mrumkas, f. -1, ntr. -u Ad Likimo [ 
sonders von F lüssigkeiten, aber auch drum- 


(tus dangus, trüber Himmel. best. drum- 
fulis, f. -fcžioji. Adv. drumfcžiai. — | 
Subst. drumftumas, die Trübheit. 

druūginu, -ginau, -gifu, -giti u. ginti, 
Verb. tr. lauwarm machen, z. B. wänden 
„ druūginu, doch lieber paßildau, Was- 
ser warm machen. | Subst. druü- 
ginimas, das Lauwarmmachen. druūgin- 
tojis, der Lauwarmmacher. — || Zstz. pa- 
drufiginti result. von druūginti. — || An. 
drufigintis rslt. palidruūginti, für sich sių 
lauwarm machen. — || Caus. druūgindinu, 
lauwarm machen lassen. 

druūgnas (bei Brd. drugnas), f. -&, Adj. 
lauwarm; best. drungnalis, f. -noji. — 
Adv. druūgnai; Subst. drungnūmas, Lau- 
wärıne. 

drufignyju, druügnyjau, -nyfiu, -nyti = 
drungninu, lauwarm machen von Flüssig- 
keiten; doch lieber paßildau. s. Bildau. 

drungnüs, f. «ni, ntr. nu, lauwarm. Sel- 
tene Form für druägnas. 

(drunu, -niti, davon Zstz. [udrunu, fau- 

„morsch, mürbe werden.) 


drufkäkalnis, -io, Subst. 
werk; eig. ein Salzberg. 

drūfkbofis, -io, Subst. m. eine Salztonne, 
ein Salzfass. 

drūfkėtas, f. -a, Adj., salzig; best. drü- 
[ketafis, f. -toji. — Adv. drūlkėtai. 

drüfkinas, f. A, Adj., voll Sulz, mit Salz 
bestreut, beschmutzt etc.; best. drüfkina- 
fis, f. -noji. Adv. drafkinai. 


drufkinė, -ės, Subst. f. ein Gefūss für das 

Salz, Salzfass (etwa diėžė zu ergänzen). 
drufkine baczka, eine Salztonne. 

drufkinycžia, - cZlos, Subst. f. ein Salz- 
behälter. 

drufkinis, f. sė, Adject. zum Salz gehörig. 
Vgl. drufkine. 

dräfkius, -taus, Subst. m. ein Salzschmugg- 
ler an der goes. Grenze. Coadj. 

drufkütas, f Adj. voller Salz (Pilk.), 
das was sonst "Trütkatas. 

[druftu, dratau, drufiu, drufti, Verb. 
inch. stark werden — driüftu. Sz.] 

drūtas . “8, Adj., eine andere Aussprache 

S riites stark, 

ärttgatwis, f. ė, Set. mob. schwerköpfg, 
hartköpfig. 

drütfbe, -&s, Subst. f. s. driutfbe. 

drūtinė deßrä, der grosse Schweinedarm. 

drūtinu, eine andere Aussprache für driü- 


Inu, festigen. 


ee 


m. en Salzberg- 


| 
“ 








dūdčlė 


drūtis, -cžio, Subst. m. die Stärke; 8. v. a. 
driūtis. 

drūtmedis, džio, Subst. m., bei Donalitius 
für driütmedis, das Nutzholz, eigentlich 
Festholz. 

drütumä, -ös — driütumä. 

drūžnas, f. -a, Adj. blöde, von den Augen, 
in poln. Litt. gebräuchlich; Subst. družnū- 
mas, Blödigkeit.] 

du, f. dw, Cardinalzahl zwei. 

ei; dwojaki, zweierlei). 

dūbai, -ü, Subst. m. Pl. und dübos, -u, 
Subst. f. Pl. die Gerberlohe. 

dubaü, Aor. Ind. von dumbü, werde hohl; 
bekomme eine Vertiefung. 


dūbelis, -io, Subst. m., nach M. die Rad- 
sperre, in Südlitt. ein Nagel, der zwei 
Stücke am Wagen verbindet; wohl vom 
deutschen „doppelt“ entstanden. 


[dubyn, -eiti, tiefer werden; Adverb. von 


dūbinu, -binau, -bifiu, -biti und -binti, 
Verb. tr. etwas aushöhlen, vertiefen. 
Subst. dubinimas, das vertiefen 2. B. einer 
Höhle. | dübintojis, Vertiefer, Aushöhler. — 
| Zstz. j-dübinti, eine Vertiefung hinein- 
machen, z.B. medi und Į mėdį Idubinu, 
in einen Baum hinein vertiefen. | ißdu- 
binu, aushöhlen. — || Rf. dubintis, sich 
höhlen, vertiefen. | mčdis Ifidubinös, der 
Baum hat sich gehöhlt (ist hohl gewor- 
den). | käpas ifidübines, das Grab hat 
sich vertieft durch Einsinken. | ißidübi- 
nės, hohl geworden durch Herausnehmen 
von Theilen, z. B. bei einem Stein. — || 
Caus. dübindinu, vertiefen oder aushöhlen 
lassen. 


dübininkas, f. -&, Subst. mob. Lokgerber. 

Dübininkai, Name eines Kirchdorfes bei 
Goldap. 

[dubirania, os, Subst. f. die Höhle des 
Mundes Ness., ob bei Brd.?] 

Dubifa, -os, Subst. f., Name eines Flusses 
in Samog. Podubifa, a, ein Städtchen daran. 

a” „ės, Subst. f., nach Brd. das 


Botiend 
dübos, - ü Subst. f. Plur. die Gerberlohe. 
(poln. dab, die Eiche). 
ras urys, -io, Subst. m. 1) in Sam. s. v. 
als giluma, Tiefe Vgl. dauburys und 
dumburys. — 2) bei Brd. eine e.) 
dubūs, -1, -ū, Adj. hohl. dubūs, 
1 ,‚ eine tiefe üssel; best. dubü- 
fis, f. -biöji Adv. dubiai. — || Subst. du- 
būmas, Vertiefung , Hohlheit. 


— | 






& 


dücas, =0, Subst. m. s. dütlas, dont IE 


das Dutzend. 
düda, -Ös, Subst. f. 1) ein von Baumrinde 
efertigtes Blusinstrument der Hirten. — 
) bei Brd. Sackpfeife. 
dūdė, bei Schl. wohl das was dūda.] 
udčlė, -ės, Subst. f. demin. eine Flöte, 


(poln. dwa, Iš Z 





a 


düdenü 


dūdenū, -denafi, -defiu, -d6ti u. -dėnti, 
Verb. intr., Schallwort, fortgesetzt tuten, 
den Laut „tut“ hervorbringen. — || Subst. 
dūdčnimas, das Tıden. | dūdėntojis, der 
Tuter. — || Zste. padūdėnti rslt. von dū- 
denti, etwas hin- oder vortuten. — || Rfl. 
alidudenti, für sich etwas vortuten. — 
i Caus. padūdėndinti, vortuten lassen. 
dūdyju, -dyjau, -dyfu, dyti, Verb. intr. 
auf dem andona (audi) blasen. — | 
Subst. düdyjimas, das Blasen auf dem 
Hirtenhorn. | düdytojis und dūdininkas. 
ein Hirtshornbläser. — || Zstz. pa - dūdyti 
rslt. von düdyti. — || Caus. düdydinu, auf 
der duda blasen lassen. 
dūdininkas, o, Subst. m. der Dūda - Blė- 
ser, auch wohl der Verfertiger, Verkäufer 
solcher Blasinstrumente. Vgl. duda. 


dadüju, „damai, - düfu, -düti, Verb. 


intr. 8. v. a. düdyju. — || Subst. dudäwi- 
mas. — || Zstz. padūdūti so viel als pa- 
düdyti. 
dügnas, -0, Subst. m. der Boden eines Ge- 
2 / ūsses, eines Flusses“TT. oln. dno, 
Boden, Grund) 


dugninė (nämlich lenta, nicht Įklodė), Bo- 
denbrett eines Lastwagens. 
dugninis, f. -&, Adj. zum Boden eines Ge- 
fässes, Wagens etc. gehörig, z. B. dug- 
1 N (lenta) „„Bočenbr ett eines Wagens. 
d a, =08, Subst. fem. ei p , en 
20H; Staubtheilchen. "iki 
dujüju, -jawatū, -jüfu, -jüti, in der Luft 
ki k wie chen. | 
[dükä, -ūs, Subst. m., 1) nach Mielcke ein 
Dummer; 2) wohl richtiger ein Rasender, 
von dükti, rasen.] 
dükas, -0, Subst. m., 1) bei Coadj. feiner 
Dunst; — 2) bei Brd. Geist. Cūwo dukü 
eiti, nach seinem Sinn oder Kopfe gehen. 
dūkas, -0, Subst. m. die Rohrdommel.] 
dükäunas, f.-a, Adj., in Samog. geistlich; 
Adv. dukäunai. 
[dükaung tt, =ės, Subst. fem. Geistlichkeit. 


Brd.] 

[dükäunißkas, f. -a, Adj., nach Brd. geist- 
lich. Adv. dukaunißkai. Vgl. dukäunas. 
Kommt in alten Gesangbuchsliedern vor. 

[dūknuviai, -ü, Subst. masc. Pl., nach M. 
wilder Pastinak.] 

dukcžiūtė, -&s, Sbst. f. Demin. Tėchterchen, 
8. duktė. 

dūkinčju, -nėjau, -nčflu, „nčti, Verb. 
intr. (frą. Demin. von dukftü) (gelinde) 
umherrasen (bei Donal.); sonst nur sel- 
ten. — || Subst. dūkinėjimas, das Umher- 
rasen. dukinätojis, wer umherrast. — || 
Zstz. wohl kaum irgendwo in Gebrauch. 
pafi -dūkinčti, für sich etwa zum Vergnü- 
gen etwas umherrasen. 


dükinu, -kinau, -kįfiu, - kĮti und -kinti, 
Verb. tr. rasend machen. — | Subst. dü- 


kinimas, das Rasendmachen. | dükintojis 
Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 
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wer rasend macht. — | Zsie. 1-dükinti, 
wild und rasend machen, etwa wie dtsch 
einärgern. pa-dükinti rslt. von dükinti. 
— || Caus. dükindinu, rasend machen lassen. 

dükis, -io, Subst. m., bei Donal. Tollheit, 

erei. Sonst wenig in Gebrauch. 

dükrä, -ös, Subst. f. die Tochter; verstüm- 
melt von duktė und dukterä, Tochter. 
(poln corka, die Tochter). 

r f. -a, Adj. beleibt, völlig — dūžas.) 
dukfingas, f.,-a, Adj. vertraulich, zuver- 
sichtlich. Zem. 

dükfta, dükaü, dükfu, dükti, Verb. intr. 
1) zunächst inchoativ rasend werden; 
2) dann aber auch rasen. — || Subst. du- 
kimas, das Rasen, Toben. — || Zstz. pa- 
dūkti rslt. rasend werden; davon padūkčs 
f. -kufi, rasend geworden, d. h. rasend 
Į-dukęs, in. Raserei hineingerathen. [u- 
dūkęs, wild geworden. — || Caus. dükdinu, 
rasend werden lassen. 

[(dukfüs, -tjaus, -Zflüs, -Etis, hoffen, ver- 
trauen. 

uktė, Gen. -tefs, Subst. f. die Tochter. 


’ 
. 


9 ap irn- 
baum. Sonst kriaußia. 

dülas, -a, gew. Pl. dūlai, Subst. m. die 

beiden hölzernen Stäbchen oben in den 


Seitenwänden eines Handkahnes, um die 
Ruder einzulegen. Ness. 
[duldžiu; davon Zstz. užduldžiu päda, pä- 
matą, Fundament legen. 
dulė, -&s, Subst. f. die Kartoffel.) 
„»nėčjau, -nčliu, MählanV erb. intr. 
emin. ziel und zwecklös umhergehen; 
.provinz. uh er dg kungen. — | Subst. 
ulinėjimas 8 Un usseln. | Gulinė 
tojis, der Umherdusseler. — 
dulinčti, dusselnd um etwas 
men. | Įdulinčti, hineindusseln. | par-du- 
linčti, heimgedusselt kommen. 


(dulinis, f. =ė, Adj. von Birnen. dulinės 
kriäußes, grosse, mehlige Birnen.) 


„lo, Sbst. m. die Rä e zum 
orttreiben der Bi 0 u 
dūlis, -io, Subst. m., bei Coadj., Jmd, der 


zweck- und ziellos sich umhertummelt. 
Vgl. dulinėju. 

[dulys, -io, Subst. m., nach M. ein gespal- 
tenes, faules Räucherholz beim Bienen- 
brechen; auch in Samog. bekannt.] 

dūlka, -k2jo, -kös, «k ti, Verb. intrans. 
unpers., stäuben. — || Subst. dulkėjimas, 
das Stūuben. — | Zetz. apdulkčti, bestūu- 
ben, mit Staub bedeckt werden. | atdul- 
kėti, hergestäubt kommen. | ißdulketi, hin- 
ausstäuben. | nudulkčti, stäubend hinge- 
langen. | par ulketi, heimgestäubt kommen. 
| padulkėti, fortstäuben. | pėrdulkėti, 

nwnüberstäuben. | pra-dulkäti, vorbeistäu- 
ben. | pridulketi, vollstäuben. | [udulk&jufi 
kepurė, ein ganz vollgestäubter Hut. | uz- 
dulkäti, hinaufstäuben. — || Caus. dulkč- 
dinu, stäuben lassen. 


7 


up 


| 
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| 
dūlkės <a, Subst. f. Plur., der Staub, im 
AT rz i dūlkė, -ės, ein Stūulia“—— | 
dūikčias f. a, Adj. staubig, bestäubt; 
best. dūlkėtafis, f. -toji. 
dūlkinu, - kinau, < kTfu, „kiti od. kinti, 
Verb. intr. stäuben, Staub machen, ver- 
Subst. dūlkinimas, das 
Stūuben. | dūlkintojis, Jmd, der Staub 
verursacht. — || Zstz. apdūlkinti , bestäu- 
ben. | ißdüulkinti, ausstäuben. | pridūlkinti, 
vollstäuben. fodulkinti , zerstäuben. — 
| Br apf-dülkinti, sich bestäuben. | ifū- 
ūlkinti, sich ausstäuben. | nulidūlkinti, 
sich abstäuben etc. — | Caus. dülkindinu, 


ee al : 
6ja, -kn6jo, -knės, -knėti, Vorb. un- 
4 Staubform regnen. — || Sbst. 


ers. Demin. in 
ulknöjimas, das Regnen in Staubform. 
| atdul- 


— || Zstz. 2. apdulknöja beregnen. 
kuoja, gen kommt angestäubt etc. 
— | Čaus Anal: in Staubform reg- 
nen lassen. 

dūlkftu, dūlkau, dūlkiu, dülkti, Verb. 
intrans. inchoat. stauben, als Staub zu 
fliegen beginnen oder fliegen; Staub Aio- 
en lassen. Wenig in ebrauch; dafūr 
ieber dulku. — || Subst. dulkimas wohl 
nur in der Zstzg mit [ü-. | Zstz. [ū- 
dülkftu, nur bildl., šm Zorn ftig auf- 
N hörte Fuhe tai ißgirdes jis fudūlko, als er 


das er heftig auf. 
dülku, Aulltan dulköfig, dulkčti, Verb. 
intr. stauben, Staub geben, fahren lassen. 
täwo fermeg& dulk2jo, dein Rock staubte. 
O) Subst. dulköjimas, das Stauben. — 
| via, apdulkėjufi [kepota, bestaubtes 
| pridulköjufi ftuba, vollgestaubtes 
Zimmer. | at-, iß- etc. dulkčti, „ kin- 
ausstauben, — | Caus. dulködinu, stauben 


lasse 
[aalvištė, -08, Subst. fem. ein Loch für 


dümä, Gen. dūmos, Subst. fem. 1) der Ge- 
nke, Meinung; 2) Sinn, Gesinnung. 
(poln. duma, Nachsinnen, Meinung, Stolz; 
duma6, Sinnen). 
28, -0, nach Mielcke männl. Taufname 


mai, a, Subst. m. Plur. der — 
n Sing. dūmas. (poln. d uch). 
umb „ Subst. m. der Schlamm im 


dumblfnas, . 0 






ubst. m. Morastmasse. 

dumblinas, f. Adject. mit Morast oder 

Schlamm sehr m Šio apr bedeckt, voll 

Schlamm oder Morast. — best. dumbli- 
nafis, f. -noji. Adv. dumblinal. 

dumblgnė, -&s, Subst. f. 8. v. a. dumbly- 
Butt ‚duben, er gebräuchlich. 

>» ,‚ Aubaü, düpfiu erb. intr. 

ee m Einsinken ı er hohl wer- 

r Subst dubimas, das Tiefwerden 

| Žstz. įdubęs, ein- 

| įdubulios äkys, eingefallene 


dumolakas 
Augen. | iBšdūbęs, durch Aushöhlung von 
oben hohl geworden. | akmü ißduübäs per 


lytu, der Stein ist durch den Regen hohl 
geworden. — || Caus. dūbdinu, hohl werden 
lassen. 
dumbaria, -10, Subst. m. 1) in geist 
in rde ‚gegrabenes, mit Wasser. ge- 202 
On yeyrabener-Teich, etwa nn 
iff*einem Garten. Vgl. dauburfs, du- 2£ 
burys. — 2) bei Tilsit: eine i er „einem / 
Fluss vom Strudel ausgehöhlie Tie 
dumezlus, - eZlaus, Subst. m. ein  uluger 
Denker, ein Rathsherr, Minister. 
dūminis, f. -e, Adj. dem Rauch angehörig. 
dūminė kregždė, die Rauchschwalbe. 
dumiū damlau, dümAu, i, Verb. tr. - 
Tr. 1) treiben oder £ EA, 7 
tragen, vom Winde, “uch vom Wasser, 
wėjas didelę pūfnį [udūme od. lüneße, der 
ind hat einen grossen Schneehaufen 
zusammen gejagt, -geweht. | upe daug 
fmilcžiū ant tos wičtos fudūme, der Fluss 
hat auf dieser Stelle viel Sand zusammen- 
getragen. — || Subst. dümimas, das Jagen 
und Treiben seitens des Windes und des 


Sturmes. (poln. dymač, blasen, anbla- 
sen, von d Rauch; dač (dme) das- 
selbe). — || Zstz. apdimti ką, mit Sand 


oder Schnee etwas betragen. | pridūmti, 
hinzu- oder volliragen. | (udūmti, zusam- 
menwehen, -tragen; auch in einer Be- 
rathung Mehrerer einen Beschluss fassen. 
| uždūmti, z. B. kčlį, den Weg verwehen. 
— || Caus. dümdinu, wehen od. vom Was- 
ser treiben lassen. 

dumiū, dūmiau, dümfiu, dümti, Verb. tr. 
2) rathschlagen, etwas eifri " berathen. 
ką tič cžia dūmia, was berathen die da? 
Wohl bildl. aus Nr. 1 abgeleitet. 

[dūmlakas, -o, Subst. m. das Rauchloch; 
eigentl. Rauchflug. Vgl. lekiū, fiegen.] 

[dumoja, -08, Subst. f. ein Haufen von Un- 
geziefer. M., DL.?, Ness.] 

dūmėju, -mėjau, -mėfiu -möti, Verb. 
intrans. apiė ką, 1) worüber nachsinnen; 
(polnisch dumač, nachsinnen); 2) auch 
eine Ansicht hegen, z. B. kį tu apič tai 
dumöji, was für eine Ansicht hegst du 
darüber. — | Subst. dümöjimas, das 
Nachsinnen, eine Gesinnung hegen. — | 
Zstz. ap-dumöti kä, etwas 
ißdumöti, ausdenken. | padūmėti relt. von 
dūmėti. | perdumöti, überdenken. | [udu- 
möti, durch nen zu einem Ent- 
schluss oder Resultat kommen. — | RA. 
apli dūmėti, für sich bedenken, erwägen. 
| Į- - fidūmėti, cinen Gedanken tief erwägen. 
| aß Lidumojan, kės bus, kad numifliu, 
ich habe mir gedacht, was wird sein, wenn 
ich sterben werde. | iBfidumėti, sich etwas 
ausdenken. — | Caus. dūmėdinu, denken 
oder erwägen lassen. 

[dumoläkas, -0, Sbst. m., Brd. der Schorn- 
stein. Vgl. damalškas.] 


aplukalas, 
In angel. duris at. uzwerti, die Thüren öff- 


dumpeklė 


oklė -ės, Subst. f. gew. Plur. dam- 
peklės, Daunflechten, Mistleiter von Bret- 
tern, dtsch ; sonst kdrklubos.] 

dūmpiningiai, -jü, Subst. m. Pl. Rauch- 
fangsteuer ; eig. Rauch geld. 

dümplu, das was dümiu, wehen, blasen. 

dūmplės, -iū, Subst. f. Pl. der Blasebalg. 

[dumptuwės, ne) Subst. f. Pl. ein Blase- 
balą = dumpl 


[dum 


d -dč “len iškės Verb. intr. 
Zn ein jas, 488 A o Leni heftig 


„I. »e, Subst. mob., Scherzwort, 
„Di auch. | 
unklauju, - lawau, -14aflu, -läuti, rathen.] 
dunkran - [6jan, -föflu, -föti, Verb. intr. 
nach Schleicher da liegen, im Ferne 
. Sonst unbekannt] 
(dunsgu, -ėjau, -čfiu, -čti, in Samog. hohl 
dröhnen, für düzgu, ee] 
[dūnkftu, -gčjau, - u, -gčti, tönen 
oder dröhnen. 
[dūpkus, «aus, Subst. m. der Bube im Kar- 
tenspiel.] 
(adžkiė sės, Subst. f., nach M. Fisch- 
Werkzeug zum Fischstechen, von 
dūrti, stechen. Ness. hat durykle.) 
[dūrininkas, - &, Subst. mob. Jmd, der mit 
der Thür beschäftigt ist. Nach Analogie 
von dem bibl. waftininkas muss es Thür- 
hüter bedeuten; könnte aber auch Thür- 
verfertiger heissen.] 
düriü 
rukıs, Thūr- 
nen, Schliessen. duris užrakiti, die Thü- 
ren (mit einem Schloss) verschliessen, 
(poln. drzwi pl. f. Thüre). 
dūris, -io, Subst. m. der Stich mit einem 
spitzen Werk kzeuge. 
ur dėriau, dürfu, dūrti, Verb. intr. 
1 ki in etwas aß Į koją 10- 
ūriau (rfl.) ich ir in den Fuss 
en — || Subst. dūrimas, das Stechen. 
|durėjas, d durtėjis und durikas, wer sticht; 
— | Zste. dürti, , hineinste- 
chen. | iB- -dürti, ausstechen z.B. akis, die 
Augen. | welšną išdūrti, den Rasen aus- 
stechen. | nudūrti ką, Jmdn erstechen. | 
pardürti ką, Jmdn niederstechen, so stechen, 
dass er fällt. | padūrti rslt. von dūrti, 
fast 8. v. als nudūrti. | pradürti, durch 
Stechen öffnen; durchstechen, 2. B. [kai- 
duli, ein Geschwūr. | 
. | pridūrti, anste z.B. 
rie marbkiniū pridürti, den wn- 
lern Theil des emdes an das obere an- 
siecken. 


dürias i duris , 
Thür. | aß įidūriau Į pifßta, ich habe mir 

m den gestochen. | duriüs, sich 
und ür sıch stechen; auch worauf in 
schneller Bewegung, fliegend, laufend 
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stossen, wohin die Richtung nehmen; 
lytis dūrės Į kräßta, die Eisscholle stiess 
auf das Ufer. 1-fi-dürti, sich einstechen 

B. Į ūkį, ın das Auge; 80 auch nu-fi- 
dürti, sich und für sich etwas erstechen, 
abstechen. | prifidürti marfkinius, sich 
das Hemde anstecken etc. — || Caus. dür- 
dinu, stechen lassen. | nudürdinu, erste- 
chen lassen etc. 


[dūrklis, -io, Subst. m. ein Stecher; ein 
Stechwerkzeug 3 


arenų 8. 252 
durnškalbis, f. -&, Subst. mob. wer thö- 
richt schwatzt 


J dujas“: f. a, Adj. 

afis, f. -nöji. 
durnümas, ne, Raserei. (poln. dur- 
ny, 

dužnės, -nlü, Subst. f. Pl. coll. Stechapfel, 
Tvllkraut; die einzelne Pflanze, dužnė. 
Hg. datura Itramonium. 


durnfn, eiti, toller werden. 
durngti8, sės, Subst. f. Tollheit, Verrückt- 


dufnlus, f. »ė, Subst. mob. Rasender, Ver- 


durūkalbis, f. -&, Subst. mob. wer Thor- 
heiten schwatzt = durnäkalbis. 

durnüju, -nawaü, -nüfu, -nūti, Verb. 
intr. rasen, toben. wyras girtas pardjas 
durnäwo, betrunken heimgekommen, tobte 
der Mann. — || Subst. urnšwimas, das 
Rasen, Toben. dufnius, der da rast, 
tobt. — || Caus. durnūdinu, rasen lassen. 
durfiZole, -es, Subst. f. das was dužnė. 

dūrftau, „fežiau, -ftyflu, -ftyti, Verb. 
tr. (frą. von duriu) fortgesetzt oder hin 
und her stechen, stochern, etwa mit der 
Nadel, Gabel ete. — | Subst. dürliymaa, 
das fortgesetzte Stechen, Stochern. | dür- 
ftytojis, Stocherer. — | Zste. a Däeftyti, 
ringsum stochern. | pradürftyti. durch- 
stochern. | pridürltyti, fortgesetet oder hin 
und her anstecken, wie etwa beim Flicken. 
| fu-dürftyti, hin u. her zusammenstecken. 
— || RA. lopūs (ufidūrftyti, für sich Flicker 
susammenstecken. — Caus, dürftydinu, 
mehrfach stechen oder stochern lassen. 

dūrBlakas, -o, Subst. masc. deutsch der 
Durchschlag. 

durtfn, (nach Brd. anch durtus), eiti, 
stechend einander bekämpfen. müdu dur- 
m eliwa, wir wollen auf den Stich oder 

toss fechten. 
urūkas, =o,' Subst. m., nach Schleicher 
Stecher. 


stig 
dūlauju, -fawau, -faufiu, - fauti, Verb. 
intr. frą. fortgesetzt seufzen. ( poln. wzdy- 
chac, aufseufzen). — || Subst. düfäwimas, 
das Šeufzen. — || Zste. padūlauti rslt. von 
7* 


. durnaf. Subst. 


NZ 





a 
Šias, -0, Subst. m., 1) nach M. 2 
ja: sonst auch 8, V. A. 2) dūfulys, brü- „44 
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düfauti und etwa noch pėrdūfauti, durch- 
seufzen (etwa näkti) die Nacht. — || Caus. 
düfaudinu, seufzen lassen. 

düfyk, Adv. zweimal, contr. aus dū [ykiü, 
zwe Mal. 

däfinu, -finau, -fifiu, -fiti und -Anti, 
Verb. trans. eng „ dampfig machen, 
z.B. ein Pferd. — || ubst. düfinimas, das 
Damp — || Zstz. apdufinu rslt. 


anna, „fėjau, -fčfiu, -fčti, Verb. intrans. 
bei Pilk. düfiu etc. meistens nur in Zstz, 
mit pa- u. atfi, schwer aufathmen, auf- 
seufzen. — | Subst. dūlėjimas, das schwere | 4 
Athmen, Seufzen. — || Zstz. padufe eti rslt. 
von dafeti. — || Afl. at Koro ti, wieder hoch 
aufathmen. | dük man bei atūdalšti, lass 
mich doch aufatihmen, wieder zu Athem 
kommen. 

[dūfiū, dūrėjau, Arean, dūfčti, Verb. intr. 
hüsteln. 

duftü, datai, sau, dufti, Verb. intrans. 
inch. 1) nur in Zstz. ins schwere Athmen 
od. Keuchen gerathen. 4 aß įdūfės, ich bin 
ausser Athem. — || Subst. dulimas, das 
Keuchen oder das ins Keuchen gerathen. 


— ai Zst2.1-düulös, keuchend, eig. ins Keu- | d 


chen geralhen. 2) vom Wasser, übelrie- 
werden. | pa- oder [udülts wandü, 
übelriechendes Wasser. 
düfuliäuju, -Jiawau, -liūafiu, = liäatl, 
Verb. intrans. frą., nach M. hole schwer 
Athem, bin engbrüstig. Vel. dufulys. — 
| Subnt Engbrüstigkei das schwere Auf- 
men, brüstig 
dufulingas, f. -a, Adj. engbrüstig. best. 
dusulingaßs, f. "lingoji. — Adv. dufulin- 
Ss, die Eng dufalingüm mas und dufulin- 
tig 
dufalingyits, -ės, Subst. f. die Engbrū- 


dufulge, Gen. dūfulio, Subst. m. die Eng- 
brüstigkest. (poln. dusiė, würgen, ersticken; 
dyszet, keuchen), 

dubė, - a eine endero Schreibung für dūBia, 


auBia: Gen. dūBios, Subst. f. 1) die Seele, als 
das den Körper belebende Princip. daßia 18 
kūno ifčjufi, die Seele hat den Körper ver- 
lassen. (poln. dusza, Seele; vgl. poln. duch, 
Geist, Athem, Spiritus; duchowienftwo, 
Geistlichkeit, der Stand). — 2) das In- 
nere, die Empfindung des Menschen, Etn- 
geweide, Herz. Gemüth für Birdis; mano 
düßiai pikt paltojo, mir wurde es im In- 
nern übel. afit tußeziös düßios od. Birdičs, 
auf den müchternen Magen. dußiä ne- 
märes, das Innere ist kein Meer d.h. nicht 
gross genug, um die Masse der Speisen 
aufzunehmen. män tai (ūkas afit Rirdies 
auch aūt düßios, mir schwebt es auf der 
Seele. — 3) Peddig, Herz, Mark bei 
Pflanzen z. B. plünkfnos dafia, Peddig 
in der Federspule; bei Brd. 


dūbiū 
[dnBiašudys, f. 6, Subst. mob. ein Seelen- 


(düßyju, -yti, in Zetz. ıidüßyju, worauf 
erpicht sein. padüßyju, nach dem Tode 


läuten.] 

[dūBinu, -inau, -ĮAu, -Ttl, in Zstz. ißdü- 
Binu, ohnmächtig ma n 

dūtias, «0, Subst. m. ein Dutzend (dtsch). 

dutfüju, -Iawail. tiūluų, -tfüti, (dtsch) 
dutzen; unlitė, gr 

du-übininkas, f. abet. mob. ein Zwei- 
hüfner; J emand, er zwei Hufen Landes 
aueitzt. 


-&s, Subst. f. die Dose (dtsch). 
äusshjau, ‚dor. Ind. von düzgu, dumpf und 


dūzgenū, -genaū, -gefu, -gėti u. gėnti 
Verb. intrans. frą., Schallwort, hohl w 
dumpf fortgesetzt klopfen, etwa mit der 
Faust in die Thür. — || Subst. duzgčni- 
mas, das hohle Klopfen. düzgentojis, 
der Klopfende. — | Zste. pa-dūzgėnti 
rslt. zu Aüzgenti. — || Caus. duzgendimu, 
fortgesetzt klopfen lassen. 

dūzgiu, -gėjau, -gillu, -gčti, Verb. intr. 

iau K jais cn &ti, Verb. intr. 

au, -gėliu, -g erb. in 

eınen hohlen, ' dumpf ' dröhnenden Schall 
von sich geben, audžiant Naklės dūzga, 
beim Weben dröhnt der Webstuhl. — || 
Subst. dūzgėjimas, das hohle Dröhnen. 
| dūzgėjas, dūzgikas, duzgötojis, wer ein 
solches Gedröhn von sich giebt. — || Zste. 
parduzgėjo, kam heim-gedröhnt. | pra- 
duzgėjo, kam dröhmend vorbei etc. | pa- 
duzgčti relt. von düzgeti. — || Caus. duz- 
gödinu, sch lasse dumpf dröhnen. 

dūžas, f. A, Adj. 8. v. a. ftoras, dick, be- 
leıbt, von ’ Personen; best. dužėfis, "fem. 
- žėji, — Adv. dužai, Subst. duzumas, 
Beleibtheit. 

[dužawėja, -oti, Zstz. Iiduzawoju, sich 
einfressen, beleibt werden. pafiduzawoju 
dick, fett werden.) 

[dūžinų, Verb. tr. Jmdn fett oder beleibt 


dužnas, f. -A — Dūžas. u. { 
übt, - de, | Subst, fon. u Vertiefung, 
Tak, k N 


| Tocherig ein "vesta 
dūbčtas, ai a, RA Vöchersg . 


tafis, f. -toji. — Adv. 
Įddbintas, f. »a, Adj. see 


—— 
Dt 


dübinu, -inti, nach Brd. grübeln 

dūbiū, -bial, -pflu, -pti, Verb. tr. höh- 
len, hohl machen. — || Subst. dübimas, 
das Höhlen, Hohlmachen. dūptėjis, wer 
hohl macht. — || Zstz. ißdübiü rslt. zu 
dübiü, aushöhlen. 

dūbiu, dūbiai, dūpfiiu, dūpti, Verb. trans. 


schnitzend n. — || Subst. dübimas, 
das Aushöhlen. | düptöjis und dübikas 
Aushöhler. — || Zstz. iß- düpti rslt. von 


düpti, aushöhlen. — | RA. däptis, für 
aushöhlen reslt. zu iffidäpti. — || 


wer ij , 
Li end Tr 


u | * an 
Liza Sr ra An Ag 


dübkafys 


Caus. dübdinu iffdäbdinu, ausköhlen las- 
lassen, für sich aushöhlen lassen. 
dūbkafys, -io, Subst. m. der Grubengrū- 
ber, Todtengräber. 
dübpäraßas, -0, Subst. m. Grabschrift.] 
dadlio)n, «liöjau, -116fin, -liöti, Verb. tr. 
trą. emin. mehrfach und fortges. etwas 
eben. In pr. Litt. wenig bekannt; dafür 
ieber dūdinėju oder mehr dawinėju. — || 
Subst. düdliöjimas.] 
da -&ti — dawinčju, 
dūdu (alte Form: dümi), Su düfu, 
düti, Verb. tr. geben. | a Zödi, 
SUR; düti, Judm ein gutes Wort, eine 
Ohrfeige geben. | aß dawiaü jam lakyti, 
ich liess ıhm sagen, a. v. a. aß jam laky- 
dinau. — || Subst. dawimas, das Geben. 
| dawejas, Geber. — || Zstz. apdüti, 
umgeben, vergiften. | atdüti, zurückgeben. 
| ıdüti, Jmdm in die Hand geben. | iß- 
düti. Zerausgeben , verrathen. Davon iß- 
dawčjas, Verräther. | nudüti, hingeben, 
| pardüti, verkaufen. | padūti, überliefern. 
črdūti, himübergeben. | pradūti, Hand- 
„d geben (eigentl. zu geben anfangen). 
Davon pradütkos, Handgeld. | pridūti, 
zureichen. | [ydüti, zusammengeben, be- 
sonders bei der n üti, hin- 
aufreichen; auch kam ką i, Jmdm 
eine Aufgabe geben. — || Efi. dūtis, i 
geben. z.B. Į pakšjų dütis, sich zufrie- 
den geben. | aplidūti, sich vergiften. | man 
atlidūd, kaip kad etc., mir kommt so vor, 
als ob etc. | ilidüti, sich hinein begeben; 
z.B. į priėgūdą, T Bnčkta įlidūti, sich in 
eine Gefahr begeben; sich in eine Unter- 
haltung einlassen. | n'ikfdūti, sich nicht 
ausgeben. | „sich erei 5 
n. | tai wakar nulidawe, Ta ges 
0 gab sich) gestern. | parlidūti, sich 
oder für sich verkaufen. | pafdütj, neprie- 
teliams, sich den Fe 
| prifidūti, sich anmelden, angeben. 
düti, fü küm, sich mit Jmdm verloben. 
Caus. düdinu, geben lassen. | parfi- 
düdinu, sich verkaufen lassen. 
[düjai, -u, Subst. m. Plur. Daunen; statt 
gewöhnl. pūkai. Vgl. a, 
[dūklas, -0o, Subst. m. in Sam. P/erdekorb; 
eigentl. Werkzeug des Gebens; von düdu, 


gebe ] 
[dūklč, -ės, Subst. f. Abgabe, Zins, Steuer, 
Tribut 


[däklinis, f. -&, Adj. die Steuer, den Zins 
betreflend.] 
[dūklinifkas, f. -&, Subst. mob. der Zins- 
ver 


bauer. 
dümi, so Präs.form für dūdu, gebe. (poln. 
das, dawač, geben). s. dūdu. ų 
düna, -os, Subst. f. das Brot. kasdičninė 
Ein, das tägliche Brof: ım Katechismus 
unrichtig dičniūką., dūna , d. h. das Tages- 
brot, dem nächtlichen Brot entgegen ge- 
setzt. | dūną įmaišyti, Brot einteigen. | 













Ara aber auch 2) der oizamum- insofern 
er von den Vorwerks- oder Wirthschafts- 
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dūną minkyti, Brot kneten. | dūną įrau- 
inti, Brot einsäuern. | dūną kėpti, Brot 
acken. | dūną \Bäuti, Brot (in den Ofen) 
schieben. | düng riekti, Brot schmeiden. | 
dünos kčpalas, ein Brotlaib. | dünos riėkė, 
eine Brotschnitte. 

[dūninėju, -ėti, nach Brot umhergehen, 
betteln.] 
[dūnelišųju, -Uawad, -lišafiu, -Mäatl, 

Verb. intrans. frą. in Südlitt. ums Brot 


betieln.] 

dünininkas, fem. -k&, Subst. mob. 1) in 
Coadj. Brotbäcker, Festbäcker ; 2) nach 
Schleicher Altsitzer, Ausgedinger s. v. a. 
sonst ißimtininkas. 3) bei Ness. ein Zins- 
pflichtiger. 

[dūnininkyftė, -&s, Subst. f. das Bäcker- 
gewerbe.) 


[dūnis, Gen. -io, (oder -i&s), Subst. m. n. 
f., in poln. Litt. die Gabe.] 

dūinkubilis, -io, Subst. m., in Südlittauen 
Brotkübel, zum Broteinteigen. 

dünlowis, -io, Subst. m. der Brottrog; ein 
Trog, in welchem das Brot eingeteigt wird. 

dünmileziei, -eZiü, Sbst. m. Pl. Brotmehl. 

dünpelnis, fem. -n&, Subst. mob. Brotver- 
diener. 
dūflingas, f. -a — düflus. 

[dūfiūs, f -i, Adj. mildthätig, freigebig. 
s. düfnüs] 

[dūflybė, -ös, Subst. f. die Mildthätigkeit, 
in Samog. 

(ūūrlywas, f. «a, Adj. mildthätig, in Sam.] 
ūfningas, fėm. a, Adject. mildthätig, gern 
gebend: stärker als dūlnūs. best. dūlnin- 
galis, f. -goji. — Adv. dülningai. Subst. 
düninghmas und düfningyfte, Mildthūtig- 


u. 
dūfnūs, f. -1, ntr. -ü, Adj. gern gebend, 
mildthätig; best. düfnüfis, f. -niėji. — 
|| Subst, düfnumas, dūinybė, die Mudthä 
tigkeit. 


[dūtilas, -o, das Geschenk. 8z.] no 
[dūtis, -iės, Subst. f. die Gabe, das Ge- {!* “ «r. 
schenk 


dwäras 


düwanä, -ūs, ein Geschenk = dowana u.  'n., 
so auch die Derivata davon vgl. mit do-. Zu 
dūžėtas, fem. -a, Adj. voller Knicke oder 
Brüche, wie etwa bei verbogenen blecher- 
nen Gefūssen; best. düzötafis, f. -toji. 
Adv. dūžėtai. | 
düzis, -iös, Subst. f. der Bruch oder Knick, 
wie etwa im Blech, im blechernen Gefäss. 
[dwailiū oder dwailyju, und in Zstz. iß- 
dwailyju, schlagen, und Subst. ißdwailyji- 
mas, Schlagen.) 
[dwalli arkliai, jaucžiai, zwei zusammen- 
gespannte Pferde, Ochsen. 
-0, Subst. m. 1) Hof, Edel- 


gebäuden eingeschlossen ist. 


(poln. dwör, 
Hof, 


Edelhof, Hofstaat), į 


7 
L] 
4 


3 galit dwäles atgauti, ich kann nıcht zu 


2 27 
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dwafcžius, -iaus, Subst. m. der Hof, das dweflaü, dwčiiu, Verb. 
i Vorwerk. Sz.) ' duch: eigentl. ag Hann vom 
[dwšrininkas, f. <ė, Subst. mob. Jmd vom| Sterben der T ‚ verenden. jai arklys 
Hofe, Hofmann.) dwefia, das Pferd stirbt schon. — || Subst. 
dwarinis, f. -ė, zum Hof (dwaras) gehörig.| dwelimas, das Verenden. — || Zstz. nu- 
dwärißkas, f. -a, Adj. höfisch; dem Hofe| dwelti rslt. zu dwetti. | arklys jaü nūdwėlė, 
entsprechend, angemessen. dwärißki rü-| das Pferd ist schon verendet. | ißdwälti, 
bai, höfische Kleider; best. dwärißkalfis, | Aussterben von Thieren, z. B. von einer 
Heerde. | pa-dwelti, hinsterben. — | Rf. 


f. -koji, Subst. dwärißkumas, das Kofi 
sche Wesen. atfidwelti, aufathmen. — || Caus. dwčidinu, 
dwaronis, Gen. -iös, Subst. m. der Bewoh- | verenden lassen. | atidwöldinu, aufathmen 
ner eines Edelhofes. | lassen. 
dwaronfftė, = ės, Subst. f. die Gutsange- | (dwefšt, blasen, athmen. Brd.) 


hörigkeit, die Leute des Hofes od. Gutes. [dwčfti, ant kū, anblasen, anhauchen. Brd 
2 ar , . , uchen. Brd.] 
dwaronk 9 rönkos, Subst. f. die Bewoh- dwėfiju - faw al, . fūfiu, - füti, Verb. 


nerin eines Edelhojes. intr. Athem holen, athmen, s. v. a. sonst 
kwepüju. — || Subst. dwėlūwimas. — 
Zstz. wohl etwa nur padwėlūti rslt. von 
dwefüti. 

[dweBakodelis, -io, Subst. m. die Gabel- 
weihe. Bei Tauroggen falco melvus. Ness.] 

dwi, die Form des Femin. von du, zwet. 
daržė ftow dwi obeli, im Garten stehen 
zwei Apfelbūume. 

dwi-afnis, f. ė, Adj. zweührig od. zwei- 
henkelig, z. B. von einem Topf. 

dwi-äßs, f. (6, Subst. mob. zweiöhrig oder 
zweihenkelig z. B. püdas, Topf. 

dwibalfe, -&s, Subst. fem. ein Diphthong. 
Wohl eine Erfindung von Sprachlehrern. 

dwideßimt, Cardinalzahl undeclinirbar, 
zwanzig. cžion dwideßimt wyrū, da sind 
zwanzig Mann. 

dwideßimtas, f. ta, Ordinalzahl, zwan- 
gigster; best. dwidefimtälis, f. - toji. 

dwideßimteriöpas, f. <a, Zahladj., zwan- 
zigerlei od. -fach. Adv. dwideßimteriöpai. 

dwideßimts, alte Form für das jetzige dwi- 
deßimt; ursprünglich hiess es: dwi däßimti, 
zwei Zehner. 

awigalwinis, f. -&, Adj. zweiköpfig. 

dwigalwis, f. -we&, Subst. mob. Zweikopf, 
Jmd mit zwei Köpfen. 

awigymis, f. »&, mit zwei Gesichtern. Brd. 

dwigraBinis, nämlich piningas, ein Zwei- 
groschenstück — dwigraßis. 

d abis, - io, Subst. mase. ein Zweigro- 
8 tüc 


III 
eigentlich zweifältig ; best. dwigubalis, £- 


guböji, Adv. - gubai. 
gubimas, -o, Subst. m, die Verdoppe- 
lung. Br J 

Awikarte, -6&s, Subst. f., bei Coadj. Tils. 
ein Sack zu Betten von vier Breiten, also 
doppelbreitig. Bei Schleicher ein doppel- 
tes grosses Leintuch; eig. eine doppelt 




































Athem kommen. ( pola, duch, Geist). 
[dwafingas, f. -a, 
r 


[dwafingfftė, -&s, Subst. f. die Geistlich- 
keit, der geistliche Stand. Brd.] 

dwäflßkas, f. -a Adi. geistlich. dwälßkos 

ėrybės, geistli he ter; best. dwälißka- 
fs, f. -koji. Adv. dwäfißkai. Subst. dwä- 
fißkumas, Geistlichkeit d. h. geistliches 
Wesen. 

[dwafüju, -fawaü, -fülßu, -füti, aihmen, 
— dwėffiju oder kwiepäju.] 

dweigfs, f. -g6, Subst. mob. zweijährig, 
hauptsächlich von Rindern. 

dwėjau, Adverb. selbander, zu zwei. mes 
dwėjau keliäufim, wir werden unserer zwei 
zusammen reisen. 

dwčjetas, -0, Subst. m. eine Zweiheit, ein 
Zweier. Nicht mehr viel in Gebrauch. 

dweje-tičk, Zahladverb, doppelt (od. zwei 
mal-)so viel. 

dweji, f. dwėjos, Gen. m. u. f. -jü, die 
Zahl Zwe, bei Pluralsubstantiven. 
dweji (nicht dū) marfkiniai, zwei Hem- 

"den; dweji neprieteliai, zwei Sorten 
Feinde; dwejos knygos, zwei Bücher. 

[dwejfftö, -&s, Subst. f. die Zweiheit.] 

[dwėjinimas, -0, Subst. masc. die Vereint- 
gung (?), Ver lung.) 

[dwejėkas, -o, Subst. m., nach Mielcke 
1) zweierlei Art; 2) ein Zweitopf. Fir 
das Ei sagt man jetzt lieber dwe- 
jopas. 

dwejėpas, f. a, Zahl-Adj. zweierlei, Adv. 
dwejöpai. | tū dwejöpai [uligriößyjei, du 
hast ın zweierlei Weise gesündigt. gelegte und zusammengenähte Decke. Bei 

dweriü, dweriai, dwėriu, dwčrti, Verb. rd. ein litt. grobes Bettlaken. 
intr., bei Mielcke sich ausbuttern, sich (Ivikelo, =es, Subst. f. ein Kreuzweg.) 
auswürgeln Davon Part. Aor. išdwčrės, | dwikėjis, fem.--ja, Subst. mob. Zweifuss. 
f. -dwörufi, 8. v. a. sonst ißgweres, fu-| Jmd oder etwas mit zwei Füssen. 

genlos, mit weit ausgearbeiteter Öffnung. | [dwikojötas, f. »a, zweibeinig. Brd.] 





. 


dwylas 


į dw$las, f. A, Adj.. bei Coadj. 
oder schwarzkö (nur vom Rin 
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dwyläfs, f. -16ji. 


dwylys, -io, Subst. m. ein schwarzer oder 


schwarzköpfiger (auch buntköpfiger) Ochse. 

dwilökis, -io, Subst. m. Name einer alten 
geringen, aus 12 Pfennigen bestehenden 
Münzgatiung. Jetzt nicht mehr in Ge- 
brauch. 

dwiliėžūwis, f. -6, Subst. mob. zweizūngig; 
nicht sehr gebräuchlich. Dafür lieber 
dwilinkliczuwis, doppelzüngig. 

Zei undeclinrirbares Zahlwort zuwäl£. 

L Wy arkliū pirkti, zwölf Pferde kau- 
dwylika arkliams pūBaro dūti, 12 
Pferden Futter geben. 

dwylikeriėpas, f. a, Zahladj. zwölffach, 
zwölferlei. dwylikeriöpas nufidėjimas, zwölf- 
faches Vergehen; best. dwylikeriöpalis, 
f. -riopoji, Adv. dwylikeriopai. 

dwylikinis, f. -«&, Adj. etwas 12-theiliges, 
der 12 irgendwie Angehöriges. 

[dwylikinis, «10, Subst. m., bei Laukisch- 
ken ein Wiesenstück von 12 Morgen.) 

dwyliktas, f. -t&, Ordnungszahl Zwölfter; 
best. dwyliktafis, f. -toji. 

dwilinkas, f. -kä, Zahladj. doppelt gelegt, 
zweifach. ryLys dwilinkas, das Band ist 

dwilinkliėžūwmis, f. -wė, Subst. mob. Jmd 
mit doppelter Žunge, doppelzüngig. 

Awilfpis, f. pė, Subst. mob. doppelt, aus 
zwei zusam achsen, z. B. dwilypis 
rießutas, eine Doppelnuss. Vielleicht so 
v. a. iß dwičju (ulipęs, zusammengeklebt. 
8. limpū. 

Awflis, -io, der Schwarzkopf, der Schwarze 
oder der Buntkopf (s. dwylas). BeiPik. 
der schwarze oder mit weissem Kopf von 
Ochsen, Stieren. 

dwimotčrius, -iaus, Subst. m. wer zwei 
Frauen hat. 

dwiniūgis, f gė, Subst. mob. Doppelklau. 

dwynū, -nū, Subst. m. Dual, Zwillinge. jo 

dwynūs tür, seine Frau hat Zwil- 
inge. tas walks yra wičns nü dwynü, 
oder lieber Demin. wiöns dwynücziü, der 
Knabe ist einer von Zwillingen (nicht: 
tas waiks dwynas). 

(dvynys, bei N. = wiöns dwynū.] 

winftis, nämlich audimas, Zwillich, mit 
zwei Hevelten oder Kämmen gewebte Lein- 
wand. 
dnynücsia, -ia, Subst. m. Demin. Zwsl- 


wmge. Vgl. dwyni. 
Awinggäris, -r&, Subst. mob. Jmd mit zwei 
Ri , Zwerūckig. 


dwiräcziai, -iü, Subst. m. Pl. ein zweird- 
deriger Wagen. Seltener Sing. dwirätis, 
- c2i0. 

Awirägis, f. -g&, Subst. mob. zweigehörnt; 
mit zwei Hörnern. 

[dwiragūtas, f. a, zweihörnig.] 







ei 
tköpfiges Rind; best. 
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wiratinis, f. &, Adject. zweiräderig; ge- 
bräuchlicher dwirätke, 8 

dwirūtis, = tė, Subst. mob. zweiräderig; 


nämlich weZimas, der Wagen. s. dwi- 
räcziai. | 

dwiräZis, f. -&, Subst. m. zweizinkig. dwi- 
rūže Būkė, zweizinkige Gabel, Forke. 

dwiföda, Adv. zweisitzig. Bsp. dwilėda jūti, 
zweisüizig auf einem Pferde reiten. 

dwifėdai oder noch lieber dwifedä, Adv. 
zu zwei sitzend. Bsp.: jūdu dwiledai (od. 
dwileda) joja, sie reiten beide zusammen 
auf einem Pferde. 

[dwifpugis, -io, Subst. m. ein Doppelpunct. 
Wohl eine Erfindung der Sprachlehrer. ] 

(Ivibakas, f. a, Adj. doppelt.) 

wißäkis, f. -k&, Subst. mob. zweiästig, 
mit zwei Asten. 

Awißimtinis, f. -&, Adj. zweihundert be- 
treffend oder enthaltend. 

dwi-übininkas, fem. -&, Subst. mob. ein 
Zweihüfner. 

(dwitakas, -0, Subst. m. ein Schiebsack. 


Brd. 
ı[dwokti, bei Schleicher žem. stinken; was 


sonst [mirdėčti.] 

[dwoliktas, -o, Subst. masc. ein Sechstel 
Scheffel bei Memel, die Hälfte einer 
fėtuwė.] 

[dwėzga, Verb. impers. 3. Pers. Präs. ohne 
weitere Formen bei Brd. in Verbindung 
mit burnöj: es bittert im Munde. Wahr- 
scheinlich = twölkia.] 

[dwuzgėja, -gėjau, -g65, -göti, Verb. 
unpers. nach Mielcke schimmern.] 

džiaugitis, džiaugiats, džiaūkfiūs, džiaūk- 
tis, Verb. reflt. sich freuen. — || Subst. 
pafidžiaugimas, das Sicherfreuen. — || 
Zstz. aplidžiaugit kūmi, sich an etwas 
satt freuen, sich bis zum Überdruss freuen. 
| pafidžiaugiū rslt. von džiaugiūs, ich freue 
mich, ıB ko Z. 
dZiaugiü iß fito nulidäwimo, sch freue mich 
über dieses Ereigniss. 

dzläuju, dziswiau, dZiäuflu, däläuti, Vrb. 
tr. etwas zum Trocknen irgendwo hinstel- 
stellen oder hinhängen, z. B. linüs, den 
Flachs, oder [kalbinius, die Wäsche. — 
| Subst. dziowimas, das Einstellen zum 
Trocknen. — || Zstz. apdziauju, wn etwas 
zum Trocknen hinstellen. | kakali linais 
apdžiauti, den Ofen mit Flachs (zum 
Trockmen) umstellen. | IdZiäuti, Einstellen 
zum Trocknen, z.B. linūs į jauja, den 
Flachs in die Brechstube. padžiūuti, hin- 
stellen oder hinhängen zum Trocknen. | 
pridžiauti, volistellen, z. B. Janja linais 
ridžiauti, die Brechstube vollstellen zum 
Mrocknen, | fudžiauti, zusammenstellen zum 
Zrocknen. | uždžiauti, hinaufstellen oder 
hängen zum Trocknen. — || Rfl. dZiäutis, 
für sich etwas hinstellen hinhängen 
zum Trocknen und so in allen Zusammen- 


B. aß džiaugiūs und pafi- * / 
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sotzungen. — || Caus. dZiaudinu, zum 
Trocknen stellen oder hängen lassen. 





















įžilaikfmas Subs e Freude. 
aukimingas, f. -a, Adj. / 19; best. 
džiauk(mingafis, f. -goji. — Adv. džiauk- 
fmingai. — || Subst. džiaukfmingūmas, 


die Freudigkett oder die freudige Gemüths- 
stimmung. 

[džiola, -os, Subst. fem. und džiolas, -o, 
Subst. masc., Kartaune, Kanone. (poln. 
dzialo, Kanone).] 

dziowä, -os, Subst. f. 1) die Darre. linū 
dziowa, die Flachsdarre. — 2) seltener 
die Schwindsucht. täs džiowa [efga, der 
leidet an der Schwindsucht ; doch lieber 
dziüftancziaje liga. 


der Witterung; Tils. Verdor 
dži6wiau, Aor. Indie. von dZiäuju, zur Darre ažiėftu 
einstellen. j 


dziowykl&ö, -&s, Subst. f£ Trockenanstalt, 
Darre; so nach Mielcke. Jotzt wenig ge- 
bräuchlich. 

[dziowine, -ös, Subst. f. die Gerstel; ein 
Lappen, mit dem man das Brot, welches 
aus dem heissen Ofen herausgenommen, 


von aussen heiss anfeuchtet und glättet.] 
[diowinyeziä, -eZios, Subst. f. die Malz- 
darre m einem Brauhause.] 


džiowinū, - winaäd, -wifliu, -witi u. -winti, 
Verb. tr. trocknen, trocken machen, dar- 
ren oder dörren. linüs bei falyklą džio- 
winti, Flachs und Malz dörren. — || Sbst. 
džiowinimas., das Darren Trocknen. | 
dziowintojis, Trockner. — || Zstz. apdžio- 
winti, betrocknen machen. | ißdziowinti, 
ausdörren. | nudžiowinti, abtrocknen las- 
sen. | [udziowinti, zusammen trocknen 
machen. — || Rfl. dziowinüs, sich od. für 


Ede 


nen machen. — || Caus. džiowindinu, dar- 
ren lassen. 
džiugau, Aor. Ind. von džiungū, in Freude 
ausbrechen; aber nur in der Zstz. mit 
ra-prafidziungü. 
üginu, -ginau, -gIliu, -gĮti u. -ginti, 
Verb. tr. zu džiungū. Wenig gebr. 
[džiugūlis, f. -&, Subst. mob. Spassmacher.] 
[džiugus, f. -i, Adj. schnarrend, guakend.) 
džiungiūs, džiugaūs, džiūkfiūs, džiūktis, 
in Zstz, mit pra- also prafidžūkti, in 
Freude ausbrechen, froh: werden. | mö- 
tyną pamatydams ıkis prafidziügo, 
das Kind ward froh als es die Mutter 
erblickte. — || Subst. prafidziugimas, das 
Frohwerden. 


— 8) die Dürre in [dziufld, -ös, Subst. m. u. f. der oder die 


rende in Coadj. Sonst (udžiūwėlis.] 

džiūwau, džiūliu, džiūti, Verb. 
intr. dorren, dürr oder trocken werden. 
kelias dziufta, der Weg wird trocken. 
tas kūdikis dziüfte, das Kind vertrock- 
net. — || Subst. džiūwimas, das Dorren, 
Trocknen. — || Zstz. apdziüti, betrocknen. 
| įdžiūti, eintrocknen. | ißdziüti, austrock- 
nen. | nudžiūti, abtrocknen. | padžiūti rslt. 
zu džiūltu mėdis padžiūwės, der Baum 
ist ver- oder abgetrocknet. | pėrdžiūti, 
durch und durch trocknen. | pradžiūti, 
betrocknen oder durch einiges Trocknen 
fahrbar werden. | kčlias jau pradžiūwės, 
der Weg ist schon etwas betrocknet. | pri- 
dziuftu, antrocknen. | uždžiūltu, zutrock- 
nen, sich durch Trocknen schliessen. | [u- 
džiūti, zusammentrocknen, vertrochnen. 
— || Caus. dziüdinu, trocknen oder dorren 
lassen. 

džiūtis, -ičs, Subst. f. die Schwindsucht. 

sinn, -Ös, Subst. f. die Schwindsucht. 


sich trocknen, | apfidžiowinti, sich od. für | dziüwä, -08, Subst. f., Brd. die Dürre, 


sich betrocknen. | iBlidžiowinti, austrock- 


Trockenheit, Schwindsucht = džiowa. 


E 


Ehellauju čEbeliawau, čbeliaufiu, čbe- 

lišati, hobeln. s. šbeliūti. 

Šbelis (oder Zwelis), -io, Subst. m. die 
Hobel (plattdeutsch Hewel). 

čbeliūju -liawau, -liäfu, -liūti, Verb. 
tr. hoben. — | Subst. &beliäwimas, das 
Hobeln. | &beliütojis, der Hobler, wer ho- 
belt. — || Zstz. apebeliüti, behobeln. | iß- 
čbeliauti, aushobeln. | nu - čbeliauti, ab- 
hobeln etc. Vgl. čweliūju und ėwe- 
liauju. — || RA. čbeliūjūs, sich oder für 


sich hobeln. | apli- čbeliūti, sich oder für |Š 


sich behobeln etc. — || Caus. šbeliūdinu, 
hobeln lassen. 

[ebermonas, -0, Subst. m. Obermann, Vor- 
mund? 

[eblö, -&s, Subst. m., nach Mielcko: Laff, 
welches in die Milch gethan, dieselbe bei 


der Käsebereitung zusammenzieht; s. v. a 
sonst Bliuzas.] 

Ebr&-ißkas, f. -a, Adj. hebräisch; best. 
ebreißkafis, f. -koji. — Adv. ėbrčikkai; 

„ doch lieber ebrijönißkas. 

Ebre&önas oder Ebrijönas, Hebrūer; fem. 
Ebreopka und Ebrijonka, Hebräerin. 

&brijönißkas, fen. -a, das was ėbrėifikas, 

hebräisch. — best. ebrijönißkalis, f. koji. 
Adv. ebrijönißkai. 

dalas, -o, Subst. m, — čdefis, der Frass. 

kiaūliu &dalas, Schweinefrass. 

&damas, f. -a, Part. f. čdu, etwas Fress- 
bares, bei Brodowski &dami mėnefiai, die 
Marjen- Schein ist offen ?? Ganz unver- 
ständlich. Vgl. čdu. 

[Ėdė, -&s, Subst. f. ein Mädchenname.] 


Edelmonas 


€delmonas, f. ödelmonka, Subst. mob. Edel- 
mann, Edelfrau. 
Gdelmoniėnė, -ės, Subst. f. die Gattin eines 
Edelbnanns. | 
edelmonf tė, sės, Subst. f. der Adel, Adel- 
stand. 

6GdelmoniBkas, f. a, Adj. adelig; einem 
Edelmann angemessen. čdelmonifka gi- 
mine, adeliges Geschlecht; bost. &delmo- 
nißkalis, f. -köji. 

6delmonka, -kos,"Subst. f. Edelfrau. 
defis, -flo, Subst. m. der Frass; was ge- 


ressön wird. „Ar 
Subst. mob, der Fresser, die 


ėdikas, f. -ė, 
Fresserin. 

[šdis, -džio, Subst. m., bei Ness. Frass, 
(8. v. a. sonst Čdelis); richtiger wohl das 
Fressen; aber auch in dieser Bdtg wenig 
in Gebrauch, wofür lieber ėdimas. e. čdu.] 

&dmenys, =iū, Subst. m., nach Noss, die 
Fresse, das Maul bei Thieren. kam per 
edmenis düti, Jmdn aufs Maul schlagen. 

alte Präs.-Form für As gowöhnli- 

8 








“ 


chere ėdu, „d. 
čdrūs, f. i, nir. »ū, Adj. gefrūssig. edri 
kiaūlė, ein gefrässiges Schwein; best. 


edrüfis, fem. -driöji. Adv. ėdriai. Subst, 
; ėdrūmas, die Gefrässigkeit. 
,  [&drä, -os, Subst. f. = čdefis, Futter für 
*.  Tüsiere. Brd.] 
&du, čdžiau, Eu, Efti, Verb. tr. 
"—en, zunächst nu Thieren, und nur 
im Unwillen von Menschen. arklys, ne 


nor : &fti, das Pferd wnll nicht fressen. 
| ėdami mėneliai, die Monate in denen 
viel gefressen wird, näml. Obst, Beeren 
etc. — ätzen. | drulka ėda ronöj, das Salz 
beisst in der Wunde. — || Subst. čdimas, 
das Fressen. | ėdikas, der Fresser. — | 
Zstz. apelti, befressen. | ifėlti, ausfressen. 
| nuefti, abfressen. | pačlti, unterfressen, 
etwa die Wurzeln, die untern Theile des 
Stammes. | pra-äfti, eine Öffuung hin- 
durch fressen. | priefti, vollfressen; doch 
lieber prifi-čfti; s. weiter unten. | fučfti, 
auffressen, fressend vertilgen. — | Rf. 
eltis, sich oder für sich fressen. | ili-Efti, 
sich hineinfressen. | perfi-älti, sich über- 
fressen. | prifičii, sich vollfressen; im 
rigen für sich be-, aus-, ab-etc. fres- 
sen. — || Caus. &ldinu, fressen lassen. 
(odvefniBkas, verkehrt. s. adwernißkas.] 
os, -dziü, Subst. f. Pl. die Raufe, wo 
IL pi YL den 
| / legt wird. 
[ėdžia, -dZios, Subst. m. u. f., nach Mielcke 
ein Fresser. 
[&gör&, -&s, Subst. masc. der Jäger; bei 
Schleicher für das sonst gewöhnl. jegere.] 
Egiptas oder Pl. Egiptai und Egiptü žčmė, 
Aegypten, Aegyptenland. 
eglö, - Subst. f. die Tan Hg. pinus 
abies (poln. dpi Fe). 
«fi, Subst. m. Pl. ein Dorfsname. 


Eglynai, 


hieron das Heu zum Fressen einge- 
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eglynas, -o, Subst. m. Tannengehölz, Tan- 
nenmä ; ein Haufen stehender Tannen. 

eglinis, f. -&, tannen, von Tannenholz ver- 
fertigt. 


ėglinis, <ė, Adj. von Eibenholz. 

čelius, liaus, Subst. m. der Eibenbaum, 
Taxusbaum. Taxus baccata. Hg. 

eglūtė, <ės, Subst. f. Demin., wörtlich ein 
Tūnnchen; in Südlitt. ein gewisses Kraut. 

[egžlys, Gen. 6gžlio, Subst. m., bei Ness. u. 
M. Kaulbars; Kelch ärgert sich über die- 
sen Namen, u. erinnert daran, dass dieser 
Fisch bei den Fischern nur pūkys heisst.] 

ei, Interj. als Drohung und Warnung. ei 
faugökis, o hüte dich! 

[eidind, -čs, Subst. f., in Sam. der Gang, 
die Gangart. Vgl. eilena.] 

eidiniūkas, -0, Subst. m., nach Mielcke 
der Passgänger. Auch in Samog. so. 

eidžiūkas, »0, Subst. m., bei Ness. nach 
M. DL. S. 136 Dreipelcher, ein polnisches 
altes Dreigroschenstück. 

eigd, -0s, Subst. f. G 


einüu 


; indess wohl nur 4, © 


in verschiedenen 2 usammensetzungen Z. B._------ 


iBeiga, Ausgang. Teiga, Eingang. RL 
eigą, Zukommniss, Pėrypicitinų eim- 
unft. 

eigi, Interj., durch -gi (s. d.) verstärktes, 
hervorgehobenes ei, öfter in der Bdtg 
aber eigi kad lys, kas tai būs?, wenn es 
nun (oder aber) regnen wird, was wird 
dann geschehen: 

[eija, -Ös, Subst. f. = eiga Ness.] 

eIkß, Zusammenziehung aus eik Ben, komm 
her. s. einū, gehen. 

[eikwė u, -ėjau, -ėfiu, -ėti, nach Ness. 
bei 8z. wohl nur in Sam.: verwalten. — || 

Subst. eikwöjimas, das Verwalten. eik- 

wötojis, Schaffner, Verwalter. — || Zstz. 

ißeikwoju, auswirthschaften.] 

=ės, Subst. fem. dį 

arta) Schicht; auch gimines eil 

ration, Verwandtschaftsglied. ( 

[eilėdaris, -io, Subst. m. der Ordner ; buch- 
stäblich der Reihenmacher.) 


[ellyja, -lyjau, -Iyfu, -lyti, Verb. tr. in 
nn "Rei on 

[eilingas, f. a, was sich in Reihen befin- 

det, bewegt oder steht. Ness. eilingi war- 

dai, Zahlwörter.] 

[eili u, - liawau, „liūfiu, „liūti, bei Ness. 
in Reihen ordnen,] 

[eiman, Interj., bei Mielcke ja doch ! im 
Unwillen. Auch in Samog. bekannt. 

[eimena, -ös, Subst. f. und eimenas, -o, 

Subst. f. Fluss, Bach.] 

eim! 


seltener 


Verbindung mit dem Richtungsadverb 
oder dem Directiv auf -yn heisst es wer- 
den; didyn eiti, grösser werden. | 
(eina! eina! Interj., bei Ness. vorwärts! “ 
‚schnell! n Verb | u / 
einū, ėjaū, eiliu, ei erb. intr. gehen 
iR a 
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eiti, wörtl. zum Guten gehen; Bedeutung: 
besser werden. — || Subst. ejimas, das 
Gehen. ėjikas, der Gänger. — || Zstz. 
apeiti, umgehen. | ateiti, kommen. | Į-eiti, 
hineingehen. | ißeiti, hinausgehen; auch 
— iBtėkti, auskommen, ausreichen. | nu- 
eiti, hin- oder hinabgehen. | -elti 

heim kommen. | paciti, fortgehen, sich 
gehend entfernen; auch zu gehen im Stande 
sein. | aß ne-galiü pa-eiti, ich kann 
nicht gehen, gehend weiter kommen. | per- 
eiti, hinüber gehen. | pra - eiti, vorbei 
gehen. | pri-eiti, hinzugehen. | už-eiti, 
hinaufgehen; gehend antreffen. — || RA. 
apfi - eit [u küm, mit Jemandem (oder 
mit einer Sache) umgehen. | atli- eiti, 
sich zutragen, geschehen. | kaip tai at- 
fitjo? wie hat sich das zugetragen? | 
pareitis, mit Setzung der Reflexivsylbe 
ans Ende, zukommen. | tai man pareitis, 
das kommt mir zu. pafieiti, von einer 
Kuh trächtig werden so viel als palibu- 
liüti. | (ufi-eiti, zusammenkommen. In 
den übrigen wenigen Zusammensetzungen 
mit eiti: für sich hinein-, hinaus- etc. 
gehen. — || Caus. eidinu, ich lasse gehen. 
| iBeidinu, Ainausgehen lassen. | [ufi- 

gidinn. ich lasse zusammenkommen. 0 

eira, -ös? Davon prieira, ein Hafen. Ob 
von irı? rudern? ' 

eifena, -08, Subst. f. der Gang, die Gang- 
art; die Art der Bewegung beim Gehen. 

elfiu, Fut. Ind. zu einü, ich gehe. 

[eifmė, -&s, Subst. fem. besonders Demin. 
eifmėlis, -io, Subst. m., nach M. Steig; 
doch auch nur als Räthselwort.] 

[eitininkas, -k&, Subst. mob., bei Schlei- 
cher der Gänger. Mir sonst ganz unbe- 
kannt.] 

eiwä s.v.a. elkiwa, lass uns beide gehen. 
s. Gramm. 8 1178. 

[eiZe, Interj., im südl. poln. Litt. ja nicht.) 

6jafi, Aor. Ind. von einü, gehe. 

[Šškas, -0, ein gewisser, mancher etc. Sz. 
nach Ness. dem ničkas, nichts od, niemand 
gegenüber. 

ekčėžios, -iū, Subst. f. Pl. Egge, Ege od. 
Egde, ein mit Zinken oder Spitzen ver- 
sehenes Ackergeräth zum Feinmachen des 
Ackerlandes. 

ekčju, -ėjau, -čflu, -čti, Verb. tr. eggen, 
mit der Egge bearbeiten. — || Subst. ekė- 
jimas, das Eggen. ėkčtojis, der Egger. 
— || Zstz. apekėju, beeggen. | atekėjau, 
habe zugeeggt, | pėrekėju, übereggen. | uz- 

ekčjau ditwą, bin mit dem Beeggen des 

Ackers fertig geworden. — | Rf. ekėjūs, 

für sich eggen. | \A-eköju, sich eineggen 

etc. — || Caus. ekčdinu, eggen lassen. | 
apekčdinu, beeggen lassen etc. 


eketd, -&s, Subst. f. ein in das Eis ge- 
hauenes Loch 


Wuhne. 








zum Wasserschöpfen, eine 


elkfninis 


ekčt-negelis, -io, Subst. m. ein Eggezinken. 
Vgl. eköju u. eköczios. 

ekčtojis, f. -a, Subst. mob. der Egger; wer 
eggt. Vgl. ekėju. , 

[škrūtas — äkrütas, -0, ein Schiff.) 

Gkfelis, -io, Subst. m. der Häcksel, fein 
geschnittenes Stroh zum Pferdefutter. s. 
auch äkflelis. 

ekficiėriju, -rawaä, -rüfu, -rüti, exer- 
ciren. 

ekfkiwičra, -os, Subst. f. die Execution. 

ekfkiwie u y rawau y ® rüflu, = rüti, 
Verb. trans. Jmdn durch Execution wozu 
nöthigen. — | Subst. eklkiwiėrūwimas, 
das executivische Nöthigen.  ekfkiwični- 
tojis, der Executor. — || Zstz. iß- und 
nu-ekfkiwierüju, kam kį, Jmdm etwas 
dnrch Erxecutwn abnehmen. — || Caus. 
ekfkiwierüdinu, Execution über Jmdn 
kommen lassen. | ißeklkiwierüdinu, durch 
Execution Jmdm etwas pfūnden lassen. 
| aß ekfkiwierüdinüs, ich lasse mich durch 
Execution pfänden. 

[6kBlis, -io, auch JėkBlis, -io, Subst. m. 
s. v. als pükfs, der Kaulbars. Kelch 
hält ekßlys nur für einen Schimpfnamen, 
über dessen Gebrauch er sich ärgert.] 

[Elbergas, -0, Subst. masc., bei Noss. die 
Stadt Alenburg.] 


-08, Subst. f. ex . Ness.] 
‚ rukftine, eine Ka ane.) 
eldinis u. eldijinis, f. -&, Ad). Schiff 


betreffend; eldinė drobe, das Segel. Žem.) 


[eldze, -&s, Subst. f. ein langes flaches 


Flussschiff. Sz.] 
[šlekfis, -io, Subst. m. der Zochbaum.] 


[šlektis, -tiės, Subst. f., 1) nach M. Griff 
am Zochbaum; 2) anderswo die Elle. 
Bei Ness. auch ėlekltis.] 

&lepatas, -0, Subst. m. Elephant. 

[elgėta, -os, Subst. m. u. f. ein Armor, ein 
Bettler. 


[elgötäujd, -tawaū, -täullu, - täati, Verb. 
intrans. frą. betteln, Bettelei treiben. — || 
Subst. elgėtūwimas, das Betteln. — || Zstz. 
ißfielgetauti, sich erbetteln.] 

elgčtinas, -0, ein Beitler. 

I šetis, „lės, die Armuth. 

elgimas, -o, Subst. m., unrichtig für pali- 
elgimas, das i 

[elgijūs, bei Ness. für elgiüs, einen Lebens- 
wandel führen.] 

elgiūs, elgiaūs, eikfüs, etktis, Verb. rfl. 

ch betragen, einen Lebenswandel füh- 
ren. — || Zstz. pafi-elkti rslt. von elktis. 
— || Subst. pafi-elgimas, der Lebens- 


wandel. 
[ėlijos diėnk — ilijos diėnė, das Fest der 
erkündigung Mariä.) 
elkfnynas, -o, Subst. m. Ellerngehölz, El- 
lerngebüsch, Ellernwäldchen. 
elkfnfnė, -ės, Subst. f. Ellernwald. 
elkfninis, -&, Adj. ellern; von Ellernholz. 


Ivy 


- L 
ul. Atos” 


Ir 1 t 
/ 
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elkfnis 


etkfnis, -io, Subst. m. die Eller, der EI- 
lernbaum. (poln. oleza, Erle). Hg. alnus 
glutinosa. 
elkūnė, sės, Subst. f. der Elbogen, der 
en 


elmeūtas, -o, Subst. m. 1) das Helmholz 
oder die Handhabe am Steuerruder (wohl 
aus dem Deutschen); 2) die Bedeutung: 
Schwert an der Spitze eines Kahnes 
Schiffs bezeichnet Kelch als grundfalsch. 


etmės, -miü, Subst. f. Pl. die Everlig - 


heit, „die den Leichen aus dem 
kummli. « 


[elmüzna = almüzna, das Almosen.] 


člniėnė, «ės, die Hirschin, Hirschkuh. 

€lnis, -io, Subst. m. 1) der Hirsch; 2) bei 
Brd. Elenthier. (poln. jelen, Hirsch). 

[elugas, -0, Subst. m., Brü. das Loch im 
Eise, durch welches bei der Winterfische- 
rei das Netz heraus gezogen wird. Vgl. 
olinge.] 

elwytos, - ytü, Subst. Pl. die birkenen Sei- 
tenstangen einer Schaukel; nicht alwytes. 

Elzbetä, -os, Mädchenname Elisabeth. 

Elze, -ės, Šubst. f., ein weiblicher Vor- 
name, wohl sehr verkürzt = Elisabeth. 

[ėmalas = amalas, Mispel.] 

emeral, -ü, Subst. m. Pl., bei Brd. s. v. a. 
ämalas, Mehlthau. 

&miaü, Aor. Ind. von imū, ich nehme. 

ėmikas, f. kė, Subst. mob. Nehmer; wer 
gern nimmt. 

Endrėjus, -jaus, Subst. masc., männlicher 
Vorname Andreas. 

Eüdrikis, kio, Subst. m., männlicher Vor- 
name Heinrich. 

Endryfas, -fo, Subst. m., männlicher Fa- 
milienname, etwa Heinrici. 

Efdrius, -iaus, Subst. m., männlicher Vor- 
name, contrahirt aus Efdrikis, Heinrich. 
engiu, čngiau, Enkflu, Enkti, Verb. trans. 
Scherzwort, etwas mühsam und schwer- 
fällig thun; bei Pilk. auch schlagen. ar- 
klį nuėnkti, ein Pferd abquälen, ab- 


tresben. 
EntūBė, -&s, Subst. f., weiblicher Vorname; 
- vielleicht = Anužė, Annchen. 
„0, Subst. m. die Tinte. (poln. 
inkauft).] 
Enfkys, Effkio, Subst. m., männlicher 
Name bei Donalitius; vielleicht aus dtsch 
Hänschen entstanden. + PL Ehen H 
epejeydos, -ü, Subst. f. Pl. Epheu. Hg. 
Ka helix.] 
[epuße, -&s, Subst. f. die schwarze Pappel.) 


[er, ergų — af argu.] 
čras, -0, Subst. m. 


Lamm: Deminut. 
Tyus, erukas, erytčiis nu... „ Limm- 


n. 
[erbas, o, Subst. m. das Wappen. Brd. 
ereikaitis , „ežio, Subst. m. Demin., A 
das Herzöglein oder der junge Herzog; 
bei Ness. Churprins. 
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ereikalefia, -e2los, die Churprinzessin od. 
genauer die herzogliche Prinzessin. 

ereikiöne, -nės, Subst. f. Frau des Her- 
20498, die Herzogin. 

ereikis, -io, Subst. m. der Herzog. 

ercikfftö, -&s, Subst. f. das Herzogthum. 

[ereikißkas, f. -a, Adj. herzoglich; best. 
ercikißkafis, f. -koji. — Adv. drcikikkai.| 

1 


oder | &reZiukas, -o, Subst. m. die Kartoffel (wo 


aus Erdschocke entstanden). In manchen 
Gegenden ropūtė, gew. Plur. ropütes, in 
Gebrauch. 

[erdwä, -os, Subst. f. die Gerūumigkett.) 

efdwas, f. -&, Adj., bibl. bei Stalupönen u. 
Tils., auch im südlich poln. Litt. snnerlich 
geräumig, weit, z.B. von weiten Kleidern, 
Aermeln, Thüren etc.; best. erfdwafis, 
f. erdwöji. — || Adv. erdwai. — || Subst. 
erdwybė, die Geräumigkeit. 

erdwfhe, -ės, Subst. f. die Geräumigkeit. 

efdwinu, -dwinau, -dwifu, -dwiti und 
„dwinti, weit oder geräumig (erdwas) 

machen (wenig gebr.). — || Subst. efdwi- 
nimas, das Erweitern, Geräwnigmachen. 
efdwintojis, der Erweiterer. — || Zstz. pa- 
efdwinu rslt. zu efdwinu. — | Afl. efdwi- 
nüs, sich oder für sich erweitern, geräu- 
mig machen. — || Caus. efdwindinu, ge- 
räumig machen lassen. 

erälis, -io, Subst, m. der Adler. (poln. 
orzel, Gen. orla, Adler). 

erelinis, f. -&, Adj. den Adler betreffend, 
zum gehörig. 

ėriėnė, -ds, Subst. £ das Lammfleisch 
(nämlich zu ergänzen:. miėfa). 

ėringa, Adj. f. trūchtig, von einem Schaf. 
eringa awis, ein trächtiges Schaf (von 
eras, Lamm); best. eringoji. 

erinis, =-&, Adj. vom Lamme, zum Lamme 
gehörig. erinis kailis, Lammsfell. 

ėrytis, -eZio, Subst. m. Demin. Lämmchen. 
In der Kirchensprache wird Christus öfter 
so genannt. 

[erkė, -&s, Subst. f., 1) nach Brd. der Holz- 
bock ; 2) in Sūdlitt. ein Käferchen ; 3) nach 
Ness. die Schaflaus.] 

Ermas, -0, Subst. m., bei M = Ermonas, 
Herrmann. 

Efmonas, -0, Subst. m., männl. Vorname, 
Herrmann. 

erßkötynas, -0, Subst. m. ein Dornstrauch. 

erBkėtingas, f. <a, Adj. voll Dornen; — 
best. erßketingafis, f. - goji. — Adv. erB- 
ketingai. 

erBkčtis, ežio, Subst. m. die Dornpflanze; 
in der Regel Pl. erBkčežiai, -iu, Dornen, 
coll. Hag. rhamnus catharticus. erßk®- 
cZiu -üga, die Dornbeere. 

[erūkčtra, -08, Subst. f. der Dornsirauch. 

rd. 


«0, Subst. m., nach Mielcke 
-io, nach Brd. der Walifisch.] 
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erBköezlüitas und erBkėtitas, f. -a, Ad). 
voller Dornen. 


22. am Šia r en 


(Weil 


Har 


“5 


IT 








ėrūkas, -0, Subst. m. Demin. ein Lūmm- 

[6rzdu, Ness. — 6rziu, heftig knurren vom 
Hunde; dagegen urzlü, leise knurren.] 

erziu, bei Tils. heftig knurren, im Unter- 
schiede von urziü, leise knurren. 

erzinu, -zinau, -z[fu, -zIti und -zinti, 
Verb. tr. knurren machen, zergen; mei- 
stens Būnį ėrzinti, einen Hund (zum Knur- 
ren) reizen. — || Subst. erzinimas, das 
Necken, Ärgern oder Reizen des Hundes. 
erzintojis, wer einen Hund neckt oder 
zum Knurren reizt. — || Zstz. Į-ėrzįti 
ßuni, einen Hund etnūrgern. | pa-ėrzinti, 
einen Hund etwas aufreizen. — || Caus. 
erzindinu, necken oder reizen lassen. 

ei Brd. erzelas, -0), Subst. masc. der 

engst. 

-lawa 
von einer Stute, brūnstig sein, den Hengst 
annehmen. — || Zstz. apfi - od. pali-erzilüti 
rslt. zu eržilūjūs. | kumčlė palfi-eržilūwuf, 
die Stute hat sich mit Erfolg begaltet. — 
| Subst. pafi-eržilūwimas, das Annehmen 
des Hengstes Seitens der Stute. 

[efamas, -0, Subst. m. Ness. der Frass.) 

[efe, -es, Subst. fem. die Wasserfurt? 
(Brd.).] 

[ėfiai, -iü, Subst. m. Pl., nach Brd. s.v.a. 
efükliai, Kannenkraut.] 


letgber en, Subst, € , N Brd. 
esenheit; sonst būtybė.] Ar, e. 
[efaba, -os, Subst. f. das B Li: 


sen; asein. . 
[efautybė, -ės, Subst. f. die| *cheint Alles 
Anwesenheit. Et im 
sen, asein.) 0 tetande e 
[efingas, fem. -a, wesentlich, nn ein 


wirklich.) 
[öfnis, f. <ė, Adj. beständig.) 
čhu, Fut. Ind. von čdu, čiti, fressen. 
eflūklės, 16, Subst. f. Plur. das Kannen- 
kraut. Beschreibung: die Halme inwen- 
dig hohl mit schwarzen Knieen od. Knoten. 
[efka, -08, Subst. f. das Aas, der Frass. 


ra. 

[efkulus, -aus, Subst. m. die Buche. Sz. 
 Ness.] 
[efluy, Interj. recht so, wohl. Ness.] 

alte Form Präs. Indic. von efū, ich 

bi poln. jestem, sch bin). 

[elnis, nach Brd. behend, beständig?) 
efa, (alte Form efmi), buwati, būfiu, būti, 
sem. s. Gramm. $ 1106. Composita wer- 
den ungern oder gar nicht gebildet; statt 
pri-efmi (bei Ness.) sagt man lieber czia 
efü; statt man pri-čfant lieber man cZiä 
















„Iūfius, -lütis, Vrb. rū. |; 


6Zeras 


be -čfant, während ich da war oder wäh- 
rend memer Anwesenheit.  užefmi, tch 
halte aus, ist mir seiner Bedeutung nach 
nicht recht klar. 

[eß&, -&s, Superl. Ness. Escher, Blei; ein 
Fisch.] 

eßerfs, -io, Subst m. der Bars od. Barsch, 
ein ossbarer Flussfisch. (polnisch: jaždž, 
Kaulbars). 

[eBis, os, Subst. fem. die Achse = aBis. 
Ness.] 

&ßmas, -o, Subst. m. ein hölzerner Brat- 
oder Räucherspiess. 

eBökl&, «ės, Subst. f. Johannisbeere; mei- 
stens Pl. eßökles coll. 

[eButai, -ü, bei Brd. für aßutai, ü, Pfer- 
dehaare.] Re 

[eButinis, bei Brd. für aßutinis näml. fičtas, 
Haarsieb 


rsieb. 
etmonas, -0, Subst. m. der Hetmann. 


&wA, -0s, Subst. fem. der Faulbaum. Hag. 
rhamnus frangula. 


ėwangčlija , Jos, Subst.. f. das Evangelium. 
W liftas, -0, Subst. m. ein Evangelist. 
ėwangčliūkas, f. <a, Adj. evangelisch, dem 
Evangelium entsprechend; — best. ėwan- 
gelißkafis, f. - Bkoji. — Adv. ewangälißkai. 
— || Subst. ėwangčliškūmas, das evange- 
Iische Wesen. 
&welis, -io, Subst. m. der Hobel (deutsch). 
Vgl. auch čbelis. 


čweliūju, -liawau, -liüfu, -liüti, Verb. 
tr. hobeln. — || Subst. äweliäwimas, das 
Hobeln. — | Zstz. ap-čweliūti, behobeln. 

ißöweliüti, aus -hobeln. | nu-čweliūti, ab- 
bein. | pra-&weliüti, durchhobeln, ho- 

belnd eine nung machen. | Rf. 
prafi-ėweliūti, sich durchhobeln, etwa den 
Finger, die Hand etc. Im Übrigen apf- 
čweliūti, nufiweliüti, für sich etwas be-, 
ab- etc. hobeln, vgl. ebeliūju. — || Caus. 
čweliūdinu, Aobeln lassen. 

čzdinu (auch čfdinu geschrieben), čzdinau, 
drliu, -dIti oder -dinti, Verb. tr. caus, 
fressen lassen (ein Thier), füttern (für 
paßerti). — || Subst. &zdinimas, das F'res- 
senlassen. — || Zstz. apezdinu, befressen 
lassen. | Į-ėzdinti, einfressen lassen. | iB- 
ėzdinti, ausfressen lassen. | nu-ėzdinti, 
abfressen lassen. | [u-ėzdinti, auffressen 
lassen. — || RA. prifi- ėzdinti, sich voll- 
fressen lassen. Vgl. čdu. 

ezd, -&s, Subst. f. 1) Feldrain, ungepflüg- 
ter, schmaler Feldstreifen als Grenze zwi- 
schen zwei Ackern. — 2) in der Fischer- 
sprache nach Kelch ein Gartenbeet und 
eine flache Stelle des Haffes am Ufer. 
(poln. miedza, Feldrain). 

[ežegys, -io, Subst. m., nach Mielcke s.v.a. 
pūk$s, der Kaulbarsch.) 

&zeras, -0, Subst. masc. der Teich. (poln. 
jezioro, Landsee. 


A .-_ 
htm 
ežernifikas 


eterniüikas, kommt wohl nur in den Dorfs- 
namen cZerninkai, -u, Teschler, etwa zwi- 
schen Teichen wohnend, vor. 

eteräklis, -io, Subst. m., nach Mielcke ein 
Wassersumpf. 

[eigfs, -io, Subst. m., nach Mielcke s. v. a. 
sonst pūkys, der Kaulbarsch.] 
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ežinis, f. 6, Adj. zum Feldrain gehörig. 
s. e23; z. B. ežinis akmü, ein Stein, der 
auf dem Feldrain gelegen und so die 
Grenze zweier Acker bezeichnet. 

ežys, Gen. 6žio, Subst. m. der Igel, das 
bekannte mit Stacheln statt Borsten be- 

setzte Thier. (polnisch jez, masc. Igel, 

Stachelschwein). 


F 


fälßBus, f. -i, ntr. -u, auch fėlBas, -A, 


Adj. falsch (dtsch.), in allen Bdtgn dem | flinza 


Dtschn. entsprechend. | best. falßüfis, f. 
-Biöji, Adv. falBiai. — | Subst. falßümas 
nnd falßybe, falBylte, die Falschheit. 

fehdrikis, -io, Subst. masc. der Fähnrich 
(deutsch). 

fčrankas, -0, Subst. m. gew. Pl. ferankai, 
der Vorhang, die Vorhänge, Gardinen, 
besonders um ein Bette. 

feftunga, -08, Subst. f. die Festung. 

filetėrė, -&s, Subst. m. der Feldscheerer 


mygeutsch). Sub der 

tas, -to, Subst. m. Fürst (deutsch). 

“=Tewöhnlich ein Titularfürst; ein regieren- 
der Fürst heisst kunigaikßtjs. 





firBtiėnė, -&s, Subst. f. die Fürstin. 

8, -0, Subst. m. ein Pfannkuchen, 
von den Deutschen hiesiger Provinz Flins 

enannt. 

föderis, -rio, Subst. m. das deutsche Vater; 
durch Vermittelung des plattdeutschen 
„Yader“ entstanden. 

freileinė, ės, Subst. fem. das Frūulein 
(deutsch). 

fui, Interj. das deutsche pfui! 

furėžė, ės, Subst. f. Furage. Ein militä- 
rischer Ausdruck. 

fürßtmiltras, -0, Subst. m. der Forstmei- 

: cher Titel. 

füteris, -jo, Subst. m. Soldatenausdruck 

Futter, Fourage (für die Pferde). 


G 


zaband, -Ös, Subst. fem. ein Armvoll, als 
Mass; eig. wohl von gabenü, also etwa 
so viel als man mit den Armen zum Fort- 
schaffen leicht umfassen kann. 


[gabartai, -ü, Subst. m. Pl. ein Thiergat- 
ter. s. auch gawartai, jawartai.] 

[gabenėju, -nöjau, -nöfu, -nöti, Verb. 
tr., nach Mielcke sammle; wohl frą. von 
gabenü, aber ungebräuchlich.] 


ortschaffen, befördern, 
t [küne gabenti, das eide 
Scheune bringen. — | Subst. gabönimas, 
das Bringen, das Befördern. | gabentojis, 
der Beforderer. — || Zstz. at-gabenti, 
herbefördern. | Įgabenū, hinein Bringen. 
| „ogabenü, hinausbringen. | nu-gabenü, 
inbringen, m - bringen. 
pagabenu, fort-bri . ra - gabenū, 
vorbei bringen. Der aton hinüber - 
bringen. | pri-gabenü, Ainzubringen. | fu- 
benü, zusammenbringen. | už-gabenū, 


mauf-bringen. — || RA. gabentis, mit 
Suhungdagen | atigabenū, (a. 
ger. -, iBA- etc. mit sich hinein -, 
maus- etc. bringen, führen etc. — || Caus. 
bendinu, befördern lassen. | atligabėn- 


inu, sich herbringen lassen. 
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ja 4 -benati, -bėliu, -bėti od. -Iėntl, 


[Galiisja, »08, nach Mielcke: Göttin des 
„ Im Bewusstsein des Volkes 
nicht mehr vorhanden.] 

[gabloju oder gablioju, ėjau, -ėfiu, -öti, 
necken, vexiren. 

ania -io, wer neckt, vezirt.) 

Gabwartas, -0, Name eines Littauer Got- 
tes der Vorzeit.) 

gac-pada, -08, 8. v. a. galpada, die Her- 
berge. . 

[gadas, >0, Subst. m. Vereinigung, Uber- 
einkunft. Brd. Qu.) 

[gadau, -džiau. -dyflu, „dyti, berath- 


8 agen. | 

gädyjäs, -dyjos, -dyfis, -dudis, Verb. rfl. 
unpers. sich erei ) en. (poln. 
godzič, , , en, versöhnen). 
man gädyjos (rslt. pafigadyjo, [ufigady- 
jos) keliauti kaip etc., mır traf es sich zu 
reisen, als etc. — || Zstz. ausser pali- 
und [ufi-gädytis (s. oben) giebt es wohl 
keine. — || Subst. paligūdyjimas, das Sich- 
ereignen, Sichtreffen. 

gadynė, - Subst. f. die Zeit mit Rūck- 
sicht auf ihren Inhalt der verschiedenen, 
besonders traurigen Begebenheiten, Ver- 
hältnisse und Zustände. kökias gadynės 
mčs fulaukėm! was für Zeiten haben wir 
erlebt ! (poln. godzina, Stunde). 
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gadinū, -dinaü, -dįfiu, - diti und - dinti, 
Verb. tr. rslt. pagadinti, ein mechanisches 
(Desonder 8 kūnstliches) Werkzeug beschä- 
igen, unbrauchbar machen; auch vom 
Hinrichten eines Menschen in früherer Zeit | 
gebraucht, aber dies ohne eine Form des; 
Resultativs. käs mäno ziegoriu pagadino, 
wer hat meine Uhr enizwei gemacht? 
razbaininką ryto gelis, den Mörder wird 
man morgen hinric — || Subst. gadi- 
nimas, das Verderben, Beschäd:, en, Hin- 
richten. | gadintojis , der Beschi iger, Ver- 
der H | Zstz. nur pa- 
gadinti rslt. von gadinti (s. oben); auch 
noch etwa [u-gadinti widurius, Dur 
fall bewirken. RA. pali - gadinti, sich 
od. für sich verderben. — | Caus. gadindinu, 
beschūdigeu (oder hinrichten) lassen. 
[gadnäuju, -dnawati, -dnšuliu, lnkatl, 
würdigen, als tüchtig erkennen. — || Subst 
gadnäwimas, die Würdigung.) 
as, f. -a, Adj. sehr geeignet, tüch- 
tig, tauglich wozu; best. gadningafis, f. 
-goji. Adv. gadningai. — || Subst. 
ningūmas, gadningyRė, die Taugli eit, 
aft ko od. kam, wozu. 
gadnüs, f. -ni, ntr. -nü, kam od. aft ko, 
wozu ge ‚tauglich. — best. gadnū- 
fis, f. -nioji. — Adv. gadniai. — || Subst. 
gadnūmas, bei Ness. auch gadnaltis, die 
Tauglichkeit. (poln. godny, würdig). 
[gagätas, -0, Subst. m. Agdstein. Mielcke.] 
[gagenü, -genali, 2 fu, -gėti u. »genti, 
Verb. intr. frą., Schallwort, schnattern, 
von den Gansen, Pile“ doch mehr dadenü. 


„Ešjau, „sein, -giti, Verb. intr., 
von der Gans. 


"a dr im 


ee a Subst. f. eine Heerde. vgl. 


gau 
vidas )- Subst. m., f. -da, - 08, der 
Vgl. gaid96.] 

(a -08, (AA in f. die Sūngerin.) 

gaidau, ein Schmeichelwort; bei Donalitius 
8. v. a. mein Lieber. Ob von gaidys, Hahn, 
herstammend? 

gaidėl, bei Donalit. ein Schmeichelwort in 
der Bdtg mein Lieber! Der Form nach 
Demin. von gaidys, Hahn, also etwa — 
mein Häh 

galdėliai „iu, Subst. m. Pl., nach Kelch 
eine Pileenart. Sonst auch bobauliai, Wer- 
berohren, genannt. 

gaidgyftė, -&s, Subst. f. eig. der Hahnen- 
schrei ; gewöhnl. die frühe Morgenzeit, in 
welcher die Hähne zu krähen beginnen. 

[gaidylai, -ū, abet. m. Pl., nach Mielcke 
raut. 


] 
džio, Sbst. m. der H idžiai 
die Hähne krähen. Zei 











An Akt. DYap, 
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gaileftoju 


galdyftė, „ės, Subst. f., eine Contraction 
aus galdgyltė (s. d.), der Hahnenschrei; 
die frühe Morgenzeit, in welcher die 


Hähne krähen. 

| [gaidpirBežiai, -eziü, Subst. m. Pl., nach 
Mielcke ein Kraut; auch in Samog. be- 
kannt. 


Bei Hag. scharfer Hahnenfuss, 
ranunculus acris. T 
[galdrau s. v. a. gaidryjūs. 
galdryjas, -dryjos we -drytis Verb. 
. unpers. vom Wetter oder vom Himmel 
(mit und ohne dangüs), sich aufklären, 
aufschönen, aufheitern. gaidryjas, der 
Himmel klärt (oder heit“ schönt) sich 
auf. — || Zstz. ißfigaldryti, sich aufhel- 
Į dangüs nu "R gaidrijo, der Him- 
mei hat A abgeklärt. — || Subst. i8fi-, 
nuligaidryjimas, das Sichauf klūren. 
gaidrinas, -drinos, -drifis, -drĮtis und 
-drintis, selten Für das gew. galdryjas. 
— || Subst. iffi-nufigaidrinimas, Auf- 
schönung. Im Übrigen s. galdryjas. 
galdrinu, -drinau, -drifu, -driti und 
-drinti, Verb. tr. als solches wohl sel- 
ten, bei Donalit. wolkenfrei machen. iß- 
gaTdrintas dangüs, wolkenfreier Himmel. 
Übrigen vgl. gaidrūs und gaidrinas, 
gaidryjas. 
„f. -i, ntr. galdru, Adj. wolken- 
e, aiter, vom Himmel. — best. gai- 
rule, f. -driöji. — Adv. gaidriai. — || 
Subst, „giidrūmas, Heiterkeit (vom wolken- 
losen Himmel) 
galdükai, -ü, Subst. m., nach Kelch eine 
Pilzenart; sonst auch gaidėliai und bob- 
aüßiai genannt. 
salgalas, -0, Subst. m. der Enterich oder 


pel. 
[gaigocžius, -cZiaus, Subst. m., nach M. 
Kossmäkler. Sonst nirgend bekannt. 


- gaila, ist von Schleicher missverständlich 


als Verb. unpers. für leid thun aufgefasst. 
Überhaupt wird gaila nur hin und wieder 
im Volksmunde ūr das richtigere Adject. 
gailu gehört. s. d 
[gailäuju, -Jawaü -läufu, l&ati, Verb. tr. 
1) fortgesetzt bedauern; sonst apgailiu, s. 
auch gailiūs | ko, Leid empfinden um J mdn, 
— 2) wüthen, heftig zürnen.] 
(sat, bei Schleicher ftir man gailu buwo, 
ir that es leid (s. gailu) oder aß gailč- 
jaus, ich bedauerte es. 8. gailiūs.f 
gallds, -iū, Subst. f., mehr wohl 
-iū, Subst. m. Plur. der Porst, 
ledum palustre. Hg. 
gaileftingas, f. -ga, Adj. voll Leids (nicht 
gailingas), auch reumüthig. best. gai- 
a alis, oji, Adv. gaileltingai. — 
die Reue. 


st. rich das Leid, 
ale Ems, Reumüthigkeit. 
galleftis, -ties, Subst. m. u. f. die Reue, 
das Mitleid. 
[galleftoju, -oti, bedauern. 
liūs ko. 


ailiai, 
orsch, 


Sonst gai- 


ev. 


/ 


gailiūs, -1čjaus, -1öflus 
, 1 leid, , 


“ Mitleid mit Jmdm haben. — 


galßindju, -inčjau, - 
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gaileftojus 


[gaileftojus, f. -1, (?) Adj. bedauerlich.] 
gallingas, f. -a, Adj. wem etwas bald leid 
thut, weichmūthig. Wenig gebräuchlich; | gaiBinū, - Bi 


dafür s. gaileftingas od. gailios Birdiča. 


[gailininkas, f. -ė, Subst. mob. en Wü- 
therich.] 
[gailinu, -inti, wüthend, zurnig machen; 


refl. gailinüs, wüthend werden.] 


gallis, -io, gew. gailiai, -iu, Subst. m. 
Pl. der 


Porst, Porsch. Vgl. auch gailės. 


[gailifta, - 08, und gallsftė, - ės, Subst. f. 


das was soust gaileftis, Reue, Mitleid.) 


-Ičtis, Reue, 

‚Mi Bedauern empfinden. 
(poln. kajal sie, bereuen; sich erbarmen, 
Zal, Leid, Reue). äß tawgs gailiūs, du 
thust mir leid; aber auch män gailu ta- 
wės, aß gailiūs kad 38 tai padūrės, es 
thus mir leid (ich bereue es), dass ich 
das gethan habe. aß gailiūs del“ [äwo 
griekü, ich bereue meme Sünden. — || 
Subst. paligailėjimas, das Schmerzempfin- 
den im Gemüth. — | Zstz. pali- gailėti kö 
relt. von gailčtis, sich Jmds erbarmen, 
ap - gailčti 
k& — nicht rd. — Jmdn bemitleiden. 


gallu, neutr. von gailūs, Adj. leid vom 


Schmerz im Herzen, von Reue von 
Mitleid. man gailu bičdnojo, mir thut es 
um den Armen leid. man gailu, käd aß 
fufigriößyjan, mir thut es Ia ‚dass ich 
gesündigt habe 


gallümas, -0, Subst. masc. das Mitleid; 


Schärfe des Geruchs und Geschmacks; 
die ätzende Schärfe. 


gailūs, f. -1, ntr. gailu, Adj. von Personen 


gibs (bei Ness.); im Übrigen scharf, 
1 om Geruch, 8 į 
Geschmack verschiedener „ 2. B. bei 


der Lauge färms gailūs, die Lauge ist 
scharf. gailiös Birdies, mitleidigen Her- 
zens; beim Essig, alter Butter, Käse. — 
best. gailūfis, f. -liėji. — || Adv. gailiai. 
— || Subst. gailūmas, die Bitterkett und 
Schärfe des Geruchs und Geschmacks. 


gallas, -0, Subst. m., in Südlitt. ein fer- 
ner Lich 


tglans am Horizont bei Nacht. 
Anderswo auch gaifras. 


gallras, -0, Subst. m. ein ferner Licht- 


lanz am Horizont, etwa vom grossen 
euer, von der Morgen- oder Abenddäm- 


‚merung. 


g 
galßas, -0, Subst. m. ein Säumniss. 
ga us, -jaus, Sbst. m. Durchbringer, 


Verschwender. Sonst puft&lninkas.] 
Eu, »Inčti, Verb. 
emin. frą. fortgesetzt hin und wie- 
etwas sūumen. — || Subst. gaiBinčji- 
mas, das fortges. geringe Säumen. — || 
Zstz. fu- und uzgaißindju relt. zu gaißi- 
nėju. — | Afl. gaifinčjūs oder ralt. fufi- 
ulfigaifinėju, sich fortges. etwas versäu- 
men. — || Caus. gaiBinčdina, fortgesetzt 


ıntr, 
der 
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etwas säumen lussen, [ufigaißinedinu, sich 
fortges. etwas versüumen en. 

„ -Biflu, -Biti oder Binti, 
Verb. tr. k&, 1) Jmdn versäumen aber 
auch 2) tilgen; letzteres besonders in den 
Zusammensetzungen. ne - gaißik manė, 
halte mich nicht auf, versäume mich nicht. 
— || Subst. gaißinimas, das Versäumen, 
das Vertilgen. | gaißintojis, der Versäu- 
mer, der Vertilger. — || Zstz. ißgaißinti, 
vertilgen, rslt. von gaißinüu. [u- und už- 
gaiBinū rslt. von gaißinu. Bdtg versäu- 
men. — || RA. gaißinüs, sich versäumen. 
| fufi- und ußli-gaißinti, versäumen rslt. 
— || Caus. gaißindinu, versäumen od. ver- 
tilgen lassen. | jis aną mičitą ißgaißindino, 
er liess jene Stadt vertilgen. 


galßlüs, f. -i, ntr. gaißlu, Adj. säumig 


saumselig. — best. gaißlufis, f. - Blioji. 
— Adv. gaifliai. — || Subst. gaißlümas, 
die Säumigkeit 


gaißtü, -Baü, gaiBiu, gaiBti, Verb. intr. 


inch. 1) sdumen, zū ; sich in einer 
Arbeit aufhalten. Mr torp gaißti? was 
säumest du so? — 2) schw ,‚ ver- 


Gia fnišgs [äulei Bilda 

„der Schnee schwindet beim Wūrmen der 
Sonne schon sehr. — || Subst. gaißimas, das 
Sūumen, das Schwinden. — || Zste. apgai- 
Btü, ohnmächtig werden. | ißgaißti, aus- 
gehen; von Thieren, aussterben. mäno 
äwys ißgaißo, meine Schafe sind ausge- 
storben. | nu- und pa-gaißti, sterben von 
Thieren. | kiaūlė nu-, pa- gaißo, das Schwein 
ist ver „| pragaißti, verschwinden z.B. 
von einer Erscheinung, einer Gestalt, vom 
Lichtglanz. | [ugaißti, versäumen u. ver- 
gehen. | už-gaiBti und ußfgaißti, sich 
versäumen. — || Caus. gaißdinu, versäu- 
men und verschwinden, vergessen lassen. 






aiBūs, f. 1, Adj. sonst gaiBlūs, 1) sūu- 
[g DUS, , AU) ertilgend, WE. 


ad saumselig. — 2) v 
[ga Büju, -Bawai, -Büfln, - Rüti, Verb. 


intr. frą. fortgesetzt zaudern, säumen. 8. 
gaiBtū.] 


galweltis, -1&s, Subst. m. die Erquickung. 
gaiwinė, -winad, -wifu, -witi u. -wintl, 


/ 


3 
4 
[4 
3 
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ne, 


6% 


Verb. tr. er man alpitant jis > 

manę gai A ar ‚schmachtete, er- f 4 # 
i er mich. — st. gaiwinimas, 

das Erquicken. gaiwintojis, der Erquicher 


— || Zste. atgaiwinti rslt. von gaiwinti, 
erquicken. — || Rfl. gaiwintis und rslt. 
atfi-gaiwinti, sich erquicken. — || Caus. 
gaiwindinu, erquicken lassen. 


[gaiwūs, -i, Adj. /risch, munter, lebhaft.) 
[gaižės, - iü, Subst. f. Pl. die Unterhosen.) 


Adj. im Halse 


galfūs, f. -I, ntr. galžu 
nachbitiernd ; von verdorbenen Kartoffeln, 


verdorbener saurer Milch etc. — best. gaži- 
fis, f. -Ziöji. — Adv. galžiai. — || Subst. 
gaiZumas, das Nachbittern. 
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gajūs, f. -i, ntr. -ju Ad). leicht heilend. 
gajhe medis, ein Baum, der verletzt, 
schnell heilt. gajūs kūnas, ein Leib, der 
bald heilt. — best. gajulis, f. -joji. — 
| Subst. gajümas. 
ūtės, ežiū, Subst. demin. f. Plur. die 
Schafgarbe (achillea millefolium Hag.) 
Die einzelne Pflanze gajüte. 

gaktä, -6s, Subst. f., nach Mielcke der 
Vordertheil eines kleinen Schlittens, etwa 
Schlittenstirn. Vgl. kakta. In Samog. 
Pl. gäktos in derselben Bdtg. 

gaktinė, -&s, Subst. f. der vorderste Quer- 
balken eines Schlittens. Der zweite so 
wie der dritte heissen kalpa. 

gaktinis, -io, Subst. m. (urspr. Adj.) in 
Sam. das Querholz am Vordertheil eines 
kleinen Schlittens. Vgl. gaktė 

galandau, -landžiau, -lällu, -läfti auch 
galandyfiu, galandyti, Verb. trans. — 
galändu. 
tr. wetzen. dalgi galalti, die Sense mit 
einem Wetzstein wetzen. 


gälas, o, Subst. m. 1) das Ende. [wiöäto 
gälas, der Welt : s, des 
Lebens Ende. jo amiias 6 7, sein 


Len geht 4 Hude. laüko gälas, das 

n s Feldes. kelio gälas, des Weges 
Ende. — 2) eine kleine Strecke. aß gčrą 
gäla draugė £&jal, ich ging ein gutes Ende 
mit. upė gčrą galą nū mielto atltü, der 
Fluss ıst eine gute Strecke von der Stadt 
entfernt. — 3) ein längeres Stück z.B. 
von einem länglichen Stamme, Holz etc. 
tas plaulkös galą palinefė, der hat ein 
Stück Kloben mit sich genommen. Be- 
sonders in Zusammensetzungen: leūtgalis, 
ein Ende Brett. mödgalis, ein Baum- 
ende. 4) der Schluss eines langen 
Körpers: lazda tür du galü, der Stock 
hat zwei Enden. ftoralis gälas, das dicke 
Ende. 

galgėftau, - fcžiau, - [tyfiu, „ftyti = ga” 
ländu. 


gal4ftuwas, -0, Subst. m. der Wetzstein. 

[galatä, -5s, Subst. masc., 1) so wird bei 
Coadj. ein träger, säumiger Junge genannt, 
der nicht vom Hause fortzubekommen ist. 
— 2) bei Nesa, ein Betrüger oder eine 
Betrūgerin.) 

Galdūpė, »ės, Subst. f. Name der Stadt 
Go 


[galė, A Subst. f. das Können, das Ver- 
mögen, das Im - Stande- sein.) 
galčjau, Aor. Ind. vou galiu, ıch kann. 
[galgantas, -o, Subst. m. Galgant, Knopf- 
ras. Hg. schoenus mariscus. 
sėlgės, -iü, Subst. f. Pl. der Galgen. ką 
prič gälgiü prikabinti oder pakarti, Jmdn 


— 


algen 

f. «a, Adj. Superl. vom Subst. 
gälas, e; wörtl.: der endlichste, ge- 
wöhnlich: der äusserste, letzte. — best. 


i ” ur >8 
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galiaufiafis (oder -fyfis), f. -fioji. — Adv. 
aliaufiai.  (meftis galiaulioji bieda, der 
od ist die letzte Noth. 
galybė, -&s, Subst. f. das Vermögen etwas 
zu bewirken, die Macht. pono dičwo ga- 
Iybe n’ißmieröjama, Gottes Macht ist un- 
ermesslich. 
gälimas, f. galimi, ein Particip. Pass. I. 
(der Dauer), von galiü, können, also 
was gekonnt wird; | is -ale..Adz 
8. v. a. möglich. tai ne-gälims daiktas 
oder tai nc-galima, das ist unmöglich. 
[gaifn eiti, in poln. Litfäuerf ringen. Vgl. 


+ 


Mar 


aliū.] 
galiüczius, -iaus, Subst. m. ein vielvermö- _ 


gender Mann. Ars,‘ ui) vn Zr, 
galingas, f. -a,/ Adj. Jmd, der viel ver- 
mag, mächtig. — best. galingafis, f. 


-goji. — Adv. galingai. — || Subst. galin- 
gumas ,„ die Vielvermögenheit, Mächtigkeit, 
Macht 


galinis, f. -&, Adject. der vom Ende, der 
letzte in einer Reihe. galinis bütas, das 
letzte Haus. 

galįs, f. -inti, Part. I. Präs. Act. von galiü, 
ich kann, also der Könnende, der Ver- 
mögende, der etwas vermag. 

galiū, -I%jau, -Ičfiu, -ičti, Verb. trans. 
können, physisch im Stande sein. 
is IMpnas būdams ne-gal paelti, 7 
Kranke kann vor Schwäche nicht gehen. 
— || Subst. galėjimas, das Können. — || 
Zst2. a eti kA, Jmdn übermögenebe- 
gwingen. | igalöti, im Stande sein, zu thun. 
| iß-galeti, ausrichten, ausführen. | paga- 
lėti ralt. von galeti, vermögen. | ne-ga- 
lėti und pagalėti, auch kränklich, un- 
pässlich sein. 

[galiunas, =0, Subst. m. ein Mächtiger ; 
ein viel vermögender Herr.] 

galiüs, sich wohl befinden, gewöhnlich nur 
negirt: ne tikrai galiüs, sch befinde mich 
meh! echt woRl. d 
a 8, f. -&, Adj. der üusssusie, letzte, 

Ben 34 befindliche s. v. a. galinis. 
galutinis būtas, das äusserste oder letzte 

aus, 


| Zstz. mit nu- und pri 8. oben. — 
Rf. nufigalūti, sich zu Tode quälen. — 
Caus. nufigalüdinu, sich zu Tode quälen 


lassen. 
galwa, -ös, Subst. f. der Kopf, das Haupt. 
(polnisch: glowa, Kopf, Haupt). galwös 
redas, nach Mielcke was den Kopf kostet, 
Lebensstrafe. man galwa (oder galwą) 
f(kaūlt, mir thut der Kopf wehe. kas 


ligo- 





galwadenktė 


galwa tos draugyRės, wer ist das Haupt 

veser Gemeinschaft? 

reduriaie” -68, Subst. f. eine Kaputze.] 

galwadurlais, Adv. — galwatrūkBežlais, 
über Hals und Kopf] 

galwäpiningiai, -iū, Subst. m. Plur. der 
Kopfschoss , Personalsteuer ; eine Steuer, 
die pro Kopf (galwa) erhoben wird. 

galwäraißtis, „ežio, Subst. m. die Kopf- 


e. 
[galwūryBtis, -cži6, Subst. m. die Kopf- 
binde. Qu 


galwatrūkBežiais, Adv. über Hals u. Kopf, 
mit einer Schnelligkeit zum Hals- (oder 
Kopf-, galwä)brechen. Eine plurale In- 
strumentalform von einem sonst nicht 
vorhandenen Subst. 

(früher wohl mehr galwijas), Gen. 

»jo, Subst. m „ind, ein Stück Rindvieh. 
galwijißkas, f. -a, Adj. viehisch, einem 
galwijis entsprechend. — best. galwijiß- 
kafis, f. -koji. — Adv. galwijißkai. — 

| Sbst. galwijißkumas, viehisches Betragen. 

[galwikißkas, f. -a, Adj., eine kaum denk- 
bare Adjektivbildung, hauptsächlich den 
Kopf betreffend.] 

[galwingas, f. -a, Adj. viele Köpfe oder 
einen gewaltigen Kopf habend. Wohl 
kaum irgend wo in Gebrauch.] 

galwinis, f. -&, Adj. zum Kopf gehörig. 
galwiniai, nänıl. piningal s. V. a. galwä- 
piningiai, Kopfgeld. 


-galwis, in verschiedenen Zusammenstz. wie |gandaral, -dariaü, 


z. B. warlözgalwis, didgalwis etc. 

[galwius, aus, wer einen grossen Kopf 

at. 

[galwoežius, -iaus, Subst. m., bei Coadj. 
gele':rig, wie sonst mokflus.] 

[galwėju, ėjau, -6fu, -ėti, Fruchtkno- 
ten bekomnen; vom Flachs (bei Coadj.).] 

[galwös rčdas, nach Mielcke Lebensstrafe. 
Sonst unbekannt. Vgl. galwa u. redas.] 

[gaiwožys, -io, Subst. m. ein Zwerg.] 

galwütas, f. -a, Adj. mit Köpfen versehen, 
z. B. von fernen Gewitterwolken , welche 
oberhalb ınit runden (kopfartigen) Umris- 
sen versehen sind. linai galwüti, der 
Flachs hat Köpfe, ist köpfig (bei Coad).). 
— best. galwütalis, f. -toji. — Adv. 
galwütai. 

galwzudys, f. -d&, Subst. mob. Mörder. 
Mehr littauisch als das gleichbedeutende 
mehr slavische razbaininkas. 

galwžūdiBkas, f. -a, Adj. nach Mörderart. 

galwžud$ftė, -&s, Subst. f. der Mord. 

-minaū, -miliu, - mfti u. -minti, 


rb. tr., bei Donalitius, jetzt schon we- | gg 
nig mehr in Gebrauch. Bedeutung: Kinder | gi 


zeugen (von Seiten des Vaters). Vieh aus 
eigener Zucht ziehen; sich etwas anschaf- 
fen, z.B. einen Wagen. — || Subst. ga- 
minimas, das Erzeugen, Anschaffen. — 
| Zstz. nugaminti s. v. a. besorgen, ver- 
richten. pagaminti rslt. von gaminti. | 
Kurschat, littauisches Wörterbuch. U. 
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atfigaminu, herstammen, Kelch. — || RA. 
ifigamintis, pafi-, nufigamintis, für sich 
etwas beschaffen etc. — || Caus. gamin- 


dinu, erzeugen od. anschaffen lassen. 

gand, Adv. genug. jis gana baudos gäwo, 
er hat genug Strafe erhalten. jis gana 
didelis, er ist gross genug. 

[ganäbiju, -bijau, -byflu, -byti, prügeln. 
— || Zstz. nuganabiju rslt. zu ganabiju.] 
ganaü, -nial, ganyfiu, ganyti, Verb. tr. 

T weiden; zunächst von Hausthieren. 

ules ganyti, Schweine hüten. — || Subst. 
ganymas, das Hüten. ganytojis, Hü- 
ter; Hırte, auch von Gott, von Christus, 
Pons Diėws mäno ganytojis, Gott ist mein 
Hirte. — || Zstz. apganyti piėwa, awimis 
eine Wiese beweiden mit Schafen. | iß- 


ganyti, eigentl. gushüten, etwas so hüten, 
dass es BIS „V r , Ton 
Christus auch selig, | Kriftus müs 
ißgäne, Christus hat uns selig gemacht; 
davon ißganytoji 1 
mas, Aie-Weligkeit. 
pa-ganyti rslt. von ganyti; auch 8. v. a. 
etwas weiden. | paganyk man Ząlis, hüte 
mir etwus die Gänse. | praganyti, beim 
Hüten verloren gehen lassen; auch: so 
hüten, dass etwas gepfändet wird. — || 
Rfl. ganytis, sich weiden, sich auf guter 
Weide finden; davon auch relt. paliga- 
nyti. | priliganyti, sich satt weiden — || 
Caus. ganydinu, hüten od. weiden lassen. 
-daryfu, „daryti, 
Verb. intr., contr. aus gana darai, genug 
thun; ein in die Kirchensprache einge- 
führter Ausdruck. Sonst nicht weiter in 
Gebrauch. 
gandati, Aor. Indie. von gältü, erschrecke, 
intr. nur in Zusammensetzungen gebräuch- 
lich, z. B. iffi-, nufi- perfigaftü - gandai. 
[gandyklė, -&s, Subst. fem. die Scheuche, 
Scheuchpuppe ; was sonst baidyklė.] 
gaūdinu, -dinau, -dįflu, -dIti u. -dinti, 


Verb. tr. schrecken. — || Subst. gafdini- 
mas, das Erschrecken. | gaūdintojis, der 
Erschrecker. — || Zstz. įgaūdinti, Jmdn 


einschrecken, Jmdm Schrecken einjagen. 
| iB-gafidinti, sehr erschrecken, durch 
Schrecken ausser sich bringen. | nugaii- 
dinti, erschrecken, relt. zu gafdinti. | pa - 
gaūdinti, Jmdn fortschrecken, verscheu- 
chen, z. B. Vögel durch einen Flinten- 
schuss. | pėr-gaūdįti, durch und durch 
erschrecken. — || Rfl. wohl nicht in Ge- 
brauch, dafür das inchoat. gäftü. s.d. — | 
Caus. gafidindinu, erschrecken lassen. 


Störchen. 





rynas, -0, 


„m. €1 
oder cine grosse Masse von 
gandrinės, -iü, Subst. f. Pl. eigentl. das 
Storchfest, d. h. der Tag, an welchem 
die Storche aus dem Süden heimkehren 
sollen, der 25" März, Mariä Verkün- 


digung. 


8 


„| ißgäny- 
nuganytı, abweiden.. 


nų 
jų 
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gandrinis, f. -&, Adj. Störchen angehörig, 
mit Störchen in Berührung stehend, wie 
z. B. gandrines. 8. d. 

gängos, -ü, Subst. f. Pl., wohl aus dem 
Deutschen „Gang“, bezeichnet meistens 
die Emporkirche, einen mit Gallerien ein- 
gefassten Gang. 

giniawa, -os, Subst. fem. das Hütewesen, 
die Hüterei. s. ganaü. 

ganyklą „Gen. ganyklos, Subst. fem. die 

eide, eine Flur, auf welcher Hausthiere 
geweidet werden. 

ganytojis, f. Ja, Subst. mob. Hüter. s. 
ganaü. 

[ganėlė, - Subst. f. die Genüge, Fülle, 
Hinlänglichkeit (?).) 

gandlial, Adv. eine in alten Gesangbuchs- 
liedern vorkommende verlängerte Form 
für gana, genug. 

[gantinis, -lo, Subst. m. ein Stocknetz; 
ein Netz welches im Wasser schwimmend 
gehalten wird.] 

gantinė, »ės, Subst. fem., nach Kelch ein 
grosses Stocknetz. 

gapfnüju, -pfnawaü, -pfnüflu, - pfnüti, 
Verb. frq., wenig gebr., fortgesetzt 
wornach schnappen, etwas zw erschnap- 
pen suchen. — || Subst. gaplfnūwimas, das 
wiederholte Schnappen. | gapinūtojis, der 
fortgesetzt wornach schnappt. — || Zstz. 
pagaplnūti wegschnappen. | [ufigapfnüti, 

ch zusammenschnappen, zusammenbrin- 
wornach 


gandrinis 


gen. — || Caus. gapfnüdinu, 
schnappen lassen. 

garänkBtis, lės, Subst. f. ein bei sehr 
drall gesponnenem Faden zusammensprin- 
gender Knoten (nicht ein solcher der durch 
Knüpfen entsteht). 

gäras, -0, Subst. m., meistens Pl., garai, 
-ü, wässriger Dunst, wire esonders 
auch wenn er sich sichtbar ın Nebelform 
erhebt. 

[garba, -Ös, Subst. f. das, was garbė, die 
Ehre 


gärbana, -08, Subst. f. (krause) Locke. 

garbūnius, f. -e, Subst. mob. ein Kraus- 
kopf, „Lockenkopf. Wohl wenig gebr. 

garbanüczius, f. -ezia, Subst. mob. wer 
sehr gelockt ist, lockig. 

gärbanüju, -nawau, -nüflu, -nüti, Verb. 
trans. kräuseln, nämlich plaukus, Haare, 
wenig gebr., mehr aber das Part. Pass. 
Prät. davon: garbanūtas, Kraus, lockig, 
gelockt. 

gärbanütas, f. <a, Adj. (Part. Pass.) lockig, 
gelockt. 

garbawöju, -wöjau, -wölu, -wėti, Verb. 


tr. etwas vielfach (rühmlich) erwähnen. 
— || Subst. garbawojimas, vielfache 


rühmliche Erwähnen. — || Zstz. etwa pa- 
garbawöti rslt. von garbawöti. 
garbė, -&s, Subst. f. die Ehre. 
[garbenčju, -ndjau, - nöflu, -nčti, in Sam. 
8. v. a. garbanūju. | 


gargūlius 


[garbina, =os, Subst. f. — garbana.] 

garbingas, f. -ga, Adj. voll Ehre, ehren- 
voll, sehr geehrt. — best. garbingalis, 
f. -goji. — Adv. garbingai. — || Subst. 
garbingūmas und garbing$ltė, das Sehr- 
geehrtsein. 

gärbintojis, f. Kr Subst. mob. der Ver- 
ehrer; wer viel lobpreist. 

gärbinu, gärbinau, gärbiflu, gärbiti und 
-binti, Verb. tr. rühmen, auch: ehren. — 
| Subst. garbinimas, das Rühmen, Ehren. 

garbintojis, Rühmer, Verehrer. — || Zstz. 

ißgarbinti, ausrühmen. | pagarbinti rslt. 
von gärbinti, verehren. — || Rfl. garbin- 
tis, sich ehren. | paligarbinu result. zu 
garbinūs. — || Caus. garbindinu, verehren 
oder preisen lassen. 

[gärbinütas, f. a, Partic. Präs. Pass. in 
Südlitt. s. v. a. gärbanütas, gelockt.) 

[garbörius, -iaus, Subst. m. deutsch in 
Südlitt. neben üdzius — kažemčkas, der 
Gerber.) 

[garbpelnys, f. -&, Subst. mob., sonst gyr- 
pelnys, ehrsüchtig.] 

[garbūs, f. -i, Adj. ehrwürdig.] 

garbužėlė, -&s, Sbst. f. potenzirtes Demin. 
von garbė, die Ehre. In den Dainos ein 


häufiges Epitheton der Mutter; mamuzele, ° 


garbužėlė, Mütterchen, du meine Ehre, 
oder die Hochgeehrte. 

gardas, 0, Subst. m. der Gardist, 

gardai, Gen. -ü, die Garde. 

gardas, -0, Subst. masc. ein eingezäunter 
Platz zur Einhegung von Thieren, eine 
Hürde. (polu. gröd, Burg, Verzäunung). 

[Gardiniai, -iü, Subst. m. Pl., Name eines 
Dorfes bei Popelken, sonst Bescharwen 
genannt. (Ness.). 

gatdinu, -dinau, -diAu, -diti und -dinti, 
Verb. tr. würzen, wohlschmeckend machen. 

Subst. gafdinimas, das Würzen. 
gardintojis, der Würzende. — || Zstz. pa- 
gafdinti rslt. von gafdinti. — || Rfl. gar- 
dintis, sich (für sich) würzen; rslt. Tazu 
paligafdinti. — | Caus. gardindinu, wür- 
zen lassen. 

[gardulis, -io, Subst. m. der Geschmack, 
der Sinn des Geschmacks. Sonst Rmökas.] 

gardumfnai, -ü, Subst. m. Pl. die Wür- 
zen; wohlschmeckende feine Dinge, Lieb- 


lichkeiten. 

gardūs, f. -i, ntr. gafdu, Adject. wūrgį 
wohl . — best. garda 
-džioji. — Adv. -džiai. dū grybü į barß- 
cžiūs, tai per gardžiai, zwei Pilze in den 
Bartsch, das ist zu würzig (ein Scherz). 
— || Subst. gardūmas, gardJbe, Wür- 
zigkeit. 

gargadönas, -0, Subst. m., Scherz- und 
Schallwort, der Gänserich. Sonst Zäfinas. 

gargūlius, f. -e, Subst. mob. ein Röchler ; 
wer rochelt, gurgelt; bei Coadj. ein un- 
zufmiedener Mensch, der immer schilt und 
zankt. 


ro 





74 
gargaliūju 


gargaliūju, -liawaū, -Hüfu, -liūti, Vrb. 
intr. , Schallwort, röcheln, mit dem Schleim 
im Halse athmen, gurgeln. — || Subst. 
gargaliäwimas, das Röcheln. 

ar: „ės, die Wasser- od. Sumpf" Aloe.) 

garmaliėju, „lėti, was gargaliüju, gur- 


A 


[garmaliūju, - llawaū, -liüfu, -liūti, 
i Šchallwort, dasselbe 


2 rt „der Storch.) 
7 SIE Ąidats, der schwarze oder der 
her. 
[garfeziaüs, Adv. comp., nach Mielcke so 
viel als sonst garbingiaüs, ehrenvoller. 
garpftaü, - pfeZiaü, - pftyäu, - pftyti, 
Verb. tr. mehrerlei nach einander (bes. 
rühmend) herzählen, z. B. die Werke und 
die Tugenden eines Verstorbenen. Vgl. 
garbawöju. — || Subst. gaipftymas, das 
Herzählen. garpltytojis, der Herzähler. 
— | Zstz. pa- und [ugarpftyti rslt. von 
garpftyti. — || Caus. garpltydinu, rühmend 
erzählen lassen. 
(garpftiniükas, f. &, Subst. mob. der Lei- 
chenredner, f. ein Klageweib. 


7 gar -0, Subst. m. der. : 
f. -a, Adj., 1) bei Schleicher be- 

7 / 2) eig. laut schallend z.B. gar- 
22 Inga giria, ein laut schallender Wald. 


— best. garfingafis, f. -goji. — Adv. 
garfingai. — || Subst. garfingūmas, 

[gArfinu, -finau, -fĮfu, -Anti und -ffti, 
Verb. intr. frą., nach Mielcke schallen 
machen. Vgl. garfas. — || Subst. garlini- 
mas, das Schallenmachen.) 

garfinüs, bei Ness. sich hören lussen.) 

fnyju, -yjau, -yfu, -yti, schallen, 

tönen 


garftyezios, -iū, Subst. f. Plur. der Senf 
biblisch). garltyeziu grūdas, ein Senf- 
orn. (poln. gorczyca, Senf; gorzki, bit- 

ter). Hg. sinapis alba. 

garftytis, -ezio, Subst. m. die Senfpflanze; 
gew. Plur. garltycžiai. 

garfūs, f. -1, ntr. gaffu, Adj., Schallwort, 
hell schallend. garlı bažnycžia, hell 
schallende Kirche. — best. garfūlis, fein. 
-lioji. — Adv. guffiai. — || Subst. garlü- 
mas, die Eigenschaft des hellen Schallens. 

[garfwyezia, -ios, Subst f. 1) ein Kraut 
Giergch Gersch. 2) ein gewisser mage- 
rer Vogel.) 

garßwä, -0s, Subst. f. auch garBwai -ü, 
m. Pl., Giersch. Nach : aegopodium 
podagraria. Auch in Südlitt. bekannt. 

garüju, garawaū, garüfu, garüti, Verb. 
intr. dampfen. kärßtas walgis gartija, 
heisses Essen dampft. — || Subst. ga- 
räwimas, das Dampfen. — | Zsts. apga- 
rūti, beda fen, vom Dampf feucht wer- 
den. | išgaršti, ausdampfen; von Gerūchen: 
kwäpas ißgaräwös, der Geruch ist ver- 
duftet. | nugarüti, von Speisen, abdampfen ; 


X 
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den Geruch verfliegen lassen. — || Caus. 
garüdinu, dampfen lassen. 

garütas, f. -a, Adj. voll Dampf; doch 
lieber pilnas garü. 

gäfas, -0, Subst. m. Gusse, deutsch. gali 
eiti, die Strasse entlang gehen. 

gąfcžiūju (auch gäfcziüjüs), gäleziawau, 
- eZiüfu, -eZiüti, Verb. intr. frq., doch 
immer nur in Zusammensetzung mit iß- 
also ißgalcziüti, vor Schrecken öfters auf- 
fahren. — || Subst. iBgąlcžišwimas, das 
öftere Auffahren im Schrecken. 

galpada, Gen. gafpädos, Subst. f. die Her- 
berge. (poln. gospoda, Herberge; vergl. 
gošė, Gast). kuf efi galpūdoj, wo bist 
du zur Herberge? 

safpallindujn, -nawaü, -dinäufiu, -di- 
näuti, Verb. intr. als Hausfrau wirth- 
schaften; die Verrichtungen einer Haus- 
wirthin thun. — || Subst. galpadinäwimas, 
das Walten als Hauswirihin. — || Zstz. 
įligal Adinduja, sich einwirthschaften,, sich 
im Warthschaften einer Hausfrau ein- 

üben. | prifigalpadinawaü. habe mich satt 
gewi haftet als Hausfrau. — || Caus. 
galpadinaudinu, als Hausfrau wirthschaf- 
ten lassen. 

galpadind, -&s, Subst. f. die Hauswirthin. 
(pol. gospodyni, Wirthin). 

galpadoräuju, -rawal, -Täallu, -Täatl, 
Verb. intr. als Hauswirth fungiren, Haus- 
wirth sein. — || Subst. galpadoräwimas, 
das Wirthschuften eines Hauswirths. — 
| Zstz. ißgafpadoräuti, auswirthschaften. 
' ifigalpadorauti, sich einwirthschaften. — 
| Caus. galpadoräudinu, als Hauswirth 
walten lassen. 

galpadorfft&, f. -&s, Subst. f. die Haus - 
oder die Landwirthschaft. 

galpadörißkas, f. -ka, Adj. wirthschaftlich, 
einem Landwirth entsprechend. 

gafpadörius, -riaus, Subst. m. der Land- 
wirth, der Haus- oder Bauergutsbesitzer. 
(poln. gospodarz, Wirth). 
aftos, -ü, Subst. f., Namo des Kirchdorfs 
Heinrichswalde, von dem im Dtschn ein 
Theil Gassen beisst. aß einu į Gaftäs, 
ich gehe nach Heinrichswalde. 

gąftū, gandai, gäfu, gälti, gewöhnlich 
in Zusammensetzung mit ißfi- Verb. rfl. 
ißfigältü, sch erschrecke. — || Subst. ißh- 
gandimas, das in Schrecken-gerathen. — 
Andere Zstz. ißfi-, nufigžlti, in Schrecken 
gerathen. | perli-gäfti, durch und durch 
erschrecken. — || Caus. ili-, nufi- pėrii- 

fidinu, erschrecken lassen. 
ežiūju — gäfeilüju, aufschrecken, intr. 

gaBlingas, f. -a, Adj. sehr unzüchtig; geil; 
stärker als gaBlūs. — best. gaßlingalis, 
f. -goji — Adv. gaßlingai. — || Subst. 
gaßlingumas, die Geilheit. 

[gaßliü, -1čjau, -Ičfiu, -Išti, geilen, geil 
sein. 

gaBl$ftė, -&s, Subst. f. die Geilheit. 

8 


gaflyite 
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116 gaßllumas gäunu / 2 
gaBlūmas, -o, Sbst. m. d. Geilhett. s. gaBlūs. | gaudonė, -es, Subst. f. Pferdebremse, eine 
gaßlüs, femin. i, Adject. geil. | gaßlı|l Fliegenart (in Coad.). 7 


merga, ein unkeusches Mädchen. — best. 
gaßlufis, f. -Bliöji. — Adv. gafliai. — | 
Subst. gaßlumas, gaßlybe, gaflyftė, die 
Geilheit, unzüchtige Begierde. 
gätawas, f. -A, Adj. fertig, bereit. (poln. 
gotöw, fertig, bereit). — best. gatawä- 
fis, f. -wöji. — Adv. gatawai. — || Subst. 


f. -1, ntr. galt Adj., nach M. 
A im poln. Litt. wehmüthiy. — i 
gaudūulis, f. -džioji. — Adv. gaūdžiai. — / Z Z 
| Subst. gaudümas. ] 
gaudziaü, gaūliu, gaitti, Verb. 
intr., Schallwort , daikš6i, mit vorwalten- 
dem au- Laut, z.B. weinen, jammern; 
auch heulen von den Hunden, Wölfen, 





[gatawikas, -o, 
geheirathet hat, und so gleichsam in eine | gėanu, gawaü 


gatawümas, die Fertigkeit, die Bereitheit. 


gatäwyju, -wyjau, -wyliu, -wyti, Verb. 


tr. fertigen, bereiten. rüba gatäwyti, ein 
Kleid fertigen. — || Subst. gatäwyjimas, 
die Fertigung. | gatūwytojis, der Fertiger. 


von dem Summen der Bienen, Mücken; 
doch nur wo es aus der Ferne als ein 
Massensummen gehört wird. — || Zstz. ap- 
figaüdes, bei Ness. angetrunken. 


— || Zstz. pagatäwyti rslt. zu gatäwyti. || [gaudZiau, -dziau, „džyliu, -dZyti, wohl 


wozu fertigen 


prigatäwyti, anfertigen, 
etwar für 


z.B. ką kelionei prigatäwyju, 
die Reise vorbereiten. — | Rf. 
sich bereiten, anschicken | alt ko, wozu. 


was das Vorige, nur missverständlich ge- 


bildet. ] 


gatäwytis, | gauja, -jös, Sbst. f. ein Rudel von Hunden, 


Wölfen; übertragen auch von Spitzbuben. 


pafigatäwyti, sich oder für sich bereiten. [saujöju; »Jėjau, -Jöfu, „joti, haufenweiss 
a 


| prifigatäwyti z.B. aft Bw. weczčrės, sich 
zum h. Abendmahl vorbereiten. — || Caus. 
gatäwydinu, anfertigen od. bereiten lassen. 
Subst. m. wer eine Wittwe 


„fertige Wirthschaft gekommen ist. ] 


gätawoju, -wojau, -wofiu, -woti, Verb. 


tr. fertigen, bereiten, genau 8. v. a. ga- 
täwyti. — || Subst. gätawojimas, die Fer- 
tigung, Bereitung. | gätawotojis, der Fer- 
tiger. — || Zstz. wie bei gatawyju— | Caus. 
gätawodinu, fertigen od. bereiten lassen. 


gatawūmas, =o Sbst. m., gataw$ftė Sbst. 


f. die Bereitschaft. a. gätawas. 


gatfpadä, f. -pädos, Subst. f., nach der 


Aussprache bei Tilsit, die Herberge, so 
viel als gafpada. 


gatfpadinė, ės, Subst. f. — gafpadinė, 


die Hauswirthin, die Hausfrau. 


gäudau, gäudziau, gAndyflu, gaudyti, Vrb. 


tr. frą. fangen; eigentl. zu fangen suchen. 
arklį gaudyti, ein Pferd zu fanyen be- 
müht sein, das Relt. davon heisst [ugaunu. 
— || Subst. gaudymas, das Fangen. | gäu- 
dytofis, der Fänger, der wer zu fangen 
bemüht ıst. — || Zatz. ißgaudau, z. B. Zu- 
wis iß &Zero, die Fische aus dem Teiche 
ausfangen. | nu-gaudyti, abfangen, etwa 
die Heuschrecken von den Wiesen. — | 
Caus. wohl nur selten: gaudydinu, zu 
fangen bemüht sein lassen. 


gaudyklė, -&s, Subst.f. eine Falle, Schlin- 


ge; eigentl. ein Fanginstrument ; selten. 


[gaudinčju, -nėjau, -nėfiu, -nčti, Verb. 


tr. Demin. frą. fortges. ein wenig zu fan- 
gen suchen. — || Subst. gaudinėjįmas, das 
Suchen zu fangen. | gaudinėtojis, wer 
fortges. ein wenig zu fangen bemüht ist 
oder sucht. — || Zstz. apgaudinėjų, zu 
übervortheilen suchen; wohl wenig gebr.] 


(saulių Eaujau, gauliu, gaufti, 
von den Wölfen; sonst gaudziu.] 


ufen, z. B. von Wölfen in der 
s. gauja.] 


under. 
Brunstzeit. 


gäuflu, gäuti, Verb. trans. 
bekommen. kur gäuli piningü, wo wirst 
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heulen Pfr 


du Geld herbekommen? — || Subst. gawi- (2. 
mas, das Bekommen. — || Zstz. apgaulė? / | 


ką, Jmdn übervortheilen. | atgauti, zurück 
bekommen. | įgauti, z. B. löbiu, in Besį 
wovon (z. B. von Reichthum) kommen. 
| ifgauti, mit Mühe etwas wo heraus be- 
kommen. | nugäuti kū, etwas wovon herun- 
ter bekommen, auchi s. v. als apgauti. | 
argauuti, heim (oder auch wieder-)be- 
ommen. | pa-gäuti kam kä, Jmdm etwas 
in diebischer Weise schnell wegbekommen. 
| pčrgauti, etwas mühsam herüber bekom- 
men z.B. über einen Fluss. | pragauti, 


stossen od, berühren. aß ji tikt wos uZ- 
gawaü, ich habe ihn kaum berührt (also 
an etwa geschlagen oder gestossen). — 
. atfigäuti, sich erholen. | ißligäuti, 
1) I en d. i. mit Mühe 
heraus kommen. — 2) für sich etwas müh- 
sam heraus bekommen. | parfi- gänti, sich 
oder für sich mühsam heim bekommen. 
ali-gäuti, genesen von einer Krankheit. 
| TAU Fhsam Tinüber kommen, 
prali-gäuti, mühsam vorbei kommen. 
prii-gauti 1) mühsam hinzu gelangen. 
2) sich betrügen. | [uli- gauti, empfangen 
von einem Weibe tm uterus. | mötyna ma- 
nimi zZywat® lufigäwo, die Muiter hat 
mich im Muiterleibe empfangen. | ulfligauti, 
1) mühsam hinauf gelangen. 2) sich eine 
schmerzhafte Stelle berühren. — || Caus. 
gaudinų, bekommen lassen. | pafigaudinu, 
sich etwas wegstehlen lassen etc. oder 
gesund werden lassen. 
r 4 


4 


r 


gatfpadėrius, -laus, Subst. m. = gafpa- | vorbei bekommen. | pri-gäuti kį, Jmdn 
dörius, der Hauswirth,, der Hausherr. betrügen. | [u-gäuti, fangen, ergreifer 7, 
[gatwė, -&s und gatwis, -ies, Subst. f.| rslt. von gaudau. | Ba hinauf be- 
eine Trift, Viehtrift. Ness.] kommen z.B. auf das Dach. — 2) an- 


gaura 


[gaura, -ös, Subst. f. eine Matte zum Ver- 
packen von Waaren.| 

gaūras, -o, Sbst. m., gew. Pl. gaurai, -ū, 
die kurzen, eine Haut rauch machenden 
Haare. 

gaurütas, f. a, Adj. rauch, mit Haaren 
bewachsen. — best. gaurütafis, f. -toji. 
— Adv. gaurütai. 

[gaufakalbis, f. -&, Subst. mob. wer viel 
zu sprechen vermag, beredt. Dies wie alle 
Ableit. von gaus- nach Ness. nur in Sam.] 

ed sės, Subst. f. Reichlichkeit.] 

gaulingas, f. -a, Adj. sehr reichlich, frei- 
gebig, mildthätig.] 

[gaufinu, -Anau, -fifiu, -fIti und -finti, 
bereichern, überschütten. . 
[gaufūs, f. -1, Adj. reichlich, im Uberfluss, 
vorrūthig. — Adv. gauliai. — | Subst. 
Anne, gaulybė, Reichlichkeit, Uber- 

55. 

[gaufu, -fejau, „fėfiu, -fėti, Ulerfluss 
haben.] 

[gawartai, -ü, Subst. m. Plur. ein Thür- 
gatter.)] 

gaw£nios, lü, Subst. f. Pl. die Fastenzeit, 
von Fastnacht bis Ostern. 

[gawinčju, - winčjau, -niflu, nčti, über- 
vortheilen.] 

[gawiü oder gawėju, -wėjau, 
weti, fasten.) 

[gazdikai, -ü, Subst. ın., in Südlittauen 
Sammtblumen; bei Mielcke gwaizdikai | 
gčbelis, -i0, Subst. m. deutsch der Giebel. 

Sonst auch gėwelis. 

gčda, -os, Subst. f. die Schunde, Unehre. 
tu man gėdos padarei, du hast mir Schande 
gemacht. . 

[gčdaros, -ü, Subst. f. Plur. die Masern, 
gewöhnlich tynieziai.] 

[gčdijūs, -ditis, das was gėdžiūs, sich 
schämen.) 

gčdingas, f. -a, Adject. 1) voll Schande, 
schandbar. — 2) wer sich leicht schämt, 
— best. gedingafis, fem. -goji. — Adv. 
gėdingas. — || Subst. gėdingyltė, die 
Schamhaftigkeit. 

gėding$ftė, -ės, Subst. f. die Schamhaf- 
tigkeit. 

gedinu, -dinau, -dtfiu, -dIti od. -dinti, 
Verb. trans. beschämen, mit Schande oder 
Schimpf belegen, meistens in Zstz. — || 
Subst. gedinimas, die Beschämung. | gė- 
dintojis, wer beschämt, beschimpft. — 
| Zstz. ap - gödinti rslt. zu gödinti, be- 
schämen, beschimpfen. | iB-gėdinti, aus- 
höhnen. | [ugčdinti, plötzlich beschämen, 
schamroth machen. — | Caus. gedindinu, 
beschimpfen oder beschämen lassen. 

[gedinu, -dinau, -diti u. -dinti, s. v. a. 
gadinu, verderben.] 

gedißkas, f. -a, Adj. schändlich, unehren- 
haft von Handlungen. — best. gėdifika- 
fis, fem. -koji. -— | Subst. gödißkumas, 
Schandbarkeit. 


- wellu, 
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[gėdlywas, f. -a, schamhaft.] 

gėdrūwalkis, auch gėdrūwilkis, -io, Subst. 
masc. der graue Staar im Auge. 

gėdrūs, f. »1, ntr. »u, Adj. trocken, hei- 
ter, wolkenlos ; vom Himmel, Wetter. dan- 
güs, oras, gėdrūs. — best. gėdrūlis, f. 
-driöji. — || Subst. gėdrumas, die Wol- 
kenlosigkeit, Dūrre; auch bloss gedra, in 
derselben Bedeutung. 

gedü, gedėjau, gedčiiu, gedčti, Verb. intr. 
trauern um einen Verstorbenen; Zeichen 
der Trauer an sich tragen. | aß gedū' dėl 
mamytės, ich trauere um die liebe Mutter. 
| Subst. gedöjimas, das Trauern um 

Jmdn. — || Zstz. bloss apgedėti ką, be- 
traueren Jmdn. 

[gedulas, f. <a, Adj. zur Trauer gehörig.) 

gedulingas, fem. -a, Adj. trauernd oder 
Trauerzeichen tragend um einen Verstor- 
benen. — best. gedulingalis, f. -goji. — 
Adv. gedulingai. — || Subst. gedulingü- 
mas, die äussere Trauer. 

[gėdus, -aus, Subst. masc. die Schamhaf- 
tigkeit. 

gšdžiūs, gčdėjaus, gėdėliūs, gödetis, Verb. 
rfl. sich schämen. aß nefgčdžiu ėwangė- 
lijös, ich schäme mich des Evangeliums 
nicht. gedekis, schäme dich. — || Subst. 
beligėdėjimas, das Sichschämen. | nefigė- 
dėjimas, die Schamlosigkeit. 

[gegėlė, -ės, Subst. fem. Demin. Kuckuk 
(bei Schleicher), sonst gegužė, Deminut. 
gegužėlė.) 
egė, ės, Subst. f. der Kuckuk. 


geg , 8 9 . I. . . v. 

gegužėtės, -eZiü, Subst. fem. Demin. eine 
gewisse Pflanze. 8. gėgužės. 

gegužė, -ds, Subst. f. der Kuckuk. gegužė 
kuküja, der Kuckuk ruft. Demin. gegu- 
zele, gegužikė. 

gčgužės, -iū, Subst. fem., nach Mielcke 
Katzenzagel oder Ackernüsse. In Südlitt. 
unter dem Namen gegužatės bekannt. 

[geguiötas, fem. <a, dem Kuckuk ähnlich. 
gegužčėta wißta, eine Henne mit fein ge- 
tüpfeltem Gefieder.) 

gegužinis, -&, Adj. zum Kuckuk gehörig, 
z. B. geguzinis (näml. mönü, Kuckuks- 
monat) d. i. April. 

geidäuju, -dawali, -däuflu, -däati, kö 
Verb. tr. wornach sehnlich verlangen, sic 
sehnen. kūdikis geidauja mötynos, das 
Kind sehnt sich nach der Mutter. — || Sbst. 
geidäwimas, das Sehnen, Verlangen. 

[geidingas, f. -a, Adj. wer wornach ver- 
langt. Lieber kufs geidzia.] 

geiduliäuju, -liawaū, -liäuflu, - lišati kū, 
Vrb. tr. Gen. frą. wornach fortgesetzt ein 
beuehrliches Verlangen haben. waiks gei- 
duliauja miėfos, der Junge begehrt nach 
Fleisch. — || Subst. geiduliäwimas, das 
begehrliche Verlangen. 

geldulingas, fem. -a, Adject. voll begehrli- 
chen Verlangens. — best. geidulingalis, 
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geidulys 


f. -goji. — Adv. geidulingai. — || Subst. 
geidulingumas, die begehrliche Lust,, die 
Begehrlichkeit. 

geidulfs, -io, Subst. masc. die begehrliche 
Lust, die Lüsternheit. 

[geldus oder gaidus, f. -i, Adj. wornach 
man Verlangen hat; etwas Gewünschtes. 
Davon „von galdau und gaidel, mein 


ü I eldsian gelfiu kė, Vrb. 
zeit, ein, en? or, 


sahen (poln. chcieč, wollen; 
ządač, verlangen, begehren). — || Subst. 
geidimas, das Verlangen. ulfigeidimas, 
das Verfallen mit dem Verlangen auf 
einen Gegenstand. — || Zstz. pageilti rslt. 
von geilti. — || Rfl. ulfigeilti ko, ein 
en wornach bekommen. 
m NT, verlmigen Tassen. 
[geynė, -&s, Subst. f. ein Sparren.] 
[geinis, -io, Subst. m. der Strick od. das 
Tau, das die Waldbienenfänger auf den 
Baum werfen um an demselben sich bin- 
auf zu schwingen] 
gėla, -Ös, Subst. f. der heftige Schmerz, 
der Zahn- oder sonstig® Arurttensehmerz 


Sonst lieber gėlimas. 
gėlbėjau, Aor. Ind. zu gelbmi oder gelbu, 


zöibetajis, f. «je, Subst. mob. Helfer. 

gelbmi, alte Form Präs. Indic. zu gelbu, 
helfen. 

gėlbu, gėlbėjau, gėlbėfiu, gėlbėti, Verb. 

tr. helfen, žmogų if biėdos gelbeti, einem 
Tienschen aus der Noth helfen. AB taw 
gėlbėfiu dirpti, ich werde dir arbeiten 
helfen. — || Subst. gelbejimas, das Hel- 
fen. gėlbėtofis, der Helfer. — || Zstz. at- 
gelbeti ką, Jmdm wieder aufhelfen, der 
etwa hingefallen oder in seinen Vermö- 
ainas ij herunter gekommen war. 
įgėlbėti ką, hinein helfen Jmdm. | iB- 

kn kį, heraus helfen etwa aus der 
Noth. | nu-gelbeti ką, herunter helfen. 

. | pargelbeti, heimhelfen. | pa- -gėlbėti ralt. 
von gėlbėti. 1 pergelbeti, hinüber helfen. 
en | La helfen. | prigelbeti, 
inzuhelfen užgėlbėti, hinauf helfen. 
— | RA. Lėlbėtis, sich helfen. | apfi gėl- 
beti kümi, sich womit behelfen. | ißfigel- 
beti, sich "heraus helfen. — || Caus. gel- 
bedinu, helfen lassen. 


gelda, -os, Subst. f. ein breiter Trog, Back- 
trog, eine 
aus welchem Schweine gefüttert werden. 
(poln. gielda, Gilde, Börse). 

"[geldinis, f. -ė, einer gelda (s.d.) ang 
geldinė warlė, die Muschelschale. Ness. 
[gėlė, ės, Subst. f. die Gelbsucht; sonst 

geltlige.] 
geld, ės, Subst. f. die Grasmücke.] 
geld, -&s, das Waldveilchen; sonst Zibü- 
tes oder Zyböklcs.] 











Mulde. Bei Coadj. ein Trog,| 


gellwas 


[gelöles, -iü, Subst. f Denn. Plur., nach 
Mielcke blaue Viole.] 

[geležėtė, -&s, Subst. f. Demin. ein kleines 
Eisen; bei Schleicher Messerklinge. 

[geležinė, ės, Subst. f. nach Mielcke Ei- 
senkraut. vgl. geležinis.] 

geležinė (oder gelžinė), -&s, Subst. fem. 
näml. angis, die Blindschleiche. 

geležiniūkas, f. -k&, Subst. mob. Eisen- 
händler. 

geležinis (oder gelžinis), f. 
von Eisen. 

geležis, -Iės, Subst. fem. das Eisen. Im 
Volksmunde bei Tilsit meistens gelžis. 
(poln. Zelazo, Eisen). 

[geležius, -iaus, Sbst. m. d. Eisendieb. Qu.] 

eležonis, -ičs, Subst. f. gew. Pl. geležū- 
nys, -iü, der Eisenschlag; Mielcke Ham- 
merschlag, Eisenfeile. 

[gelezütas, f. -a, Adj. eisenreich, eisen- 
haltig. U 

gėlia, gėlė, gėls, erb. intr. unpers. 

1) 


eftig, ce dan doch 42 


„6, Adj. eisern, 






2 


C 

im Fuss EIER etc. habe, m man dantį, 
ga, ich Tube unčrz T 8) be- 
sonders in der Zusammensetzung mit?- ' 
į-, auch vom Stechen der Bienen, Wes- 
pen, Beissen der Schlange etc. — | Subst. 
geliinas, das heftige Schmerzen eines Kno- 
chens. — || Zstz. įgėlti, einstechen (s. oben), 
manė bitis įgėle, mich stach eine Biene. 


geliüju , geliawai, gellüfln, geliūti, Vrb. 
intr. gelten. ką geliüj kwieeziai, was gilt 
der Weizen. — || St geliäwimas, das 
Gelten. — || Caus. geliüdinu, gelten lassen. 
geliū, gčliau gellu, gėlti, Verb. tr. be- 


sonders in Zstz. mit į- s. gčlia. 
gelmė, -&s, Subst. f. die Tiefe. 
äue) IM 
gelonis, -iės, Subst. fem. eig. was durch 445 
Stechen einen (Knochen-) Schmerz verur- 40 
sacht, daher 1) der Bienen - oder Wespen 
stachel. — 2) peddig, der verhärtete Ei- 
ter im Geschwür. 
[gelotas, f. -a, Adj. stachelig.] 
ad in manchen Gegenden öfter für 
elbu 
(gelfta, -ös, Subst. fem. die Gelbsucht. s. 
v. a. geltligė.] 
gelftū, geltaü, geiflu, getfti, Verb. intr. 
inchoat. gelb oder gelblich werden, gilben. 
ligoniės weidas gelfta, das Gesicht des 
Kranken wird gelb. läpai gellta, die 
Blätter werden gelb. — || Subst. pra eltimas, 
das Gilben. — || Zstz. ap-gellti. 
BR agelfti rslt. zu gelfti. läpai Dageltė, B 
lätter sind vergilbt. — || Caus. gelldinu, 
gelb werden lassen. 
gelfwas, f. A, Adj. gelblich, fahl. — best. 
gellwafis, f. fwėji. — Adv. gelfwai. — || 
Sbst. gellwüumas, die Gelblichkeit, Fahlheit. 
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gelta 


gelta, -ös, Subst. f. die Gelbhett; nur bei 
Menschen, besonders bei gelbsüchtigen, 
(bei Coadj. ). 
keltas. f. -; 








ahlaclı — best. geltafis, 
„toji. — Adv. geltai. — || Subst. gel- 
tumas, die Falhlgelbheit. 

ettis, -eZio, Subst. m. näml. arklys, das 
fahlgelbe Pferd. 


T“ eltligė, -6s, Subst. f, die suo i 
S um. Beltnölis f, Subst. mob. Gelbschnabel; 
| eig. Gelbnase. 
geltonas I. „na, Adj. geld, — best. gel- 

nalis, f. -noji. — Adv. geltonai. — || 


Subst. geltonumas, die Gelbheit. 
geltonėkas, f. -a, Adj. ziemlich gelb, gelb- 
lich. — Adv. geltonökai. 
[geftonauju, -nawau, -naufiu, -nauti = 
geltonüju, gelb schimmern.) 


geltöninu, -ninau, -nIfu, nIti er saint 
(selt.) Verb. tr. gelb machen. — 
geltöninimas, das Gelbmachen. — 12 Žas 
apgeltöninti, begelben. pa-geltöninti relt. 
zu geltöninti. — || R/. apfi-, pafi- gelto- 
ninti, sich gelb machen. 

geltöniju, nit! == geltöninu. 

geltonmafgis, f. - &, Adj. gelbbunt. 

geltonpčnės, ia, Subst. f. „nach Mielcke u. 
auch in Samog. Schellwurz, Schellkraut. 
Chelidonium majus. Hag. Wörtlich Gelb- 
milch, d. i. mit gelbem Saft versehen. 

gettonäju, -nawau, -nüflu, -nūti, 
intrans. gelb scheinen, gelb schimmern- 
kwičtkos gettonija, die Blumen schim- 
mern gelb. — || Subst. geltonūwimas, das 
Gelbschimmern. — || Zstz. pageltondju, 
gelb werden. läpai pageltonäwe, die 
Blätier sind gelb geworden. 

geltüju, geltawau, geltūfiu, geltūti, 
Verb. intr. fahl schimmern; einen fahl- 
gelben Schein oder Schimmer von sich 
geben. — || Subst. geltäwimas, das Fahl- 
gelbschimmern. — || Zstz. mit pa-, fahl 
werden. popierius pageltäwös, das Pa- 
pier ist fahlgelb geworden, ist vergilbt. 

geltžolė, -&s (oder getžolė), Subst. fem. 
Vergissmeinnicht. (Coad).). 

gelumbė, -čs, Subst. fem. feines aus der 
Tuchhandlung gekauftes Tuch bei Pillk., 
gegenüber dem groben Haus - Tuch milas; 
sonst wenig in Gebrauch. 

gelumbinis, f. -&, Adj. von feinem Tuch ge- 
macht. gelumbine fermega, ein Tuchrock. 

[gelnmbiniūkas, f. - & , Sübst, mob. Tuch- 
fabrikant, Tuchhä 


gelzis, -ičs, Subst. f. Eisen, nach der Aus- | [E 


sprache der Gegend von Tilsit; sonst 
geleZis. 

gelžolė, -&s (oder geltžolė, - &s), Coadj., 
Vergissmeinnicht. 


[gema, -os, Sbst. f. eine Frūhgeburt. Bd. Qu.] 
mbė, =ės, Subst. f. ein in die Wand etc. 
blagener eiserner oder hölzerner Nagel 

zum Aufhängen, eine Knagge. 


fi ec = je 


"7 
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[gemü, gimlaü, gimfu, ginti, Verb. intr. 
geboren werden. kadai tū gimęs, wann 
ist du geboren? — || Subst. gimimas, die 
Geburt. — ||. 
geboren wer 


gentaujūs 


Žetz. atgimti, von Neuem 
\ atgimimas, Wiederge- 
hurt (kirchlich). prigimti, angeboren 
werden. | ta lie jam prigimuli, diese 
Krankheit ist ihm angeboren. | uiginti 
rslt. zu ginti, geboren werden. — || R 
apli- gimti, mit dieser oder jener Eigen- 
thümlichkeit, etwa miš-einer Warze, ge- 

. boren werden. — | Caus. gimdinu, gebo- 
ren werden lassen. 


[gemynė, f.»ės, dtsch die Gemeinde — gi- 


gen rölius, -jaus, Subst. mob. der Titel 
General. 


daü, gėfiu, Verb. intrans. 
inchoat. gtzwer gehen_o 
des, von lsmus; euphem. 


übertragen auch Verwesen, vom mensch- 
lichen Leichnam. -- || Subst. gedimas, das 
Schadhaftwerden od. Verwesen. — || Zstz. 
pagelti rslt. zu gėlti ziegorius pagūdės, 
die Uhr ist schadhaft (sie geht nicht). 
mäno widuriai fugėdė, mein Unterleib ist 
in Unordnung "TIEF habe den Durchfall. 
— || Caus. gezdinu, schadhaft werden od. 
verwesen lassen. 


gedaü, gėfiu, ,„ nur in der 
usammensetz. „ geda, -gelin, 
-gelti, Verb. rfl. c. Gen. gezzuisser. kü- 


dikis mötynos, das Kind ver- 
mi ie Mutter. 

generöllus, -iaus, bei Schleicher General, 
8. V. a. sonst gendrėlius. 


geneftys, Gen. gčnefcžio, Subst. masc. die 
Viehtrift, der Ort oder Weg, wo das Vieh 
auf die Weide getrieben wird, nicht die 
Weide selbst. s. ganykla. 


genys, Gen. gėnio, Subst. masc. der Holz- 
hacker, der bunte Specht, ein Vogel. 


(oder genėju Brd.), -nėjau, -nėfiu, 
- Verb. tr. ästeln einen Baum, ihm 
abhauen. mčdį genčti , den Baum 
ästeln; auch Rakäs genėti, die Äste ab- 
hauen. — || Subst. genčjimas, das Ästeln. 
genėtojis, wer ästelt. — || Zstz. apgenčti 
mėdį apgenčti, einen Baum beästeln. | iB- 
genėti, ausästeln. | nugenėti, abästeln. — 
| RA. geniüs, für sich ästeln. | mėdį nu- 
figeneti, einen Baum für sich abästeln. 
— || Caus. genedinu — ästeln lassen etc. 
6nBė, -ės, Subst. fem., nach Mielcke so 
viel als gerße.] 
gentäinis, f. -&, Subst. mob. Verwandter, 
Vetter, Cousine. 
[gentäras, s. v. a. gintūras, d. Bernstein.) 
[gentäujüs, -tawaüs, -täuflüs, -täutis, 
Verb. rfl. nach Kelch s. v. a gentinüs. — 
| Zstz. apfi- u. fufi-gentauju, nach Ness. 
sich mit einander verschwägern.] 
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gčras, f. «4, Adj. gut. 
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[gentė, -ės, Subst. f., nach M. der Schwe- 
ster Mannesschwester, auch des Mannes 
Brudersfrau.) 

[gentere, gew. Contr. in gente, Gen. gen- 
ters und gentös, Mannes Bruders Frau, 
Plur. genteres und gentes, die Frauen 
zweier Brüder.) 

gentinüs, -inaus, -tifüs, -tItis od. tintis, 
Verb. rfl. fü kümi, sich mit Jmdm fern- 
verwandt rechnen. — || Subst. fuli - gėnti- 
nimas, das Sich- verwandt - rechnen ; nach 
Ness. sich verschwägern. 

entis, -i&s, Subst. m. u. f. ein Veru; 

und ein: Vermandis. tas man gencžiū 
(Gen. Pl.) der ist mir verwandt. müdu 
člawa gencžiū, wir sind verwandt. 

gentyftė, -&s, Subst. f. die Verwandtschaft. 

gend, giniaū, giliu, giti u. giūti, jagen, 


2, nämlich Vieh auf die Weide. 
(poln. gocicė, gonieč, ženieč, Jagen, ver- 
folgen, treiben) — T-Bubst. ginimas, das 
Viehtreiben. gintöjis und ginikas, der 
(Vieh-) Treiber. — || Zstz. apgiūti, um 
etwas herum treiben. | at-giüti, herzu- 
treiben. | Įgiūti, hinein treiben. | ißgenu, 
(Vieh) hinausjagen. | nü-genu, hinjagen. 
| paf-genu, heimjagen. | pa-genu, Vieh 
forttreiben. | pergenü, hinüber treiben. | 
prigenu, hinzutreiben. | [ügenu, zusam- 
mentreiben. | užgenu, hinauf treiben. — 
| Afl. karwė gčnas, die Kuh beläuft sich 
(bei Coadj.); im Übrigen ıf-, iBfi-giūti, 
für sich hinein- oder Tinaus- etc. treiben. 
— || Caus. giidinu, Vieh jagen oder trei- 
ben lassen. 

[genžė, -&s, Subst. f., nach Mielcke s. v. a- 
gčrBė.) | 


[geradejingas, f. <a, wohlthätig, gūtig.] 

[geradėjyftnybė, -&s, Subst. f. ein Lehen, 
Lehensgut.] 

[geradėjyftninkas, f. =ė, Subst. mob. ein 
Lehnsmann; eine Belehnte.) 

geradėjis, -ja, Subst. mob. Wohlthäter. 

geradėjyftė, -&s, Subst. f. die Wohlthat. 
kam geradėjyltę ißröodyti, Jemandem eine 
Wohlthat erweisen. 


gente 


gčras ponas, ein 
quter Herr. — best. geralis, f. - röji. — 
Kr Tasai. — || Subst. gerumas, das Gut- 
sein. gerybė, Güte; auch ein Gut (etwas 
Grutes), als Besitz. 

[gšras, -o, Subst. m. s. v. als šras, das 
Lamm.) 

gerauju, -awau, -äuti, mässig trinken?) 

gerawoju, -woti, mässıg trinken? ] 

gerbiu, -biau, -pfu, -pti, ehren, ehren- 
voll behandeln; loben, rühmen.] 

[gerbiu, gėrpti, gerbia faltis per kailinius, 

: der Frost dringt durch den Pelz. | apii- 
gerbiu, ein Kleidungsstück anziehen. 

[gerdarau s. darau, gutes thun (kirchlich). 
In unlittauischer Bildung. 


Ei 1.7” 
Lg 


geriü 


[gerdauju-dauti, scherzen.] 

[Gerdawa, -os, Subst. fem. die Stadt Ger- 
dauen. 

[gerdinėju, -nejau, -nėliu, -nčti, saufen.) 

[gerdininkas, f. -&, Subst. mob. ein Spass- 
macher, Possenreisser.). 

[ger&jas, -jo, Subst. m. der Trinker. Nicht 
sehr gebräuchlich.] 

gčrėjūs, -rejaus, -refüs, -rėtis, Verb. rd. 
Wohlbehagen empfinden. — | Subst. pali- 
gėrėjimas, das Empfinden des Wohlbe- 
hagens. — |, Zstz. paligėrėti rslt. zu gėrėtis, 

[gerefnelefnis, -&, Adj. Comp. ein wenig 
besser, (eine russ. litt. Bildung).] s. Grm. 
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57. | 
ger&fnis, f. -&, Adj. Comp. besser. — best. 
gerelnylis, f. -nioji. — Adv. geriaüs. 
[gerėtojis, -jo, Subst. m. ein kurzweiliger, 
scherzhafter Mensch, Zeitvertreiber.] | 
geriaüs, Adv. besser. “Ara, ze, S 


geriäuflas, f. -fia, Adj. Superlat. der, die? 


beste. — best. geriäulyfis und geriaufialis, 
f. -lioji. — Adv. geriauliai, am besten. 

gėrybė, «ės, Subst. fem. die Güle, etwas 
Gutes; ein Gut (bonum). Diewo gerybe 
n’ißmältoma, Gottes Güte ist unermess- 
lich. Zu bemerken, dass das Adj. geras, 
gut, mit offenem e, gėrybė aber, die Güte, 
mit geschlossenem & in der Stammsylbe 

gesprochen wird. 

[gerybingas, f.-a, Adj. gültig, wohlthūtig.) 

gčrimas, -0, Subst. m. 1) das Trinken (verl. 
geriü); 2) auch das Getränk. alūs [weiks 
gerimas, der Alus ist ein gesundes Ge- 
tränk. 

gerfn einü, eigentlich ich gehe zum Guten, 
gew. Bdty. es wird besser mit mir (von 
der Besserung in der Krankheit gesagt). 
ligonis gerfn eit, der Kranke bessert sich. 

(gėringa, Adj. f. vom Schaf gesagt, lräch- 
tg = eringa. 8. d. 

görinu, -rinau, -rifiu, -riti und -rinti, 
Verb. tr. fact. gut machen, d. i. bessern, 
fast gleichbedeutend mit tailaü. waikü 
pali-elgimą gčrinti, das Betragen der 
Kinder bessern. — || Subst. gerinimas, das 
Dessern. gärintojis, der Besserer. — || 
Zstz. atgtrinti, wieder bessern. | pa- gč- 
rinti rslt. zu gūrinti, verbessern. — 


gčrinūs, ich bessere ie T Raligčrinti, 
(rslt.). — || Cuus. geriblinu, 
essern lassen. 


[geris, -iös, Subst. fem. der Trank, das 
Trinken, das Getränk.) 


5558, gčriau, gėriu, 
tri wandefis gerti, Wasser trin 
— ubst. gėrimas, das Trinken u. das 
Getränk. 
wer trinkt. — || Zstz. įgoriu, hineintrin- 
ken. | ißgeriu, austrinken. | nügeriu, ab- 
trinken. | prageriu, vertrinken. | prilige- 
riu, sich volltrinken. | üZ-geriu ką alumi, 


Verb. tran 


7% 


8. besonders gertojis u. gerikas, A / V L 


Irinken. . oo ., 
- 54 Subst.’f. dig, Kehle, die Luft- 
„die Gurgel. (poln. lo, Kehle, 
p Gurgel). Mor - AM 


gerkle 


sch trinke einem zu oder Jmds Wohl in 
Alus. — | Rfl. apfigeriu, sich betrinken. 
| atfigerin, sich satt trinken oder genauer: 
durch Trinken den Durst löschen. | į- 
geriu, sich antrınken, betrinken. | pali- 
geriu, sich Letrinken. | perli-geriu, sich 
übermässig betrinken. | priligeriu, 3 

. — || Caus. gerdinu, 


Tal 
, žmūlė, - ės, ubatf 1 f., in Manchen Ge- 
—— genden die Möhre oder gelbe Rübe, (ent- 


_L 


trink 
Ad Tr lelcko und in poln. Litt. zum Trunk, 


yet, 
r 


standen aus d. plattdeutschen Gehlmöhre, 
durch Vertauschung von 1 und r; sonst 

gewöhnlich mörkas. 
[gernoris, f. &, Adj. wohlwollend.) 
gerėkas, f. -A, Adj. ziemlich gut, möglichst 
gut. Adv. gerokai. 
erß&, ės, Subst. f. der Reiher. 
gertinas, Partic. Passiv. necess. von 
in der Redensart aüt gertinös; 


zum Trinken. 

gerubė -ė8, 
Haselhuhn. 

[gerus, -aus, Subst. m. Ergėtzung, Beha- 
gen, Wohlgefallen.) 

[gerunas, -o, Subst. m. ein vergnügungs- 
süchtiger Mensch.] 

gčrūgė, -&s, Subst. f. s. v. a. geiwüge. 

gerüjüs, -rawaüs, -rūfiūs, -rütis, Verb. 
rfl. sich beruhigen von Zornwüthigen, be- 
sonders in der Negation, negerütis, vor 
Wuth od. Zorn aus der Fassung kommen. 


[geräs, eine Präsensform für gčrėjūs bei 
Ness. 


auch sės, Subst. f. der Erich 

go „ės, Subst. f. Demin. in Samog. 
(bei Tils. gerwüte), win Hölschen am obe- 
ren Quirlstein der Handmühle zum Ein- 
stecken des Stabes, mittels dessen der 
Stein gedreht wird. 

getwinas, -, Subst. m. der männl. Kranich. 

getwüge, -&s, Subst. fem. die Kratzelbeere. 
Rubus fruticosus. Hag. 

[gerwitol&, ės, Subst. f. ein in poln. Litt. 
bekanntes Gras.) 

gelaü, geliai, gelyfiu, gef Verb. tr. 
lös . ugnį gelyti, Feuer löschen. (poln. 
gasič, löschen). — || Subst. gelymas, das 
Löschen. gelytojis, der Löscher. — || Zstz. 
ap- und at-gelyti, etwas ablöschen. | iß - 
und uzgelyti, auslöschen. — || Rf. ißfi--, 
ußfi-gelyti ūgnį, sich das Feuer auslö- 
schen. — || Caus. gelydiuu, ich lasse 
löschen. 

gelinė, gefinaä, gefiflu, gefiti u. gefinti, 
Verb. trans. löschen; genau dasselbe was 
gelaü. — || Subst. gelinimas, das Löschen. 
gelitojis ‚der Löscher. — | Zstz. wie bei 
gefai. , 


Nykis k 
kn Pu : 


ubst. fem. = Jėrubė, das 


Fi Z. ti “| 


- - 
O AS 
eta (A "ed r, “, r. 
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[gefmd, -&s, Subst. f., nach Mielcke ein 
kleines Feuer, um die Flamme zu unter- 
halten.] 

geftü, gefaü, gėliu, gėfti (Vgef), Verb. 
intr. inch. erlöschen, ausgehen vom Feuer. 
— || Subst. gefimas, das Ausgehen. — || 
Zstz. iB- und už-geltū rslt. von geftū, 
ausgehen, erlöschen. — || Caus. geldinu, 
erlöschen lassen. 

[getis, -i&s, Subst. f., bei Mielcke die Vieh- 
trift = geneltys. 

[getra, -os, Subst. I. ein Zelt = nein] 

göwelis, -io, Subst. masc. 1) der Giebel. 
2) nach Schl. gekreuztes Holz auf dem 
Strohdache, also — žifgis. 

«gi, (poln. ze), enklitische Verstärkungspar- 
tikel, oft auch ohne cino merkliche Ver- 
stärkung des Begriffs besonders am Pro- 
nomen und zwar interrogativem und an 
Fragepartikeln angehängt. arfgi aß tai 
Zinaü? wesss sch es denn? kägi tū pa- 
darei? was thatest du denn? 18 kufgi 
auch: ißgi kur tu tai žinai? woher weisst 
du es denn? 

gydau, gyfdžiau, gydyfu, gydyti, Verb. 
tr. heilen, däktars gydo ligonis, der Arzt 
heill die Kranken. — || Subst. gydymas, 
das Heilen. gydytojis, wer heilt. — | 
Zstz. apgydyti, beheilen z. B. eine Wunde. 
| ikgydyti rslt. von gydyti auch aushei- 
len. | nugydyti, abheilen, z. B. den Aus- 
schlag. — || Rfl. gydytis, sich heilen. | nu- 
figydyti niėžūs, sich die Krätze abheilen. 
— || Caus. gydydinu, heilen lassen. 

gydau, Aor. Ind. zu gyftu, in Singen aus- 
brechen. | 

[gydyju — gydau, heilen.) 

gydinu, -dinau, -difu, -dIti und dinti, 
heilen; ganz das, was gewöhnl. gydau. 

[gydytinis, f. -&, Adj. zur Heilung gehörig.) 

gydytojis, f. -ja, Subst. mob. wer heilt, 
sich mit Heilen beschäftigt, Arzt. 

[gfdytuvė, «ės, Subst. f. ein Kranken- 

us. Sonst ligönin būtas.] 

gičdmi, alte Präs.form für das neuere gičdu 

od. gieltu, ich singe. (poln. gadač, reden). 









mas, «0, Subst. m. das Singen. 

gičdotinis, f. 6, Adj. für den Gesang be- 
stimmt. 

giödrä, -ös, Subst. fem. die Dürre, helles, 
andauernd trockenes Wetter. 

gičdras, f. -A, Adj. heiter, klar, vom Wet- 
ter, vom Himmel. gičdras dangüs, hei- 
terer, wolkenloser Himmel. — best. giė- 
dralis, f. -dröji. — Adverb. giedrai. — || 
Subst. giedrumas, Heiterkeit des Him- 
mels, Wetters; Dürre. 

gičdrūwalkis, kio, Subst. m. der graue 
Staar im Auge. In Coadj. giedräwilkis. 

giedringas, f. -a, Adj. recht oder sehr hei- 
ter vom Himmel. Wenig gebräuchlich. 

[gičdrinu, -rinti oder -riti, Mar, hell 
machen = gaidrinu.) 


J 1 gija, -6s, Subst. der Faden zum Weben 
Er 


122 gičdrokas giluma 

siedrökas, I . Ms Ta ziemlich heiter, klar,| (s. d.) į men Er erben, in zum 
immel. Besitz wovon ungen. aüg z Iylös, Aug 

giädn, ofen, -doßu, -doti, Verb. tr. ner iz, viel Kraft, viel Geld er- 

| ißgyti, ausheilen, heil werden 


und intr. singen — dem üblicheren gieftu. 
glėlė, -Ös, Subst. fom., nach Mielcke die also. alt. von ner | mern „ abheilen d.h. 
abgeheilt wer aus. gydinu, hei- q 


Ruhr, der Blutgang; auch im poln. Litt. 
bekannt. In Sūdlitt. giel& genannt. len lassen. ! nur ’äinnl abheilen lassen etc. 
[gylä, -ös, Subst. f. heftiger Schmerz, (bei 


„ glė IS, „ės, das Lied, besonders das Kir- Cosi) slimas. 
02 = gell 
chenlied ım Gegensatz zum Volkslie Iee, -ės, Subst. f. die Tiefe, sonst gelmč.] 


daina. (poln. 
sės, Subst. f. die  Ižichladlie Frucht L 


iėfminis, f - dj. G be- 
[(giėfminis, fem. j esang be a de, 


treffend. 
[giėfmingas, f. eig. liedvoll, soll wohl silenderis, -jo, Subst. m. das Geländer 
(deutsch) 


sangbar oder 1 me odisch heissen.) 
ėfmini - Sub b. gilybė, -ės, Subst. f. die Tiefe; 1) ala Ei- 
Isle Akas, fom. -ė, st. mob. ein genschaft ’ doch aber 2) auch eine tiefe 
Stelle, also — gelmė und = giluma. 
Gilija, 4 Subst. f. der Name desKirch- 
dorfs G1lge am kurischen Haff. 
gilfn, eitl, tiefer werden. s. gilüs. 
gilynai, Adv. tief unten.] 
Gilininkai, -ü, Subst. m. Pl. verschiedene 
EN Sab de 
en. g$lio, Subst. m. Auda Į 
er een Weinen etc. [mertiės gylys 42 
der odes. (polnisch: žądlo, 
Stachel einer Biene). 
giliukingas, f. <a, Adj. glücklich. — best. 
giliukingafis, f. -goji. — Adv. giliukin- 
gai. — || Subst. giliukingumas , die Glück- 
Išchkest. 
giliūkis, kio, Subst. m. das Glück (dtsch). Ä 


liėju, -liėjau, -Iiöflu, -liöti, Verb. 
gičiia, gičžė, giöfz, gišūti, Verb. intrans. | LEYIGJu, , 
meistens auch unpers., 1 kūklą, in dem int a nach chleicher oft stechen. Vgl. 


Halse kratzen, von einem eigenthümlich 
bittern Geschmack, z. B. verdorbener Kar- ehe, um Hülle, Ver) 


toffeln etc. — || Subst. giėžimas, das 
aus tschn. zu kommen. — || Subst. 
Kratzen des Geschmacks. — | Zstz. pa- giliäwim as, das Gelten. 


gieZimas, die Rache, (das betreffende, dazu 
gehörige Verb. pagießti, rächen, ist nicht [gilmė, Subst, f. nach Schleicher = gelmė, 


' gebr.). Vgl. gaizüs. f «A. Adi» lich tief. — b 
[gieziü, -žiaū, gišBiu, -Bti, bei Micke. ich S akkas bajų k ij Aav gilokai X 
gische. man kakle gičžia, mir kratzt (od. gilüs. ' 


Fi es im Halse, offenbar verwandt mit gilpftä, gilbaū, gižpūu, gitpti, Verb. 


nl h. fast Zstz. mit pa- 
Ieiėžiūs, ich verlange heftig.] intr. inch. fast nur in der Zstz. mit pa-, 


genesen. Wohl auch nur in der Schrift- 
[siglawöjn, -wöjau, -wöflu, -wöti, Verb.| sprache gebräuchl. mötyna jaü pagilbufi, 
frą., nach Mielcke fuchsschwänzen. die Mutter ist schon genesen; hat sich | 
Sonst nicht bekannt.) von der Krankheit erholt. 
a £ gilo, gils, gilti in der Zstz. (ugil- 
heftig und plötzlich zu schmerzen be- 


ginnen Vgl. geliū. 


„-ės Subst, f. die Lodesgötten, j 
" giltinė žmogų parnai T "1 "4 Z 
würgt den Menschen hin; auch . patuka, 
buchstäblich dreht ihn fort (etwa dreht ihm 
das Genick ab? oder auch: trägt ihn im 
Wirbel fort?). € 
[gilu, gllau, gilfiu, gilti. s. geliü. Bei 
M. stechen von Bienen, Wesp pen.) 
giluma, -ös, Subst. f. eine tiefe Stelle im 
Wasser, s. v. a. gelmė. (poln. gleb, m., 
glebia, f. Tiefe). 








































Sänger 
gieftu (a. gičdu); (alte Präsensform: giedmi) 
Aorist giedöjau, Futur. giedöfu, Infinit. 
giedöti, Verb. tr. u. intr. singen. giölme 
giedöti, ein Lied singen; auch vom Hahn, 
gaidys gie, der Hahn kräht. — | Subst. 
giėdojimas, das Singen. iėdotojis, der 
Sänger. — || Zstz. apgi b 
z. B. eine Leiche bei eren he 
| iB-giėdoti gičlmę, ein Lied aus- oder 
w Ende singen. | pa- giėdoti rslt. zu gie- 
dėti | už-giėdėti, singend ankündigen, 
z. B. adwentūs užgiėdėti, die Adventszeit 
(in der kirchl. Collecte zu singen) beginnen. 
— || RA. gieltüs und pafigie dėti giėfmėlę, 
für sich ein Liedlein singen. — || Caus. gie- 
dödinu, singen lassen. 








im Webestuhl. hei 
ü Au, gyti, Verb. intr. heil 
ER eben "si erholen; doch mehr 
in Zstzgn als einfach. (poln. goiė, Präs. 
Brit, heilen). — || Subst. gyjimas, das 
eilen, Heilverfahren. — || Zstz. apgvti, 
beheilen. | atgyti, aufleben, von etwas 
ganz oder fast Erstorbenem. | (udziüwelis 
mčdis atgijo, der vertrocknete Baum ist 
wieder aufgelebt. | blogalis ligönis wčl“ 
atgijo, der Schwachkranke hat sich wie- 
der erholt. | įgyti, die Bedeutung erwer- 
ben, erlangen tat dies Verb. von pa 


d TAT _ Han 
2 „ 


, „st 5 

/ 
‘ on 
gilüs 


gilūs f. »1, ntr. -ū, Adj. tief. gilūs özers, 


er Teich. — best. gilußs, f. -liöji. — 
A v. giliai. — | Subst. gilūmas, gilybė, 
die Tiefe als Eigenschaft. giluma, eine 
tiefe Stelle. 


gilwerfmö, sės, Subst. in Sam. Abgrund, 
Tr , , 


tefe. 
dad Hin, -dyfiu, -dyti, Verb. tr. 
edaren, von einer menschlichen Mutter 
(nicht von Thieren). mötyna kūdikį pa- 
gilmde, die Mutter hat ein Kind geboren. 
— || Subst. gihdymas, das Gebūren. gim- 
dytojai, beide Eltern. — || Zstz. atgim- 
dyti, wieder gebären, ein religiöser Be- 
griff. | pagimdyti rslt von gimdyti. — | 
Caus. gimdydinn, gebūren lassen. 
[gimdjtinis, f. -ė, Adj. fruchtbar, zeu- 
gungsfähig.] 
[gimdytowė, -&s, Subst. f. die Mutter.) 
[(gimdffte, -&s, Subst. f. die Geburt, die 
Nie kunft] 
L tų gimyna , -os, Subst. f. die Gemeinde (dtsch). 
ELBE gimtinė, -ds, Subst. fem. der Geburtsort; 
gewöhnlicher gimtuwe. 
gimtėji diėna s. v. a. gimimo diend, der 


Tag der Geburt. Zu bemerken: gimtoji 
sieht wie ein Part. Pass, Prät. aus, wie 
wohl von gemü, „werde geboren“ eine 


solche Form regelmässig sich nicht bil- 
den lässt. 

gimdytojai, „1 Subst. m. Pl. die Eltern, 
s. gimd 

giimdywe, A, Subst. fem. die Gebūrerin, 
Mutter. Schon ziemlich veraltet. 


giminė, -ds, Subst. f. die Verwandtschaft, 
das Geschlecht. tas iß didziös, aukßtös 
giminės kilęs, der stammt aus einer gro- 
ssen, hohen Familie her. Lietuwininkai 
yra maža žmoniū giminė, die Littauer 
sind ein geringer olksstamm. 

[giminčtas, f. <a, Adj. verwandt, bluts- 
verwandt; in Sūdlitt.; sonst gentis.) 

giminißkas, f „a, Adj. verwandi.] 

gimininis, f. -&, die Familie betreffend. 
gimininis wafdas, Familienname. Sonst 
tžwo waidas oder paward£.] 

[gimin$ftė, «ės, Subst. f. die Verwandt- 
schaft.] 


[simintüjüs, -niawaüs, -niūfiūs, -niūtis, 

ip Südlitt. s. v. a. gėntinūs, fü kūm, sich 
mit Jmdm verwandt r 

gfmis, -mio, Subst. m. 1) das Angesicht, 
nur in der Schriftsprache für das sonst 
gebräuchlichere weidas. — 2) bei Mielcke 
die (reburt, von Thieren der Wurf. tr& 
zias gymis, ein drittes Kind. 

gimtinė, -&s, Subst. f. der Geburtsort, die 
Heimath 

[gimtiningas, f. a, Adj. heimathlich.] 

[gimtiningas waždas, ein Volksname.] 


Fach, Is, Subst. f. das natürliche 
der Geschlechtsunterschied.) 
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[gimtyftė, -&s, Subst. fem. die Verwandt- 
schaft.) 


ginū 


Slpiiusdo I: Subst. f. Nr ce 
ež 0, Subst. m. 1) die /S 
SB lation so viel als gificžyjimas. — zer L: IZ 


2) Jmd der gern streitet, disputirt, be- 
sonders in der Demin.form gincžūkas tai 
tūks gincžūks, das ist solch ein Streit- 
Raba 
S, -eZyjaus, -cžyfiūs, -eZyti 

erb. intr. fü rn ng mdm en 
— || Zstz. nugificäyti kam kį, Jmdm 
etwas abstreiten. [uf -gifiezyti fü kūm, 
mit Jmdm in Wortstreit gerathen. — | S 
nugincžyjimas, das Abstreiten. aan 
mas, das In- Streitgeraihen. 


ginčjas, f. -ja, Subst. mob. -Viehtreiber ; 
wenig gebräuchlich. 


ginlaü, Aor. Ind. von genų treibe Vieh zur 
Weide 


gynlau, Aor. Ind. von ginü, wehren. 

giniėdė, -ds,} Subst. f., dtsch, die Gnade, 
besonders vom Gnadengehalt ‘der Militär- 
Invaliden. 

gifiklas, -o, Subst. m. die Waffe; 

er die Kriegsrūstung. 

Inėdė, ės, Subst. f. Gnade (dtsch), von 
TE T. Gnade. Sonst malonė. 

ginta, -6s, Subst. f. meistens Plur. giūtos, 
-u, Schraubengewinde. In manchen Ge- 
genden gwiūtos, dies aber offenbar vom 
deutschen Gewinde entstanden, 

Intūras, -o, Subst. m. der Bernstein. 

STNTartaTe te Lajos von Bernstein ge- 
macht, Dernsteinern. 

gintawöju, -wöjau, -wėfiu, -wöti, Verb. 
tr., etwas Zz. B. eine Schraube (Sriüwa) 
mit Gewinde versehen. — || Subst. ginta- 
wojimas, das Versehen mit Schrauben- 
gewinde. gintawötojis, der Schrauben- 
gewinde macht. — || Caus. gintawėodinu, 
Gewinde machen lassen. 
gezogen, gewunden.] 

[(gintawöta püczkä, eine gezogene Büchse.] 

[gintuwd, -ės, Subst. f. die Festung.) 


Plur. 


„ schraubenartig, 


inü, gYniau, gilu giti od „gie Verb. 
žwirb blius nū jawū E p 2 7 


Sper inge vom Getreide wehren. — 
gynimas, u‘ Wehren. gintojis, le p 
wehrt. — Zstz. 
schützen vor em? 
lių apginti, das Vaterland vor 
beschützen. | at- und nu-ginti, abwehren, 
rslt. von ginti. | uzginti, kam ką, Jmdm 
etwas verwehren. | tėws waikui užgynė 
ant Ičdo eiti, der Vater verwehrte es Im 
Kinde aufs Eis zu gehen. — | Rf. ginüs, 
ich wehre mich (leugne). | apliginti, sich 
beschützen. | atli-ginti, von sich abweh- 
ren, 2. B. Runis u. nū ßuniü, die Hunde. 


Sean KA nü kö, Bey, ur 
| tewilke nü Ü nepriäte- 
dem Feinde „/ 


1. 


| r u 
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| ußfiginti, bibl. und kirchlich ableugnen; 
Beispiel: jis uffigynė, kad jis tai därss, 
er leugnele die That. Kriftaus uffiginti, 
Christum verleugnen. 

gyplaukis, -io, Subst. m. (ob contr. aus 
gywplaukiai? s.d.) eines der_kleinen Här- 

n am Leibe des Menschen. 

gipfas, -0, Subst. m. der Gips. 

[girä, -os, Subst. f. 1) der Trunk. kriau- 
Biu gira, Birnenwein, ein von Birnen ge- 
machtes Getränk. — 2) Subst. m. und f. 
der Trinker. tai toks gira, der ist solch 
ein Trinker.) 

Igyra, -ös, Subst. f. 1) bei Schleich. Ruhm. 

) eigentl. und wohl auch gebräuchlicher 
Subst. m. und f. Jemand, der sich gern 
rühmt, Prahler. tai toks gyra, das ist 
solch cin Prahlhans, oder tai tokia gyra, 
das ist solch eine Prahlerin.] 

Girätißkiai, Sbst. m. Pl. Name eines Dorfs. 

[giränju, girawaü, -räuflu, -Täuti, bei 
Ness. saufen.) 

girbBnis, -io, Subst. masc., bei Ness. für 
gripßnis, der schnelle Griff. 

girdau, -džiau, -dyfu, dyti, Verb. tr. 
tränken. galwijüs girdyti, Vieh tränken. 
— || Subst. girdymas, das Tränken. gir- 
dytojis, der Tränker. — || Zstz. apgirdyti 
ką, Jmdn besäufen mit Brunntwein. | at- 
girdau, wieder tränken. | pagirdyti rslt. 
von girdyti. | prigirdytj, Jmdn voll teän- 
ken, etwa mit Branntwein. — || Caus, 
girdydinu , tränken lassen. 

girdėjau, Aor. Ind. von girdziu, hören. 

[girdenū, -denafi, -defu, -deti u. denti, 
gew. unpers. girdena ‚es geht das Gerücht, 
sonst [üäkoma, girdima, eit Buektäa, cit 
gaffas.] 


[girdinäs, -dinaus, -diflūs, "-ditis, sich |® 


verbreiten, von einem Gerücht.] 
hören lassen. Ness.] 
girdyklä, -dyklos, Subst. f. die Tränke. 
die Stelle, wo Vieh getränkt wird. 
[girdinu, -dinau, girdifu, -diti oder 
dinti, bei Schleicher — girdau.] 
girdys, bei Schleicher: der Hörer (ungebr.), 
sonst wohl richtiger girdis, Gen. gifdincžio, 
Partic. Präs. Act. von girdziü, also der 
Hörende. 
girdmi, eine alte Präsensform für girdziu, 


en. 
girdžiū, girdčjau, girdčiu, girdčti, Vrb. 
intr. und tr. hören, mit dem Gehör ver- 


nehmen. kurtinys ne-gird, der Taube 
hört nicht. aß ne-girdėjau ką jis [škė, 


ich hörte nicht, was er sagte. — || Subst. 
irdėjimas, das Hören. girdetojis, der 
örer, der etwas mit dem Gehör ver- 
nimmt. — || Zstz. prigirdeti, zu hören ver- 
mögen, Gehör haben. af ne- prigirdi? 
kannst du nicht hören? Vergl. klau- 
aūli. 


girkßteriu 
girė, =ės oder giria, -16s, Subst. f. der 
Wald 


GirčliBkiai Subst. Plur. Bewohner eines 
kleinen Waldes; ein Dorfsname. 


girčnas, -0, Subst. m., meistens Pl. girė- 
nai, Waldleute. 
u, -dinau, -dIdu’, -dIti u. -dinti, 


girgždių 
erb. trans., Setai nori Gkišiės knarren 
machen. girgzdino ratą, machte (beim 
Fahren) das Rad knarren. — || Subst; 


girgzdinimas, das Knarrenmachen. girgZ- 
dintojis, girgždininkas, der da knarren 


macht. 
BRAUN: girgždėjau, -Aöhu, -dčti, Vrb. 
., Schallwort re n von einem Wa- 
gen, unfest gemachten Möbeln etc. — | 
Subst. girgždėjimas, das Knarren. — || 
ap-, at-, nu - ete.girgZdeti, herum-, her-, 
hin-etc. knarren, d. i. sich knarrend be- 
wegen, z. B. beim Fahren. — || Caus. 
girgZdedinu, knarren lassen. 


[giria, -ios, Subst. fem. der Trank (bei 
Coadj.). Vgl. geriu.) 

[girauju, -rawau, -rauflu, -riauti, zechen, 
bei Mielcke.] 

giriönas, f. -&, Subst. mob. ein Waldbe- 
wohner. 

girinis, f. -&, Adj. dem Walde angehörig, 
im Walde wachsend. 

girinis mčdis, ein Waldbaum. 

girininkas, f. -e, Subst. mob., Jmd, der 
mit dem Walde in näherer Beziehung steht, 
Waldbewohner, Waldarbeiter etc. 

[girfftis, -eZio, Subst. m., bei M. Name 
des altlitt. Waldgottes. Jetzt nirgends 

mehr bekannt.] 

rißkas, f. -a, Adj. waldmässig, einem 

Walde entsprechend. — best. girißkalis, 

f. -koji. — Adv. girißkai. s. gire. 

giriü, gyriau, sirflu, girti, Verb. trans. 
oben, rülmen. aß tai ne-galiü girti, 
ich kann das nicht loben. — || Subst. gy- 
rimas, das Loben. girtojis, gyrėjas, der 
Lober. — || Zstz. įgiriu kam ką, Jındm 
etwas einrühmen. | ißgirti, auspreisen. 

agirti rslt. von girti. | jis manę pagyrė, 

er Tobio mich. — || Rfl. giriüs, ich rühme 
mich. | ilfigirti, sich ausrühmen. | pafi- 
girti rslt. von girti. | jis pafigyre, er bobte 
sich. — | Caus.. girdinu, loben lassen. 

girünkas, f. <nka, Sbst. mob. der Prahler. 

gyrius, -iaus, Subst. m. der Ruhm. 

[girklas, -o, Subst. m. der Trank, das 
Getränk.) 

[girklus, bei Schleicher, žem, ruhmredig.] 

giFkBti Intorj., Schallwort, klein wenig 
knarren. tikt girkßt, dürys ir buwo ät- 
wiros, nur knirr, und die Thür war offen. 

girkBteriu, -rejau, -reflu, -reti, Verb. 
intr. punctiv, Schallwort, ein klein wenig 
knarren. durys gifkßterejo, die Thüre 





gižmolė 


knarrte ein wenig. — || Subst. girkftereji- 
mas, das geringe Knarren. 
giFfmolė, -&s, Subst. f., nach Mielcke gelbe 
Rübe, gelbe Möhre, s. v. a. sonst mörkas. 
Sys -08, Subst. f. ein Mühlstein Gew. 
. gimnos (s. d.), die Handmühle, wėžio 
girna, der Krebsstein. 
gifnius, -iaus, Subst. m. Steinmetz; eig. 
Jmd, der sich mit einem Quirl, einem 
Mühlstein beschäftigt, also etwa ein Mühl- 
stein - Fabrikunt oder - Händler. 
girūkalis, -jo, Subst. m. der Mühlstein- 
ver, -schärfer. 
05, -ü, Subst. m. die Handmühle, auch 
ein Paar zusammeng uhlsteine ; 
daher girnū akmu, ein Mühlstein. keliūis 
girnoms tas malünas mäla? mit wie viel 
Gängen mahlt die Mühle? wiezio girnos, 
Krebsstein. girnū akmū, Mühlstein. 
[girößtas, -o, Subst. m., nach Mielcko ein 
Trinkgefäss; in polnisch Litt. ein Gefäss 
zum Iragen von Flüssigkeiten mit zwei 
Böden. Bei Ness. girökßtas.] 
[girparßis, -io, Subst. m. ein Waldferkel, 
ein Schimpfwort, für ein im Walde lange ge- 
bliebenes Ferkel und auch wohl für einen 
wilden Jungen.] 
[gyrpelniauju, -niawaü, -niauti und 
Įgyrpelniūju, -niawau, -niüti, sich prah- 
len, gross thun.) 
gyrpelnys, f. nė, Subst. mob. ein Ruhm- 
süchtiger. 









gyrpelnyftė, - ės, Subst. f. die Ruhmsucht. 

girfnüju, girfnawaū, girfnūfiu, girfnütl, 
Verb. intr. demin. frą. fortgesetzt ein we- 
nig trinken, beim Trinken berauschender 
Getränke. s. auch girfnoju. 

girftū, girdad, girfiu, girfti, Verb. tr. 
inch., wohl nur in der Zstz. mit iß-, also 
ißgirftu, zu hören bekommen, vernehmen. 
aß ißgirdaü jį be -Saükiant od. jo Baüklma, 
sch vernahm sein Schreien. — || Subst. 
iBgirdimas, das Vernehmen. 

girtas, f. -A, Adj. betrunken. — best. gir- 
talis, f. -toji. — Adv. girtai. — || Subst, 
girtumas, girtybe, girtyNė, die Trun- 
venheit 


[girtäuju, -tawaü, -täuflu u. -täuti, Vrb. 
intr. freq., selten für das gewöhnlichere 
girtawoju (s. d.) fortgesetzt und verschie- 
dentlich zechen.] 

girtawöju, "wölau, -wöflu, -wöti, Verb. 
intr. frą. sich fortgesetzt beirinken, be- 
saufen. jis per naktis karcZiamole gir- 
tawoja, er säuft die Nächte hindurch in 
den Krügen. — || Subst. girtawojimas, 
das fortgesetzte Saufen. girtawötojis s. v. a. 
girtüklis, Säufer. — | Zstz. jis [ugirta- 
wojo wila fäwo tufta, er hat alle seine 
Habe vertrunken. — || Caus. girtawödinu, 
der Trunkliebe fröhnen lassen. 

[girtė, ės oder girtis, „iės, Subst. f. ein 


Saufgelage. girtiės namai, das Schank- 
haus.) 
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girtinas, fem. »4, Adj. zumeist pagirtinas, 
lobenswerth. — best. girtinalis, f. -nėji. 
— Adv. -nai. 

[girtis, -iės, girtiės namai, ein Schankhaus.] 

girtökas, f. -A, Adj. ziemlich betrunken. 
— best. girtokalis, f. -köji. — Adverb. 
girtokai. | 

[girtūs, f. -i, ntr. girtu, Adj. von einem 
Getränke, das sofort berauschend zu Kopf 
steigt (Coadj.). — best. girtūfis; femin. 
fehlt wohl? ] 

[girtuwč, -&s, Subst. f. ein Schankhaus, 
ein Schnapsladen.) 

[girtūwininkas, f. -&, Subst. mob. 
Schankwirth , eine Schankwirthin. 
[girtuwinis, f. -&, ein Schankhaus 

girtüju — girtawėju. 

girtūklė, -&s, Subst. f. meistens Pl. gir- 
tükles, Trunkelbeeren. Hag. vaccinium 

uliginosum. 

girtūkiis, f. »lė, 1) Subst. mob. Trunken- 
bold. 2) Subst. f. girtäkl& meistens Plur. 
girtükles, die Trunkelbeeren. 

girtūkl$ftė, -ės, Subst. f. die Zrunksucht, 
die fortgesetzte Sauferei. 

[girūnkas, f. -rünkä, Sbst.mob. der Prah- 
ler, wer sich prahlt. 

gyrunglai, -glü, Subst. m. Pl., bei Tilsit 
das Spannnagelbrett am Wagen. 

[girūju, girawaū, girüfu, girüti = gir- 
auju, saufen. ißpagirüju, vom Rausche 
ausnūchtern. | 

gylaklai, -iü, Subst. m. Pl. das Harz vom 
Nadelholz; entstanden aus gywfakiai d.h. 
fliessendes Harz. 

gyfla, -0s, Subst. f. eine Ader, Sehne, eine 
Blattrippe. (poln. zyla, Ader, Blattrippe). 

[gyflötas, seltener für das gew. gyflūtas, 
geädert, voller Adern.] 

[gyflingas, f. -a, Adj. sehnig, aderig.) 

[gyflüczia, -0s, Subst. f. der Wegerich, 
Wegetritt. Hg. plantago major] 

gyflütas, f. -a, Adj. geädert. — best. gy- 
flütafis, f. -toji. — Adv. gyflütai. 

[gyflūtybė, -&s, Subst. f. Sehnigkest.] 

gyftu, gydau, gyliu, gyfti, gew. in der 
Zstz. mit pra-, eig. Zu singen anfangen 
oder genauer in Gesang ausbrechen, be- 
sonders vom Hahn, gaidys pragydo, der 
Hahn krähete (auf ein Mal) los. Vgl. gie- 
ftu. — || Subst. pragydimas, das Los- 
krähen. 

gyBteriu, -terėjau, -terėfiu, -terėti, Vrb. 
intr. punctiv, von der Milch u. Ahnlichem 
plötzlich säuerlich werden. piens gyßte- 
rejes, die Milch ist säuerlich geworden. 
Vgl. gyßtü. — || Subst. g$literėjimas, das 
Säuerlichwerden. — | Zstz. pagyßteriu 
rslt. zu gyßteriu. — || Caus. gyBterėdinu, 
säuerlich wer assen. 

gyBt, Interj. bezeichnet das plötzliche Sauer- 
werden. 


gyBtū, gyZaü, gyBiu, gyBti, Verb. intr. 
inchoat. von der Milch u. Ähnlichem sauer 


ein 


etreff. | 
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glaudingas 


werden; schon etwas mehr als das gerin-|[gywingas, f. <a, Adj. lebendig ; thierisch. 
N 


gere gfßteriu. — || Subst. gyZimas, das 
Sauerwerden. — || Zstz. ap-gyßti, sauer 
werden rslt. von gyBti. — || Caus. gyždinu, 
sauer werden lassen. 


[sywailiöjn, »liojau, -lioßu, -Uoti, schwach 

eben, gew. krutü, sich regen.] 

gywas, f. -A, Adj. tcht todt, 
lebend, am Leben seiend. aß dar gyws, 
ich lebe noch. mäno mėtyna dar gywa, 


aftis, -i as 
en Körper belebende Princip. jame dar 


gywalties yra, in ihm ist noch Leben. 

gywatä, -wätos, Subst. f. 1) eine ländlı- 
che Besitzung, ein Bauergut. — 2) kirch- 
lich, das Leben jenseits oder die ewige 
Seligkeit in Verbindung mit 4mžinas. Bsp. 
amžiną gywäta Į dalyküs gauti, das ewige 
Leben erlangen. (poln. zywot, Leben; 
Mutterleib; von zywy, lebendig.) 

ätö, ės, Subst. f. euphemistisch für 

žaltys Schlange; angis, Natter. 

gywätininkas, f. -&, 1) der Besitzer einer 
ländlichen Besitzung, einer gywata. — 
2) im weitern Sinn: ein Insasse; Ein- 
wohner überhaupt. 

gywätininkißkas, f. -a, einem Gutsbesitzer 
gemäss. 

[gwywätißkas, f. a, Adj. einem ländlichen 
Grundbesitz entsprechend.) 

gywönimas, -0, Subst. m. 1) das Wohnen. 
— 2) die Wohnung. 8. gywenuü. 

Gywefitö, -&s, Subst. f., Name eines Dor- 
fes hinter Labiau aim grossen Friedrichs- 
graben in der Nähe von Gilge, deutsch 
Juwent genannt. 

gywenü, gywenaü, -wefllu, -weöti oder 
swčnti, Verb. intrans. 1) wohnen, seinen 
bleibenden Aufenthalt haben, z. B. miėftė 
gywenti, in der Stadt wohnen. — 2) ein 

undbesitzer sein, ein Landgut bewoh- 

nen. kas gywėna aūt to laūko? wer wohnt 
auf diesem Landgute? 3) meistens 
kirchl.: leben, Leben haben, lebendig sein; 
doch dafür gew. das Adj. gywas. (s. d.) 
— | Subst. gywčnimas, das Wohnen (die 
Wohnung). gywėntojis, wer wohnt. — || 
Zstz. apgywėnti , bewohnen. | laūką apgy- 
wenti, ein Land bebauen. | laiką Igywenti, 
ein Land urbar-, tragfūkig machen. | iß- 
gywenti laūką, ein Land verwohnen, ein 
Gut zu nichte wirthschaften. — || Rf. laü- 
ka ıfigywenti, ein Land für sich gut ein- 
wirthschaften. — || Caus. gywėndinu, woh- 
nen lassen. 

giwčra, - os, Subst. fem. das Gewehr, die 
Flinte. (deutsch). 

gywgyflė, -&s, Subst. f. eine Pulsader. 


ess.] 
[gywis, -wio, Subst. m. cin Thier. Sonst 
gywolis genannt. ] BE. bė nt 
EYWJDR, -08, gyWwyVė, -DOB, EYWI 
"ės, Subst. +. das Leben, die Lebendig“ 
eit 


gywöju, -wojau, -woflu, -woti, Verb. 
intr. beim Arbeiten oder Gehen sich nur 
schwach bewegen, wenig Leben zeigen. 
gywolis, -io, Subst. m. zunächst ein leben- 
des Wesen; meistens nur von Tieren u. 
hauptsächlich von den Hausthieren ge- 
bräuchlich. 
gywonis, -ids, Subst. f. Leben unter dem 
Nagel eines Fingers, einer Zehe. 
gywplaukiai, iū, Subst. m. in Südlitt. die 
über den ganzen menschlichen Körper 
verbreiteten weichen kurzen Haare. 
gywfakiai, -iü, Subst. m. Pl. das Harz 
vom Nadelholz ; verkürzt gylakial. 
gywuliöju, -liojau, -liofu, -lioti, Verb. 
intr. s. v. a. gywoju. — || Subst. gywulio- 
jimas, sich beim Gehen oder Arbeiten nur 
schwach bewegen. 
gywūmas, -0, Subst. m. die Lebendigkeit. 
gywüju, auch gywėju, -6jau, -ėfiu, -6ti, 
Verb. intr. bes der Arbeit uder beim Gehen 
etwas (oder nur wenig) Leben zeigen, sich 
wenig regen. 
ywülis, -io, Sbst. m. 1) eig. alles was (ein 
thierisches) Leben hat. — 2) meistens Pl. 
die Hausthiere: Pferde, Schafe, Schweine. 
gywülius paßerti, die Hausthiere fültern. 
gizčlis, -io, Subst. m. der Geselle (dtsch). 
gyZaü, Aor. Ind. von gyßtü, sauer werden. 
[gladifos, -ü, Subst. f. Pl., nach Mielcke 
8. v. a. oBkabaifzdžiai, Lilienconvallien ; 
auch in Südlitt. und Samog. bekannt.] 
glamzaü, glamžiaū, glamžyfiu, -žyti, Vrb. 
tr. frą. etwas Biegsames, Zeug- u. Halm- 
artiges fortges. knautschen, unordentlich 
zusammendrücken-, stopfen, z.B. Heu, 
Leinwand etc. (s. glemziü). — || Subst. 
glamžymas, das Zusammenknüllen. glam- 
Zytojis, der Knüller, Stopfer. — || Zstz. ap- 
glamiaü, bestopfen. | įglamžai, knüllend 
und knautschend einpacken. | priglamzaü, 
knüllend vollpacken. | [uglamZaü, wunor- 
dentlich zusammenstopfen. — || Rf. glam- 
Zaüs, sich od. für sich knautschen. | apfi- 
glamžyti, sich knautschend bestopfen. | 
rifiglamzyti, sich knautschend vollstopfen. 
fufiglamžyti, sich unter Quetschen und 
Knautschen die Kleider zusammennehmen. 
— || Caus. glamzydinu, knüllend stopfen 


lassen. 
laudas, -0, Subst. rzweil.] ly 
[glau „=ės, . em onanf.] 


[glaudelis, -io, Subst. m. Demin., eine reife 
Nuss, welche leicht in der Hülse liegt, 
und daher leicht herauszunehmen ist.] 

[glaudingas, f. -a, Adj. Aurzweilig. Ness.] 
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glaudūs . 


glaudūs, f. -1, ntr. glaūdu, Adj. glaii an- 
„— best. glaudūfis, f. - dziöji. — 


Adv. glaudžiai, arklys böga fü glaudžio- 
mis aufimis, das Pferd läuft mit dicht 
angezogenen Ohren. — || Subst. glaudü- 
mas, das glatte Anliegen. 


1 


audžiū, -dZiaü, glaüflu, glaüfti, Verb. 
S nas eng anlagen ERBE» — 
| Subst. glandımas, Anfügung, Anschmie- 


gung. glaultöjis, glaudikas, Anfüger. — 
| Zstz. Iglaudziü, einfügen. | priglaudžiū, 
anfügen. | [uglaudziü, zusammenfügen. — 
| RA. glaudziüs prie ko, schmiege mich 
an Jindn. | ıfiglaudziü, füge mich (oder 
mir etwas) ein. | priliglaudžiu priš ko, 
ich schmiege mich an Jmdn. | (uliglaudžiu 
fü küm, füge oder schmiege mich mit 
Jmdm zusammen. — || Caus. glaüzdinu, 
anfügen oder anschmiegen lassen. 


Schleifen abgeht. Vgl. gliaümas.] 

lazierüju, -rawaü, -rūfiu, -rüti, Verb. 
tr. mit einer Glasur beziehen, überglasen. 
— || Subst. glazieräwimas, das Übergla- 
sen. glazierütojis, glazierininkas, wer 
überglast. — || Zstz. apglazičrūju rslt. zu 
glazierüju. — || Afl. glaziėrūjūs und rslt. 
apliglazierüju, für sich etwas überglasen. 
— | Caus. glaziėrūdinu, überglasen lassen. 


[glaumas, -0, Subst. masc., nach Mielcke 
SP en was vom Schleifstein beim 


[glėbė, -&s, Subst. f., nach Mielcke ein 


[ 


glėbys, „bio, Subst. m. ein 


gelber Stenpilz. Sonst nirgend bekannt.] 


„als 
Mass. Bsp. atnėBk glčbį Mfno, bringe her 
ein Armvoli Heu. » > 

„ -pfu,°- 


glčbiu, - biau Verb. trans. 
14 IP Mit den Armen u en — glöblu. 
/ — 2) als Inhalt fassen von einem Raum, 


"11 


[glebu u. 
er ad He 


einem Gefäss. s. v. a. tel u 


glebau, glepflu, 


sein oder werden. — 
Zstz. „pegleba, schmeicheln, liebkosen, 
fuchsschwänzen. Ness.] 


[glebūju, -bawau, -būfiu, būti und 


[glebawoju, -bawojau, -bawofu, -ba- 
woti, schmeicheln, liebkosen. — || Zstz. 


paglebäjn und paglebawoju rslt. zu gle- 
ūju und glebawoju. Ness.] 


glemžiū, glemziaü, glemBiu, glemBti, 


Verb. trans. knautschen, Biegsames unor- 
dentlich zusammenstopfen. karwę glemhžia 
Bično, die Kuh stopft od. knautscht (fres- 


send) Heu. — || Subst. glemžimas, das 
Zusammenstopfen, -knautschen. glem- 
žėjas, glemßtöjis, glemžikas, wer knaut- 

nd stopft. — || Zstz. apglemziü, be- 
stopfen, beknauts . | priglemziü, voll- 
knautschen. | [u-glemžiu, zusammenknaut- 


schen. — | RA. [ufiglemziü, sich (nämlich 
in den Kleidern) zusammenknautschen. 
— | Caus. gleinzdinu, zusammenstopfen 
oder knautschen lassen. 
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[glėBcžiu, -Beziau, -ėBiu, -ėBti, nach 


g 


element -oti, mu 


Mielcke, „ich behaue Bauholz 


glatt“. 
Sonst unbekannt, 


gewöhnlich taßaüı.] 
.] 
leznorius, „laus, ein Maler.) 


gležnus, f. -i, Adject., nach Mielcke = 
wgigh, gležnūs kūdikis, ein belebt P 


schwächliches Kind. In Samog. wider- 
standslos. — Adv. gležniai. — || Subst. 
gležnūmas.] 


gliaūmas, -o, Subst. m., im Südlitt. schlet- 


miger Abgang vom Schleifstein beim Schlei- 
fen. ‚Vgl. greimas. 


[gliaumūs, f. -1, Adj. schleimig, schlüpfrig. 


gliaumüs walgis, schlüpfriges Essen.] 


[glibys, -&, triefäugig = Zlibis.] 


glind 


Lg 


as die Bienen lieben. — 92) eine Art 
Pilzen. — 3) die Klebrigkeit; der Fisch- 
leim.] RER 
[glft@fos, -ü, Subst. f. Pl., nach Mielcke 


«08, Sbst, f. die Nisse im Haar, das Ei 
der Laus. (poln. gnida, Nisse in Haaren.) 
lindas, -0, Subst. m., nach Mielcke ein 
gewisses Kraut.) 

ės 3 Subst f. 1) ein Strauchgewächs, 


Schleim. Sonst unbekannt.] 


glitinu, - tinau, -tIfu, -tIti oder -tintl, 


Verb. trans. glätten (deutsch). — || Subst. 
glitinimas, das Glätten. glitintojis und 
glitininkas, der Glätter. — || Zstz. apgli- 
tinu, beglätten. | paglıtinu rslt. von gli- 
tinu. — || Afl. glitinüs, sich oder für sich 
lätten. | Caus. glitindinu, glätten 
assen. 


vom Fussbo- 


tia, f.-1, ntr. -ū, Adj. alatis 
an wo man beim Gehefi leicht ausgleitet. 


gl 


gliumus, -1, Adj. schlūpfri 
glöba, -os, Subst. f. die 


— best. glitūfis, f. -ezioji. — Adv. gli- 
cžiai, auch glitel. — || Subst. glitūmas, 
die Glattheit. 


+ Ünarmung) 
glėbiau, glöpfiu be Verb, tr. 
4 , auch mit einem uch umhül- 
en. Subst. globimas, das Umarmen. 
— || Zstz. apglobiu, wnarmend einhüllen 
rslt. zu glöbiu. — || Caus. globdinu, um- 
armend einhüllen lassen. 
obėju, globėjau, -bėfiu, -böti, Verb. 
tr. freq. ką, fortgesetzt Jmdn umarmen, 
in Umarmungen liebkosen — || Subst. glo- 
bLöjimas, das fortgesetzte Umarmen. gie 
bötojis, wer fortgesetzt umarmt. — | RAL. 
globötis, sich gegenseitig fortg. umarmen. 
> || Caus. globėdinu , fortgesetzt umarmen 
assen. 


glöda, Interj. s. v. a. fort. glöda jö, fort 


mit ihm! jai jo glöda, er ıst fort, ver- 
schwunden, verschollen. tü piningü jaü 
gloda, das Geld ist schon fort. ak kad 
jo glöda būtu! ach dass es doch aus mit 
ıhm wäre! 


[glodena, -ös, oder glodinė, niml. angis, 


ubst. f., nach Brd. Blindschleiche. Sonst 
geležinė angis. 


Kr ; 
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glödinu, -dinau, -difu, -diti oder dinti, 
Verb. tr. glatt anliegend machen ; selten. 
— || Subst. glödinimas, das Anliegend- 


glödinu 


ma . 

glödnas, f. -A, Adj. glatt anliegend, von 
Haaren, also im Gegensatz zu rauh oder 
rauch; doch lieber glodüs. 


glodūs, f. -1, ntr. glödu, Adj. glatt anlie- 
gerad z.B. von Haaren. — vede mm, 
f. -dziöji. — Adv. glödziai. — || Subst. glo- 


dūmas, das glatte Anliegen. 

[glomoju, s. v. a. globėju. 
16fnynas, -0, Subst. m. ein Haufen stehen- 

š der Weidenbäume „ein Weidenbaumwald. 

glofninis, f. -&, Adj. weiden, von Weiden- 
holz gemacht. glofninis low$s, ein wei- 
dener Trog. 

glöfnis, -io, Subst. masc. die Weide, ein 
Baum salix. baltafis glöfnis, nach Hag. 
die weisse Weide, salix alba. 

glėfnis p&-uplo, die Lorbeerweide. Hag. 
salix pentandra. 

glöftau, glėfežiau, glöftyfu, 
Verb. tr. frą. sanft streicheln. (poln. gla- 
dzič, glätten, . ‚ streicheln). 
— || Subst. glöftymas, das Streicheln. 
glöftytojis, der, wer streichelt. — || Zstz. 
apgloltau, wumstreicheln. nuglöltau ką, 
abstreicheln etwas. paglöftau result. von 
glöftan. — | Afl. glöftaus, sich und für 
sich streicheln. — | Caus. gloftydina, 
sanft streicheln lassen. 

[glöftyju, das was glėftau.) 

[glöftu, gloftau, glofiu, glofti = gloftau.] 

[glotus, f. -i, Adj. glatt. gloti kakta, die 
glatte Stirn. 

glūdau, -dojau, glüdofu, glüdoti, Verb. 
intr. dur. still (angeschmiegt) daliegen. — 
| Subst. glüdojimas, das stille Daliegen. 
— || Zstz. giebts wohl nicht. — || Caus. 
glüdodinu, still da liegen lassen. 

[glūdžioms (aber auch gludžiais und glau- 
džiais aufimis, Istr. Pl.) nämlich arklys 
eina od. bega, das Pferd geht oder läuft 
mit dicht angezogenen Ohren.) 

glūdoju, dasselbe was glüdau. 

glümas, f. a, Adj. kornlos, von Rindern, 
Schafen etc. — best. glumafis, f. - möji. 

glūmis, f. -&, Subst. mob. etwas ungehörn- 
tes von Rindern, Schafen, Ziegen, horn- 
loses Rind, Schaf etc. 

[glumtas, -o, Subst. mob. ein Erdkloss, 
Erdklumpen. Vergleiche grumtas und 
gruniltas.] 

[glumzas, f. <a, Adj. hornlos = glūmas.) 

[glumzu, -mzau, -mflu, -mfti, knarren 
von den Rädern. Brd.] 

glüpas, f. -A, Adj., in Samog. dumm, thö- 
richt, einfältig. (poln. glupi, dasselbe). 
— best. glüpafis, f. -poji. — Adv. glü- 





"į gniaužau 
ai. — || Subst. glupūmas, glūpyftė, Thor- 


glüpißkas, fem. -a, närrisch. Adv. glū- 
pißkai. 

[glūpėkas, f. A, Adject. ziemlich dumm, 
albern. Adv. glūpėkai.] 

glūft aūt petiös, Redensart in Samog. lehnt 
sich auf die Schulter. Sonst nirgend be- 
kannt. Sieht wie eine Interjection aus, 
welche, von glaudziu hberstammend, sich 
momentan anschmiegend bezeichnet. Vgl. 
das Nachfolgende. 

glüft, Interj. vom schnellen leichten sich 

hinlegen, besonders vom Hinlegen des 
Kopfes. 

glüfteriu, -rėjau, „rėfiu, -reti, Verb. 
intr. punct. sich schnell und leicht hinle- 
gen; den Kopf schnell hinlegen um still 
da zu liegen. — | Subst. glülterejimas, 
das leichte Sichhinlegen. 

[glužnėju, -noti, balzen, schreien, von 
den Auerhähnen bei der Begattung.] 

[gluzökas, -0, auch gluBėkas, -o und 
gloßökas, der Auerhahn.) 

ieit, -0, Subst. m. der Auerhahn.) 

gluzündju = giužnoju.) 

gnäibau, gnätbiau, gnėibyflu, gnaibyti, /; 
Verb. tr. frą. wiederholt oder fortgesetzi / 
kneifen. — || Subst. gnaibymas, das fort 
gesetzte Kneifen, gnaibikas, gnaibytojis, 
der fortgesetzt kneift. — | Zstz. apgnai- 
bau, um- oder bekneifen. | jgnäihau, fort- 
gesetzt einkneifen. | ilgnaibau, auskneifen. 
| nugnaibau, fortgesetzt abkneifen. | pėr- 
gnäibau, durchkneifen. | lugnaibau, zer- 

neifen. — || Rfl. gnäibaus, sich oder sich 

gegenseitig kneifen. | ilignaibau, sich fort- 
gesetzt einkneifen etc. — || Caus. gnaiby- 
dinu, fortgesetzt kneifen lassen. 


[gnaibauju, -bawau, - bauflu, -bauti = 
gnäüibau. 

gnaibis, -ion, gnybis, -io 
das Kneifen, der Kniff; 
fen zurückgelassene Narbe. 


Subst. mase. 
die vom Knei- 


einen Possen spielen.) 
Kan rd »bojau, -boti — gnėbau.) 
gnčbia, Verb. intr. 3. Pers. Indic., nach 
Mielcke in der Redensart jo dūfiia labai 
tūn gnčbia, seine Seele sehnt sich sehr 
dorthin. Sonst nirgend bekannt). 
an? -wiau, -wyfu, -wyti=gnebau.] 
gnewau,- wojau, -woflu, -woti= gnčbau.) 
[gniäußtas, 0, die Faust, eine Handvol.) 
gniauBtė, -&s, Subst. f., bei Coadj. das 
was sonst gniüßte, die Knocke od. Kaute. 
gniūužau, gniaažiau, -Zyfu, -Zyti, Verb. 
trans. freg., durch fortgesetztes Hand- 
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schliessen wiederholt quetschen. — || Subst. 
fniaužymas, das Hand- Drücken. 
Zstz. fu -gniauzau, durch vielfaches Hand- 
schliessen zerdrücken. — | Afl. gniaužytis, 
sich etwas durch fortges. Handschliessen 

drücken. | (ufigniaužau , für sich zerdrücken 
etc. — || Caus. gnisužydinu, durch Hand- 


schliessen zerdrūcken rt 
nišaBiu, Še Hand 

ie Hand 

est schliessen. — || Subst. gniduZimas, 


„Enišašiu, zulaiiau 
r. raika naht ([u- -), 
chlsessen: gniaužikas, wer die Hand 

fest schliesst. — || Zstz. ka apgniäußti, 
etwas in die Hand fest einschliessend 
befassen. | nugniaußti, durch Handschlie- 
ssen etwas abbrechen, abreissen. | [u- 
gniaußti, rafiką, die Hand zusammen knei- 
fen und Rf. raūką (ufigoiadfti, dasselbe. 
-— || Caus. gniauždina, ie Hand festschlie- 
ssen lassen.. 

gnybis u. „ gualbie 

niff, das Kneifen. 
[gnyblis, «io, Subst. m. ein Kneifer, ein 
ussknacker 


gnfbiu, gnyblau, gufpilu, gnypti, Verb. 
trans. kneifen mit den 


— | 


-jo, Subst. masc. der 


gnybimas, das 

gnypto is, gnybikas, wer kneift, 
der neifer. — | Zstz. apguybiu, beknei- 
fen. | Ignybiu, emkneifen. | i Bgnybiu kä 
18 kl, sch kneife etwas wo heraus. | nu- 
gnybiu, abkneifen. | pagnybiu, todtknei- 
fen, ein kleines Thier schlachten. | pra- 
gnybiu, durch- oder wund-kneifen. | [u- 
gnybiu, zusammenknefen, z. B. lūpas, 
die Lippen. — || Rf. apfignypti, etwas 
für sich bekneifen. | nulignypti, für sich 
abkneifen etc. — || Caus. gnybdinu, knei- 
fen lassen. 

gnfbu, wohl weniger gebräuchlich für gny- 
biu. (pein. gncbic, drücken, quälen). 

[anf hwa alis, Ha, -io, Subst. m., ein gewisser 


niüifas -0, Kask) m. gewöhnlich im Pl. 
ante, allerlei kleines Ungeziefer. (poln. 
gnusny, träge, faul). 
üßtd, -ės, Subst. fem. die Knocke oder 
Kane) überhaupt eine Handvoll, Faust- 
voll, z.B. Flachs, Brot, Mehl etc. 
gnėda, +0, = giniöde, Gnade. 
Įsobeliju, -lė au, „lėfiu, „lėti, sammeln.) 
gobelėju, -ojau, -ofu, -oti, Verb. intr. 
nach Mielcke sich aus der Oh 
holen. Sonst nirgend bekannt. 
[gobinu, „binau, (i - bIti und binti, 
schachern. stz. pragobmu, ver- 


nmacht er- 


g6bi bi opfl 
u, gėbiau, göpfiu 
einhüllen mit einem 


göpti, Verb. tr. 
uch, Laken etc, — 
(poln. gab, gabie, ein weisses Tuch). — 
|| abat gobimas, das Einhüllen. gobikas, 
goptöjis, wer einhüllt. — || Zatz. apgöbiu, 
n. | 1göbiu, einhüllen. — || RA. 
apfigöbiu, sich umnehmen. | įigėbiu, sich 
Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 
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einhüllen. — || Caus. apligöbdinu, sich ein- 
hüllen oder umnehmen lassen. 

[gocės, -iü, Subst. f. Plur. lange Hosen. 
Wohl aus dem Dtschn.; gew. kelines.] 

[goda, -os, Subst. f. Lob, Ehre. Zem.] 

[godöju, -6ti, ehren, preisen. Zem.] 

gödas, -o, Subst. m. die Habgier — gūdas. 

gödas, -o, Subst. m. ein gewisses Kraut: 
die Ochsenzunge, die Klette. gödai, Pl. 
die grossen Klettenblätter. Hag. didyfis 
gödas; echium vulgare. anchusa offici- 
nalis. 

[godau, -dZlau, -dyfiu, -dyti, muthma- 
ssen, errathen. [ugodau, erwägen. ne- 
fugodytinas, unbesonnen.] 

godčjūs, -Jaus, -dčfiūs, -dčtis, ko, worauf 
begierig zn , gierig essen, trinken. 

godingas, f. Adj. gierig, begierig, — 
best. godin salis, 

sa En. || ubst. godingūmas, die Bege- 


Igedoja, -doti, und Zstzg. muthmassen, 
errathen.] 


r sodas, f. -1, ntr. gödu, Adject. habgierig, 


geizıg im Nehmen, überhaupf gierig auch 
im Essen. — best. godūlis, f. -džiėji. — 
Adverb. arklys gödziai šda, das Pferd 


frisst — || Subst. godumas die 
Grerigkeit ‚ Habsucht. 
[gögas, -o, Subst. m., in poln; Litt. des. 






hultern an 


[gogezioju, -ojau, -ollu, -oti, was gogy- 


loju, fressen. ] 
[gogyloju, - ju -o0fiu, -oti, ein mir nicht 
bekanntes .; nac M. Aastig fressen.] 


Horde -lo, Subst. m. en Fresser.) 
gogonas, -0, Subst. m., bei Schleicher 
Rätbselwort, der Gänserich. (Schallwort).] 
[gogons typons, der Krebs. poet.] 
göjus, -jaus, Subst. m. ein Busch, auch 
ein dichter Baumhaujen, 
en -io = goglys.] 
gokezioju | = gogezioju.] 









göm u, gömuriawau, gömuräflu, gö- 

muriūti, bei Coadj. s. v. a. gromuliüti, 
wiederkäuen. 

gėn-galwis, -io, Subst. m. ein scherzhaf- 
tes Schimpfwort: Wassereidechsenkopf. 
Vgl. gonys. 

[goncziakas, -0 sy m. ein Jagdhund. 
(Tauroggen, Ness.) 

gėnyju, gėn jau, siaytu, gönyti, Verb. 
tr. in der Zstzg. mit [u-, fugonyti, meist 
8. v. als zerschlagen, zertrümmern. tū 
man bliūdą [ugönyjei, du hast mir die 
Schüssel zerschlagen. (polnisch ganič, 
tadeln ). 


[gonys sio, Subst. m., nach Mielcke Was- 
ereidechse. Auch in Samog. bekannt. 
9 


f. -goji. — Adv. godin- 
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gonkä 


[gonkä, -ös, Subst. f. bei Ness. eine Lehne, 
ein Stollen.] 

[gėnkas, o, Subst. m., nach Mielcke Vor- 
schauer am Einyange, oder um das Haus; 
auch ein Gang im Weberbaum. (polnisch: 
ganek, Gang, Gallerie).) 

[gopftu, gobau, gopllu, gopti, verhüllen, 
bedecken. Vgl. gobiu.] 

[gopturelis, -io, Subst. m. ein Kopfputz, 
der der Neuvermählten statt des Kranzes 
aufgesetzt wird.) 

[görezius, - eZiaus, Subst. m. ein Topf als 
Mass, von welchem zwanzig auf den preu- 
ssischen Scheffel gehen.] 


[gorė, -&s, Subst. f. eine Garküche.] 
[gorinycžia, -ios — gorė.) 
[gorininkas, f. -&, Subst. mob. ein Garkoch.) 


goröju, -rėjau, -röfu, -röti, Verb. trans. 
kö, wornach sehnlich und herzlichst ver- 
langen. — || Subst. goröjimas, ein dür- 
stendes Verlangen. 

[goflybė, -&s, Subst. f. die Gaukelei, der 
Aberglaube. 

[goflus, fem. -i, Adj. gauklerisch, aber- 
gläubisch.] 

[gota, -os, gotas, -0 oder besser güta, 

tas. S. d 


„ 5. d.) 
[gowedä, =6s, Subst. f., in Südlitt. Menge, 
grosse Zahl; auch gowezda.] 
[gowezda, -0s — gowėdė.,) 
bas, -0, Subst. m. der Sarg. (poln. 
, . = 
[grabaAtE, -iaus, Subst. m., bei Schlei- 
cher der sm Sarg liegende. Sonst wohl 
ganz ungebräuchlich.] 
grūbė, „ės, Subst. fem., der Graben. per 
gräbe Bokti, über den Graben springen. 


grabinėju, -nėjau, -nčėfiu, = Verb. 
emin. irey, Ain 1 fen, 
en, emin. von graibau und 


grebiu. — || Subst. grabinėjimas, das Hin- 
und Hergreifen. | grabinėtojis, wer hin- 
und hergreiit. — || Zstz. apgrabinėju ką, 
etwas betasten. | ißgrabineju, etwas ta- 
stend herausnehmen. — | Caus. grabinė- 
dinu, tasten lassen. 

grabinis, f. -&, Adj. zum Graben gehörig, 
2. B. grabinis tiltas, eine Grabenbrücke. 

grabkafgs, «jo, Subst. masc. ein Graben- 


gräber. 

grabn$ežios, cžiū, Subst. f. Pl. die Licht- 
messe; ein kathol. kirchliches Fest. (poln. 
gromnice). 

[graboju, »bojau, - bėliu, - böti, einen 
Graben ziehen.) 

grabūs, f. -1, ntr. -ü, Adj. wer geschickte 
Finger hat, fingerfertig. — best. grabü- 
Ga, f. - biöji. — Adv. grabiai. — || Subst. 
grabümas, Geschicklichkeit in den Hand- 
arbeiten. 

graibaä, -biaü, 
frą. kO, agiag, | 
zu erhaschen bemüht 






grailtaü 


graibymas, das Umhergreifen. | graibyto- 
jis, der Umhergreifer. — | Zstz. apgral- 
baü, um etwas herum greifen. | ißgraibaü, 
z. B. ügas iß wandefis, mit den Händen 
herausfischen Beeren aus dem Wasser. 
| fugraibaü rslt. zu graibaü, umhergrei- 
fend ergreifen. — || Rf. ką [ufigraibiaü, 
ich habe .umhergrafend mir etwas er- 
hascht. | ilfigraibyti, sich etwas mit den 
Händen herausfischen. — || Caus. graiby- 
dinu, fortgesetzt umhergreifen lassen. 


[graibyju das was graibaü.] 

graibineju, -nčti, Verb. tr. kö frą. demin. 
wornach fortgesetzt umhergreifen. 

graibüs das was grabüs.] 

(raikbtümas, -0, Subst. m. ein Geschmei- 
de, ein Kleinod.) 

[grainu u. graju, grajau, graifiu, graiti, 
spielen. — || Zstz. užgrainu, aufspielen, 
anfangen zu spielen. (poln. grač, spielen).) 

graipftaū, -fcžiaū, -ftyfiu, ftyti, Verb. 
tr., so ziemlich dasselbe was graibaü; be- 
zeichnet jedoch noch ein unbestimmteres, 
ungewisseres Umherfassen und -tasten als 
dieses; z. B. wie bei Aufzählung von nicht 
zusammen gehörigen Dingen wie im Traum 
bald dies bald das zu nennen. — || Subst. 
graipftymas, das Umherfassen u. Umher- 
suchen. graipftytojis, der Umhergreifer. 
— || Zstz. wie bei graibaü. — || Caus. 
graipftydinu, umhergreifen lassen. 

gräipBeäloin, gräipßeZiojau, graipBežiofiu, 
gräipßeziotl, Verb. tr. (frą. von gričbiu) 
fortgesetzt schmell wornach greifen, fort- 
zureissen oder zu raffen suchen. — || Sbst. 
graipfcžiojimas, das fortgesetzte Greifen 
wornach. | graipßezZiotojis, ein Greifer, 
Raffer. — || Zstz. apgräipßezioju, um etwas 
herumraffen. | \graipßezioju, hineingreifen. 
| ißgraipßeZioju, herausraffen. | nugraip- 
Rezioju, von oben herabraffen. | pagraip- 
ßezioju rslt. von gräipßeZioju. | [u-graip- 
Bezioju, zusammenraffen. — || Rf. fuli- 
gräipßezioju, für sich zusammenraffen. — 
| Caus. graipBcžiodinu, umhergreifen oder 
raffen lassen. 

[graipßtas (yb), <o, auch graipBtis, -cžio, 
Subst. m. der Kratshamen, der Kescher.) 

grapßtaü, -pBeZiaü, -pBtyfu, PRG yti, 
Verb. tr. u. intr., bei Coadj. begehe Die- 
bereien, ko, woran. 


graiftaü, -fcežiaū, -ftyfiu, „ftyti, Verb. 
tr. (frą. von griejü), die Sahne oder den 
Rahm von d. Oberfläche d. Milch schöpfen, 
wobei mit dem Löffel meistens in Bogen 
umher gefahren wird. — || Subst. grailty- 
mas, das fortgesetzte Umherschöpfen mit 
dem Schöpflöffel. | grailtytojis, der solches 
thut. — || Zstz. nugraiftaü, abschöpfen rslt. 
zu grailtaü. | f[ugraiftaü, susammenschö- 
pfen. — || RA. grailtaüfi, für sich (Sahne) 
schöpfen. | [uligrailtaü, sich zusammen- 
schöpfen. 


graizau 


sralzau, in poln. Litt. wohl für gräfail. 
8. d. 


Backtrog) von dem darin Festgeklebten 
(mit einem stumpfen Werkzeug) reinscha- 
ben. — | Subst. gramdymas, das Aus- 
oder Reinschaben. grimdytojis, der Rein- 
schaber. — || Zstz. apgramdau, beschaben. 
| ißgramdau, ausschaben. | nugramdau, 
abschaben. | pagramdau, fortschaben. | 
pragramdau, durchschaben. | [ugramdau, 
zusammenschaben. | prafigramdau, sich 
durchschaben, durchreiben. | nufgramdau, 
sich abschaben etc. — || Caus. gramdy- 
dinu, mit stumpfem Werkseug schaben 
oder reiben lassen. 
gramdfkle, -&s, Subst. fem. ein stumpfes 
Schabe- Werkzeug (öfter aus dem breiten 
Knochen des Schulterblattes von einem 
Thiere gemacht) zum Ausschaben eines 
Troges, in welchem noch Teig klebt. 
[gramozdas, -0, Subst. m. gew. Pl. gra- 
mözdai, schlechter, alter Hausrath, Ge- 
rumpel. 
[gramuliu, -liau, -lfu, -Iti = grömu- 
| Mäju, wiederkäuen. 
gramzdaü, -džiaū, -dyfiu, „dlikdlen Verb. 


tr. (von grimftu), doch lieber gramzdin 


st 





ver 





gramzd der 
igramzdaü, hineinsenken. | nugramzdaü 
rslt. von gramzdaü. — || Rf. gramzdaüs, 
nuligramzdai etc., sich oder für sich etwas 
versenken. — || Caus. gramzdydinu, ver- 
senken lassen. 
gramzdinü, -dinaü, -dįliu, -dfti u. -dinti, 
Verb. tr. (fact. von grimftu) sinken machen, 
versenken im Wasser, im Schlamm. — || 
Subst. gramzdinimas, das Versenken. | 
gramzdintojis, der Versenker. — | Zstz. 
igramzdinü, hineinsenken. | nugramzdinü, 
versenken, rslt. von gramzdinü, senken. 
— | RA. įi-, nuligramzdinū, sich u. für 
sich etwas versenken. — || Cuus. gramz- 
dindinu, versenken lassen. 


IK Isgamddd, -&s, Subst. £. beiNess. der.Grnd 
ang, ein Fisch; sonst grüZas.] 


nda, -0s, 3. v. a. grindis.] 
g 


g 9 
Verb. trans, (= gramdau), mi enem 
stumpfen Werkzeug Teig- oder Breiar- 
tiges schaben, +. B. den angeklebten Brod- 
teig SUS MMM Troge. — | Subst. grandy- 
mas, das Schaben mit stumpfem Werk. 
zeug. | grandytojis, wer so schabt. — || 
Zste. apgrandau, beschaben. | ißgrandau, 
ausšchaben ; relt. zu grandau. | nugran- 
dau, abschaben. | prigrandau, vollschaben. 
: fugrandau, susammenschaben. — | Rf. 
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grandau, sich oder für sich mit stumpfem 
Werkzeug schaben. — | Caus. ißgrandy- 
dinn, ausschaben lassen. 

[granddl&, -&s, Subst. f. demin., in Sam. 
ein Armband. ] 

grandyklė, «ės, Subst. f. (= gramdyklė), 
ein stumpfes Schabewerkzeug. s. grandau. 

grandinis, -io, Subst. masc. 1) ein langer, 
dicker Stock, ein Knüttel. — 2) bei Mielcke 
ein Keil mit Zacken. — 3) = gramdyklė, 
ein Schabewerkzeug. 


[grandinis, f. -&, Adj., nach Ness. ring- 
formig, kreisförmig. kūlas grandinis, em 
Stempel.| 


[grandis, nach Mielcke ein Armband.) ,; 

[grantas, -0, Subst. masc. deutsch Grand, 
grober Sand. Sonst Ziezdros.] 

grafaūs, -Aaüs, -[yfüs, -fytis, Verb. rd. 
in polnisch Litt. wovor Ekel haben; sich 
wovor ekeln; auch im preuss. Litt. nicht 
Alina, inau fiflu, > ffti oder - finti 
rafinū, „linai, -fįliu, - oder » fin 

#Verb.’tr. kū nė kū, Jmdn durch Verekeln 
wovon abgewöhnen oder Jmdn etwas ver- 
ekeln. — | Subst. gralinimas, das Ver- 
ekeln. | grafintojis, Jmdm etwas ver- 
ekelt. — || Zstz. at- und nu-grafinū n 
kė, rslt. zu grafinu. — || RA. grafinüs; 
atfi-, nufigralinu, sich durch Verekeln 
abgewöhnen. — || Caus. grafindinu, durch 
Verekeln abgewöhnen lassen. 
rafüs, f. -1, ntr. -ü, Adj. 


| Tr best. grafūlis, f. - lioji. — a 


„— || Subst. gralumas, die Widrig- 

keit, Ekelhaftigkett. 

gräßis, -io, Subst. m. der Groschen. (poln. 
grosz, Groschen.] 

gräßtas, -0, Subst. m. der Bohrer, mittels 
dessen man bohrt, ein Bohrwerkzeug. 

[graßtau, -BeZiau, -Btyliu, -Btyti, hin- 
und herwenden. Brd.) 


graBtčlis, -lo, Subst. m. demin. zu gra- 
Rtas, eın klemer Bohrer. 

[greßteriu, -&jau, -ėfiu, -Eti, sich kurz 
ein wenig wenden, sich umkehren.) 

[gratas, f. -A, od. gretas, f. -ä, Adj. neben 
einander — greta. 


grandent, -denaü, -deflu, - dėti u. -dėnti, 
erb. tr. ką, Jmdn ermahnen, — || Subst. 


graudenimas, die Ermahnung. | graudėn- 
tojis, Ermahner. — || Zstz. Igraudenü 
kam ką, eindringlich ermahnen od. Jmdın 
etwas ermahnend eimprägen. | Pagraudenu 
rslt. von graudenū. — fl. kits kitą 


graudendinu, ermahnen lassen. 
graudingas, f. -a, Adj. rührend, herzbe- 
wegend. — best. graudingalis, f. -goji. 
— Adv. graudingai. — || Subst. graudin- 
gumas, graudingfite, Herzbeweglichkeit. 
graudinū, -dinati, -difu, -dįti u. -dinti, 
Verb. tr. ką, 1) etwas hart, spröde machen. 
Vrgl. graudūs. geležį dinti, Eisen 
härten oder spröde mac en. — || Subst. 
9 


graudentis, einander erma „— || Caus. 


4 37 
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graudinimas, die Härtung. graudintojis, 
der Abhärter. — | Zstz. nu- und užgrau- 
dinū, rslt. von graudinu. — 2) In der 
Bibel steht graudinu oft für graudenü, 
ermahnen. — || Caus. graudindinu, härten 
lassen. NB. Für Abhärten hört man 
verschiedentlich statt graudinü auch grü- 
dinū. s. d. 

[graudoju, apgraudoju, -oti. — raudoju.] 

[graudulinis, f. -&, Adj. zum Donner ge- 
hörig. grauduline žmakė, eine (geweihete) 
Donnerkerze.) 

[graudulis, -io, auch graufmas, od. griaüf- 
mas, -0, Sbst. m. der Donner. s. griauju. 
Gomöhnl, perkünyja.] 


rau f. »i, ntr. graüdu, Adj., 1) rüh- 

/ u RE nerzbewe end. tai graüdu girdėti, 

g DEN rRrEnd zu hören. — 2) für tra- 

püs, spröde, vom gehärteten Eisen, Stahl; 

auch vom Eise. — best. graudūfis, f. 

-dziöji. — Adv. graūdžiai. + || Subst. 
graudūmas, die Herzbeweglichkeit. 


[graudziü, džiai, -graüfu, -graūfti 
Dorė ini ielcke sekiau, 


intr., nach 
gräuflu, grėuti = 









































/ y Sonst unbekannt.] 
[gränju, grėwiau, 

gri . (Ness.).] 
[graufmė, -&s, Subst. f. Warnung, Er- 


mahnung.)] 

[gräuzdu, -zdčjau, -zdčfiu, -zdčti, Verb. 
intr. 8. V. a. gruzdü, schwelen.] 

gräuZas, -0, Sbst. m., in Südlitt. Grand- 
acker. 

[grauzė, -&s, Sbst. f. Ocher, (Russ.) b. Ness.] 


[graužėlis, -io, Subst. m. Demin. von grau- 
zas, Kies, ein kleines Sandsteinchen.] 
[graužingas, fem. sa, Adj. grandig, vom 

Boden. 
[graužinis, f. -ö, grandig; grauzine, näml. 
dirwa, ein grandiger Acker.) 

[gränzau rankäs, bei Mielcke ringe die 
Hände; wohl für gräZaü rankas. s. d.] 
[graužinė, -&s, Subst. f. (wohl dirwa zu 
suppl.), nach. Mielcke Grandacker. Vgl. 

graužas.) 


„Eriušlu: E: grėnžiau, gräußiu, gräußti, Vrb. 
. rglefun Thei e von einem festen Kör- 
nochen, abbeissen = griäuziu. 


pe 
— || Subst. graužimas, das Na 2 
kas u. Eraubtojis, wer nagi, 


Fa! 
J y 


| grauži: 


Bti, ausnagen, | nugräuziu , en | 
pargräußti, ntedernagen. | pergräußti, hin- 
durchnagen. | pragraužiu, nagend öffnen. 
— | Rf. (figrauziu, sich einnagen. | ifli- 
gräufiu, sich herausnagen etc. — || Caus. 
gräuZdinu, nagen lassen. 

graužinėju, -žinčjau, -nčilu, -nčti, Vrb. 
trans. Demin. fry. fortgesetzt nagen; von 
griaužių = gružinėjų. 


._ i + in 
grebeczkojn 


[gršznyju, -nyjau, -nyliu, -nyti, warnen. 
— „| Zstz. nugräzoyju, abschrecken, ab- 
mahnen. 

[gražoju, „20jau, -žėfiu, -žėti, kam, Vrb. 

"* intr. drohend winken, drohen bei Coadj 

ost. grazöjimas, das drohe e 


Winken.) 

[gražūkalbis, f. -&, Subst. mob. wer schön 
redet, Schönred ner.] 

gräiad, „žlaū, -Zyfu, -žyti, Verb. tr. 
frą. von grėžiū, oft hin- Id herdrehen, 
winden, z.B. (kalbinius grąžyti, die 
(nasse) Wäsche winden. rankas grąžyti, 
die Hände ringen. — || Subst. gräZymas, 
das Drehen, Winden, Wringen. — || Zstz. 
ißgräzaü, auswinden, die nasse Wäsche. 
Vgl. grąžinu, wovon oft Formen für die 
Bdtg. von gräzaü entlehnt werden. 
Rf. re raukas, sich die Hände rin- 


— | 


gen. | ilfigräzaü (kalbinius, sich die 
(nasse) Wäsche trocken winden. — || Caus. 
gražydinu, wringen, winden lassen. 


graždas, -0, Subst. masc. Grand, grober 
i Sand, Kies. dė 


[graželčinis, eine verlängerte Comparativ- 
form für grazefnis, schöner.] 


[gražybė, sė Subst. fem. die Schönheit; 


sonst grožybė 
[gražylas, -o, Subst. m. die Schminke.) 


graiifitelis, fem. -&, Adj. recht schön. 
gražus. 

[gražinu für gröZinu, schmücken; in preuss. 

ü, -Zinaü, -žįliu, -Ziti und -Zinti, 


Litt. ungebräuchlich. 

š /erb. trans. umkehren oder ren 
machen, Fact. zu grißtu (3. d.). — || Sbst. 
grąžinimas, grąžintojis, das Umkehren- 
E achen. — || Zstz. atgräzinüu , wiederbrin- 
gen 2. B. ein Darlehn. | pargrąžinū, heim- 
hrenmachen, | fugrąžinū, „das, was at- 
grąžin || , bringe für 

mich zurück. | atli-- parfigrääinü, bringe mir 
etwas heim, zurück, zurückkehrenmachen, 
mir etwas heim- oder zurückkehren. — | 
Caus. gräZindinu, zurückbringen lassen. 

[gražna, -Ös, Subst. f., bei Schleicher und 
bei Ness. Schönheit, Zierde. 

[gražulas, -0, Subst. m. die Deichsel; wohl 
von gražiu. s. d.) 

[gražūlis, f. -6, Adj. geschmückt, geputzt.) 

žūs, £-1, ntr. «U, Adj. schön. — best. 

gražūlis, ne eig Kr "gražiai. — || 

Subst. graZumas, die Schönheit als Eigen- 

schaft grozybe, die Pracht, eine Masse 

schöner Dinge. (poln. krasny, schön). 
grąžūnčiė, eine russ. - litt. Deminutivform 
des Fem. für graži, schön, wie sie in den 

Dainos öfter vorkommt. 

— grybas, 


[grėbas, bei Schleicher žem. 
- oti, ein Verächtlichkeits- 


Piz.) 
[grebeczkoju, 
oder Scherzausdruck für graibau oder 





AZ, 


d.] 
„aglte , T. 
öpüs, 


Zi 


d . 
lin fr E 


grebeftas 


graipftaü, hin- und hergrafen um zu 
fassen oder zu sammeln.] 
[grebeftas, -o, Subst. m. eine Latte Zum 
Dach nach Ness. bei Sz.) 
[grėbėzus, aus, Subst. m. der Auspfänder, 
der Häscher. Ness.) 
grėbikas, fem. -&, Subst. mob. wer harkt. 
s. grebiu. 
gröblau, grepfiu, Verb. 
rans. 1) z.B. Ridno, Biaudū etc. 
Heu, Stroh. — 2) zuweilen auch hastig 
wornach greifen od. fortreissen. vgl. griėbiū. 
— || Sbst.grebimas, das Harken. grebikas, 
f. -ė, der Harker. — || Zstz. apgrebiu, be- 
harken, auch befassen. | atgrėbiu, zurück- 
hurken. | ibgrėbiu, herausharken, grei- 
fend herausreissen. | nugrėbiu, abharken. 
| pagrėbių, fortharken (rslt. von grėbiu), 
schleunig fortreissen. | [ugrebiu, susam- 
menharken , ergreifen. | užgrėbiu, hinauf- 
harken. — || Rfl. (uligrėbiu, ich harke 
mir etwas zusammen etc. — || Caus. gröb- 
dinu, harken lassen, heftig ergreifen oder 
fortreissen lassen. 
grebläkotis, -cžio, Subst. m. Harkenstiel. 
[greblä galwa, -os, Sbst. f. der Harkenkopf.) 
reblyfs, Gen. grėblio, Subst. m. die Harke. 
: ieh, Kamm, Hechel. grabie, 
Harke, Rechen). — 


[grebnas, f.-a, Adj. bunt, schön. (Daina?)] 

grčežnas, f. greeznä, Adj. stattlich, tüch- 
tig. — best. grecžnalis, f. -cžnėji. — 
Adv. grecznai. — || Subst. grecžnūmas, 
die Stattlichkeit. Tpoln. grzeczny, höflich, 
artig, gear). 

,„ -Ös und grėdas, -0, gow. Plur. 
grėdos und grėdai, Subst. m’ od. f. Zat- 
ten oder Stangen, mit denen die Ställe 
belegt werden, auf denen dann gewöhn- 
lich der Heuvorrath liegt. grödai heissen 
auch: die Latten oder Bretterlagen in den 
Bettstellen, auf welche die Betten gelegt 
werden. 

[greimas, -0o, Subst. m., in Samog. jeder 
schleimige Niederschlag im Wasser. Vgl. 
gliaümas.] 

[greinčle, -&s, Subst. f. Demin. eine kleine 
Quantität, etwa vom Getreide, wenn da- 
mit kaum der Boden des Grefässes bedeckt 


wir 
a, Adj. flink, egkeeit: greits 
ein flinker Mensch. — best. 
| 


greitafis, fem. -töji. — Adv. greitai. — 
Dunst. greitumas, greitybe, IE Sehmellig- 
linkheit. 
















keit, . 
[greitštikts, fem. -tikinti, Partic. Pris., 
schnellgläubig, leichtglūubig.) 


Adv. greitiūteliai. 

greitökas, f. -A, Ad). ziemlich schnell. — 
best. greitökafis, f. -koji. — Adv. grei- 
tokai. 

greitBolininkas, fem. -&, Subst. mob. ein 
Schnellgaloppierer, von Pferden. 
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[gremzu, gremzau, gremfiu, gremfti, Vrb. 
tr. senken (?) also = gramzdinu.) 

suämäde, grėmždau, grėmBiu, 

Verb. tr. Schall- und Scherzwort für laut 
schaben. gremßk roputės, schabe die Kar- 
toffeln. — || Subst. gremzdimas, das laute 
Schaben. | grėmBtojys, gremzdejas, gremz- 
dikas, wer laut schabt. — || Zstz. ap- 
grėmždu, laut beschaben. | ifgrėmždu, 
ausschaben. | nugremßti, abschaben. | pra- 
gremßti, durchschaben, durchreiben. — || 
Rfl. nufigremßti kulnį, sich die Hacke ab- 
scheuern, abreiben. — || Caus. grėmzdinu, 
abschaben oder abreiben lassen. 


grėmžiu, grėmžiau, gremßiu, grėmBti, 
— grėmždu. 


u und grėndžiu, grėndau, grėfiu, 

ti, Verb. tr. hörbar (aber auch nicht 

unabsichtlich ) scheuern, 

z. B. den Fuss mit dem Stiefel scheuern. 
— || Subst. grendimas, das Reiben, Scheu- 
ern. greftojis, der Reiber, Scheuerer. — 
| Zstz. Į- grėndžiu, einreiben. | nugrendziu, 
abscheuern. | pragrėndžiu, durchscheuern. 
— || Afl. koją prafigrendau, ich habe mir 
den Fuss durchgescheuert. — || Caus. grez- 
dinn, scheuern oder reiben lassen. 

grepftau, grepfeziau, gröpftyflu, grep- 
ftyti, Verb. tr. frą. und demin. von grė- 
biu (8. d.). Bično gröpftyti, das Heu etwas 
harken. — || Subst. grėpltymas, das Wenig - 
Harken. gröpftytojis, der fortges. ein wenig 
harkt. — || Zstz.apgröpltau, beharken. | iß- 
grėplau, elitas | nugrėpltau, ab- 
arken. | pagrepftau, fortharken. | prigrėp- 
ftau, hinzuharken, | fugröpftau, zusam- 
menharken. — || Bl. aß Siena fuligrep- 
[cžiau, sch habe mir das Heu zusammen- 
geharkt. — || Cuus. gröpftydinu, mehrfach 
harken lassen. 

[Greßkus, - aus, Nom. pr. Gregorius. Ness.] 

grėBtūwas, -o0, Subst. m. ein zirkelartiges 
Werkzeug eines Bottigmachers, um in 
einem Fass oder Eimer den Platz für den 
Boden ringsum in den Stäben einzu- 
schneiden. 

greta, Adverb. nebeneinander, z. B. mūdn 
greta jūjojwa, wir beide sitten neben 
einader. 

otas Adv. — greta bei Ness.] 

grete, -es, Subst. f. das Angrenzen, die 
Nähe. Ness.] 

grötinüs, -tinaus, - tifüs, -tintis, neben 
Jmdn zu kommen n. 8. greta. [u- 
figretinu fü kūm, prifigretinu kam, neben 


- 


mdn kommen. 
gröwezoju, -zojau, -zoflu, -zoti, auch 
grėwezūju etc., Verb. intr. frą. schlecht 


schreiben, kritzeln; bei Coadj. auch schlecht 
lesen. — || Sbst. grewezojimas, das Kritzeln. 
grewezotojis, der Kritaler. — || Zstz. pa- 
grewezoti, hinkritzeln. | [ugrėwozoti, zu- 
sammenkritzeln. — || Rf. paligrewezüju, 


| m 
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sich niederbrechen etc. — || Caus. griäu- 
dinu, niederbrechen lassen. 

grišanu, im Memler Dialect s. v. a. griäu 

[griaufmas, -0, Subst. m. der De 

griauzdü, s. v. a. gruzdü, schwelen. 

griaužinėju, -&ti auch graužinėju, -ėti, 
s. v. a. griužinčju. 

griėafiu, -žiau, grišaBiu, griäußti, nagen. 
žiurkė griaužia, die Ratte nagt. — || Subst. 
griaužimas, das Nagen. griaußtojis, griau- 
Zikas, wer nagt. — || Zstz. apgriauziu, be- 
nagen. | atgriäußti, wieder aufnagen. | 
igriänßti, hineinnagen. | ißgriäußti, aus- 
nagen. | nugriaußti, abnagen. | pagriaulti, 
unternagen. | pragriäußti, durchnagen, 
durch Nagen öffnen, ein Loch nagen. — 
| „RA. griäußtis, für sich nagen. | 1fi- 
griäußti, sich hineinnagen. | ißigriaußti, 
nagend hinauskommen, für sich etwas her- 
ausnagen. — | Caus. griäuädinu, nagen 
lassen. | iBfigriauždinų, sich durch Nagen 
befreien lassen. 

grybas, -o, Subst. mase. ein Pilz. (poln. 
grzyb, Pilz). 

grybäuju, grybawaü, -bäuflu, -bäuti, Vrb. 
intr. Pilze lesen. — || Subst. grybäwimas, 
das Pilze-lesen. grybäutojis, Pilzeleser. 
— || Zstz. ißgrybauti girią, einen Wald 
auspilzen, von Pilzen leer lesen. | [ufi- 
grybäuti daug, sich viel Pilze zusam- 
menlesen etc. — || Rfl. grybaujūs, für sich 
Pilze lesen. — || Ca us. grybaudinu, Pilze 
lesen lassen. 

grybinčju, -n&jau, nö, -netl, Verb. 
intr. demin. freq. Pilze jortgesetzt sam- 
meln. — || Subst. grybinėjimas, das Pü- 
zesammeln. Im Übrigen wie bei gry- 
bauj u 


išl) i griebiad, griöpfiu, grišpti, Vrb. | 
r. 9 7 - "4 
airechen, een küdikis Par bia Bwie- 
‚das Kind greift nach dem Lichte. — 
(id griebimas, das Greifen. | griebi- 
as, wer wornach greift. — | Zstz. ap- 
griebiü ‚ begreifen, auch mit dem Ver- 
stande. | Igriebiü, hineingreifen. | ißgrie- 
biū, greifend- herausnehmen. | nugriebiü, 
tr., De | pėrgriėbiu, kinüber- 
langen. | pragriėbiu, zwischen oder hin- 
durchgreifen. | prigriėbiu, hinzulangen 
auch verstehen. | [ugriėbiu, zusammenlan- 
gen. — | R/l. ißfigriebiu, ich lange für 
mich heraus. | [ufigricbiü, ich nehme mich 
zusammen. — || Caus. griöbdinu, wornach 
greifen oder langen lassen. 


sich etwas hinkritzeln. — || Caus. gröwezü- 
dinu, kritzeln lassen. 


grėič, 38, Subst. f. 1) ein Holzwurm, der | 8 
hörbar im Holze bohrt (Pilk.). — 2) bei 
Mielcke ein Schnarrvogel, Drossel. 
grezinis, -io oder griežinęs, Subst. m. in 
Südlitt. eine runde, geschnittene Scheibe von 
Rüben, Rettig ete.; wohl von grėžiu. 


grėžinšiis, „io, Subst. m. Demin. zu grė- 


Zinis. 8. 
rčžiu šžiau, größlu, greßti, Verb. 

y Schallwort, > Hanau dantimis 

aber auch dantis greßti, Zähne knir- 


schen. (poln. grzytač, knirschen). 
Subst. grėžimas, das Knirschen. größto- 
jis u. greZikas, der Knirscher. 


gzeätla, grötiaü, größiu, Bti, Verb. 

"tr. 1) wenden (u. meistens für bei horizon- 

si taler Bewegung) 2) bohren. 
—| 


Subst. srauta Ins Drehen, Wen- 


S } den, Bohren, ėžikas, grėfitėjis, wer 
" 2 fi iš L. wende ‚ dreht, bohrt. — || Zstz. atgrežių 
1-1 zurückwenden. | Igreziü, einbohren. | iB- 
me grėžiū, ausbohren. | pergreziü, durchboh- 
ren mit einem Bohrer. | pragręžiu, durch 
Bohren öffnen. | prigrėžiu, etwa nūgara, 
den Rücken zuwenden. | užgręžiu, urch 
Bohren schliessen. — || Rf. gräztis, für 
sich bohren oder sich wenden. | gräßkis 
atgal, wende dich zurück. | ißfigreziu, 
für sich aus bohren. | įūgręžiu, sich ein- 
bohren. — || Caus. gröidinu, wenden oder 
bohren lassen. 


grözld, -ės, Subst. f. die Schnarrwachtel|® 
(lässt sich im Sommer Abends auf den 
Wiesen hören). 

[grėžnėlis, -i0, Subst. masc. demin., nach 
Mielcke kleines, rundes Stückchen oder 
Scheibchen. Vgl. grėžinis.] 


grözuld, -2s, Subst. f., nach Mielcke die 
eichsel, von greziu. "Sonst hier nirgend 
mehr bekannt. 
griūcžnas, s. v. a. gröcänas. 
riatä A v. a. greta. 
Iz riaudulinė zwakė „die Donnerkerze.) 
griaudulinis, f. -e, Adj. den Donner be- 
treffend. 
[griaudulis -i0, Subst. m. der Donner.) 
gr ul „grlöwiau griäuflu, Splänkle. VID 
Ai 5” . tr Schallwort, | triobą, käkali 
griauti, das Haus, den Ofen 
chen. perkūnij ja griauja, das Gewitter 
. donnert. Subst griowimas, das Nie- 
derbrechen, onnern. — | Zatz. apgriäu- 
ju, umbrechend beschattenn | atgriaujų, 
durch Niederbrechen eine Öffnung wieder |; 


öffnen. | ıgriäuju, niederbrechend eine Öf- r“ AI papėdė jos bo [3 
ung machen. | ibgriauju, ausbrechen. | my-sekop7EN""— | Suo een 


nupriuju ‚ abbrechen. | pargriauju, nie- pfen: griejikas, Sahne 
derbrechen rslt. von griäuju. | pragriauju, schöpft. — I Zstz, nugričti pičną oder 
durchbrechen. | [ugriauju, umbrechend Amantą nū pično, die Sahne od od. den Rahm 
stören. | uzgriauju, beim niederbrechen | von der Mich abschöpfen. | užgričti, beim 
zuseinten. — | R/l. par-ügriauju, für! Fischen mit dem Netz auf etwas stossen, 





















































griškapičrė 


es in’s Netz bekommen. — || Rf. griėjūs, 
für sich bogenförmig schöpfen, fischen. | 
(ufigriėjū, sich zusammenfischen. — || Caus. 
griedinu, schöpfen, fischen etc. lassen. 

griškapičrė, -&s, Subst. fem. Sündopfer, 
biblisch. 


griökas, -ko, Subst. m. die Sünde. (poln. gri 


gIzėch, Sünde). 

gričkūsju, -kawaül, -käuflu, -käuti, Vrb. 
tr. ką, Jmdm die Sünden sirafend vor- 
halten, in der Beichte, kirchl. — || Subst. 
griėkšwimas, das Vorhalten der Sūnden. 
griekūutojis, der die Sünden vorhält. — 
| Zstz. atgriekauti, ką, Jemanden ent- 
sündigen. | pagriėkauti, rslt. von griė- 
känju. — || Rf. atfigriėkauti, sich entsün- 
digen. — || Caus. atligriekäudinu, sich ent- 
sündigen lassen. 

griökingas, f. -a, Adj. voller Sünde, sünd- 
lich, sündvoll. griekingas pali - elgimas, 
ein sündliches Betragen. — best. griė- 
kingalis, f. -goji. — Adv. gričkingai — 
| Subst. griėkingūmas, die Sündigkeit, 
Sündlichkeit. 

‚griökiniükas, f. -&, Subst. mob. der Sün- 
der, die Sünderin. 

griöktwanis, -nio, Subst. m. die Sündfluth 
(genaue Übersetzung von Sündfluth). 


[griėkūiju — gričkūuju.) 

griößyju, -Byjau, -Byßu, -Byti, Verb. 
intr. sündigen, (poln. grzeczyč, sünli- 

„— Į Subst. griößyjimas, das Sūndi- 
gen. griškiniūkas, der Sünder. — || Zstz. 
atgriößyti für atgriekäuti, entsündigen. — 
wi ufigrießyti, sich versündigen, eine 

Sünde begehen. — || Caus. gričkydinti, 
sündigen lassen. | (ufigričbydinti , sich ver- 
sündigen lassen. 

GričBkus, -kaus, Nomen pr. m., nach 
Mielcke Gregorsus. Wohl als Abkürzung 
von Grygalis. 

griößnas, f. -, Adj. sündig. aß gričiinas 
žmogus, ich bin ein sündiger Mensch. 
täwo miflys griößnos, deine Gedanken sind 
sūndlich. — best. grießnafis, - Bnöji. — 
Adv. grießnai. — Subst. grießnumas, 
die Sündigkeit, Sündlichkeit. 

griėBningas, f. -a — griėkingas. 

griėBtinis, -io, Subst. m. die Bruke. 

[grießtinis, -&, bei Noss. ein Sünder (?).] 

griėBtūwas, -o, Subst. m. ein Böttcher- 
zirkel. adj. 

grießtuwälis, -io, Subst. m. Demin. ein 
kleiner Böttcherzirkel. 

[Greta = Gryta, Grete.) 


griėiė, -ds, Subst. fem., bei Coadj. die 
Schnarrdrossel = griėžlė. 


gristind, ės, Subst. fem. die Sahme, der 
Rahm, der Schmand. 
[griėtinius, -aus, Subst. m. Rahmnäscher.] 


grindžiū. 135 
griėžinys, nio, Subst. m., contr. grieznys, 
ein runder Schnitt, eine Scheibe von Ret- 


tig, Rüben u. dgl. Coadj. 
gričinėlis, „lio, Subst. m. ein scheibenar- 
tig abgeschnittenes Stückchen, etwa einer 
Rübe, eines Apfels etc. Vgl. [kiltele. 
6žints, das Stammwort v. d. Vorherigen. 
gričiiu, gričžiau, griößiu, gričūti, Verb. 
intrans., Schallwort (vgl. grėžiu), mit 
cinem Zirkel oder einem andern Instru- 
ment für den Boden eines Eimers oder 
Fasses die Vertiefung ringsum in die 
Stäbe einreissen. — || Subst. grieäimas, 
das Abreissen der Bodenstelle. grießtojis, 
der Abreisser der Bodenstelle. — || Zstz. 
apgriėžiu, ringsum einreissen. | Įgričžiu, 
einreissen. | nugriöziu, abzeichnen. | pra- 
grišžiu, durchreissen. — | Afl. grieziüs, 
für sich ringsum einreissen. — || Caus. 
griezdinu, ringsum mit einem Zirkel ein- 
reissen lassen. 
[Grygalis, -io, Nom. pr. masc., nach Mike. 
egorius. 
[Grigute, Subst. £., bei Schleicher s. v. a. 
Demin. von Grete. Sonst Grytūtė.] 
grikaind, ės, Subst. f eine Speise, etwa 
ein Brei etc., von Buchweizenmehl. 
grikas, -o, Subst. m., gew. Pl. grikai, -ü, 
der Buchweizen. (polo. gryka u. gryczka, 
Buchweizen). Hag. polygonum fagopyrum. 
Grykas, =0, Subst. m. ein Grieche. 
grykiBkas, f. -a, Adj. griechisch. — best. 
grykißkalis, f. -koji. — Adv. grykiBkai. 
Grykönas, f. -konkä, Subst. mob. Grieche, 


Koniūkas, f. -a, Adi. griechisch 
grykö as, f. -a j. griechisch. 
Grykonka, eine Griechin 


grikwabalis, -1io, Subst. m. der Maikäfer. 
8. auch krykwabalis. V 
rb. 


rimftü, grimzdaü, grinfiu, grim 
See thchont. sala ai amm 
etc. — || Subst. grimzdıMas, das Sinken. 
— || Zstz. įgrimlti, hineinsinken. | nu- 
grimlti, versinken. Im Aoriststamm 
und dessen Ableitungen lautet die Form 


in einigen Gegenden grimzaü, grimzimas. —— 


— || Caus. grimzdinü oder lieber gramz- 
dinu, sinken lassen. (poln. graznąč, grez- 
nąč, grązyč, sinken; graz, graz, Schlamm, 
Koth). 


as, f.nä, Adj. vom Getreide gesagt: rein, 
auter (ohne Beimengung). — best. gry- 
nafis, f. ‚nd Adv. grynai — || Subst. 
grynūmas, Reinheit (z. B. des Getreides). 
[grynau, gryniau, grynyliu, grynyti relt. 
pagrynau verarmen. 

, £ in. Diele 


gr 

















Wrett von der Be gung odens; 
daher griūdys džiū, Pl. aber auch grindü, 
4 Bretierbelag des Fussbodene. , 
ndžiū, grindžiaū, grilu, EE, Vor . 


tr. einen Fussboden mit (auch 


mit Steinen) b | Subst. grindi- 
mas, das legen, | grindi- 
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kas, griftöjis, 
Zstz. a 


grynicžia 


— . ti, eine Fläche mit Die- 
len (auch mit Steinen beleges- | iBgrifti, 
z.B, ftatdą, den Stall ausdielen. | pagri- 
fti lentas, die Bretter breit neben einan- 
der legen. — || Rf. apli-, illi-, pafi-grilti, 
für sich dielen etc. — || Caus. grizdinu, 
den Fussboden belegen lassen. 

[grynicžia, -os, Subst. f. 1) eine Gesinde- 
siube. 2) eine Rauch- oder Räucher- 
cam 


mer.] 

[grynfbė, «ės, Subst. f. die Armuth, Arm- 
seligkeit.] 

grynius, -laus, Subst. m. ein dürftiger, 
besitzloser Mensch. 

[grynledis, -dzio, Subst. m. blankes Eis 
8. v. a, plikledis.] 

[g ala, -08, Subst. f. Reinfrost; Frost 
ohne Schnee. Sonst plikßala.] 

griowä, -ös, Subst. fem. eine enge Schlucht 
zwischen zwei Höhen. 


griėwiau, Aor. Ind. zu griäuju. 8. d. 

[grypiu, -plau, -pfu, - pti, zwicken.] 

gripßnis, -io, Subst. m. der schnelle Griff. 
Vgl. griėbiū u. grėbiu. 

srypit, Interj. s. v. a. gripßt, plėtzlicher 


gripßt, Interj. den plötzlichen Griff dar- 
stellend. 

griphieriu, -teröjau, -tereflu, -terėti, 

erb. trans. und intr. punktiv, einen s 

schnellen kurzen Griff thun. — || Subst. 
gripßterejimas, das plötzliche Greifen. 
— || Zsiz. kį pafigripßtereti, für sich 
schnell etwas entreissen oder greifen. — 
| Caus. gripßteredinu, einen kurzen, schnel- 
len Griff thun lassen. 


[gripteriu, s. v. a. gripßteriu.] 


[griftas, -o, Subst. masc. — grinda oder 
grindis.] 


rtftū, grifai, griflu fti, Verb. tr. ko, 

hen; überdrüssig m to darbo 
atgrilęs, ich bin dieser Arbeit ūberdrūssig 
geworden. — || Subst. grifimas, das Uber- 
drüssigwerden. — || Zstz. at-, nugrilti 
rslt. von grilti. | pagrilti, ein weneg über- 
drüssig werden. Caus. atgrifdinu, 
überdrüssig werden lassen; doch lieber 
atgrafinü, überdrüssig machen. 

grißtd, -&s, Subst. f. nämlich linü, eine 
Knocke, (Kaute oder Zopf) gehechelten 


Flachses. 

grißteriu, »ter& au, -teröfu, -terėti, 
Verb. intr. knicken oder genauer sich ver- 
drehen. koja grįBterėjo, Fuss knickte, 
verdrehte sich beim Treten, eine Sehne 


icken. — || Zstz. pagrißtereti ralt. 


Kly-, Ir, ft 
“ 


Su griüwaü, griūfiu, 
ntr. zusammen fallen, in 


£ 
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grižas 


wer den Fussboden belegt. | grįBtkelis, -io, Subst. m. oder verkürzt: 


gryBkelis, -io, 1) eine Sackgasse, Kehr- 
wiederstrasse. — 2) der Rückweg, contr. 
— grißkelis. 

grįBtmetis, -ezio, Subst. m. das Jubel- 
Jahr, eig. Wiederkehrjahr der Israeliten, 


Lev. 25, 10. 
grißtä, grizal, grißiu, grißti, Verb. intr. 
zurückkehren. tewas nü turgaus grißt, 
der Vater kehrt vom Markte zurück. — 
| Subst. žimas, das Zurückkehren — 
I Zstz. atgrißti, her zurückkehren. | par- 
griūti, heimkehren. | [ugrißti ralt. von 
grißti. — || Caus. grizdinu, zurückkehren 
lassen oder lieber gräzinu, pargrąžinū, 
zurückkehren machen. 
Grita, -08, Subst. fem. der Name Grete; 
bkürzung von Margarete. 
griūnū, eine ältere im nördl. Littauen noch 
gebräuchliche Präsensform für griūwū. 
diu, -diiau, griūfiu, Verb. 
r. stampfen. kriußtiene 1, Grau- f 
pen AU (durch Stampien bereiten). 
— || Subst. griūdimas, das Stampfen. 
griuftöjis, der Stampfer. — || Zstz. ap- 
griūlti, bestampfen. | atgriülti, durch 
Stampfen oder Stossen stumpf machen, 
1 B. ein Stemmeisen. | įgriuti, ein- oder 
ineinstampfen. | ißgriülti, Ati 
pfen z.B. don Boden. | mugriūli stam-% fa 
pfen. | pargriülti, niederstampfen. | pra- | 
griulti, durch Stampfen öffnen. | prigriü- 
fti, vollstampfen oder hinzustampfen. 
fugriufti, zerstampfen. | uzgriuftii, zustam- 
pfcn, durch Stampfen schliessen. — || Rf. 
atfi-, ißfigriüfti, sich etwas be-, austam- 
pfen. — || Caus. griūzdinu, stampfen 
lassen. 
Verb. 


Zeil! 9 
rümmer Zer- 


fallen. — || Subst. griuwimas, das Zer- 
fallen. — || Zstz. apgriūwu, über etwas 
zusammen stürzen, etwas befallen. | \griüti, 
hineinfallen in Trümmer. | ißgriüti, tn 
Trümmern hinausfallen. | nugriüti, tn 
Trümmern abfallen. | pargriüti, zusam- 
menstürzen. | prigriüti, ın Trümmern 
stürzend füllen. | (ugriūti, zerfallen. | už- 
griūti, tn Trümmern stürzend auf etwas 
fallen. — || Caus. griüdinu, zusammen- 
stürzen oder in Trümmer fallen lassen. 


srywenka, -08, Sbst. f. 1) ein Lissring; eine 


aube am Wagen. — 2) ein von Stroh 
gewundener Ring um die Stange, durch 
deren Lüftung das Bier aus dem Küven 
abgezapft wird. 


[griwina, -Ös, Subst. fem., in Samog. ein 


Zwang - Groschen- Stück.] 


ordhimmel 


sprang über. — || Subst. grißterejimas, |[grfzdo rätas, in Sam. der grosse Bär am 
n | 


von grißteriu. — | Caus. grißteredinu, 

knicken oder verdr lassen. 
ne: f. -&, gedreht, gewunden.) 
grĮBtinė wirwė, ein gedrehter Strick.] 


[grižas, -o, 


Subst. m., nach Mielcke die 
Darmwinde, eine Krankheit; in Samog. 
grižas und grizas, ein Schmerz im H. 
gelenk, von der Arbeit.] 


nausstam- FF. 


A 


/ 


grizkelis 


griikelis, -io — grißtkelis. 

grįžoju, -žėjau, -Zöfu, -Zoti, wackeln, 
in seitlichen Bewegungen schwanken. 

[grižolė, -&s, Subst. f., nach Mielcke ein 
gewisses Kraut.) 

grįžulas, -0, Subst. m. 1) die Reitbahn, 
der Kreis, in welchen man ein Pferd zu- 
reitet. — 2) das Sternbild des grossen 
Bären; sonst grizo rätas, nach Kelch 
auch grizulio ratas. 

[grTZuldö, -&s, Subst. fem., nach Mielcke 
Deichsel; wohl von grėžiu, wende, drehe. 
Sonst nicht bekannt. 

griZulfs, io, Subst. masc. der Wagen im 
Sternbild des grossen Bären. 

gröbas, o, Subst. m. der Darm; meistens 
Pl. gröbai, die Gedärme. 

[groblotas, f. -a, Adj. narbig, von der 


Haut; holperig, vom Boden. Gewöhnlich 
grublütas.] 

grėbtaukiai, -iū, Subst. masc. Plur. das 
Darmfett 


[gröczius, -laus, Subst. m. der Spielmann, 
Geiger, vom poln. gracz.] 

, «0, Subst. m. frischer, steif gefro- 
rener Strassenschmutz. (poln. grad, Ha- 
gel; gruda, gefrorene Erdschoile). 

grėdinis, f. -&, Adj. der mit dem gefro- 
renen Strassenschmutz (grödas) in Zu- 
sammenhang steht; daher grodinis (näml. 
mönü) der Monat November (?) oder 
December. | 

Kb -0, Subst. m. ein Poltergeist. 

grodžia, Verb. unpers. Präs., bei Mielcke 
es poltert; sonst unbekannt, doch in Süd- 
littauen in der Form grözia gebräuchl.] 

ein: grodžiau, groflu, grofti, suchen.] 

grodziunas, -0, auch grozdunas und groz- 
dana, -os, Subst. f. u. m. ein Poltergeist.] 


[groju, grojau, grofu, groti, krė 
Aa schmähen.] | 


Jmdn schreiben. 
8, f. «6, Subst. mob. Briefträ- 
Omata, Brief. TT 

grömiata — grömata, der Brief. 

gromulfs, -io, Subst. m. der Wiederkūu- 
ballen, der aus dem Vordermagen in den 
Mund zurückgekommene Bissen der Wie- 
derkäuer. Coadj. 

[gromullu gromnliau, „Ifu, -Iti = gro- 
mullüju.] 

grömuliüju, -liawau, -liüfu, -liūti, 
Verb. intr. wiederkäuen. — || Subst. grö- 
muliäwimas, das Wiederkäuen. — || Zstz. 
rslt. und rfl. pafigrömuliüti, für sich wie- 
derkäuen. — || Caus. gromuliūdinu, wie- 
derkäuen lassen. 

[gronyežia, -n$ežios, poln. s. v. a. sonst 
litt. rubčžius, die Grenze.) 

grėwas, -0, Subst. m. ein Graf. 

grėwiėnė, -&s, Subst. f. eine Gräfin. 


omata und grömiata, -os, Subst. f. der 
“Fr gromiatą kam raßyti, einen Brief 
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growjfte, «ės, Subst. f. die Grafschaft. 

gröwißkas, -A, Adj. gräflich, einem Gra- 
fen angemessen. — best. gröwißkafis, f. 
-koji. — Adv. gröwißkai. . 

grūzas, -0, Subst. masc., Schmähwort für 
einen grossen ungeschickten Menschen 
(vielleicht vom deutschen gross). (poln. 
gruzel, Klumpen, Erdklos). 

grozdana, -os, Subst. f. ein Poltergeist. 


grožybė, -&s, Subst. fem. die Schönheit, 
Pracht. Vgl. gražūs. 


[grožyju s v. a. grozinu.] 

[grözia, Verb. unpers. Präs., in Sūdlittauen 
poltert. Vgl. grodzia.] 

gröZinu, -Zinau, -Zifu, -žĮti und -žinti, 
Verb. tr. schuuelse, schön machen, auch 
mit Worten. (s. Ai — || Subst. 
grožinimas, das Schmüc grožintojis, 
der Verschūnerer. — || Zstz. apgrözinu, 
beputzen, beschmücken. | iBgrožinti, aus- 
schmücken. | pagrėžinti rslt. von grožinti. 
— || Afl. grözintis und die Zstz. [ufi, ißfi, 
apligrožinti, sich und für sich schmücken. 
— || Caus. grözindinu, schmücken lassen. 

[grub-aūfis, f. -fö, Subst. mob., in poln. 
Litt. ein Schwer- oder Harthöriger.] 

[grubinėju, -nėjau, -nöflu, -nčti, Verb. 
intrans. Demin., nach Mielcke straucheln, 
stolpern; vielleicht s. v. als at grublü 
eiti. (s. grublas). Gebräuchlicher kra- 
pinėju u. grabineju. 8. d. 

grüblas, -o, gew. Pl. grublai, -ü, Subst. 
m. ra Unebenheiten, Holpern. 

grublütas, f. -a, Adj. holperig, voll von 
grublai. — best. grublütafis, f. -toji. — 
Adv. grublütai. 

grubnägis, f. -gė, Subst. mob. eigentl. mit 

rauhen Fingern, gew. mit ungeschickten 

Fingern, grobfingerig ; der für feine Dinge 

kein Gefühl hat, sie nicht leicht fassen 


kann. 
ru -1, -ū, 1) von den Fingern un- 
‚br ohne Gefühl für feine 

Dinge. (polnisch: gruby, dick, grob). — 
2) perig, nicht glatt 7. B. von einem 
schlecht gehobelten Breit, von einer un- 
ebenen Strasse. 

grūcžia, -czZlos, Subst. fem. Grütze, eine 
dünne Grützsuppe ; in manchen Gegenden 
auch dicker Brei von Grütze. wyßniu 
grucžia, Kirschmus, Kirschkreide. 

[grucžiūlė, -&s, Subst. f. Klunkermus.] 

[grucZius, -iaus, ein Breibauch od. Grütz- 
bauch. s. v. a. grūucžpilwis.] 

[grüczkas, -0, Subst. masc., nach Mielcke 
und in poln. Litt. eine harte Rübe; in 
Sūdlitt. s. v. a. kukulčlis, Mehlklösschen.] 

[grūžpautiėnė, -&s, Subst. f. ein Pfann- 
kuchen von Eiern und Mehl, Rührei.] 

grūcžpilwis, =e, Subst. mob., Schmähwort, 
Griūtzbauch. 
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grūdau, -džiau, -dyfiu, -dyti 
hūrten, von Anl 
grūdini 
[grūdinis, f. -&, Adj. körnig, kernig.) 
[grūdūtas, f. a, Adj. körnig, kernig] | 
grudinū, -inaū, -dįfu, -diti oder - dinti, 
Verb. tr. von Eisen und Stahl gebraucht: ' 
härten. — || Subst. grūdinimas, das Här- 
ten. grūdintojis, wer härtet. — || Zstz. 


r 
" 


ji. a 
Subst. m. 
Čerstenkorn. 


nu-, pa-, uZgrüdinü rslt. von dinū, : 
abhärten. — || RAL. grudinūs pali-, ulfi- 
grūdinu, für sich abhärten. — | Caus. 
grūdindinu, abhärten lassen. 
grüßu, grūfti, Verb. | 
„B. mieziüs grüfti 


‚Ger- 
ste (zur Graupenbereitung) stampfen; aber! 
auch kruBtičnę grüfti, Graupe durch Stan.- ' 
pfen bereiten. — 2) das Gemūth d h 


mn zu m“. — st. 
rūdimas, gruftojis, wer | 
stampft. — || Zstz. apgrüdziu, bestampfen. | 
| atgrüdZiu, etwas Scharfes stumpf stam- 
pfen. | įgrūdžiu, einstampfen. | išgrūdžiu, 
ausstampfen. | pragrüdZiu, eine Öffnung 
stampfen. | prigrüdZiu, hinzu, oder voll- 
stampfen. | [ugrüdziu, zerstampfen. | už- 
"grūdžiu, zustampfen, eine Öffnung. — || 
Rf. grüdziüs, sech oder für sich stampfen. 
| fufigrudziu, sich oder für sich zerstam- 
pfen. — || Caus. grüzdinu, stampfen lassen. 
[gruinas, f. -a, Adj. kahl. Vgl. grynas.) 
[gruinfs, f. -&, Subst. mob., nach Mielcke 
- Kahlkopf. Sonst unbekannt.] 
[Gruinowa, -os, Subst. fem. das Kirchdorf 
Grünhain.] 






ampfen. 


[grukBiu, „Bčjau, -Böfu, -Böti, knir- 
schen, knistern vom Sande.] 

[grukBteriu, -eti, kurz schlürfen; mit den 
Lippen kosten.] 

[grumadas und graumadas, -o, Subst. m. 
eine Gesellschaft, eine Retsegesellschaft.] 

[grumbaufis, f. -f&, Subst. mob., nach M. 


Kurzohv. Sonst unbekannt. Vgl. grub- 
aülis.] 
‚grubaü, grüpfiu, „ Verb. 


intr. inchoat. sick abstumpfen d. h. hol- 
perig werden; vom Wege, von den Fin- 
gern hart oder fühllos werden. — || Subst. 
grubimas, das Stumpf-, Fühllos- oder 
Holperigwerden. — || Zstz. apgrumbū. 
ringsum 80 werden. | atgrumbü, stumpf 
werden, | nugrumba, z.B. pifßtai nugrumnba, 
die Finger werden fühllos, stumpf. — || 
Caus. nugrübdinu, fühllos oder stumpf 
werden lassen. 
grūmdau, grümdilau, grümdyfiu, grüm- 
erb. trans. von oben gewaltsam 
stossend und stampfend stopfen, um lose 





Verb. tr. 
Fisen, Stahl; doch lieber: | 
u. | 


er nn 


7 - u, 
Drinnen 
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gruntäunas 


weiche Dinge in einen möglichst kleinen 
Raum hinein zu bekommen. — || Subst. 
grumdymas, das Stopfen. grumdytojis, 
wer stopft. — | Zstz. apgrümdau, be- 
stopfen. | į- grūmdau,, hineinstopfen. | nu- 
grümdau, hınabstopfen. | pagrūmdau, em 
wenig stopfen. | [ugrumdau, zusammen- 
stopfen. — || Rfl. (ufigrumdau, für sich 
zusammenstopfen etc. — || Caus. grimdy- 
dinu, [ugrumdydinu, zusammenstopfen od. 
zusammenstampfen lassen. si A 

grumė -möno, =mės, =mėti u. » mėn 
Verb. intr.. Same, unpers.; aus der 
Ferne leise und dumpf donnern. (poln. 
grzmieč, grzmotač, "donnern , Getöse ma- 
chen). — || Subst. grumėnimas. — || Zstz. 
atgrumūna, rückt fern donmernd heran. 
— || Caus. grumendinu, dumpf donnern 
assen, 

grumiūs, grūmiaus, grümfiüs, grūmtis, 

erb. rfl. ringen mit Jmdm, um ihn nie- 

der zu werfen. — || Zstz. [ufi- und perli- 
grümti rslt. von grūmtis. | jüdu [ufigrüme, 
sie beide geriethen in ein Ringen. | jūdu 
pėrfigrūme, sie kämpften den Ringkampf 
aus. — || Subst. [ufigrümimas, das Gera- 
then in einen Ringkampf. perligrümimas, 
das Durchkämpfen eines Ringkampfes. 
— || Caus. giebts wohl nicht weil die be- 
treffende Form grumdinūs mit grumdau 
stopfen, zu viel Ähnlichkeit hat; man 
sagt dafür lieber dūdu grümtis, sich lasse 
ringen. 

[grümodas, -0, Subst. m., nach Mielcke 
(auch in poln. Litt.) ein Haufen Fliegen.] 

[grumoju, -ojau, -moflu, -moti, drohen. 
8. V. a. grumzdziü.] 

grumftas, -[to, Subst. m. ein Erdkloss. 
Erdklumpen, Stück zusammengebackener 
Erde. (poln. gruzel, Klumpen, Erdkloss). 

ftūitas, f. -a, voller Erdklumpen. — 

umftūtafis, fem. -toji. — Adv. 

mitütai. 

[grumtas s. v. a. grufhftas.] 


[grumyda, -ös, Subst. f. eine Drohung.) 
[grumzdyju — grumzdziü, drohen.) 
[grumzdus, f. -i, Adj. drohend.) 


grumzdžjū, grumzdžiai, grumflu, grum- 
fti käm, Verb. intr. d; Jmdm, mit 
aufgehobenem Arm die Absicht verrathen 


wehe zu thun, — || Subst. grumzdimas, 
das Drohen. grumzdikas, der, welcher 
vielfach droht. — || Zstz. pagrunilti relt. 


zu grumfti. — || Caus. grumzdinu, drohen 
lassen. 

gruūtas, -o, Subst. m. der Boden eines 
Flusses, eines Landes (deutsch), (nicht 
der eines Fasses, Kastens etc., der heisst 
dūgnas). 

gruntäunas, f. 2, Adj., selten für grun- 
tingas, gründlich. — best. gruntäunalis, 
f. -noji. — Adv. gruntaunai. 


U: 


gruntawöju 


gruntawöju, -wöjau, -wöllu, -wėti, Vrb. 
tr. grüs „ 2. B. für ein Gebäude, eine 
Anstalt den Grund legen. — || Subst. Bu 
tawöjimas, die Gründung. gruntawotojis, 
der Gründer. — | Zstz. nugruntawöti ralt. 
von gruntawöti, — | R/. gruntawötis, sich 
und für sich etwas gründen. — | Caus. 
gruntawödinu, gründen lassen. 

[gruntawöne, -ės, Subst. f. Gründung.) 

ntingas, fem. -a, Adj. gründli 

best. gruntingafis, I. -toji. A V. grun- 

tingai, — | Subst. gruntingūmas, die 

Gründlichkeit. 

gruntinis, f. -&, Adj. etwas dem Grunde 
angehöriges. gruntinis akmū, der Grund- 
stein, — 





grūnū s. v. a. grlüwü. 

grüftüwas, -0, Subst. m. eine Stampfe, 
um gehobelton Kohl im Fass festzustam- 
pfen, auch: um Gerste zu Graupen zu 
stampfen, s. v. a. piellö, Stampffass, aber 
auch ein Mörser. 

grüftuwölis, -1o, Sbst. m. demin. wohl eine 
kleine Stampfe, ein Mörser. 

[grußia, -išs, sonst kridaBia, die Birne, 
der Birnba: 


irnbaum. 
[grüßkas, -o, (/ž), Subst. m., in Sūdlitt. 

ein Mehlklösschen. Vgl. grücäkas.] 
it, die lange 


[gruBtis, -ezio, eine Kra: 


anhält. 

grūwū, gruwad, grūfiu, grūti, so viel als 

n Eriūma, 

grūwūs, fem.-1, was im Begriff ist zu- 
sammenzufallen. Selten.] 

, =0, Subst. masc., in Samog. eine 

‚gewisse Pilzart. 

grūzdenū, -denaū, -dėfiu, -dėti u. -dėnti, 
Verb. intr. frą. glimmen, schwelen. knü- 
tas gruzdčna, der Docht glimmt. — | Sbst. 





gruzdžnimas, das Glimmen. — | Zstz. ap- | 


Bruzdönti, beschwelen. | Igruzdėnti, ein- 
schwelen. | nugruzdėnti, abglimmen. | pra- 
gruzdėnti, durchglimmen. | fugruzdenti, 
Flamme verbrennen. — | Caus. gruz- 
dendinu, glimmen od. schwelen lassen. 
[grüzäis, fem. -d&, Subst. mob., 1) nach 
Mielcke ein Aschenpäther. — 2) in polo. 
Litt. Faullenzer. — 3) bei Coadj. von 
Pflanzen, Thieren u. Menschen wer oder 
was klein und verkümmert ist. Vgl. auch 
griūzdis] 
gruzät, -dšjau, - džiu, -dšti, genau das- 
selbo, was grozlenü, glimmen, schuelen, 
nur ohne den Begriff der längeren Dauer. 
— || Subst. gruzdėjimas, das Glimmen. 
Schwelen. Im, Übrigen 's. gruzdenn; 
vgl. auch: griäuzdu, -dėjau. 
[sruzliai u. gruzlöllat, kleine Mehlklösse.] 
,=0, Subst. m. der Gründling, ein 
Li kleiner isch. 
Eružė, -ės, auch gružis, - 1ės, Subst. f. 
serachachieliaim 


Wasserschachtel 
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„-nčjau, nčilu, nöti, Verb. tr. 

(Demin. von graužiu), fortgesetzt ein we- 
mig nagen, — | Subat gražinėjimas, das 
schwache Nagen. gružinčtojis, d. Nager. 
— | Zstz. apgruzinäti, benagen. | Įgrūži- 
nöti, einnagen (etwa ein och). | ilgruži- 
nöti, ausnagen. | nugružinčti, abnagen. 
| pėrgružinčti , hindurchnagen, | pra- gru- 
žinčti, nagend eine Öffnung Inachen. | fu- 
gružinčti, zernagen, m aufzehren. 
— || Rfl. gražinėtis, für sich elwas na- 
. — || Caus, gruinödinu, elwas nagen 


sen. 

[gružlėtas, f.-a, Adj., bei Mielcke ungleich. 
Vgl. gruäötas u. grublütas.] 

[gruiötas, f. -a, Adj., in poln, Litt. hol- 
perig. Vgl. grublūtas.] 

[gružūlė, -ės, Subst. f. — grucžūlė.] 

grūdas s. v. a. grėdas. 

-gu, enklitischo Partikel von genau dersel- 
bon Bedeutung wie gi, aber weniger im 
Gebrauch als diese. 

„gübas, enklitisch in den beiden Multipli- 
kativzahlen dwigubas, zweifach, und tri- 
gubas, dreifach. (poln. przegub, Gelenk). 

[gubau, -biau, -byfu, -byti, prellen, 


s š 
[gūbyju, gūbyjau, gübyAu, gūbyti, ver- 
lieren; schelten, zwingen, plagen. (poln. 
gubič, verlieren; verderben; verleumden).] 


(sudaiė, -ės, Subst. £, die Sumpfbrom- 
e 
Gūd 





Gudčika, das Femininum von Gūdas. 8. d. 

[gudößius, f. 6, Subst. mob., ein Scherz- 
wort zur Bezeichnung eines welcher nur 
ein Stück güdas ist.] 

[gudimas, -o, bei Ness. für gūdumas, rich- 
tiger Subst. abstr. von gundü.] 

ch Art eines Gūdas. 











Jmdn geistig anregen, wecken; bilden; 
klug oder gescheit machen. Vgl. gudrüs, 
klug. — | S 





imas, das Wecken 
der Bildner. 


anbilı 
den. | ifūgūdinti, 
gūdindinu, bilden lassen, 
ausbilden lassen. 


güdißkas, f.-a, Adj. nach Art eines Gü- 
das, — best. gudißkafis, fom. -koji. — 
Adv. güdißkai. 


js1 
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gūdkarklis, -io, Subst. m. die Sumpfweide. 
Hg. salix caprea. 


[gudnūterė, -&s, eine Art der kleinen Nessel.] 


gudriūcžius, -cžiaus, Subst. m. ein Klüg- 
ling, ein Kluger, der sich aber noch klü- 
ger dünkt als er ist. 
gudrūs, fem. -1, ntr. güdru, Adject. klug, 
schlau. — best. gudrūfis, f. -driöji. — 
Adv. gudriai. — || Subst. gudrumas, gu- 
drybė, die Klugheit; ein höherer Grad 
von klug heisst kytrüs, schlau, listig. 
Gudūkas, -0, Subst. m. Demin. cin kleiner 
oder junger Gūdas. (s. d.) 
güdumas, -o, Subst. m., gewöhnl. naktičs 
ūdumas, die Tiefe (auch wohl die Stille, 
ie Finsterniss) der Nacht. Mitte der 
Nacht bedeutet es nicht, das heisst: wi- 
dūrnaktis, naktičs widurys. 
gudüju, gudawaü, gudüflu, gudūti, eine 
Sprache Gūdas-artig oder mit dem Accent 
der Güdassprache sprechen. — || Zstz. pa- 
gudūju rslt. zu gudtiu. 

[gugd, -6s, Subst. f., nach Mielcke Sattel- 
knopf; in Südlitt. güge. Vgl. gögas.] 
guijū, guljaü, gülflu, gülti, Verb. trans. 

schnell, jagen, Thiere auch Menschen, 80, 
dass das Gejagte laufen muss. — || Subst. 
guijimas, das Jagen. guijikas, guitojis, 
der Jager oder Treiber. — || Zstz. apguiti, 
um etwas herumjagen. | atguiti, herjagen. 
| ıguiti, hineinjagen. | ißgüiti, hinausja- 
gen. | nugūiti, hin- od. hinabjagen. | par- 
güiti, heimjagen. | pagūiti, fortjagen. 
pėrgūiti, Ainüberjagen. | pragūiti, vorbei- 
Jagen. | prigüiti, Ainzujagen. | fugiiti, zu- 
sammenjagen. | uzgüiti, hinaufjagen. — 
| Rf. gūitis fu arkliais, sich mit den 
ferden jagen. | apli-, atli- ote., für sich 
m-, herjagen etc. Vgl. guiniöti. 
— || Caus. guidinu, jagen lassen. 
[guinü, bei Memel für guijū.] 
guiniöju, -niėjau, -niėliu, -niėti, Verb. 
tr. (frą. von guijü), fortgesetzt hın- und 
herjagen. so dass das Gejagte laufen 
muss. — || Subst. guiniojimas, das Um- 
herjagen. guiniötojis, wer umherjagt. — 
| Zstz. ißguinioju, auseinander jagen, 
- sprengen. kaj fl. fu arkliais gainiotis, 
sich mit den Pferden herumjagen. | nuli- 
guiniöti. sich mit Umherjagen müde ma- 
chen. — || Caus. guiniodinu, nmherjagen 
lassen. 


Sabine, Subst. f. der Schwan. 
gulbinis, f. -&, Adj. den Schwan betreffend. 


guldai, „džiai, -dyfu, -dyti, Verb. tr. 


etwas so legen, dass es lang gestreckt zu 
legen kommt (s. guliü). — || Subst. gul- 
dymas, das Legen. guldytolis, wer etwas 
so hinlegt. — || Zstz. apguldaü, etwas 
ringsherum legen. | atguldyti, Jmd (etwa 
ein Kind) zu Bette bringen. | ıguldyti, 
hineinlegen (auch Soldaten in ein Quar- 
tier). | ißguldyti, auslegen; auch erklä- 
3 [| 


guliū 


ren, deutlich machen. | parguldyti, nie- 
derlegen. | paguldyti ralt. von guldyti, 
hinlegen. | perguldyti, etwas hinüberlegen; 
in manchen Gegenden auch erklären, über- 
setzen. | priguldyti, hinzu- oder daneben 
legen. | fuguldyti ,‚ zusammenlegen. | uzgul- 
dyti, hinauflegen, aber immer dass das 
Gelegte zu liegen kommt. — || Afl. gul- 
daüs, ich lege mich worauf; auch: mi# 
seinen Beschäftigungen worauf legen. | aß- 
guldaüfi at Diewo malonės, ich lege mich 
(mit meinem Vertrauen) auf Gottes Gnade. 
| apfi-, atfi-, Ih- etc. für sch — wohl 


selten sich — etwas herum, hinein etc. 
legen. — || Caus. guldydinu, hinlegen 
lassen. 


[guldinu, -dinaü, -difu, -diti u. - dinti, 
Verb. tr. etwas hinlegen, doch so, dass 
es lang zu liegen kommt, s. v. a. das 
gewöhnlichore guldaü.] 


gulima kamara, so spricht man bei Coadj. 
für kamara kur gulima, eine Kammer, in 
welcher geschlafen wird. 

gulinčju, -nėjau, -nčfiu, -neti, Verb. 
intr., wenig gebr.; hier und da ein wenig 
liegen. 

guliū, gulėjau, gulöfiu, gulčti, Verb. intr. 
liegen. akmū gūul“ prie kčlio, kūdikis 10- 
woje, der Stein liegt am Wege, das Kind 


im Bette. — || Subst. gulėjimas, das Lie- 
gen. guletojis, wer liegt. — || Zstz. ap- 


gulėti, ringsum daliegen. | atguleti, genü- 
gend liegen oder abliegen yom Flachs auf 
der Spreite. | nugulėti, die Stengelfasern 
vom Flachs abliegen, dass sie sich vom 
Stengel leichter lösen. | prigulėti ką, Bei- 
schlaf vollziehen mit Jmdm. | C(ugulėti, mit 
Jmdm gefangen liegen. — || RA. apfi- 
liu, wnvermuthet irgendwo zur Nacht 
leiben. | atfi-, nufi-gulčti, vom Flachs, 
sich obliegen, mehr als ohne -fi- in Ge- 
brauch. | atfigulėjufi žėmė, ein Acker, der 
lange brach gelegen, also sich ausgeruht 
hat. — || Caus. guledinu, liegen lassen. 
-guliū, -guliaū, -guiflu, -gutti, meistens 
nur in Zusammensetzungen, Verb. intr. 
sich hinlegen, zu Bette gehen. jie dar ne- 
at-gūlę, sie sind noch nicht schlafen ge- 
gangen. — || Subst. gulunas, das Sichlegen. 
gultojis, der sich legt oder ge hat. — 
| Zstz. mičitą apgulti, eine 
gern. | atgulti, zu Bette gehen. | \gultı, 
sich hineinlegen. | jawai ifgūlę, das Ge-' 
treide hat sich gelagert. | lugulti, sich 
zusammenlegen. | užgulti, sich auf Jmdn 
legen. — || Rfl. in manchen Redensarten 
üblicher als das einfache Verb. | gultis Į 
pätalus, sich ins Bette legen. apliguliau 
oder -gulėjau. | atfigulti mehr als atgulti, 
Abends schlafen gehen. | ıfigulti, sich 
hineinlegen. | parligulti, sich niederlegen. 
| prifigulti, sich hinzulegen. | fufgulti, 
sich zusammenlegen. | ußligulti, sich hın- 
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güulkßezioja 
auflegen. — || Caus. guldinu, hinlegen 
lassen 


gūlkBežioja, es geht das Gerücht, es munkelt. ] 

gulßeZias, f. A, Adj. liegend; wenig ge- 
bräuchl., entspricht dem ftäcZias, stehend. 
— Adv. gulßezial. 

[gulta, =08, auch gultė, -ė8, Subst. fem., 
nach Kelch, ein Thierlager; uneig. auch 
vom menschlichen schlechten Lager; nach 
Ness. auch ein Schlafzimmer.] 


[gultininkas, f. -ė, der Aufscher des Schlaf- 


[gultinis, f. -&, Adj. das Lager, das Schlaf- 
zimmer betreffend. | 

gumbas, -0, Subst. m. 1) eine Erhöhung, 
ein Knorren, ein Gewächs an einem or- 
ganischen Körper — auch wohl am Stein. 
— 2) Kolik, Mugenkrampf. gumbas ji 
konė papiowė, die Kolik hai shn fast ge- 

let 


[gumbažolė, -ės, ein Kraut gegen die Kolik.] 
gumbėlis, -io, Subst. m. Demin. von gumh- 
bas: dužūlo gumbelis, Gallapfel. 
[gumbyju, -biti, knorrig oder kröpfig wer- 
den — || Zstz. ißgumbijes, f. -jufi, knor- 
rıg od. kröpfig geworden, voller Knorren.) 
Gumbinė, -&s, Subst. m. Name der Stadt 
Gumbinnen in preuss. Littauen. 


gumbūežius, -eZiaus, Subst. m. ein Ding 
welches mit Auswüchsen (gumbai) viel 
versehen ist. 

[gumbronė, -&s, Subst. fem. eine kröpfige 
Ente; sonst gurklöczia. ] 

gumbūcžiai, -cZiü, Subst. m. Plur., nach 
Mielcke: Tormentell. Hagen: tormentilla 
erecta. 


[gumburčė, -&s, Subst. f. und das Demin. 
davon gumburelis, -io, Subst. m. Demin. 
nach Mielcke, Frustholsterlein auf den 
Wiesen; sonst unbekannt.] 

gumbütas, f. -a, Adj. voller Knorren, Aus- 

šchsen. s. gumbas. 

[gum£, -&s, Subst. f. in der Redensart: tai 
jau mano gumė, das ist eben mein Ar- 


gerniss.) 
[gumulis, -io, Subst. m., das Mangelhafte, 
Gestutzte. gumule karwe, eine Kuh ohne 
Hörner ; eine Henne ohme Schwanz. Vgl. 
glūmis.) 

-diiau, -dyfßu, „dyti, Verb. tr. 
zum Bösen reizen, zu verleiten suchen. 
— || Subst. gindymas, die Versuchung, 
Reizung zum Bösen. gūndytojis, der Ver- 
sucher zum Bösen. — || Zstz. pagūndyti 
rslt. za gūndyti. — || Rfl. pafigūndyti, sıch 
gelüsten lassen. — || Caus. gundydinu, 
zum Bösen reizen lassen. 
gūndymas, -0, Subst. m. Versuchung zum 

Bösen. s. gūndau. 
n, -dinan, - difu, - diti u. - dinti, 
dasselbe was gundau, zum Bösen versu- 
chen. Subst. gündinimas. 
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gündytojis, f. -ja, Subst. mob. der Ver- 
ucher. ' 18; 


+ Budai, güflu, gūfti, Verb. intr. 
„klug, gescheit werden; an Bildung 
des Geistes gewinnen. — || Subst. gudi- 
mas. — || Zstz. at-, iß-, pra-, prigūdės, 
geweckt. Vgl. güdinu. 
[gunė, -&s, Subst. f. eine schlechte Pferde- 
decke.] 


[gunklinycžia, -ios, Subst. fem. Klunker 
von Flachs. FR 
[gunkftaus, -fcziaus, -ftyfi - 
sich umherstossen, umhertreiben.] Rytis, 


-0, Subst. m. 1) ein sonst 


urbas. — 2) ein Viehstall; ein Koben; > 


der Hofplatz.] 

gurbölis, -io, Subst. m., nach Brd. das 
Bienenhaus des Weisers (bitino); in poln. 
Litt. das Haus der Bienenkönigin, wo 
sie wie gefangen sitzt.) 

gurguliöju, -liėjau, -liėfiu, - lėti, Verb. 
iutr., Schallwort, gurgeln. Vgl. garga- 
liöju. 

[gurgždžiu, -deti, knarren z.B. von den 
Schuhen; indess lieber girgždžiu. 

gūrgždis, -dzio, Subst. m. gew. Pl. gürg- 
zdiai, -dziu, der Kälberkropf, ein Gar- 
tenkraut. Hg. chaerophyllum sylvestre. 

[gurinu, -rinau, -rifu, -rinti, bröckeln, 
tr. -trüpinu, mielta (ngurinti, eine Stadt 
zerstören.] 

[gurkliūju, -liawau, -liüfu, -liūti, Ain- 
unterschlucken, Zstg. nugurkliüju, hinab- 
würgen; sonst ryjü.] 

gurklėcžius, fem. -eZia, Subst. mob., ein 
kropfiges Thier; ein Thier mit einem 
Kropf. 


io, Subst. m. Gin, bei Vö 
geln, am Ende der Speiseröhre; bei Ma 
nern der Adamsapfel. 


gurkßeziäju, -cžiawaū, -cZlüfu, cžiūti, 
Verb. intrans. freg. Schallwort, fortgesetzt 
Flüssiges hörbar schlucken. — || Subst. 
gurkficziäwimas, das hörbare Schlucken. 
urkBcžiotūjis, wer hörbar schluckt. — || 
7stz. ißgurkßezitju, mit hörbarem Schlucken 
austrinken. — || Caus. gurßeziüdina, etwas 
mit hörbarem Schlucken trinken lassen. 
gūrkBnis, -io, Subst. masc. ein hörbarer 
Schluck von etwas Flüssigem. 
gurkßnlüju, - niawali etc. = gurkßeziüju. 
gürkßt, Interj., Bezeichnung eines hörba- 
ren Schlucks einer Flüssigkeit. 
gūrkBteriu, »terėjau, -terefiu, -terėti, 
Verb. intr. punct. plötzlich einen hörba- 
ren Schluck thun von etwas Flüssigem. 
[gurlas, auch gurnas, -o, Subst. m. das 
schwarze Schilfhuhn, die Seeente.] 
gurpftü, gurbaü, gufpfiu, gufpti, Verb. 
intr. inch., wohlhabend werden. Figentl. 
im Ganzen aus ungünstigen Verhältnissen 
etwas emporkommen. 





gurltu 


gurftu, guraü gurfiu. EhElie 1) nach 
T L L Ness. "sich legen vom stz. nu- 
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gurfta TE aa) nach Mielcke 
gällen von an den Dare, ai Ohren, aülys guffta; sonst 
nirgend bekannt; wohl 8. v. a. knurren, 
quarren, als Nachbildung des Naturlau- 
tes „gur“ in den Ohren. Vgl.-(peūgia.] 


gūrta, -08, Subst. f. die Gurt an Pferden, 


am Sattel. 

[guru -rflu, -rti, bröckeln, intr. 

stü k e bre chen ; sonst trupü.] 
las, -0, Subst. m. ein Brocken; sonst 
truputys.] 

[gurus, f. -i, Adj. locker, bröckelig; sonst 
pä-irus.] 

süls, =io, Subst. m. Ruck, Mal; jam tai 

ais uZelt, dus kommt so hin und wie- 
zul (manchmal über ihn. wieng gūlį 
lijo, einen Ruck regnete es. 

[gungs, -jo, Subst. m., in Südlitt. Brust- 

knochen eines Vogels, z. B. eines Huhns.] 
gūbta, -Ös, Subst. f. dag Nest eines Hubas 
einer Gans. 

- =), f. -güßtufl, Particip eines 
ungebr. Verbs rfl. nur in Zstz. mit Wi s 
viel als sich eingehüllt, genauer eingeni- 
stelt, von güßta, Nest. 

[gūtros diönos, nach Mielcke Wohlstand. 
Sonst unbekannt.] 

[güzas, 0) suz guzikas, Subst. m. ein Buckel, 
eme Drüse, ein Knorren am Körper, am 
Holze; ein Knopf am Rocke, eine Spange 
am Buche; bibl. 

[guzikas, -0, Subst. m., in polnisch Litt. 
ein (kleiner) Knorren; Knopf (poln.) vgl. 
guüuzZas.] 

[guzikas, -0, Subst. m., nach Schleicher 
Quaste, Troddel, nach Ness. so viel als 
güzas.] 


gü£ gūž! Interj., so ruft man eine Gans, 

[gūžas, -0, Subst. m. Beule; wenig gebr. 
aužūlo gužčlis nach Mielcke ein Gallapfel. 
(poln. guz, Beule; guzik, Knopf).] 

[gias, -0, Subst. m., in Südlitt. ein Knor- 
Ei (poln. guz, Beule).] 

[gūžė, ės, Subst. f., nach Mielcke Reise- 
göttin der Heiden. Jetzt nicht mehr im 
Volksbewusstsein.] 

[guZölis, -io, Subst. m. Demin. von güZas; 
dužūlo“ gužčlis, Gullapfel; wenig gebr.] 


gužinė, -&s, Subst. f., nach Kelch 
Kuh, Blinde I. Darnach aber, dass 


oro nach (žpsamočaį, 
müsste man das Spiel im Littauischen 


wohl ein Gänsespiel nennen. 

gužinėju, -Zinjau, -žinčiūiu , -žinčti, un- 
gefähr das, was im Deutschen blinde Kuh 
spielen. — | Subst. gužinčjimas, das Spie 
len der „blindeu Kuh“. — || Zstz. 
gužinčti, für sich etwas blinde 
spielen. 


Eh. 
uh 
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gwaldžiai 


[gėžis, -io, Subst. m., nach Mielcke die 
Lege Gans; sonst unbekannt. Vgl. 
dötys, gūžys und güßys.] 

[gužys, -io, Subst. masc., in Südlitt. der 

Kropf der Vögel. Vgl. güßys, güzis.] 

(gužutys, =ežio, Subst. m. der Storch; sonst 
gai 

gužūtas, f. -a, Adj. knorrig, mit Buckeln 
versehen (nicht von Menschen). — best. 
guZütafis, f. -toji. — Adv. gužūtai. 


[güba, -ds, Subst. m., in Südlitt. Rüster- 
baum. Vgl. winkßRna.] 
das, -0, vgl. gödas, 1) der Geiz, die 

Habsucht. — 2) die Ochsenzunge, die 

Klette, eine Pflanze. 

gūdčjūs, -čjaus, - čius, -Šiis, ko 5. go- 
dejüs, gierig sein wornach 

[gū ūs, -dijaus, - difiūs, -ditis, en, 
z.B. in einem Schmerz winseln, jammern, 
klagen — güdziüs.] 

„f. -A, Adj. wornach begierig. — 
best. gūdingafis, f. -gojis. — Adv. gū- 
dingai. — || Subst. gūdingūmas , die Gier, 

keit. 8. godingas. 

[gūdlywas, f. -a, Adj. = güdingas.] 

güdoju, -dojau, -dofiu, -doti, ka, gei- 

Lida ką galiu gūdoti, was soll ich be- 
ginnen.) 

gūdūs, fem. -1, ntr. güdu, Ad). gierig zu- 
nächst auf Geld, habsüchtig. güdüs aft 
piningü, geldg dgierig godūs alt garbės 
oder garbės güdh, ehrbegierig. gūdūs 
ft walgio, gierig aufs Essen, — best 
gūdūlis, f. güdziöji. — Adv. gūdžiai. — || 
Subst. güdümas dd gew. güdas, Habsucht. 
Vgl. godūs. 

güdziüs, -džiaus, güfüs, güftis, Verh. rfl. 


sich beklagen. aß Dičwui fawo bi &da : gü- 
džiūs, ich klage Gott meine Noth. A 
paligūdimas, die Klage, Beschwerde. 


| Zstz. ką apgülti, pagülti, nugūlti (nicht 
‚Jmdn beklagen, edauern. kam pa- 
Ggūlti rslt. von gültis. 
gūlinis, f. -&, Adj. das Lager betreffend. 
gülis, -io, Subst. m. Lager-, Ruhe- oder 7 
Schlafstätte, von Thiereı und Menschen. , 
s. guliü. , 
[gūprta gübad, güpfiu;i ehpt, Verb. tr. 
erhüllen, be decken, umnehmen.)] 
(güta klaūliū lizdo, nach Mielcke ein Erst- 
ling von Schweinen; sonst unbekannt; bei 
Ness. eine Heerde Kleinvieh.) 


[gütas, a, Subst. m. Ness. Heerde; sonst 
kaimene.] 

[gwacždikai, auch gwazdikai, -ü, Subst. 
m. Pl., nach Mielcke und in Šam. Sammt- 
blumen. flos africanus ınajor); in Südlitt. 


gazdika 
[gwaldšiai, Adv., in poln. Litt. dicht neben 
und aufeina ‚ besunders vom Getreide. 
Bsp. rugiai Rėw gwaldžiai, der Roggen 
steht dicht.) 


gwalis 

[gwalis, -io, Subst. m. die Höhle, das 
Lager eines Thieres. Vgl. gülis.] 

gwöra, -os, Subst. m. und f. Muulaffe, 
Sperrmaul, dummer Mensch. 

gwerftu, gweraü, gwerliu, gwėrti, Verb. 
intrans. von Röhren, Öffnungen sich aus- 
weiten, sich ausarbeiten, sich ausbuttern; 
auch von andern Dingen in den Fugen 
los werden. Dies Verb. ist ausser dem 
Aor. Particip. Act. in der Zstz. mit iß- 
kaum noch irgendwo in Gebrauch. iß- 
gwerufi rüra, eine ausgebulterte Röhre. 

[gwėžu, gwėžau, gwößiu, gwößti, gew. 
in Zstz. paligwezu, heftig verlangen. pa- 
ligwėže eržilas aūt kumeles, der Hengst 
verlangte nach der Stute.] 

[gwildau, -dziau, gwildyfiu, -dyti, Verb. 
trans. ausschlauben Erbsen, Nüsse; doch 
lieber ißaizyti.] 

[gwildenu, das was gwildau.] 

[gwildyju das was gwildau.] 

[gwildöju, -oti, — gwildau.] 
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[gwildys und gwildis, Gen. džio, Subst. 
m. ein Ausschlauber. Kelch. 

gwintä, -ūs, das was ginti, ewinde. 

gwintawötas — gintawotas. 

gwöitas, -0, Subst. m. die Gewalt. (poln. 
gwalt, Gewalt). 

gwoltawėju, „wėjau, -wößu, -wöti, Vrb. 
tr. ką, J n mit Gewalt behandeln, 
Jmdm Gewalt anthun. — || Subst. gwol- 
tawojimas, die Vergewaltigung. gwolta- 
wötojis, der Vergewaltiger. — || Zste. nu- 
gwoltawoti rslt. von gwoltawöti. — | Caus. 
gwoltawödinu, Jmdn vergewaltigen . 

gwöltyju, -tyjau, -tyflu, -tyti, fast so 
viel wie gwoltawöju, aber weniger stark, 
meistens in dem Sinn wie stark nöthigen. 
manė gwöltyjo walgyti, man quälte mich 
zu essen, — || Subst. gwöltyjimas, das 
Quälen. gwöltytojis, Quäler. — || 
Caus. gwöltydinu, quälen oder stark nö- 

Igžopiu, <pėjau, -päflu, -pš 

u, -pejau, -pėliu, -pčti, spotten ; 

höhnen A Geberden.] 2 


H 


hčbelioja = hčweliūju = šweliūju, hobeln. 


| hybas u. hfpas, -0, Subst. m. der Hieb. 


I 


t, (urspr. in), Präp. mit Acc. 1) bei Verben | Įberiu, hinein streuen. Vgl. beriü. 


der Bewegung zur Bezeichnung der Rich- 
tung derselben, hinein. Į mičitą waziüti, 
in die Stadt fahren. ilnkis tai į Birdi, 
nımm dir das zu Herzen. 2) jetzt 
aber auch schon vielfach bei Verben des 
Bleibens (wie im Deutschen „in“ mit 
dem Dativ) statt des richtigeren Loca- 
tiv. jis Į mičitą gywčna statt jis miėftė 
gywena, er wohnt in der Stadt. Gr. 1445. 

1-, ein-, begleitet bei resultativen Verben, 
in der Regel die unverbundene Präposi- 
tion Į mit Accus. in der Bedtg. „hinein“, 
z.B. aß Į mičitą Įwažiawaū, ich fuhr in 
die Stadt hinein. Gr. 8 463. 

Į-adati, -dilaü, -dyfiu, -dyti, Verb. tr. 
einsticken, z. B. kwičtkū I (kčpetą Į-adai, 
Blumen in ein Tuch einsticken. ıh-adyti, 
für sich einsticken. s. adai. 

T-anlju, hinein thun. s. anūju. 

{-Artinu, beleidigen. s. artinu. 

(T-besling, nach Mielck ] 

- u, nach Mielcke einängstigen. 

Tbaudsia. vgl. baudžiū. 

Įbėgis, io, Subst. m. der Ausfluss (eig. 
der Einfluss oder die Mündung z. B. eines 
Flusses in das Meer) — Įtakas. 

Įbčga, hinein laufen. Vgl. bėgu. 


Įbyrū, hinein streuen, intr. Vgl. byrü. 
(biBkė, -&s, Sbst. f. der Eibisch (deutsch?) 
Hg. althaea officinalis. 
Įbraukai, -ü, Subst. m. Plur, Füllwände, 
Füllholz in die Ständer. Mielcke. 
$cž-$ež! Interj., mit welcher man Füllen 
t 


ruft. 

[T-dagaü, -giaū, -gyfu, -gyti, Verb. 
nach Mielcke kleben bieiben.] es, 

Įežiuūcžinu, hinein schleppen. Vgl. cžiufi- 
cžinu. 

idant, Conj. (Samog. adaut und adunt), 
auf dass, damit, mit dem Optativ oder 
auch mit dem Imperativ. aß jim prifa- 
kiaü, idant jis tai ne-darytu, ich habe 
ihm angesagt, dass er das ja nicht thun 
solle. aß taw prifakaü, idant tai ne-daryk, 
ich sage es dir an, thue es ja nicht. 

[Tdas, »0, Subst. mask. Insect, Ungeziefer, 

Gewürm. Meistens Pl. įdai, -ü.] 

Įdčtuwė, -ė8, Subst. f. Behälter. 

Įdoklinu, »linau, - au, „Itti und linti, 
Verb. trans, in Südlitt. halb Scherzwort 
hinein thun. s. jdöplinti. . 

145 linu, -linau, -Itfu, „liti und -linti, 

erb. tr., nach Mielcke halb Scherzwort, 
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hineinthun; in Südlittauen Įdūklinti. s.|ikrė Zuwis, selten für ikrüts Zuwis, s. 
döklinn. ikrūta, ein Rogener. 
Įdūfęs, f. -fufl, Partic. Aor. von sonst im !ikringas, f. -a, Adj. voll Rogen. 
Prūs. ungebr. Verb. jduftu, sch gerathe [Tkrypat, Adv. mit halber Wendung. Vgl. 
ausser Athem; mehr gebr. der Aor. datai, į(kripai.] 
Įdūlęs, ausser Athem gerathen. [Į -krowa, -ös, Subst, f. was man als Aus- 
[įdukterė, =ės, Subst. f. in Samog. +. v. a.| lagen, Unkosten etc. in ein Geschäft hin- 
ißdükters, eine Pflegetochter.) eingesteckt hat.] 


[td mn fem. -ū, Adj. — dywnas, wun- |ikrütas, f. -a, Adj. voll Rogen. 
ikrüta zuwis, ein Rogener. — best. ikrü- 


fis, f. -toji 
NICK Adv. innen. iki. 
der iktoliai, Adv. bis dahin. 
(Ikwapas 0, und Ikwepis, -jo, Subst. 
ie Eingeb bung, die Inspiration; gew. 
kas Diėwo įkwėpta.) 
yla, 08, -08, „übt. f. eın Pfriem. (poln. igla, 


[Tläbinu, man, -bifiu, -bIti u. -binti 
ka, Verb. tr., bei Čoadj. S. V. a. Ikal- 
binti, anreden; ursprüngl. wohl begrüssen. 
Vgl. la bas.] 

įlaida, -os, Subst. f. der Einlass. 

[įiaidiniūkas, f. -&, Subst. mob. ein Inst- 
mann, verheiratheter Arbeiter, der zu- 
gleich auf dem Gute zur Miethe wohnt. 
Vgl. liofininkas und kümetis.] 

flanda, -os, Subst. f. im Schlupfwinkel, 
Stelle zum Einkriechen. s. lendü. 

[ilankas, -o, Subst. m. eine Bucht im Ge- 
wässer; ein Meerbusen.] 

įlankūs, f. -1, geneigt, einwärts gebogen. 

Yldeginis, -io, Subst. m. ein Brennpfriem, 
ein spitzes Brenneisen. 

Tleida oder įlaida, -os, Subst. f. eine Ein- 
lasswuhne bei der Winterfischerei. 

[ilgainlui, Adv. eine Zeit lang; nach emi- 
ger Zeit: Samog.] 

ilgaköjis, t ja, Subst. mob. der Langfuss. 

[ilgamžis, f. -ia, bejahrt; — ungebr. dafür 

lieber fėns žmogūs; žmogūs ilgo amžiaus 

— ilgamžįltė, as Subst. f. Bejahrtheit. 

fem. - a, Ad). om Raum un 

— best. SN en — Adv. 

ilgai, von der Zeit: lange. — Subst. ilgü- 

mas, die Länge, von Zeit und Raum. 

ilgau, Aor. Indie. von ilkftu in Zstz. mit 
iff-, iflilkltu (yg), die Zeit wird mir 
lang; ich bange mich. aß tawės ilfi-ilgau, 
die Zeit wird mir in dem Harren auf 
dich lang; kurz: ich sehne mich nach dir. 

[itgės, „iū, Subst. f., nach Mielcke Aller- 
heiligenfest; jetzt wohl nirgend mehr in 
Gebrauch. ] 

Ilg$bė, «ės, Subst. f. die Länge von der 
Zei. Jetzt wohl ungebr. 

ilgyfn eiti, länger wer 

ilginis, f. -6, Adj. zur langen Art gehörig. 
ilginiai ßiaudai, Langstroh. 

ilginu, -au, „Tfu, sĮti oder -inti, Verb. 
tr. lang machen, verlängern. — || Subst. 
ilginimas, das "Verlängern. ilgintojis, 
der Verlūngerer. — Zstz. pa - ler rslt. 
: , į u f 1 ( ta 



























į- eiga, =os, Subst. f. der Eingang. Vgl. 
eiga u. einü. 

ießkau, -köjau, - kėlu, -köti, suchen. 
8. v. a. jėbkau. 

išūmas, -0, Subst. m. hölzerner Bratspiess 
oder Rūucherspiess. s. &ßmas. 

iewä, -Ös, Subst. f. čwa, Ewa, der Faul- 
baum. 

Igalljimas, -0, gebe m. das Können, 
Vermögen, Im - Stande - Sein. aliū. 
[įgimti, nach Mielcke vom Monde eulicht 
werden. menü Įgema, es wird Neulicht.] 
Iglaziėrūju, glasıren, mit Glasur über- 

ziehen. 8. glazierüti. 
[iglörius, „taus, Subst. m., nach Mielcke 
ein Fuchsschwūnzer.) 


Ignius, -niaus, ein männlicher Vorname in 
Samog. — Ignatius. 

Igrieziu, -grišžiau, -gričiiu, -gričBti, 
Verb. trans. kreisförmig einschneiden mit 
kratzendem Geräusch (Schallwort), z. B. 
kibirui dügna įgrišfti, dem Eimer den 
Boden einschneiden. s. gričžiu. 

ik ist ein verkürztes iki. 

Įkalba, -os, Subst. fem. Antrieb, Sporn; 

entl. ein Zureden. 

Teafbinimes, -0, Subst. masc. die Anrede. 
s. kalbinu. 

Ikalinü, einschärfen, von Befehlen. Vgl. 
kalinū. 

a Adv. scharf auf dem Fusse fol- 

leichsam um dem Voraneilenden 
in die Fersen zu beissen. Vgl. kandu. 

Įkenkiū ką, Jemandem wehe thun. Vgl. 
kenkiū, 

iki, Präpos. c. Gen. bis. iki dangaūs, bis 
an den Himmel; man sagt aber auch: 
iki T daūgu, bės in den Himmel, wo aber 
der Acc. nicht von iki sondern von Į ab- 
hängt. iki manės, bis zu mir. iki köl 
aß pareiliu, bis ich heim kommen werde. 
iki tol, bis dahin, von der Zeit. Obiges 
köl ist als töl-köl aufzufassen. Gramm. 
8 1605. (poln. až, bis). 


Ikköliat, ikköl‘, bis dann. s. iki Gramm. 


[i netingas, f. -a, zeitig; für eine gewisse 
Zeit bestim mil 
[tklodė (oder inklodė), -&s, das Bodenbrett 
m Wagen, sonst dugninė.) 
[ikoras, -0, Subst. m. das Tintenfass.) 
ikrai, ü, Subst. m. Plur. der Rogen (der 
Fische). (poln. ikra,: Fischrogen). 


er 
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itgis 


bis ginn. — || Caus. ilgindinn, verlän- 
lassen. 
HEls, "io, Subst. m. die Länge von Zeit 
und Raum — ilgümas ; dies jedoch mehr 
als Eigenschaft, 
genstand. 


ilgis aber mehr als Ge- 

[ilgys, -iü, Subst. fem. Pl. die Kalende. 
Nesas. Ob bei Proekela ?] 

ilgličžūwis, f. <ė, Subst. mob. Langzung, 

langer mi langer Zunge, Schwūtzer, Aus- 


ueiėžanžiė, “in, „nubst, f. wörtl. Lang- 
süngigkest, d 


erhafligkeit, Man- 
gel an Ver S Plapner 


ilgėkas, -a, Aaa siemlich lang. 
— best. ilgökalis, fem. -koji. — Adverb. 
ilgokai. 


igu, Ad). ntr. von ilgas lang. man ilgu, 
mir wird die Zeit lang. 

ilgumėt, Adv. lange, entstanden aus ilgas, 
lang, und mčtas, Zeit. n’ ilgumėt po 
to, nicht gange darnach. 

ilgüdägis, f „+6, Subst. m. der Langschwanz, 
1) meistens er Name eines bestimmten 
Vogels. — 2) Der Fiuchsschwänger. 

[flija, os, Subst. f. das Regenwetter.] 

[Ylijos dien&, nach Mielcke das Fest Ma- 
riae Verkündigung. 

(lingė, -&s, Subst. fem. plötzlicher Sturm, 

Windsbraut ; wohl das deutsche Eilung. 

Fils, -iaus, Subst. m. die eiserne Spitze, 
welche in das Ende eines Stocks geschla- 
gen wird, um daraus eine Art Spiess zu 
machen.] 

likfta, Ilgo, ilks“, Alkti, Verb. intr. inch. 
lang werden, von der Zeit, in Zstz. mit 
pa-; z.B. man czi&fas pa-ilgo, auch bloss 
tai man pa-ilgo, mir wurde die Zeit 


ukrtlan -ftinau, fttfiu, -ftinti u. -ftIti, 
1) Verb. tr., nach Kelch lang machen; 
machen, dass etwas länger währt. ilktti- 
nüs, verweile mich; mache dass es mir 
lange dauert. — 2) harren; warten ob 
nicht noch etwas kommt. (Tilsit).] 
Dikftinüs, -Inaus, -Įfiūs, -intis, sich hin- 
ziehen od. hinschleppen von Dingen, z. B. 
von langwierigen Prozessen. ] 
ilkftūs, ilgaus, ilkfūs, ilktis, gewöhnlich 
in Zstz. mit iffi- oder ißfi-, Verb. intr. 
inchoat. das Langwerden der Zeit unan- 
hm em empfinden; etwas nicht erwarten 
üdikis ilfiilgo mötynos, das 
Kind s sehnt sich nach der Mutter. — || 
Subst. ilfilgimas, die Langeweile. 
[üäna, Anau, -fifiu, -Anti, wofür gew. 
alfinü, müde machen. 
fa, „10 und «Aids, Subst. m. oder fem., 
als Subst. nur in der Zstz. mit at-, 8. 


atilfis, die Ruhe. 


Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 


ilūūs, - (čjaus 
ruhen. 









s. ilgas. 


iltis, -i&s, Subst. f. der Hauzahn. 
Ilzbė und Itzė, ės, 


Imanaü, -niaū, -nyflu, -nyti 
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-fčfiūs, -fčtis, Verb. rf. 

56 ilhfis nd (šwo darbo ‚ich ruhe 
von meiner Arbeit. — || Zste. at- u. pa- 
fiilfeti rslt. von ilfiūs; daher Subst. atli-, 
pali -ilfėjimas. ißhilfeti, ausruhen. — 
Caus. ungebr. dafür lieber 28 jam dūdu 
illetis, ich lasse ihn ruhen. 


-Ifaü, -ilflu, - itfti, Verb. intrans. 


werde müde, rslt. von ilftü; aß didei pa- 
ilfes, tech bin sehr müde (eigentl. müde 
geworden). | pėr-ilftūu, überaus sehr müde 
werden. — || Caus. pa- ilfdinu, müde wer- 
den lassen. 


Ulfüuas, «0, Subst. masc., nach Ness. die 


iltinis, 


. =6, Adj., meist nur von den Hau- 
Zähnen der Schweine gebräuchlich: iltines 
daftys; nur selten bei den Menschen für 
Augen- oder Backenzähne: wofür lieber 
esagt wird akine dantis. 
(poln. 
kiel, Hauzahn). 
Subst. f. weibl. Vor- 
name, in preuss. Litt. nur selten, wohl so 
viel als Elze, Elisabeth. 
Verb. tr. 
vermögen, besonders mit der Negation ne, 
nicht können, nicht wissen, rathlos sein. 
aß n’imanaü nei kį weikti, nei kur 


diūkti, ich weiss nicht, was anzufangen, 
nicht wo zu bleiben. Vergl. im Uebrigen 
manaü. 


f. -a, Adj. ansehnlich, ziem- 
— best, imanytinafis, £. - - nOJl. 
— Adv. imanytinai, ziemlich . tal 
Imanytinai raßyta, das ist ziemlich gut 
geschrieb 


en. 
Įmanūs, f. -i1, Adj. verstūndig; wer sich 


in etwas, namentlich in eine Arbeit leicht 
hinein findet. 


įmarka, -os, Subst. f. Flachsröste. 
imbėras, -o, Subst. m. der Ingwer. 
iMezius, -iaus, Subst. m. wer gern nimmt. 
[ymenia, los, i Subst. f., nach Mielcke ein 


Gut, ein Landgut.) 


miaü, iMflu, Verb. tr. neh- 
men. į rafika, imti ‚in die Hand nehmen. 
ima jį oder wohl ursprünglicher t'ima jį, 
hol ihm dieser und jener, ergänzt wird; 
zuweilen wilkai, mögen ihn die Wölfe ho- 
len. Oft bedeutet es auch nur „fort da- 
mit!“ „ich mag es nicht“. (poin, ae; 
Fut. ime, nehmen, anfassen). — į S 
ėmimas, das Nehmen. im jas, 
imtėjis, "der Nehmer. — | Zstz. apimti, 
be men, z. B. den Kopf; umnehmen, 
z. B. (kčpetą, ein Tuch. | atimu, wegneh- 
men. [t -imu, einmehmen. | iBimti, heraus- 
| nuiinti, abnehmen, | parimti, 
. paiiūti, aufnehmen (von 
unten auf). | p&rimti, durchnehmen. | Bal- 
10 


Taikos 


LŽ 


I. 


. müde werden. — || Subst. ne 
Ermuden. —+ Zstz. nu- u. pa-ı 


"+ 
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Inkaras, | seltener Iūkoras, -0, Subst. m. 
nker, wohl aus dem Deutschen. 









. timu, zusammennehmen. I užimu, z. B. Inknuftas. -, Subst. m. die Tinte. Ness.] 
7 (4 / — || RA. ap- okloas- -ės, Subst. t. "das Bodenbrett im 
Kinti, sich umnehmen, ich übernehmen. Wagen. B. v. a. dugninė 
mn | ath- imti, sich etwas zurücknehmen. | iß- | iūkratas, -0, od. Pl. ūkratai, -ü, Subst. 
Pr ne: himtt, sich herausnehmen. Irahinmti. sich| masc. die Einschüttu ung, eug, in 
en abnehmen z. B. den Hut, kepüre. | parli-| welches die Federn zu den Betten ge- 
, 4 inti, heimnehmen. | pafiimti, aufnehmen schüttet werden. Vel dės ū. 
ATS z. B. die Röcke. | perfiimti, etwas für sich | Inkft St ubs nl die „Alien 
„J. herübernehmen. | iu kūmi pėrū- -imti, mit | [IT ni orb. intr. 
„Tt“? Jmdm etwa einen Strauss im Ringkampf inchoat., nach Mielcke verschiessen, ver- 
um) du fen. | prifiimti, sich annehmen, | b „von der Farbe. — || Zstz. nu- 
/ / | fufi-imti, zusammennehmen z.B. rankäs | inkfte relt. zu inklta. ] 
21 fufimti, die Hände falten, etwa zum Ge- | [Įnoreis, Adv. nach Belieben.) 
ET ge manes bet. | ufkimti, auf sich nehmen, meistens | neu, -nojau, -noßu, -noti, nach Kelch 
‘ ee 7 von einer Last, Beschwerde. — || C sich eine Melodie leise vorsummen; doch 


imdinu, nehmen lassen. 
įmigis, -io, Subat. m. der erste (und also 
tiefe) Schlaf, das Einschlafen oder das 
tiefe Eingeschlafensein, von miegü. 
imtfn elti, in Südlitt. ringen. Vgl. ih- 
, tis und eiti. 
Įmūrės, fem. -ruf, Part. Act. Aor. durch- 
weicht, von der Fahrstrasse. Vgl. mürftu. 
yna, Verb. intr. Pr. eine Art stöhnen, vom 
Verlangen, des Rindes, wenn es nach 
Futter, wenn die Kuh nach dem Kalbe 


verlangt. 
įnagė, -ė8, eine Waffe, eigentl. was man 
in die Klauen bekommt, um solches als 


Vertheidigungs- oder Angriffsmittel zu 
benutzen. 
Įnaginė pucžka, eine Flinte als Handwaffe. 


Įnaginis, f. -&, Adj. handlich; was man 
J bequem handhaben kann. 
u įnagis, 10, s v. a. įnagė. 
. f. »ė, Subst. mob. wer bei Andern 


Fir Miethe wohnt.] 


+ o iūcž, Präp., bei Memel s. v. a. alt, auf. 
"E 1 [indar? „ «ės, Subst. f. die Bequemlich- 
t Lk keit. Brd. Ness.] 

EL [iūdas, -0, Subst. m. ein Gefäss um etwas 


hinein zu thun, s. v. a. rfkas.] 

ig, Präpos,, „ein durch gi verstärktes Į. 
Vgl. į und gl. 

Ingis, -&, Subst. mob., Schmähwort, ein 
Faulenzer, was sonst tin inys. 

Inglönas, .0, em ein Englä 

Inglonija, -0s, Subst. f. Land der Eng- 

lünder ; la nd. 


inglönißkas, f 


„a, Adj. englisch. — best. 
inglönißkale, fem. -koji. 


— Adv. inglö- 


{uiEBölls «6, Subst. mob. ein übermässig 
Eifernder od. zornwüthiger Mensch. Vgl. 
re Inirßtü. 
[fnis, -io, Subst. m. was sonst Barma, der 
Reif, gefrorener Thau. Ness.] 
-jü, Subst. f. Pl. das was man 


, ifkapės 
—tent-Ferstorbenen in den Sarg und somit 
in's Grab mit giebt (käpas, der Grab- 


vgl. auch yn 

int, Präp., bei Memel für at, auf. 

[intė, -&s, Subst. fem. des Bruders Frau; 
nach Ness. u. Sz. jetzt gewöhnl. Bwögerkt, 
nu ' Schwägerin.) Lie nas Dir) 

= yna, ver verlangend stöhnen. 

Špacžiai, Adv. Qesonder kä ypacžiai pa,” 
deti, elwas beso — von Anderem 
getrennt — hinlegen. kä ypacžiai gar-" 
bėjė I laikyti, Jmdn besonders hoch ver- 


ypatybe, sės, Subst. f. Eigenthūmlichkest, 
Eigenschaft. 

[ypatingas, f. Er persönlich, eigenthūm- 
lich = Jpatißk a8.] 

[ypatinis, f. -6, persönlich (?) Ness.] 

ypatyft&, -&s, Subst. f. eine Besonderheit 
So ziemlich dasselbe was ypatybe. 
atißkas, f. -a, Adj. besonders, eigen- 

, fremdartig, sonderbar. (dai 1 

[ypatus, į, Adj. nach Ness. einsam , ab- 

gesondert. 8. Ypacžiai, Ypatißkas.] 


Įpėdžiui oder Įpėdžiui, Adv. den Fuss- 
spuren „ kam Įpėdžiui palkui eiti, 
Jmds Fussspuren nachfolgen. Coadj. 


Ipilaf oder impilai, -ü, Subst. m. Pl. bei 
Pilk. — ifikratai, Betteinschūtiung. 

tpinas, -o, Subst. m. ein Band, welches 
in die Haarflechten der Mädchen eingefloch- 
ten wird. s. pinü. 

įprotis, -cZlo, Subst. masc. die Eingewöh- 
nung, Gewohnheit. 8. prantū. 

if, 1) und, verbindet nur gleichartige Theile 

ir Satzes copulativ: cžion tt gaali wal- 

a wirst du zu essen und 

zu S herhalten, — 2) auch, hebt ein 
Wort, vor dem es gerade steht, im Satzo 
seiner Bedeutung nach hervor: o ar tü if 
žinai, kas cZia nnfidawė? und weisst du 
auch, was da geschah? (poln. i, und, 


yrė, ist od. sind, das Präs. Ind. 3. Pers. von 
elü, bin, wird überall, wo es ohne Missver- 
stšndniss geschehen kann, fortgelassen: Befi- 
dien (yra) Ralta, heute ist es kalt. mūdžiai 
(yra) nukirfti, die Bäume sind abgehauen. 
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her ru, gijų Verb. tr 
1 


7 meet 7 


rangus 


— || Zatz zgn. werden folgende von yra ge- 
bildet: nierä, ist nicht. | per tą gržbę 
n’iera lėpto, über diesen Graben giebt es 
keinen Steg. | te-bier, ist noch oder be- 
findet sich noch. | awys dar tebier ftaldd, 
die Schafe befinden sich noch im Stalle. 
s. Gramm. $ 1109. 

(Irangus f. «i, Adj. hurtig, rührig bei der 

įraBas, -o, Subst. m. die Inschrift. 

iraü, ich trennte, intr. Aor. Ind. von yrū, 
sich auflösend trennen. 


iigi und, auch; ein durch -gi verstärktes 
ir. 8. d, 


frau, ruderte, Aorist Indic. von iriu, ich 


yrimas, das Rudern. irtojis, wer rudert. 
— || Zstz. p&- iriu rslt. zu iriū, fortrudern. 
— || Rfl. irtis, sich (wohin) rudern. | at[i- 
iriu, sich herr „| Wirid, sich hinein- 
rudern. | ißfiirin, sich hinausrudern. | nu- 
fiiriu, sich hinrudern. | parfiriu, sich 
heimrudern. | paliiriu, sich fortrudern. 
| pėrfiriu, sich hinūberrudern. | prifiiriu, 
sich hinzurudern. | uffüriu, sich hinauf- 
rudern. — || Caus. irdinu, rudern lassen. 


„ Irklas, -o, Subst. m. das 
irklininkas, f t, Subst. mob. der Ruderer. 
eto, viegen.) 
iin f. »ftanti, Partic., zerrissen. Ness. 
z. bau fällig. 


at eine, ur geb žnchl Prūsensform neben 
yrü. 


genauer : Irü), iraū, Irfiu „dakipdčerb. 
intr. inchoat. bei Dingen, die aus sicht- 
bar verschiedenen Theilen zusammenge- 
setzt, genäht, geklebt, genagelt etc. etc. 
sind, sich. in in dieselben drgnnen oder, ayf- 
lösen‘”” Tormėga $ra, ock tremti, 
= "äuseiander — || Subst. irimas, das 
rennen Ausemandergehen. — | Zatz. 
apirti, ringsum trennen. | at- und nuirti, 
los- oder abtrennen. ißirti, auseinander 
trennen | pėrirti, durch und durch trennen. 
| pra-irti, auftrennen, sich durch Tren- 
nen öffnen. | fuirti, sich ganz in seine ur- 
sprünglichen Theile auflösen. — || Caus. 
irdinu, sich auflösen lassen. Vgl. ardaü. 
Yfė, -&s, Ness. schreibt Ifai, Subst. fem. 
Name des Kirchdorfs Inse am kurischen 


1A — die Verbindung der Präp. Į mit der 


Rflsylbe fl, z. B. Uidedu kį Į wežimą, 
ich lege mir etwas in den Wagen hinein. 
Įūbaftyti, hinenwagabondiren. s. baftaüs. 


TisūBtės, f. «tufl, Part. Aor. von einem 
ungebränchlichen Verbum inchoat. jfigußtu. 


Inlasdan, wörtl. sich einlecken. Bdtg: sich 
einschmeicheln. Vgl. laizaü. (polnisch: 
wiasi6 sie, sich einschmeicheln). 
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Ifininkas, f. -&, Subst. mob. ein Insener, 
ein Bewohner von Inse. 

ĮirčiZiu, -reiziau, -rėiBiu, -reißti, Verb. 
rfl. sich brūsten. 8. rėižiūs. 


Įūrėmęs, fem. -ufi, die Hand an die Seite 
gestemmt, Partic. Aor. Act. zu įliremiu. 
s. remiu. 

[ifk, davon priifkinu, zahm werden. Sz.u.N.] 

If kripai, Adv. schräg; in. schräger Rich- 
tung ; jo bütas ftow įikripai tiės bažnycžia, 
sein Haus steht schräg über der Kirche. 


(Upaudėjas und Į und Afpäuftojls, «jo, Subst. m. 

Vpauituvaežia; „ios, Subst. f. die Buch- 
drucker 

[panftumninkas, -0, Subst. m. der Buch- 


-ös, Subst. f. der Fuss Inster, an 
welchem Insterburg liegt. 


Yfrutičnas, f. -tienka, das, was gewöhnl. 
Yfrutißkis, t -ė, ein Insterburger. 

iBüftowäjzs, f .. jun, Part. was genug ge- 
standen hat. 


Yfrutys, auch Ifrits, -ies, die Stadt Zn- 
8 
I kis, f. -&, Subst. mob. ein Inster- 


burger. 

irh- steht oft statt des eigentl. IßAl- in Folge 
Assimilation von B an das nachfolgende f. 
s. iBli-. 

iffi-aunü, sich ausziehen, von der Fussbe- 
kleidung. AB ißfi-awiau fopagüs, ich zog 
mir die Stiefel aus. s. aunū. 

Iftanga, -0s, Subst. f., Kraft als Vermö- 
gen etwas auszurichten. Vgl. ftengiu, 
Itengin. 

Iftra u. Ableitgen. s. unter Ifra od. Y fra.] 

Iftrakulas, -0, eine Hewelte; bei Mielcke 
Iftraukulas; beides unbekannt: dafür ge- 
wöhnlich nytis.] 

[tftrowa, =os, Subst. fem. — 
Speise, die 0st. 

Įfūrėjęs, f. -jufi, Adj. Participialform Aor. 
eines im Präs. ungebr. Verb's, von Salz 
durchzogen. s. [üras. 

18, Pršpos. mit Gen. aus, bezeichnet den 
Innern Raum, von welchem eine Bewe- 
gung os šngėls iß daugaüs parėjo, 

kam vom (litt. genauer „aus“) 
Himmel Grm. $1448. eik iR po köju, gehe 
von unter den Füssen. jie wifi 18 wično 
&jo, sie gingen alle in Übereinstimmung. 
18 Bio cžišlo, von dieser Zeit ab. (poln. 
z, Präp. mit Gen. .‚ aus; 80 auch in Zu- 
sammensetzungen). 

i8-, untrennbar in Zusammensetzung mit 
resultativen Verben in der Bdtug „aus-“, 
hinaus-. s. Gramm. $ 446. 

1Baizos, -ü, Subst. f. Pl. die Schlauben, 
welche beim Lüften oder Ausschälen zu- 
rück bleiben. 

iBakyjäs, f. -juli, Part. gut aufgegangen, 
poros; vom Brot. Vgl. akyjü. 

10 


= ftrowa, die 
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[ißak&jufi rope, bei Mielcke (ob für ifaky 
juf?), eine hohle Rūbe.) 

1Balkis, -io, Subst. m. der Hunger; eig. 
das Hungrig-geworden-sein. Vgl. alkftu; 
ißalkftu. 

1Bälkftu, ißälkau, iBėlkūu, IBėlkti, Vrb. 
intr. inch. hungrig werden. iBalkės, hung- 
rig. Vgl. älkftu, kungern. (russ. Aruba, 
Hunger, Begierde, Durst). 

iBanüju, Verb. trans. etwas hinausarbeiten. 
Vgl. anüju. 

iBardaü, auseinander trennen. a. ardaü 
tr. zu ißyru. 

iBariu, auspflügen. Vgl. ariü. 

iBauga, -08, Subst. f., bei Ness. ein Knor- 
ren in der Haut, Auswuchs. 

iBaunü, Fussbekleidung ausziehen. s. aunū. 

ißaüßta, es wird Tag rslt. zu aüßta. 

iB44Btu, Kalt werden, sich abkühlen rslt. 
zu Außtu. 

iBbaidad, aus-, höanaus- auch auseinander- 
scheuchen. s. baidaü. 

iBbaigiū, Verb. tr. aus einem Gefäss das 
Letzte verbrauchen. s. baigiū. 

1AbAIRS, fem. «lu, Part. bleich geworden. 
s. bąlū. 

iBbandai, ausprobiren. Vgl. bandai. 

ißbarltaü, freg. tr. fortgesetzt ausstreuen. 
Vgl. beriū u. barftaü 

18baru, ausschelten. s. barū. 

iBbėgiėju, frą. auseinanderlaufen. a. bė- 
gioju. 

iBbčgu, hinauslaufen. a. bėgu. 

iBbenglü, s. v. a. iBbalgiū; s. bengiü; 
aus einem Gefäss das Letzte verbrauchen. 

18beriu, Verb. tr. ausstreuen. a. beriu. 

iBbildu, Ahinauspoltern, polternd hinaus- 

ehen, kommen. S. blida. 
iBblykßtü, werde bleich. s. blykßtü. 


iBblyBkėlis, f. -&, Subst. mob. ein bleicher 
Mensch, Bleichling, verächtl. Vgl. iß- 
blykßtü, blykßtü. 

18brizga, -08, Subst. f. eine F'aser, welche 
sich vom Zeuge abrebbelt. 

įžbunai, aus- oder zu Ende bleiben, etwa 
awo cžičlą ißbuwaü, ich blieb meine Zeit 
aus. 8. buwaü, efü. 

iBbrėftu, brėndau, -br&fu, -brefti, Vrb. 
intr. inchoat. raf werden, von Nüssen, 
auch vom Getreide. s. bręftu. 

[ißeZias, f. -&, Adj. offenbar, deutlich. Adv. 
iBeziai. Moss | 

[ißezios, -iū, Subst. f. Pl. die Eingeweide, 
ew. widuriai. Brd.] 

i8daga, os Subst. fem. 1) eine von der 
Sonne ausgebrannte Stelle auf dem Felde. 
(y degu) Coadj., oder 2) eine solche, die 
leicht ausbrennt (Tils.). a. degü. 

iBdagas, -0, eine durch Ausbrennen urbar 
gemachte also ausgebrannte Stelle; davon 

Ißdagai, -ü, Name eines Kirchdorfs. s. 
degu. 


aN 4. \ . 
It Pu (Zr LER u "NTA T 
J ri Pa 


i8dwčrės 


iBdawčjas, -o, Subst. m. eigentl. Ausgeber; 
gewöhnl. Bdtg. Verräther. 

Bdawimas, -o, die Herausgabe; der Ver- 

—5, dūmi u. dūdu. 

ißdykelis, f. -&, Subst. mob. ein Uber- 
müthiger. YVrgl. ißdyjkös; ißdykftü; 
dykftü. 

18d$kės, f. -kufl, Part. Aor. Act. über- 
müthig (nämlich geworden); von ißdykftu. 
8. dykftū. 

ißdykftü, - dykad, -dykfiu, -dykti, Vrb. 
intr. inch. übermüthıg werden. ıßdykäs, 
übermüthig.. Das einfache Verb. dykltū 
ist wohl ungebräuchlich. (polnisch: dziki, 
wild, rauh, verrückt). — || Subst. ißdy- 
kimas, das Übermüthigwerden. ißdyku- 
mas, der Übermuth. iBdykėlis, fem. -ė, 
ein Übermüthiger, Schmähwort. — || Caus. 
ißdykdinu, übermüthig werden lassen. 

ißdykftu, -dygau, -dykfiu, -dykti, Verb. 
intr. inchoat. aus- oder aufkeimen; von 
der ausgesäeten Saat; aufgehen. kwie- 
cžiai jau ifdygę, der Weisen ist schon 
aufgegangen. . 

ißdykümas, -o, Subst. m. Übermuth. 

iBdykufal, Adv. übermüthig. s. iRdykftü 
und dykftü. 

[ißdraikas f. -ü, Adj. = iBdričkas, im 
blossen Hemde.] 

iBdričkas, f. -a, im blossen Hemde. der 
nichts anderes auf dem Leibe hat, als ein 
blosses Hemde. — best. ißdriekafis, f. -oji. 


iBdrykėlis, f. „lė, Subst. mob., Schmäh- 
wort, lang hinauf geschossener Mensch. 
s. ißdrykftü; drykftü. 

iBdrykftū, -ykaü, -Jkfiu, -$kti, Verb. 
intr. inchoat. ralt. sich lang ziehen, von 
Fäden; uneigentl. und halb im Scherz das 
Partic. Aor. iBdrykęs, in die Höhe ge- 
schossen, auch von Menschen, von Pflan- 
zen. — Bei Mielcke bedeutet ißdryk&s 
so viel als sonst ißdriekas, im blossen 
Hemde und in Samog. — palaidas, wohl 
nur irrthūmlich. — || Sudst. ißdrykimas, 
das Sich-lang - hinausziehen. 

[ißdrifkei, -iü, Subst. m. Pl. die Weichen, 
die Dünnung, bei Menschen und Thieren, 
besonders bei Schweinen.] 

[(IBdrödyju, -dyjau, -dyfu, -dyti, Verb. 
trans. in Sam. und poln. Litt, verrathen. 
Subst. ißdrödyjimas; (poln. zdradzič, ver- 
rathen).] 

i8dūbčs, f. -bufi, Part. Aor. Act. von oben 
hinab, etwa durch Einsinken vertieft, hohl 
geworden. s. ißdumbü; dumbu. 


[iBdukterė, -&s, Subst. f.. in Samog. eine 
angenommene, eine Pflegetochter.) 

ißdupti, Infin. von ißdumbü, Aohl, vertieft 
werden. 

ißdwörös, f. -rufl, Part. Aor. Act. ausge- 


buttert, durch den Gebrauch ausgeweitet, 


iBėdos 
be ‚sch geworden. 
1. išgwčrės. 

N os, -ū, Subst. f. Pl., wėrtl. Ausfrass; 
was beim Ausfressen übrig geblieben. 
s. šdu. 

MBeiga, 1Belgos, Subst. fem. der Ausgang. 
von einü. 

[iBėna, =0s, Subst. f., nach Nesselm. die 
‚Schnecke; sonst Iraig& oder [nūkė. 

[iBgalė, -ės, Subst. f. so v. a. il; 
oder Igaljimas, pagalėjimas,, das Kön- 
nen, "ermūgen , im Stand sein, 

as, -0, Subst. m., in Samog. Miss- 
geburt; sonst äpgamas, von gemü.] 
, =0, Subst. mase. die Seligkeit. 
s. ißganad; ganaü. 

ißganftas, f. -a, Part. Pass. Prät. Bd 
selig, religiöser Begriff. ißganytas nd- 
baznalis, selig ist der Fromme. — best. 


s. dwčrės. 


ėjimas 





ißganytafis, f. -toji. — Adv. ilganytai. 
1Bganytingas, £. -gu, Adj. überaus selig, 
relig. Begrif. s. ißganytas. — best. 


išganytingals, fem. -goji. — Adr. ißga- 
nytingai. 
1Bganytojis, -Jo, Subst. m. der Seligmacher. 
Luganas =1, Ad ac, heitringend. 
ganus, - selig, ar 
išsąfežiūju, =cžinwau, -cäläfu, ai 
ar intrans. mehrfach in Schrecken auf- 
fahren. s. ißgältie. 
ißgAlingas, f. -a, Adj. schrecklich, voller 
‚Schrecken. best. iBgäftingafis, i E 
— Adv. ißgälingai. — | Subst. ißgaltin- 
gūmas, die Schrecklichkeit. 
nagais, > «its oder -io, Subst. masc. der 
h 
1Bgirdaū, "kor. Indie. ich vernahm, bekam 
zu hören, von ißgirftü, ich vernehme, be- 














komme zu hören. s. girfiü. 
ißgirfta, -girdaū, -giffu, -giffti, Vorb. 
. intr. inch. vernehmen; zu hören” bekom- 


men. s. girltū, 

iBgwčrės, f. -rufl, Part. Aor. Act., eines 
sonst ungebräuchlichen Verb. von röhren- 
artigen Dingen: Spulen, Radbüchsen, 
dnrch den Gebrauch ausgerieben, ausge- 
buttert, ausgeweitet. 

1Bižgai, ‚Adv. oder Präp. der Länge nach, 
längs. ibilgai gršbės olti, längs dem 
Graben | 


schiede v 

die Quer« 

ißilginis m — 
fischen der Nordnordostwind, weil der- 
selbe über das he Haf der Länge 
nach weht. ai, Langstr. 
dem troh (kraikiniai) "gegeniber. 
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Obimga 08, Subst. fem. das Ausgedinge. 
. V. 


iimtinė. " 
lntiaė, + Subst. las ‚Ausasdinge — 
tentheil, was der Besitzer eines Grund- 
sfücks "Bei dessen Verkauf oder bei der 
Übergabe an eines seiner Kinder an Ver- 
flegung etc. sich ausbodingt. 
£. -kö, Subst. mob. Ausge- 
dingnehmer, der seinen Grundbesitz auf- 
gegeben sich aber dabei mancherlei zur 
lego ausbedungen hat. 
(Ušyra 5 -0s oder IByrė, -ės, bei Nos. ein 
fer mit Einschnitten für die Spitze der 
anfahrenden Kähne oder Schiffe. 


„al, -Irlu, -Irti, Verb. intrans. 
Rn, h auflösen, auseinandergehen. 
a. 


ned “os, näml. Bunių, Subst. nach 
ieloke Erzhure. Vgl. Bd und jėju, auch 
wyrū ißjoda, von Männern geri 
iBkada, Gen. ABküdon, Subst, £ der, 
den. "man didelė ißkada nufitiko, Mer 13€ 
ein grosser Schaden geschehen. iūkadė tö 
žmogaūs, Schade um den Menschen. (poln. 
aza, fkazenie, Verderbnias; fäkoda, 
; Ikačiė, verderben; (zkodzid, scha- 
den (im Zusammenhang mit (kazaė, Ur- 
theil sprechen). 
18kūddaris , -&, Sbst. mob. Schadenmacher. 
du, -dyjan, -dylu, -dyti, Verb.“ 
N, Be S iūkadi — tk iß- 
kadyjimas, das Beschädigen. iükkdytoji 
iškūdiniokas, der Schädiger, wer ac 
igt 


kädyju. — | Rf. 
thun. | pali-iūkšdyju, chūdigen. — 
|| Caus. ißkädydinu, schädigen Tassen. 




















ädyjüs, sich Sc 








ißkädininkas, f. -ė, Subst. mob. der Scha- 
denstifter. 
inkačkė as, I. "=, Adj. schädlich. — bost. 


ißkadingafis, f. -goji. — Ad. ißkadingai. 
— Subst, iškadingūns, Schūdlichkeit. 
IBkadlywas, f. «a, schadhaft. Ness.] 
ißkadörlus, -iaus, ein Sc) oh. N. 
ißkala, -ūs, Subst. f. die Schule; in russ. 
Littauen gebräuchlich.] 
kalba, -08, Subst, f. die Ausrede, Ent- 
chuldigung La, kalbė. 
(iškandiais, bai) Subst. m. ein verschnit- 
tener Bock, ein Hammel, ein Schėps.) 
[Bkafinos, -ū, Subst. f. Pl. Fossilien; eig. 
Ausgegrabenes.] 
1škekšlinis, fem. «6, Adj. Hurenkind. s. 
čkBė, 
A8kelis, -10, Subst. m. der Ausweg. Tils. 
1Bkeficžiamas, f. -a, Adj. erträglich. 
auch triwötinas. 
(iškyla, -ūs, Subst. f. eine Anhöhe.] 
susun, bei Schleicher s0 V. a. kytris 
klug oder schlau geworden, ge: 
Korea Der Form nach Part. dor, Ast. 
Ykytrüs, Tistig, das Verb. aber ganz un- 
gebräuchlich. 


8. 








Ada. 


— 1 Zate. pa-itkadyju alt zu Il 775; 
dada 7: 





150 ißklaülytinai 
ißklaufftinai, Adverb. zum Erhören. s. 
klaulaü. 


18klaūfomai, Adv. mit Erhörung. s. klau- 
fau, so das etwas erhört wird. 


ißkraipftojis, -jo, Subst. m. ein Irrlehrer, 
ein Ketzer. s. kreipiü, kraipaü. 

[ißkllüs, f. -1, hoch, erkaben.] 

[18kus, f. -1, Adj., best. ißkufis, f. -kioji. 
Adv. ißkiai, Nesselm. deutlich. — | Subst. 
ißkumas, die Deutlichkeit, veraltet, dafür 
gewöhnl. aiškus, aiBkiai.) 

1ßlaida, -os, Sbst. f., 1) wörtl. Auslass; bei 
Coadj. ein seitlicher Anbau an die Scheune 
oder den Stall zur Aufbewahrung von 
Spreu u. drgl., oft auch pelūdė (Spreu- 
behälter) genannt. — 2) Bei Ness. der 
Dorfsanger, der freie Platz im Dorfe, wo 
das Vieh, bevor es auf die Weide kommt, 
hinausgelassen wird. s. lėidžiu. 

iBlaikymas, =0, Subst. m. 1) der Unter- 
halt, aber auch 2) Erhaltung. s. laikaü. 
aß czion turiu fawo ißlaikyma, ich habe 
da meinen Unterhalt. 

18lauža, -08, Subst. f., wörtl. Ausbruch; 
gewöhnlich eine im Eise ausgebrochene 
Stelle. Coadj. 

[ißlauZai, -G4, Sbst. m. Pl., eine Stelle im 
Walde, wo der Sturm viele Bäume umge- 
brochen hat, Baumbruch.] 

iBleiftinis, f. -&, Adj. ein aus der Leib- 
eigenschaft Entlassener. 


iBleiftūwės, -iü, Subst. f. Pl. Geleitfest, 
der Entlas schmaus, welcher vor der 
Abfahrt von Braut und Bräutigam zur 
kirchlichen Trauung mit den Begleitern 
stattfindet. 

iBlöpelis, f. -&, Schmähwort, ein Weich- 
ling, ein verzärtelter Mensch. s. ißl&pes. 

i8l6pės, f. -puf, Part. Aor. Act. von iB- 
lepftü, verweichlicht, verzärtelt. s. lepltū. 

[iBlijei, Adv. Ness. aus dem Wege, schräg 
fort; vielleicht Rliejaf. s. Blejüu] 

18ltėžis, -io, Subst. m. der Raum zwischen 
zwei Zehen. Ob von lieziü? 

iBlinkai, Adv. herauswärts, nach aussen 


hin. 

[(8lūga, -os, Subst. f. ein Knopf, Quaste 
am Kleide. Ness. Sz.] 

i6lūptakis, f. kė, Subst. mob. ein Glotz- 
äugiger; eigentl. einer mit ausgeschälten 
A 


ugen. 

1Bmanginis, f. -&, Subst. mob. ein unehe- 
lich geborenes Kind, Ableitung dunkel. 

iBmänomai, Adv. verständlich; vom Part. 
Pass. Präs. ißmänomas, was verstanden 
wird. 8. manaü. 

ißmanüs, f. -i, Adj. Jmd von leichtem Be- 
griffsvermögen. 

[i8maronū namai = iBšmirę namal, ein 
ausgestorbenes Haus (?) Mielcke. Vgl. 
mirßtu; marai etc. 

[ißmatrus, f. -1, Adj. scharfsichtig, vor- 
sichtig.) 





ißrawus 


as, f.-a, Adj. veninio, weise. 
est. iBmintingafis, „-goji. — Adv. 


i8mintingyftė, - &s, Subst. f. Vernūnftig- 
keit. as. išmintingas. 

(ißmintelis, f. -& = ißmintörius, Subst. 
mob. ein Klūgling.) 

ißmintis, -1&s, Subst. fem. die Vernunft. 
Weisheit. yıßmanaü. 

ißmintörius, -IAüs, Sūbst. m. ein Klüg- 
ling, Jmd der sich weise dünkt. 

[ißmiflius, f. -1, Adj. gewitzt, sinnreich, 
erfinderisch; fremdartige Bildung für 
miflificžius. 

[ißmona, =os, Subst. f. die Einsicht, Ver- 
stand 


18mota, -08, Subst. fem., in Südlitt. der 
Auswurf, ymetü. 

18nara , -0s, Subst. f. die Haut oder Schale, 
welche bezw. Schlangen oder Krebse, um 
eine neue zu bekommen, abgelegt haben. 
Yneriü. 

ißnarBai, -ü, Subst. m. Pl. der Fischlaich. 
Ynerßiü. 

ĮBolis, io, Subst. masc. der Frost in der 
Erde; wörtlich Eingefrorenes. 

[1ißpalBis, fem. -&, ausgefalbt, verschossen, 
von der (falben oder fahlen) Farbe. 

iBpendėjės, f. -jufi, Part. Act. Aor. trocken 
ausgefault. 

18pendis, „džio, Subst. m. etwas trocken 
Ausgefaultes. 

ißpiautinis, „10, Subst. m. ein Casirat; 
sonst romytas. 

iiBplöBa, »os, Subst. fem. der Raub, die 
Beute.) 


ißpliorüju und ißpliorawöju, ißpliorawai, 
-rüßu, -rüti, Verb. tr. vergeuden, ver- 
schwenden, auswirthschaften. täs ißplio- 
rawoja [awo gywätg, der verwirthschaftet 
seine Besitzung. Coadj. 

[1Bplomos, -ü, Subst. f. Pl. Spülwasser.] 

B-pūrės, f. -purufi, Part. Aor., von einem 
sonst unbekannten Verbum in Südlittauen 
hohl, innen ausgefault, von Bäumen. 


[ißpürt&s, bei Mielcke steht wohl nur irr- 
thümlich für iB-pūręs. 8.d. 
[ißputbufnis, f. <ė, Subst. mob. wer aufge- 
blasene Backen hat, Paussback.) 
ißpütelis, f. -&, Subst. mob., Schmähwort, 
Aufgedunsener, Aufgeblūheter. V puntü. 
iBranklus, - kiaus, Subst. m. die Auswahl. 
s. renkü. 
ißraßas, -0, Subst. m. etwas Ausgeschrie- 
benes, Ausschrift. y raßaü. 
iBraßftinis, f.-&, die Ausschrift betreffend. 
[ißrawus, aus, Subst. m. das ausgejätete 
nkraut.] 


ißrinktinis 
IBrinktinis, f . -ė, Subst. mob., etwas Aus- 
erlesenes. yrenkü. 


ißroda, -08, Subst. f. der Ausweis. 


ißrügos, -ü, Subst. f. Pl. in Ostlitt. Mol- 
ken. Vrūkftu. 

ißf-, bei zusammengesetzten reflexiven Ver- 
ben in ihren Zstzgn. mit iß-; z. B. ißfi- 
imu, ich nehme mir (oder etwas für mich) 
heraus. — Statt ißfi wird oft iffi in Folge 
der Assimilation des 8 an das nachfol- 
gende [ gesprochen und demnach auch 
geschrieben, also iffi-imu statt des obi- 
gen ißfi-imu. 

ißBf-aunü, -awia 
brana. sich Fuss 


iBfibarfiaū, -fežiaūi, -ftyllu, -ftyti, sich 
verstreuen; V beriu; von dem Verwerfen 
der Frucht bei tragenden Säuen, Hūn- 


dinnen. 
iBäbaltaü, -fcžiaii, - ftyflu, „Nu, Verb: 


refl. sich umhertreibend, hinauskom 
baftaü. 


V 

iBAblaiwaü, -wiaü, -wyflu, -w er- 

nüchtern; sich von Bewusstlosigkeit, Öhn- 

macht etc. erholen. 8. blaiwaü. 

iBfgž4ftū, - gandali, -gäflu, -gälti, Verb. 
rfl. inch. erschrecken. V gąltu. ' 

iBigwildyju, s. v. a. gewöhnl. ißfi-aiZaü, 
sich auslüften. 8. gwildau. 

iBMikftu, -ilgau, -ilkfiu, -ilkti kė, Vrb. 
rfl. inch. sich wornach bangen, sehnen ; 
wornach harrend die Zeit als lang empfin- 
den. Vilgas. 

iBfilgimas, -0, die Sehnsucht, das sehn- 

süchtige Verlangen. 

ißfmänymas, -0, das Sichversiehen, d. i. 
Bedeutung eines Wortes, wie ein "Wort 
zu verstehen sei; V „Man.“ kokį ‚Nimänyma 
tr tan 40 žodis, was für eine Bedeutung hat 


18-Auwėjas, f. -&, Subst. mob. der Sticker, 
wer stickt ; wer ausnäht. 

IBAFKIÄLLL (nicht -kiöfti, Coadj.), sich aus- 
breiten, von Bäumen mit deren Ästen. 
1BAwšpėlis, f . «&, Subst. mob., Schmäh- 

wort, Jmd, der mit verzogenen ‚hai of- 
fenen Lippen dasteht. 8. wepi 
[I8fpaudėjas, -o und ißfpauftojis, - jo 
Siete In der Buchdrucker i e 
[ißfpauftuwd, -ės, Subst. fem. die Buch- 
druckerei. 


1Bfpirga, -08, Subst. f. eine Griebe. 

1Bfprogas, -0, Subst. m. ein Schössling. 

[ißftrowa, -os, Subst. f. = Įtrowa, die 
Speise, die Kost.] 

iBfukos, -ü, Subst. f. Pl. die Buttermilch. 
8. V. a. putrūlius. 

hend: funpnė, «68, Subst. f. die Adoption.) 

„-lo, Šubst. m., nach Mielcko an- 
genommenes Sohn. 8. tūnūs.] 


-aüflu, -aūti, Verb. rA. 
kleidung ausziehen. 8. 
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i88ankčjas, f. -&, Subst. mob. Ausrufer. 


Blawos, -ü, Subst. f. Pi. der Auskehricht. 
[ištarmė, „ės, Subst. fem. ein Ausspruch. 


1Btäfa, -os, näml. wilkü, Subst. m. u. f. 
uifafrass. Vgl. tęfiū, täfaü. 
[ißteklüs, f. ı Ad). „„ in poln. Litt. aus- 


saaa „tenk jp 
[IBteptė, L ės, Subst. f. die Beschmutzung.) 


iBtičs, Adverb. [üryahr. contrahirt aus iß 
tiefos, aus Wahrheit, wahrlich. 
[BUN «ės, Subst. fem. Anstoss, Schlag, 


Uštyras, Kin Subst. m. die Zeitung. Qu. 
-&, Adject. lang ausgestr 
na KN daliegend ). fis gūl“ ißtifas, er 
liegt lang ausgestreckt, nicht etwa ge- 
krümmt. y ties. 
1Btifölis, f. -&, Subst. mob., Schmähwort, 
ü crmūasią lang gewachsen. ‚Vgl. tıftü. 
Benin; 1 . 6, Adj. etwas in seiner Art 
Länge nach seiendes, z. B. ißtifiniai 
marfkiniai, ein unangestecktes Hemde; 
ein Hemde, welches von oben bis unten 
von derselben Leinwand gemacht ist, ge- 
genüber den pridurtiniai, d. i. angesteckt. 
Vgl. tiėfiū, iBtifiniai Biaudai, das Richt- 
stroh im Unterschiede von kraikiniai Riau- 
dai, Krummstroh. 
IBtoka, -08, Subst. f. der Ausfluss etc. vgl. 
tekų 
[ißtuga, =os, Subst. fem. ein Kopf, eine 
Quaste am Kleide. 


Išvadži6tojis «jo, Subst. m. der Verfüh- 
rer. B. wedü n. wadžioju. 

[ißwaizdas, -o, Subst. m. das Bild, ein 
Ebenbild. s. weizdu.] 

[ißwakli6öjimas fkilwio, Dehnung des Ma- 
gens. Brd.] 

M8wakšros, -ü, Subst. f. Pl. späte Abend- 
zeit, der Spūtabend. a. wūkaras. 

-0, Subst. m. die Auszugswuhne, 

im Eise zum Ausziehen der Netze 
beim Fischen. a. welkū. 

[ißwartas, -o, Subst. m., bei Ness. die 
Umdrehung, Verdreh 

[ißwerftingas, f. -a, A we. bei Ness. was 

sich leicht auskehren lässt.) 

An? je sė, Adj. as zur Beute 
es, als Beute gewonnenes. 
(verda, zum, Subst. f. die Beute; eigentl. 

rassen. s. werZiü. i8weržą 

draugė imti, die Beute milnehmen.) 

18wirkBežias, fem. -ctld, Adj. ausgekehrt, 
mit der innern Seite nach aussen, von 
Kleidern. — best. ißwirkfeäiäfis, f. -cziöji. 
— Adv. ißwirkßeZiaf wohl von wercžiū, 

NBwirßezias, f. -eziä, Adj. in Samog. aus- 
gekehrt, mit der i innern Seite nach aussen, 
von Kleidern. — Adv. ißwirßeziat, Vgl. 
ißwirkßczias wohl von wercžiū.] 

ißwirftläpis, f. -&, Subst. mob. Jmd, der 
aufgeworfene Lippen hat. 





L! 
7 * 


ißwyftu 
iBwyftu De lat, -wifin, „-wyfti, Verb. 


tr. ine en. Vel wčizdmi, 

Įtaikas, at m. was 
fallen geschieht. Vgl. itinkü. Tils. 

Ttalfymas, -o, Subst. m. die Einrichtung. 

s. tailaü. 

Ttakas, -0, Subst. m. die Mündung eines 
Flusses, eine Flussmündung. Tilsit. s. 
te 

[Įteikūs, f. «1, Adj. willfährig.] 

iteiktinal, Adv. wilfährig. 

Urteikė on un und 1 Tteiktė, -&s, Subst. fem. 
[Įtimpas hen Kan pas, in Samog. Ansatz 
etc. etwa als yorbereitung zum Sprunge.] 
[ttoka 7 Fandung Subst. f. ūpės, Flusseinlauf 


(Kranke. -08, Subst. f. Anstoss; ein Ge- 
genstand, an welchen man sich stösst. s. 
trenkiü. 

Įtrauktūwės, -1ü, Subst. f. Plur. der Ein- 
zugsschmaus. 

[Įtumpas, o, Subst. m., in Samog. auch 

Impas, Ansatz zum Sprunge. Vergl. 
tupiüs, aber auch tempiu.) 

[Twada, -os, Subst. fem., auch wandefis 
Iwada, eine Wasserleitung; ein das Was- | T 
ser leitender Graben.) 

Hwairiku -i, sich schlängelnd. Ness.) 

Twaifkus, -i, Adj. Klar, hell, offenbar, 
merklich, ansehnlich, sonderbar.] 

Lis Led a, -08, gewöhnl. Plur. Įwedybos, 

chgang einer Wöchnerin nach ihrer 
Genesung. 
Iwedybinink& 


8. wedü. 
nerin, we 


- 2 , Subst, 1 one | Wöch- 
en Kirc ang I 

nauer: in die Kirchengemeinde Aa 

eingeführt wird. s. wedü. 


[Iwyjas «a, Adj. gewunden, geschlän- 
No] | 






jamė 
Įžeiftinait und pazeiftinal, Adv. in verleiz- 
licher Weis ’ 


[ižėna oder iBena, -08, bei Nesselm. die 
Schnecke; sonst "Iraigė oder [nūkė.] 
[Įžymu, -&ti, Verb. tr. emzeichnen, mit 
einem Zeichen versehen, brandmarken.) 
[Ižinės, -iu, Subst. f. Plar. die Schlauben, 
Hülsen. Ness.] 
i£inau, 121fu, ižĮti, Verb. tr. frą. 
3Zinti, ausschlauben rslt. für gew. 
aižai, ent-, aushülsen, z. B. Erbsen. — 
| Subst. ižinimas, das Ausschlauben, Aus- 
hülsen. iZintojis, der Ausschlauber. — 
| Zstz. s. bei aižad. k 


Ytėlija, - 08, Subst. f. Italien. 


Minu, 


ywa, -ūs, ube bat. fem, ., sonst öwA, lėwi 
oder jėwa Faulbaum. Zem.] 
as, -0, bad. m. eine Nachteule, ein 
Uhu. Mielcke. 


Yzaökas, -o, Subst. m., bibl., israelitischer 
männlicher Name Isaak. 
Yzopas, -0, Subst. m. Ysop, eine Pflanze. 
Hg. schon officinalis. 
Yarsdl 0, Subst. der bibl. Name Israel. 
bei Ness. für Yfra. 
zračlytas, -0, Subst. ein Nachkomme 
ade ein Zeraelit 
Yzraėlitžnas, f . »tönka, Jınd aus dem Ge- 
schlechte Isradis, gn Israel aelit. 
yzraöiftißkas, f Ad). tsraelitisch. — 
best. yaraelytißke, s, f. -koji. Adv. 


yzraėlytiBkai. 
=ės od. yžia, »10s, Subst. f. Grundeis 


[yžulas, f. -a, Adj., Ness., Qu. ungewöhn- 
lich. yzulas Tanaria, ungewöhnliches Glied.) 


J 


Twoda, «os Wasserleitung. Vgl. wedū.] |J, wird dialektisch öfters vor den vocalischen 


Fin: Seklio, Brd.] 


įwerdinu, -dinti, angebl. einkochen lassen ; 
der Bdtg nach: einfädeln lassen, soll 
wohl heissen {wirindinu.] 
Izbūnas 
er Krug mit Henkeln. (polnisch dzban, 
Kanne , Krug) 
Dzdas, on Subst. m. ein noch verborgener 
Schatz. Ness. 
[izwora, -08 bst. fem., Sz., Ness. der 
Brei, das 
zusammen anangen. 


Zins Bene. | 
kein, ol lauben. landen Ba, Ness.] 
Krer > 198, Sub“ Subst. f. ng] die Verletzung am 
Lžaisšus us, 7 ir. "schädlich, verderblich ; 
genauer wohl leicht verwundend.) 


[ižalius, -iaus, der Spötter. Mike., Ness.] 
Įžaihbiai, Fa schräg hindurch, in der 


s. werdu.] 


Diagona 
Įžahbis, f. »ė, Adj. schräg, schief; sich 
in der Diagonale ziehend. 









us; Muss wohl mit ißwirti jai, i 


Anlaut gesetzt, wie z.B. in jė8mas für 
iößmas, ein Brat- oder Rūucherspiess 
und Aehnliches. 


-0, Subst. m., in Südlitt. ein irde- I; i in Nordlitt.: je, sie; Acc. Sing. von ji, 
ja, 


„ Pron. pers. Gr. 8 89 
mit ihr, Pron. Instr. Sion. von ji, ste, 
in Nordlitt. meistens jė gesprochen. 
[Jagaübis, io, Subst. m., nach Mielcke 
Feuergoti ; jetzt völlig unbekannt.) 
Pron. Dat. Sing. von ji, sie; 
or 


schrieben. Gr. $ 892 


Jais, mit ihnen, Pron. Instr. m. Plur. von 


jis; in Nordlitt. gewöhnl. jeis gesprochen 
und geschrieben. 
alflais, mit ihnen; best. für jais. 8. d. 
aması -0, Subst. m., bei Schleicher 
8. V. a. Joachim. 
[jalmūžnas, -o, Subst. m., nach Mielcke 
das Almosen; augenscheinlich deutsch.] 
Am, tkm, Pron. Dat. Sing. im, von jis. 
amė, tn ihm, Pron. Loc. Sing. von jis. 





žė 
vom deutschen „Eis“); plattäteh The. J 
(poln. sryž, Grundeis). KK 


litt. gewöhnl. jet gesprochen und J 27, Ja 


fa 


PA Eimer, 514 Wi 


jämui 


jämul, shm, Pron. ein nur in der alten 
Schriftsprache statt jam vorkommender 
Dat. Sing. m. von jis. 

Jänis, -io, Subst. m., bei Memel statt des 
sonst gewöhnl. Jönas, Johannes. 
LJepanciia, -ios, Subst. f. — jupanctia. 


Ip Sat Jas, ste, Pron. Acc, Plur. fem., in Nordlitt. 
gewöhnl. jes gesprochen von ji. 

7 1: £ jau, Ad Adv. r jau miėgi? schläfst du 

poln. juz, 8 

ee ar a 


Jaucžiū, jaucžiat, Jatifiu, jatfti, Verb. tr. 
fühlen. AB jouežia [kaudėjimą, tch fühle 
einen Schmerg. „al mel wėją ücZiant, 
sch fühle den Subst. 
įautimas, das Fühlen, Gefühl. — || Zst2. 
hu-, pß-, pri- jaūlti unbestimmt an-, 
ab- etc. f | Rr. jaucžiūs forgäs, 
ich fühle mich irank nulijaucžiū (ilpnas, 
ich fühle mich matt. jis nelijaūcžia, er 
fühlt sich nicht, weiss nicht, was er hut. 
— || Caus. jaüfdinu, fühlen lassen. 

äuefius, - cfiaus, Subst. m. der Ochsenhirt. 
aucžius, f. ti, Adi. leicht fühlend.) 



















was gewöhnl. jautis, 


audrinu, inau, „iu, -Įti und ginti, j&anin 


Verb. tr. in Bewegung setzen. — | S 
jaudrinimas, das Setzen in Bewegung 
| Zstz. Cojaūdrinu, aufwiegeln, auf. Fhetzen.] 
anja, „08 on Subst. f. Flachsbrechstube. wo 

ha gedörrt und gebrochen wird; 
sonst auch pirtis (8. d.). Janja heisst in 
Sam. auch eine S einem Ofen, 
in welcher das Getreide noch im Stroh 
getrocknet wird. 
[Jaukinkiė, «ės, Subst. f. die Lockspeise ; 
der Köder; ein Lockbauer; eigentl. etwas 
wodurch man ein Thier an sich gewöhnt. 


zaykladı «kina k(A kfti und 
ü, -ktliu, - un 
erb. tr. gauti nur auf Thiere 
zogen. arklį jaukıtı iß rafikos efti, das 
Pferd gewöhnen aus Hand zu fressen. 


— || Subst. jaukinimas, das Gewöhnen. 
jaukintojis, der Gewöhner. — || Zstz. 1jau- 
kiti, eingewöhnen. rijaukiti, an etwas 
gewöhnen. — || Rfl. jaukitis oder als ralt, 
dazu: prifijaukiti, an sich gewöhnen. 

Jaukūs, -1, Adj. sahm ; an Menschen ge- 
wėhnt ; sich an Menschen leicht a ie- 
ssend, von Hausthieren, auch etwa von 
Vögeln. paukßteli jaūkų padaryti, ein 
Vogelchen zahm machen. 

[jaunėitis, -cžio, Subst. m., näml. mčnū, 
in Samog. der neue Mond. 


f. „Jauna, Adj Aunas ZINO- 

ein I nai Arijas Ii dičnos, 

"234 Junge Tage, Tage der Jugend. jaunas 
menü, der neue Mond. — best. jaunafis 

a -noji. — Adv. jaunai, selten dafür lie- 

ber naujai d. i. eig. neu. — || Subst. jau- 

nūmas, die Jugend. jauniınas, eine Ge- 
sellschaft junger Leute, welche zum Ver- 


jautüs 158 


gnügen | zusammen gekommen sind, eine 


(jaunauju, -nawau, -nauflu, -nauti, Ness. 
jung, schüchtern sein.] 

[jaunawedis, -dzio, Subst. m., bei Schlei- 
cher neu verheirathet, eig. jung verhei- 
rathet.] 

[jaunšmartė, Subst. f., bei Schleicher new 
verheirathete Frau; eig. junge Braut.| 


jaunfbė, -ės, Subst. f. die Jugend, so viel 


als jaunümas. 


jaunikäitis, - ežio, Subst. m. der Jūngling. 


Vgl. jaunas. 
Jaunikis, -kio, Subst. m. der Bräutigam; 
eig. der Junge, f. Jaunikė, die Junge, 


z. B. jaunikė wißta, ein junges Huhm. 


as -08, Subst. fem. das Freien. 

Ness 

[jaunikyftė, -&s, Subst. f. die Jugendlich- 
eit, jugendliche Alter. Ness.] 

jaunikißkas, f. -a, Adj. bräutigamsmässig, 
nach Art eines Bräutigams (selten). 

jaunimas, - 0, Subst. m. Jugendgesellschaft, 
die sich zur Lustbarkeit versammelt hat. 
8. jaunas, 

u, -ninau, -nIfu, -nIti u. »ninti, 
Verb. tr. jung machen (selten), verjüngen, 

— || Subst. jauninimas, das Verjüngen. 

įšunintojis, der Verjünger. — | Zste. 
atjauninu, wieder jung machen. | pajėu- 
ninu relt. von jäuninu. — | R/. jäuninüs, 
sich oder für sich Jung machen. | atlijäu- 
ninu, wieder verjfüngen. — || Caus. 
jaunindinu, verjüngen lassen. 

jaunfft&, -&s, Subst. f. die Jugend, neben 
jaunūmas und jaunybe. 

[jaunikauju, -kawaü, -käufu, -käuti, 

1) sich ım Jünglingsalter befinden. 2) von 

Mädchen, sich mit Liebhabern umher- 

schleppen. Ness.] 

-&s Subst. f. 8. v. a. sonst jau- 

nimas, Gesellschaft jung er Leute zur Lust- 


jäunmönells , -i&s, Subst. masc., bei Tilsit, 
sonst auch jaunmėnė, Gen. jäunmönefio, 
bei Nesselm. ; sonst für gewöhnlich jaunas 
mönü, der neue Mond, dus neue Licht. 

jaunūmas, -0, Subst. m. die Jugend als 
Eigenschaft, das Jungsem, 

jautakis, -io, Subst. m. eig. Ochsenauge, 
eine gewisse Pflanze. 

jautiena, - ds, Adj. als Subst. Fe 
näml. mičfa, Ochsen- oder R 

jautinas, - 95 augo m. tüchtiger Och 

autinis, f. dem Ochsen angehö- 

1 rend, en Ochsen iseis 

jantis, ežio, Subst. m. der Ochse. 

[jaucežiū baubis, nach Mielcke der Hir- 
tengott; jetzt unbokaunt- 

Jautibkas, f „-a, ad) Ness. ochsenmūssig.) 

autüs, f. -1, empfindsam, gefühlvoll. 


154 


jautwedd, -&s, Subst. f. das Leitseil, der 
Strick, welcher dem Ochsen um die Hör- 
ner gelegt und an welchem er unter das 
Joch geführt wird. 


jautwede 


[jawartai, -ü, Subst. f. die Thürgatter = 
gabartai und gawartai.) 

Jawlėnė, -ūs, 1) eig. ein Adj. steht statt 
jawiena dirwa, Getreideacker; eig. ein 
Acker, auf welchem Getreide gestanden 
hat. — 2) bei Mielcke Getreidestoppeln. 

[jawinė, -&s, Subst. f. die Getreidegöttin.] 


[jawinis, -&s, Subst. m., bei Brd. Getreide- 
schreiber.) 


[jaworas, -0, Subst. m., bei Mielcke der 
Ahornbaum, heisst sonst klėwas auch kliä- 
was; vielleicht 2) wohl nur ein Druckfehler 
für jöwaras, Pappel; doch auch polnisch 
jawor, Ahornbaum.) 

jaworinis, -&, Ad. von Pappelholz. 


j6, mit ıhr, Pron. Instr. Sing. f. nördliche 

Aussprache für ja von ji. 

36, Adv. ja! in der neueren Sprache z.B. 
ar moki wökißkai? kannst du deutsch? 
Antwort: je, d.h. ja. Früher wieder- 
holte man das in Frage gestellte Wort 
und sagte als Antwort zur obigen Frage: 
möku, d.h. ich kann, oder negirend: ne- 
moku, tch kann nicht. 

[jedemoßkiai und jodemoBkės, -iū, Subst. 
masc. u. fem., nach Mielcke ein gewisses 
Kraut.] 

jednoju, jednojau, -nofu, -nėti, Verb.tr. 
vereinigen, verbinden auch versöhnen, die 
sich veruneinigt haben. — || Subst. jednö- 
jimas, die Vereinigung, Versöhnung. jed- 
nötojis, der Vereiniger. — || Zstz. [ujed- 
nöti rslt. von jednöti, vereinigen. — || Afl. 
jednėjūs, ich vereinige mich. | aß [ulijed- 
nojau, sch habe mich vereinigt. — || Caus. 
jednödinu, lasse vereinigen, versöhmen. 

jednäju, -dnawau, -nüflu, nüti, s. v. a. 
jednöju. 

[jedros, -ü, Subst. f. Plur., nach Mielcke 
Masern ; sonst tyneZiei.] 

jčgėrė, - ės, Subst. m. der Jäger (dtsch.). 


Jigerißklai, - iü, Subst. m. Pl. ein Dorf 
bei Tilsit, gewöhnl. Jögerißkiai. 
jėgiū, Jėglau, jėkfiu, jekti, Verb. tr. ver- 






jerwüte 
jeI, ihr, Pron. Dat. f. von ji, nach nordlit- 2 IA 


tauischer Aussprache für jai. 
jey, bisherige Schreibart für jėi, wenn, im 
Fall. (poln. jezeli u. jesli, wenn, ob). £ 
Gramni. 8 1597. 
jeIb, Conj. damit, auf dass, mit dem Opt., 
wofür auch oft kad steht. tai müms ap- 
fakyta, jeib Zinötumbim, das ist uns ver- 
kündigt, damit wir es wissen. 
oder jeigu, ein durch „gi oder -gu 
verstärktes je, , 
jeigi reiks, wenn es etwa nöthig sein 
wird. 
jels, mit ihnen, Pron. Instr. Plur. von jis; 
nach der nördl. Aussprache für jais. 
Jekau, k Ind. Ve iai ba Vskinti, 
nu, jekinau u Įti u. n 
an i blenden, Lind machen en: 
od. Zmogaüs akis jekinti, einen Menschen 
oder eines Menschen Augen blenden; doch 
fast nur in Zstz. mit ap-. — || Subst. jeki- 
nimas, das Blenden. jčkintojis, der Blen- 
der, wer blendet. — || Zstz. apjekinti relt. 
zu jekinti, verblenden. — || Rf. jekintis 
und apfijekinti, sich verblenden. — || Caus. 
jekindinu, blenden lassen. 
[jeknos, -ü, Subst. f. Pl. die Leber. Sz. 
Also s. v. a. kčpenos.] 
[jekninis, f. -&, Adj. lebern; von Leber 
bereitet.] 
[jekßis und jekBtis, -lo, Subst. m., nach 
Ness. bei Memel die Axt; sonst kifwis, 
vielleicht aus plattdtsch. Er = Axt ent- 
standen.] 
[jekBlis, -10 = 6kBlis.] 
jeūg, eine veraltete selten noch’ in der 
Schriftsprache vorkommende Conjunction 
für das gewöhnlichere jeib oder kad, auf 
dass, damit, mit dem Optativ. 
jenkü, jekal, jekfu, jėkti, Verb. intrans. 
inch. blind werden. — || Subst. jekimas, 
das Blindwerden, das Erblinden. — || 
Zstz. apjekti, erblinden, rslt. von jekti. 
— || Caus. jökdinu, blind werden lassen. 
[jentaras, »0, bei Ness. das, was gintä- 
ras, der Bernstein. 

[Jerežikas, -0o auch jereZukas, Subst. m. 
die Kartoffel ; sonst črcžiukas od. ropūtė.) 
[jerka, -os, Subst. dünnes Schafleder, die 

haarlosen Bauchstücke vom Schaffell. Sz.] 


[jörkas, -o, Sbst. m., bei Ness. der Schlitz. 


ms 


mögen, im Stande sem, durch Intelligenz Vel a rkė 

oder physische Kraft. — || Subst. jėgimas,| VE! prajėrka.] nn 

das Im-Stande-sein; doch meistens nur | [jermekas, - „Bubst. m., bei Sz. ein Un- 

in der Zstz. mit į-, nu-, pa-, pri-jegiu| terkleid der Frauen. (poln. giermak ).] 

rslt. von jegiü. Jčrtmė, -ės, Subst. f. so viel als Ėrtmė, 
Jegžlys, -io, Subst. m. der Kaulbars; bei] Frauenzimmername. 

den Hafffischern pukya. bė und -&s, Subst. fem., in 


jeı, Conj. (zur Unterscheidung von ähnlich 

lautenden Wörtern, z.B. dem Pron. jei, 

ewöhnlich jey geschrieben) wenn, im 

alle. jei melfi, tai gauli, wenn (oder 

im Fall) du bitten wirst, so wirst du es 
erhalten. Gramm. 8 1597 fi. 


1994 * 


poln. Litt. s. v. a. erube, 
i Jeru- —P" 


Jerūzalė , ės, Subst. fem. dıe 
salem 


jerwūtė, ės, Subst. f. demin. 1) nach 
Mielcke Qurerlstocksleder über der Hand- 
mühle oben am Balken befestigt; 2) in 


7 


jės 

Sūdlitt. das Quirlstockshölschen unten am 

Quirlstein befestigt, wogegen das Leder 
oben klapäte. 

jės, sie, 

nordllitt. Aussprache fūr jas. 


[Jiėfmėlė, -&s, Subst. f. demin. 
ein kleines Feuer. Vgl. gelmė. 


c. Gen. 





i 
ron. Acc. Pl. f. von ji nach der J 


jojė 155 
jič8mas, -0, eine andere Schreibung für 
jößmas, der Brat- oder Rūucherspiess. 
ėwA, -ös, eine andere Schreibung für 
jewa, der Faulbaum. 


i oder jijid, sie, Pron. Nom. Sing. fem. 


ara, 198 
in Südlitt. Bestimmtheitsform, von jis für jl. 


+ |[jiku, davon nujiku, hinterrücks oder un- 
Ian, Eokėjau, jED akių,“ (bei |LK pa a überfallen. Sz.] 


Tilsit eßkau), 


ko jeßkai? was suchst du? aß tawäs|jis, er, Pron. Nom. Sing. m. 


jeßkau, sch suche dich. — | Subst. jėBko- 
jimas, das Suchen. jeßkötojis, der Su- 
cher. — || Zstz. apjößkau, rings herum 
suchen. | atjößkau, wieder suchen, s. v. a. 
zurück fordern. | kiėno kraüjg atjėBkoti, 
Jmds Blut rächen. | ißjeßköti, aussu- 
chen, untersuchen. | tą dalyką reik ißjeß- 
köti, die Sache muss man untersuchen. 
| nujeßköti, absuchen. | pajeßköti ralt. von 
jeßköti. | [ujeßköti, zusammensuchen. — 
| Rfl. jeßkötis, für sich suchen. | ilfijeß- 

ti, für sich aussuchen. | [ufijjeßköti, für 
sich zusammensuchen etc. — || Caus. jėB- 
kodinu, suchen lassen. 


min. . etzi etwas 
suchen. — || Subst. jeBkinejimas, ein leich- 
tes Suchen. jėBkinčtojis, einer der fort- 
gesetzt etwas leichthin sucht. — | Zsts. 
apjeßkineju, rings umher etwas suchen. 
Dieselben Zstzgen wie bei j&ßkan. 
jößmas, -o, Subst. m. ein hölzerner Brat- 
Räucherspiess. s. auch &ßmas. 
[jėtininkas, -0, Subst. m. ein Lanzenträ- 
ger, ein ensoldat.) 
[jėtinis, mit einer Spitze verschen.] 

[Jėtis, -tiės, Subst. fem. die Spitze eines 
Spiesses ; der Spiess oder Speer selbst.) 
Jöwä, -6s, Subst. f. Faulbaum. s. auch 

ėwa. Hg. rhamnus frangala. 
Jezuwftas, -09 Subst. m. ein Jesuit. 
Jčzus, -aus, Subst. m. der Name Jesus. 
ji, sie, Pron. Nom. Sing. f. 
ji, An, Pron. Acc. Sing. von jis. 
jid, sie, Pron. Nom. Pl. m. von fis. 
jišdwi, sie beide, Pron. Nom. Dual f. von 


„jiėga (nū-), Subst. f. Befähigung, Vermö- 
gen, Vgl. jegiü. 
Jiėji und jiėjiė, sie, Pron. Nom. Pl. mase. 
stimmt; von is. 
jiökas, scheint früher „etwas“ bedeutet zu 
haben; jetzt ist es nicht mehr im Ge- 
brauch. Vgl. ničkas, nichts. 


jifai, er, Pron. Nom. Sing. m. Bestimmt- 
heitsform. Gramm. $ 980. 


-jißkau, wohl nur in der Zstzg. fujißkau 
und nur im Aor. Indic. gebräuchlich, in 
der Bdtg. heftig zu suchen beginnen. 

jö, sein und seiner, Pron. Gen. Sing. masc. 
von jis, aß jo n'atfimenu, ich erinnere 
mich seiner nicht. aß jo n’atböju, ich 
nehme auf ihn keine Rücksicht. tai jo 
walė, das ist sein Wille. 

Jėbas, o, Subst. m., ein biblischer männl. 
Eigenname Hiob. (poln. Job, Hiob). 


-joda von jėju in Zstz. s. Rūnjoda. 


ė8kinčiu, -nčiau, -niflu, -nčti, Verb. |J6dau, jėdžiau, Jėdylu, jėdyti, Verb. intr. 
I tr. Er i J fortges , leichthin fortgesetzt umhe 


r reiten. — || Subst. jödy- 

as, das Umbherreiten. jodytojis, der 
umherreitet. — || Zstz. ap-jödau lauküs, 
ich bereite die Felder. — | Caus. jödy- 


dinu, umher reiten lassen. 

Jodinčju, -dinčjau, -dinčiiu, -dinčti, Vrb. 
intr. frą. demin. fast s. v. a. jodau, nur 
mit dem Nebenbegriff des geringen Thuns, 
fortgesetzt etwas umher reiten. — || Subst. 
jodinšjimas, das Umherreiten. jodinöto- 
jis, der Umherreiter. — || Zstz. siehe bei 
jodau. 

Jūdinu, jödinau, jodTAu, jūdtti u. jodinti 
Verb. r ką, Jmdn reiten lassen, V jöju. 
— || Subst. jödinimas, das Reiten - lassen. 
jödintojis, der Jmdn reiten lässt. — || 
Zste. apjödinn, herum (um etwas) reiten 
machen oder lassen. | atjödinu, herreiten 
lassen. | 1jödinu, hinein reiten lassen. 

iß-, nu-, par-jödinu, hinaus-, hin-, 

im- etc. reiten lassen. | pajödinu rslt. - 
von jödinu. | prijödinu, hinzu reiten las- 
sen. | uzjödinu, hinauf reiten lassen. — 
| RA. ap-, at- etc. -fjödinu, für sich 
einher, herzu etc. reiten lassen. 

jog, Conj. dass, in declarativen Sätzen, jetzt 
gebraucht man dafür lieber käd. tėws 
man räße, jog getai kad) [unüs ateis, 
der Vater schrieb mir, s der Sohn 
kommen wird. 


j6gere, -&s, Subst. m. der Jäger. 


jiöms, ihnen, Pron, Dat. Pl. m., von jis. Jogörißkiai, it, Subst. m. Pl. Name eines 
jiėmus, ihnen, eine nur noch in alten Schrif-| Dorfes im Kirchspiel Tilsit. 
ten vorkommende Dativform Pl. für jiöms. |[j0-i8kis, f. -&, der Seinige; in preuss. Litt. 


Jiėrka, -Ös, Subst. f. der Schlitz. Vyrū. 
V irti. 


jičBkau, eine andere Schreibung für jößkau, 
ich suche. 


ungebräuchlich. Ness.] 
j6jamas, fem. -A, Adj. rittig, zugeritten, 
reitbar. 


|Jojė, sm ihr, Pron. Loc. Sing. f. von ji, sie. 


zZ 
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[jojėjas, -0, Subst. m. ein Reiter, von jojis 
(selten), gewöhnl. raitelis.] 
Verb. intr. reiten. 


jojėjas 





jüju 


Jonößius, -iaus, Subst. m., bibl. Name 
des Propheten Jonas, auch Simon Petri 
aters. 


jėjau, jėfiu 
OUT und ant dr 0 Jöti, mit dem Pferde Jopa = jüpe. 


reiten. (poln. jecha6, Präs. jade, fahren, |jormarkas, s. v. a. Jėmarkas, der Jahr- 


reiten). — || Subst. jojimas, das . 

jojėjas; jojikas, der Reiter, — || Zstz. 

apjoju, um etwas herum reiten. | atjöti, 

hergeritten kommen. | joti, hineinreiten. 

| 18joti, hinausreiten. | nujöti, hinab- 
fortreiten und reslt. von jöti. | pėrjėti, 
hinüber reiten. | prajöti, vorbei reiten und 
(ein Pferd) rittig machen, einreiten. | pri- 
joti, hinzureiten. | [ujöti, susammenretten. 
| uzjöti, hinauf reiten. — || Rf. überall 
für sich. rietus prafijoti, sich die Schen- 
kel wund reiten. — || Caus. jūdinu, siehe 
besonders 

jöks, f. jokia, correl. Pron. zu köks (gualis 
u. toks talis) welcherlei, solcherlei (poln. 
jaki, welcherlei, was für) wird nur bei 
negirenden Bestimmungen durch nei ge 
braucht. nei jöks wafgas tawe& ne-tröpys, 


inreiten. | par-jöti, heimreiten. | pajöti, |J6Au , 


markt (dtsch.). 


jös, Pron. 1) Gen. Sing. f. ihr von ji, sie. 
2) Nom. Plur. f. sie von dems. Pron. ji. 


od |Jofė, in ihnen, Pron. Loc. Pl. f. von ji, ste. 


Fut. Ind. werde reiten, von joju. 


jößu, jėftau , jėfta und Ableitungen, siehe 
unter jüfiu etc. 

[joftandis, -d2io, Subst. m., nach Mielcke 
das Gestirn Kassiopeja; siehe auch juk- 
ßtandis.] 

[jotis, -i&s, Subst. f. der Ritt.) 

jöwalas, '-o, Subst. m. 1) Schweinefutter 
aus flüssigen u. festen Theilen bestehend. 
2) die Träber, Überbleibsel von ausge- 
brautem Malze. 

jöwaras, -o, Subst. m. die Pappel. Hag. 
carpinus betulus (?). 


keinerlei Noth wird dich treffen. (s. WB. I. jowarinis, f. «6, Adj. von Pappelhols ge- 


„kein“). Hervorzuheben ist, dass der Lit- 
tauer lieber die Art als den einzelnen Ge- 
genstand negirt und also den obigen Satz 
nicht etwa so ausdrückt: nel wiens war- 
gas etc. 

Jėkūbas, -o oder Jėkūps, gegeüber dem 
bibl. Namen Jacobus, contr. Jobas, der 
profane Name Jacob, 


„ Jokūbas, -0, Subst. masc. der bibl. Name 


Jacobs, des Stammvaters des Volkes Israel, 
auch des Apostels Jacobus. (poln. Jaköb, 
Jacob). 

Jokübinds, -10, Subst. f. Pl. der Tag oder 
das Fest des Apostels Jacobus als Fest- 
tag, das Jacobusfest am 25. Juli. 

jömarkas, -0o, Subst. m. 1) der Jahrmarkt 
(deutsch.). 2) jomarkai (Pl.) die im Spät- 
sommer im Felde umherfliegenden Spin- 
negewebe. (poln. jarmark, Jahrmarkt). 

jomarkinifikas, f. «6, Subst. mob. Jahr- 
marktsbesucher. jomarkiniūkai iß mičfto 
pargrift, die Jahrmarktsleute kehren aus 
der Stadt heim. 


jomis, mit ihnen, Pron. Instr. Plur. f. von |L 


ji, sie. Gramm. $ 892. 
jėms, ihnen, Pron. Dat. Pl. f. von ji, sie. 
JonäicZiai, Jonaikißkiai, Dorfsnamen. 


Jönas, -0, Subst. m. der Name Johannes. 
(poln. Jan, Johannes). 


joninės, it, Subst. f. Pl. das Fest Johan- 
nis des Täufers, Johannisfest (der 24. 

uni). 

Joninžolė, -&s, Subst. f. das Johanniskraut; 
am Johannisabend gepflücktes Kraut, wel- 
ches besonders in einer katholischen Kir- 
che mit Weihwasser besprengt, gegen vie- 
lerlei Übel wirksam sein soll. 


macht. 
jū, ihr ihrer, Pron. Gen. Pl. masc. u. fem, 
von jis, ji. Gramm. $ 892. 
Jūdča, - os, Subst. fem. das jüdische Land 
zu Christi und der Apostel Zeit. 
jadinu, - dinau, -dĮfu, -dĮti und »-dinti, 
Verb. trans. bewegen, schütteln, rütteln 
machen, dass sich etwas bewogt od. rührt, 
(nicht so, dass etwa eine Maschine in den 
Gang kommt). ne-jūdįk ftäla, bewege 
oder rühre nicht den Tisch. — || Subst. 
jūdinimas, das Bewegen. jüdintojis, wer 
etwas bewegt. — || Zstz. iBjūdinti, durch 
Bewegen, woraus „1. B. mėdi 
ißjudinti, einen Baum in seinen Wurzeln 
aus der Erde los machen. | pajūdinti rslt. 
von jūdinti. | aß tį mėdi ne- galiū pajü- 
dinti, sch kann den Baum nicht bewegen. 
| (ujūdinti, in Bewegung setzen, aufregen 
auch .z. B. eine Menge Volks. — || Rf. jü- 
dinüs, sch rege mich; davon ralt. pafijü- 
dinu. — || Caus. judindinu, bewegen oder 
regen lassen. 
jüdra, -os, Subst. fem. der Wirbelwind 
Ness.; sonst [ukurys. 
Jūdrios, -iü, Subst. f. Pl. ein gewisses Un- 
kraut im Flachs: Flachsdotter, Löthardel. 
udü, juddjau, judeflu, judčti, Verb. intr. 
1 sich Kea ind en? sich regen 
aber ohne seine Stelle zu verlassen. mėdis 
Sa der ‚Baum HER: zittert. im 
st. judėjimas, ich-bewegen, das 
Beben, I I Ze 
wohl keine. 
udūs, f. -i, Sz. zanksüchtig.] 
. jadwi, Pron. ihr beide. Gr. 5 834. 
ü, Pron. Bestimmtheiteform, Gen. Plur. 
rer. 


chütlerung. — || Zstzgn.” giebts 


masc. u, fem. 


= 


A 
an? p r - 2 lem Koa nes LITS 


jūk jūBė 157 


jak, Adv. oder Conj. das begründendo ja 
JAK tü IweTks, todėl ete., du bist ja ges 


darum 
Juka, Gen. akos, Subst. f. bei Pilk., Tils, 
die Blutsuppe. (poln. jucha, Suppe, Saft, 


(ajünkdinu, gewohnt werden lassen. (pol- 
nisch: wyknąė, gewohnt werden). 
untū, jutafi, 0, Jalu, P aber Verb. tr. inch. 
was durchs Gefühl gewahr erden, zu 
fühlen bekommen, — || Subst. jutimas, das 
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Jauche). Gewahrwerden durchs Gefühl. — || Zstz. 
[Jukbtandis, "d džio, Subst. m., nach Mielcke| nu- und pajuntü relt. von jūntū. — || Afl. 
Sternbild assiopeja. Vergl. jo-| pafjuntü paklydęs, sch werde (von mır) 
ftandis.] - gewahr, dass ıch verirrt bin. — | Caus. 


pajuldinu, durchs Gefühl gewahr werden 
lassen. (poln. czūė, fühlen). 

[jüpa, -os, Subst. f. eine Jope, Frauen- 
kittel mit Ärmeln. 2) der Talar der 
Geistlichen; sonst [kreilte.] 

[Jupanczia, -ios oder jupancZius, -ežiaus, 
Subst. f. ein filzener mantel. 

Jūra, -08, Subst. f. gewöhnl. demin. Ju- 
rele, -ės, der Fluss Jura, ein Nebenfluss 
der Memel. | 

Jürama, -08, Subst. f. das Forstamt Jura. 

e58 

Jūrbarkas, »0, Subst. m. 1) Georgenburg, 
Name eines Gutes bei Insterburg und 
2) eines Städtchens in Samogitien. 

Jūrgaicžiai, -iü, Subst. masc. Plur. etwa 
8. v. a. Georg „Name eines Kirchdorfs 
im Kreise Bagnit. 

(er Ar o, Sbst. m. der Kollerhahn.] 

ūrės = jürlos. 

Urin: it, Subst. f. Pl. das St. Geor- 
genfest, der 23" April. 

Jürgis, -10, Subst. m. der Name George. 

Jurgūtis, - cZio, Subst. m. demin. der kleine 


oder ziemlich Junge Georg. Va 
g. jü- Jai 


jūma, Pron. poss. Dual masc. u. fom. euer. 
jJuma [unelis, euer Söhnchen. 


jumis, Pron. pers. 2. Pers. Pl. 1) Instr. mit 
Acc. euch. AB eiliu fü Jumis, 

ich will mit Euch gehen. aß Jumis par- 
weßiu, ich werde Buch heimfahren. 

jūmprawa, -08, Subst. fem. die Jungfrau, 
Jungfer (dtsch.). 

[jumpraw$ftė, ės, Subst. f. die Jungfer- 
schaft; sonst Bereit 

Jümprawißkas, f. -a, Adj. wie einer Jung- 
fer geziemt, einer Jungfer entsprechend, 
angemessep , jungfräulich. Vgl. jūmprawa. 
— best. jūmprawifkafis, fem. -koji. — 
Adv. jumprawißkai. 


jūms, euch, Pron. pers. 2. Pers. Dat. Pl. 


Jundū, judad, jūfiu, jūfti, Verb. intrans. 
inch. in zitternde Bewegung gerathen, sich 
zu regen beginnen; gewöhnl: in Zstz. mit 
(a-. wejui pakilus mčdžiai (ujüdo, als 
der Wind sich erhob, begannen „sich die 
Bäume zu regen. tai Ziniai į kiėmą par- 
ėjus Zmönes [ujuüdo, als die Nachricht 
ins Dorf kam, gerieth das Volk im Be- 


wegung. jurinis, f. -ė, Ad, zum Meer gehörig. į 2 
rinis wėjas, nac eich bei den Haffli- wu 
[Jundulas 2 | 0, Šubai. m., nach Ness. Auf- schern Westwind, weil am Haff der- Vs Ža 


selbe über die Ostsee kommt. jurinis werßis, 
das Seekalb, der Seehund. 

järlos und jūrės, -iü, Subst. fem. Pl. die 
See, das Meer, vorzugsweise die Ostsee. 


JurwiBta, -os, Subst. f. die Kollerhenne.) | 2 
Pronom. pers. 2. Pers. Plur. wird „ f 
auch als Höflichkeitsform bei der Anr 


für die 2. Pers. Sing. gebraucht statt des 
deutschen „Sie“. (poln. wy, thr). Grm. 3 
305, 1937. 


jūngas, 0, Subst. m. das Joch beim Pfluge, 
J wo hinein der Hals des Offen gesteckt 


wird. 
jüngiau, jünkfiu, Verb. tr. 
hl 
"- | Zstz. Ljünkti, 
einspannen in ein Joch. | ißjünkti, aus 
einem Joch ausspannen, ausjochen. | nu- 
jūnkti, abspannen, abjochen“ | prijunkti, 
anspannen. | (ujūnkti, zusammenspannen 
oder -jochen. — || RA. jūngiūs, sich oder 
für sich in’s Joch spannen. — || Caus. 
jungdinu, jochen lassen. 


an st Indic. von jünkftu, werde 


(Jankykiė sės, auch jūnklė, ės, Subst. 
Lockspeise, der Köder, Šz. Nes] 

jünkrin. -nkau, „akiu, - i Verb. Intr. 

inch. Na ale nur tadelnd 

von er inhoiten besonders 

bei Thieren. — Subst. junkimas, die 


Gewöhnung, dad Sich - en — | 
Zsts. Yünkftu, sich eingewöhnen. ke ‚di 


‚ Pron. pers. 2. Pers. Pl. Acc. 
ars der Eurige, ist nicht gebräuchlich; 
man sagt dafür: jūlūjis. Das Femin. ju- 
(6ji, die Eurige, findet sich im Gebrauch. 
July), in euch, Pron. pers. 2. Pers. Plur. 


jūūškas, £ . «a, Adj. euch oder eurer Weise 
entsprechend, T are — best. jüfßßkafis, 
f. -koji. — A kai. 

jūfiBkis, f. -&, Bübst, mob. der oder die 
Eurige. 


dfn, euer, Pron. pers. 2. Pers. Pl. Gen. 
arūjis, I. »ja, Subst. mob. der Eurige. 
čės, Subst. f., bei Tilsit 1) die Fisch- 337 


jünkftu rslt. von jünkftu. | pri- suki e. 2) überhaupt ei e, 
sich an etwas gewöhnen. | (ujūnkltu , sich pottweise. (poln. DO — 
mit Jmdm zusammen gewöhnen. — || Caus. A uazka, schwarze B ). 
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jütryna, -08, Subst. f. ein fest eingelasse- |jüdu, sie beide, Pron. pers. 3. Pers. Nom. 
nes 


chloss einer Thür, im Gegensatz zu 
einem Vorhängeschloss, [pyna. 
jutrüs, f. -1, Adj., nach Mielcke empfind- 
lich, leicht em . Vgl. juntü. Sbst. 
jutrumas. — best. jutrüfis, fem. -riöji. 
Adv. jutriai. 
[jutūs, f. -i, Ad]. = jutrūs. Sz.] 
jū, Adv. um so mehr, desto mehr. jū dau- 
iaūs jū geriaüs, je mehr, desto besser. 
aß jam tai kelis (ykiüs ūždraudžiau, ale 


jūkčju 
Dual. 
Jūdūpiai, -iū, Subst. m. Pl. Schwarzflüss- 
ler, ein Dorfname. 


Jūdūju, jüdawau, jüdäfu, jüdäti, Verb. 
intr. schwarz schimmern, auch und bes. 
in Zstz. mit pa-, schwarz werden. — || 
Subst. jidavimas, das Schwarzschimmern. 
— || Zstz. apjūdūwės, ringsum schwarz 
geworden. | atjūdūja, kommt schwarz schim- 
mernd her. | pajūdūti, schwarz werden ralt. 


jis taT jū labiaūs daro; jū labiaūs aß jšm | įfdwarnis, -10, Subst. m. gewöhnl. jädäfs 


tai üzdraudziü, jū labiaūs jis tai daro, 
je mehr ich ihm das verbiete, desto mehr 
thut er es. (poln. im — tym, je — desto). 

[jüeziuj, Adv. noch viel mehr.) 

jüdakfs, f. -&, Subst. m. Schwarzaug. 

- i — best. jüda- 

Ns, 1. -doji. 7 Jūdai. — || Subst. jü- 
dūmas, das Schwarze oder die Schwärze 
als Eigenschaft. jüduma, eine schwarze 
Stelle, ein schwarzer Fleck. 

jüdberis, -6, Subst. mob. Schwarzbrauner, 
Pferdebezeichnung. 

jüdgatwis, f. -ė, Subst. mob. Schwarzkopf, 
Pl. jūdgatwiai nach Brd. ein Kraut. 

Jūdgalwiai, der Name eines Dorfes. 

jūdikis, -io, Subst. m. von jüdas, schwarz, 
bibl. ehemals: Pfennig, jetzt ungebr. 

[jädima, -6s, Subst. f. een Brunnen (bei 

' Zeomel? | 

nyg 
"uch ano 

jūdknygininkas, f. 
künstler, Zauberer. 

[jūdylas, -o, Subst. m. die Schwūrze als 
Färbestoff; Tine.) 

[jūdilnyezia, -ios, ein Tintefass. Ness.] 

[jädinyeZius, -iaus, Subst. m. ein Schwarz- 
färber. Ness.] 

[jūdinis, -&, Adj. schwarzer Art.) 

[jūdinė Iapiönd, der Braunkohl.] 

Jūdinu, -dinau, -difu, „dinti, Verb. tr. 
schwūrzen, schwarz machen — || Subst. 
jūdinimas, das Schwärgen. jüdintojis, der 
Schwūrzer. — | ap 
zen. | pajüdinu rslt. von jüdinu. — || Afi. 
apfi-, pafijūdinu, ich schwärze mich und 
für mich etwas. — || Caus. jüdindinu, 
schwūrzen lassen. 

jüdis, -dzio, Subst. m. 1) nämlich arklys, 
der Schwarze, der Roppe, nämlich das 
schwarze Pferd. 2) jūdis, die Schwūrze. 

Jūdiaūkiai, -iü, Subst. eig. Schwarzfeld- 
ler, ein Dorfname. ' 

jūdmatgis, f. <, Subst. mob. schwarzbunte, 
bei Schweinen dčglas od. dūglas. 

[jėdBelmis, -mio, Subst. m. der Erzschelm. 

8 


e88.) 
jūdBirmis, f. -&, Subst. mob. Schivarzschim- 
mel, von Pferden, näml. arklfs od. kumčlė 
zu ergänzen. 


wainas, der gemeime schwarze Rabe. 
jūdžemė, ės, Subst. f. die Schwarzerde. 
[jūjaus, nach Ness. im Zamaitischen an ein 
art. gehängt, bildet die compar. Steigerung 
desselben, z. B. paničkintas jüjaus — ver- 
achteter. jüjaufey bildet auf eben diese 
Weise den Superlativ, z. B. paničkintas 
jūjaufey, der verachtetste.) 


jükas, -o, Subst. m. das Geläch- 

ter, "der" „ Spott. 24 A ūko lai- 
kyti, um Besten haben, Jmdn 
verspotten. 


jükdarys, f. -rö, Subst. mob. Spassmacher. 
jūkdar$ftė, ės, Subst. f. die Spassmacherei. 
jükingas, f. -a, Adj. voll Lachens, lach- 
lustig. — best. jükingalis, f. -goji. Adv. 
jükingai. — || Subst. jükingumas, die 
achlustigkeit. 


. L 
pala f. Pl. das Schwarz- jūkiniūkas, f. -&, Subst. mob. Possenreis- 
«6, Subst. mob. Schwurz- 


rer. Ness. 

jükinu, -kinau, -kĮūu, kĮti und kinti, 
Verb. tr. Jmdn zum Lachen reizen. — | 
Subst. jūkinimas , das Reizen zum Lachen. 
jükintojis, der Reiser zum Lachen. — || 
Zstz. prajūkinti rslt. von jūkiun. aß jį 
prajūkinau ich habe ihn zum Lachen ge- 

racht. — || Caus. jükindinu, zum Lachen 
reizen lassen. 

-jüklü, - pjūkiau, -jükfiu, -jükti, Verb. 
tr.nur in Zstz. mit ap- und iß-. | apjükiü, 
belachen. | ißjükiu, Jmdn auslachen. Im 
Übrigen s. jükiüs. 


jüdinu, vi chwär-|jüklüs, jūkiaūs, jükfäs, jüktis, Verb. fl. 
jüdinu, ringsum schwär- |) us, J j br , 


.— || Zste. nufi) rslt. von jū- 
man graudčnant jis nulijūkė, wäh- 
rend ich ermahnte, lachte er dazu. į pra- 
fijūkti bei Pilk. das, was sonst (uūjūkti s, 
weiter unten. | prifijükti, sich satt oder 
voll lachen. | fufijükti, in ‚Lachen aus- 
brechen. — || Subst. nuf-, Tuli-fiikimas, 
das Lachen, das Ausbrechen in Lachen. 


jūkūju, jūkawafi, jüküfu, jüküti, Verb. 
intr. frą. fortgeseist Schers treiben, eig. 
fortgesetzt Lachen verursachen. — || Subst. 
jükäwimas, das fortgesetste Scherstreiben. 
jükütojis, der Spassmacher. — | Zste. pa- 
Jüküju, rslt. von jūkūja. | pafjükdju, für 
sich etwas Scherz treiben. Caus. 


jüküdinu, Scherz treiben lassen 


*4 
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jūmi 
jimi, mit ihm, Pron. pers. 3. Pers. Instr. 
Sing. m. von jis, er 
jüpe, -6s, Subst. f Jo 
aus dem Deutschen mit herüber gekom- 
mener Name. 
jüs, sie, Pron. pers. 3. Prs. Acc. Pl. von jis, er. 
jüfd, in Umen, Pron. 3. Pers. Loc. Pl. m. 
von jis, er. 
jūfu, jūfau, jühu, Jūfti, Verb. tr. gūrten. 
— || Subst. jūlimas, das Gürten. jūltėjis, 
der, welcher umgürtet. — || Zstz. apjūlti, 
umgürten. | pajülti, untergürten aufschür- 
zen. | [ujülti, zusammengü 
jühis, sıch gürten davon rslt. apfijüfti, 


kabint 158 
dangaūs jüfta oder oršrykBtė, der Regen- 


pe, ein mit der Sache | jüftau, jūfcžiau, jültyAu, jüftyti, Verb. 


tr. frq. mehrfach gürten. — || Subst. jūlty- 
mas, das mehrfache Gürten. jültytojis, 
wer mehrfach gürtet. — ! Zstz. apjültau, 
fortgesetzt umgürten. | atjultau, fortgesetzt 
auf-.oder losgürten. | 1jültau, ei . 
| ißjüftau etc., ausgärten. — | Rf. jü- 
ftaus, sich fortgesetzt gürten. | aplijūftau 
rslt. zu jūltaus, — || Caus. jültydinu, fort- 
gesetzt gürten lassen. 


„— | „R/.|jūftinis, -&, Adj. den Gürtel beireffend, 


zum Gürtel gehörig. 


sich umgürten. | paßijülti, sich unterschür- | [jüftininkas, -0, Subst. m. der Gürtler 
An Gürtelmacher oder - Ha 


sen. — || Caus. jüldinu, gürten lassen. 


ändler.] 
[jūfmenis, -io, die Hüfte; also was sonst |jüftu, schwars werden; doch lieber pajū- 


kūlfis, -iės. 


däju. s. jūdūju. 


fūfmi, eine alte Form Präs. įInd. 1. Pers. Jūrtūtės, -eziü, Subst. f. demin. von jūlta, 


für galu, ich gürte. 

üfmü, -melis, Subst. m. ein Gurt, ein 

Band an der Schürze, an den Hosen etc. 
efe 


ša, 36 f Gürtel, P 
fta, -08, Subst. fem. der ass. 


K 


ką, wen oder was, Acc. von dem Pron. in-. 
terrogat. kas. ką darffiu? was soll ich 
aß ne Zinaü ką weikti, ich weiss 
nicht, was anzufangen. k& tu man dūli? 
was wirst du mir geben? 
[kabalnyetia, -e£ios, Subst. f., nach Mick. 
Schlagbaum. (poln. kohylicn) | 
kabariūjūs, -iawaus, -riūliūs, -riūtis, Vrb. 
rfl., Scherzwort, sıch zanken, mit einan- 
der sich feindlich begegnen. 
käbarkkßtoju, -oti, Schall- u. Scherzwort, 
Pferde anpei n und daher fahren, 
kla Jagen und scheuchen mit einem 





rtel — der Hahnenbalken, die Balken, 
welche die gegenüberstehenden je zwei 
Sparren verbinden. 


jüfwas, fem. -wä, Adject. schwärzlich , in’s 


Schwarze spielend. 


hängen. | užkabinčti, (vielerlei) aufhängen. 

— || Afl. kabinėtis, apfi- etc. kabineti, sich 

u. für sich etc. aufhängen. — || Caus. ka- 

binėdinų, ein wenig umher aufhängen 
ssen 


kabinü, -binaū, -biflu, -bfti und -binti, 


Verb. tr. .(auf-)hängen oder -haken ohne 
Vermittelung eines Strickes. Vgl. kariü. 
kä (alt ko). — | Subst kabinimas, das 
Aufhängen. | kabintojig, wer aufhängt. — 
| Zstz. apkabinti kį ki mi ‚ etwas womit 
ehängen. | atkabinti, etwas durch Auf- 
haken (z. B. einer Krampe) öffnen. | \ka- 


Stock, wohl wenig gebräuchlich. — || Zstz. 
atkabarkßtoju, herfahren. 
kabč „ės ‚Subst. f. ein kleiner Haken bei 
enklei 


Fa 


binü, e& od. einhängen. | ißkabinti, 
etwas aushaken oder -hängen. | nukabinti, 
herunterhaken. | pakabinti, hinhängen rslt. 


dern, gewöhnl. Pl. käbes, -iū,| von kabinü. | pörkabinti, hinüber hängen. 

7 7 worunter Haken und Bügel oder Ösen be- , prikabinū, hinzu- oder vollhängen. | [u- 
iffen werden. — abinü, zusammenhängen. | ußkabinü, auf- 

kėbiar, bei Donalit. wohl undecl. Kaviar,| hängen. — || RA. kabinüs, ich hänge mich 
deutsch. oder mir etwas. | aplıkabinü kä apič kä- 


kabinčju, -nėjau, -nöflu, -nčti, Verb. tr. 
emin. frą. fortgesetst ein wenig hier 
da aufhängen. — | Subst. kabinėjimas, 


kla, sich etwas um Hals hängen. | ka 
käklu apfikabinti, Jmdn umhalsen. | Wika- 
binti, sich einhaken, z. B. von der Klette. 


das Hm- und herhängen.  kabinčtojis,| | aūfkarą Į aüfi ıfikabinti, sich ein Ohr- 
wer aufhängt — || Zstz. apkabineju twöra | gehänge in das Ohr hängen. | iBlikabinti, 
[kalbiniais, ich behänge den Zaun mit| für sich od. sich aushängen. | nulikabinti, 


Wäsche. | Įkabinčti Zuwis Į dūmus, die| sich oder für sich etwas herunterhängen. 
Fische m den Rauch hin und her auf- | ‚paikabinti relt. von kabintis. | pėrfika- 
hängen. | nukabinčti, abhängen. | paka- inti, sich etwas hinüber hängen. | prifi- 
binėti rsit. von kabineti, etwas aufhän-| kabinti, sich anhängen oder für sich voll- 
gen. | pėrkabinėju, etwas hinüber hängen.| hängen. | (ulikabinti, sich zusammenklam- 
| prikabinöti z. B. Bürkßtaini, den Schorn-| mern od. für sich zusammenhūngen. | ulli- 
stein vollhängen. | Cukabinčti, zusammen- | kabinti, sich elwas zu- od. aufhängen. — 


160 kabliėju 


| Caus. kabindinu, aufhängen od. -haken 
lassen. | apfikabindinu, sich umfassen od. 
umhängen etc. lassen. 

[kabli6ju, -bliöjau, -bli6fu, - bliöti, Vrb. 
tr., wohl ein Scherzwort für kabinėju. s. d. 
(Coadj.).] 

Įkablys, -io, Subst. m., bei Ness. ein Mist- 
haken; auch wohl = kaplys, abgenutzte 


Axt.) 
kabü, -bijau, -biflu, „bčti, Verb. intr. 
kabanczios aulys, herabhangende 
ren. — || Subst. kabėjimas, das Han- 
gen. — | Zstz. giebts wohl nicht. — || 
Caus. kabėdinu, hangen lassen. 
kabüs, f. -i, Adj. was sich gern anhängt, 
wie etwa eine Klette. 


kacze$, verlängert ee Selten ver- 
kürzt kacz’, Conjunct. obgleich, wiewohl. 
(poln. acz, aczkolwiek, c. obgleich, auch 


c06). 
kacziėrga, -08, Backofenkrūcke. (poln. 
koczarga, Backofenkrücke) 


cži6ju, -6jau, -Öfu, -6ti, Verb. intr. 
arai Dicken ‚eig. kätzeln. y katė. — 
| Subst. kacziöjimas, das Schmeicheln. — 
| Zst. pėrkacžioju relt. zu kacziöju. | fu- 
likacžioju, sich zusammenschmeicheln.) 
[kacžka, -6s, Subst. f., nach Mielcke der 
balken bei einer Brücke.) 
kad, Conj. wenn, wann, dass, damit, auf 
dass. s. Gramm. $ 1575 ff., 1578 ff., 1600 
etc. etc. (peln. kiedy, wann, wenn). 
kada und kadal, Conj. wann, kada bezieht 
sich mehr auf die Zukunft; kadai mehr 
auf die Vergangenheit. äß ne-Zinaü kada 
tai nufidüs, ich weiss nicht, wann das 
geschehen wird. aß ne-Zinaü, kadai tai 
nufidawe, ich weiss nicht, wann das ge- 
schehen ist. (poln. gdy, als, wenn). 
kadagi — kada + gi, wann denn. 
kadagynas, =0, Subst. m. ein Wachholder- 
strauch, Wachholdergesträuch. 
kadagynė, -&s, Subst. fem. Wachholderge- 
strūuch; ein mit Wachholder bewachsenes 
Feld. Vel. kadagys. 
kadaginis, f. -&, Adj. wachholdern, von 
Wachholderholz emacht. kadaginė lazda, 
ein Stock von Wachholderholz. 
kadagys, -io, Subst. m. der Wachholder. 
Hg. juniperus communis. (poln. kadziė, 


rū m). 

khdagügd für kadagiū Ūga, eine Wach- 
holderbeere. 

kadal, fragendes Adverb wann; doch nur 
von der Vergangenheit. kadal jis ißke- 
liäwo? wann ist er abgereist? Vgl. kada, 
wann, von der Zukunft. (poln. kiedy, 
wann, wenn). 

kadak Bcži6ju, -Bežiėjau, -Beziöfu, -Beziöti, 
Verb. intr., Schallwort, vom Hubn gak- 
kern, wenn es z.B. ein Ei gelegt hat. 

kadangi, Conj. weil. 

al, Subst. m. Plur., bei Brd. statt 

kudural, Lumpen.) 





kaipgi 


kadū, »dčjau, -deflu, -deti, Verb. intr., 
Schallwort, gackeln, gackern, vom Huhn. 

kadu ent im Samogit. öfter für kada, 
wann. 

[kadukas, -0, Subst. masc. für nüimirulis, 
die Epilepste.] £ 

kafija, »-os, Subst. f. der Kaffee. 

[kagenu, -genti, Sz. schnattern.] 

kä-gi, was denn? Vgl. gl. 

kai, eine Verkürzung von kaipo und kaip, 


wie. 

kaicžiū, kaicžiaūi, kaifiu, kaifti, Verb. tr. 
etwas zum Heisswerden oder Kochen an's 
oder auf’s Feuer setzen. — || Subst. kai- 
timas, das Setzen an’s Feuer. kailtėjis, 
der etwas ans Feuer setzt. — || Zstz. pri- 
kaiki, an das Feuer setzen. | ußkailti, 
auf das Feuer setzen, beide Zstz.formen 
rslt. zu kaicziu. — || Afl. prilikaifti und 
uffikaifti, für sich an oder auf das Feuer 
setzen, niml. püda, einen Topf, wandeis, 
Wasser. — || Caus. kaildinu, an’s Feuer 
setzen lassen. 

[kailädaris, -io, Subst. masc. Weissgerber 
8. v. a. kailius.) 

kailiniai, -iü, Subst. m. Pl. ein Pels als 
Kleidungsstück. 

kailintūtas, f. <a, Adj. bepelzt, mit einem 
Pelz bekleidet. — best. kailiniütafis, 


f. -toji. 

kailis, „10, Subst. m. ein Thierfell, beson- 
ders von den kleineren Thieren, als Scha- 
fen, Ziegen, Kaninchen etc. 

kailius, -liaus, Subst. m. ein Weissgerber, 
Kürschner, Pelzfabrikant. 

[Kaimas, -io, Sbst. m. das Dorf — Kičmas.] 


kaimenė, -&s, Subst. fem. die Heerde. — 
awiü kaimenė, Schafheerde. 


kaimynas. - 0 Subst. m. der Nachbar. 707 


Kalminė, S. V. a. KAIHICHE , Gtė Heerde. 

kaimynyftö, ės, Subst. f. die Nachbar- 
schaft. 

kaimynißkas, fem. -a, Adject. nachbarlich, 
einem Nachbar entsprechend, gemäss. — 
best. kaimynißkalis, fem. -koji. — Adv. 
kaimynißkai. — || Subst. kaimynißkümas, 
die Nachbarlichkeit. 

kaimfnkė, -&s', Subst. f. die Nachbarin. 

kaipo u. contr kalpn. kai, wie, als. 1) Con). 
Zeitpartikel awals. kaip aß ifėjai tai 
jis parėjo, als (oder wie) sch ausging, da 


m er heim. — 2) Vergleichungspartikel: 
aß toks didelis kaip tu, sich bin so gross 
wie du. — 8) Adverbiale Fragepartikel, 


mit der man nach der Art und Weise 
fragt: kaip tu tai darai? wie machst du 
das? AB täw (akyliu, kaip aß tai ißma- 
naü, ich werde dir sagen, wie sch das 
verstehe. 

kaipgi, Conj. wie denn. Vgl. kaip und gi, 
ein durch -gi verstärktes kalp. 


kaire 


-3s, Subst. f. liak, nämlich kairė 
ranka, die linke Hand. kairė köja, der 
linke Fuss. kairė pulė, die linke Seite. 

kairinis, f. -ė, Adj. link, linkseitig. kai- 

rine pulė, die linke Seite. 
- kairys, f. <, Subst. mob. Linkhand. Jmd, 
der bei seinen Arbeiten sich vorzugsweise 
der linken Hand bedient. 
kaitaū, kailiu, 

Verb. intr. inchoat. gi üdas, 
afit ugničs paltatytas, kallta, der Topf, 
auf das Feuer gesetzt, wird heiss. — || 
Subst. kaitimas, das Heisswerden, Sich- 


1 


werden lassen. 
kaiBaū, kaißlali, kaiByfiu, kaiByti, Vrb. 
trans. frą. mehrfach umher stecken, z.B. 
Zweige und Blumen zur Ausschmückung 
einer Räumlichkeit. — || Subst. kaißymas, 
das Umherstecken. kaißytojis, wer um- 
hersteckt. — || Zstz. apkaißaü, rings um- 


herstecken, bestec kepüre kwietkomis 

apkaifßyti ai Blumen bestecken. 
Nie Mkaipyti, ein Zimmer mit Laub 
ausstecken. | kwičtkūs pakaißyti, etwa po 
lubomis, die Blumen unter die (Stuben-) 
Decke stecken. | prakaißyti, fortges. vorbei- 
oder hindurchstecken. | prikaißyti, voll- 
stecken. — || Rfl. aß kaißaüfi kwiėtkas 
apliūšk kepurę, ich stecke mir die Blu- 
men um Hut. | aß apfikaißaü kepūrę 
kwičtkomis, ich umstecke mir den Hut 
mit Blumen. | pali-, prifi- etc. kaißaü, ich 
stecke mir unter oder voll etc. — || Caus. 
kaißydinu, umherstecken lassen. 

[kė:8au, k4iBiau, kėiBlu, kärßti, Verb. 
tr., nach Kelch: schaben. 

kaiBtis, - ežio, Subst. m. ein Stecksel, Rie- 
gel. Vgl. kißü, stecke. 

käıßtu (apfi-), nach Mielcke sich verkappen.) 
aitaū, kaicžiaū, kaitffiu, kaityti, Verb. 
tr. frą. fortgesetzt wechseln. — | Subst. 
kaltymas, das fortgesetzte Wechseln. kai- 
tėjas, kaitytojis, wer fortgesetzt wechselt. 
— || Zstz. apkaitaü, umwechseln (rslt. von 
kaitaü). | atkaitaü, zurückwechseln. | per- 
kaitai s. v. a. apkaitaü. — || Afl. kaitaūfi, 
sich oder für sich wechseln etc. — || Caus. 
kaitydina, mehrfach wechseln lassen. 

kaltelöjüs, „lėjaus, -lėfiu, „lėti, (= gčdė- 
tis, Tils. apA-), in Zusainmenhang mit 
kailtu, heiss werden, heiss oder von inne- 
rer Hitze roth werden im Gesichte, darum 
auch 8. v. a. gėdėtis, sich schämen beson- 
ders in der Zstz. apfikaitelėti, schamroth 
werden (bei Tils.). 

[kaiteliūju, - liawau, -liūfiu, -liüti, vor 
Scham roth werden 8. v. a. kaitelejüs] 

kaltinu, -tinau, -tĮfu, -tIti und -tinti, 
Verb. tr. heiss machen, erhitsen. — || Sbst. 

Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 


prabare . try 
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kaitinimas, das Heissmachen. kaitintojis, 
wer heiss macht. — || Zste. apkaitinu, rings- 
um heiss machen. | atkaltinu, wieder heiss 
machen, vom Aufwärmen vorher gekoch- 
ter Speisen. | Ikaltinti, tüchtig einheizen 
z. B. den Ofen. | pakaitinti rslt. von kai- 
tinti. — || Rfl. apf-, pafi- etc. kaitinti, 
sich od. für sich erhitzen. — || Caus. kai- 
tindinu, heiss machen lassen. 


heut 8, die 
[kait 
e aitri malka, gut heizendes 


sit. 

[kaltulfs, -lo, Subst. m. der were 

kakaliniükas, f. -&, Subst. . Ofenhei 
zer oder -fabrikant. 

kakalys, -io, Subst. m. der Ofen, wohl 
vom deutschen Kachel. 

kūkaliūju, -üti, Verb. intr. frą., Scherz- 
wort, plappern. 

kakalpüdis, džio, Subst. m. Kacheltopf, 
eine Kachel in Topfform. 

kakarykü, Interj., Schallwort, Nachbildung 
des Hahnenschreies. 


käkdien, -dinau, -dIfu, -dIti u. -dĮnti, 
e 





rb. trans. /mdn wohn gelangen lassen / 


oder machen; in den rfl. Zusammensetzun- 


gen auch: sich genügen lassen. — || Sbst. / 


kūkdinimas, das Gelangenlassen. . käkdin- 
tojis, der hingelangen lässt. — | Zstz. at- 
käkdinti, hergelangen lassen. | Įkškdinti, 
hineingelangen lassen. | ißkäkdinu, eig. 
hinausgelangen lassen, meistens aber so 
vielals nukäkdinu, hingelangen lassen. | uB- 
kädinu, hinaufgelangen lassen. — || RA. 
kškdinūs, sich gelangen lassen, aber 
auch: sich gen lassen, besonders rslt. 
pafikäkdinu tūm kį turiu, sch begnüge mich 
mit dem, was ich habe. 

kakčju, kakėjau, kakčiiu, kakčti, Verb. 
intr., beim Gehen durch ein Wasser mit 
den Füssen den Grund erreichen. Ge- 
wöhnlich kakiū. 

käkinu, -kinau, -kifiu, -kĮti u. -kinti, 
Verb. trans. zu kankü, gelangen machen, 
befördern. — || Subst. käkinimas, das 
Gelangenmachen. — || Zstz. atkäkinu, Aier- 
hergelangen machen. | iß-, nu-käkinu, 


bis ahln gelangen. machen. — | RA. käki- 
nüs, sch bemühe mich, Wohin zu gelangen 
rslt. dazu nufikäkinu. 

kaklü, kakčjau, kakčiiu, kakčti, Verb. 
intr. beim Waten im Wasser den Grund 
erreichen.  kakėjimas, das Erreichen des 
Grundes beim Waten durch tiefes Wasser. 

kaklūryBis, -io, Subst. m. ein Halsband. 

käklas, -i0, Subst. m. der Hals, auch bei 
einer Flasche. 

[kakläwynys, -io, Subst. m. oder kaklä- 
wynd, Subst. f. was um den Hals gewun- 
den wird.] 

[kaklögä, -ös, Subst. m. u. f. ein Säufer. 
(Pilk.). Vgl. käklas, Hals.) 

11 


nu, -nti, Šia von Sich geben. VA 
em. +, ntr. kaitru, Adj. Įiize 
082. 
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įkaklinyežia, -ios — kaklininkas.j | 

kliniūkas, -ko, Subst. m. die Halsstele. 
s. kūklas. 

kaklinis, f. <ė, Adj. etwas zum Halse ge- 
höriges. kaklinė f kepetä, ein Halstuch. 

[kaklis, -i0, Subst. masc. der Krahn zum 
Aufwinden von Lasten.] 

[kakfiu, -föti, Schallwort, gackern von den 
Hühnern.] 

KakBbalis, -jo, Subst. m. das Bruch oder 
Moor bei Kakschen. Gewöhnlich Kakfiū 


KakBid -&s, Subst. fem. die Schabe, ein 
Insect]. 


kaklinycžia 


> 08, Subst. f die Birne, 






kaktinis, M .ė, adj. £ zur . Stirne gehörig. 
[kaladä, -ös, Subst. f., in Samog. Block, 
‚in den die Gefangenen im Gefäng- 

niss gelegt werden. (poln. klodka, Baum- 
stamm, .] 

[kalūdė, -&s, Subst. f. der Hauklote.) 

[kalädininkas, -o, Subst. m. 1) in poln. 
Litt. Vorhaus; — 2) auch: wer in den 
Block legt. Vgl. kaladė] 

[kalatauka, -os, Subst. f. ein Butterfass.) 


[kalatyju, i sanken. fnfikalatyti, in 


gerathen. Ob mit ko- 
loja“ verwandt ?] 
kalatoju, -tojau, - toflu, -toti, Verb. tr. 
wohl ein Scherzwort, s. v. a. schlagen, 
hämmern etc. 
[kalawijädaris, -io, Subst. m. ein Waffen- 
schmied , Schwertfeger.) 
[kalawijas, -10, Subst. m., in Samogitien 
Schwert, " Eisbock, Eisbrecher.] 


(kalawijininkas, «io, Subst. m. Schwert- 


träger.) 
kalba, -6s, Subst. f. die Rede, /. Ankh der 
jau, Aor. Ind. von kalbü. ’ 

[kalbefė, -&s, Subst. f. eine Rede.) 

kalbefls, „jo, Subst. m. Sprichwort, sprich- 
wörtliche Redensart. 

[katbefnis, -1o, Subst. masc., nach Kelch 
u. auch in Samog. Gerede, Geplapper.) 

[kalbeftis, -iös, Subst. f. eine Rede.) 

[kalbybė, -&s, die Beredisamkeit.) 

kalbinčju, -ndjau, -nefu, -nčti, Verb. 
intrans. demin. frq. fortgesetzt ein wenig 
reden. — | Subst, kalbinčį imas, das fort- 
esetzte Hin- und Herreden; wenig ge- 
räuchlich. 

ka Ibingas, f. a, Adj. redselig, bereditsam.] 
Tbinu, -binau, -bifiu, -bItl u. -binti, 
Verb. tr. Jmdn reden machen, anreden. 
— || Subst. kalbinimas, das Anreden. kal- 
bintojis, wer anredet. — || Zstz. įkalbinti 
und pakalbinti, auch ubkaTbinti rslt. von 
katbinti, anreden. — || Caus. kalbindinu, 
įkatbindinu, anreden lassen. 








Ferdi Tr. 


kalėdėju 


(kalbokė, «ės, Subst. f. em Holeschuh, 
Holzpantoffel.] 

[kalbrėda, -0s, Subst. f. die Sprachlehre, 
Grammatik. Wohl von Sprachlehrern 
emacht. 

kalbftū kalbai. s. kalpitū. 

kalbū, -bėjau, „bžfu, -bäti, Verb. intr. 
u. tr. reden, sprechen. tas mök gražiai 
kalbeti, der versteht schön zu reden. tü 
ne-žinai, ką tu kalbi, dw weisst nicht 
was du sprichst. — || Subst. kalböjimas, 
das Reden. kalbėtojis, der Redner, Spre- 
cher. — Paar & - und pa - „kalbu ką, 
Jmdn serijos Tkalbu kam ką, Ji 
etwas einreden. | kn kam k& 18 mifliės, 
Jmdm etwas aus dem Sinne reden ; bibl.: 
ißkalbök manė, entschuldige mich. | pėr- 
kalbėti aūt ko, überreden wozu. | pri- 
kalbu kam KĄ, einem etwas Zur 
I RA. atlikalbu, sich durch Reden 'ver- 
theidigen, widerreden. | Iikalbu, sich ein- 
reden. | ißfikalbu, sich ausreden aus dem 
Sinne; auch: sich entschuldigen. | pi. į- 
und fufi-kalbu ft kūm, sich mit 
unterhalten. — | Caus. kalbödinu, reden 


kalbūs, f. -i, Adj. wer gern spricht; nicht 
sehr ebräuchlich , dafür lieber ßnekus. 
[kaleod čnas, -0, Subst. m. der Edelstein 


[kalda, -08, Subst. f., wohl missverständ- 
lich für kalėdos, das Weihnachtsfest.) 
käldinu, kėldinau, -dĮūu, -dĮti u. -dĮnti, 

Verb. tr. caus. etwas hämmern od. schmie- 
den lassen. — || Subst. kaldinimas, das 
Schmiedenlassen. kaldintojis, der, wel- 
cher schmieden lässt. — || Zstz. apkaldinu 
k&, Jmdn beschmieden lassen, d. h. ge- 
fangen setzen. | Ikaldinu, einschlagen las- 
sen, z. B. einen Nagel. | ißkaldinu, aus- 
schmieden lassen. | nukäldinu, etwas fort- 
gesetzt schmieden lassen. | prakšldinu, eine 
‚Öffnung durchhämmern lassen. | prikal- 
dinu, anschinieden lassen. | fukaldinu, zu- 
sammenschmieden lassen. | ußkaldinu, zu- 
schmieden lassen. — || RA. kdldinūs, fūr 
sich etwas schmieden, hämmern lassen 
kaldünai, -ü, Subst. m. Pl. der Weichsel. 
kaldm ek (poin. koltun ,  Werhsezopf ). 


7 ende Gel el E 
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Weihnachtsfest.) 
Subst. m., in Südlitt. 
ein Gabensammier ; wer colle 
kalėdos, -ü, Subst. f. Pl. das Weihnachts- 
Test. „ kolada, beidnisches 


f 
Slaven und "Dittaner ). 
kalėdūju, -dawati, -düfu, -düti, auch 
kalėdoju, -dojau etc., Verb. intrans., 
Südlitt. Gaben sammeln. — | Subst. kals- 
däwimas, das Einsammeln von Gaben. — 
kalčdininkas , kalėdūtojis, wer Gaben sam- 


Better | 


Aphal ff 
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melt. — | Zata. Įkalėdiju, eimsammeln. Gefängnis oder 2) das Sitzen im Ge- 
| fakalödüju, susammensanımeln. — | Rfl.| fängn 




























kalėdūjūs,. für sich Gaben (oder Kalende) 
einsammeln, ĮAkalėdėju sit. — || Caus. 

kalėdūdinu, einsammeln lassen. 
[kalėja, -os, Subst. f. das Collegium, die 
„ Ordnung. mäno kalėja, meine 


[kalfwas, I „-a, Adj. in Samogit. weisser 
Halsring, von Hunden; z.B. Bū fü kaly- 
wa kaklü, ein Hund mit weissem Hals- 


ring.] 

[kaljai, «ü, Subst. m „ Plur. Gehenke, Ge- 
wichte, mit denen der Rand des Fischer- 
netzes beschwert wird.] 

kėlkdegis, -1o, Subst. m. der Kalkbren- 
ner. Tilsit. 

kėlkgeldė, -&s, Subst. f. eine Kalkmulde. 

[kalkynė, ės, Subst. f. ein kalkhaltiger 
Acker.) 


kalėjimas, -0, Subst. m. das Gefūngniss. 


kalčlė, -&s, Subst.f. 1) demin. zu kšlė, oder 
auch 2) nach Mielcke das Brett am Wagen, 
durch welches der Spannnagel geht. 

nal -0, Subst. m. der Kalon- 


dermann, Ka kalkininkas f. kė, Subst. mob. Kalkbren- 
ner, -Iūndler. 
kalčndros, » ia abat. IE PL 1) ln re. kälkis, -i0, Subst. masc. oder noch lieber 


Plur. kalkiai, -iū, der Kalk. kalkiu dėkti 
(VE), Kalk brennen. 

kaikumas, -08, Subst. f. die Truthenne.] 
kalkunas, pw ein kalekutischer Hahn, 


Ti Korsenden Wanzenkrausl 
efä, -ös, Subst. fem., in Südlitt. eine 
Li 


kalčfas, -0, Subst. m., nach Mielcke eine 

Kalesche; also — kalefä, 
[kal ybas, -0, Subst. m., nach Mielcke ein 
nd mit weissem Halsring. Vergleiche 


katmde, I a, Subst. f. Pl. Kalmus; kalmė 
heisst die einzelne Pflanze davon. 
[kaimogas, -0, Subst m. gewöhnl. Plūr. 


kalywas ] kalmögai, ein klei: Wi 
[kaliboba, wohl nicht declinirbar s. v. a. Ikalmokas, i Subat. pi Slckehens ja 
bobkalfs.] welchem die Kinder Bücher und Brot in 
[kalikötyju, 1 «tyti, die Sense klopfen, durch| die Schule mitnehmen; sonst auch klu- 
Klopfen schärfen.) mokas.] 


[kalinč, s, Subst. f. 1) das Gefängniss, der 
Kerker. Gewöhnlich kalėjimas; — 2) eine 
Gefangene. Vgl. kalinye.] 

kalinčju , Pa er -neflu, -nčti, Verb. tr. 
demin. leicht hämmern, schmie- 
den. — N Ra kalinöjimas, das fortge- 

setzte geringe Hämmern. kalinčtojis, der 


zeug, Tintenfass 


[kaimtifas, -0, Subst. masc., nach Mielcke 
Kalmus, gewöhnl. katmes. Hag. acorus 
calamus. ] 
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[kalmorius, et Subst. m. ein Schreib- 


Hämmerer. — | Zstz. apkalinėti, behäm- kalntörtus (auch S Kainšrius) Jnus, Subst. 
mern. | [ukalineti kA, etwas zusammen-| m. der Rockkragen, der Koller 1 /. ws 
hämmern. | ufkalinčti, zuhämmern. — ai 


[kalniėrwiBcžiukas, -0, Subst. masc. der L, £ „T 
Kollerhahn, Streithahn. „X. 
kalningas, f. -a, Adj. voller Berge; bergig. / Zu 
kalninis, f. -&, Adj. zum Berge gehörig. 
kėlniBkas, f. -a, Adj., deganti t 
Inkafis, - in A ; g. t NA MN 


| Zyl. kalinčjūs, sich "etwas fortgesetzt 

immern. | [ulikalineti, sich etwas zusam- 
menhämmern. — || Caus. kalinedinu, fort- 
gesetzt ein wenig hämmern od. schmieden 
lassen. 


“+ „kaliašs, f. -&, Subst. mob. ein 


— > ner; wer sich in der Haft, im Gefängniss — best. kal- 
i befindet. na It) und nütafis, £ bo ae alnütai, Ti 
alinū, -linaü, „lįfiu, „lįti und - Linti, ubst eins er Anz Sur: 
Verb. tr. kėm ką, J. mdm etwas einschär- „auf welchen e]- L{ (T 
fen, scharf anbefehlen. — || Subst. kali- ern ruhen und welches zugleich die bei- 
nimas, die Einschärfung. kalintojis, der| den Kufen verbindet. Vel. gaktinė. 
Einschärfer — || Zstz. įkalinū rslt. von 


kal kas, -0, Subst. m. in poln. Litt. der 
ere Theil eines (Filz-) Hutes. 

kalprta, kalbai, kalipfu, kalpti, Verb. 
intr. Inchoat. zu r beginnen, wenn 
man bisher geschwiegen, leichsam die 

von kalü, hämmern, schmieden, z. B Sprache bekommen , in's Sprechen kom- 
aukfkalįs, Goldschmied. men. — || Subst. kalbimas, wohl wenig 

kaliü, -Ičjau, „iu, „Ičti, Verb. intrans. gebr. — || Zstz. prakalpftü rslt. von kalp- 
sich in Haft, im Gefängniss befinden, ‚ge nebylys prakalbo, der Stumme fing 
fangen sitzen. — | Subst. kalėjimas 1) an zu reden. 


PR "2 AI u 
PH SE 


kalinti, scharf en. — | Caus. įkalindinu 
kam ka, Jmdm ons einschärfen lassen. 
«kalfs in Zstzgen. sollte eigentlich geschrie- 
ben werden - kalįs als Particip. I activ. 
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kalfnöju, -fnėjau, -fnöfu, - [nėti, Verb. 
intr. u. tr. demin. frą., fortgesetzt häm- 
mern; ungefähr dasselbe was kalinöju. — 
| Subst. kallnöjimas, das leichte Häm- 
mern. kalfnötojis, wer hämmert. — | 
Zstz. wie bei kalinėju. 

kalftū, kaltaü, kalflu, kalfti, Verb. intr. 
inchoat., schuldig werden , verschulden. — 


| Subst. kaltimas, das Verschulden, durchs 
Begehen einer Schuld. 
Schuldner. — 
kalftü, in eine 


kaltiniūkas, der 
Zstz. nukalftü rslt. von 
erschuldung gerathen. 


t 
E altybė, «ės, Subst. f. Schuldigkeit, Pflicht. 
kaltiniūkas, f. -&, Subst. mob. Schuldner, 
1) inFolge von Vergehungen, auch 2) Geld- 
schuldner, (selten). Vgl. (koliniūkas. 
kältinu, -tinau, tfu, -tIti und -tinti 
Verb. tr., ką, Jmdn beschuldigen. — | 
Subst. kaltinimas, das Beschuldigen, die 
Beschuldigung. | kaltintojis, ein Beschul- 


diger. vn | Zstz. eg von kal- 
tinu, euchyellbane: „— . kaltinūs und 
rslt. apfikaltinu, sich beschuldigen. — || 


Caus. kältindinu, beschuldigen lassen. 

kalū, „Ičjau, -Ičfiu, „Ičti, Verb. intr. ge 
[engen sein, sitzen; also = kaliü. 

kalu, Kaliai, källiu, kalti, Verb. tr., ką, 
etwas schmieden oder mit dem Hammer 
oder einer Axt schlagen. winį kalti, einen 
Nagel schmieden. (poln. kolatač, Präs. 
kolace, klopfen). — || Subst. kalimas, das 
Schmieden. | kaltojis, der, wer schmiedet. 

Zstz. apkalu, beschmieden, und ge- 
fangen setzen. | ikalu, einschlagen (mit 
dem Hammer) etwa einen Nagel. | ißkalu, 
ausschmieden, auch ausmeisseln. | nukalti, 
z.B. kifwi, eine Axt fertigschmieden (rslt.). 
\ rikalti, annageln, anschmieden. | [ü- 
alu, Zusammenschmieden, -hämmern. | 
ußkalu, zuschmieden, zuschlagen, zukei- 
len. — || RA. kalūs, für sich hämmern 
oder schmieden. | ıfikalu, für sich etwas 
einschlagen etc. — || Caus. kaldinu, schnse- 
den oder hämmern lassen. 

Įkalūpkė, -&s, Subst. f. demin. Spottwort, 
kuna Haus. (poln. chalupa, Bauer- 
ütte). 

-68, Subst. f. eine kleme Anhöhe, 
ein kleiner Hügel. 

[kalwaka, os, ob Dem. von kalwa? Ness.] 


f 
kal «i 
„kal) man er 





kamėdija 


sės, Subst. f. die Schmi 
RAA "ds, Subst. ee ries 


S 
Kalwen bei Tilsit. 
kšlwiėnė 1 Subst. fem. die Frau eines 
[kalwiötö, -ės, dos Gefängniss, der Korker.} 
alwinai 
kšlwinycžia, -ios, Subst. f. eine Schmiede 
8. v. als kalwė. 
[kalwininkas, f. -0, Subst. mob. wer auf 


einem Hügel wohnt, ein Hügelbewohner.] 
(kalwinis, f. «&, Adj. eine Anhöhe beiref- 
e 


Subst. m. der Schmied. (poln. 
Schmied). (72 
as, f. a, Ad). schmicdeartig.) 
kėm, wem, Pron. interrog. Dat.; auch so 
viel als wuzu? warum? kam tü tai darai? 
warum thust du das? (poln. komu, wem?) 
[kamänd, sės, Subst. f. in Samogitien eine f 
Erdbiene.) 2 
[kamanycžia, „ios, ein von Steinen gebau- 
tes Haus, steinernes Haus; (polnisch: ka- 
mienica).] 
[kamaninis, f. -&, Adj., in der Zusammen- 
stellung mit bitis, also kamaninės bitys, 
nach Mielcke Erd- oder Moosbiene. Vgl. 
kamäne und [amaninis.] 
- £ ein 77 / 
uum. 
(KMTTAtai, -ü, Subst. m. Pl. Kummetge- 
schirr zum Ziehen eines Fuhrwerks mit 
dem Halse.] 
[kamantinėju, »nėjau, -nöfu, -nöti, bei 
Coadj. Verb. tr., Scherzwort, chikaniren; 
‚vielleicht aus commandiren entstanden.] 
kamarä, -märos, Subst. f. eine Kammer. 
(poln. komora, Kaınmer). 
[kamaringas, f. <a, Adj. mit vielen Kam- 
mern versehen.] 
kamarinis, fem. -&, Adj. zur Kammer ge- 


kamärninkas, f. -&, Subst. mob. Kämme- 
rer. (polnisch: komornik, Kammerjunker, 
Kammerherr, Miethsmann ). 

kamaroc2iä, »cZios, Subst. f. Kameradin. 

[kamaros, -ü, Subst. fem. Pl. die Geilheit. 
Ness. u. Brd.] 

kamarėtas, -0, Subst. m. Kamerad. 

kamärponis, „do, Subst. m. der Kammer- 


kämaßäju, -Bawau, -Büfu, -Būti, Verb. 
intr., Scherzwort, marschieren; vielleicht 
von der militärischen Fussbekleidung der 


Gamaschen. — || Subst. kamaßäwimas, das 
Marschiren. — || Zstz. atkamaßüju, her- 
marschieren. 


kamė, Pron. interrog. Loc. von kas, eig. 
worin? meistens aber hat es die Bdtg. 
wo? kamė täwo tewas? wo ist dein Va- 
ter? bibl. 

kamėčdija, -os, Subst. f. Komödie; über- 
haupt jede Aufführung zur Belustigung; 
auch ein Puppenspiel. 


2 Za u Adıaps 


you, Y 


Crna > As sa 
——— 
—- Alta un 


“. kd Ar u 2 
kamėnas 


kamėnas 
nes Baumes an der Wurzel. 


kaminai, -ü, Subst. m. Plur., bei Coadj. [kamunė, -ės, 


= fžmanos, das Moos. 
käminas, -0, Subst. m. 1) das Kamin; — 
(poln. komin); — 2) selten der Schorn- 
stein , wofür jetzt mehr BiūrkBtainis (dtsch). 
kaminė — kamänd, die Feldbiene 
[kaminius, -iaus, Subst. m. der "Schorn- 
steinfeger.] 


kaminPlü nis, -eilo, in Sūdlitt. der Schorn- 
kamifärlje, u und -Ijus, der Kummissarius. 


8. kumlarja. 
[kamka a, 1 oder Belch? Ness. nach Brd. 
und Qu.] 
kamolys Gen. kämolio, Subst. masc. ein 
el, Zwirn, Garn, Wolle etc. 
Kama -08, Subst. f. in Südlitt. ein höl- 
sernes Polster am Schlitten, in welches 
Be Antpan, «0, gesteckt werden. 
„ «0, Subst. m. Gl LEchsumtler Win- 
77 er kampis Bneketi, verblümt oder 
/ „* in "Anspiel en sprechen. fimė kampė 
toks e a in ieser Gegend ist das Sitte. 
(poln. kat; "Winkel; kepa, Flussinsel). 
kaiipfertas, -0, Subst. m. der Kumpfer. 
[kampinėju , „nėjau, -nčflu, -neti, Win- 
kelzüge machen, Ausreden suchen 3 
kampinis, fem. ė, Adj. zur Ecke 
kampinis akmū, der Eckstein. moni 
fpinta, ein Eckschaff. 
kaihporas, -0, Kampfer — kafıpfertas. 
kampüju -pavaū pl -püti, Verb. 
tr. eckig ma ' Subst, kampūwi- 
mas. das Eckigmachen. — | Zstz.iBkampiijų, 
mit Ecken versehen, auszacken 
kampütas, f. -a, Adi. (eig. Partie. Passiv. 
Prät., s. kampüju), eckig, mit Ecken 
versehen. — best. kampūtalis, f. - toji. 
— Adv. kampūtai. 
ös, Subst. fem. 1) die Stopfung, 


< k 
“ etwa beim Eisgange in einem Strome, der 
Volksmenge auf dem Markte, in der Kirche 
etc.; — 2) als Scherzwort: ein Vielesser, 
eigentlich ein Stopfer. 
kambat, -Biatū, -Byfiu, 
ireg. fortgesetzt (stossend ) 


Verb. tr. 


| 

7: y kamßymas, das Siopjen. kamßi- 
kas, kamßytojis, der Stopfer. — || Zste. 
apkamaü ‚ mehrfach bestopfen. | ikamBaü, 


fen. | pakamßaü rslt. von kam- 
ei | prikamßBaü, vollstopfen. | [ukamßaü, 
susammenstopfen. | ußkamßaü, zustopfen. 
— || RA. kamßytis, sich unter einander 
(im Gedränge) stossen. | aplitampyi, sich 
bestopfen. | prifikampyti, sich vollstopfen, 
kümi. — || Caus. kamßydinu, fortgesetzt 
fen lassen. 
lfs, -lio, Subst. masc., nach Mielcke 
Vielfrass, eig. ein Stopfer, von kem Bū. 
(Tilsit). 
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-0, Subst. masc. das Stammende | kamhBtis, ežio, Subst. masc. der Stöpsel. 


Pfropfen, von kemßü, stopfen. 
Subst. f. die Kalmusblūthe.) 


kanšpės, -iü, Subst. f. Pl. anf, Sing. 
kanäpc, die einzelne Han ag. 
cannabis sativa. (poln. konop', meistena 


Plur. konopie, Han 

kanapiėnė, -ūs, Subst. fem. zu ergänzen 
dirwa, Hanfland, ein Acker, auf welchem 
Hanf gebaut war. 

kanapinis, f. -6, Ad). 1) hanfen, von Hanf. 
kanapinė wirwe, hanfener Strick. 
kanapinė, 2) als "Subst, ein Sperber nach 
Mielcke. 

[kanapionkas, f. -a, Adj. 
kanapinis.) 

[kanauninkas, -o, Subst. m. in poln. Litt. 
der Abt; nach Mielcke nanauninkas ? 

kaneziä, -jös, Subst. fem. der körperliche 
heftige Schmerz, Pein, von kencžiū. 

kafcžius, -cžiaus, Subst. m. ‚ auch kan- 
ehükas „ eine russische Peitsche, Kan- 


kandäras, -0, ein siattlicher Zaum. (poln. 
Bang ’ Pferdehalfter); Gewicht von drei 

kandč, -&s, Subst. f. eine Motte, besonders 
deren Larve. 

kandis, -ičs, Sbst. f. — kandė, eine Motte. 


hanfen s. v. a. 


kandis - dzio, Subst. masc. der Biss, von 


ka 

kändu, kanden, käfu, käfti, Verb. trans. 
beissen. (poln. kasa6, beissen, stechen). 

— || Subst. kandimas, das Beissen. kan- 

dikas und kaftojis, der Beisser. — || Zstz. 
apkandu, bebeissen. | Įkandu, einbeissen. 
ßü koją Ikändo, der Hund hat in den 
Fuss gebissen. | ißkandu, ausbeissen (ein 
Stück). | nukändu, abbeissen. | pakandu, 
unten ubbeissen z.B. eine Pflanze an der 
Wurzel. | pėrkandu, zer- oder hindurch- 
beissen. | prakäfti, eine Öffnung beissen. 
| fukafti, zusammenbeissen (die Zähne). 
ußkalti, aufbeissen, z. B. von Fischen a 
den Angelhaken. — | B kąftis, sich auch 
gegenseitig und für sich beissen. | Likatı, 
für sich einbeissen. | nußi-kalti, für sich 
abbeissen. | perfikafti auch prafikgfti, sich 
verbeissen z. B. beim Frühstücken den 
Appetit stillen, so auch uflikafti.— || Caus. 
kaldinu, beissen lassen. 


kandūs, f. -i, Adj. biesig. 
[kandūlas, -0, Subst. m., bei Schleicher 
in Sam. — K. 


ern, Was sonst brendolJe.] 
kėndžioju -džiojau, -dziofu, džioti, Vrb. 
tr. frą. fortgesetzt oder hin u. her beissen. 
— || Subst. kandziojimas, das fortgesetste 
Beissen. kandžiotojis, wer vielfach beisst. 
— || Zstz. apkandžio iojų, vielfach bebeissen. 
| ikandZioju, vielfach einbeissen. | iBkan- 
džioj, ausbeissen. | nukandžioju, abbeis- 
k pėrkandžioju, vielfach serbeissen. 

fl. kandZiojüs, sich gegenseitig mehr - 





> 
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"kankina, -kinaä, "kiūu 
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fach ein wenig beissen. | apli-, Vl- etc., 
für sich fortgesetzt be-, hinein- etc. bei- 
ssen. — || Caus. kėndžiodinu, fortgesetzt 
etwas beissen lassen. 

f. «a, Adj. — pilnas kandfiü, 

otten.] 
-ü, Subst. m. Pl. und kanščlija, 
ubst. f. S., Kaneel, Zimmet. 
kančlija — kančiai. 


[kanika, -08, Subst. f. Purpur.] 
anynkis, - „ko, Subst. masc. Kaninchen 


kančiai 
Š 


(deutsch). 

kanka, -08, Subst. Qual, Schwarz. 8 
kancžia 

afıkalas 2 Subst. m., Sehellwart, 
kleine Glocke (poln. kakol, Lolch, Tone: 
Unkraut). 


kankalijos, -Jū, Subst. f. Pl., nach Mielcke 

8. v.a. kankalikai, die Glockenblume. Hg. 
uileja vulgaris. 

k ikai, -ü, Subst. m. Pl. Aglei, die 

Glockenblume. campanula. 
kankalütas, f. - adj. voller Glocken. — 

best. kankalüitaf is, f. - lütoji. 

[kankingas oder kankiningas, f. -a, Adj. 
zur Qual gereichend, voller Qual, qualvoll.)] 

[kankinis, f. -&, Adj. etwas zum Peinigen 
gehöre . kankinė wirwė, Baststrick (?). 
Ness 

[kankintinis, f. -&, Subst. mob. ein Dul- 
der, Dulderin. 


-kfti u. 
Verb. tr. ubst. kankınimas, 
das Peer nliutojts, der Peiniger. 
— Zstz. giebts wohl nicht; doch bei Sz. 
nach M. ißkankinü, ein Geständniss er- 
pressen. | nukankinü, abquälen. — || Caus. 


kankindinu, peinigen lassen. 
[kaikiai, t, Subst. m. Pl., bei Mielcke 


8. V. a: nat kafikles, eine litt. Lither. 


ankla „lawau, -laufiu, -lauti, au 
kan an tel len.) ' 
-jü, Subst. f. Pl. eine litt. Harfe 
tarre. Bei Mielcke kaūklai. 
kafıklininkas, f. »e, Subst. mob. wer sich 
mit der Cither beschäftigt, wer Cithern 
macht oder die Cither s 
kafıklys, -iü, Subst. f. Blur. bei Donalit. 
statt der sonst gew. katiklös, littauische 
Harfe oder Guitarre, ein Saiten - Instru- 
ment. 


kankorėžis „to, Subst. m. ein Tannen- 
Fichtensanfen. 
kakal, käkflu, k in manchen 


genden auch 8. V. a. „ Verb. intr. 
ine ont. reichen, gelangen, genügen; 8. 


die Zusa ungen. — || Subst. kaki- 
mas, das Gelangen, Genügen. — || Zstz. 
atkakaü, bin hergelangt. | iß-, nu-kakti, 


bis wohin gelangen. | [ukäkts, ein be- 
stimmtes Lebensjahr erreichen. waiks ße- 
Riū metu fukikts, der Knabe ist sechs 
Jahr alt geworden. | tai man kafka oder 


kaüteris, -io 
K 






kaplycžia 


pakaūka, das genügt mir. | aß jam dawiaü 
pakaktinai, ich gab ihm genügend, zur 
Genüge. — | Caus. kakdinu, gelangen 
oder genügen lassen. 

įkanėpa, „08, Sbst. f. der Huf des Pferdes.) 
änta, -08, Subst. fem. die Kante. (poln. 
kant, Kante, Ecke. kat, Winkel). 

[kantäpyju, -pyjau, -pyflu, -pyti, Verb. 

., Šcherzwort, quälen. iii 
kanterija, -jos, Subst, fem. die Kantorei, 
Kantorwohnung. 

Subst. m. der Cantor, der 
Titel eines Kirchenbeamten, des Vorsän- 
gers und Organisten. 

kantinis, f. -&, Adj. mit Kanten versehen. 
kantiniai obūlai, Kantäpfel. 

[kantöczius, -jaus, Subst. m. mit Kanten 
versehen. kantöczius obülas, ein Kant- 
apfel.) 

kantėra os; Subst. f. Aor. Comtorr, ein 
Schreibepul 

kantringas, ap -a, Adj. geduldig. 

kantrüs, f. -1, ntr. kaftru, Adj. geduldig. 
— best. kantrūfis, fem. - di — Adv. 
kaftriai. — | Subst. kantrębė, -ės und 


žantramgas, die Geduld. 
[kan auch kanukline, ės, Subst. f. 


an alt, Brd. (polnisch: kon, das 
ferd) 
io) f. »&s, Adj. zum Pferdestall 


gehöri 
kar 1 ie Subst. fem. das Schock. (poln. 
hoch von 60 Stück). 

‚ liegend durch Bewegung aller Glied- 
massen sich aufzuhelfen Zuchen, z.B. von 
mgefallenen auf dem Rücken liegenden 
äfern, rslt. atfikäpanoti, sich zappelnd 
wieder aufhelfen. ußli ikäpanoti, sich hin- 


aufarbeiten. 
käpas, »0, Subst. m. ein Grabhügel, dar- 
nach auch wohl das Grab. Plur. kapai, 


der Friedhof, Begrūbnissplata. 

įkapėaju = kapoju.] 

äpcZius, -eZiaus, Subst. m., in Sūdlitt. 
auch bei Tilsit, der Grenzhügel. 

[kapč, -&s, Subst. f., bei Donalit. Kaffee; 
sonst gewöhnlich kafija. 

käpe, ės, Subst. f. die Kappe (dtsch.). 
ija, ias Subst. f. der Kafer. 


4 Vgl. käpas. 
Kane od. kapininis, f.-&, Adj. zum Grabe 
oder zum Friedhof gehörig. kapinis akmi, 
Grabstein. 


egrūbniss- 


(kšpinu, inau, -Įflu, -Tti u. inti, mit 
hügeln umgeben, reslt. apkäpinu; 
laūką apkäpinti, das Land mit Grens- 
hügeln n umgeben.] 

kä kė sės, die lederne Kappe am Klöppel 

eschflegels. 


ka Iyežia, ion, I Subst. f., in Samog. eine 
Kapelle auf dem Friedhof. 


I 
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käplionas, -0, Subst. m. Caplan, Capel-| Karaliaucžionis, -ids, m. und f. -cžionkė, 
; ein Priester oder Prediger niedrigsten | „os, f. Königsberger, - erin. 
Grades; nach Ness. auch Kapaun in Ša „taus, Subst. m. die Stadt 
Samogitien. . (poln. Krölewiec, Königs- 
kaplioniėnė, ės, Subst. f. die Gattin des 
plans. 




















berg). 

karališaju, - liawal, -lišafiu, - liäeti, 
aft ko, Verb. intr. worüber Köni sein, 
herrschen — || Subst. karaliäwimas, das 
Herrschen als König. — | Zstz. giebts 
wohl keine. 

[karalycžia, -ios, Subst. fem. die Königs- 
tochter. 


karaličnė, -&s, Subst. f. die Königin. 

karšlikas, -0, Subst. m. 1) nach Mielcke 
Kaninchen; — 2) in Südlitt. ein Zaun- 
könig . (polo. krölik, kleiner König, Ka- 
n , 


kapiys »lio, Subst. m. eine Eisaxt, eine 

acke, Karst; auch eine abgemutzte Axt. 
(Tilsit). 

kapöctius, -efiaus, Subst. m. ein Todten- 
gräber. (poln. kopacz, (Todten-) Gräber). 


Y ka Ds, -pöjau, -pöflu, = Verb. tr. 

(2 „ deminut. kė, 1 n, 
«hacken z.B. Holz. — || Sudst. kapojimas 
dA, 


„Hacken. kapėtojis, der Hauer, 

Hacker. — | Zsts. apkapöju, behacken. Zaunkönig). 

Ikapju, einhacken. | ißkapöju, aushuchen. | yuraiyfte, -ės, Subst. f. ein Königreich, 

nukapėju, sohachen. | pėrkapėjų, Aura karllßkas, f-a, Adj. königlich, oinem 

d D KA Apo AL Könige angemessen. — best. karälißka- 
durchhacken; genauer: eine Öffnung ins| Gg f „koji. — Adv. karälißkai. 
Eis hineinhacken | prikapėti, vollhacken. | karalifkis, f. -&, Subst, mob. ein Königi 
| d an Ža er ch a Kap P scher, eine Person, die dem Könige, Kö- 
und alle Zstzgen ı , CRADEET für nigshause etc. angehört oder anhängt. 
sich hacken. | [ufikapöti, mit einander in -0. Subst. m. der Kr . 
ein Hacken-, in em üöchwertgefecht ge- | (noln. krölewna, Prinsessin). 


rathen. — | Caus. kapodinu, hauen oder karšlius, -jaus, Subst. masc. der König. 
lassen. on (polo. kröl, König.) 
[kapėkas, -0, Subst. m. eine eiserne Hacke | karšikrėflis, -1o, Subst. m. Könsgsstuhl, 
zum Jūten. Königsthron; besser karälißkas [öftas. 
[kapöklis, -Io, Subst. m. ein Hackmesser, | karapkės, -In, Subst. f. Pl. bei den Holz- 
üchenmesser.] . , flössen pfahlartige aufrechtstehende Höl- 
(kapūnė, -&s, Subst. f. 1) nach Mielcke eine| zer. (Tilsit). 
umsthacke, das Gefäss daran; — 2) in|käras, -o, Sbst. m. 1) ' 2) der 
Sūdlitt. eine Art Mulde, ein Hackbrett; der Schubkarren; — 8) nach 
das Demin. davon kaponele, eine kleine| Ness. in Sam. auch die Armee; — 4) die 
Gärtnerhacke.] Steinpocken. a. karai. 
kapūnycžia, ios, das Hackbrett, auf wel- [karaū, zrind, «rs, „rfti, hangen, auf- 
. gehängt sein, 
karėsjų, -rawati, -rėafiu, -rėati, Verb. 
in 


chem man Fleisch 
r. prieß ką und (t küm, gegen Jmdn 


[kapotė, -&s, Subst. f. der Stock, mit dem 
man beim Ballspiele den Ball schlägt.] 
und mit Jmdm kriegen, Krieg führen. — 
| Subst. karäwimas, das Krie . ka- 


kapotinė, «ės, Subst. f. ein Gericht, aus 
gehackiem Fleisch bestehend. 

Täutojis, karelwis, der ger, Kriegfūh- 

rer. — | Zstz. apkaräuju ką, Jemanden 


kapröllus, -iaus, Subst. m. der Corporal. 
bekriegen. 


kapteinis, -jo, Subst. m. der Kapitain. 
[kapurnas, -0, Subst. m. moosiger kleiner 
V [karauniškas, fem. -&, Subst. mob. der 
Kämpfer, Krieger == karelwis.] 


ügel auf Viehweiden.] 
kapūzas, -0, Subst. m. eine grosse bis auf 
“ [karawöjas, -0, Subst. m. in Südlitt. Beest- 
fladen. a. k arwojas.] 







= 


je Schultern herabreichende Fischermütse 
bei den Fischern in Littauen. 
bas, -0, Subst. m., eine Düte.] 
karablius, -iaus, Subst. m. ein Schiff, eine 
Arche; wahrscheinlich eine Art flossarti- 
ger Flussschffe, deutsch Karabken ge- 
nannt.] 

[karal, -ü, Subst. m. Pl., 1) nach Mielcke 
und in poln. Litt. „ die röth- 
lich blauen Flecken am Körper im Ner- 
venfieber; — 2) in Südlitt. eine Karre.) 


[karaiBis, -i0, Subst. m. eine Art Fladen 
bei Memel; sonst ragalfis.) 


karalölis, -10, Subst, m. demin. der Zaun- 
kömg. 


-108, Subst. fem. der Scharlach. 

(poln. karya, grobes, gemeines Tuch).] 

karbäctius, -laus, Subst. m. eine Peitsche 
mit geflochtenem und mit lederbezogenem 
Stock. (polnisch: karbacz, korbacž, Kur- 
batsche). 

[karbas, -0, Subst. m. 1) ein Kerbstock; 
— 2) ein Korb s. v. a. kufbas.] 

[karbija, -os, Subst. f. ein dichter korb- 
artiger Kasten oder Kober, Sz.; gewöhnl. 
kaßele.] 

[karbijaneßis, fem. -&, Subst. mob. Kober- 
träger.) 


4 kun 


ir , Ar -0, Subst. mase. der Degen, das 
V chwe 


‚168 
karböcklus, -iaus, Subst. m. s. v. a. kar- 
ac 


karböju, -böjau, -böflu, -böti, Verb. tr. 
ką, etwas kerben. (poln. karbowač, ker- 
ben, von karb, Kerbe). — || Subst. karbö- 
jimas, das Kerben. karbotojis, Kerber. 
Zste apkarböti, bekerben. | įkarbėti, 
"ben. | prikarbėti, vollkerben 2. B. 
einen Stock. — || Rf. karböjüs und alle 
reflexiven Composita, für si ben. — 

|| Caus. karbodinu, kerben lassen. 


karbütas, f. -a, Part. Pass. Prat. od. Adj. 
gekerbt. — best. karbūtafis, f. -toji. — 
Adv. karbütai. 


kafcžiai, -iü, Subst. m. Plur. die Mähne, 
mmhaare eines Pferdes. (poln. grzywa, 
Mähne). 
karcžiai, Adv. zum Adj. kartüs, bitter. 
karcZiamä, -6s, Snbst. f. ein Krug, Ein- 
kehr von Reisenden, Branntweinschank. 
(polnisch: karczma, Schenke , Dorfwirths- 


karböczius 


haus). 

karcziämininkas, f. » kė, Subst. mob. der 
Krüger. 

karcžišaninkas, f. kė, Subst. mob. der 
Krüger, der Krugwirth. 

karcZiauninkäuju, -kawal, - kūafiu, 
-käuti, Verb. intraus. Krugwirthschaft 
führen. 


„ [karcžinkas, -0, Subst. m. die Kartoffel.) 


kardelius -iaus, Subst. m. ein Ankerseil, 
ein starkes Tau zum Anbinden der Holz- 
flösse und Witinnen. 

[kardininkas, -0, Subst. m. ein Schwert- 
feger.) 

kärdinu, - dinau, -dįfiu, -diti u. -dinti, 
Verb. tr. caus. ką, etwas oder Jmdn auf“ 
hängen lassen, meistens nur von dem Auf- 
hängen am Galgen, von kariu. rslt. pakar- 
dinu. — || Rf. palikšrdinu, sich aufhängen 
lassen. 

[kardneßis, -io, Subst. m. Schwertträger, 

ngehenk. 


Da 
[k Gpafaitis, ežio, Subst. m. das „Degen- 


ge 
kžrdūpelis, -jo, Subst. m. die Kartoffel.) 
[kardütis, -czio, Subst. m. demin. der 
Kern im Kirschstein; sonst kaulūtis.) 
Ikard -Zuwis, -wio, ‚Subst. f. der_Schwert- 
fise 
kireiwläne, -ös, Subst. f. die Frau eines 


riegėrs 
kareiwingas, f „a, Adj. kriegerisch. 
[kareiwinis, f. -&, Adj. zum Kriege (ge- 
nauer wohl: zum Krieger) gehörig.) 
kareiwis, lo, Subst. m. der Krieger. s. 


käras. 
karelkis, -10 Subst, 1 m. ein Schmuckkūgel- 
chen, Derle, K Koralle 























Karklė 


karėti, -os, Subst. f. eine Kutsche; über- 
haupt ein Verdeckwagen; ein Wagen mit 
einem Verdeck, sei es auch nur mit einem 
von Leinwand. (poln. kareta, Kutsche, 
Karosse). 

kariäuju, -riawaū, -riäuflu, riäuti, Verb. 
sntr: ; gewöhnlich karauju. 

8. d. 

karinis, f. -&, Adj. zum Kriege gehörig, 
kriegsgehörig.” 

käriükas, f A, Adj. dem Kriege (Karas) 
entspr „ gemäss. — best. kärißkalis 
f. kei, ra Ad. kärißkei — 

au, kariu Verb. trans. 

Sp etwas mittels ken (meistens Ir 
an den Galgen, aber auch anders z. B. fv 
von dem Aufhängen der Wäsche 
oder durch Aufhängen tödten. — || Subst. 
korimas, das Aufhängen. | kartojis, der 
Aufhänger. — || Zstz. apkariu, etwas be- 
hängen, kümi, womit. | ikariu, himein- 
hängen. | nūkariu , abhängen, | pakariu 
relt. von kariu. | perkariü, überhängen. 
| prikariü, hinzu- oder vollhängen. | [ū- 
kariū, zusammenhängen. | ußkariü, etwas 
aufhängen, auch Jmdm eine Belästigung 
aufladen. jis man tą darbą ußköre, er 1 
hat mir diese Arbeit aufgeladen. — || Rfl. 
kariüs, sich aufhängen. | įCikariu, nl, 7dıra 
für mich ein. | nufikariu, eine Belästi- |» PAR 
gung von sich abwälzen. | ulfikariu, sch „|, 
eine Belästigung aufladen. — || Caus. kar- „Mada: 
dinu, pakardinu, aufhängen lassen. 

kärka, -os, Subst. f. 1) der Theil eines 
gchweinefusses v von der ue bis zum 
Knie; — 2) das Vorderbein des Schwei- 
nes mit der Schulter; sonst gewöhnlich 
kunpis,. 

karkės | ės, Subst. f. die Panioffel, dtsch. 

or 


1 


kärkinu, -kinau, -kiflu, -kinti od. KTU, 
Verb. tr. quarren oder schnarren m 
Auch intr. s. v. a. karkiü. — || Subst. kar. 
kinimas, das Schnarrenmachen. — || Zstz. 
ißkärkinu, bei Donalit. s. v. a. gackernd 
legen: wißtos alt laktu jaü daüg ißkar- 
kino paütu, die Hühner auf den Stangen 
haben schon viel Eier ausgegackert. 

karkiü, = kiai, karkfiu, karkti, Verb. 
intr., Schallwort, quarren, einen schnar- 
renden Laut von sich geben z.B. von den 
Hühnern. 

[karklūmėtės, - eziü, Subst. f. Pl. in Sam. 
Fischminze, eine Art mentha.) 

kafklas -0, Subst. gewöhnl. kafklai, -0, 

Wei denstrauch, Wald- od. Sumpf- 

wöldenstrauch Hg. salix pentandra. 

[karkläwabalis, -io, Subst. m. der Holz- 
käfer.] 


Aralas 10, Subst. m. wohl der 


Rohrsperlin 
Karklė, -ės Subst. f. der Name eines Dor- 
fes in der Tilsiter Niederung. 


Manko 22 Pure Anu er Aut (1) 
= N — 


karkle 


[kafklö, -&s, 1) nur Pl. kafkles, ein Heck 
in einem Zaune und mit diesem von glei- 
cher Höhe. (Ragnit); — 2) eine Letter.) 

karklynas, -o, Subst. m. ein Haufen stehen- 
den Weidengestrūuchs. s. kafklas. 

karklfnė, -&s, Subst. f. ein grösserer mit 
We räuch bewachsener Platz. a. 
karklas. 


karkiinis, f. -&, Adj. von Weidenstrauch. 
s. kažklas. 
[karklotė, -&s = kartoklė, das Pflugseil.] 
karkluba, -os, Subst. fem. eine breiterne 
Mistwagenleiter. 
kark8iū, -k8čjau, -kBčiu, -kBčti, Verb. 
intr. frą., Schallwort, guarren, etwa von 
Hūbnern. 
karlä, -ös, Subst. m. und fem. ein Zwerg. 
tai toks karla, das ist ein solcher Zwerg. 
tal tokia karla, sie ist ein solcher Zwerg. 
(poln. karle, Zwerg, Zwergbaum. karzel, 
Gen. karla, Zwerg). 
[karlauka, -os, Subst. f. poet. eine Tanne.) 
karmönas, - 0, Subst. m. ein mit Allerlei 
voll Sack, z. B. der eines Bett- 
lers oder der eines mit Waaren hausiren- 
den Juden; wahrscheinlich aus Kram ent- 
standen. 
[karmnBis, -io, die Feldschlacht. s. kä- 
ras und müßis.] 
karnė, -Ös, Subst. f. der Lindenbast, die 
‚ "Welche 
zum Flechten von Bastsohlenschuhen ver- 
wendet wird. (poln. kora, Baumrinde). 
karndp „»pyjau, -pyflu, -pyti, Verb. 
a 8. V. a. mußü, Tcklagen. 
[karcbiis, karoblio oder karoblius, liaus, 
Subst. masc. ein Schiff, eine Arche, vom 
Russ. Kopabap.] 
blininkas, fem. -e, Subst. mob. der 
Schiffer, die Schifferin.] 
[karöne, -ės, Subst. fem. der Kampf, die 
Schlacht; sonst müßis.] 
karonis, -i&s, Subst. m. und f. Galgenvo- 
gel, wer am Galgen hängt oder zu han- 
gen verdient. Tilait. 
karonwlėtė u. kuronšwiėtė, -&s, Subst. f. 
chlachtfeld. 


7 


das S 
karėfas, -0, Subst. masc. die Karausche, 
nach Ness. cyprinus carassius. 
karufas, -o, karußis, -io — karöfas. 


kėrpa, -08, Subst. fem. 1) der Karpfen; 

— 2) die Wasss; auch die Saugwarze an 
der Brust der Frauen. 

karpaü, -piaū, -pfflu, ae Verb. 
freq. fortgesetzt oder mehrfach mit der 
Scheere schmeiden, schneideln, scheeren. 


A) 
/ 


— || Subst. kafpyınas, das fortgesetzte 


Schneiden mit der Scheere. karpyto 
wer fortgesetzt mit der Scheere le 
— Į Zstz, apkarpaü, ringsum bescheeren. 


| | atkarpad ‚ loss 


katBcžiai, 
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setzt einscheeren. | iškarpyti, ausscheeren 
z. B. allerlei Figuren. | nuka yti, ab- 
schneiden oder -scheeren z. B. die Haare. 
| pakarpyti, unterscheeren. | prakarpyti, 
scheerend durchlöchern. | [ukarpyti, schee- 
rend in kleine Stücke serschmeiden. | 
Rfl. aplikarpaü, ich beschmeide mich oder 
mir scheerend eto. etc. — || Caus. karpy- 
dinu, mehrfach scheeren lassen. 

[karpifys, -flo (eig. karwpiffs), wörtlich: 
wer an coitus mit einer Kal vollzieht) 

[karpėcžius, „laus, Subst. m., 1) nach M. 
Hurenjäger ; 2) nach N ess. auch wer 
viel Warzen hat.) 


kärftau, karfcžiau, kärftyfiu, karftyti, 
Verb. tr. GE von kariū), ortgesetzt hier 
und da au Fhängen. — || Subst. si Adratymas, 
das wiederholte Aufhängen. karftytojis, 
der wiederhult aufhängt. — || Zstz. ap- 
karftau twora (kalbiniais, sch behänge den 
Zaun mit Wäsche. | nukaritau, fortgesetzt 
herunter hängen. | pakarltau ralt. von kar- 
Rau. | pėrkarftau, fortgesetzt hinüberhän- 
gen. | prikarftau, durch wiederholtes hin- 
und herhängen füllen, etwa einen Gar- 
ten. | fukaritau, zusammenhängen. | ußkär- 

erh gesetzt hin- und her aufhängen. 

fi. karftaufi und die Composita da- 

von J sich aufhängen. — || Caus. kar- 

ftydinu, mehrfach oder hin- und her auf- 
hängen lassen. 

[karftenys, 10, Subst. masc., ein Stückchen 
Leinwand unter dem Schulterstück eines 
Frauenhemdes.) 

karftinčju, „-nėjau, -niflu, „nčti, Verb. 
tr. (frq. demin. von kariū u. karftau, fort- 
gesetzt ein wenig aufhängen). — | Subst. 

karftinėjimas, das fortgesetzte wenige Auf- 

hängen hin und her. karRinčtojis, der 
es vielfach thut. — | Zstzn. dieselben wie 
bei karftau und in entsprechender Bdtg. 

— || Caus. karftinödinu, fortgesetzt oder 

hin und her aufhängen lassen. 


karftū, kartaü, kafflu, kaffti, Verb. intr. 


inchoat. bitter werden. 8. kartüs, bitter. 
— || Subst. kartimas, das Bitterwerden. 
— || Zstz. apkarftü, von Bitterkeit benom- 
men werden. | įkarftū, einbittern, sehr btl- 
ter werden. | pakarftu rslt. von karltü. | 
prakarftü, anfangen, bittern Geschmack 
zu bekommen. — | Caus. kafldinu, bitter 
werden lassen. 

-eiiü, Subst. m. Pl. Hitzkrank- 
heit, hitziges Fieber, Nervenfieber etc. 


karBcžiūju, -Beziawa, -Beziäflu, -Bežiūti, 
Verb. intr. Fieber, Hitze haben, im hitzi- 
gen Fieber sein. — || Subst. karficžiūwi- 
mas, die Fieberhitze. 

[karBė, ės, Subst. f. das hohe Alter, Alter- 
schwūche ; sonst [enätwe.] 


en. | \karpaü, fortge- |[kärBötas, f. -a, Adj. abgelebt.] 
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170 karßinu 

[karBinu, Inti, zum Zorn reizen; sonst 
irßinu.] 

[karßinu, -Binau, -Biflu, - BIti u. - Binti, 
aufhalten, hinhalten, verzögern.) 


er fha 
/ rą J „Karla, -ičs, Subst. f. der Bressem oder 
i ‚ auch Halbfisch genannt. 
kėrBiu, kšrBiau, fkärBiu, kärßti, Verb. 
intr. sich im höhern Alter befinden; mehr 
in der Schriftsprache als im gewöhnl. Le- 
ben; in Zstz. jis gorai ißkarßes, er ıst 
schon tüchtig alt und vor Alter hinfällig 
geworden. Gewöhnlich pafčnės. 


karBiū, -rBiaū, -FBlu, -TBti, Verb. tr. 
--Tammen; kämmeln, als zwort auch 
"mz Gehen; von der Wolle, auch vom 
Abkämmen oder Riffeln der Flachsköpfe. 
— || Subst. karßımas, das Kämmeln. kar- 
Bikas, karßtöjis, der Kämmler. — | Zstz. 
ißkarßiü, auskämmen u. auskämmeln. | nu- 
karßiü, abkämmeln, auch hingehen, schnell 
gehend hingelangen. — || Caus. kafßdinu, 
immeln od. hingehen lassen. 
kärßtas, fem. karßtä, Adj. heiss. — best. 
karBtalis, fem. -Btöji. — Adv. karBtai. 
karBtyn eiti, heisser werden. (poln. go- 
rący, heiss, hitzig). — || Subst. karßtümas, 
karftybė, das Heisssein. karfßtuma, eine 
heisse Stelle. 
[karBtas, -0, Subst. masc. die Grube, das 
a 


karBtymetis, -cžio, Subst. m. die heisse 
Zeit, Gluihzeit; bibl. auch von einer Lei- 
dens- oder auch von der Verfolgungszeit 
der Christen. 
[karßtind, -&s, Subst. f. das Nervenfieber.] 
Btis, ežio, Subst. m, Hitze, (Gluthhitze. 
kafBtligė, -&s, Subst. fem. Hitzkrankheit, 
Nerverfieber, Typhus etc. 
karBt6kas, f. -A, ziemlich heiss. — best. 
karßtokälis, f. -koji. — Adv. karBtokai. 
karßtyo eiti, heisser werden. 
kärßtu, kärßau, -rBiu, -rBti, Verb. intr. 
inchoat. altern, alt werden; wenig ge- 
braucht im Volksmunde. — || Zstz. ap- 
karßtu rslt. von karftu. tas jai ap- (in 
er 


der Schriftsprache auch iß-)karßes, 
[karßtu, karBtėjau, -töflu, „tėti, heiss 
werden.) 


980 
AV 


ist schon recht gealtert. 


karßtüwas, -o, Subst. m. 1) die Wollkūm- 
mel, worauf man die Wolle kämmt oder 
kämmelt. 2) die Flachsraufe zum 
Flachsriffeln ; — 8) die Pferdestriegel. 


kaft, Abkürzung von kaftas, mal. wičns 
kart (oder kafts) wiöns fr wiens, ein mal 
eins ıst eins. 

kartė, -0s, Subst. f. eine Lage oder Lager, 
Schicht od. horizontale breit gelegte Reihe. 
wiėnė karti žčmės, wiena karta misßlü, 
eine Schicht Erde, eine Schicht Dünger 
(näml. über einander gelegt). 


kartūju 


kaftais, Adv. zuweilen; eigentl. Instr. PĮ. 
von kaftas, mal, also manchmal. 

[kartaklis, -lo — kartunklis.] 

kaftas, -o, Subst. m. Mal, Befis kartūs, 
sechs Mal. kaftais, zuweilen, manchmal. 
wičšnu kartü, mit einem Mal. antrü kar- 
tü, zum zweiten Mal. (poln. kroč, Mal.) 

[kartekis, -io — katekis.] 

[kartenu, -enaü, -Eflu, -Eti und -enti, 
lufen, d.h. mit dem Kahne knapp gegen 
den Wind segeln. Ness.] 

[kartieė, -68, Subst. f. eine Kerze.) 

kaftinu, -tinau, -tIflu, -tIti und - tintl, 
Verb. tr. ką, etwas bitiern, bittermachen. 
— || Subst. kaftinimas, das Bittermachen. 
kaftintojis, der Bittermacher. — | Zstz. 
apkaftinu, ringsum bitter machen. | ikaf- 
tinu, durch und durch bitter machen. | 
pakaftinu rslt. von kaftinn. | prakaftinu, 
verbittern. — || Rfl. kaftinüs, für sich bit- 
ter machen, so auch die andern Zusam- 
mensetzungen in entsprechender Bedeutg. 
— || Caus. kaftindinu, bitter machen lassen. 

kärtis, -iės, Subst. f. die Stange. (poln. 
drag, die Stange). 

kažtis, -cžio, Subst. m. 1) kommt nur im 
Pl. kafcžiai vor, die Mähnen der Pferde; 
— 2) die Bitterkeit, von kartüs, bitter. 

[kartökas, -o, Subst. masc., nach Mielcke 
Schneidemühle, so viel als in Samogitien 


tartökas.] 
[kartūklės, -iü, Subst. f. PL, in Samog. 
das Buch von Fleck; ein Theil vom Ma- 


gen der Wiederkäuer. Vgl. kartuūklis.] 

[kartoklė oder karklotė, das Pflugseil, die 
Reude am Pflug; bei Brd. und Qu. mir 
unbekannt] 

įkartoklė, -6s, Subst. f. die Kartoffel.) 
artum$nai, -ü, Subst. masc. Plur. bittere 
Dinge, Bitterkeiten. 

as, »0, Katiun, ein leichtes baum- 
wollenes Zeug. (poln. kartun, Kattun). 
kartūninis , f. -ė, Adj. von Kattun. 

[kartuūklis, -i0, Subst. m., nach Mielcke 
das Buch vom Fleck am Magen der Wie- 
derkäuer.] 

kartufta, Adv. dermaleinst, dereinst. to 
tu kartufta gailčiiės, das wird dir der- 
einst leid thun. 

kartüpelis, -io, Subst. m. die Kartoffel, 
deutsch, gewöhnl. ropüte. 

kartüs, f. -1, ntr. kaftu, Adj. bitter. — 
best. kartūlis (s. karczioji). — Adv. 
kafežiai. — || Subst. kartumas, die Bitter- 
keit. (poln. gorzki, bitter). 

[kartuwė, -&s, Subst. f. der Galgen, oder 
mehr Pl. kartuwės.] 

[kartuwininkas, f. -&, Subst. wer am Gal- 
gen hängt oder zu hängen verdient, Gal- 
genstrick.) 

kartliju, kartawai, -tūfiu, -tūti, Verb. 
tr. dižwą, den Acker zum zweiten Mal 
pflügen (s. kaftas). — || Subst. kartä- 


karuliai 


wimas, das zweite Pflügen. kartütojis, 
wer zum zweiten Mal pflügt. — || Zstz. 
atkartüti, etwas, nicht bloss das Pflügen, 
wiederholen. | perkartüju tai [awo milli- 
mis, ich wiederhole es in meinen Gedan- 
ken. — Rfl. atfikartūja, es wiederholt 
sich. — aus kartüdinu, zum zweiten 
Mal pflügen lassen. atkartüdinu, wieder- 
holen lassen. 

[karuliai, -ü, Subst. m. Pl., die an den 
Zweigen angefrorenen und von denselben 
herabhangenden Schnee- und Eiszapfen.) 

karūnė, -ünos, Subst. f. 1) eine Fahne; 
(poln. choragiew, f. Fahne); — 2) eine 

rone (aus dem Deutschen, statt waini- 
kas; oder aus dem Poln. korona). 
karünawöju, -wojau, -woflu, -woti, Vrb. 
tr. krönen. (poln. koronowač, krönen). — 
| Subst. karünawöjimas, das Krönen. ka- 
rünawötojis, wer krönt. — || Zste. apka- 
runawoju, bekrönen. | pakarūnawoti rslt. 
von karūnawoti. — || Rfl. karūnawėtis, sich 
krönen und dem entsprechend die Zusam- 
mensetzungen. — || Caus. karūnawodinu, 
krönen lassen. 

karünininkas, -0, Subst. m., in Samog. 
Fahnenträger (karūna, Fahne). 

8, L. »ė, Adj. zur Fahne oder zur 
Krone gehörig. Vgl. karūna. 
karäün-neßis, -io, Subst. m. der Fahnen- 


trūger. 

karūnženklis, -i0, Subst. m. das Fahnen- 
zeichen, die Kriegsfahne. 

[karūs, f. -1, hängend; aufgehängt, schlaff, 
von den uskeln eines Kranken, Verma- 


gerten.) 
karößis, -io, f Karausche. 
karūju, -rawaili, -rüfu, -rüti, Verb. tr. 
k&, etwas mit der Karre fahren. Zemiü 
karšti, Erde karren. — | Subst. karäwi- 
mas, das Karren. karütojis, der da karrt. 
— || Zstz. atkarüju, herkarren. | įkarūju, 
hinein karren. | ißkarüju, hinauskarren. 
| nukarüjn, hinkarren. | p ju, fort- 
rren. | parkarūju, heimkarren. | pėrka- 
rūju, Ainüberkarren. | prikarüju, Atmzukar- 
ren, vollkarren. | Cukarūja, zusammenkar- 
ren. | ußkarüju, hinaufkarren. — || RA. 
karüjüs und Zstz. für sich karren. — | 
Caus. karūdinu, etwas mit der Karre fah- 
ren lassen. 


karwaliöju, -ojau, -oflu, -oti, bei Tilsit 
[karwatkä, -os, Sbst, f. ein Trinkgeschirr.] 


ė, - Subst. fem. di . (poln. 
ATS Ochse; krėwa, rue AAA 
karwa, Kuh. 
(karwėla, -08, Subst. f. dus Weibchen der 
Taube.) 


karwelinfežia, -cžios, Subst. f. Tauben- 
haus; in den Gegenden wo die Taube kar- 
welis genannt wird. 
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karwėlininkas, f. -6, Subst. mob, ein Tau- 


benwärter. 
karwelinis, f. -&, Adj. Tauben angehörig. 
karwelinis mönü, der Tauben- oder März- 


monat. 
[karwelfezia, -los, Subst. f. das Tauben- 
weibchen 


karwėlis, -11o, Subst. m. die Taube. Vgl. 
balafidie. 

karwiėnė, -58, Subst. f. Kuhfleisch, näml. 
zu ergänzen: miela, Fleisch. 

[karwlėtė auch karonwiėtė , karonūwiėtė, 
-ės, Subst. f. das Schlachtfeld.] 

karwiBius, f. » 86, Subst. mob., Jmd, der 
seinen Dienst bei den Kühen hat, Kuh- 
knecht, fem. Kuhmaga. 

[karwöjas, -0, Subst. masc., nach Mielcke 
Fladen; besonders von Beest. Vgl. ka- 
rawöjas. Bei Brd. Osterfladen.] 

[karwoju, -wojau, -woflu, -woti, Verb. 
intr. A nähen , 4 In. 

karwžolės, -iü, Subst. f. Pl., nach Mielcke 
Kuhblumen; nach Hag. caltha palustris. 

karžygys, f. -6, Subst. mob. Held, Heldin. 


8, f. a, Ad). he mä Sig. — 

—bertkafzygißkalis, f. -koji. — Adv. kaf- 

Zygißkai. — | Subst. karzygißkümas , die 
eldenmässigkeit. 


käs, 1) Fragepronomen wer? was? siehe. 


Gramm. 8 880. (polnisch: co, was; kto, 
wer). kas czia nulidawe? was ist da ge- 
schehen?  kūs tai? wag £ kas 
tas? wer + asžin (für zino) 
kas täs, wer weiss, wer der ist; — 2) als 
unbestimmtes Pronom.: Jemand. man tai 
kas palūkė, es hat mir das Jmd gesagt. 
In der Negation ne-, kas- nicht so leicht 
Jmd. tai ne käs norės apfiimti, das wird 
nicht so leicht Jmd übernehmen wollen; 
— 8) in adverbieller Verbindung mit Sub- 
stantiven 8. v. a. j kės mičlą dičną 
dirpti, jeden lieben Tag arbeiten.  kūs 


y kį, J . 

kafa, -6s, Subst. fem. die Haarflechte bei 
den litt. Mädchen. (poln. kosa, Sense; 
Haarzopf‘). 

kafäras, -0, Subst. m. die Kaserne. (poln. 
koszary, Hürden ‚ Kasernen). 


kafaū, -flaü, -fyfiu, - Verb. tr. frą. 
fortgesetzt gelinde k „ nicht um zu 
:verwunden (brießti zy i), sondern nur 
gegen das Jucken. — ubst. kälymas, 
das gelinde Kratzen. kalytojis, wer ge- 
inde kratzt. — | Zstz. pakalyti rslt. von 
kalyti, ein wenig kratzen. — | Rfl. kaly- 
tis, sich kratsen. | palikalyti relt. davon. 
Vgl. kalindti. — || Caus. kalydinti, 
kratzen lassen. 


kasdičn, Adv. täglich; contr. aus käs dičną, 


kasdiöninis, f. -ė, alltäglich. 
kasdiėninė fermegd, Alltagsrock. 


f 
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„kafindja, -nėjau, -niflu, -nčti, Verb. tr. 
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kasdičnis, f. -6 neben kasdiėninis, Adj. 
alltäglich. 

kasdičniBkas, f. -a, alltagsmūssia. kas- 
dičnifkas watgis, Alltagsspeise. — best. 
kasdičnifkafis, f. -koji. — Adv. kasdič- 
nißkai. — || Subst. kasdienißkümas, AU- 
tagsmässigkeit, 


kafėjas, f. -ja, Subst. mob. Gräber, Grä- 
berin 


kafolökas, -0, Subst. masc. — kazelökas. 


8. d. 
kasgi, ein durch -gi verstärktes Fragepro- 
nomen: wer denn? was denn? 
kafikas, f. -&, Sbst. mob. Gräber, Grūberin. 


emin. 1) von kalū, öfters ein wenig 

n; selten; — 2) von kalaü, öfters 
ET gelinde kratzen, krauen. nügara 
galwą kafinčti, den Rücken, den 
ratzen. — || Subst. kalinčiimas, das Hin- 
u. Hergraben, das öftere Kratzen, Krauen. 
kafinčtojis, wer öfters ein wenig gräbt 
oder kraut. — || Zstz. apkalinėju, um 
etwas ein wenig umher graben. | at-kafi- 
nėju, durch solches Graben öffnen. | iB- 
kalinėja, aufgraben z. B. viele Löcher. | 
nukafindju, abgraben oder abstossen, etwa 
Erdklumpen. | pėrkafinčju, eine Fläche ein 
wenig hi ch graben oder hindurch 
kratzen. | prakafinöju, viel und leicht 
kratzend hindurch kommen, etwa eine 
Wunde machen. — || RA. kafinėjūs, ich 
kratze oder kraue mich ein wenig; in den 
Zusammensetzungen sich u. für sich gra- 
ben oder kratzen in entsprechender Bdtg. 
der nicht reflexiven Verba. — || Caus. ka- 
nedinn ‚ öfter etwas graben oder kratzen 

sen. 


[kafind, -Ainaü, -fifu, -fiti und - 
Verb. tr., selten, das was gew. kalall. 

kasmetinls, f. -nė, Adj. alljährlich. 

kasmöts, Adv. jährlich, entstanden aus dem 
ursprünglichen kas metūs, alle Jahre, 
wo metai, die Singularbedeutung „das 
Jahr“ hatte. Jetzt sagt man statt kas- 
mčts schon lieber käs met. 

kasnäkt, Adv. allnächtlich, entstand aus 
kas nšktį, jede Nacht. 

kasnedėldiėninis, f. -ė, Adj. sonntäglich. 

kasnedėlinis, f. -ė, Adj. allwöchentlich. 


kėfnis, -io, Subst. masc. der Bissen, von 
šndu. (poln. kąsek, Bissen; kęs, Bissen). 
k fnėju, - ėjau, -6fiu, -6ti, Verb. tr. frą. 
auen, das was auch kramtaü. — || Sbst. 
kalnöjimas, das Kauen. — || Zstz. [u- 
kąlnoju, zerkauen, relt. zu kąlnėju. — | 
Caus. kälnödinu, kauen lassen. 
kasnörs, Pronom. irgend wer, irgend einer. 
Ursprünglich wohl kas noris, wer da 
wolle. 


-0, Subst. m. ein männl. Eigen- 


Käfparas 
deutsch Kaspar. 


name, 






opf\kafü, kaflaü, kafiu, ka, Verb. tr. ką, 







kas- wienas 


kąfnūju, kąfnawai, ‚käfnüfu, kąfnūti, 


Verb. intr. kūuen; eigent. fortgesetzt bei- 
ssen (kandu) oder Bissen (kalnis) machen 
— kälnöju. 


kūspinas, -o, Subst. m. Haarflechtenband 


(von kala und pinu). 


kasryts oder kasryt, Adv. allmorgentlich, 


entstanden aus kas und rytą, ‚jeden 
Morgen. 


g 
kasfYk, Adv. jedesmal, entstanden aus kas 


[Jki, jedes Mal. 


kaftanija, jos, Subst. f. die Kastanie. 
kastinis, f. -&, Adj. etwas seiner Art nach 


durch Graben gemachtes, dem Graben 
Angehöriges. kastinės pėlkės, gegrabener 
Torf. 

-0 auch kaßtüwas, -o, Subst. 
m. die Pferdeschrape. 


grūbę kalti, einen Graben 


der Gräber. — 
z. B. lylę, 
ein Beet; — grabend beschütten, be- 
graben, z.B. ein todtes Thier. | ätkafu, 
aufgraben, grabend wieder öffnen, z.B. 
eine verschüttete Grube oder durch Gra- 
ben offen legen eine begrabene Leiche. 
| Tkafu, eingraben, durch Graben ein Loch 
machen oder durch Graben etwas tief 
hinein bringen. | ißkalu, ausgraben, durch 
Ausgraben machen, z. B. einen Brunnen 
oder durch Graben ans Licht bringen, etwa 
einen vergrabenen Schatz. | nükafu, ab- 
aben etwas wovon. | päkalu relt. von 
alu. | perkalü, hinduräff“ler hinüber, 
z. B. über eine Wiese, graben. | präkafu, 
durchgraben, grabend eine Öffnung ma- 
„ Zz. B. einen Damm durchgraben. | 
prikafu, an- oder hinzugraben, durch 
Graben hinzufügen. | [ükalu, zusammen- 
graben, grabend zusammenschütten. | üß- 
kafu, zugraben, durch Graben eine Öff- 
nung schliessen. — | RA. kalūs, ich grabe 
mich (irgendwo) hinein oder für mich. | 
aplikalu, ich umgrabe mich. | fikalu, ich 
grabe mich ein. | iBlikalu, ich grabe mich 
(oder für mich) aus. | nufikalu, für sich 
abgraben. | pafikafu, für sich vergraben. 
perfikalu, ssch hindurchgraben. | prafi- 
alu, für sich eine Öffnung 'aben. 
| prilikalu, sich hinangraben. | fufikafu, 
für sich zusammengraben. | ulfikafu, 
1) sich hinaufgraben, durch Graben ir- 
gendwo hinauf kommen; — 32) sich zu- 
graben, für sich eine Öffnung durch Gra- 
ben schliessen. — || Caus. käldinu, graben 
lassen 





[kafulas, -o, Subst. m., nach Mielcke Jä- 


gerspiess; mir sonst unbekannt.) 


[kas-wienas, f. -A — kiėkwičnas, jed- 


weder, jeder einzige; für kiekwiönas oder 
köznas wienas.] 


Ahr“ 


kaß-kaß 


kaß-kaßt! Interj., so ruft man nach Pferden. 
kai «ės, Subst. f. eine Lischke, ein 
r. (polnisch: kosz, Korb; koszalka, 
Binsenkorb mit Henkeln. 
kaBčininkas, fem. -&, Subst. mob. Kober- 
macher oder -verkäufer. 
(kakikas, -0, Subst. m. ein Korb, Hand- 


[kAßius, -iaus, Subst. m., in Sūdlitt. ein 
Korb zum Kartoffeln lesen.] 

[kalka, -0s, bei Memel für kalta, Koslen.) 
alkar, contr. aus käs-Zin kür, wer weiss 


kaßkada, Adv. wer weiss wann. Contract. 
aus käs-Zino kada. 
kaßkäs, contract. aus käs-Zino käs, wer 
weiss wer ; wer weiss was. 
kaßtä, -ös, gew. Pl. käßtos G. kaßtü, Sbst. 
f. Kosten, Geldausgaben. ta kelionė pa- 
darys man daüg kaßtü, diese Reise wird 
mir viel Kosten machen. (poln. koszt, 
koszta, Kosten). 
[kaßtanas, -0, was sonst kaftanija, die 
Kastanie; ger Kastanienbaum.) 
kaftaninis, f. »ė, Adj. von Kastanienholz. 
„+-a, Ad). mehr in der Schrift- 
„ sprache als im Volksmunde, köstlich, kost- 
r. — best. kaßtaunalis, "fem. -noji. — 
Adv. kaßtäunai. — Subst. kaßtaunumas, 
Köstlichkeit. (poln. kosztowny, kostbar). 
[kaßtunkas, -0, Subst. m. oder kaßtunka, 
-08, Subst. f. Brd. Kosten, die Unkosten. 
aft [awo kaßtunkos, auf seine Kosten.] 
[kabtamoju, - wojau, -woflu, -woti, Vrb. 
, schmecken. 
kaštūvas, +0, Sbst. m. eine Pferdeschrape. 
8. auch Briopa. Tilsit. 


kaßtüju „tawaü, rr -tūti, Verb. tr. 
poln. koBtowač, ko- 


sten). ką 0 Kau) )Eaėja ta ar arklys? 
was oder wie — 
" Subst. kaßtäwimas, das Kosten. — V Čaus, 
ka8tūdinu, kosten lassen. kaßtüdintis, 
sich kosten lassen. 

[kaßus, -aus, Subst. m. ein grosser Korb. 
kaßus n&ßamas, eine Sūnfte.) 

kat, Interj. da! siehe da. anas kat, der da.) 
talikas — katilikas.] 
Ktas, -0, Subst. m. nach Brd. Anker; in 
poln. Litt. = kätinas.] 


katd, ės, Subst. f. die Katze, (poln_kgt, 
Katz tze). 
[katökis, -1o, Subst. masc., nach Mielcke 


a asai Kopfputz der Braut.] 


«08, Subst. f. Leibchen. Bei den 
ur en Dereosen um Coadj. bekaunt. 
katgifmos, -ü, Subst. f. Plur. der Kate- 


chismus. 
kštilas, -0, Subst. m. der Kessel. (poln. 
kociel, essel; Gen. kotla ). 


katilbūbnas, 0, Subst. f. die Pauke. 
katilölis, -io, Subst. m. demin. Kesselchen. 
Plur. katilčijai, nach Hag. Ackelei, aqui- 
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leja vulgaris. s. kankalikai, aber auch: 
die rundblätterige Glockenblume, campa- 
nula rotundifolia. 

katilikas, -&, Subst. mob. Katholik. 

katilikißkas, fem. -8, Adj. katholisch. — 
best. katilıkißkafis, f. -koji. — Adv. ka- 
tilikißkai. 

[katilinu, -linau 
plappern, plau 

katilius, liaus, Subst. m. Kesselfabrikant 
oder - händler. 

kätilninkas, fem. -&, Subst. mob. das was 
katilius. 

katilnyeziä, -jos, Subst. f. eine Kupfer- 

schmiede. Pr 

kätinas, - 0, Subst. masc. der Kater, die 
männliche Katze. 

[kätinas, -0, Subst. m., in poln. Littauen 
Anker. ALH kštas.] 

[katinis, f. -e, Adj. den Anker betreffend. 
katinė wirwė, das Ankertau.) 

katiniiju, -nawad, -nūfiu, -nūti, auch rA. 
katinüjüs, brünstig sein oder sich belau. 
fen, von der Katze. — || Subst. katinäwi- 
mas, das Brünstigsein der Katze. — || 
Zstz. palikatinūju rslt. zu katintjūs. 

katifmos, die gewöhnl. Aussprache für das 
schriftlich gebräuchlichere katgifmos, der 
Katechismus. 


[katleryftė, -&s, Sbst. f. das Kesslerhand- 
werk. 


[Katmilžai, -ü, Subst. m. Pl. Kaizenmel- 
ker, Spottname des Dorfes Wedereitisskei 
bei Ragnit.] 

[kätnegeliai, - iū, Subst. masc. Plur., nach 
Mielcke eine unbekannte Pflanze.] 

Katniawä, -6s, Subst. fem. das Kirchdorf 
Kattenau. 

Katnlawißkis, f. 


- ia, -Iıti und » linti, 


-e, Subst. mob. ein Kat- 


lenauer 
(kktpaucžiai, -iū, Subst. m. Pl. wörtlich 
Katzenhoden; nach Mielcke ein mir unbe- 
ne Kraut.) 
kšt -dziū, Subst. fem., nach Mielcke 
izenklee; nach Hag. nepeta cataria und 
gnaphalium arenarium od. gn. dioicum, 


katraip, fragendes Adv. auf welche oder in 
welcher Weise? ? besonders wenn nur von 
zwei Weisen die Rede ist. katraip reiks 
keliauti ar ralts ar waZiüts? wie wird man 
reisen müssen, zu Pferde oder zu Wagen? 
katräs, f. «A, Frage- -Pronom. welcher? in 
manchen Gegenden: welcher von Vielen; 
in andern und in der Schriftsprache: 
— best. selten katrafis, 
„katroji; ın Semog. sagt man statt ka- 
trafis auch katrafai. 


Kūtrė, ės, Subst. f. p erkūrzung des weibl. 
Namens Katryna tryna, Katharine. 


Katrfna, -os, Subst. f., weiblicher Eigen- 
name rine. 


jai l/y 





174 Katryninės 


Katryninės, -Iü, Subst. f. Pl., das katho- 

lische Fest der heil. Katharina, Katha- 
rinenfest, 25" November. 

katrül, Frage-Adv. in welcher Richtung? 
oder nach welcher Seite hin? wohin? 

[katulas, -0 (auch katulfs, -io), Subst. 
m. der Kitzel.) 

[katuliu u. katulioju, -1ioli = kšturiūju, 
kitzeln. Ness.] 

[katulingas, f. -a, kitzelig; sonst kufs kä- 
turiäwimo bijos.] 

katünas s. v. a. kartünas, Katun. 

kšturiūju, -tnriawau, -turiūfiu, - turiūti, 
bei Ness. auch kūtuliūju etc., Verb. tr. 
ką, Jmdn kitzeln. — || Subst. käturiäwi- 
mas, das Kitzeln. käturiätojis, der Kitz- 
ler. — || Zstz. pakūturiūti ralt. von kätu- 
riüti. | baugüs kšturiūjaut, kitzelig. Tils. 

kätüges, -lü, Subst. f. Pl. die Steinbeere. 
bei Coadj. 

[katwyezla, -ios, Subst. fem. der Anker; 
sonst iikaras; poln. kotwica.] 

[kūtzolė, -&s, Subst. f. das Katsenkraut.] 


kaugurys, -i10, Sbst. m. od. -čs 

het. E cin mil a kaganai 21% 
kleiner, steiler Hügel auf der kurischen 
Nehrung. Vgl. kaukara.] 


/ 


/ (T u, kowlau, kauflu = kowoju 
/ 4 ją an rfl. kanjäs fi m, mit Jmdm 
1 kämpfen.] 


aukalė, -&s, eine Art Wasservogel auf 
dem kurischen Haff und auf der Ostsee. ] 


kankazd, -ös, Subst. fem. bibl. ein Hügel. 

poln. gėra, Berg). L " 

[kaukarius, -iaus, Sbe®. m., nach Mielcke 
ein Berggott; jetzt völlig unbekannt, Vgl. 
kaukara.] 

kaukarütas, f. -a, Adj. hūgelig. — best. 
kaukarütalis, f. -toji. — Adv. kaukarütai. 

kaūkas, -0, Subst. m. 1) ein zwerghafter 
Geist, Kobold, Heinzelmännchen, Alraun 
der Littauer; — 2) ein ungelauft gestor- 
benes Kind; — 3) eine Haie, ein eitern- 
des Geschwür; — 4) bei Kelch == karla, 
Zwerg. 

Kaukičnai, -ü, Subst. m. das Kirchdorf 






14, MH 


Kaukehmen. 
kaukiū, kaukiaū, kaūkfiu, kaūkti, Verb. 
intr. heulen. Bū kaükia, der Hund heult. 


— || Subst. kaukimas, das Heulen. kau- 

kikas, der Heuler, kauktöjis, wer heult. 
aukiü rslt. von kaukiu. 

inu, heulen lassen. 

kšukolė, -&s, Subst. f., bibl., der Schädel. 

nass +0 — kafikas, ein Alraun.) 

„+0, Subst. m. das Geheul, siehe 

kaukiu. 

kaūkfpėnis, -io, Subst. m. ein Donnerkeil. 


Pilkallen. 

Kalas - 0, Subst. m. der Knochen. 
ulölis, -10 , Subst. m. 1) Knochen, Demin. 
von kaulas; — 2) ein Steinchen aus den 

wJßnitü kau- 


Früchten des Steinobstes. 


kauptju 


lšlis, Kirschenstein; aber gebräuchlicher 
kaulūtis; — 3) bei Pilk. was sonst kulk- 
Rtymas, Knö am Fuss; — 4) bei 
Ness. der Würfel; sonst wėrpelis. 
[kaulelninkas, f. »ė, Subst. mob. Würfell- - 


spteler.) 

(kaulelnyftė, ės, Subst. f. das Würfel- 
spielen.) 

(kauleliūju, - ioti, Würfelspielen.] 

kaülyju, -1yjau, -Iyflu, -lyti, Verb. tr. 
ö 18 kū, etwas von Jmdin oder aus Jmds 
Händen durch vieles oder unaufhörliches 
Bitten zu erlangen suchen. jis iß manės 
kaūlyj piningü,. er bittet mich unaufhör- 
lich um Geld; der Begriff von Zanken 
und Streiten beiNess. scheint irrthümlich 
zu sein. — || Subst. kaülyjimas, das un- 
aufhörliche Bitten. kaülytojis, wer un- 
aufhörlich bittet. — || Zstz. iškaūlyti kam 
kä rslt. von kaülyju, von Jmdm durch 
unaufhörliches Bitten etwas erhalten. — 
| RA. iR ko ką ilikaūlyti, von Jeinandem 
etwas durch unaufhörliches Bitten für 
sich erhalten. — ! Caus. kaülydinu, un- 
aufhörlich bitten lassen. 

käulingas, f. -a, Adj. knochig, mit tüch- 
tigen Knochen versehen. — 


kaulinycžia , »-cZios, Subst. f. ein Beinhaus, 
Knochenbehälter. 

kšalininkas, f. »ė, Subst. mob. 1) Knochen- 
sammler. (Coadj.); — 2) bei Sz. Würfel- 


8 . / 

kaulinis, f. -ė, Adj. knöchern. 

kaulinis knypkis, ein knöcherner Knopf. 
kaūlius, -1ė, Subst. mob. ein Knochen- 


sammler. 

kūulligė, -ės, Subst. f. Knochenkrankheit 
(kaulas + ligė), Gicht; daher ein Gicht- 
brüchiger, kaullige lergäs. 

kaulükas, -o und kaulūtis, -cžio, Subst. 
demin. s. v. a. kaulėlis, der Stein einer 
Steinfrucht. 

kaulütas, f. -a, Adj. voller Knochen. 

Kaünas, -o, Subst. m. der Name der Stadt 
Kowno, der Hauptstadt Samogitiens. 

„0, Subst. m. ein geschütteter oder 
zusammen gescharrter von Erde, $ 
Mehl, Getreide etc., besonders der Haufen 
auf einem gehäuften Hohlmasse, nicht aber % 
von Heu, Stroh, Dünger etc. dük (aiką / 
fü kaupü, gieb das Mass FE rk oder 
mit Haufen. (poln. kupa, Haufen). 

kaupinū, -pinaū, -pfflu, -pinti od. -pįti, 
in Südlitt. häufen. Vgl. das gebräuchli- 
chere sonst gleichbedeutende kaupiiju. 

kaupiū, -piaü, kaüpfiu, kaüpti, Verb. tr. 
etwas wie Erde, Mehl, Sand etc. schar- 
rend einen Haufen machen ; häufeln. 

kaupfiju, -pawaü, -pūliu, -püti, Verb. tr. 
nein laiką kaupūti, das Mass häufen. 
Vgl. kaūpas. — ubst. kaupäwimas, 
das Aufhäufen. kaupütojis, wer auf- 


est. kaulin- - 
galis, f. - goji. — - 


P__ 


kaurä 


häuft. — || Zstz. [ukaupūju, zusammen 
häufen. | ußkaupüju, aufhäufen. — | RA. 
kaupüjüs, (aßkanpkju, ulfikaupüju, für 
sich häufen, in entsprechender Bdtg. der 
betreffenden Zstzgn. — || Caus. kaup dinu, 
häufen lassen 

-ös Subst. fem. „„ nach Mielcke 
en Te 

kaurū surū audėjus, Teppichwirker. 

0, Subat, m., bibl. der Ti 

Kaurinfnkes, I f. -&, Subst. mob. der Ter- 
pichmacher oder händler, 

[kaurütas, f. -a, Adj. rauh, behaart; bei 
Mielcke wohl eine Verwechselung mit 
gaurütas. 

[kauftau, Zstzg. pakauftau für padkawėju. 
8. pakauftau.) 
kėuBas, 0, Subst. m. ein grosser Schöpf- 
löffel, Z. B. zum Schöpfen und Ausschen- 
ken des Theers. 

[kawa, -Ös, Subst. fem., bei Sz. — sonst 
kowä, der Kampf; auch die Schlacht.] 
[kawėras oder kawlėras, -0, Subst. masc. 

die Kopfbedeckung; Kappe. 


Kin -wėjau, „vėlų Verb. tr. 
— 45 Sa warten 

22 , ‚ein pflegen, war- 
ten, in Acht nehmen ee chowač, 
verwahren ‚ verbergen). — || Subst. kawö- 


jimas, das Verwahren, Inachtnehmen. 
kawötojis, wer bewahrt, ‚in Acht 
nimmt. — || Zstz. apkawoti (ein Kind) be- 
hüten; in Acht nehmen. | ıBkawöti, eine 
Zeit mit der Wartung su Ende führ en. 
| X kūdikį wila Ziömg ißkawöjau, ich habe 
das Kind den ganzen Winter zu Ende 
gt. | pakawöti, verwahren, verstecken. 
prikawoju rslt. von kawoju in der Bdtg. 
von warten, en. — || RA. kawötis, 
sich pflegen, sich oder für sich etwas ver- 
wahren und so auch in den Zstzgn. mit 
iß-, pa-, pri-. — || Caus. kawödinu, ver- 
wahren oder pflegen. | pafıkawödinu, sich 
oder für sich verstecken lassen. 
[kawolfft£, -68, Subst. f. das Schmiede- 
handwerk. (poln. kowalftwo).] 
kawöwe, -&s, Subst. f. Verwahrung, mei- 
stens als Ori, aber auch als Handlung. 
kamötojis, £ . ja, Subst. mob. Verwahrer, 
Pfleger. s. kawöju. 
[kazelökas, -o, Subst. m. m., „bei Coadj. so 
viel als pleinpe, ein Pilz 
er -08, Subst. f. Čaežia.] 
+0, Subst. f. ein Kosak. 
kaži, wer weiss, contr. aus kas žino, 
kažiamčkas, -0, Subst. masc. der Gerber, 
Kai ner 
wer weiss wer oder was, contr. 
te kks no bie. 
kafin, dasselbe wie kaži, wer weiss. 
[kebeiroju, -roti, Verb. intr., Scherzwort, 
sanken, streiten, kabbeln. — | Zste. fafi- 
kėbeiroti, m Streit gerathen.] 


keiwaliais 175 


keböklis, -io‘, Subst. m. ein Haken. 


kebenčkas, «0, Subst. m. em Haken mit 
zwei Zi zum Mist-Aufreissen oder 
-Abhaken. Bei Pilk. kebenčkas. 


[kabeßa, -os, Subst. f. der Misthaken.) 


[keblikas, -o, Subst. m. der Haken, Knag- 
Yen, Th hürangel ; eine krumme Gabel; 

Ikeblūs“ f . 1, Adj. holperig, uneben, vom 
Wege. Adv. bebliai.] 

[keblindju, -nėti, sich bewegen; hin und 
her hüpfen. 

[kebu und iBkebinčju scheint bei Nesselm. 
irrthümlich für knebinėju zu stehen.) 


kedd, -&s, Subst. f. hölzernes Spinnstühl- 
chen; s in ’Südlitt. auch: Ann 

[kedčju und Zstz. Bkedčju, au, -dėliu, 
dėti, von der Erde, zerbersten. Žeme 18- 
kedėjo, die Erde ist zerborsten.] 


kedelfs, Genit. ködello, Subst. masc. ein 
Frauenrock, Kittel, der von den Hüften 
bis gegen die Fersen oder die Knöchel 
hinabreicht. 

kedenü, -denali, -döflu, -dėti oder -dėnti, 
Verb. tr. ee besonders von der Wolle. 
wilnas kedėnti, Wolle zupfen. 


kėgelys, -io, Subst. m. ein Kegel. kčgė- 
liais Zailti, Kegel schieben, Kegel spielen. 

kegidenüs, -denats, -dėfiūs, -dėntis oder 
„dėtis, Verb. rfl. sich mit Jmdm zergen, 
herumnecken, so viel als kygždauli; kyg- 
ždytis. 


kei Verb. tr. 


keležiaū, kailis, i Geld 


, ; piningū keilti, Geld wechseln. 
eitimas, d „ kei- 
tčjas oder eiltöjis, wer en; sch — | 


Zste. apkeicžiu, umwechseln. | atkeilti, 
zurückwechseln. | ißkellti, wechselnd hin- 
geben, auswechseln. | perkeifti, umwech- 
seln. — || RA. keiltis, sich wechseln. la 
fikeifti raükomis, mit den Händen wec 
seln. | atlikeilti, für sich zurückwechseln. 
| ką üß kž ıfikeifti, sich einwechseln, etwas 
wofür wechselnd erhalten. | &rfikeifti 
rankas, sich die Hände wechseln, wenn 
die Hand etwa zu müde wird. — || Caus. 
kelfdinu, wechseln lassen. 


keikėjas, as, +jo, Subst. m. der Flucher. Vgl. 

ei 

kefkeftis, - fetio, Subst. m. der Fluch. 

keikikas, -&, Subst. mob. ein Flucher. a. 

ıKlU 
kelkiniūkas f. »e, Subst. mob. der Flu- 
cher. Wohl selt ten. 

kčiklu, Köikien, rn kčikti, afıt kū, 
Jmdm Subst. keikimas, das 
Fluchen. Keikčjas. keikikas, kčiktėjis, der 
Flucher. — || Zstz. prakeikiu ką, Jmdn 
verfluchen. — | RA. pralikeikti, sich ver- 
fluchen. — || Caus. Pain fluchen lassen. 


[keiwaliais eit dälgis, d. Sense schnaust (?)) 


x x ėjo; Kerr Žin l 2 


176 kekė keliü 


kekč, -&s, Subst. fem. di wyno | keliäuju, keliawaū, -liäuflu, -Mäuti, Vrb. 
“Eeke, wfnügiü kek& und wynkekė, Wein-| intr. reisen. kur tü keliauji? wohm rei- 

raube. sest du? — || Subst. keliäwimas und ke- 
[kekčežioju, bei Sz. -tingey krutü, sich| liūnė, das Reisen. keliäunifikas u. kelei- 


träge regen.) wis, der Reisende. — | Zstz. apkeliäuju, 
kekčtas, f. a, Adj. voller Trauben; doch| herum (um etwas) reisen, bereisen. | atke- 
lieber: pilnas kekiū. liäuju, reisend kommen. | įkeliauti, hinein 
kekiūtas, f. -a, Adj. — kekčtas. reisen. | ißkeliäuti, aus-, fort reisen, ver- 
[kėkinis, -io, Subst. masc. ein Singvogel.| reisen. | nukeliauti, hin reisen. | parke- 
Ob = kekutis?] liauti, heim reisen. | pakeliauti rslt. von 


X X kekbiiaju, -Bawaū, -Bäuflu, - Buti, Verb.| keliauti. | pėrkeliauti, hinüber reisen. | pra- 
intrans. frą. kuren, Hurerei treiben. — || keliauti, vor bei reisen. | prikeliäuti, hingu 
Subst. kekßäwimas, das Huren. kekßi- | reisen. | fukeliauti, reisend zusammen kom- 

nifikas, wer Hurerei treibt. — || Zstz. ap-| men. | ußkeliauti, hinauf reisen. — || RA. 
kekßäuju ką, verhuren, ein Frauenzim-| aplikeliauti, seine Reisen a n.— | 
mer. | prakekßäuju piningus, Geld verhu- us. keliäidinn, reisen lassen. 
ren. — || RA. aplikekßäuju, sich verhuren, | keliauninkas, f. -k&, Subst. mob. Reisen- 
von einer Frauensperson. — || Cans. kek-| der = keliauju. . 
Baudinu, huren lassen. [kelläutinis, f. -&, zur Reise gehörig.) 
kčkBė, -ės, Subst. f. eine Hure. kėlinės, -niü, auch kėlnės, -iū, Subst. f. 


. ıb isch. Pl. Hosen, von kelys, Knie, weil die Ho- 
ee btniäkas, f. a ės S sen ursprünglich wohl nur bis an die Knie 


reichten. oln. kolano, Knie). 

kökBinu, - Binau, -Biflu, -BIE u. -Bintl, | kėlinėtas, auch kėliniotas, f. behost; 

Verb. tr. 1) zur Hure machen ; Selten; — mit Hosen bekleidet. 

2) Jmdn als Aure scheiten, schinpfen. | [kellngas, f. -a, Adj. zur Reise yehörig. (?) 

| Zstz. apkekßinu, ars sure DE |keliūtas, f. -&, 1) fragende Ordnungszah 

schimpfen. meistens in der Bestimmtheitsform kelin- 
kekB$[tė, -ės, Subst. f. die Hurerei. täfis, femin. -töji, der wievielte (?); — 
[kökBißkas, f. a Adi hurerisch; — best. 2) unbestimmte Ordnungszahl: jau kelin- 
kekBtas, -0, s. kičkBtas. schon so mancher (der so vielte) durch 
[kekBtu u. rslt. pakekßtu, -kBaü, -kBiu,| den Branntwein unglücklich geworden. 

-kBtl, zur Hure werden] _ [keliöju, -oti, Knoten bekommen von gras- 
(kekūtis, »cezio, der Weidenzeisig.) artigen Halmen.] 

čiė, -&s, Sbst. f. die Bachstelze = kišlė. |keliūnė, -ės, Subst. f. die Reise. 

Bei Pilk. mėlynoji kiele. į | 


ke 8, «io, Subst. m. der Wanderer, 

















Gegen- 





3 
den das was kėlias, der Weg. (s. d.). . 
kelfs, Gen. kėlio, Subst. m. 1) ' ’ 
auch 2) der Knoten eines mes bei b 
Gräsern. (poln. kolano, Knie). 
[kelyftė, ės, Subst. fem. die Gliederung, 
Knotenfūgung.) 
„kčliiau, kėlfiu, kėlti, Verb. tr. ką, 
a8 Leben; übertragen, auch mit einem f / 
Kahn, Boot etc. über Wasser befördern. 
— || Subst. kėlimas, das Heben. kėltojis, 
wer hebt. — || Zstz. apkeliu, herum (um 
etwas) heben. | ätkeliu, wieder aufheben 
was umgefallen war, auch ein Thor hebend 
öffnen. | įkoliu, hinein heben. | iBkelių, 
heraus heben. | nükeliu, hın- und hinab 
heben. | pafkeliu, heim heben (mit einem 


Fahrzeug.) | pė kelių rslt. von keliü, auf- A +7.., _ 
„| perke iu, hinüber en. | Dra £ 
eliu, vorbei heben. | prikeliu, hinzuheben, 
auch von einem liegenden (auch schlafen- 
den) aufstehen machen, ebenso auch von 
einem Todten) auferwecken. | fükeliu, zu- 
sammen heben. | üßkeliu, herauf heben; 
vom Thorwege: hebend schliessen. — || 
RA. keliüs, ich stehe auf, erhebe mich. 
| atfikeliu rslt. von keliūs. | Į-, iß-, nu- 
etc. fikeliu, ich hebe für mich hinein, 








e 
67 ii, wie vielerlei Art; ungebr.) 
keleriėpas, f. -a, Zahlwort Adv. keleriopai, 
fragend auch unbestimmt wie vielerlei; 
such mehrfach. keleriöpus Zirnius tū 
augini? wie vielerlei Erbsen baust du?|k 
aß auginü keleriöpus žirnius, ich baue 
einige Arten (mehrerlei) Erbsen. 
kėlets oder eigentl. keletas, -o, Subst. m. 
nige zusammen in eine Einheit zusam- 
men gefasst. kelets Zmoniü, ein paar 


Leute. 

keli..f. kölios, 1) unbestimmtes Zahlwort 
sių etliche (poln. kilka, einige, meh- 
tere; e, wie vie). — 2) fragendes Zahl- 
wort: wie viele.  kčlios moteres, eimige 
oder wie viele Frauen. Der Accus. Plur. 
ınasc. lautet wie andere Zahlwörter kelis 
(nicht kelius). Vgl. Gramm. $ 1041. 

keliamas, f. -a, Part. Pass. was gehoben 
wird, zu schwach aufzustehen. 

kölias, -0, Subst. m. der Weg, die Strasse. 
jis ėjo [awo keliū, er ging seines Weges. 
tūm keliu keliäudams ne-paklyfi, auf die- 
sem Wege reisend, wirst du nicht ver- 
wren. (poln. kolej, Bahn). 


kelkaulis 


hinaus, hin oder hinab. | palikeliu, er- 
hebe mich hoch, z. B. von einem Vogel, 
vom Rauch, Staub etc. | prifikelti, aufer- 
stehen; daber prilikėlimas, die Aufer- 
stehung. [ufikelti, für sich zusammen 
heben. | ulfikėlti, für sich hinauf heben; 
auch schliessen z.B. ein Thor. — 
| Caus. keldinu, heben lassen. 

[kelkaulis, -io, Subst. m. die Kniescheibe; 
sonst [kridinis.) 


kėlimas, -0, Subst. masc. der Stubben, der 
TR der Wurzel in der Erde stehen ge- 

bliebene Bappaluupnl 
-džio, st. m. 1) das Knie 


[kelmedis 
am Kahn; — 2) die Radfelge; sonst 


(krytis.] | 
keimeris, 10, Subst. m. der Köllmer. 
ketmerka, -08, Subst. f. eine Köllmerfrau. 

Besitzerin eines köllmischen Gutes. 
kelmynė, sės, Subst. fem. ein Stück Land 

voller Stubben. 
keimißkas, f. -a, Adj. köllmisch. kelmi- 

Rkas ūkis, ein köllmisches Gut; — best. 

kelmißkafis, f. -koji. — Adv. kelmißkai. 
kelmūtis, -eZio, 1) Subst. m. demin. von 

kėlmas, der Stubben; — 2) in Sūdlitt. 
jeder Püz. 
keines — kelines, Hosen. 
kčinėtas, f. -a, Adj. behost, mit Hosen be- 
kleidet; — best. kėlnėtalis, f. -toji. 
kčiniotas, f. -a — kėlnėtas, behost. 
kėlnorė, -ės, Subst. f. der Keller. 


[kėlraiBtė od. auch kėlraikBūte, ės, Subst. 
f. ein Knieband; sonst pakelč.] 

[keltuwa, 65, Subst. f. ein Stück Rindvieh.) 

keltuwė, -Šs, Subst. f. der Stock am Flegel. 
Wohl von keliü, heben, d.i. also der He- 
bestock „der Stock an dem man den Flegel 

ebt. 

kčlwartai, -ü, Subst. m. Pl. ein Thor, ein 
Heck , welches durch Heben geöffnet wird. 
Gewöhnlich kelnamiäjie wartai. 

kelwie Sbst. f. die Wegspur, ein wenig 
deutlich erkennbarer Fahrweg. 

[kemblys, -io, Subst. masc., nach Mielcke 
Schtlfstoppel. 

[kehbras, f. -&, Adj., bei Coadj. von Thie- 
ren, äusserst mager, dass sie kaum gehen 


können.) 
-ü, Subst. f. ein Kraut, Alpen?, 


Y 1 nt asserdost. | 
kėmefoju, - fin, - žoti ein 
Scherzwort, 8 nell aber etwas unbehol en 


gehen; wohl von Kamasche abgeleitet, 

[kėmpėjęs, f. -juf, mit Baumschwämmen 
beseist; auch ver , dürre.] 

kėmpinė, «ės, Subst. f. bibl. der Wasser- 
schwamm. 

[kėmpinis, -io, Subst. m., in Samogitien 

Baunschwamm. 

[kėmpinktėfis, 10, Subst. m., in Samogi- 
tien ein kaeseförmig gewachsener Baum- 
schwamın s. v. a. kėmpinia.] 

Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 
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kemßü, kimBaü, kimMBiu, kiMmBti, Verb. 
tr. ką, etwas stopfen. — | Subst. kimßi- 


mas, das Stopfen. kimßejas, kimfikas, 
kimßtojis, wer stopft. — || Zstz. apkemßu, 
bestopfen. : ikemßu, hineinstopfen. | 18- 
kemßu, ausstopfen. į nukemßu, hin- und 
hinabstopfen. | päkemßu, unterstopfen. 
| präkemßu, vorbei- oder auch hindurch- 
etwa durch ein Fenster oder eine Thür 
stopfen. | prikemßu, voll- od. hinzustopfen. 
| fükemßu, zusammenstopfen. | üßkemßu, 
zu- od hinaufstopfen. — || Rfl. kemfüs, 
sich od. für sich stopfen. | apfikemßu, sch 
um- oder bestopfe mich. | Ifikemßu, sch 
stopfe mir etwas ein, und so auch die 
übrigen detzgen: für sich stopfen in ent- 
sprechender Bdtg. der Präpos. — || Caus. 
kımßdinu, stopfen lassen. 


TC „ežiai, kčfiu, kčfti, Verb. tr. 
, etwas leido: dulden on į 


körperlichen 
Yalmerzan- esoßders aber vom Freragar 
er Seelenleiden, Gemüthsleiden, auch 
der Unannehmlichkeiten oder der-Unarten 
Anderer etc. Von dem Lei und Er- 
tragen körperlicher Schmerzen giebt man 
diesem Verb andere Hauptformen: kencžiū, 
kentčjau, kentöfiu, kentėti, körperlich leı- 
den. | aß tėkį pafielgimą ne galit kätti, 
ich kann ein solches Betr nicht lei- 
den. | Kriftus müfu dėley turėjo daug ken- 


töti, Christus musste unsertwegen viel 


leiden. — || Subst. 1) kentimas; — 2) ken- 
tėjimas, 


nc 
kėlti, aushalten, ertragen. 
kefti rslt. von kčiti. — || 
erdulden. | pakentčti, ein wenig erdulden, 
aber auch: vom Sich-Gedulden, mit Jmds 
Schwächen ein wenig Geduld haben. | pėr- 
kentėti, einen Schmerz bis zu Ende er- 
tragen. — || RA. zu 1) jūdu kits kitą n'a 
fikencžia, die beiden mögen einander ni 
leiden. — Caus. zu 1) kčfdinu, zu 2) 
kentėdinu, lei lassen. 

kčngė, ės, Subst. f. 1) ein in die Wand 

ener Haken, um etwas darauf zu 

hängen. auc Haken, auf welchem 
eine Thür hängt; — 2) bei Mielcke ein 
Überwurf an Thür. 

[kengras, f. -a p) mager, hager, vom 


- und 
Bent, 
dulden 


Vieh. s. kembras. 


keūkia, kefke, kefiks, Verb. un- 
pers. wehe thun; sich estummt übel be- 
finden, wie es in der Frage ausgedrückt 
wird. kas taw kefikia? was ist dir“ was 
schadet dir? was fehlt dir? aR pats ne 
Zinaü, kas man kefikia, ich weiss es selbst 
nicht, was mir fehlt. — || Zste. įkenkiū 
Įkenkiau Įkeūkfiu Įkeūkti, Verb. trans. ką 
in der alten Schriftsprache: Jmdm wehe 
thun, Jmdn verwunden, verletzen. — || 
Caus. kefikdinu, wehe thun lassen. 
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kentėjimas, »0, Subst. m. das körperlich 

Kenia a Leiden. „> kencžiūu. 
ent , 8, u st. . . 

[kentffte, -ės, Subst. £| das Leiden.) 

kčpalas, -0, Subst. m. Laib, und zwar in 
der Verbindung: dünos kčpalas, Brotlaib. 

kepčjas, fem. -&, Subst. mob. der Bäcker, 
wer backt. s. kepu. 

kepeninis, f. -&, Adj. von Leber bereitet. 
zur Leber gehörig. a. kūpenos. 

kepeninė deBrä, Leberwurst. 

[kepenys, „10, bei Schleicher der Braten, 
sonst pecžianka.] 

[kepenocžius, f. -eZia, Subst. mob. Ieber- 
süchtig, leber krank.) 

kčpenos, -ü, Subst. f. Pl. die Leber. 

kepikas, f. -e, Subst. mob. 1) wer brät od. 
bäckt; — 2) bei Ness. ein Bratenwender. 


[kepind, &s, Subst. fem. nach Kelch etwas 
Gebackene; „ Gebratenes.] 

köpinu, -pinau, -pIflu, -piti und -pinti, 

erb. tr. braten (intr.) machen, d.h. einer 

solchen Hitze, wie zum Braten nöthig ist, 
aussetzen, oder eine solche Hitze verur- 
sachen. Refdien faule gerai kepina, heute 
brät die Sonne tüchtig. — || Subst. ke- 
pinimas, das Braten (der Hitze aussetzen). 
| kepintojis, wer Hitze verursacht oder 
braten macht. — || Zstz. apkepinu, rings- 
um braten machen. | įkčpinu, einbraten 
machen. | pakčpinu rslt. zu k2pinu. | pėr- 
kepinu, durchbraten, tr. | prikčpinu, an- 
braten(-backen) machen. — | RA. kepinüs, 
sich oder für sich braten. | apfikėpinu, 
sich ringsum bebraten. — || Caus. kčpin- 
dinu, braten lassen. 

kepnyeZlä, -cžios, Subst. f. das Backhaus. 

[keponė, -&s, Subst. f. ein Rost.] 

[kepfnis, -18s, Subst. f. ein Braten; etwas 
Gebratenes, gebratenes Fleisch. Coadj.] 

kčpBt auch kėpBt, Interj., bezeichnet einen 
leichten Schlag oder einmaliges Hacken 
eines Vogels mit dem Schnabel. 


kentčjimas 


kčpūteriu, „terėjau, -teröflu, -terėti, 


Verb. tr. punctiv, einmal leicht zuhauen 
oder zuschlagen, etwa mit dem Schnabel, 
mit einem Stäbchen, mit einem Haken. 
— ! Subst. kepßterejimas, das leichte ein- 
malige Hacken. — || Zstz. pakepßteriu rslt. 
von kepßteriu; vielleicht von kabinu, also 
s.v.a. ußkabinu, anhaken. 

kčptaukiai, -iü, Subst. m. Plur. das zum 
Backen oder Braten bestimmte Fett. 

keptinis, f.-&, Adj. etwas seiner Art nach 
gebratenes oder für's Braten bestimmtes. 
keptinė deßra, Bratwurst. 

kepü, kepiaū, kepflu, köpti, Verb. tr. u. 
intr. backen, braten. düng kėpti, Brot 
backen. düna gerai kūpuli, das Brot ist 
gut gebacken. peczianka kepti, den Bra- 
ten braten. — || Subst. kepimas, das Backen, 
Braten. | kepėjas, wer bäckt oder brät. 
— || Zstz. 1) intr. dūna apkčpufi, das Brot 


kermußd 
ist bebacken. | atkūpufi, losgebacken. | if- 


kčpuli, gar . | prikepufi, ange- 
acken. epufi, zusammengebacken; 
— 2) transitiv dūną ißkepti, Brot gar- 
backen. | pecžiaūikos pakepti, Braten 


machen. | pėrkėpti, durchbraten. — || RA. 
keptis, für sich etwas braten. | ropücziü 
iiü-, pali-kėpti, sich Kartoffeln bralen. 
| perlikepti, sich etwas überbraten. 

kepūrė, ės, Subst. fem. der kepüre 
nuliimti, sech den Hui abnehmen. kepüre 
uffidėti , sich den Hut aufsetzen. . 

kepürninkas, f. -k&, Subst. mob. der Hut- 
macher oder - händler. 


köras, -0, Subst. masc. 1) ein hoher, alter gy 


verwitterter Baumstumpf; — 2) nach K.. 
EMTT ara" kėrais, wächst stau- 
denartig. 
[kėrbas, -0, Subst. m. ein auf dem Hin- 
tertheil des Schiffes liegendes Ouerholz 
zum Einlegen des Steuerrudera.] 
kercžia, -eZiös, Subst. fem. 1) der Ehren- 
winkel im Zimmer hinter dem Tisch; — 
2) ein (rechter?) Winkel überhaupt. dwi 
triobi į kefcžią budawöti, zwei Gebäude 
an et im rechten Winkel bauen; 
— 3) Gehrsass, das was lalpara, Į ker- 
cžias, in Gehrsass, gegenfiber dem į Bu- 
lüs budawoöti (in Ständern) bauen. 
kerdZiäuju, -diiawaü, -diiäuflu, -dZiäuti, 
Vrb. intr. den Hirtendienst thun, als kei- 
džius fungiren. — || Subst. kerdziäwimas, 
Thun des Hirtendienstes. 
[kerdZinyeZiä, -os, Subst. f. das Hirten- 
haus.] 
kefdžius, -dziaus, Subst. m. der Hirte. 
erdziuwiene, -&s, Subst. f. die Frai 
Hirten. 
kerčju, -rėjau, -reflu, -rčti und auch 
kerüju, -rawaū, -rüßu, »rüti, Verb. 
intr. staudenartig wachsen, in Stauden 
wachsen. 
kerycžios, -lü, Subst. f. Pl. 1) nach Schlei- 
cher der böse Blick; — 2) in Südlitt. eine 
Verrufungskrankheit, durch apžadėjimą 
(8. d.) zu heilen; — 3) bei Tilsit zur Ver- 
zauberung hingelegte Dinge. 
keriū, kerčjau, keröflu, kerčti, Verb. tr. 
„Jmdn durch bösen Blick oder durch 
orte (des Lobes) bezaubern, verrufen, 
besonders an der Gesundheit schädigen. — 
| Subst. kerejimas, das Verzaubern, Ver- 
rufen. keretojis, wer verruft. — || Zstz. 
nu- und pakereti rslt. von kereti. — || 
Caus. keredinu, verzaubern oder verrufen 
lassen. 
[kermoßius, -iaus, Subst. masc. der Jahr- 
markt, Kırmess.] 
- nobla 
[kermuße, -€s, Subst. f. u. kermublis, «lo, 
Subst. m., nach Mielcke 1) die Breite des 
Bohrers vor seiner Spitze; — 2) ein Rad- 
bohrer.] 


Iš 
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Kermußfnai 


Kermußfnai, Kermußütai, verschiedene 


Dorfnamen. 

kėrpė 
Däch 
monaria officinalis? 

kerpeju, -&jau, -ėflu, »ėti, Verb. intrans. 
mit Flechtenmoos bewachsen. — | Subst. 
kerpejimas, das Bewachsen mit Flechten- 
moos. — || Zstz. apkerpeti rslt. zu kėrpėti, 
mit Moos bewachsen. | apkėrpėjęs medis, 
ein mit Moos bewachsener Baum. — | 
Cuus. apkėrpėdinu, lasse mit Moos be- 
wachsen. 


kerplößa, -08, Subst. fem., in Südlitt. ein 
entwurzelter Baum; auch ein aus der 
Erde mit den Wurzeln gerissener Baum- 


stumpf. 
kirpaü, kifpfiu Verb. tr. 
' etwas mit ha: Ų 


$ 
scheeren plaukus, popičriu, awis kirpti, 
Haare, Papier, Schafe scheeren. — || 
Subst. kirpimas, das Scheeren. kirpejas, 
kirpikaa, kirptöjis, der Scheerer. — | Zstz. 
apkifpti, bescheeren. | ätkerpu, losscheeren. 
| įkerpu, einscheeren, mit der Scheere ein- 
schneiden. | ißkerpu, ausschneiden. | nü- 
kerpu, abscheeren. | päkerpu, unten ab- 
scheeren. | perkerpü, hindurchschneiden. 
prökerpn, eme Öffnung schmeiden. | [ü- 
erpu, zusammenschneiden, zuschneiden, 
ein Hemde, ein Kleidungsstück. — || Rf. 
kerpüs, ich schneide für mich. | apli-, atli- 
etc., kerpu, für sich ringsum, los- etc. 
schneiden mit der Scheere. — || Caus. kirp- 
dinn, scheeren od. mit der Scheere schnei- 
den lassen. 
[kerfė, -&s, Subst. f. meistens Pl. kerlės, 
-iū, nach Mielcke Karitzkenkraut.) 


kerftėklis, -io, Subst. m. 1) eine Oueraxt, 
Haue ; — 2) eine Lanzette ; ein Schnepper 
zum Aderlassen. Tilsit. 

Kerftyna, -os, Subst. fem. Frauen - Eigen- 
name s. v. a. Kriftyna, Christine. 

kerBas, f. A, Adj. weiss und schwarz ge- 
fleckt, vom Rinde, von Gänsen; — best. 
kerßäfis. f. -Böji. — Adv. kerßai. 

kerBežiūlis auch kerBūlis, -io, Sübst. m. 
nach Mielcke eine Ringeltaube. 

[kerBezlus, »laus, Subst. m. der Rächer.) 
6rBė, -&s, Subst. f. eine bunte Kuh. 

kefßyju, -Byjau, -Byfu, -Byti, Verb. 
intr. aūt kū oder pri&ß ką 


7 
ke: 


nen, Rachegedanken gegen Jmdn haben. 


— || Subst. keißyjimas, das Zürnen. at- 
kerßyjimas, Rache. keißytöjis, wer zürnt. 
— || Zstz. atkeißyju, rächen. | kam ką, 
Jmdm etwas entgelten. — || Afl. UR kö- 
kią neteilybe atlikeißyti, eine Ungerech- 
tigkeit rächen. — || Caus. atkeißydinu, 
rächen lassen. 

kerßingas, f. a, Adj. zornvoll. 

kerBis, f. -io, Subst. m. ein schwarzbun- 
ter, nämlich Ochse. 


i anas Dia. a 
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sės, Subst. fem. Flechtenmoos auf 
ern, Bäumen, Steinen etc. Hg. pul- 


„Jmdm zūr- | 
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-0, Subst. m. Grimm; 

cheaurst. 

kefßtininkas, f. -k&, Subst. mob. ein 
müthiger, Rachsūchtiger. 

[kerßtu, kirßau, kirBiu, kirßti, zornig 
werden. Sonst pykftü.] ' ’ 


[kerBūlis, -io, Subst. m. oder -&, -ės, 
Subst. f. die Ringeltaube.] 


[kėrtė, =ės, Sbst. f. 1) Schaft einer Spindel 
od. Walze, eines Karrens; — 2) bei Ness. 
auch — kereZiä, der Ehrenwinkel.) 

[kertenüs, -enaus, -teflüs, -tetis u. -tenti 
sich balgen, katzbalyen. k i 

[kertingas, f. -a, Adj. wer einen Hieb, 
eine Wunde, einen Fehler hat (?), also 
etwa: fehlerhaft, verwundet.) 


ertokas, -0, Subst. m. eine Wassermühle. 
] 


kirtaü, kiffiu, kiffti. Verb. trans. 
R en, mit dem 
Schwerte, mit der Axt, mit der Peitsche, mit 
der Rutheo. — || Subst. kirtimas, das 
Hauen. | kirtikas, kirtėjas, wer haut. — 
| Zstz. apkertu, behauen. | atkertu, los- 
ven. | ikertu,einhauen. | ißkertu, keraus- 
hauen. | nukertu, abhauen. | pafkertu, nie- z,./, 
derhauen. | päkertu, herunter hauen. | per-/ 
kertu, hindurch hauen. | prakertu, hauend ... 
eine Offnung worin machen. | prikertu, "E 
vollhauen. | lükertu, zusammenhauen, z.B. °“  .  . 
einen Haufen Holz, aber auch šrklius [u- 4 /,., gu 
kirfti, die Pferde gusammenhauen. | uB- ” k 
kirfti, z. B. kelią, den Weg verhauen, :- > 
gleichsam durch Hauen schliessen. — | ||| 
RA. kifftis, einander hauen. | jis koją | > 
Iikifto, er hat sich in den Fuss gehuuen. 
| rašteliai „uükiäio, die Reiter sind hauend 
an einander gerathen. | ilhi-kiffti, sich 
(z. B. beim Reitergefecht) und für sich 
aushauen. | prilikirfti, für sich vollhauen, 
z. B. einen Wagen. | [ulikirlti, z. B. malkü 
krüwa, für sich einen Haufen Holz zu- 
sammenhauen. — || Caus. kirfdinun, hauen 
lassen. 
kertükas, -o, Subst. m. Demin. der kleine 
Hauer, eine Art Maus, die Spitzmaus. 
Tilsit. 
[kertüs, -aüs, Subst. m. die Spitzmaus ; 
sonst kertükas.] 


körübas, .0, oder lieber kerubfnas, 0, 
' Subst. m. ein Cherub. 
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'kerubfnas, -0, Subst. m. ein Cherub, bibl. 

eine bestimmte Klasse von Engeln, 

kerüju, -rawaū, -rüfßu, -rüti, s. kerčju, 

| staudenariig wachsen. ' ’ 

[kerweliai, -iū, Subst. m. Pl. Kerbel, ein 
Gartenkraut.] 

kerwenū, - wenaü, -wėflu, -weti und 
-wenti, Verb. intrans., ein Scherzwort, 
sachte reiten (bei Coadj.). 

[kėftėnus, -aus, Subst. m. eine lederne Peit- 
sche, deren Spitze mit Blei oder Eisen be- 
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180 kößczios 


schwert ist; poln. kiescien. Mir ist ein 
Familienname „Keftönis“ bekannt.) 


kößczios, -iū, Subst. f. Plur. eine Bahre, 
Tragbahre; eine Todtenbahre heisst mūrai. 
[keßelninkas, f. -&, Subst. mob. ein Hö- 
ker, Krämer.] 
[keBenius, -iaus, eine Tasche, Schiebsack. 
(poln. kieszen).] 
kčtėju, -ėjau, -tėfiu, -tėti, Verb. intrans. 
hart werden, von weichen” ‚Dingen etwa 
von Lehm. — || Subst. kėtėjimas, das 
Verhärten. — || Zstz. apkėtėju, ringsum 
hart werden. | fuketeju relt. zu keteju, 
sich verhärten. — || Caus. ketindinu, hart 
werden lassen. 
ketera, -ö8, Subst. fem. 1) der Widerrist 
r Bug am Pferde; — 2) in poln. Litt. 
keterk oder ketira wagiü, ein krzdieb. 
ketimd, en -tffiu, -tfti und -tinti, 
u ką daryti, thun ‚wollen, beab- 
saigos aß ketinaū raßyti, alė ne galt“ 
jau, beabsichtigte zu schreiben, aber 
sch konnte nicht. — || Subst. ketinimas, 
das Beabsichtigen. 


ketirä, -ds, Subst. f. — ketera. 
kötis, -1ės, Subst. f. die Kette. 


ketū, ketčjau, -töfu, -tčti, so viel als 
Šaras beabsichtigen. — | Subst. ketė- 


(edit kėtaū od. kėcžiau, bei Ness., wahr- 
scheinl. 8. v. a. [kiecziü, ißfifkideziau etc. 
sich entfalten, ausbreiten.] 

ketūrdiėnis, f. »ė, Adj. viertägig oder als 
Subst. eine Zeit von vier Tagen. 

kötures dößimt, Cardinalzahl vierzig; un- 
declinirbar kötures deßimt wyrams, mote- 
rims, den vierzią Mūnnern, Frauen. 

keturgatwis, f . «6, Subst. mob, Vierkopf, 
etwas mit vier Kahl 

keturi, f. -ios, Car vier oln. 

V, vier), ohne. Bst een Form 

täs tür kčturis Jaukūs, keturias triöbas, 
der hat vier Äcker, vier Häuser. 

keturiölika, undeclin. Zahlwort vierzehn. 
keturiolika karta, gierzehm Mal. 

keturiöliktas, f. Ordnungszahl: vier- 
zehnter; — best. I keturiöhikkaie, f. -toji. 

keturiöpas, f. -a, Multiplicativzahl: vier- 
fach, viererlei; — best. keturiöpafis, f. 
-poji. — Adv. "keturiöp ai. 

kštūrios dčBimtys, gew. köturesdößimt, 
die Zahl vierzig. 

keturkampis, f. -&, Subst. mob. Viereck, 
auch als Adj. etwas Viereckiges. ketur- 
kampis ftalas, on viereckiger Tisch. 

keturkėjis, f. -kojė, Subst. mob. Vierfuss, 
etwas mit ver 8sen. 

ketūrlinkas , f. -a, Ad) vierfach; — best. 
Nadine fem. -köji. — Adv. ketür- 
linkai. 

keturrafikis, fem. -k&, Subst. mob. Vier- 
hūnder. 





kčžu 


ketwefgas, -0, Subst. m. der Donnerstag. 
ateik ketwergė, komm am Donnerstage. 
(poln. czwartek, Donnerstag). 


ketwergis, f. -ge, Subst. mob. vierjährig, 
von Thieren, besonders von Rindern. ket- 
wergis jäutis ‚ein vierjähriger Ochse. 


ketweri, f. -ios, Cardinalzahl vier; bei 
Pluralsubstantiven ketweri marßkinial, vier 
Hemden. kčtwerios knygos, vier Bücher. 
Bei Ness. wird ketweri als veraltete Form 
von keturi irrthümlich bezeichnet. s. Grm. 
1 
[ketweriai, Adv. vierfach, zu vieren. ket- 
werial [ kalus, vierspaltig.) 
[ketwerinis, f. -ė, Adj. vierspūnnig; sonst 
fü keturiais.) 
ketweriöpas, f. -a, Zahladjectiv viererlei. 
— Adr. ketweriöpai; sonst keturiöpas, 
-a, -ai. 
kötwertas, -o, Subst. m. die Vier als Ein- 
heit, etwa ein Vierer, eine Vierheit. 

ketwirtäinis, -io, Subst. mas. „ bibl., ein 
Viertel; im gewöhnl. Leben nicht im Ge- 

erauch; dafür 8. bertainis. I 

Siuižsas „ «a, Ordnungszahl, 
est. ketwirtälis , f. -toji. aaa 
[ketwirtininkas, -o, Subst m. ein Suck, 

der einen Scheffel ( ketwiftis) misst.) 
[ketwirtinis, fem. <ė, Adj. einen Scheffel 
fassend.) 

ketwiftis, -cžio, Subst. m. ein Getreide- 
mass, etwa !/, Sche heffel; anderswo auch so 
viel als ein ganzer Scheffel; sonst Röpelis. 


ketwirtūju, -tawaü, -tūflu, -tüti, Verb. 


ketwirtfitas, £ . 5» Adj. quadrirt. 

kčwalas, -0, Subst. m. eine dünne, zer- 
brechliche Schale, wie z. B. bei den Eiern. 

[kewalingas, f. -a, Adj. mit Schalen ver- 
sehen.] 

Hehe -tė, Subst. mob. ein Huren- 


[kewenüs, ‚als, „tas, - tis u. -6ntl 
Verb. refl., ein Scherzwort, si 
herum balgen. sit 

kčias, -0, Subst. m. | Käse. — Demin. 
Pl. kėžėliai, ein Kraut in Südlitt. 

[kežinė, -ė8, Subst. f. eine Milchbude.) 

kėžinčju, -nėjau, -nčilu, -nčti, Verb. 
intr. Demin., Scherzwort, bei Coadį. sachte 
einhergehen ; bei Ness. = kezöju. 

köfinyctiä, -os, Subst. f. eine Käsefabrik, 
Käs emacherei. ' 


kčfėju, kežojau kežoliu, kežoti, s. v. a. 
kėžinėju, bei Čoadį. en einher ehen ; 
i Ness. breitspurig, mp , ärenartig 
einhergehen. p 
kčžu oder wohl richtiger kšBtu, Verb. intr. 
inch., nur in den Zusammensetzungen mit 
ap- u. nu- und auch nur im Part. Prät. 
vorkommend, nu- oder apkėžės, f. -žufi 
8. V. 8. ap-, nu-, (u-(kufdės. tm Wachs- 


- 
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thum zurückgeblieben, von Bäumen, auch 
von Hausthieren. 

[kialis, «io, Subst. m. = ua, bei Schlei- 
cher der der Weg. Samog.) 

kišras, -0, Subst. m. — kčras, hoher aus- 
gefaulier Baumstumpf. 

kläukflu, -kfėti, Verb. intr., Schallwort, 
schreien wie em Truthahn. 

klaulbezys, -lo, Subst. masc. Wirbelwind, 
Scherzwort für wėjo (ukurge . 

Jewör : klatle, -&s, Subst. f. das Schwein. 
"J — „ *6s, Subst. f. Schwein.fleisch, 

näml. zu ergänzen miela. 

Kaulinis, f. ze , Ad). zu Schweinen gehö- 
rig, schweine 

kiauliBius, - Be, Subst. mob., Jmd, der 
bei den n Schweinen dient, Schweinehüter. 

kiaūliBkas, f.-a, Adj. schweinisch, schwein- 
gemäss; — best. kiaülißkafis, f. -koji. — 
Adv. kiaülißkai. — || Subst. kiaulißkümas, 
Schweinemässigkeit. 

klaülkerdäius, -iaus, Subst. m. der Schwei- 
nehirt. 

klatllowis, -wio, Subst. m. Schweinetrog. 

kinti kšimis, 10, Subst. m. der Schweine- 


kianiftadis, -dzio, Subst. m. der Schwei- 


kiaultwartis, -c£io, Subst. m. eine Ein- 
kiaulūtė, -&s, Subst. T D a. 
aulūtė, -ės, Subst emin. 1) eigen | 
Schweinchen ; — 2) bei Coadj. die Seerose, die Eierschale. 
Mummel; — 8) sonst auch ein Steinchen kybau, kybojau, -boflu, -boti, Verb.intr. * 6 Z 


kiaurinu, prafikiäurinu, sch durchlöchere 
etwas für mich. | [op as prafikižurinės, 
der Stiefel hat sich dur rt. — || Caus 
kiaurindinu, durchlöchern lassen. a 
ki&armedis, -dzio, statt Beimedis (genauer 
Beiwmedis), der Holunderbaum. 
[kiß&urrozö, - ės, Subst. fem., nach Mielcke 
die Stockrose, ein gewisses "Kraut.] 


uftū, kiautafi, kiaūfiu, kiaūfti, Verb. 


Prkammen in Haan 5 
ben, besonders in der Zstz. apklaultu. . 


ap apkialitee medūkas, ein verkominenes klei- 
ūu 

kiėaBė, 8, kišuBia, der Hirnschädel. (poln. 
czaszka, Hirnschädel). 

(kišaBia, -10s und kiš.Bė, ės, Subst. f. 
in alter Schriftsprache der Schädel; jetzt 
dafür wirßügalwis.] 

kiauBinis, -io, 1) Subst. m., in manchen 
Gegenden für kiaüßis, das Ei; — 2) an- 
derswo kiaußinis, f. -ė, Adj. was vom 


Ei gemacht worden, ein Eierkuchen etc . 

kiaßßis, -io, Sbst. m. das Fi, < 
rg iau, Vrb. 

“intr., ein Scherzwort, für schmell gehen. 


kiautai, -ü, Subst. m. "die Gala 2 
von Roggen, Weizen etc. . - : 
Lei 











schlauben; sonst kiawalai. 
kišwalas, -0, Subst. m. s. v. a. köwalas, 


dur., dauernd hangen, sich hangend be- 
En: Ball, kiaulūtę multi, Sauchen schla- finden. -- | Subst. kybojimas, das dauernde 


kiaül ügö, -ė8, Subst. f. der Nachtschatten, Hangen. — || Caus. kybodinu, hangen 
a emaaoL Behmeinabeere. Hg. solanum | Nuiboklas, -0, Subst. m. der Fischerhaken 


[kiačlšolė -ės, Subst. f., eigtl. Schweins-| UM das Netz aus der Wuhne auf das Eis 
kraut. Ness. vermuthet dass es — kiaū-| | Zu ziehen.] 


lūgė is R [kiboklė, „es, Subat. m der Haken, ein 
- naggen, Misthaken 
Kant, ravet I. der Marder. (POL | kihSklas, -0, Subst. m. ein künstlicher, in 


einander greifender Mechanismus. 


kibinuų, -kibinau, kibįiiu, kibtti und ki- 
antasl Verb. tr. Na necken; im Scherz 


auninis, f. -&, Adj. mardern; vom Mar- 
der oder von Marderfell. 

kidar, Adv. sogar; vielleicht eine Zusam- 
menziehung aus jau ir, schon 

kläuras, f. «a, Adj. durchlöchert, entzwei. 
poln. dziura, Loch, Lücke; dziurawy, 
urchlöchert). fopägas kiduras, der Stie- 
fel ist offen, entzwei, hat ein oder mehrere 
Löcher ; bei Mielcke kiauri laukai, wüste 
Felder; auch offene nicht eingehegte Felder; 
— best. kiaurafis, f. -röji. — Adv. kiau- 
ral, durch und durch, gänzlich. — || Subst. 
kiaurumas, der Zustand der Durchlöche- 


kišarinu -rinau, -rIfu, -rĮti u. rinti, 
Verb. " ans, ką, dur N, 
machen. Statt kiaurinu and seiner Ab- 
leitungen sagt man lieber kiürinu. (3. d.) 
— [| Subst. kiaurinimas, das Durchlöchern, 
Durchlö . kifarintojis, wer durch- 
löchert. — | Zstz. prakiaurinu rslt. von 


binti rslt. von kibinti. — || Caus. "Kbin- 
dinu, necken lassen. 

kibiras, -0 Saba m. der Eimer. (poln. 
weborek, Eimer + kubel, Kübel, Wasser- 


mer). 

KIbIEKBE u „ylas tylu, -tyti, Verb. 
intr., zi oadj. Punken 3 sprühen n machen 
etwa durch Stochern im Feuer mit einem 
Stock. — | Subst. kibifkßtyjimas, das Sto- 
chern im Fuer. kibirkßtytojis, wer es 
thut. — | Zste. . pakibirkėtyju rslt. von ki- 
birkßtsju. — || kibirfkßtydinu, Fun- 
ken bewirken lassen. 
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kibirkBtis, -1ds, Subst. f. der Funken. | 
kibirkūtūju, -tawaū, -tüfu, -tūti, Vrb 
intr., in Šamog. Funken sprūhen, fun- | 
keln; doch dafür lieber kibirkßtis lakinti. 
Vgl. kibirkßtyju. . 
kibirninkas, f. -&, Subst. mob. Etmerfabri- 
kant oder - Hūndler. 
-0, Subst. m., nach Mielcke der | 
ügel, ein runder Bügel von Papier, 
ihre Zöpfe 


[kiblas 
Zopfb 
um welchen die Mädchen 


flechten.] 
kybojau, Aor. Indic. von kybau, dauernd 


hangen. 

[kibü, -bčjau, -bčiu, -bčti, sich regen 

bewegen; wos kiba, von einem Ster- 

benden == er regt sich kaum.) 

kfburioju (auch kfburlu), -riojau, -riofu, 
-rioti, Verb. intr. dur. hanyend mit 
Gliedern sich schwach bewegen; aber auch 
ohne den Begriff des Hangens bloss sich 
mit den Gliedern bewegen wie bei klei- 
nen Kindern, während sie auf dem Rücken 
in der Wiege liegen. 

kyburiu s.v. a. kfburloju. 

kibždū, »bždčjau, -bždčilu, -bždčti, Vrb. 
intr. wimmeln von kleinen Dingen, z.B. 
von Ameisen, sich viel durcheinander be- 
wegen. — || Subst. kibždėjimas, das Wim- 
meln 


kidelis, -io, Subst. m., nach Kelch ein 
Keutelnetz oder ein Keutelkahn, ein Kahn 
mittels dessen im Haff gefischt wird. 


kidū, in der Zstz. fukidės, f. -duf, Part. 
zeriumpt, zerzaust. 

kiteziai, -etiü, Subst. m. Pl. der Beifuss. 
Hag. artemisia vulgaris. 

kišk, fragend, indefin. und relativ wie viel 

"mit dem Gen. des Subat. kičk piningū je 
rapüldei? wie vie (< ast verlo- 
Ken? ist ein Correlat von tišk: so viel; 
kiek-tiek, wie viel, so viel; tičk al 

„kišk norėjau, s0 viel erhieli 104 une ui 
ich wollie, Kiekwienas, jedweder. kičkagi, 
fragend: wie viele denn? 

[kiökas, -0, wie viel? eine nicht sehr ge- 
bräuchliche Verlängerung von kiek.] 

[kiėkybė, -&s, Subst. f. die Menge, Masse, 
scheint von samogitischen Grammatikern 
eigenmächtig gemacht zu sein.] 

[klökiörzöju, -oti, sich langsam oder träge 
bewegen, bei Szyrwid.] 

[kiėkolika, zehn und einige (?).] 

kiėk(yk, Adv. wie viel mal? zusammen ge- 
zogen aus kiök [Ykit. 
čkBtas, -o, Subst. m. 1) nach Mielcke 
Specht; sonst genfs; — 2) nach Mielcke 
auch em lt Baum. Vgl. doch zu 
diesem Biökßtas.] 

[kiektas wienas, ungebräuchlich, dafür s. 
kiėkwiėnas, jeder.) 

[kiėkunta, Adv. etliche mal.] 


klökwiönas, f. -&, Pron. iedueder. 






kiėtfprandis 


kičlė, -&s, Subst. f. Bachstelze; bei Coadj. 


kyle. 
[kiömant, Adv. von Dorf zu Dorf.] 


kičmas, -0, Subst. masc. 1) das Dorf; — 
umbauter od. umzäunter Hofraum 

eines Bauernhofes, (Gehöft. 

kiėminčju, -nėjau, -nčfiu, -nčti, Verb. 
intrans. durch die Dörfer umher ziehen, 
- gehen, - fahren; auch vom Bettelngehen. 

[kiėmyftė, -ės, Subst. f. Rohheit.] 

[kiėmiūkas, f. -a, Adj. dorfmässig.] 

[kiėmonas , fem. kiėmonka, der Bauer, die 
Bäuerin. 

[klömonißkas, f. -a, Adj. bauermässig.] 

kiėnė, wessen, Gen. des Besitzes von kas? 
kienö tas laūkas? wessen ist das Lund? 


den |kiėfaūs, kiėfiaūs, kiėfffiūs, kiėfytis, Vrb. 


ri. die Hand erheben in einer gewissen 
Absicht, etwa um zu schlagen. — || Subst. 
palikičlymas, das Hand-erheben. — || 
Zstz. palikiėfaū rslt. von kielaüs. 
kičftu, kičtau, kičiu, kičfti, Verb. intr. 
inch. hart werden, sich verhärten. — || 
Subst. kiėtimas. — || Zsts. apkieltu rslt. 
zu kičftu, sich verhärten. | atkiöltu, sich 
wieder verhärten. | pakičitu ebenso rslt. 
von kieftu. — || Caus. apkičfdinu, sich ver- 
härten lassen. 
kičtas, fem. a, Adj. hart. kieta malka, 
artes Holz. kieta Birdis, em hartes Herz; 
— best. kiėtalis, f. -töji. — Adv. kiėtai. 
— || Subst. kietumas, die Härte. kietuma, 
eine harte Stelle. Directiv kietyn eit, 
härter werden. 


kičtbužnis, -&, Subst. mob. Hartmund, 
Jmd mit hartem Munde. Vgl. kiötfnükis, 
Hartmaul, bei Pferden. 

kičtėju, -tėjau, -teflu, „tėti, Verb. intr. 
allmählich hart werden, sich verhärten. 
— || Subst. kėtėjimas, das Hartwerden. 
— || Zstz. reslt. zu kičtėti, apkičtėti, 
ringsum hart werden. — || Caus. kičtė- 
dinu, sich verhärten lassen. 

kičtgatwis, f. -&, Subst. mob. Hartkopf, 
Jemand mit hartem Kopf, wer schwer 
begreift. 

kičtinu, -tinau, -tIfu, -tIti, Verb. tr. 
ką, etwas härten; besonders in den'Zstzgn. 
— || Subst. kičtinimas, das Härten. kič- 
tintojis, wer härtet. — || Zstz. apkičtinu, 
ringsum erhärten. | [äwo Birdi ap- oder 
uzkietinu, sein Herz verhärten. | atkič- 

tinti, wieder verhärten. — | Rfl. ullikič- 
tinti, sich verhärten. — || Caus. ulfikič- 
tindinu, sich verhärten lassen. 

kičtis, -Ids, Subst. f. die Kette. 

klötnäfris, f. -ė, Subst. mob. hartmäulig, 
z. B. bei einem Pferde, das sich mittels 
des Zaumes nur schwer lenken lässt. 

kiėt6kas, f. A, ziemlich hart; Adv. -kai. 

kiėtfprandis, f. -ė, Subst. mob. ein Hart- 
näckiger. 


y 





kiėti/prandyltė 
kiėtfprandyftė, -&s, Subst. f. die Hart- 
äckigkest 


näc . 

kičžas, -0, Subst. m. der Käse. 

kiėžčlial, -jü, Subst. m. Pl. 1) eig. Demin. 
zu kiözas; — 2) gew. ein Kraut; nach 
Mielcke das Käsekraut. 

klėžinycžia, - ežios, Subst. fem. die Kūse- 


He -diia, -dfūu, 


Šu, Verb. tr. 
frą. Jmdn zergen, muthwi 
rez 


willig zum Zorn 
en. 
kykas, -0, Subst. masc., auch kyka, -68s, 
Subst, f. eine Weiberhaube oder Weiber- 
hut, eine Art Bügelhaube; ein Aufsatz 
von feiner Leinwand mit einem über ein 
hölzernes Gestell gespannten radförmigen 
Spitzenbügel. In Littauen wohl nirgend 
mehr im Gebrauch. 
kikilėlis, «40, der Nesselkönig.] 
ikilis, -io, Subst. m., nach Mielcke der 
Fink, der Hänfling. 
(kiki6ju, -oti, wahrscheinlich das deutsche 
kichern, versteckt lachen.) 
Ikikleryi -10, Subst. m. ein Quacksalber.] 
ftė, ės, Subst. f. die Quacksal- 
berei. 
| 


[kiklikas, 0, Subst. m. eine Weste oder 
Leibchen ohne Schösse, eine Brustbinde 
bei Männern und Frauen. 

kiknöju, -nöjau, -nöfu, -nötl, Verb. intr. 
frą., Schallwort, leise lachen, kichern. 
| Subst. kiknöjimas, das Kichern. 

[kykolas, -0, Subst. masc., nach Kelch eine 
Schneckenschale 


[kilbasas, -0, Subst. m. eine Fleischwurst, 
Bratwurst.] 
[kilcibaras, -o, Subst. m. weisser Niese- 


wurt. 

kylė, =ės, Subst. f., bei Coadj. die Bach- 
stelze; sonst gewöhnlich kiele. 

kylöju, -Išjau, -1&Bu, „Išti, Verb. trans. 
demin. ein wenig in die Höhe heben. — 
| Subst. kylėjimas, das wenige Aufheben. 
kylčtojis, wer ein wenig aufhebt. — || Zsta. 
atkylčti, ein wenig wieder aufheben. | pa- 
kyleju, rslt. von kylöju. — || Rf. paliky- 
löju, für sich ein wenig aufheben, etwa 
die Röcke beim Gehen auf schmutziger 
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unterkeilen. | prikyliüti, ankeilen. | [uky- 
liüti, zusammenkeilen. | ußkyliüti, ver-, 
zukeilen.— || Rfl. apfi-, ıfi- etc. kyliūti, für 
sich be-, ein- etc. keilen. — || Caus. ky- 
liūdinu, keilen lassen. 

kylkis, -10o, Subst. m. ein Mehlkloss, (dtsch 
Mehlkeilchen). 

[kilnas, f. .A — kilnüs.) 

[kilnyju, - yti, emporhalten, darreichen.] 

kilnėju, kilnėjau, -nöflu, -nöti, Verb. tr. 
demin. frą. fortgesetzt hin und her heben. 
— || Subst. kilnojimas, das fortgesetzte 
Hin- und Herheben. kilnötojis, wer fort- 
gesetzt hin und her hebt. — || Zstz. apkil- 
nöti, fortgesetzt herum heben. | atkilnėti, 
umgefallenes verschiedentlich fortges. auf- 
heben. | ıkilnoti, fortgesetzt hinein heben. 
| ißkilnöti, fortgesetzt heraus heben. | nu- 
kilnöti, fortgesetzt herab heben. | pakil- 
nöti rslt. von kilnoti. ! pėrkilnėti, fortge- 
setz hinüber heben. | prakilnėti, fortgesetzt 
vorbei heben. | prikilnėti, fortgesetzt hinzu 
heben. | [ukilnöti, fortgesetst zusammen 
heben. | uBkilnėti, fortgesetzt hinauf heben 
oder hebend schliessen. — || Rfl. kilnötis 
= für sich mehrfach etwas heben und so 
auch in den Zstzgn. atsi-, ıfi-, ilfi- etc. 
kilnėti, für sich auf-, hinein-, heraus - 
etc. heben. — || Caus. kilnėdinu, fortge- 
setzt etwas heben lassen. 

kilnūs, fem. -1, Adj. nur in der Zstz. mit 
pra- s. prakilnüs, stattlich, ansehnlich; 
wohl von keliū. 

kilpa, os, Subst. fem. 1) Sieishigeh; — 

) eine Schlinge oder Schleife zum Vogel- 

stellen etc. 

kilpininkas, f. -&, Subst. mob. Frlitzbogen - 
(od. Armbrust -) Verfertiger od. - Händler, 
— und wohl früher auch Bogenschütze. 

kilpinis, -io, Subst. m. Flitzbogen, Schiess- 
bogen oder Armbrust. kilpinė, -ės, 
Subst. f. in Samog.: tūks lafikas, wičnu 

galü pririštas, antrū gu Baujamas, ein 

Bügel, mit einem Ende festgebunden, 
mit dem andern wird geschossen. 

kilpfaitis, -czio, Subst. m. Steigbügelrie- 
men, der Riemen am Steigbügel. 


Strasse. — || Caus. kylödinu, ein wenig | kilmėju, ganz s. v. a. kilnėju. 


aufheben lassen. 

[kilepas, -o, ein ungarischer Streitkolben. 
(poln. czakan).] 

kylikas auch kylikas Subst. m. der 
Kelch. (poln. kielich, Kelch). 

kylfs, Gen. kylio, Subst. masc. der Kai. | 
(po]n. klin, Keil). 

[kyliūezius (viell. auch kilocžius), „calaus, 
wer einen Bruch (besonders Hodenbruch) 
hat, ein Hodenbrūchiger. 


-0 
‚Ne 


'kilftu, eine seltenere Präsensform neben 


kilu, sich erheben; kiltų wird besonders 
dann gebraucht, wenn von dem Sicherhe- 
ben vieler Einzelner nach einander, z.B. 
von einem Haufen Vögel geredet werden 
soll. 
kiltas, -&, Adj. grob, von der Leinwand 
ebraucht. — best. kiltafis, f. -toji. — 
dv. kiltai. — || Subst. kiltūmas, kiltyite, 
Grobheit, nämlich der Leinwand. 


intr. inchoat. sich erheben, in die Höhe 


ger.) 
kyliėju, -Hawat, „Hūhų „liūti, Verb.tr. kylü oder kįlū, kilaū, kiliu, kilti, Verb. 
g, 8 


,‚ besonders in Zstzgn.— || Subst. 
kyliäwimas, das Verkeilen. kyliūtojis, wer | 
verkeilt. — | Zstz. apkyliūju, ringsum ver- | 
keilen. | ıkyliäti, einkeilen. | pakyliūti. ı 


steigen, aufsteigen, mehr von leblosen 
als lebendigen Dingen, also vom Rauch, 
Staub, Nebel, Wolken etc., von Vögeln, 
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mehr refl. keliüs und Zstz. s. keliū. — 


einer nie b enge erheben 
| paktlü rslt. von kqlü. | fukjlü sich zusam- 
men mit andern erheben. | ußkılü, sich 


über etwas erhebend kommen, z.B. eine 
Wolke, debefis. — || Caus. kildinu, auf- 
steigen lassen. 

kimaü, Aor. Indicat. von kimftu, heiser 
werden. 


kimbi „kibaü, kipfu, Verb. intr. 
pr 0, woran hängen bleiben, sich an- 
ikeln. (poln. czepič sie, sich anhäkeln, 
ha L — || Subst. kibimas, das 
en. kiptöjis, wer hangen bleibt. 
-— || Zste. apkipti, ringsum ha blei- 
ben, sich anhäkeln. | ıkimbü, sich einhä- 
keln. | prikimbü, sich anhäkeln. | f(ukimbū, 
zusammenbacken. | ußkimbü afit ko, sich 
aufhaken auf etwas. — || Caus. kibdinu, 
haken- oder hängen bleiben lassen. 
kimeliai, -iü, Subst. m. Pl. der Kümmel 
(dtsch... Hag. carum carvi; littauisch bei 
Hag. auch noch kmynai. 


[kimonai, -ü, Subst. m. Pl., in Samggit. 
weisses Moos: in preuss. Litt. eine Pflanze, 
welche an Brüchen wächst.] 


kimftu, kimaü, kimfiu, kimti, Verb. intr. 

ref heiser werden, den hellen Laut oder 
Ton verlieren. — || Subst. kimimas, das 
Heiserwerden. — | Zstz. apkimftu, an der 
Stimme benommen werden. | ußkimitu rslt. 
von kimftu, gleichsam eine Schliess 
des Stimmorgans erfahren. — || Caus. uß- 
kimdinu, heiser werden lassen. 

kimßa, -os, Subst. fem. eine Dach- oder 
Giebelluke, durch welche das Heu oder 
Stroh auf den Boden gestopft wird. siehe 
kemßü. 

kimBaū, Aor. Ind. von kemfü, stopfen. 

kimBt, Interj., bezeichnet einen Jeichten 
Stoss, etwa mittels der Hand oder des 
Ellenbogens an die Seite Jmds, und ist 
wohl eigentl. die Nachbildung des Natur- 
lautes, welcher durch einen solchen Stoss 


entsteht. 
kimßteriu, -rėjau, -rėfiu, -rėti, Verb. 
tr. ką, Imdn cht mit der Hand od. mit 


dem Ellenbogen an die Seite anstossen ; 
wohl nicht von kemßü sondern von kimßt. 
kimūlis, -io, Subst. m. die Heiserkeit. 
kimūs, f. -1, ntr. kimu, Adj. keišausdumni 
laužud. -— best. kimufis, f -mioh — 
v. kimial. — || Sudst. kimümas, die 
eiserkeit. 
kidaü, kifu, kifti, Verb. intr. nur 
fukidęs, zeriumpt, zerzaust. 
kinis, -io, Subst. m. ein zerwühltes Lager 
der Schweine. 
kinka, -os, Subst. f. 1) in Samog. di 
bei Thieren; eigentlich der untere | 


kirkßnis 


Theil des Kniegelenks; — 2) bei Pferden 
die Hesse (nach Kelch). 


TEE -klaü, -kyfiu, -kėti, Verb. tr. 


z. B. Pferde 


n, ihnen das 
Geschi 


n. — st. kiūkymas, 

n. kinkytojis, der Anspan- 

ner. — || Zstz. ıkinkaü, einspunnen, z. B. 

T plėbkės, in die Sielen. | ißkinkaü, uus- 
spannen. | nukinkaü, ab- od. losspannen. 
| pakinkaü, anspannen, relt. von kinkai. 

perkinkaü, umspannen. | prikinkaü, hin- 
zuspannen. | [ukinkaü, zusammenspan- 
nen. — || RA. kinkaüfi, sich oder für sich 
'anspannen. | \ikinkaü, sich oder für sich 
einspannen. | i(N-, nufi-, etc. sich od. für 
sich aus-, los- etc. spannen. — || Caus. 
kinkydinu, unspannen lassen. 

[kinkBcžioju, -ojau, -ofu, -oti, Verb.intr. 
1) nach Miele e hinken, besonders von 
Thieren. Vgl. kinka; — 2) in Samog. 
mit dem Kopf nicken.] 

(kintu, kitaū, kifu, kifti, Zstz. perkintu, 
anders werden, sich ändern i perfi- 
keicziu.) 

[kiėcė, -68, Subst. fem. auch ki6cas, -0, 
Subst. m. ein Korb.) 

kypä, -6s, Subst. fem., bei Tilsit häufiger 
mandulis, Mandel, eine Zahl von 15 Stück, 
eine bei Eiern, Fischen etc. gebräuchliche 
Zählungsweise. 

[kypas, -0, Subst. masc. ein grosser Korb, 
der auf dem Rücken getragen wird, eine 





epe. 

Kipas, -0, Subst. m. Verkürzung des Na- 
mens Kriftupas, Christoph. 

[kirbas, -o, Subst. m. ein Stüick Pelswerk.) 

kirbinu, -binau, -bIfu, -bIti u. -binti, 
Verb. tr. u. intr. und meistens unpersönl. 
kriebeln u. krsbbeln bei Coadj. — || Subst. 
kirbinimas, das Kribbeln. 


kifkapis, -io, Subst. masc. der Kirchhof 
(deutsch), ein Begräbnissplatz neben der 
irche. 


kirkinu, -kinau, -kIflu, -kĮti u. -kintl, 
Verb. tr., Schallwort, knarren od. knirren 
machen. räta kirkinti, ein Rad knarren 
‚2. B. beim Fahren mit einem 
nicht genügend geschmierten Wagen. — 
| ‚uber. kırkinimas, das Knarrenmachen. 
irkintojis, wer knarren macht. Bei Do- 
nalitius, sonst aber wenig gebraucht. 
kirkiü, kirkiaū, kirkfiu, kifkti, Verb. 
intr., Schallwort, kreischen, wie eine 
Bruthenne im Nest. (Coad.). j 
kirkifs, -Š, Subst. mob. Kreischer, wer 
immer kreischt, wie eine Bruthenne im 


Nest. s. kirkiü. 
kirkfiu, - f€jau, -f(čAu, -fčti, Verb. intr., 
Schallwort, wiederholt kreischen, vom 


Hahn, von Hühnern. Frą. zu kirkiū. 
irkßnis, -IŠs, Subst. fom. das Gelenk zwi- 
schen dem Dickbein und Bauch bei klei- 
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kirmėlė 


nen Kindern, welches bei mangelhafter 


Reinigung sich leicht entzündet. 
kirmėlė, -ės, Subst f. ein Wurm; (poln. 
grzebiel, Wurm; czerw’, Wurm, Made); 


(keine Deminutivform) sondern vom poln. 
grzebiel, Wurm, wo das polo. b in litt. 
m übergegangen ist. Die Deminutivform 
von kirmėlė ist kirmėlčiė, -lüte, -likė, 
-laite, -lytė, -lužė etc. 

kirmėlinė, ės, näml. dienä, eigentl. der 
Wurmtag, d. i. der 25" Januar im Ka- 
lender, genannt nach des Apostels Pauli 
Bekehrung. Dieser Tag gilt als die Mitte 
des Winters, an dem sich das Gewürm 
in seinem Winterschlaf auf die andere 
Seite legen soll. 

kirmyjü, kirmyjaūi, kirmyfu, kirmyti, 
Verb. intr. von Würmern gefressen wer- 
den, voller Würmer od. wurmstichig sein ; 
übertragen und im Unwillen auch: träge 
schlafen. — || Subst. kirmyjimas, das 
Wurıinstichigsein, das träge Schlafen. — 
| Zste. įkirmyjės, wurmstichig, auch: eın- 
geschlafen (im Unwillen) und pri-iB-į-kir- 
myjęs, von Würmern ausgefressen. | pėr- 
kirmyti, durch und durch von Würmern 
durchfressen werden. | [ukirmyjes öbülas, 
ganz wurmstichiger oder genauer: von 
Würmern zerfressener Apfel. — || Cuus. 
kirmydinu, von Würmern gefressen wer- 
den lassen, auch: träge schlafen lassen. 

kifminas, -0, Subst. m. ein grosser Wurm, 
auch eine grosse Schlange, Natter. 

kirmis, mio, Subst. m. der Wurm.] 

kirmytžolė, -&s, Wurmkraut. M. 

[klrhwarpa, -os, Subst. f. u. kiriwarpis, 
„io, Subst. m. der Wurmstich, Wurm» 
frass; der vom Bohren des Holzes ent- 
standene mehlartige Staub. Gewöhnlich 
kirwarpa.] 

kirna, -08, Subst. fem..ein Strauchband, 
welches beim Aufsetzen des Klobenholzes 
um die seitlichen Haltestangen od. Pfähle 
gewunden und dann auf die unteren Holz- 
kloben gelegt und mit neuen Kloben be- 
schwert wird, wodurch die Haltestangen 
stehend und die Holzhaufenseiten senk- 
recht erhalten werden. 

kirpaü, Aor. Indic. von kerpü, ich schmeide 
mit der Scheere. 


jas, f. -&, Subst. mob. wer mit der 
ere schneidet. 
ikas, fem. „kė, Subst. mob. wer ınit der 
cheere schneidet. s. kerpū. 
[kirpßi Bičnas, das Heu liegt von ein- 
ander. 
kiFpterėjęs, f. -juf, Part. Aor. (von kirp- 
teriu) gewöhnlich vom Bier oder alus, wol- 
cher einen Stich weg hat oder säuerlich 
geworden ist. 
kifpteriu, -rėjau, -refiu, „rėti, Verb. 
tr. punct. 1) eigentl. ein wenig mit der 


Scheere schneiden, einen ganz kleinen 


- - 
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Schnitt mit der Scheere thun (s. kerpü); 

gewöhnlich vom säuerlich werden 
des Bieres od. des alūs. s. kifpterėjės. 

[kirptuwd, -ės, Subst. f. eine Scheerstube, 
Scheeranstalt, Scheerwerkzeug.] 

kirfeziomis, Adv.(eig Instr. Pl.) eiti, aufden 
Hieb gehen, d. h. sich schlagen, duelliren. 

[Kirfna, -0s, Subst. f. der Name eines Neben- 
flusses der ein] 

[kirftšklis, -10, Subst. m. — kerftšklis.] 

kiffteriu, -erėjau, -erėfiu, -erėti, Verb. 
tr. oder intr. demin. punct. ein wenig su- 
hauen od. unvermuthet einen kleinen Hieb 
thun. kam Į akį kifltereti, Jmd in's Auge 
treffen. — || Subst. kiflterejimas, das ge- 
ringe Zuhauen. 

kiffti, Inf. zu kertü, hauen. 

kirftfn, nämlich eiti fu küm, mit Jmdm 
im Zweikampf auf den Hieb gehen. 

kifftinas, f. -a, Part. Pass. necess., was 
zu hauen ist, z. B. das Getreide. 

(kirftūwas, o, Subst. m. auch das Demin. 
davon, kirftuwėlis, -io, ein Aderlassin- 
strument, eine Lanzetie; ein Schnepper ; 
sonst kerftšklis.) 

kirBinu, -Binau, -Blfu, - Btti od. - Binti, 
Verb. trans. Jmdn zum Zorn (kefßtas) 
reizen. — || Subst. kirßinimas, das Reizen 
zum Zorn. kirßintojis, wer zum Zorn 
reizt. — || Zstz. Ikirßinu, einärgern. | [u- 
kirßinu, zwei gegen einander ewmärgern, 
zusammenhetzen. — || RA. VikirBinti, sich 
einärgern. — || Caus. kirßidinu, zum Zorn 
reizen lassen. 

(idalššės, -io, Subst. ınasc., nach Mielcke 
Asche, ein Fi 


aš, 
. m 








„J 

„ja, Subst. mob. wer haut, 

alku kirtčjas, ein Holzhauer. 

kirtikas, fem. kė, Subst. mob. wer haut, 
mälku kirtikas, der Holshauer. ». kertū. 

kiftis, -eZio, Subst. m. ein Li „kertū. 

[kyru, kyrau, kyrfiu, kyrti oder kyriu, 
„rėjau, bezaubern; sonst keriü.]) 

kirwarpa, -o8, Subst. f., in poln. Littauen 
1) der Wurm oder 2) der Wurmstich 
im Holz. 

kirwarpis, 10, Subst. m. s. v. a. kirwarpa. 

kirwarpütas «a, Adj. wurmstichig von 
hölzernen Dingen. — best. kirwarpütalis, 
. -toji. 

kirwėlninkas, «0, Subst. ein Hellebardier. 

kirwinfežia, =cžios, Subst. f. der Axtbe- 
hälter, ein zur Aufbewahrung der Axte an 
die Wand geschlagener Riemen od. Leisten. 


- ži LU Aztstiel. 


kifčlius, -iaus, Subst. m. ein mit Hefen ge- 
säuerter Brei von Hafermehl, von dem 
die Schlauben mittels Durchschlages ent- 
fernt worden. Dieser Brei sieht einem Gal- 
lert oder Gelee ähnlich. (poln. kisiel, Mehl- 
suppe mit Sauerteig und Honig.) 

[kyftas s. v. a cžfftas, rein.) 
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186 kyßau 
kyBau, kyBojau, „Zybolu, ee a Verb. 
intr. dur., wo sein, 


steckend debile chen Vgl. Pa — 
| Subst. kyßojimas, das Hineingestecktsein. 
oder „Diecken. — || Caus. kyßodinu, stecken 


kiBkA, =, Subst. fem. die Kniekehle, bei 
Menschen. (poln. kiszka, Dasın, Wurst). 

kißkiena, -0s, Subst. f. zu ergänzen mielä 
Hasenfleisch. kißkienä pecžianka, Hasen- 
braten. s. kißkis. 

kißkinis, f. -&, Adj. zum Hasen gehörig, 
von Hasenfell "ete. Temacht. 

kißkis, -io, Subst. m. der ei Til- 

— T auch sonst heisst der Hase zuikis. 
kiškio rukßtfne, in Südlitt. der Hasen- 
klee. Hagen: gemeiner Sauerklee, oxalis 
acetosella. 

kyBoju, ein wohl von Nichtlittauern später 
gebildeten Präsens für das richtigere und 
gewöhnlichere kyBau, worin stecken. 

kyßt, Interj. Ausdruck des plötzlichen kur- 
zen zuckenden Hervor- oder Hinaus- etc. 


Steckens. 
kfBterlu, -terėjau, -terėfiu, -terėti, Vrb. 
tr. demin. punct. ką, etwas plötzlich kurs 
ein wenig instecken, zur mötyna 
vaikui ui kyBterėjo p ėjo pyräge, „die gai steckte 
emmel zu. — Subst. 
een das Zusteck 


fen AZ Kill Kišat, Ka, kaBti, Verb. tr. KA, 
“a € efias wohin stecken. peilį į delmöng kißti, 

spa fi das Messer in die Tasche stecken. — 
Subst. kiBimas, das (Wohin-) Stecken. 
[NE kißdjas, kifikas, wer etwas wohin steckt. 
£ ja — || Zeitz. apkißu, be- oder umstecken. | 


= Tkißo, hineınstecken. ißkißu, Ainaus- 
stecken. | nükißu, wohn stecken. | kasžin 
kur tu grömiatg nukifai, wer weiss, wo 
du den Brief hingesteckt hast. | pakißu, 
unterstecken. | perkißti, hinūberstecken. | 
prakißti, Ašndurchstecken. | prikißti, hin- 
zustecken. | [ukißu, zusamınenstecken. | üß- 
kitu, durch Stecken eine Öffnung schlie- 
ssen. | duris ußkißti, die Thüre verriegeln, 
auch: hinaufstecken. — || RA. T [wčtimus 
Aal ne - kißkis, stecke dich nicht in 
Angelegenheiten, | kepūrę kwičt- 
mis aplikišti, sch den Hut mit Blu- 
men bestecken. | atfikißti duris, sich die 
Thür aufriegeln. | Akißti, sich oder für 
sich etwas hineinstecken. | iBlikißu, sch 
stec oder mir hinaus. tas bütas 
iff škiūa 18 kitū Į pryBakį, das Haus steckt 
sich vor Allen vor. | puūgulį po päZalte 
pafikißti, das B I unter den Arm 


stecken etc. — | Caus. kißdinu, wohin 
stecken lassen. 
[ „ ės, Subst. fem., in Sūdlitt. eine 


uantität von 20Handvoll Flachs ; Mielcke 

übersetzt S. 261 kčturios kytos at[wer 
ūndą linü, 400 Händevoll wiegen einen 
Stein, Flachs,] 


Sre Ada Ar 
Ž En 





kytrüs 


kitadä, Adv. zu einer andern Zeit. 
[kitadai und kitadu, Adv. — kitada.] 
kitaip, Adv. anders, in anderer Weise. 


kitas iom „ «&, Pronom. ein_anderer, (eig. ali. 
ohne Bestimmthoitefoem. 1686 ist 


in Gebrauch gekommen: kitafis, f. -toji.) 

wird ganz wie ein Adject. fectirt. kiti 

žmonės, andere Menschen. kitu būdū, 
er Weise. 

kitatyk, Adverb. andermal, contrahirt aus 

kitą [Yki, ein anderes Mal, wird mehr 
von der Zukunft als von der Vergangen- 
heit ‚gebraucht, z. B. kitalyk aß (augofiūs, 
werde ich mich hüten. 
kitafis, selten für kitfai, Bestimmtheits- 
form zu kiltas. 

kitkas, Pronom. etwas Anderes contr. aus 
kitas kas, es, was. tai powilam 
kitkas das ist etwas gans Anderes. aß 
kitko ne-nöriu, Anderes will ich nicht. 

kitöji, die andere, Bestimmtheitsform von 
kita s. kitas. 

[kitokiai, eine Adverbialform von kitoks, 
also: a 8; in preuss. Litt. nicht ge- 
bräuchlich, sondern dafür: kitaip.] 

(kltokyhö -ö8, Subst. f. die Verschieden- 

lieber [kritumas, der Unterschied.) 
tiks Pron. von anderer Art, anders ; aber 
n adj. Bedeutung tai kitūks darbas, das 
ist eine Arbeit anderer Art. 


[kitönißkas, f. wohl in Samog. statt 
dos hiesigen kitöks, anderer Art, anders 
en 


] 
kStras, f „-a, Adj. Išstig, schlau, für das 
sonst gewöhnliche kytrūs. 


kytraftis, -ids, Subst. fem. List, weniger 
gebräu chlich & als kytryltė und kytrūmas. 
L s. kytrūs. trinti, Vrb. 
u, -trawat, -träuflu, - t r 
een. fortgesetzt List oder Ränke üben. 
— || Subst. kyträwimas, das fortgesetzte 
Ränkeüben. 5 kytrawöj u. 


kyträuninkas -ė, Subst. mob. wer viel 

Arglist rio Ža 
kytrawėju, Ph -w6flu, -wötl, Vorb. 
List und Ränke üben 


intr. trą. fortges. List 
y 


8. v. 8. kyträuju, aber mehr in Gebrauch 
als dieses. — || Subst. kytrawöjimas auch 
kytrawūnė, das fortgesetzte Üben von List 
und Ränken. — | Caus. kytrawödinu, List 
kris Ränke treiben yassen. das f 
wönd, ės, Subst ortgesetste 
Ränkeschmieden. 
kytrjitė, -ė8, Subst. f. List, Schlauheit, 
heit. 


kytė ius, -laus, bei Mielcke auch kytrū- 
lis, -i0, Subst. m. ein Schlaukop f, Klüg- 
ling. 

kytrūs, f. -1, ntr. kftru, Adj. ltsttg, schlau, 
ar listig, _ best. kytrüßis, f. -triöji. — 
Adv. kytriai. — || Subst. kytrumas, kyt- 
ryltė auch kytraftis, List, Arglist, Schlau- 


aber „4. -- 


durch Nichtlittauer, wenn auch nur wenig —— 


kitfai 


heit. kytrėkas, f.-a, Adv. kytrokai, ziem- | kiwifezyju, -eZyjau, -eZyfu, -cžyti, 
y žyju, 9 7 nd > J 


lich schlau. kytryn eiti, klūger od. schlauer 
werden. (poln. chytry, -a, arglistig). 
kitfal, eine vollere Form (eine Art Bestimmt- 
heitsform, Gramm. 8 978 ff.) für kits, ein 
Anderer. 
kitur und kituf, Adv. anders wo, an einer 
anderen Stelle 


kituf-linkal, Adv. in einer andern Rich- 

: tung hin. 

klūdelis, -io, Subst. m. ein Keutelnetz od. 
ein zum Ziehen eines solchen Netzes be- 
stimmtes Fahrzeug. 

[kiūmelis, 10, Subst. m. der Kümmel.) 

kiürinu (nicht kiaurinu), -rinau, - rIfiu, 
-rIti und -rinti, Verb. tr. ką, ein Gefass, 
Stiefel, Schuhe auch Handschuhe u. And. 
durchlöchern, so dass etwas kiäuras wird. 
— || Subst. kiūrinimas, das Durchlöchern. 
kiūrintojis, der Durchlöcherer. — || Zstz. 
prakiürinti rslt. von kiūrinti, durchlöchern. 
— || Rf. (opägas prafikiūrino, der Stiefel 
hat ein Loch oder Löcher bekommen. — 
| Caus. kiürindinu, durchlöchern lassen. 


[kiurklis, -io, Subst. m. Scorpion oder 
die Maulwurfsgrille.] 

[kiurklys, io, die Kronschnepfe.] 

kiurkfaü, -kföjau, - kf6flu, -klöti, Vrb. 
intr. dur. eingehüllt oder vernummt da- 
sitzen; auch vom Dasitzen eines brüten- 
den Huhns. — || Subst. kiurkfėjimas, das 
Dasitzen. 

kiūrftu, kiuraū, kiūrfiu, kiūrti, Verb. 
intr. inch. Zöcherig werden oder Löcher 
bekommen, von Gefässen und anderen hoh- 
len Gegenständen, z. B. Stiefeln, Strūim- 
pfen etc. — || Subst. kiurimas, das Löche- 
rigwerden. — || Zstz. prakiūrftu ralt. von 
kiurftu, löcherig werden. — || Caus. pra- 
kiürdinu, lėcherig werden lassen. 

kiūtau, -tojau, -tofiu, „toti, Verb. intr. 
durat. mit angeschmiegtem Kopf still und 
ohne sich zu regen, daliegen. — || Subst. 
kiūtojimas, das stille Daliegen. — || Caus. 
kiütodinu, stil} daliegen lassen. 

[kiutis, -iös, Subst. f. ein Loch, das sich 
ein Schwein im Schlamme auswühlt, um 
sich darein zu legen. 

kiütoju, eine neuere Präsensform für das 
alte gebräuchlichere kiütau, sis} daliegen. 


[klütonas, f. -ne, Subst. mob. Laurer;; wer 
still daliegt.] 

[kiužū, -Zau, kiüßiu, kiūBti, wimmeln. 
kribbeln 


[kywakfu, -kfčjau, -kfčiiu, „kfčti, krūch- 
zen, vom Kranich.] 

[kiwilė, -&s, Subst. fem. das Maass Bier, 
welches der Krüger nach geschehener Be- 
zahlung der Zeche dem Bauern noch als 
Zugabe geben muss. s. auch üznaßai.] 


kiwfnas, -0, Subst. m. ein jedes kleines 
Infusorienthierchen im Wasser. 
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Vrb. 
tr. ką, Scherzwort, 1) beim 


Nöthigen zu irgend einem Thun. — || 
Subst. kiwifezyjimas, das Quälen. ki- 
wifezytojis, der Quäler. — | Rf. kiwir- 
cžyjūs, isch quäle mich womit ab; — 2) bei 
Schleicher ssch zanken. 

[kižas, -o, Subst. m. ein Füllen; wohl nur 
ein Scherzwort. kiz-kiz ruft man ein Fūl- 
len, sonst lautet dieses Rufen ycž-ycž.] 


[ki26, «ės, Subst. f. ein schlechtes, kleines 
Haus. (poln. chalupa).] 


klabčjimas, -o, Subst. m. das Klappern, 
zunächst mit den Zähnen. s. klabū. 

[klabiju und klabinu, anklopfen, sonst bil- 
dinu; barßkinu.] 


klabü, klabčjau, klabčiu 
intr. klappern, von den 
für klebū. 

klagü, -gčjau, -gčiiu, -gčti, gackern wie 
die Hühner; klucksen, wie Flüssigkeit in 
einer Flasche etc.; ein Schallwort. 

[kläsda, -os, Subst. m. u. f. 1) ein Irrgesst, 
wer sich leicht dem Irrthum hingiebt = 
paklydėlis; — 2) der Irrthum.) 

[klaida, -os, Metall? (Brd.).) 

klaldingas, f. -a, Adj. irre führend. 


glaidinė, -dinaū, -dffiu, -dfti u. -dinti, 
. s. ką ' ühren, irre 


machen. tu manę klaidini, führst 

mich irre. — || Subst. klaidinimas, das 
Irreführen. klaidintojis, wer irre führt. 
— || Zstz. Įklaidinū, irre führend hinein- 
bringen. | ißklaidinti iß tikrojo kėlio, trre 
führend aus dem richtigen Wege bringen. 
| nuklaidinti, irre führend wohin bringen. 
| paklaidinti ralt. von klaidinti, mit Er- 
folg irre führen. — || Rfl. klaidintis und 
rslt. dazu paliklaidinü, sich oder für sich 
irre führen. 

klaldūnas, -nkä, Subst. mob. Umtreiber, 
wer sich irrend umhertreibt, oder umher- 
irrt; auch auf religiösen Glauben über- 
tragen: ein Schwarmgeist, Schwärmer, 
Irrgeist, Ketzer. 

klaidünißkas, fem. -a, Adj. schwarmgei- 
sterisch 


klaidüs, f. -1, ntr. klaidu, Adj. 1) leicht 
irre führend; — 2) Irrthum leicht ver- 
anlassend s. v. a. klaidingas. tai klaidūs 
kšlias, das ist ein leicht irreführender 
Weg; — best. klaidūfis, f. -dziöji. — 
Adv. klaidžiai. 

kiėidžioju, - dilojan, -džiofiu, - džioti, 
Verb. intr. frą. fortgesetzt umher irren. — 
| Subst. klaidžiojimas, das Umherirren. 
klaidžiotojis, wer umher irrt. — Zsta. 
apklaidžioju, um etwas fortgesetzt herum- 
irren. | atklaidžioti, umherirrend her- 
kommen. | Įįklaidžioti, Aineinirren. | nu- 
klaidžioti, hinirren. | pėrklaidžioti, Ainüber- 
irren. | uBklaidžioti, Amauf irren. — || 


Verb. 
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klaftinifikas - 


Rf. prifiklaidžiojau, habe mich satt geirrt. | kläpas, -o, Subst. m. 1) eine Klappe, (aus 


— || Caus. klaidžiodinu, umherirren lassen. 


kiaipaü, piad, -pfūu, «pfti, Verb. tr. 
frą. ką, fortgesetzt schieftre- | k 
ten; wenig gebr. s. klypftü. — || Subst. 
klaipymas, fortges. Schieftreten. 


Klai da kr hen, Subst. f., litt. Name der 
NN: V kiaipėdiia t f. «a, Adj. memelisch, der 
Stadt Meme angehörend od. entsprechend ; 


— best. klaipedißkafis, f. -koji. — Adv. 
klaipedißkai. 
Klaipėdiškls, f. -kö, Subst. mob. Memeler, 


Bewohner von Memel oder auch der Um- 
gegend von Memel. Klaipedißkiai teip 
kalba, die Memler sprechen so. 

klaipiu, -piafi s. v. a. kleipiū.) 

klairu, -rėti, wackeln; los werden. — || 
Zstz. fuklairu, wacklich werden.) 

[klajūs, f. -1, Ad). in Südlitt. s. v. a. klai- 
dingas, irreführend; vom Wege, auf dem 
man leicht irre geht.] 
(klajus jaus, Subst. m. eine Hecke von 

lei träuchern.] 


Fur u, -jawaü, -jöfu, - Verb. intr. 
f 2 y N unbe, ungefä „v. a. das 
4 mehr klaidžioja, auch. vom 


Umherirren in Glaubenssachen. — || Subst, 
klajėjimas, das Umherirren. klajötojis, 
wer umherirrt. — || Zstz. wie bei klai- 
džioju. 
(klajütas, f . «a, Adj. voller Hecken.) 
klämeris 2 „io, Subst. masc. die Klammer 


(deutsch) 

[klam -ös, Subst. fom. eine sumpfige, 

he Mies i in welche man beim Gehen 
einsinkt. Sonst klampfne.] 

kiampfnd, -6s, Subst. f. ein Morast in den 


Dh darüber gehend einsinkt. vgl. klim- 


ns pöju, Tores - pėliu, -pėti, Verb. 
intr. freg. setzt über einen Sumpf 
immer einsink inte gehen. — || Subst. klaın- 


pöjimas, das fortgesetzte Gehen über Mo- 
rast, Suri unter fortges. Einsinken. 
klampūs, f. -1, ntr. klampu, „Adj. sumpfig, 
wo man darūber gehend leicht einsinkt; 
— best. klampüfis, fem. -piöji. — Adv. 
klaibpiai. — Subst. klampimas, die Sum- 


0, Subst. m. eine vom Regen zu- 


Alt 


samme Er Pfütze, Lache. Bei 
Coadj. 
[kianingas, f. -a, Adj. pfützenreich.] 


klankfiū, - fčjau, -fčflu, -fčti, bei Coadj. 
Verb. intr., Schallwort, vom Bauch. wenn 
er zuviel mit Flüssigkeiten gefällt ist, 
glucksen; oft auch unpersönlich: man pil- 
we klafikfia, mir gluckst es im Bauche. 
— || Subst. klank(ėjimas, das Glucksen. 

[klankteriu, -röti, in Zstz. nufiklankteriu, 
herunterfallen vom Pferde.) 






dem Deutschen); — 2) ein Knabe, Lauf- 
‚Dursche, (aus em ee Mühe, 


ata, =pätos, Subst. f. Mü isii 
‚ Beunruhigung. (poln. klopot 


Kummer). 
kiapatė, ie Subst. fem., in Südlitt. das 
Quirlitocksieder, oben über der Haudmühle 


am Balken befestigt. 

klapätyju «tyjau, tyliu, -tyti, Verb. tr. 
ką, n beschweren, belästigen, beson- 
ders mit unaufhörlichen Bitten. jis mane 
wis klapätyj, kad eicZiau, er bittet (quält 
mich, dringt immer darauf), dass ich 
gehen soll. — || Subst. klapätyjimas, das 
fortges. Belästigen mit Bitten. 


klapežiėaju, - eZiawaü, -cžiėaliu , - cžiūuti, 
Verb. intrans. die Dienste eines kläpczius 
verrichten. 
kläpeZius, -eZlaus, Subst. m. ein dienen- 
der junger Mensch, Laufbursche. 
klaftä, =6s, Subst. f. Betrug, List. ės Was mesa 
rtrlfo, ryti, Verb. tr. 
mit einem leichten «Besen (klaityklė), ge- 
wöhnl. von Schmiele, einen Getreidehau- 
fen von seinen sprenigon Theilen obenhin 
reinfegen. — || Subst. kläftymas, das Fe- 
gen. kläftytojis, wer Getreide abstäubt. 
— || Zstz. nu ū rslt. zu klaftai, ab- 
fegen. (polnisch: chlosta, Hieb, Schlūg ; 
chlostač, peitschen). 
klaftäunas, f. «a, Adj. Dbetrügerisch, be- 
sė, Subst. mob. Betrü- 


trūglich. 
klaftaunlükas 
ger; wer Belrügersien übt. 
klaftawėju, -wėjau, -wėflu, -wėti, Vrb. 
intr. irg: fortgesetzt Betrügereien verüben. 
— || Subst. klaftawöjimas, das fortgesetzte 
Verüben von Betrügereien. klaltawötojis, 
wer fortgesetzt Betrügereien verübt. — || 
Zstz. kį fuklaftawöti, Jmdn gründlich be- 
trügen; zum Narren machen. — | Caus. 
klaltawödinn, Betrügereien fortgesetzt ver- 
sen. 
»os, Subst. f. Betrūgerin; f. 


rius. 

klaftyklė, sės, Subst. f. der leichte Abfege- 
besen, von $chmiel gemacht, mit wel- 
chem man einen Getreidehaufon von spreu- 
artigen Theilchen reinfegt. 

kläftymas, o, Subst. m., in Südlitt., auch 
bei Memel, der Haarscheitel. siehe auch 


f kläftymas. 
«a, Adj. betrüglich, betrüge- y 
‚ voller Betrūgerei. klaftingas Zmo- 
gūs, ein betrügerischer Mensch. klaftin- 


gas ažadčjimas , ein betrügerisches Ver- 

spre best. klaftingafis, f. -goji. 

— Adv. klaftingai. — Subst. klaftingūmas, 
beirügerssches Wesen. 

klaftiniūkas, f. -ė, Subst. mob. Betrūger; 
selten fūr A Haföride, 


nn 


1 
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klaftoryftė 


klaftor$fftė, -&s, Subst. f. betrūgerisches 
Treiben, Betrügerei. 

klaftörius, -iaus, Subst. m. Betrüger; f. 
klaftorka oder klafterka, die Betrügerin. 

kiaftorkä, - 08, Subst. f. Betrüger:n. 


[klaftu, klaftau, klafiu, -fti, Zstz. nu- 
klafta, herabfašien.] || 

klaftūju, -ftawai, -(tüfu, - ftätl, Verb. 
intr. Betrug üben, Betrügereien treiben, 
fast s. v. a. das stärkere frq. klaftawöju. 
— || Subst. klaftäwimas, das Treiben von 


Betrügereien. tojis, wer Betrüge- 
reien verübt. — || Zstz. (uklaftäti kį, Jmdn 
betrügen. — || Caus. klaftüdinu, Betrug 
üben lassen. 


[klauju, klowiau, klaufia, klauti, anleh- 
nen (2). — || Zstz. paliklauju, sich auf 
Jmdn verlassen. — Subst. paliklöwimas, 
Hoffnung, Vertrauen.) 

klaupiūs, klaupiaüs, klaüpfäüs, klaüptis, 
Verb. rfl. niederknien. — || Subst. parli- 
klaupimas, das Niederknien. — || Zstz. 

arliklaupiu, niederknien. | pafiklaüpti, 
inknien. | (ufiklaüpti, zusammenknıen, 
von mehreren. — || Caus. pafi-, parli- etc. 
klaüpdinu, hinknien lassen. 


[klaufä, -6s, 1) Subst. f. —- 
sonst paklufnūmas; auch — ubst. 
m. u. f. wer gehorsam ist.) 

klaufat, - flat - fYflu, kam u. kö, 
Verb. intr. Jmdm „ jis manės 
ne klaūlo, er gehorcht mir nicht. — || 
Subst. klaūlymas, das Gehorchen. klau- 
[ytöjis, der Zuhörer. — || Zstz. ißklaufyti 
kä, Jmdn erhören. | paklaulyk man, ihue 
mir einen Gefallen, eigentlich: gehorche 
mir ein wenig. | priklaufyti kam, Jmdm 
angehören. tas būtas man priklaülo, das 
Haus gehört mir. — || Rfl. klaufytis kam 
kalbant oder kieno kalbos, eines 
hören, oder zuhören wenn Jmd spricht. 
| k& ıliklaufyti, etwas genau hörend sich 
merken. | paliklaufyti rslt. von klaufytis, 
zuhören. — || Caus. klaulydinu, gehorchen 
lassen. | pafiklaufydinu, zuhören lassen. 

kläufymas, -o, Subst. m. das Fragen, eine 
Frage, ein tand der Discussion. 


klaufinčiu, -nčėjau, -nčilu, -nčti, Verb. 
tr. dem. frą. ką, Jmdn mehrfach hin und 
her fragen. ko, wornach. — | Subst. 
klaufinėjimas, das mehrfache Fragen. 
klaufinčtojis, wer mehrfach hin und her 
fragt. — || Zstz. išklaufinėju kį, Jmdn 
ausfragen, ausforschen. | pėrklaufinėju, 
Jmdn abfragen, überhören, z. B. ob er 
seine Lection weiss. — || Afl. klaufinėjūs, 
für sich wornach fragen. aß klaufinėjūs 
kdölio, ich frage nach dem Wege. | kä 
ißüiklaufineti, sich durch mehrfaches Fra- 
gen ermitteln etc. — || Caus. klaufinėdinu, 
mehrfach oder fortgesetzt fragen lassen. 


klaufytojis, -ja, Subst. mob. Hörer. 
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kläuflu, kläuflau, kläuflu, klėafti, Verb. 
tr. ką, /ragen, Jmdn. — || Subst. klaufy- 
mas, das Fragen oder die Frage. klūu- 
Itojis, wer fragt. — || Zstz. pakläufiu relt. 
von kläufiu, /ragen. — || RA. klūufiūs und 
rslt. pafiklauliu, sich oder für sich etwas 
fragen. — || Caus. klaufdinu kį kė, Jmdn 
wornach fragen lassen. 

[klawikardas, -o, Subst. m. ein Klavier; 
sonst klawičras.) 

klebšjimas, -o, Subst. m. dus Klappern 
besonders der Zähne. s. klebuü. 

[klebetoju, -tojau, auf einer einfachen länd- 
lichen Maschine Stricke schlagen.) 

[klebonaicžia, -ios, Subst. f., neben kle- 
bonike, des Pfarrers Tochter.) 

klebönas, -o, Subst. m. Priester, der Pfar- 
rer; in poln. Littauen oft aber in preuss. 
littauischer Schriftsprache. (poln. pleban, 


Pfarrer). 

kleboničšnė, -&s, Subst. f. Pfarrfrau, für 
das gewöhnlichere künigiene. 

klebonija, - 08, Subst. f. die Pfarrei, das 
Pfarrhaus. (poln. plebanija, Pfarrwoh- 
nung, Pfarrei.) 

klebonyftė, -&s, Subst. f. das Priesterthum. 

klebönißkas, f. -a, Adj. priesterlich; — 
best. klebönißkafis, f. -koji. — Adv. kle- 
bönißkai. 

klebü, klebčjau, -böflu, -bčti, Verb. intr. 
Schallwort, klappern zunächst von den 
Zähnen. man dafitys klöba, mir klappern 
die Zähne. — || Subst. kleböjimas, das 
Klappern (der Zähne). — || Caus. kleb£- 
dinu, klappern lassen. 

[klöcius, -elaus, Subst. m., in Südlitt. das 
was sonst plöcius, ein Platz; in Samog. 
besonders ein Wiesenplate.] 


[kldeZius, -Iaus, Subst. m. der Zauberer, 
Gaukler 


u, -gčiu, -gčii, Verb. intr. 
(Čoadį.). — || Subst. klegėji- 
mas, das laute Lachen. 


kleidä, -Ös, Subst. fem. ein Damenkleid 
(dtsch.) im Unterschiede von geringeren 
und auch nationalen Frauenkleidern, 

kieipiū, -plaü, kleipflu, kleipti, Verb.tr. 
ką, Š uhwerk auf die Seite oder auch 
nur schief treten. — 4 Subst. kleipimas, 
das Schieftreten von Schuhwerk.  kleipč- 
jas und kleipikas, wer Schuhwerk schief 
tritt. — || Zstz. ißkleipiü, austreten ralt. 
von kleipiü. | nukleipiü, abtreten beim 
Schieftreten. — || Rfl. kleipiüs, sich und 
für sich schief treten. | kūrpė kleipias, 
der Schuh tritt sich schief. | ißGi-, nufi- 
kleipti, sich od. für sich schief aus- od. 
abtreten. — || Caus. kleipdinn, schieftre- 
ten lassen. 

kleiBiūju, kleißiawaü, -Blüfu, -Biūti, 
Verb. intr. freqg. fortgesetzt mit einwūrts 
gebogenen Füssen (also wie ein klißis) 


Möglichkeit eilıg laufen. 
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kleißmantas, «nto, Subst. masc. (deutsch) | klatka, Käfig, Vogelbauer; kleč, Lehm- 
} mied. (Coadj., auch in Südlitt.). hütle; kleta, schlechtes Bauwerk, Lehm- 
klejal, -ü, Subst. m. Pl. der Leim. (poln., hütte 
klej, Leim, Fischlaich). 
klejüju, -jawatū, -jüfu, -jüti, Verb. tr. 
ką, etwas leimen. (poln. kleid, leimen, 
zusammenpassen). — || Subst. klejäwimas, 
das Leimen. klejütojis, wer leimt, — || 
Zstz. priklejüju, anleimen. | fuklejüju, zu- 
sammenleimen. — || Rfl. klejütis, prili-, 
fufiklejūtis, für sich leimen, an- od. zu- 
sammenleimen. — || Caus. klejūdinu , lei- 


[kiötkä, os, Subst. f. 1) ein Vogelbauer, 
sonst bürkutis; — 2) eine Marktbude; — 
8) eine Wabe im Bienenbau; — 4) bei 
Tilsit ein breiter Streifen der margine. 

[klėtkininkas, f. -&, Subst. mob. ein Bu- 
denbesitzer, ein Krämer; sonst krömi- 
ninkas.] 

[kletu, kieeZiau, klefiu, klefti, in Samog. 

< Getreide abstäuben.] 
& 













men lassen. 

klčknėrė, -&s, Subst. masc. der Glöckner, 
Küster (deutsch). 

klömeris, -io, Subst. masc. die Klammer 
(deutsch). s. klämeris. 

klemBiöju, -Biėjau, - Bi6Hu, -Biöti, Verb. 
intr. ungeschickt, plump gehen. (Scherz- 


wort). 

klenkü, klekaü, klökfiu, klökti, Verb. intr. 
vom BlutinStücken zusammenbacken. Vgl. 
krenkū. 

„+0, Subst. m. ein Brot, besonders 

von länglicher Form.] run 

[klöpkas, -o, Subst. masc., nach Mielcke 
Klappholz (?) in Samog. ein viereckig be- 
hauener oder besägter tt Von 
e u pė au, pė U, - t 9 ero. tr., 

re, neunten — || Subst. klepo- 
jimas, das Verleumden. klepötojis, wer 
verleumdet. — || Zstz. apklepöju rslt. zu 
klepöju. — || Caus. klepüdinu, verleumden 


lassen. ] 

[klöfeziu, klöfeziau, klefziu, klėfti, 
1) schlagen, peitschen, stäupen ; — 2) sich 
bewegen, zittern, rauschen, von den Blät- 
tern an den Zweigen; wehen, vom Winde; 
— 3) zusammenwachsen, z. B. [uklefczia 
läpai, das Laub wird dicht; — 4) ran- 
ken, (ufiklėfcžiu, sich ranken.) 

[klefdenū, -denau, -dėfiu, -dėti u. -denti, 
Verb. intr. frą., in Südlitt. fortgesetzt flat- 
tern, was sonst [plezdenu.) 

[klefnoju, -ojau, -ofu, -oti, das was 
krefnoju. | 

[klėfteriu, -rėti, flaitern, wehen, zittern.) 

Ikleftyju, «ftfjau, -ftyfin, -ftyti, Verb. 
tr., Scherzwort, 8. v. a. plakti, kiflti, pett- 
schen, hauen bei Donal.) 

[klöftinu, = ftinau, -fttfiu, -fttti, Scherz- 
wort, schlagen, peitschen, bei Donalitius 
8. v. a. klöltyju. 

[klėBiū, -Biati, Klößiu, klößti, Verb. tr., 
in Südlitt. s. v. a. Blüti, /egen, vom Ge- 
treidefegen gebräuchlich.] 

[klötas, -o, Subst. m. gewöhnl. Pl. klėtai, 
allerlei abergläubisches Zauberwerk, das 
in das Trinken gethan wird, Zaubersäfte, 
Zauberpulver.) 
ėtiju, -Iti, das Trinken verzaubern.) 

Ištis, -iės, Subst. f. ein kleines Vorraths- 
häuschen, welches zugleich das Schlafge- | 
mach für die Mädchen enthält. (polnisch: 


tanoides. 
klewynas, =0o, Subst. m. Ahornwäldchen. 


klewfne, ės, Subst. f. s. v. a. klewynas, 
Ahornwäldchen. 

klewinis, -&, Adject. von Ahorn gemacht, 
ahornen. 

[kliaga, Verb. intr., in Samog. glucksen, 
von Flüssigkeiten im verschlossen Raum, 
z. B. in einer Flasche.] 

kliaudä, -ös, Subst. fem. der Fehler, die 
Mangelhaftigkeit. Jetzt sagt man dafür 
lieber fėleris (deutsch). 

[kliaudau, -džiau, -dyfu, -dyti, auf- 
halten, hindern. ' du 

kliaudingas, f. -a, Adj. fehlerhaft, voller 
Fehler; — best. kliaudingalis, f. -goji. 
— Adv. kliaudingai. — || Sudst. kliaudin- 
gūmas, Fiehlerhaftigkeit. 

kliauding$ftė, ės, Subst. f. die Fehler- 
haftigkeit. a. kliaudingas. 

[klišutė, -&s, Subst. f. ein Fehler, Gebre- 
chen, woran man haken bleibt; von kliuwü.] 

kliäwas, -o, Subst. m., andere, vielleicht 
richtigere Schreibung für klewas, 

klibinu, -binau, -bifu, -bIti und -binti, 

Verb. tr. ką, etwas wackeln od. wackelig 

„ 2. B. eine Messerklinge, einen 

Zahn. Vgl. klibū. — || Subst. klibinimas, 

das Woackelnmachen. klibintojis, wer 

wackeln macht. — || Caus. klibindinu, 
wackeln machen lassen. 

klibis, lo, ein Messer, dessen Klinge sehr 
wackel ig oder los ist. 

klibū, ėjau, -&fiu, -2ti, Verb. intrans. 
wackeln, wackelig sen, z.B. von der 
Klinge eines Messers, von einem Zahn. — 
| Subst. klibėjimas, das Wackeln. — || 
Zstz. Verba, die ein Wackeln in ihrer 
verschiedenen Bewegung bezeichnen: ap-, 
at- etc. klihü, wackeind herum-, her- 


etc. kommen. 

klydau, Aor. Ind. von klyftu, sch gerathe 
in die Irre, verirre mich. 

klydėju, -dejau, -dčiiu, -deti, Verb. intr. 
dem. wnherirren; selten für das gewöhnl. 
klydinėju. 

u, -nėjau, -nčflu, -nčti, Verb. 

mtr. dem. frą. hin und her irren, 
irren. — || Subst. klydinėjimas, das Um- 


-0, Subst. masc. der . 
a. klon, Leinbaum ). . acer pla- V J 


//2 


klijai 


herirren. klydinčtojis, wer umherirrt. — 
| Zstz. selten: nuklydinėti, hinirren. | 
parklydinčtį, heimirren etc. — || Caus. 
lydinedinu, wnherirren lassen. 

[klijai, -ü, Subst. m. Pl. der Tischlerleim; 
sonst klejai.] i . 

[klijūju — klejüju, leimen.] 

[klyka, -os, Subst. fem. kreischendes oder 
pfeifendes Schreien = klykflmas.] 

klikaū, Aor. Indic. von klinkū, plötzlich 
auf- oder loskreischen. 

kiykauju, -kawau, -kaufiu, -kauti, Verb. 
intr. frą. im Freien mehrfach kreischen; 
eigtl. quieken, im Freien ein Gequieke oder 
Gekreische hören lassen, Schallwort. — | 
Subst. klykäwimas, das fortgesetzte Ge- 
kreische od. Gequieke. — || Zstz. ißklykau- 
ju, mit Gequieke hinausgehen. | parkly- 
kauju, mit Gekreische heimkehren etc 
— Į Rf. nufiklykauti, sich matt und müde 
kreischen etc. -- Caus. klykaudinu, 
lūrmend kreischen lassen. 


klykiū, klyklaü erb. 
pieifender Stimme 


kreischen , wie bei Frauen, bei kleinen 
Kindern. — || Subst. klykimas, klykfmas 


das Gekreische. | klykikas, wer quiekend | 
kreischt. — || Zstz. išklykė, zog kreischend | 


hinaus. | parklykė, kan kreischend nach 
Hause etc. — || Caus. klykdinu, kreischen 
lassen. | 

kifkfmas, -o, Subst. m. das pfeifende Ge- 
kreisch. s. klykiū. 

klimpftū, klimpaü klimpfiu, kliMpti, 
Verb. intr. beim Gehen tiber morastigen 
oder „sumpfigen Boden mit den Füssen 


eınsinken. — | Subst. klimpimas, das 
Zensinken beim Gehen über morastigem 
en. — 


Caus. klinpdinu, mit den 

Füssen einsinken lassen. 

klynas, -o, Subst. m. 1) in Südlitt. der 
Hodenbruch, die Darmwinde; — 2) in 
poln. Litt. s. v. a. kylys, ein Keil unter den 
Armbėhlen in den Hemdsärmeln ; — 8) de- 
minut. klynčiis, -io, die Windlasche; — 
4) bei Mielcke die Darmwinde bei den 
Kindern. 

klynė, -&s, Subst. f. der Einsatz in den 
Hemdeärme 


klynės, id, Subst. f. PL die Kleie, 

(klingt, -&s, Subst. f. das Halseisen.] 

klingis, -i0, Subst. masc. die Thürklinke. 

klingis at kėngės kefta, die Klinke haut 

auf den Klinkhaken; überhaupt jedeKlinge 
eines Degens, Messers etc., auch einer sol- 
chen am Webebaum. 

Klingiūju, -giawaü, -giūfiu, -giliti, und 
relt. dazu užklingiūju, verriegeln mittels 
der Thürklinke. duris, die Thür. atklin- 

iūju, aufriegeln. 

[klingežia, »cžios, Subst. f., bei Schleicher 

Trinkgefiūss.) 
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klinkü, klikaū, klikfu, klikti, Verb.intr. 
inch. oder punct. plötzlich pfeifend auf- 
kreischen; gewöhnlich in Zstz. mit fu-. 
waiks [ukliko, der Knabe krisch pfei- 
fend auf. Andere Zstzgn. sind wohl nicht 

i gebrūuchl. — || Subst. klikimas, oder lieber 
fuklikimas, das plötzliche Aufkreischen. 

klioklū, klioklaū, kliökfu, kliökti, Vrb. 
intrans., Schallwort, beim Strömen eines 
Bächleins oder beim Giessen den Schall 
kliök verursachen. — || Subst. kliokimas, 
das Strömen mit Geräusch. 

Kliorūju, „-rawai, -rüflu, -rüti, Verb. 
tr. , (deutsch) klären. — || Zstz. nukliorfju, 
abklären. 

klipytüju, klipytawaū, -tüfu, -tūti, Vrb. 
intrans., Scherzwort, mit schiefen Füssen 
halb lahm gehen. — || Subst. klipytäwi- 
mas, ein solches Gehen. — || Zstz. apkli- 

ytüju, halb lahm umgehen. | išklipytūju, 
halb lahm hinausgehen. | parklipytüju, 
halb lahm gehend am ommen, I. Verb 

klypftū, klypaü, kl$piu, klypt erb. 
S tr. inch. beim Treten die pas "seitlich 
krumm biegen. — | Subst. klypimas, das 
seitliche Biegen des Fusses beim Treten. 
— || Zstz. ißklypftü, ich biege mit dem 
Fusse seitwärts aus, rslt. von klypitū. 
Davon das Schmähwort ifklypėlis, wer 
den Fuss seitlich verbogen trägt, Schief- 
fuss. — || Caus. išklypdinu, schief werden 
las 


sen. 

klyftdwale, ės, Subst. f., nach Kelch em 
Irrgeist. 

[klyfterės, -iü oder klyftkartės, -cžiū, 
Subst. f. Pl., nach Mielcke die Stangen, 
welche ein Holzfloss verbinden.] 

[klyftkarcžinė, -&s, Subst. fem. ein Floss 
von Holz; em Holefloss.] 

klyftkelis, -jo, Subst. m. der Irrweg. 

klyäu, klyfti, Verb. intr. 
Inch. in die Irre gerathen, 7 
— || Subst. klydimas, das Vertrren, — | 
Zstz. atklylti, herirren. | įklylti, hinein- 
irren. | išklyli. irrend aus dem rechten 
Wege kommen, auch übertragen: den Ver- 
stand verlieren. täs ißklydas, der ist 
nicht recht bei Trost. | nuklyfti, irrend 
hinkommen. | paklyfti, verirren rslt. von 
klyftu. — || Caus.klyfdinu, verirren lassen. 

(klyftugnis, its, Subst. f. ein Irrlicht.) 
Iyftwiėrė, ės, Subst. f. der Irrglaube, 

yftwtėris, -e, Adj. abergläubisch.] 
ftwierißkas, fem. -a, Adj. irrgläubig, 
m Irrglauben entsprechend. (Von Nicht- 
littauern gemacht). 

klyftžwalgzdė, -ės, Subst. f., bei Coadj. 
der Irrwisch. 

klyftžwaigzdyklė, «ės, Subst. femin. — 
klyftžwaigzdė Žrrlicht. || 

kliBas, f. „a, Adj. schiefbeinig, mit schie- 
fen, nach innen gebogenen Füssen. — 
best. klißafis, f. -Böji. — Adr. klifai. — 
Subst. klißümas, Schieffüssigkeit. 
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[kliBė, -&s, Subst. fem. Plur. klißes, die 
Krebsscheeren.) 

KliBis, f. -& u. klißlus, f. -&, Subst. mob. 
Schieffuss, mit einwärts gebogenen Füssen. 

kliūbas, -0, Subst. m. Weidenreis, Wei- 


dengerte. 

kliūcius, -ciaus, Subst. masc. der Klotz 
(deutsch). 

[kliüezininkas, -o, Subst. m. der Baum- 
schliesser. 

klindeä, -diiaü, -dyAu, dyti, Verb. tr. 
fact. a hen. s. kliūwū. — || 
Subst. kliūdymas, das Anhakenmachen. 


kliudytojis, wer anhaken macht. — || Zstz. 
ußkliudaü, rslt. von kliudaü, machen, dass 
etwas wirklich anhakt. — || Rf. ufüklin- 
daü, bleibe (meistens bei wagerechter Be- 
wegung) irgendwo haken oder hangen. — 
| Caus. kliudydinu, machen lassen, dass 
etwas anhakt. 

kliudinū, -dinaū, -dffiu, -diti od. -dinti 
Verb. trans. genau s v. a. kliudai. — N 
Subst. kliūdinimas s. v. a. kliūdymas. 


kliugždū, -dčjau, -dčiu, -dčti, Verb. 
intr., Schallwort. das was kliukfiū. 
[klinjojn, -jojau, -jofu, -joti, aufhalten, 


kliukfu, -fčjau, -fčfiu, -fäti,' Verb. intr. 
Schallwort, schluckern, bei schneller Be- 
wegung von Flüssigkeiten in einem um- 
schlossenen Raum, in einer Flasche, cinem 
Topf, einer Brause ete. — || Subst. kliuk- 
(ėjimas, das Schluckern. — || Caus. kliuk- 
fedinu, schluckern lassen. 

kliuūkuras, -0, Subst. masc. zusammenge- 
backenes Klümpchen, wie z. B. in der 
ungewaschenen Schafwolle, oder auch im 
nass gewordenen Mehl. 

kliunkuriai, -iü, Subst. m. Pl. Klunker- 

 garn, Klunkerheede. 

kliūnū, kliūnaū, klidflu, kliūti, Verb. 
intr., bei Memel statt des sonst gebršuch- 
lichen kliuwü, haken- od. hangenbleiben. 

kliūperis, -i0, Subst. m., Scherzwort, ein 
Geschenk zum Erkaufen oder zum Entgelt 
einer Gefälligkeit. 

kliūperiūju, -riawau, -riüflu, -riūti, Vrb. 
intr., Scherzwort, Geschenke machen. B. 
kliuperis. — || Subst. kliūperišwimas, das 
Geschenkemachen. — || Caus. kliūperiū- 
dinu, Geschenke machen lassen. 
liūrė, der Pantoffel.] 
liufkė, ės, Subst. f. 1) ein kleiner schlech- 
ter Krug, eine Schenke. 2) ein Pantoffel. 
Vgl. kliūre, 

[kliurkfu, kliurkföjau, -kflöfu, -kfeti, 
krächzen. 


kliūftu — kliūwū. 

[kliūtė, ės, Subst. f. etwas woran man 
hangen bleibt. 

kliūtis, -iös, Subst. f. ein Hinderniss, ein 
Sperrbaum, Sperrpfahl, z.B. an Zoll- 
hebestellen. ( U 
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„kliūwai, klidfiu, kliati, Verb. 
trans. bei einer Bewegung unwillkürlich 
- oder hängen bleiben. — | Subst. 
1uwImas, der Hängen- 
bleiben. — || Zstz. Įkliūti, an Schwierigkeiten, 
„Gefahren, in die Hände des Feindes etc. 
hineingerathen. | ißkliiwaü, ich bin aus 
den Schwierigkeiten herausgekommen. | pri- 
kliüti, an etwas Schwieriges und Haften- 
des hinangerathen. | ußkliüti rslt. von 
kliūti, en bleiben. — || Caus. kliū- 
dinu, an . 
[kliwas, f. „a, Adject. krummbeinig. Vgl. 
klypkta. 
[kliwingis, f. e, krummbeinig.] 
[kliwytai, -ü, Subst. m. Pl. schiefes, nichts- 
nutziges Ackergerūth.) 
[kliwytoju, schiefbeinig gehen. Vgl. klei- 
piū, klipytūju. 
klojimas, -0, 1) das Spreiten, Breitlegen ; 
2) die Dreschtenne; 3) die zum Dreschen 
ausgespreitete Getreidelage. s. klöju. 
[klojys, -jo, Subst. m. eine Getreidelage 
auf der Dreschtenne zum Dreschen.] 


klėju, klėjau, ki6flu, klėti, Verb. trans. 
1) hinbreiten, breit hinlegen, z. B. ein Bette; 
Getreide auf die Tenne zum Dreschen breit 
hinlegen; — 2) breit bedecken besonders 
in der Zstz. paklöju. — || Subst. klojimas 
1) das Hinbreiten; — 2) die Dreschtienne; 
— 8) das zum Dreschen auf der Tenne 
hingebreitele Getreide, die Getreidelage. 
klojikas, wer hinbreitet. (poln. slač, Präs. 
scielę, beiten). — || Zstz. apklöju, etwas 
mit etwas Breitem belegen. | atklėju, 
aufdecken; etwas breit Bedecktes freile- 
gen. | kūdikį oder auch pätalus atklėti, 
ein Kind oder das Bette abdecken. | įklėti, 
hineinspreiten. | ißklöti, z. B. ituba dč- 
kiais ißklöti, ein Ziinmer mit Decken ausle- 
gen oder ausschlagen. | paklöti, hinsprei- 
ten. | uföklöti kį kūmi, Jmdn mit etwas 
Breitem bedecken. — || Rfl. apfiklöti ką 
oder kümi, über sich etwas oder sich wo- 
mit bedecken. | nufiklėti pätalus, sich das 
Beite abdecken. | ußfiklöti pätalus, sich 
das Bette oder pätalais, sıch mit dem 
Bette bedecken. — Caus. klödinu, mit 
etwas Breitem bedecken. 


(klėkiu, klėkiau, klökfiu, klėkti, Schall- 
wort, in Samog. ausspeien ; ralt. davon iß- 
klökiu, sich erbrechend ausspeien.) 

klönas, -0, Subst. m. der Bleichplatz hin- 
ter der Scheune. 


[klond, -&s, Subst. f. Pfütze, bei Coadj., 
sonst klänas, 8. d 

klönijüs — klūnojūs. 

klönis, -io, Subst. m. eine niedrige Stelle 
im Acker. Mielcke. 

klönojüs, -nojaus, -nofüs, -notis, Verb. 
rd. sich verbeugen, sich verneigen. kam, 
vor Jmdm. 


//0 


(poln. klaniač, sie, sich ver- 
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neigen). — || 


Subst. pafiklonojimas. — !|klüMpius, -iaus, Subst. m. Verfertiger od. 
Zstz. pafiklönoti rslt. von klönotis. Verkäufer von Holzschuhen. s. klūmpa. 


[klopas, -0, Subst. m. ein Gitter.) nė a klüpfiu, 2 Verb. 1, 0 
[klopcžius — klapefius.] ıntr. inchoat. 1) eigentl. niederknieen; — 

2) gewöhnl. .— || Subst. klupi- 
klöftau, klėfcžiau, klöftyiu, klėftyti,| m. a, das N: savon ‚das Stolpern. — 


Verb. tr. (frą. von kloju) fortgesetzt brei- 
ten, spreiten und decken. — || Subst. klö- 
ftymas, das fortgesetzte Überbreiten. klö- 
ftytojis, wer fortgesetzt ūberbreitet. — 


| Zstz. parklumph, rslt. von klumpi, nie- 
derknieen, niederstolpern. | paklumpū, 


dasselbe, doch mehr zusammenjallen stol- / | 


etwas hinstolpern. | [uklumpü, fast eben Ru 


,stz. apklöftau, fortges. bedecken. | uB- 
klöltau ralt. von klöftau. — || Rt. klöftaufi, 
bedecke mich oder für mich. | apliklöftau, 


pernd. | ußklumpü, Jmdn plötzlich mit 
einem Überfall überraschen. — || Caus. 
klüpdinu, niederknieen lassen. 


umdecke für mich oder mich. | paliklöftau, 

fortgesetzt für sich breit hinlegen. | ulli- 

klöftau. sich fortgesetzt breit zudecken. — 
| Caus. klöftydinu, fortges. decken, breiten 
etc. lassen. 

kloBtorinis, f. -e, Adj. klösterlich. 

klößtortus, -jaus, Subst: m. das Kloster. 

klößtorißkas, -a, Adj. klösterlich, dem 
Kloster entsprechend. — best. klößtoriß- 
kalis, f. -koji. — Adv. kloßtorißkai. — | 
Subst. kloßtorißkumas, das klösterliche 


. Wesen. 
410 [klota, -os, Subst. fem. das Pflaster im 
Hause, das Ziegel- od. Fliesenpflaster. 
[klue&, -&s, Subst. f. ein Korb = kiuce. 
klūdukBcžioja, -ežiėjau, »-ezioflu, -cZioti, 
Verb. intr. freq., Schallwort, fortgesetzt 

glucksen. 


[klugü , gčjau , geflu 9 - gčti 9 glucksen. 
s. klagu. 


kluikftü, kluikaü, kluikfu, kluikti, Vrb. 
intrans. inch. schwachköpfig werden. — || 
Subst. kluikimas, das Schwachköpfigwer- 
den. — || Zstz. apkluikti, schwachköpfig, 
tm Kopf benommen werden. | pakluiltu, 
rslt. von kluikftu. 

[klujoju, -joti = kliaudau, hindern, auf- 
halten.) 


klukBiü, -k8čjau, -k8čiu, -kBčti, Verb. 
intr. Aufstossen oder Schluchzen haben 
8. v. a. Zekfiü, wenig gebr. — || Subst. 
klukfėjimas , Schluchzen. — || Zstz. 


paklukfiu, rslt. von klukfiu. 


[klumbė, -&s, Subst. fem. ein Bettelsack. 
rd. 


klumže, -ės, Subst. f. ein Pulverhorn. 

klūpa, -os, Subst. f., nach Ness. wahr- 
scheinlich ein Kneir. 

klūpau, klūpojau, klüpoflu, klūpoti, Vrb. 
intr. dur. in kniee Stellung verhar- 
ren, dauernd knieen. — || Subst. klüpoji- 
mas, das dauernde Knieen. klüpotojis, 
wer dauernd knieti. — || Zstz. atklūpau, 
eine verwirkte Schuld knieend abbüssen. 
| praklüpojau, habe etwas knieend durch- 
löchert. — || Rf. prafiklüpojau keliüs, ich 
habe mir die Knie wund gekniet. — || 
Caus. klüpodinu, dauernd knieen lassen. 
(poln. kleczet, knieen). 

klupaü, Aor. Ind. von klumpū, sch kniete 
unrlikührlich hin oder stolperte. 


[klupežias, - uti, knieend gehen.) 
[iki klupcžiu, bis an die Knie im Wasser 
waten (?).] 


klupdaä, - dZiaü, -dyfiu, -dyti, Verb. tr. 
„m dass Jmd hinkniet. — || Sbst. 

klūpdymas, das Hinknieen - . 
klupdytojis, wer hinknieen macht. — | 
Zstz. parklupdaü, niederknieen machen. | 
paklupdaü, hinknieen machen. | paklup- 
daü, hinknieen . | priklupdaü, hin- 
zuknieen machen z.B. prie altöriaus, an 
den Altar. | fuklupdaü, zusummenknieen 
oder -stolpern machen. — | Rf. parfi-, 
pali - ote. klaupdaü, sich oder für kr 
klum fem. -a, Adj. auf einem Bein eder-, hin- ote. knieen machen. — | 
| Pe ‚Adi. auf Caus. klupdydinn, hinknieen machen lassen. 
[kiambenū, -benaü, -beflu, -beti und klupinėju, -nejau, -nčfiu, -nčti, Verb. 
» benti, an die Thür klopfen.) intr. demin. freg. zu klumpü, fortgesetzt 


[klumberd, -ės, Subst. f. Pl. klumböres, | ein wenig stolpern — | Subst. klupinėji- 


die Kartoffel.) mas, das fortgesetzte Stolpern. klupinč- 
(klumbis, f. -6, Subst. mob. ein Zahmer,| tojis, der Stolperer. — | Caus. klupinė- 
ein Stümper. dinu, fortges. ein wenig stol lassen. 


[klumbėju, -bawaū, -būfiu, -būti, auj | klupinu, -pinaū, -pIflu, -pinti = klup- 
einem Beine hinken, humpeln.) daü, stolpern machen. k 

[klumkas, -0, Subst. m. ein Waitsack; | klūpoju, eine neugebildete Präsensform für 
Rängel, Reisebündel.] das ältere und gebräuchlichere klüpau, 
lumökas — klumkas.] dauernd Knieen. | | 
lūmpa, -os, auch klūmpė, ės, Subst. f. | klūpomis, Adv. knieend, auf den Knieen. 
ein Schuh mit Holzsohlen, ein Holzschuh.  klupüs, f. «1, Adj. 1) leicht stolpernd z.B. 
medinė klümpe, ganz hölzerner Schuh. Iperiges Pferd, aber 


klupūs arklys, ein stol 
(poln. klab, Knūuel, Bündel). auch: 2) von einem unebenen Wege auf 
Kurschat, littauischos Wörterbuch. II. 


194 klufaü 


welchem man leicht stolpert. Wohl selten 
gebraucht. 

klufaü, Aor. Ind. von kluftü, gern Gehör 
geben, gefällig sem, auf Jmdn hören. 

klufnüs, fem. 1, Adj. nur in der Zstz. pa- 
klufnüs, gehorsam. 

kluftü, klufaū, klūfiu, klüfti, Verb. intr. 
inch. ’ kam od. *kš, Jmdm Gehör geben od. 
gehorchen. Im Präs. weni vorkommend, 
meistens nur im Aor. und auch da nur 
mit pa- zusammengesetzt. — || Subst. klu- 
fimas, das Gehörgeben und Gehorchen. — 
| Zatz. jis manės paklūfo, er gehorchte mir, 
schenkte mir Gehör. 

KIkAAS, «0, Subst. m. — klonas. 


-ü, Subst. m. Pl. Kümmel (bibl. 
dire Feldkümmel. (polnisch: kmi 
Künme), 
[knabu, -bijau, - böflu, - bčti, Kartoffe 
abschūlen.) 
[knabinčju — knebinčju.) 
[knabinis, f. -e und knabikis, das, wės 
knabüs, langfingerig.] 


[knabüs, f. -1, Adj.., nach Mielcke 1) 
+ — 2) bei Tilsit ge 


schickt.) 
[knaibad, -biaü, -byliu, -byti, s. v. a. 
naibau (8. d.). ufliknaibaü, sich an- 


mmern. 
knaifaü, -faü, -fyfu, -fyti, Verb. intr. 
auch tr. frą. von knifü, fortgesetzt wüh- 
len. — || Subst. knailymas, das Wühlen. 
knaifikas, knailytojis, der Wühler. — || 
Zst2. apknaifaüi, um-, bewūhlen. | atknai- 
lai, wieder aufwühlen. | ißknailaü, fort- 
gesetzt auswühlen. | [uknailaü, zerwühlen. 
| Rf. apliknailaü, sch umwühle mir 
etc. — | Caus. knailydinu, wühlen lassen. 
knapės, -iü, Subst. f. Pl. Verkürzung von 
kanūpės, Hanf. 
knapūs, f. -1, ntr. -pū, Adj. spärlich, kärg- 
lich. — nes knapulis, f. -piöji. — Adv. 
knapiai. — || Subst. knapümas, knapybe, 
die Körglich t, Kargheit 
knapüju, -pawat, -pähn, -püti, Verb. 
intrans. (deutsch: knapp), kargen , geizen, 
geizend kürzen. — || Subst. knapäwimas, 
das Kargen. knapūtojis, wer kargt. 
| Zstz. apknapiiju, beka kargen. | nuknapūju 
| ką, Jmdm geiz etwus abziehen. 
| ‚uknapüju, zusammenkargen. 


| ußkna- 


























kn$burioju 
knätas, o, Subst. m. der Docht. (poln. 
-knot, Docht). 
knebenü, -benaū, - „„Ržiliss bėnti, 


erb. tr. ką, etwas er NN 

den Fingern' fest anliegende Schalen oder 
sonst Anhaftendes kleiner Dinge mit den 
Fingern, Nägeln, mit einem spitzen Werk- 
zeuge mühsam ablösen, z. B. bei Nüssen, 
Obst etc. — || Subst. knebenimas, das 
Klauben. knebėntojis, wer klaubt. — | 
Zstz. apknebenü, ringsum beklauben. | at- 
knebenū, losklauben. | ißknebepü, aus- 
klauben. | nuknebenü, abllauben. | bra- 
knebenü, klaubend eine Öffnung mac 

— || RA. apfi-, atfi - etc. knebenü, für sich 
be-, los- etc. klauben. — || Caus. knebėn- 
dinu ‚ klauben lassen. 


knebia, knčbe, knčps, knčpti, Verb. intr. 
schwach wehethun im Leibe, halb kitzeln, 
halb schmerzen. — || Subst. knebimas ‚das 
schwache Wehethun im Unterleibe. 
knebindju, -Ljau, -čhu, -čti, Verb. tr. 
frą. (Demin. von knebenü), fortgesetzt 
ein wenig klauben mit den Fingern, Nä- 
geln, spitzen Werkzeugen abzulösen bo- 
müht sein. — || Subst. knebinėjimas, das 
fortgesetzte Klauben. knobėtojis, wer fort- 
gesetzt klaubt. — || Zstz. wie bei knebenū. 
| Caus. knebinėdinu, ein wenig pulen 
oder klauben lassen. 


Mt -Ipfiu, -&pti, Verb. tr. 
[kneipis, -io, Subst. masc. der Kneif der 
Schuhmacher.) 


[knembu = knimbu.] 

[knerkiu, -klaü, -kfiu, -kti, meckern (?), 
quarren von kleinen Kindern.) 

kniäuka, -0s, Subst. m. u. f. ein Miauer, 
wer immer wie eine Katze miaut, d. h. 
seinen Unmuth, Unzufriedenheit beim 
Sprechen immer im miauenden Ton kund 


giebt. 
kniauklü, -kiad, kniaūkiiu, kniaūkti, 
Verb. intr., Schallwort, miauen wie eine 
Katze. — || Subst. kniaukimas, das Miauen. 
kniauka, wer miaut s. besonders. -—— || Zstz. 
pakniaukiü rslt. von kniaukiü, etwas vor- 
miauen. — || Caus. kniaūkdinu, miauen 


lassen. 
[kniaukld, -čs, Subst. f. die Schnecke.) 
[knybau, -biau, -byfiu, -byti, Verb. tr. 


pė üju, versparen. — || Rf. ‚knapüjie, ich 7 mdn J ngen, drängen, dringend an- 
e für mich. | in s, karge für 2 
mich zusammen. — Caus. knap dinu, | [kni kaikas -baū, -pfla, -pti, klauben, zupfen. 


kargen lassen. 

knarklü, knarkiaä, varis, knatkti, 
Verb. Intr., Schallwort, schnarchen. | 
Subst. knarkimas, das Schnarchen. knur- 
kikas, knarktėjis, der Schnarcher. -- | 
Zstz. pėrknarkiu, durchschnarchen z. B. 
nakti, eine Nacht. — | Caus. knarkdinu, 
schnarchen lassen. 


Sonst knyburiu.] 


kniburioja, -ojau, -ofiu, -oti, Verb. intr. 
mit der Lös eines Knotens oder ähn- 
Glad Fingerarbeit beschäftigt sein, (bei 
Coadj.). 

knfburioju, -ojau, -ofu, -oti, Verb. intr. 
mit irgend einer Hand- od. Fingerarbeit 
beschäftigt sein, knieweln. — || Subst. 
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knyga 
knfburiojimas, das Knieweln. — | Zste. 
und Žif. paliknyburioju ‚relt. von knybu- 





rioju, für sich etwas knieweln. 
kuygA, -os, Subst. f., im Sing: nur in Sa- 
mog.; in preus. Litt. nur Plur. knygos, 


knyginyczia, »ezios, Subst. f. der Bücher- 
behälter, 8 Bücherschaff, Bücherbrett, 
auch wohl eine Buchhandlung; doch sagt 
man dafür lieber knfgininkas, der Buch- 
händler. 


knygininkas, «kė, Subst. mob. Buchhänd- 
Buchbinder 


oder zu B handen Wohl selten 
vorkommend. 

knygos, - L, Subst. f. Pl. 1) ein Buch; — 
) auch der Blättermagen bei den Wie- 


bi (polnisch: ksiega, ein grosses 


den Getreidehalmen; 
knipeZius, -iaus, Subst. masc., 
der Fingerkünstler, Langfinger, de r Dieb. 


knimbu, knibaä fu, knipti; davon 
A (iha, kniba auf lu, Kniee fallen; von | [knywai, -ü, Subst. m 





kniüpfau, iojau, foln; -foti, Verb. intr. 


„| 
cherzwort, knfris, «io, Subst. m. 


kūcžios 195 
oder einer Empfindung wie beim heftigen 
Erschrecken. 


„knifai, kniflu, Verb. trans. 
1nchoat. wühlen, nur Von Schweinen. — || 
Subst. knifimas, ‚das Wühlen. knilikas 
der Wühler (nur von Schweinen). — | 
Zstz. apknilu, umwühlen. | ätknilu, wie- 
der auf 


wühlen. | ißknifu, auswühlen. nt 
knifu, abwühlen. | srkaife, durch 
| präknifu , wühl füknifu, zer. 
wühlen. | üßknilu, durch I Yühlen schlies 


sen, etwa ein Loch, zuwühlen. — | RA. 

kniūs, fūr sich wühlen. | apfi-, atfi- etc. 

-knifu, für sich ringsum - , wieder auf - etc. 

wühlen, — | Caus. knifdiuu, wühlen 
sen 


durativ. ge dasstzen. — || 
Subst. kaštonas das Dasitzen in ge- 
bückter Stellung. 

Pl., nach Miclcke 
— kmfnal, der Feldkümmel, ] 

nach Kelch ein 
Knief, ein schlechtes Messer. 


(knypelis, -io, Subst. m. ein Kloppei zum |[knoja, -os, Subst. f. ein Fisch, die Plötze, 


Klöppeln der Schnüre.) 


mit rothen Flossen, gewöhnl. bruiße.] 


knipelis, -io, Sbst. m. ein Knūtiel (dtsch.) | [knubu, gebückt sein.) 


[knypeliüju, -oti, klöppeln.] 
kn KB, „io, Subst. m. ein Knopf an den 


eidern. 
[knyplė -ės, Subst. f., Plur. knyplės, die 
Lichts 4 e ‚ Putzscheere. ' 


knypklūju, "pklawad, -pkiūAu, -pkiūti, 
Verb. tr. kį, etwas, z.B. 
— | Subst. knypkiäwimas, das K en. | 
ie wer knöpft. — Zstz. apknyp 
ringsum beknöpfen. | atknypki jų, 
auf- oder losknöpfen. | įknypkiūju, ein- 
knöpfen. | ißknypkiüju, ausknöpfen. | nu- 
knypkiüju, abknöpfen. | paknypkilju, un- 
terknöpfen. | priknypkiūju, anknöpfen. | | 
(uknypkiüju, zusammenknöpfen. | ußknyp- 
kiüju, zuknöpfen, durch Knöpfen schlies- 
sen. — || RA. knypkiütis fermegg 7 e 
oder fūr sich (etwa) den Rock knėp 
atli-, ulfiknypkiüti, sich (eigentl. für ich 
etwas los- oder zuknöpfen etc. — || Ca 
knypkiüdinu, knöpfen lassen. 


knipfü, -fčjau, - (€flu, -fčti, Verb. intr., 

Schallw ort, 1mst den Fingern laut schnel- 

len oder schnippen. — || Subst. kniplėji- 

mas, das Schnippen oder Schnellen mit 

den ‚Fingern. — | Caus. knipfedinu, 
hen schlagen lassen. 











knip -jo, Subst. m. das Schnippchen. 
8. knipfi i 

kniffkle, - Subst. f. ein von Schweinen 
allen latz, eigentl. Wühlplatz. 


knyfys, -io, Subst. m. der Schweinerūssel. 
8. knilü. 

knfft! Schl. Interj. Ausdruck eines plötz- 
lich durch den Kopf gehenden Gedankens | 


Focer ftė, 


einen 1 


klüpoju oder 
klüpau; 2) in Samog. — knüpßeäias guliü.] 


knūpBcžias, f. -id, Adj. auf dem Ange- 


sichte liegend, kommt ausser dem Nomin. 
Sing. wohl nicht vor. Das Adverb knūp- 
Bežiai wird nur vermuthet. 


Hosen, en kö, Pron. Interrog. u. Infin. wessen, Gen. 


von käs, wer oder was. ko nori? was 
willst du? — kö steht auch öfter = kodėl, 
warum? kö n'eini? warum gehst du 
nicht? ko ne- wälgai? warum issest du 
nicht ? 

6botas, -o, Subst. m. eine Frauenjacke. 
(poln. In hotel, ‚Jacke, Wams, Weibervock) ] 


Subst. f. die Ketzerei.] 
us, f. rin, Subst. mob. der Ketzer, 

die Ketzerin. Sonst keceris.] 

. “a, Adj. ketžerisch.] 

ocžiėlas — kocžylas. 


kocžylas, -0, Subst. m. eine Mangelrolle 


zum Rollen der Wäsche. 


köczios, -jü, Subst. f. Pl. der heil. 


Abend 

"Tor dem Christfest. kocžiū wäkäras, 5, Weih- 
nachtsheiligerabend; mir nur im Gen. Pl. 
bekannt, aber aus meiner Knabenzeit or- 
innere ich mich in der Gegend von Tilsit 
über eine Samogizierin folgendes spottend 
gehört zu haben, als ob sie am Weih- 
nachtsheiligenabende statt die erforderli- 
chen grauen Erbsen zu streuen, dicken 
Brei in die Winkel des Hauses oder Zim- 
mers gekleckt habe mit den Worten: ne- 
padywyk fwentu küczia (dialectisch für 
köcHin) küm turiü, tüm drebiu, das heisst 
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196 kocziulas 
nimm nicht übel, heilige Koczia , ich klecke 
damit, was ich habe. Vgl. kucas. 

[kocziulas — koczylas.) 

kocžiūju, -cžiawatū , - cZlüfu, -cžiėti, Vrb. 
tr. Wäsche rollen, rollend glätten. — | 
Subst. kocžiūwimas, das Wäscherollen. | 
kocžiūtojis, wer Wäsche rollt. 

ködas, -0, Subst. masc. eine Haube (oder 
Schopf) der Vögel. 

kodėl, Frage: weshalb, weswegen. Umkeh- 
rung von del kö? 

kodeigalis, „10, Subst. m. ein Rest oder 
Ende von einem Wickel. 

kodälis, -jo, Subst. masc. ein Wickel von 
Flachs oder Heede, Werg etc. zum Spin- 
nen, wie er an den Wocken gelegt wird, 
aus welchem der Faden gezogen wird. 

kodčlnycžia, „tos, Subst. f Wickelpuppe, 
um welche der kodėlis gelegt wird. 
an den Haaren zausen. 

kod$las, «io, Subst. m., biblisch, Weih- 
rauch. 

ködis, 
bibl., auch in Samog. 

ködis, -dzio, Subst. m. die Haubenlerche.) 

kodryn = kodčl, weswegen, warum.) 

kodryna, -08, Subst. f. die Fahne auf dem 
Kirchthurm, Flagge auf dem Schiffe.] 





köpinu 


kėkBtas, -o, Subst. masc. ein Büschel von 
dichtstehendem Gras, Getreide etc. 

koktai, wird als neutr. relativ. für latein. 
quale, deutsch welches, gebraucht. siehe 
Gramm. 8 987 a. 

köktu, öfter bei Donal. neutrisch adjectiv. 
Frageadverb für das deutsche wie. köktu 
taw būs? wie wird es dir sein? 

kol“, Adv. rel. wie lange; auch für töl köl, 
80 lange wie. 

kölas, -o, Subst. masc. der Pfahl. 
köl, Pfahl, Pflock.) 

köllal, eine verlängerte Form für köl, wie 


lange, so lange wie. 

‚kölioju, köliojau, köliofßu, kölioti, ką, 
Verb. tr. Jmdn schelten. — | Subst. kö- 
liojimas, das Schelten. köliotojis, wer 
schilt. — || Zstz. ißkölioti, ausschelten. | 
pakölioti, etwas schelten. | Cukolioti, tüch- 
tig ausschelten. — || Rfl. köliotis, relt. iffi- 
kölioti, sich gegenseitig schelten. — || Caus. 
köliodinu, schelten lassen. 

koliöne, -&s, Subst. f. eine Scheltrede. 


(poln. 


-dzio, Subst. m. der Wasserkrug, [kolfežius, -jaus, Subst. m. der Taschen- 
veb.] 
|[kolytä -1$tos, Subst. f. Geldtasche.) 


kolftininkas, f =kė, Subst. mob. Geld- 
täschler, Verfertiger oder Verkäufer von 
Geldtaschen. 


kodūjūs, -düjaus, -düfüs, -dūtis, Verb. | [kolupa, -os, Subst. f. — kalupa.] 


rfl. Scherzwort für poßtis, sich gegenseitig 
am Schopf d.h. an den Haaren raufen. 

kodütas, -a, Adj. von Vögeln beschopft, 
mit einem Schopf oder einer Haube ver- 
sehen. 

ködzius, -iaus, Subst. m. — ködis, Was- 
serkrug. 

kogas, -0, Subst. m. die Rabenkrūhe.) 
ofnas, -0, Subst. m., bibl., Kain, Name 
des ältesten Sohnes von Adam. 

[kotBu! Zuruf an die Schweine.] 

6ja, -08, Subst. fem. der Fuss, auch bei 

ischen, Bänken u. 8. w. 

kėjligė, -&s, Subst. f. das Podagra. 

kojūkas, -0, Subst. ınasc. die Stelze (kein 
Demin. von kėja. s. Ness.). 

kojütas, f. -a, Adj. mit Füssen versehen, 
z. B. ein auf Füssen stehendes Gefäss. 


komftinė, ės, | 1. . 

komitynė, 86, die Feld-od. Haidenelke.] 
Hag. dianthus carthusianorum. 

konė, 1) Adv. fast, beinahe. aß konė nü- 
miriau, ich wäre bei gestorben; — 
2) eine Contraction aus ko ne, warum 
nicht. ko nė-fakai? warum sagst du 
nicht? 

konėrint — kė und nörint, eig. etwas wol- 
lend, in irgend welcher Absicht. 

[konfortininkai, -ü, eigentl. die Glieder 
eines Consortiums; bei Russ: Holzflösser, 
weil dieselben ihr Geschäft immer in 
grösseren Gemeinschaften treiben.] 

kopäaju, in der Zstz. bit-kopauju, kopawaü, 
kopauliu, kopäuti, Bienen "brechen, wo 
die Bienen auf einem Baume nisten. 

köpeezios, -iü, Subst. f. Pl. die Leiter. 


[köka, -os, Subst. f. 1) der Pranger; — |[kopija, -os, Subst. f. eine Lanze (?) Brd. 


2) stehende Einfahrtszeichen an den Häfen 
für die Schiffe.) 

[kokas, -o, Subst. masc. der Kegel; kokais 
zailti, Kegel schieben.) 

[kokelys, f. -&, wie gross.) 

kokeras, f. -a, Adj. was für einer.) 


Eigenschaft. 


] 
kūks, f. -kia, Pron. Interrog. u. Infin. —  Köpininkas, f. »kė, Subst. mob. 


lat. qualis, was für einer? welcher Art? 
köks oras, was für Wetter? kökio czielo 
tu lauki? auf was für eine Zeit wartest du? 

kokfai, eine Art Bestimmtheitsform von 
koks. s. Gramm. $ 980, 





kokybė, -ės, Subst. f. die Beschaffenheit, 


und Ness.)] 

kopineju, -nėjau, -neflu, -neti, Verb. 
intr. dem. frą. fortgesetzt auf- u. nieder-, 
hin- u. herkleitern. — || Subst. kopinėji- 
mas, das Umherklettern. kopinetojis, der 
Kletterer. Jetzt ist kopinčju in pr. Litt. 
wenig mehr bekannt; dafür sagt man lic- 


ber lipinėju, von lipu. 
Ban 
ehrung. 


Bewohner der kurischen 
8. kopos, die Nehrung. 


| [köpinu, - pinau, -piliu, pinti, Verb. tr. 


fact. bei Schleicher steigen (oder klettern) 
machen.] 
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köpiu, k6piau, köpflu, Linijų, Verb intr. | koruna = karuna, die Fahne. 
steigen, klettern; in preuss. Litt. wenig | korunawoja, - woti = wainikūju, krönen. 
bekannt. — || Subst. kopimas, das, s. karūna. 





Steigen; kopikas, wer steigt. — || Zstz. korüjn, koruw6jau, korüflu, korüti, das- 
Įkopiu, Atneinstesgen. | ißköpiu, Ašnaus-| selbe was korawoju, strafen. 
steigen. | nuköpiu, hinabsteigen. | pėrko- | kėfas, -o, Subst. m. die Dohle, ein Vogel. 
piu, hinübersteigen. | ußköpin, hinaufstei-| (polu. kawka, Dohle). 
gen. —- | Caus. köpdinu, steigen lassen. |[kofer&, -&s, Subst. fem., in poln. Litt. = 
kopiū, kopiaü, köpflu, köpti, Verb. trans. | gerklė, die Luftröhre. Wohl von kėfiu, 
scharrend Haufen bilden roputės köpti, | Austen. 
Kartoffeln behäufen — küpiü. (poln. |[(kofčteris, -1o, Subst. m. ein Kossäte.] 
kopač, graben). kėfiu, kėfėjau, k6fėflu, kėfėti, Verb. intr. 
koplycžia = kaplyežia, Kapelle. husten. (poln. kaszlač, husten). — || Subst. 
[kopliunas, -o, Subst. m. ein Kapaun.) kofėjimas, das Husten. köletojis, wer 
[kopliunyju, - nyti, einen Hahn kapaumen.]| hustet. — || Zstz. zugl. RA. atliköliu, auf- 
[kopojüs, -otis, haufenweise zusammen- husten. | nulikėfiu, abhusten. | pafiköfiu, 
kommen. Sonst pulküjas.] en wenig Austen. | it ner i Pa 
köpos, -ü, Subst. f. Pl. de Nehrung, ein| TXlsmus 4 en. naKų perkoleil (ohne 
Dünenstreifen zwischen dem kurischen Haff fi), eine Nacht hindurch husten. — || Caus. 
und der Ostsee. köfedinu, Austen lassen. | 
[koptä, -ös, Subst. fom. und koplas, -o, | Kofulingas, f. -a, Adj. wer mit Husten be- 
Subst. m. die Anfurt, Auffahrtsdamm.] haftet ist. — ‚best. kolulingafis, f. -goji. 
[kšptos, -a, nach Schleicher's Vermuthung | — Adv. kolulingai. — || Subst. kofulingü- 
eben das was kėpėczios, die Leiter.] mas. die Kränklichkeit des Hustens. 
kopūftas, -0, Subst. masc. Kohlkopf vom kofulfs, Gen. kėfulio, Subst. m. der Hu- 
Weisskohl. kopūftai, Collect. weisser Kohl, |, sten. (poln. kaszel, Husten). 
Kunst. köß! köß! Interj. so ruft man Pferde. 


- f. i : [k68ė, -&s, Subst. f., bei Schleicher dün- 
kora 2 M 8, Subet, Sole Kirchensprache ner "Brei; bei Ness. Grütze; poln. kaßa.] 
[koralus, -aus, Subst. m. eine Koralle (?). koBelienė, Subst. fem., dasselbo was koße- 

Gewöhnlich karelkis.] nybė, die Sülze. | un 
köras (auch küras), -0, Subst. masc. der koBenfbė, -bės, ein aus allerlei kleinge- 
Thurm; wohl vom deutschen ‚Chor. machten F leischabgūngen gekochžes Gerichi, 
koramöju, -wöjau, -wölln, -wöti, Verb. |  Gasselbe, wis deulach die Sio akos 
tr. kA, strafen. — | Subst. korawojimas, ’ nr 


.. Belienė. 
das Strafen. korawötojis, wer straft. — ją . _ 
| Zstz. pakorawöju, rslt. von korawėjų, [koßerns en H scher masc. ein Fischer 


strafen. — | Rf. korawöjüs, sich bestra- 
fen. — || Caus. korawödinu, strafen lassen. 
korawūnė, -&s, Subst. f. die Strafe. (poln. 
kara, Strafe). 
[korežius, -eZlaus, Subst. m. ein polnischer 
Scheffel = 2 pr. Scheffel. (poln. korzeč).] 
köriau, Aor. Ind. von kariu, aufhängen. 
koryezZlä, -cZlos, Subst. fem. der Thurm. 
gl. köras. 4 
korinis, -io, Subst. m. das Kurrnetz, in 
welchem die Fische mit den Kiemen hän- 


köBiu, kößiau, k6Biu, k6Bti, Verb. trans. 
ką, seihen. pičną kößti, Mech seien. — 
(poln. cadzi€ und cedziė, seihen, Altriren.) 
— || Subst. koßimas, das Sethen. koßikas, 
wer seiht. — || Zstz. ißkößti, seiend in 
etwas einfüllen. | ißkößti, ausseihen. | pa- 
kößti, als Scherzwort hingiessen. | prikößti, 
seihend vollmachen, vollseihen, auch voll- 
pissen. — || RA. aplikoBti, sich beseihen, 
als Scherzwort für: sich betrinken. | prifi- 
kößti, für sich vollseihen, aber auch: sich 


gen bleiben. 
korfs, körio, Subst. m. Wachs- od. Honig- yolltrinken etc. — || Caus. kößdinu, seihen 
scheibe der Bienen. assen. 


koBtūwas, -0, in Südlitt. koßtüwis, „to, 
Subst. m. die Seihe, auch ein Durchschlag. 

koßtuwös, -jü, Subst. f. Pl. das Fest des 
Bier - oder Alüs- Abfüllens. 

kötas, -0, Subst. masc. der Stiel, grėblio 
kötas, Harkenstiel. 

[kotas, -o, Subst. m. der Büttel; kommt 
in einem Kirchenliede vor. (poln. kat).] 

[kotawoju, - woti, Bütteldienste thun, 
geln. — || Subst. kotawojimas, das Prü- 
geln, Peinigen.) 


Koh Ian [der Kazırr: 


koröju, -röjau, »-röfu, -rėti, Verb. tr. ką, 
strafen, im geistlichen Liede vorkommend; 
sonst im gewöhnlichen Leben korawöju. 
(poln. karač, strafen). 

koronė, ės, Subst. f. Strafe in Kirchen- 
liedern; sonst gewöhnlich korawöne. 

kortä, -os, Subst. f. Charte, Karte; Land- 
karte, Spielkarte. (poln. karta, Karte). 

körtininkas, f. <ė, Subst. mob., wer viel 
mit Karten zu thun hat, Kartenverferti- 
ger od. -händler; Kartenleger d. b. wer 
aus Karten wahrsagt. 
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198 köwas 


krampuju 


ee Subst. m. s. v. a. köfas, die | kraikas, -o, Subst. m. die Dachförste, wohl 


[kowa-w6ju, kowa-wöjau, "wawöllu, -Wa- 
wöti, Verb. intr. ; gew. kowüju.] 
[kowö, «ės, Subst. er Dorfanger, ein 
Platz im Dorfe, auf welchen das Vieh 
zum Hinaustreiben auf die Weide hinaus- 
gejagt wird. Sonst gewöhnlich prywarte.] 
[kowingas, f. -a, Adj. stresitbar.] 
kowinis, f. -&, mit Dohlen (s. kowas) in 
Beziehung stehend. kowinis (näml. mėnū) 
der Dohlenmonat d. Februar; nach 
Kelch, weil die Dohlen da zahlreich auf 
die Dörfer „jako sl st B 
178 -wöjau, -wölu, -wėtį priė 
oder fü kūmi, Verb. int“ gegen man 
| Subst. kowöjimas, das 
pen. kowėtojis, Kämpfer. — | Zstz. 
ißkowöju, aus- oder 24 kämpfen, 
nämlich einen Kampf. | tüs jaü iškowojęs, 
der hat schon ausgekämpft, d.h. ist ge- 
storben. — || Caus. kowödinu, kämpfen 
lassen. 


kozėnycžia, -cžlos, B Subst. f. die Kanzel.! | 


kosčika, „os, Su bet, han in 8 
0 «os, Subst. fem., in Samog. ein 
’ Fischheller.] 


kleiner Fis 
kozėln cšla, -ios, Subst. f. s. v. a. koz&- 
nyc in der Šehriftspracho die Kanzel. 
(poln. azalnica, Kanzel). 
[koznadėja, -os, Subst. m. der Prediger. 


(poln. znodzieja, Prediger).] 
[kornadėjėsju, „Jawaū, -Jäuflu, -Jäutl, 
functioniren 


(Koznade ėjiėne, ie, Subst, f. die Prediger- 
frau oder die Predigerin.] 

[koznadejgte, «ės, Subst. fem. das |Pre- 

digtamt 

köznyju nyjau -nyfu, <nyti, Verb. tr. 
a Jindn ermahnen, tadeln; selten“ für 
graudenü. — || Subst. köznyjimas, das Er- 
mahnen. köznytojis, der Ermahner. — 
| Zstz. paköznyju ralt. zu köznyju. 


‚kazanlsy - zöniee, Subst. f. die Predigt auch 
die Ermahnung; mehr in der Kırchen- 
als in der Volkssprache. (poln. kazanie, 
Predigt; von kazač, befehlen, predigen). 
kūžnas, f. <4, Pron. jeder; — best. (selt.) 
kožnalis „f. -nöji. kožnas wiöns tai žino, 
‚jeder einzige we185 das. (poln. každy, jeder.) 
kräcas, -0, Subst. m. 1) der Stollen, die 
Zacke am Hufeisen; — 2) die Kratze 
oder der eiserne Kamm, von welchem die 
Wolle oder Heede gesponnen wird. 
Subst. masc. eine Kanne, ein 
rug "als  rinkgofias, 


„ «6, Subst mob. Kannen- 
macher oder händler. 


kraikd, “as, Subst. f. eine Streu, oder die 
Stelle dazu, besonders vom Flachs ge- 
bräuchlich,. linü kraika, Flachsspreite. 
Vgl. kreikiü. 


"J 


Liar oras 


von kreikiu, schütte, weil wenigstens frü- 
her die Dachförste mit Schäben und Flachs- 
abgängen beschüttet wurde, damit der 
Regen nicht leicht durchdringe. (poluisch: 

—krokiew, Dachsparren.) 

kraikai, kiai, -kyfiu, „kyti Verb. tr. 
(frą. von kreikiü) fortgesetzt umher streuen 
von halmartigen Dingen, als Heu, Stroh, 
Flachs, Dünger. — || Subst. kraikymas, 
das fortgesetzte Umherstreuen halmartiger 
Dinge. kraikytojis, wer so umherstreut. 
— || Zstz. apkraikaü, umher streuen. | 


Ikraikaü, hinein umherstreuen. | ißkrai- 
kai, umher auseinander streuen. | pa- 
kraikaü, fortgesetzt hinstreuen. | prikrai- 


kaü, voll streuen. — | Rf. apfi-, pali- etc. 
kraikafi, sich umstreuen, für sich hin- 
streuen etc. — | Caus. kraikydinu ,„ umher 
streuen lassen. 

kraikinis, f. -&, Adj. zum Streuen gehörig. 
kraikiniai ßisudai, Krumm- oder Streu- 
stroh, im Unterschiede vom Richt- oder 
Langstroh. 
aufbringen od. erneuern. (?) — Vielleicht 
kreikiu, etwa Schäben auf die First 
schūtten.) 

kraIk -plytė, ės, Subst. f. der Firstziegel 

ungebräuch. wohl selbst gemacht; dafür 

lieber Be plyta (oder cžiafpė). 


kraipaü, -piaū, pyliu, -pyti, Verb. tr. 
(frą. von oipit) fortgesetzt hın und her 
w n oder 


hren. — || Subst. kraipy- 
mas, das Hin- und Herwenden. krai 
pytojis, wer hin- und herwende. — | 


8t2. apkraipaü rslt. von kraipaü. | at- 
kraipaü, fortgesetzt zurück wenden. | iB- 
kraipaü, fortgesetzt hinauswenden. Doch 


sind die Zusammensetzungen weniger üb- 
lich als bei dem das einfache Wenden be- 
zeichnenden kreipiü. — || Caus. kraipy- 
dinu, hin- und herwenden lassen 

[kraipinū 8. V. a. 8. kraipad, fortgesetzt 


hin- und her wenden. 
kraitis, -cZio, Subst. m. der Brautschate; 
genauer: die Mitgift der Braut, wie sie 
in Sachen (nicht in Gelde) besteht. 
kraitwežis, 10 „Subst. masc. Fahrer des 
Bra „der Brautaussteuer. Wohl 
selbst gemacht, daher ungebräuchlich. 


,„ io, Subst. m. der Schwarsspecht.] 
ral 2. ‚-klau, -kflu, -kti, Brausen von 


e.] 
krškmėlės, -lü, Subst. f. Pl. Kraftmehl 
(deutsch). 
Alikas, -0, Subst. m., in Südlitt. das 
„ Kaninchen; ; sonst gewöhnlich triūbkis.] 
aus, Subst. m. der König. 
Aussprache für karalius. 
ker Subst. f. das deutsche Krampe. 
"pawad, „ pūlių, „pūu, Verb. 
die Thüre krampen. — || Sbst. 


kramfle 


krampäwimas, das Krampen — || Zste. 
atkrampüju, auf- oder loskrampen ; durclı 
Krampen öffnen. ußkrampuju, zukrampen; 
durch Krampen schliessen. — || Rf. atli- 
krampüju, für sich durch Krampen öffnen. 
| ulfikrampüju, für sich durch Krampen 


schliessen. — || Caus. krampüdinu, kram- 
pen lassen. 
[kramfld, -2s, Subst. f. — kremfld, der 


Knorpel] 
kramfnöju, »nėjau, -nöfu, -nėti, Verb. 
ę 


Brot kauen; doc 
Hartes, (Bröckeliges) kauen. — || Subst. 
kramtymas, das Kauen. kramtytojis, wer 
kaut. — || Zstz. apkramtai, sauen. | 
iBkramtaü, auskauen | (ukramtaü rslt. von 
kramtaü, zerkuuen. —- || RA. [ufikramtyti, 
für sich zerkauen. — | Caus. kramtydinu, 
kauen lassen. 
tūs, f. -i, Adj. beiseig; zūnkisch.) 

kranka, ds, Subst. f. ein Strafinstrument, 
sonst auch oßka genannt.] 

[krankinu, -inti, krächzen, von Raben.) 

kiai, -fkliu, „kti, Verb. intr. 

schallnachahmend 1) seitens des Raben: 
rufen; — 2) schnarchen oder rėcheln. 
— || Subst. krankimas, das Schreien des 
Raben, das Schnarchen. — | Zstz. nufi- 
krankiū, für sich den Ruf „krank“ hören 
lassen, ralt. 

kranklys, -&, Subst. mob. Röchler, Krūch- 
ser (Schallwort), ein Mensch der röchelt 
s. krankiū. 

krankBcžiū, -Beilaüd, -ükBiu, kraikBti 
Verb. intr. Schallwort den Schleim tief 
aus dem Halse, mit dem Laut krank gur- 
gelnd heraufholen. — | Subst. krankiti- 
mas, das Aufgurgeln. krankßtikas, wer 
viel aufgurgelt. — || Zstz. etwa folgende: 
iškrankkcžit, ausgurgeln. pakrankßcziü, 
hingurgeln. 

kraūkteriu, -teröjau, -teröflu, -teröti, 
Verb. intr. punct. kurz den Laut „krank“, 


f 


ausstossen, 2. B. vom Raben. — || Subst. 
kraūkterėjimas, das kurze Ausstossen des 
Du Lautes krank. 
"1 kraštas, 0; Subst. m. das steile, hohe 
Ufer. 
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kräpas, <0, Subst. m. gew. Pl. kräpai, ein 
Kraut. 

krapyklė, lės, Subst. f. der Sprengwedel, 
ein Werkzeug etwas zw besprengen, zu 
bespritzen. 

krapinėju, »nėjau, -nčflu, -nčti, Vorb. 
intr. demin. frą. stolpernd w. strauchelnd 
umhertappen. Vgl. grubinėju. — || Subst. 
krapinėjimas, das Umhertappen. krapinė- 
tojis, wer umhertappt. — || Zstz. etwa 
folgende: apkrapinėju, tappend umher- 
kommen. | atkrapinėju, tappend herkommen. 
| ußkrapinäju, tappend hinaufkommen eto. 
— || Caus. krapinedinu, wumhertappen 
lassen. 

kräpinu, -pinau, - plfu, <pĮti u. -pinti 
Vorb. tr. kį, besprengen, bespritzen. — | 
Subst. krūpinimas, das Sprengen, Spritzen. 
kräpintojis, wer sprengt oder spritzt. — || 
Zstz. apkräpinu, besprengen, ralt. von 
kräpinu. | Ikräpinu, Aimeinsprengen. — || 
Rf. apfikräpinu, sich bespriszen. — || Caus. 
kräpindinu, sprengen oder spritzen lassen. 

[kraposas, -0, Subst. m. ein Profoss.] 

[kräpßas, .0, = kröpßas.) 

[krapßtas, -o, Subst. m. der Kratzhamen, 
Kescher.] 





krapßtaü, -Beiiaü, - Btyfiu, rb. 
tr. mit einem Stock, Stachel, , 
Finger eto. SISHAÄEÄGLLEN. — | Subst. 
kräpßtymas, n, Scharren. krap- 
Btytojis, wer stochert oder scharrt. — Zr 
apkrapßtaü, ringsum scharren, stochern. 
atkrapßtaü, zurück- oder abscharren. | 
Ikrapßtaü, Aineinscharren. | ißkrapßtaü, 
herausprickeln. | nukrapßtaü, herabschar- 
ren, prickeln. | pakrapßtaü, wegstochern, 
-scharren. | perkrapßtaü, hinüberscharren, 
-prickeln. | prakrapßtaü, vorbeischarren od. 
-stochern. | prikrapßtaü, hinzuscharren. | 
[ukrapßtaü, zusammenscharren. | ußkrap- 
Btaü, hinaufscharren oder durch Scharren 
oder Prickeln schliessen. — || Rfl. kra 
Btaüs, prickele oder scharre für mich. 
k& atli- oder nuli- krapßtyti, einen Be- 
lästigenden von sich abscharren, entfernen. 
| [ufikrapftai, sich zusammenscharren, 
z. B. piningü, Geld. — || Caus. krapßty- 
dinu, stochern oder scharren lassen. 

krapBtyklė, -&s, Subst. f. ein stock- oder 
stöckchenartiges Werkzeug, oder etwa ein 
Griffel zum Scharren, Stochern s. krap- 

taü. 

krapBtinčju, -ndjau, -nifiu, nčti, Verb. 
tr. demin. u. frq. von krapßtaü, fortgesetzt 
ein wenig stochern, scharren mit einem 
Stock, Prickel, Stachel oder Ahnlichem. 
— || Subst. krapßtindjimas, das Stochern. 

'  krapßtinötojis, der Stocherer. — || Zsta. 

dieselben wie bei krapßtaü. — || Cuus. 

| krapitinėdinu, stochern oder scharren 

sen. 
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I krarės -fös, Subst. f. ein stattlicher Stuhl.] | [kraujė 
krafüs, -flaūs, -füs, 
Stuhl setzen. — Bei "Nena. ist unter kräfe [kraujgyfle 


kralė 


-[tis, sich auf einen 
u. krälüs eine Zstz. atfikrafu in der Bdtg. 


semen Wohnsitz ändern, wohin ziehen, kraujinis, f 


angeführt. Das ist jedoch wahrscheinlich | 
ein Missverständniss seines Referenten, 
welcher das Wort atlikrauftau, verschiedont- 
lich wie atfikraltau gesprochen, 80 Ver- 
standen und übersetzt hat; vgl. kräultan.] 


kraBcžiūufias, -fia, Adj. Superl. best. der 


äusserste nach der Seite hin oder der setl- 
lichste, best. kraficZiaufiafis (oder - (yfis) f. 
kei — Adv. kraBcžiaufai, am seitlichsten. 
„ 0, Subst. m. der äussere Rand 
e Gewässern ‚das Ufer. žėmės kräßtas, 
das Ende, eig. der der Erde, (poln. 
kray, äusserster aum, Gegend.) 


kraßtinis, f. -&, Adj. der seitlichste, der 


am Rande befindliche. 8. kräßtas. 


[krätai, -ü, Subst. m. Pl. in Sam. das Ge- 
Gilterwerk.) 


gitter, em 
.krataü, kracžiai, kratyilu tYti. Vrb.: 
‚tr. fra. fort esetzt schütteln man 


“ holen: — || Subst. krätymas, 


£ 1 įkrataū, einschütteln. 


krat$klė, ės, 


ra: 7 näml. spinta, in Sam. ein Gitter- 
[kratiniai, -iü, Subst. m. Pl. Mengfutter, 


bei einer Haussuchung die Sachen viel 
schüttelt u. rüttelt, auch 
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krauna 


„ės, Subst. f. gew. Pl. kraujės, 
Suppe, vielleicht Blutsuppe.) 
situ sės, Subst. f. Blulader; gew. 


. u‘ Adj. etwas von Blut Ge- 
machtes oder zum Blut Gehöriges 
„ kröwiau, kräufiu, kufakle Verb. 
., aufeinandersetzen ln vr -legen, also 
acken, laden, z. B. einen Holz- oder Heu- 
aufen , ein Fuder. — | Subst. kröwimas, 
das Aufeinanderlegen. | krowikas, krauto- 
jis, wer aufeinander ladet, packt. — | 
Zstz. apkrauju ką kümi, etwas womit be- 
laden. ! Įkrauju ką Į kX, etwas wohmein 
ißkrauu ką 18 ko, etwas wo 
heraus Inden, | kA nukrauju, etwas wovon 
abladen. | pakräuju, etwas wo unterlegen, 7: 
z. B. Eier unter eine Brüthenne. | perkrau- = 
ju, umladen. | prikraäuju, zusammenlegen, || 
„laden, z. B. Holz. ußkräuju, hinaufsetzen, 
zuseizen, durch Laden od. Packen sehliessen. 
|. Rfl. kräujüs, für sich laden, packen. 
apfikräuju, sich um-, beladen. | \ükraäuju. 
| prifikrauju, sich vollpacken. | (ufikrauti, 
für sich zusammen laden. | ulfikrauti ką, 
z B. aūt pecziü, sich etwas auf die 
Schultern laden. |  Caus. kraudinu, 
laden oder packen lussen. 





eine 


kraüjo 


> 
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Schütteln, die Haussuchung. | kra- kraujüju, kraujawaū, - jüfu, -jūti, Vrb. 


tytojis, wer schüttelt oder Haussuchung 
hält. — | Zstz. apkrataü, beschütteln. | 
| ißkrataü, ausschüt- 
teln. | nukrataü, abschütteln. | pakratai ein 
wenigs ‚ durchschütteln. 
| [ukrataü, zusammen schütteln. | ußkra- 
tai, aufschütteln. — || Afl. krataüs, sich 
schütteln, Schauder empfinden, sich ekeln, 
2.B. kokio walgio kratytis, sich vor einer 
Speise ekeln. | aplikratyti, sich beschütteln. 


| !ükrataü, für sich einschütteln. — || Caus. | [kraukiū, 


ratydinu, schütteln lassen. 


Schütteln von Werg. s. krataü. 





Heu mit Stroh gemengt.] 


[kratiniečia, -iös, Subst. f. ein Verschlag 


[kratinn, v. a. kratai.] 


als Behältniss für Spreu, ' 
Hacke Stroh etc., sonst pelüde.] 


tüs, -1, Adj. vom Pferde, hart trabend; | 
daher den Reiter stauchend. — Best. kra 
tūlis. f. cžioji. — Adv. kracžiai. Vergl. 
krataü. 


er Ianas Subst. m. in Sam. Schnei- 


n. krawiec).] 


kratjas, -0, Subst. m. das Blut. kraüja 
ę mzur Ader lassen. kraujo plūdimas, 


Bluifluss. kraujai, Pl. das Blut als Masse. 
žėmė kraujais permirkuli, die Erde ist mit 
Blut durchweicht. 


russ. K 00.) 


kraujūtas, f. 





Subst. f. ein Stock zum | 


(poln. krew' Bak 


intr. bluten. — || Subst. kraujäwimas, das 
Bluten. Zstz. apkraujūti, blutend 
etwas beschmutzen. | įkraujūti, blutend etwas 
einschmutzen. | pri- und [u-kraujüti, blutend 
vollschmutzen. — || RA. apfi-, (ufi-krau- 
jüti, sich blutend vollschmutzen. — || Caus. 
ajūdinų, bluten lassen. 

„-a, Adj. voller Blut, blutig. 

f. „toji. — Adv. 


— best. kraujütalis, 


kraujütai. 
„klai, -kliu, «kti, krūchzen 
we em Rabe oder eine Krähe; sonst 


krankiu.) 
uklė, ės, Subst. f. in Sam. eine Meer- 
schne 


ke Subst. m. eine Krähe; sonst 7 4 f“ 


warna.] 
ūkBlas, -o, Subst. m. das was krauk(lė.] 
auklė „Is, Subst. f. Schallwort, meistens 
in Sam. Unebenheiten auf Strassen u 
Eini besonders von dünnen zerbrech- 
lichen Eisstücken oder von eisbefrorenen 
Löchern, welche beim Befahren zerbrechen 
und dabei den Schall „kraukscht“ verur- 


achen. 
(kraukBiütas, £ „-a, Adj. uneben, voll von 
kraukblat.] 
krauleidys, f. -&, Subst. mob. Aderlasser, 


wer zur Ader lässt , eig. Blutlasser. 


kraūligė, -ės, Subst. f. eine Krankheit, 


welche mit viel Blutverlust verbunden ist, 
Blutgang, rothe Ruhr. 


krauna u. kriauna, -ös, Subst. f. Schale 


von Schneidewerkzeugen. 
Messerschale. 


peilio krauna, 


"į 


Liudo Kraala!) = Konad 


“+ "| 
f fr 


kraupiu 


kraupiū, -piad, -pfiu, -pti, Vorb. tr. 
Jmdn. aufschrecken, anfahren , kurz schel- 
ten. — || Zstz. pa- oder [u-kraüpti, ralt. 
zu kraupti. — || Subst. pa -, [u-kraupimas, 
das kurze Ausschelten. 
Įkraupftyjūs, -ftyjaus, -ftyfüs, - ftytis, 
sich ängstigen. 
kraupūs, f. -1, ntr. kraüpu, Adj. schreck- 
- haft, leicht erschreckend (intr.), scheu wer- 
dend, ängstlich, Schauder erregend oder 
eınpfindend. kraupüs oras, schauerliches 
Wetter. man Bicžion didei kraüpu, mir 
ist hier sehr ängstlich. — | best. krau- 
pūlis, f. -pioji. — || Subst. kraupūmas, 
Schreckhafligkeit, Angstlichkeit. 
kräuftau, -fcžiau, -ftyfiu, -ftyti, Verb. tr. 
frą. ką, fortgesetzt hin und her laden, 
packen s. kräuju. — || Subst. kräuftymas, 
das fortgesetzte Packen. | kräuftytojis, wer 
fortgesetzt ladet, packt. — || Zstz. apkrau- 
Rau, ringsum beladen. | atkräuftau, zurück- 
packen. | Ikrauftau,, einfleihen. | ißkrauftau, 
ausfleihen. | nukräultau ką nü ko, abfleihen 
oder abpacken , z. B. die Sachen vom Tisch; 
aber auch nukräuftyk ftala, den Tisch ab- 
packen, abräumen.| pakräuftyt, packend fort- 
räumen. | parkräultyt, packend, ladend etc. 
heimbringen, z. B. beim Fortschaffen von 
Möbeln in eine Wohnung. | pčrkrauftau, um- 
packen. | prakräuftau, ladend u. packend 
eine Öffnung machen. | prikräuftau, hin 
und her kramend etwas füllen, z. B. ein 
Zimmer vollkramen. | fukräuftau, zusam- 
menkramen. — || Rfl. kraultaus, Umzug 
halten, die Wohn wechseln. | aplikrau- 
ftau, sich ringsum bekramen. | atlikrauftau, 
mit seinen Mobilien hergezogen kommen. | 
(fikrauftyti, mit seinem Mobiliar einziehen. 
| ifikraultyti, kinausziehen mitdem Mobiliar. 
nufikrauftyti, hinziehen 
parlikrauftyti, heimziehen 
pafikräuftyti ‚ fortziehen 
perlikrauftyti, hinüberzichen 
ulfikrauftyti, hinaufziehen 
| prifikrauftau, sich etwas z. B. ein Zimmer 
vollkramen. | [ulikraultyti, sich zusammen 
kramen. — | Caus. krauftydinu, fortgesetzt 
packen, laden, kramen etc. lassen. 
kräußd, „ės u. Ableit. s. kriauße. 


kraüßius, -iaus, Subst. m. ein steiler Berg- 
abhang. 
[kraZukas, -o für kragukas, demin. von 


krebždū, - bfdčjau, -bždčiiu, bždčti, Vrb. 
intr. Schallwort , leise rascheln , etwa von 
Mäusen im Stroh. — || Subst. krobždėjimas, 
das Rascheln. — || Caus. krebždėdinu, 

rascheln lassen. 
krėceris, -io, Subst. m. der Krätzer, ein 
Instrument zur Reinigung des Flintenlaufs. 
krecžiū, krėcžiai, kröflu, kröf Yorb. 
. MieRlus, 


% 
DE Bišadus, miltus, Dünger, Stroh, Mehl eic. 


| mit seinen 
Mobilien. 
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schütten. — || Subst. kretimas, das Schüt- 
ten. | krėtikas; kreftöjis, wer schüttelt. — || 
Zstz. apkrecžiu, beschütten, z. B. einen 
Acker mit Düüngor; | Tkrecžiu diiwa (näml. 
miößlais), den A düngen. | ißkröfti, 
ausschütten. | nūkrecžiu, hinabschütten. | 
pakrecziu, hinschütten. | pėrkrecžiu, hin- 
überschütten. | prakrecžiu, vorbeischütten. 
| prikrecZiu, vollschütten ; auch dazu schüt- 
ten. | fükrecZiu, zusammenschūtien. | üß- 
krecziu, himaufschütten, zuschütten (schüt- 


tend schliessen). — || RA. apfi-, fi -, iBfi- 


krecžiu, für sich etwas ringsum-, hinein-, 
hinaus -schūtten etc. — || Caus. krčfdinu, 
schütlen lassen. 


[kreglas, o, Subst. m. der Kegel, Spiel- 


kegel.) 


[krögu, -gejau, -gellu, -geti, grunzen, 


sonst kriokiü.] 


er sės, Subst. f. das Schwalben- 
raut. . 
kregždė, -6s, Subst. f. die Schwalbe, 


šlės, it, Subst. f. Pl. demin. 1) kleine 
oder liebe Schwalben; 2) Schwalbenkraut. 
Hg. asclepias vincetoxicum. 


(kregždynė, ės, Subst. f. Schöllkraut, 
Schwalbenk 


raut. 


(kregždinga, -08, Subst. f. die Schwalbe.] 


eidä, -ös, Subst. f. die Kreide; raudūnoji 
kreida, der Rothstein. (poln.kroda, Kreide.) 


kreidingas, f. -a, voll Kreide, kreidig, 
Kaga > 7 


fig. — best. kreidingafis, f. -goji. 
— || Adv. kreidingai. 


kreidinis, f. -&, Adj. etwas von Kreide od. 


zur Kreide gehörig 


kreidūju, -dawaū, -düfu, -düti, Verb. tr. 


etwas mit Kreide anstreschen,, ankreiden. 
— || Subst. kreidäwimas, das Ankrei- 
den. | kreidūtojis, wer ankreidet. — || Zstz. 
apkreidüju, be-, umkreiden. | Įkreidūju, 
eınkreiden. | nukreidüju kä, Jmdn mit 
Kreide abzeichnen. | prikreidüju, Jmdn 
ankreiden, mit Kreide notiren. | uBkreidū- 
jų, mit Kreide verstreichen. — || Rfl. apli - 
kreidüju, u. s. in allen Zusammensetzungen, 
sich u. etwas für sich mit Kreide um-, 
ein- etc. zeichnen. — || Caus. kreidüdinu, 
ankreiden lassen. 


kreikiū, kreikiaü, kreikfiu, kreikti, Vrb. 


tr. Heu, Stroh, überhaupt Halmartiges, 
streuen. — || Subst. kreikimas, das Streuen 
von halmartigen Dingen. | kreikikas; krei- 
kčjas; kreiktöjis, wer Halmartiges streut. 
— || Zstz. apkreikiu, mit Halmartigem 
überstreuen. | Įkreikiu, hineinstreuen. | iß- 
kreikiü, ausstreuen. | pakreikiü, hinstreuen. 
| perkreikiü, überstreuen. | prikreikiü, Ain 
zu- oder vollstreuen. ! [ukreikiu, streuend 
verbrauchen. | uzkreikiü, aufstreuen, aber 
alles nur von halmartigen Dingen. — || 
RA. -b-, für sich, um-, ein- etc. streuen. 
— || Caus. kreikdigu, streuen lassen. 
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202 kreipiü 
tr. w hren, die 

inet “PE pkis mančfp oder aūt manės, 
wende dich mir zu oder nach mir. — || 
Subst. kreipimas, das Wenden, Kehren. 
| kreiptojis, wer wendet. — || Zstz. apkrei- 
piū, wnwenden. | atkreipiü, zurück- oder 
abwenden. | \kreipiü, hmeimwenden. | iB- 
kreipiü , hinauswenden. | nukreipiü, abwen- 
den. | pakreipiü, etwas wenden. | perkrei- 
piü, etwas verkehren, verdrehen, z. B. die 


Bdtg. eines Schriftwortes. | prikreipiü, hın- 
zuwenden. — || Rfl. kreipits sich od-Tür 
sich wenden, kehren und so auch in den 
Zusammensetzungen in entsprechender Be- 
deutung. — | Caus. kreipdinu, wenden 
oder en lassen. 
kreiwakis, f. -ė, Subst. mob. Schiefaug, 
wer schiefe oder schielende Augen hat. 
kreiwakėjis und kreiwkėjis, f. -ja, Subst. 
mob. Schieffuss, Jmd mit schiefen Füssen. 
ren -d, Adj. gewunden, ’ 
est. eiwäls, f. -woji. — || Adv. krei- 
wai; wežimas eTt kreiwai, der Wagen geht 
schief, droht zu fallen. — || Subst. kreiwü- 
mas, di Schiefheit. (poln. krzywy, krumm, 
80 o 


kreiwbufnis, f.-&, Subst. mob. Schiefmaul. 

krefwkelis, 10, Subst. m. ein schiefer Weg. 

kreiwköjis, -je, Subst. mob. Schieffuss 
= kreiwakojis. 

kreiwnöfls, f. -&, Subst. mob. Schiefnas, 
Jmd mit schiefer Nase. 

kreiwfprandis, f. -&, Subst.mob. Schief hals. 

[kreiwūlis, -jo, Beiname des Mondes, der 
Schiefe.] 

[kreiwüju, -wawaü, -wüfßu, wüti, bes. 
in Zstz. mit nu-, schief treten, von den 
Schuhen.) 

kreizas, -o, Subst. m. der Kreis, der Land- 
rathskreis (dtsch.). 

krökena, -ös, Subst. f. die Biestmilch, die 
erste Milch der Kub nachdem sie ge- 
kalbt hat. 

kreköfä, os, Subst. f. Kannenkraut, Katzen- 
zagel. 

krökinüs, krökinaus, krėktūus, krökintis, 
Verb. rfl. Schallwort, brünstig sein, von 
Schweinen, nach dem Laut krekre, den 
sie dabei ausstossen. — || Zstz. apfi - und 
pafikrökinu rslt. zu krūkinūs. 

[kreku = krenkü.] 

[krembl$s, -io, Subst. m. eine essbare Pil- 

—rmertejiochschwamm „ PAfferling. 

[kremb U, -liawaü, liäuflu, li&u 9 Pff- 
ferlinge lesen.) 

kremflė, -ds, Subst. f. der Knorpel, un- 
fertiger, weicher Knochen, den man nagen 
(krihfti) kann. (poln. chrzastka, Knorpel. 
chrzeslisty, knorpelig.) 

kremflötas, f. -a, knorpelig, voll von 
Knorpeln. 


kreipiü, -piaü, -kreipfiu Verb. | kremtū, krimtaü, kriūfiu, krehf 
r. wenden: ke er wovon į ' 2 


kriäcas 


ti, Vrb. 

tr. frą. Hartes, Bröckeliges, z. B. Rüben, 
Krusten, Knorpeln, fortgesetzt beissen ; 
wohl nicht verschieden von gräuziu. (poln. 
gryšė, beissen, nagen.) — | Subst. krimti- 
mas, das Beissen von harten, brückligen 
Dingen. | krimtikas, krimftöjis, wer solche 
Dinge beisst, kaut. — | Zstz. Apkremtu, 
benagen. | ißkremtu, ausbeissen, -nagen. | 
nūkremtu, abnagen. | pakremtu, unternagen. 
| perkremtu, durchnagen. | prakremtu, 
nagend eine Öffnung machen. | fükremtu, 
zernagen. — || Rfl. kremtüs, sich selbst 
nagen mit Sorgen oder sich gegenseitig 
mit Vorwürfen. | pralikremtü, sich eine 
Öffnung wo hinein nagen, im Übrigen 
immer für sich nagen. — || Caus. kriinldi- 
nu, Bröckeliges beissen oder nagen lassen. 

krönd, -ös, Subst. f. gew. Pl. krönos, G 
-ü, der, Meerrettig. Hg. cochlearia ar- 
moracia. AAS 

[krendfa, -os, Subst. f. = krekėfa, ein 
Kraut, Katzenzagel.] 

krenkü, 'krekaü, krėkfiu, krėkti, Verb. 
intr. gerinnen, aber nicht bis zur Härte 
des Eises, also vom Blut, saurer Milch etc. 
— || Subst. krekimas, das Gerinnen. — || 
Zstz. [ukrenkü rslt. zu krenkü. — || Caws. 
krekdinu, gerinnen lassen. ) 

kröpßBas, o, Subst. m. eine grosse Tasche, 
ein Bettel 


sack. 
krėfa, 08, Subst. f. gew. Pl. kröfos, die 
Kresse. H 


g. cardamine pratensis, 
[krefas, -o, Subst.m. — krelzas, der Kreis.] 


(krefyja, - fyjau, fyfu, „fyti, Verb. tr. 

zirkeln.] 

kröflas, -o, Subst. m. der Stuhl, in man- 
chen Gegenden ein stattlicher Stuhl, — 
bei Tilsit ein Stuhl ohne Lehne, ein Fuss- 
stuhl. (poln. krzeslo, Stuhl, Armstuhl.) 

kröflinis, f.-&, Adj. 1) zum Stuhl gehörig 
s. krėflas. — 2) krėflinė dantis, Backen- 
zahn. 

[kröfnas, f. -ä, Adj. 1) in SL. stark am 
Leibe. — 2) in Sam. erklärt man das 
Wort durch ne-didelis d. h. nicht gross.) 

krefnöju, -nöjau, -n6flu, -nöti, Verb. intr. 
auf einem schwachen Pferde in kleinem 
Trabe reiten (Coadj.). 

[krėfnos, -ü, Subst. f. Pl. beim Kochen 
zerfallene Dinge (Coad.).] 

[krefnumas, "0, Subst. m. Beleibtheit.] 

krėtinys, «10, Subst. m. ein gedüngtes Stück 
Acker. 


kretöju, -6jau, -6flu, <ėti, Verb. intr. frą. 
in am. on ns lachen. ? 
de | 


[kretū, bei N į 
-0, Subst. m. 1) die Stolle oder 


8 
Zacke am Pferdehufeisen. — 2) die Kratze, 
aus welcher Hoede oder Wolle gesponnen 


"E Vę 
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[krikfu, -kföjau, - kfößu , -kfėti a 
krikBcžionis, -ids, Subst. m. 
(poln. chrzescianin, Christ.) 


wird. In beiden Bdtgn. wohl aus dem 
Deutschen s. auch kräcas. 


kriafikBlės, -iüd, Subst t Pl. Frosthėl- | 


for 





sterlein. |krikßezio Byte, -&s, Subst. f. 1) das 
kriaund -ös, Subst. f., gow. Pl. krisünos, Christenthum. — 2) die Christenheit. 

5 Haft die Schale eines Messers. S. | krikBezlönißkas, f. -a, Adj. christlich; 

Such krauna. I einem Christen entsprechend. — best. 


krikaBė, -&s, Subst. f. ie Birne, auch der krikßcziönißkafis, f. -koji. — | Adv. krikB- 
Birnbaum. dulinės kriäußes, eine Art| ceZiönißkai. — || "Subst. krikßczionißkümas, 
grosser mehliger Birnen. Hg. pyrus. (poln.| das christliche Wesen. 
gruszka, Birne, Birnbaum.) krikBeZionkä, - cziönkos, Subst. f. Christin. 
krišaligirė, 68, Subst. f. der Birnbaum- krykBcžiū, - kūcžiaū, krykBiu, - Bti, Vrb. 


intr. | Subst. kryk ‚das / 0 "4 


kriaufėišnė, -&s, Subst. f. das Birnmus. Kreischen. | krykßtikas; kıykßtöjis, wer 
kriaußinis, f. -&, Adj. etwa von einem| kreischt. — || Zstz. a krykati, umkreischen. 
Birnbaum, z.B. ein Stock oder von der | atkrykßti, kreis ; kreischend kom- 
Birnfrucht, z. B. Birnmost. kriaußine, | men. — || Caus. krykßdinu, kreischen lassen. 
Birnmus; für Letzteres aber auch kriäu- oln. krzyczeė, schreien. 
Biene. | tas, -0 , Subst. m. 1) die Taufe. (poln. 


chrzest, Taufe) — 2) das (kreuzförmige) 
abhang. s. auch kraüßiu Grabzeichen auf Friedhöfen; das Grab- 
kribždū, » bždčjau, bždčiu, bždšti, Verb.| kreuz. 
intr. wimmeln, von der Bewegung einer | krykBtauju, -kBtawail, -kBtäuflu , -kBtän- 
Menge kleiner Dinge in Verwirrung durch, ti, Verb. intr. frą. fortgesetzt umherkrei- 
einander, z. B. von den Ameisen. — N schen. — || Subst. krykßtäwimas, das fort- 
Subst. kribždėjimas ‚ das Wimmeln. — || gesetzte Kreischen. — || Zatz. pakr,/kötauti 
Zsiz. etwa wie atkribždėti, tm solcher Be-| rslt. v. krykBtauti. — || DE krykftaudinu, 


kriaūbius, „iaus, Subst. "a. steiler Berg- 


wegung herkommen. — || Caus. kribždč- 
dinu, enmehn lassen. ber P 15 
kriön, -ös Su t oder lieber Pl. kr 
Ta, a tig. „(poln. chrzan, 
Mer. 


[KrikBte 


umherkreischen lassen. 
tawönd, - 08 Subst. f. Kreuzwerk, 
Fachwerk ; sonst Kryžiawonė] 
„ds , wesbl. Vorname; sonst Krifty- 
nö oder Kerfityna.] 


£. 
krygauniūkas, - 0, Subst‘ m. der Krieger. | krikūtydinu, -dinau, -difu, -dĮti oder 
kr gavėjų -wėjau, -wölu, -wöti, Vrb. | - dinti, Verb. tr. Caus. taufen lassen. — || 
oder pri&ß ką, mit Jmdm| Zstz. pakrikBtydinu rslt. vom ersteren. pa- 

 ortgesetzt kriegen; Krieg führen. fikrikßtydinu, Iasse mich (oder auch air 


— | 


Subst. krygawöjimas, das Kriegführen. || Jmdn) taufen. 

krygawotojis, wer Krieg führt. krikßt tyju, -Btyjau „Btylu - Btyti, Vrb. 
gė, ės, Subst. f. [auch krygis, -1o],, tr. taufen. || Subs , krikßtyjimas, das 
ubst. m. der Krieg (dtsch.). Taufen. ii, der Täufer, — | 


krigininkas, «0, Subst. m. ein Krieger, 


och lieber: kareiwis. 
krigis, - -io, Subat. 1) in manchen Gegen- 
für krygė , Ki 
krygibkas, -a, Adi. hriegsmässig, wenig 
a key gibkei, krygißkaßs, f.-Kkoji.| seonen, (poln. chrzciė, taufen.) 


krıkti cžia, -1 ij 
[krygožgys, -io, ein Belagerungsbock.) tiny a, -10s, Subst. f. die Tauf- 


krija, »ū8, Subst. f. der ringsum innerhalb krikBtynos, -ü, Subst. f. Pl. der Tauf- - 
m Rande eines Siebes auf den Boden,| schmaus. 
wohl zu dessen Befestigung gelegte Bast- tn merg merga, ein Mūdchen, welches 
ring (Coadj.). hat. 
krikė, ds, S Subst. f. eine kleine Pflaumen- krikötytojle, „jo, , Subak m. der Tūufer. 


rt; 1 — [krikBtkelis, «10, Subst. m. ein Kreuzweg, 
Pin, 7 Fflaumenbaum. — 2) die Gol] irrthümlich für kryžkelis.) 3 


klė, -ės, das, was krykė, eine kleine! (krikßtfolle -io, der Ehrenplatz; Bd. sonst 
kr Kate. ee Hg. prunus insititia. krykbtoja, „ojau, -ofiu, u, kreischen ; 
J Jj schreien wie eine Elster. M. 
eine kleine [krikßtwardis, «džio, Subst. m. Tauf- 
name, wohl selbst gomacht für kriktytalis 
war 


zu: pa Kötyin, — | Čaus enkbtyaine 
taufen lassen oder auch sich bekreuzen; 
sich mit dem Zeichen des Kreuzes zeichnen, 


Subst. f. — krykė u. kryklė, 
umenart 





[krykmuzas, .0, Subst. m. ein von der 
krykl& gekochtes Mus.) 





ten. — || Subst. das Fallen. — | 
ts, Zstz. apkrintu, befallen. | atkrintu, falle in 
4 Ihe: M 
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krykwabalis, -io, Subst. m. der Maikäfer. 

[krimftus, f. -1, Adj. beissig, gefrässig.] 

krimtaū, Aor. Ind. von kremtü, kauen, 
ragen. 

kriūgelis, -10, Subst. m. eine Kringel, Brezel. 

krynkö, ės, Subst. f. eine geklöppelte Spitze 
oder Kante. M. 

krinklai, -iū, Subst. m. Pl. geklöppelte 
Spitzen oder Kanten. 

krintū, keitaß, krifu, krifti, fallen, mei- 
stens von kleineren Dingen, z. B. von 
Regentropfen, Blättern, Blūthen, Frūch- 


eine Kr zurück. | ıkrılti, Ainein- 
fallen. ißkrifti, heruusfallen. | nukrifti, 
hinabfallen. | prakrifti, hindurchfallen. | 
fukrifti, zer allen; z. B. von mehligen Kar- 
Torfemmbein Kochen. | ußkrifti, kinaujfallen. 
— || Caus. krifdinu, fallen lassen. 

kriokiü, krioklaü, kriökfiu, kriökti, Vrb. 
intr. Šchallwort, grunzen von Schweinen, 
auch von Menschen bei schwerem geräusch- 
vollem Athmen. — || Subst. kriokimas, 
Grunzen. krioklys, wer grunzt. (poln. 
krakač, krächzen. 


kripė, „ee , Subst. f. die Wagenleiter, Spros- 
kripnegelis, 10, Subst. m. eine Leiter- 


8prosse. 
pftü, krypaü, krfpfiu ti, Verb. 
Krynt Inch! sic unoilikürlich wenden, 


drehen. Vgl. kreipiü u. kraipaü. — || 
Subst. krypimas. — || Zstz. atkrypltü, sich 
unwülkürlich zurückwenden. | ıkrYpti, sich 
hineinwenden, | iškrypti, sich hinauswen- 
den. | nukrypti, sich abwenden. | pakrypti 
rslt. von krypti. | prikrypti, sich hinzuwen- 
den. | ußkrfpti, sich hinaufwenden, auch 
vom besuchenden Ansprechen auf einer 


Reise. — || Caus. krfpdinu, sich wenden 
lassen. - 

kripßt, Interj. Bezeichnung des leisen kur- 
zen Raschelns. 

kripßteriu, -teröjau, -terėfiu, -teröt 
kurz und leise rascheln. — | Subst. Kin 


Bterėjimas, das kurze und leise Rascheln. 

krypteriu, terėjau, terčfiu, terčti, Vrb. 
intr. punct. von krypftü, sich umwilkür- 
lich plötzlich ein klein wenig wenden. — 
|| Subst. krypterėjimas, das punctive Wen- 
den. — || Zstz. wie bei krypiin. 

krifdinu, -dinau, -dIfu, -diti, u. -dinti, 
Verb. tr. und caus. von krintü, fallen 
lassen. == || Subst. krildinimas, das Fal- 
lenlassen. — || Zstz. apkrildinu, befallen 
lassen, ganz wie bei krintü. — || Afl. ap- 
fikrifdinu, sich befallen lassen. atlikril- 
dinu, sich (in die Krankheit) surückfallen 
lassen. Wikrifdinu kį Į akį, sich etwas 
ins Auge fallen lassen etc. 


kriwidningas 


kriflas, -o, Subst. m. Brocken, wohl nicht 
von krintū, falle, sond. von poln. krszyč, 
zerbröckeln. 

kriftälas, -0, „Subst. m. der Krystall; s. 
auch kriftölas. 

kriftölas, -o, das was kriftälas. 

kriftolinis, f. -&, Adj. krystallen. 

-iü, 1 eeren , ribes uva crispa. 
Kriftupas, -0, dor deutsche Name Christoph. 
Kriftus, -aus, Subst. m. Christus. 
kritaū, Aor. Ind. von krintü, fallen. 

„f. -ė, Adj. zum Fischkescher ge- 


rig. 
kritis, -ičs, Subst. f. der Fall. 
kritis „lės, Subst. f. der Kescher zum 
ischen. K. 
krytis, -ezio, Subst. m. der Fischkescher, 
ein Hamen, nach Kelch ein Staknetz, 
kriußä, -ös, Subst. f. der Hagel. 
kruszyč, zerbröckeln.) 
kriūBa ledū, eine Eisstopfurg. 
kriūBinu, - inau, - Blu, ) Iti, Verb. tr., 
das was kriußiü, nur mehr fortgesetzt, 
ais Dlat, kriubių kriaßti, Verb 
” ü u 9 erD. 
Se etwas durch Schläge zermalmen, 
zersch „— . , 
Zerschmettern. kriußtöjis, wer zerschmet- 
tert. — | Zstz. apkriußti, etwas ringsum 
bestossen. | Ikriüßti, einschlagen. | ißkriußti, 
ausschlagen. | nukriüßti, abschlagen. | par- 
kriußti, ntederschmettern. | prakriüßti,durch- 
schmettern. | [ukriußti, zerschmettern. — || 
Rf. apfikriußti, sich oder für sich etwas 
bestossen. | ißfikriüßti, z. B. dantis, sich 
die Zähne ausschmettern. | [ufikriußti ką, 
sich etwas zerschmettern. — || Caus. kriūB- 
dinu, zermalmen lassen. (poln. kruszy6, 
zerkrümeln, zerbröckeln.) 
kriūBtinė, -&s, Subst. f. die Graupe, von 
kriußiü, weil die Graupe in Littauen durch 
Stampfen, also durch schmetternde Schläge 
bereitet wird. (poln. kruszyč, zerbröckeln ; 
kruszyna, em Krümchen.) 
kriußtinis, f. -&, Adj. fürs Stampfen be- 
stimmt oder durch Stampfen bereitet. 
kriūzas, -0, Subst. m. der Krus, der Krug. 
kriwda, -ös, Subst. f. List, Betrug. 
widä, -Os, Subst. f., das was kriwdä, 
List, Betrug; ein ungerader, krummer 
Weg zur Erlangung eines Zweckes. Vgl. 
kreiwas.] 
[kriwidiju, -iti und kriwidinu, -dinti, 
Ränke schmieden; auf krummen Wegen 


(poln. 


gehen.] 

[kriwidininkas, f.-&, Subst. mob. Betrüger, 
Ränkeschmied | 

kriwidningas, f. <a, Adj. beirūglich, un- 


best. kriwidningafis, f. goji. — Adv. kri- 
widningai. — || Subst. kriwidningümas, 
das betrügerische Wesen. 


A 


7, 


kriwis 


kriwis, f. -&, Subst. mob. ein ganz ver- 
schiefter Mensch. 
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kropä, -3s, Subst. f. ein Grützkorn. (poln. 
kropka, Tröpfchen, Punkt, Kleinigkeit.) 


krukinu 


kriwėju, -wöjau, -wėliu, - wöti, schief| [kropapenis, f. -ė, von Grütze lebend.) 


treten, z. B. die Schuhe. 


kriwūlė, -&s, Subst. f. 1) der Krummstab, 
ein krammer Schulzenstab, mittels dessen 
die Dorfschaft zusammen berufen wird. 
poln. krzywula, Krummhorn.) — 2) diese 
ersammlung selbst. į kriwüle (uwadinti, 
fufieiti, in die Versammlung berufen, zu- 
sammen kommen. 
kryzolftas, -o, Subst. m. der Chrysolith. 
k zepras, -0, Subst. m. Chrysopras, ein 
in. 
žėlis, -io, Demin. zu krfžius, eig. ein 
reuzchen; sonst ein kathol. Kruzifix an 
den Strassen. 


kryžiawėju, -wėjau, wėliu, -wöti, Verb. 
tr. kreuzigen. — || Subst. kryziawöjimas, 
das Kreuzigen. | kryziawötojis, wer kreu- 
2igt. — || Zstz. nukryžiawoju, rslt. von 
kryziawöju. — || Rfl. kryziawötis u. nufi- 
kryziawöti, kirchlich: ethisch sich kreuzi- 
gen. (poln. kryžowač, kreuzigen.) 

kryžiawonė, -&s, Subst. f. ein Kreuzwerk, 

reuzbau, Fachwerk. ta trioba į kryžia- 

wöne budawöta, das Haus ist in F'ach- 
werk gebaut. 

kryžingas, f. -a, Adj. kreuzförmig. 

krinta, f »ė, Adj. krmusförmin  kreus- 
arüıg. 

kryžius, Ziaus, Subst. m. das Kreuz. Kriltų 
priš kryžiaus prikale, Christum schlug 
man ans Kreuz. (poln. kryž, Kreuz.) 

krfžkelis, 40, Subst. m. der Kreuzweg. 


(kryžokas, sa Subst. m. ein Kreucherr, 


krokiü — kriokiü, grunzen, röcheln. (poln. 
krząkač, grunzen, sich räuspern.) 
[krodziu — fkrodZiu.] 
krogiu — krokiu. 
kroklü, -kiaū, -kfiu, - Verb. intr. 
ein. 


röcheln, en, vom 
kroklys, Y 72 Subst. mob. zer röchelt, 
grunst. 


[kroklys, -io, Subst. mob. der Sperling 
(Memel. Russ). 

kroköju, -köjau, -köfu, -köti, Verb. intr. 
frą. fortgesetet röcheln, grunzen s.krokiü. 

eu? f. -1, Adj. schnarchend. 
her aaa, «0, Subst. m. der Schnar- 

[krėkBteriu, -ter&jau, -teröflu, -terčti, 
Verb. tr. punct., bei Schleicher erstechen 
scheint ein Schallwort zu sein.] 

krömas, -o, Subst. m. der Kram. (poln. 
kram, Kram, Kramladen. 

krömininkas, -&, Subst. mob. Krämer, 
Kramladen - Halter. 

[krom$ftė, ės, Subst. f. die Krūmerei.) 


[krūpė, -&s, Subst. f. eine Blatter, Pocke; 
bei Memel; sonst rauplė.] 

kröpininkas, f. -&, Subst. mob. Grütz- 
macher oder - Händler. 

kropinis, f. -&, Adj. von Grütze oder zur 
Grütze gehörig. kropine deßrä, Grütz- 
wurst. 

[kropinu, -inti, langsam gehen, wahrschein- 
lich das plattdeutsche „krupe“, kriechen.) 

kroplütas, wahrscheinlich = grublūtas, 


holperig. 

kröpos, -ü, Pl. f. die Grütze. Coll. (poln. 
krupy, Pl. Grütze, Graupe.) 

[kröfas, -0, Subst. m. Farbe, Färbestoff. 
wenig gebr. dafür gew. parwas. (poln. 
krasa, Farbe, Schönheit.)] | 

[krofawoju, -woti u. kröfyju, -[yjau, 
-fyfiu, -fyti, Verb.tr. färben, wenig gebr. 
dafür gew. parwüju auch krofūju, - füti. 
— || Subst. krolyjimas, das Färben. | krö- 
fytojis, der Fūrber. — || Zstz. nukröfyju, 
rslt. von kröfyju.] 

kröfbutis, -czio, Subst. m. die Fūrberai, 
das Färbehaus. 

krofylas, -0, Subst. m. der Farbestoff, die 


arbe. 

[kröfininkas, f. -&, Subst. mob. Färber, 
wenig gebr, dafür gew. parwininkas.]. 

kröf katilis, «jo, Subst. m. Fūrbekessel. 


ės, Subst. m. in Samog. ein der ir. 
in Badestuben, sprichwörtlich: —>——->>--- - 


pila kaip afit krofniės, auch in pr. Litt. 7, 


ebräuchlich vom unaufhörlichen, mass- 
sen Trinken. 
Ieskau > -laus, Subst. m. der Färber.] 
Bau, -Biau, -Biu, -Bti, sitzen, faul- 
lenzen — kroßiü.] 
krößts, f. -iufi, Adj. alt geworden, alt, 
wohl mit krofiu, dasitzen, verwandt. 
kroBiū, -Bijau, -Bčfiu, -Bčti, Verb. intr. 
dur., Scherzwort, lange, breit dasitzen. 
— || Subst. krofiėjimas , das breite Dasitzen. 
— || Zstz. rfl. prifikroßeti, sich satt sitzen. 
| palikroßöti, für sich zur Genüge sitzen. 
otas, - o — kratas.) ' 
wė, -6s, Subst. f., nach der Memler 
Aussprache für kruwä, ein Haufen. 
kröwiau, Aor. Ind. von kräuju, aufsetzen, 
laden; in Ordnung übereinander und neben- 
einander legen. 
krowikas, -6, Subst. mob. wer ladet, ordent- 
[kracė übereinander setzt. k 
as, -0, Subst. m. eine Kohlrübe 
eine Bruke.] ' 
krugas, 0, Subat. m. ein Riegel.) 
krūkė, -&s, Subst. f. 1) Gegrunse; — 
2) Schweineschnause.  kiaūliu krūkė, nach 
Mielcke Saugott; auch als Schimpfwort 
gegen einen Schweinehirtenknaben. 
[krukinu oder krukindju, -ti, grunzen.] 
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krükis, io, Subst. m. die Thürangel (bei 
Goldap). - 

krūkis, -io, Subst. m. 1) Krücke (dtsch). — 
2) nach Schleicher Rüssel; was sonst bei 
Schweinen kny[Ys heisst. 

krukfiü, - (ėjau, -fčfiu, -fčti, Verb. intr., 
Schallwort, von dem kurzen Grunzen der 
Schweine. — || Subst. kruklöjimas, das 
kurze, wiederholte Grunzen. 

krūmas, -0, Subst. m. der Strauch, ein 
Busch. (poln. kierz, krzak, Busch, Ge- 
büsch; Busch, Strauch.) 

krūmawėjūs, -wėjaus, -wėfiūs, -wėtis, 
Verb. rfl. frą., in SL. sich stauden. 

[krūmyjūs, - myjaus, -myflüäs, -m 
ch: In poln. Tat, sich elauden 
mawöjüs.] 

krüm „ -0, Subst. m. das Gestrūuch, 
ein grosser Strauch. 

krūminis, f. <ė, Adj., in SL. krūminės dafi- 
tys, die Backenzrähne. 

krampl$s, „40, Subst. m. der Knöchel am 
Fingergelenk , Knebel ; das mittlere Gelenk 

[ken dirbi , Ad 
rumplütas, f. -a, Adj. mit einem Finger, 
Knėchel versehen. | kd 

krumfl$s, -io, Subst. m. Knöchel, das 
äussere Fingergelenk ; 8. v. a. krumpl?s. 

krunčjau, Aor. Ind. von kruniū, viel und 
schwer husten ohne genügend aufhusten 
zu können, wie es oft bei alten Leuten ist. 

kruniū, krunčjau, -neflu, "neti, Verb. 
intr. viel und schwer husten ohne genügend 
aufhusten zu können, wie es oft bei alten 
Leuten geschieht. — || Subst. krunėjimas, 
das schwere Aufhusten. — || Caus. kru- 
nėdinuų, schwer husten lassen. 

ae u. krunkßeZiu = krankinu.)] 
krunūkteriu, -erėjau, -ėfiu, <čti, Verb. 
punct. ein wenig aufhusten od. krächzen.] 

[krüpäuju, -awal, -Auliu, - äuti, sich fürch- 
ten, erschrecken. 

[krupiūs, -piaus, -pflüs, -ptis, Verb. intr. 
erschrecken. 

krupkė, «ės, Subst. f. ein Knopf?] 
rüpßeZoju, -ojau, -oflu, -oti, Verb. intr. 
frą. fortgesetzt schreckhaft auffahren, zu- 
sammenschrecken. — || Subst. krüpßezioji- 
mas, das ėftere Zusammenschrecken. — | 
Caus. krüpßeZiodinu, zusammenschrecken 


assen. 
krüpt, Interj. Bezeichnung des plötzlichen 
Aufschreckens, Erbebens. 
krūpteriu, -ter&jau, -teröflu, -ter&ti, Vrb. 
intr. punct. plötzlich und kurz auf- oder 
zusammenfahren, wie vom Schrecken. — 
| Subst. krüpterejimas, das kurze Auf- 
fahren. — || Zstz. pakrüpteriu, ralt. von 
ruf. 
on 
krußä, os = kriußä, Subst. f. 1) der 
Hagel. — 2) die Lisschalle? Ness. 


8, Vrb. 
gl. krū- 


«jo, Subst. m. em Zaun von 











krūwinu 


kruBtičnė, -&s, Subst. f. die Graupe , Coll. 2 


auch ein Gericht Graupe. 

kruBtinė, -ės, Subst. f. das was krußtiöne, 
Graupe. 

krußtinis, f. -&, Adj. fein gestampftes. 


krußirußeü, krūBiu, krūBti, das was 
"kriuba, schlagend, zerschueiigrn. 7 


krūtinė, -&s, Subst. f. die Brust. 

[krütingas, f. -a, Adj. vollbrüstig, mit vollem 
Busen. krutinga merga, ein Mädchen mit 
vollem Busen. 

krūtinu, -tinau, -tIfu, -titi u. -tintl, 
Verb. tr. anrühren, eig. machen, dass sich 
etwas rührt (das trans. od. fact. von dem 
intr. krutü). — || Subst. krütinimas, das 
Anrühren. | krütintojis, wer anrührt. — 
| Zstz. pakrütinti u. ußkrütinti relt. zu 
krütinti, anrühren, berühren. — || Rf. 
krütinüs, sich etwas regen. palfıkrütinu 
rslt. von krütinu, sich ein wenıg bewegen, 
regen. — || Caus. krütindinu, anrühren 
lassen. 

krūtis, -ičs, ‘Subst. f. die weibliche Brust, 
die Mutterbrust. kūdikiui krūtį düti, dem 
Kinde die Brust en 

krutü, -tčjau, -teflu, 48, Verb. inėr. 

regen, sich rühren, eig. nur von kleinen/‘/: 

lebenden Dingen rücksichts ihrer kleinen, ” 
kaum sichtbaren Bewegungen. kirmėlėlė, 


auch gyfla krūta, das Würmchen, die 
Ader oder der Puls bew sich. — || 
Subst. krutėjimas, n. — || 


Caus. krutödinu, sich regen lassen. 
krūtulioju (im Präs. auch krütuliu), -lio- 
jau, -liofu, -lioti, Verb. intr. (demin. 
frq. von krutü), sich ein wenig regen, be- 
wegen. Vgl.krutū. — || Sbst. krütuliojimas, 
fortgesetztes geringes Sichregen. — || Caus. 
krütuliodinu, sich regen lassen. 


[krutūs, f. -1, Adj. rührig; beweglich, reg- /2J 


sam, 

krüwä, -ds, Subst. f. ein Haufen überein- 
anderliegender Dinge. kruwa Biaudü, mičP- 
lü, een Haufen Stroh, Dünger. 

krüwyju, -wyjau, -wyflu, -wyti, Verb. 
tr. häufen, zu Haufen bringen. — || Subst. 
krüwyjimas, das Häufen. | krüwytojis, wer 
Haufen macht. — || Zstz. pakrüwyju rslt. 
zu krüwyju. prikrüwyju, mit Haufen an- 
füllen. fukrüwyju, auf einen Haufen zu- 
sammen bringen. — || Rfl. [ufikrüwyti, sich 
und für sich zusammen häufen. Vgl. krü- 
wa. — || Caus. krüwydinu, in Haufen 
bringen lassen. 

krüwinas, -&, Adj. blutig — best. kru- 
winalis, f. -nöji. — . kruwinal. 

krūwingas, f. <a, Adj. gehäuft, in Haufen.) 

winis, f. -&, 1) eigtl. Adj. vom Blute 

gemacht oder dazu gehörig; 2) als Subst. m. 
ein Blutkuchen, Blutfladen. s. kraüjas. 

krüwinu, - winau, - wiflu, - wIti u. - winti, 
Verb. tr. blutig machen. — || Subst. krü- 
winimas, das Blutigmachen. | krüwintojis, 


krüwinu 


wer blutig macht. — || Zsts. apkrūwinu, | kūdikis 
lutig machen. | įkrūwinu, mit 


ringsum 
Blut einschmutzen. | (ukruwinu rslt. von 
krūwinų. — || Rf. krūwinūs, mache mich 
blutig. | apfi-, [ufikruwinau, habe mich 
blutig gemacht. — || Caus. krüwindinu, 
blutig machen lassen. 

[kräwinu — kruwyju.)] 

kruwüju, - wawaü, -wūflu, - wüti, das was 
krüwyju, Haufen bilden. — || Subst. krü- 
wäwimas, das Haufen bilden. | s.krūwa. 

krūzas, -o, Subst. m. ein Trinkkrug. (poln. 
kruž, Trinkkrug.) 

krūzinis, f. <ė, Adj. zu einem Trinkkruge 
gehörig. krüzinis püdas, ein krugartiger 
Topf. | 

krüzütas, f. «a, Adj. kraus, gekraust. — 
best. krūzūtafis, f. -toji. — Adv. krū- 
zūtai. 


krūpa, -ös, Subst. f. das was kropė, ein 
Grützkorn. 


[kubėba, -os, Subst. f. eine Cubebe.)] 

kuberka, auch kuberna, Subst. m. (u. f.) 
der Schornsteinfeger. ' 

kūbilas, -0, Subst. m. der Kübel, ein vier- 
eckiges, grösseren hölzernes Gefäss. (poln. 
kobiel, Kober.) 

kubllius, -iaus, Subst. m. ein Verfertiger 
oder Verkäufer von Kübeln. 

kubilninkas, f. -&, Subst. mob. wer sich 
mit Kübelmachen oder mit dem Verkauj 
von Kübeln beschäftigt. 


[kubilokas, f. -&, Subst. mob. wer Pferde 
hütet. (poln. kobyla.)] 

įkublys, -io, Subst. m. die Mistlerche. 
Mielcke.] 

[kublulis, -io, Subst. m. ein aus einem 
Stücke Holz gehöhltes Gefūss.) 

[kuerin, kucyti — kuei k 

(kueloju, -eloti = kuelüju. 
cius, -claus, Subst. m. der Knüttel. 

Įkuceiūju, -ciawau, ciūfiu, ciūti, mit einem 
Krüttel prügeln. — || Subst. kuciäwimas, 
das Abprügeln mit dem Knütte. — || 
— || Zste. nukuciūju rslt. zu kuciūju, ab- 
prügeln.) 

kücos, -ü, Subst. f. Pl. ein mit abergläu- 
bischen Gebräuchen verbundenes Abend- 
essen in der Weihnacht, welches aus Honig- 
wasser auf gekochte Erbsen gegossen, 
bestand. Vgl. kuczia u. köcZia. Mielcke. 

küeczia , - los kčcžia. (poln. kosciöl, Kirche.) 
c£as, -0, Subst. m. eine Kutsche; sonst 
kareta.] 

kuežiėrė, -&s, Subst. m. der Kutscher. 

[kucžius, -iaus — kucziöre.] 

kūdas, f. -A, Adj. hager, mager. — best. 
kūdafis, f. -döji. — Adv. kudai. — || Subst. 
kūdūmas, die Magerkeit. | kudokas, f. -a, 
Adv. kudokai, zvemlich mager. | kūdin 
eit, magerer werden. (poln. chudy, mager.) 
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ein kleines Kind. (poln. dziecię, Kind.) 
kūdikio namai, die Būrmutter. 

kudikyftė, -&s, Subst. f. die Kindheit. 

küdikißkas, f. <a, Adj. einem Kinde gemäss, 
kindlich, kindisch. — best. küdikißkafis, 
f. -koji. — Adv. küdikißkai. — | Subst. 
kudikißkumas, das kindische oder kind- 
liche Wesen. 

kudiä, -os, Subst. f. die Haarzutte, z. B. bei 
einem Bären. meßka Böka, kudlos dūlka, 
der Bär tanzt, die Zotten stäuben. (poln. 
kudla, kudly, Haarzotten.) 


kūdlas, f. -&, Adj. zottig. — best. kudläfis, 
f. -dlėji, wohl nur selten für das häufigere 
kudlūtas. 


kudlütas, f. -a, Adj. zottig, voller Zotten. 
— best. kudlütalis, f. -toj. — Adv. 
kudlūtai. 

[kudoklu, -kiau, -kfiu, kti, gackeln, von 
einem Huhn wenn es ein Ei gelegt hat.) 

kūduras, -0, Subst. m. ein Lappen; doch 
lieber [küduras. 


kugdlis, -io, Subst. m. demin. Form ein 
(kleiner) Hammer. s. kūgis. 
«io, Subst. m. 1) ein grosser Ham- 
„ Possekel. — 2) ein grosser Heuhaufen 
von mehreren Fudern. m 
kūgwiėtė, -&s, Subst. f. das hölzerne Ge- 
stell, auf welches ein grösserer Heuhaufen 
(kügis) gesetzt wird oder gesetzt war. 
[knibina, os, Subst. f. eine Ledersohle, 
welche statt eines Schuhes unter den Fuss 
geschnürt wird; sonst nūginė.] 

,„ «io, Subst. m. ein Krückstock , über- 
baupt ein grosser dicker Stock um sich zu 
stützen. 

kuilä, auch külä, -Ös, ein Gemächt- oder 
Hodenbruch 


kūilas, -0, Subst. m. — kullä. 
kulld, -ės, das jwas kullä, ein Gemächt- 


Subst. m. der zahme 
er heisst Befnas. (poln. 


pai- u. apfikuiliäwimas 

| Caus. kuiliūdinūs oder p 
kuiliüdinu, sich belaufen lassen, von 
Schweinen. 


kuilütas, f. <a, Adj. wer mit einem Hoden- 
bruch (oder Bruch überhaupt) behaftet ist. 

kuinas, -0, Subst. m. ein schlechtes Pferd, 
Klepper. (poln. koi, Pferd.) 

kuiniėnė , »-ös, Subst. f., zu ergänzen miėfa, 
Fleisch vom schlechten Pferde. 

kulnißkas, f. -a, Adj. kleppermässig. 

kuinpalaikis, -io, Subst. m. recht schlech- 
tes Pferd. Vgl. kuinas u. palaikis. 


«io, Subst. m. das Kind, beson. 


7/ 
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kūiBiu 
sachte und mühsam laufen. 
[kuitönas, s. kutenüs.] 
„kilis, «jo, Subst. m. in manchen Gegenden 
r kugis, der Hammer. kujėlis, -io, 
demin. davon, e ner Hammer. 
[kukalinis, f. -&, Adj. etwas von Raden ge- 
machtes oder zum Baden gehörtges (selten).] 
kūkšlis, -io, gew. Plur., kukšliai, -iū, 
Subst. m. der Raden, ein Unkraut im 
Getreide. Hg. agrostemma githago. 


[kūkaliutas, -a, Adj. voller Raden.) 


kūkarka, -os, Subst. f. die Köchin. Vgl. 
kükorius. 


[kukarna, -os, Subst. f., Pl. kukarnos, 
F'rostholsterlein, auf den Wiesen; Ness. 
hegt die Vermuthung, dass der Name 
Kukernese daher stamme.] 

kukäuju,-kawal, -käullu‘, -köuti , schreien 
wie der Kukuk; gew. kuküju. 

[kukčju, -čti, mit dem Misthaken prügeln.] 

Įkakis, -10, Subst. m. ein Misthaken.) 

kūkiu, kukiau, kukfiu, kukti, schreien, 
heulen, a. v. a. kaukiu.) 

[kaklė, -ė8, Subst. f. das Geheul.) 
ukl$s — kukul?s. 

kūknė, -ės, Subst. f. die Küche. 
kuchnia, Küche.) 

kukninis, f. -ė, Adj. zur Küche gehörig; 
etwa kukninis peilis, ein Küchenmesser. 

kükorauju, -rawaū, - rauliu, -rauti, Vrb. 
intr. frą. Koch sein, Kocharbeiten ver- 
richten. — || Subst. kukoräwimas, das Koch- 
spielen. | kūkorautojis, wer Kochsdienste 
verrichtet. — || Caus. kükoraudinu, Koch 
sein oder spielen lassen. 


(poln. 


kūkorične, -ės, Subst. f. Frau des Kochs, | [kul 


Kochfrau. 

kükorißkas, f. -a, Adj. kochsmässig, einem 
Koch gemäss, entsprechend. — best. kü- 
korißkafis, f. -koji. — Adv. kükorißkai. 

kükorius, -iaus, Subst. m. der Koch. (poln. 
kucharz, Koch.) 

[kukležioja alūs rūgdams, eig. ein Schall- 
wort: Alus wirft gührend hörbar 
Blasen; sonst pūBka.] 

[kukßtas, -o, ein Fliesch; vgl. kökßtas, 
plökßtas.] 

kukulfs, G. kükulio, 1) der Mehlkloss; 
2) verächtlich auch der Brotlaib. 


[kukūtis, -czio, Subst. m. demin. 1 der 
Wiedehopf; — 2) die Erdnuss, Acker- 
721458. 


1 
kuküju, kukawaü, kuküflu, kukūti, Verb. | 


intr., Schallwort, vom Kukuk, den Laut 
kūkūk rufen. — || Subst. kukäwimas, das 
Kukukrufen. — | Zstz. pakuküti rslt. zu 
kuküti. — || Caus. kuküdinu, Kukuk rufen 


lassen. 
kūlbė, -&s, Subst. f. der Kolben, etwa von 
einer Flinte; der Schlägel. 


kiūBiau, kūiBiu, kūiBti und!kulbökas, - 


kūliu 


Subst. m. das krumme Holz 
am Joch des Pfluyes oder auch eines 
Wagens, in welches der Hals des Ochsen 
oder des Pferdes gesteckt wird. (poln. 
kulbaka, Sattel.) 

kūlė, -&s, Subst. f. 1) der Brand im Ge- 
treide, von welchem die Ahron schwarz 
und staubig werden. — 2) die Dreschens- 
zeit oder das Dreschen. s. kuliü. 

[kūlė, -ės, Subst. f. 1) die Kugel; sonst 
kulka, in manchen Gegenden auch — 
2) die Keule, ein Schlūgel.) 

kūlčju, -Ičšjau, -Ičfiu, -1čti 
brandig werden, vom Getreide. 

kūleris, -io, Subst. m. der Kragen, Koller 
(dtsch). 

kūlčtas, f. -a, brandig, vom Getreide, wo 
die Körner zu schwarzeni Staub verdorben 
sind. 

kulčti und kuldjs kwiėcžiai, brandiger 
Wezen. 

kulikas, -o, Subst. m. der Beutel, Geld- 
beutel. Demin. kulikčlis, Beutelchen, bei 
Mielcke auch der Klingsäckel in der Kirche. 


kulikis, «6, Subst. mob. der Drescher. Vgl. 
kuliū. 


Verb. intr. 


kulinėju, -nėjau, -nčfiu, -nėti, Verb. tr. 
demin. u. frą. zu kuliū, vielfach ein 
wenig hart schlagen oder klopfen. — || 
Subst. kulinčjimas, das mehrfache Schlagen 
oder Klopfen. | kulinčtojis, wer mehrfach 
ein wenig hart schlägt oder klopft. — || 
Zstz. wie bei kuliu. 

kūlinis, f. -&, Adj. zum Bunde Stroh (Biau- 
dü külys) gehörig. kūliniai Riaudaü, Richt- 
stroh, im Gegensatz zu Krummstroh. 

is, -io, Subst. m., Pl. kuliai, das 

Brandkorn.) 

[kulis, «ės, Subst. f., nach K. ein Stein 
bei Meme .] 

G. külio, Subst. m. ein Bund, näm- 


schlagen. 
kūliais iBRöKLI, Kork Halc und Kopf hin- 
aus springen, Kopfüber hinaus springen. 
kulis, -ičs, Subst. f. 1) die Ilode, der Ho- 
densack; — 2) auch nach K. der Sack 
am Fischergarn; — 3) ein lederner Sack 
oder Schlauch 


[kulftas, -o, Subst. m. bei K. — kulikas, 
ein Geldbeutel. 

kuliü, kūliau, külfiu, Verb. tr. 

, auf Sprödes schlugen. kwičcžiūs 

külti, Weizen „— || Subst. kūli- 


mas, das Drės . | kulikis, f. -ė, der 
Drescher. — || Zstz. äpkuliu, ein wenig 
bedreschen. | ißkuliu, ausdreschen. | nüku- 
liu, abdreschen ; auch abschlagen, ein Stück 
von Glas-, Thon etc. -sachen. — | pėr- 
kūlti, einmal überdreschen. prakülti, mit 





kuliüs 
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dem Dreschen Anfang machen, auch in |kumellupys, -io, Subst. m. der Stutenschin- 


einen spröden Gegenstand ein Loch schla- 
gen. kiaüßi ikülti, ein Ei einschlagen. | 
fukūlti, zerschlagen. — || RA. kūltis, von 
Kindern toben. | palikūlti rslt. von kūltis. 
| prafikülti, z. B. galwą, sich den 
durchschlagen. | (ulikūlti, sich etwas zer- 
schlagen. — | Caus. kūldinu, dreschen od. 
auf Sprödes schlagen lassen. (poln. ralo- 
ciė, dreschen. 

kuliūis, köliaus, kūlfiūs, kültis, Verb. rfl. 

L unben , asen von Kindern; S. kaliū, 

a, G. kulkos, Subst. f. die Kuggl. 

Böln. kula, Kugel „ Krūcke.) 

kulkinis, f. -&, Adj. der Kugel angehėrig, 
kugelartig. 

kulkBis, -iös, Subst. f. der Knöchel um 
Fuss des Menschen, das Sprunggelenk 
der Pferde. 

[rulköns, -1&s, Subst. f. dasselbe.) 
ulkßtymas, -0, Subst. m. der Knöchel am 

"U88. 


kulničrius, -iaus, Subst. m. eine andere 
Aussprache für kūleris, Koller, Kragen. 
(poln. kolnierz, Koller, Kragen.) 

kulnis, -i&s, Subst. f. die Hacke, Ferse. 

ĮkūlperBis, -io, Subst. m. der Kaulbars 
(dtsch); sonst pukys.] 

kūlBė, ės, Subst. f., seltener für külßis, 

te Hüfte. 

kūlBis, -ies, Subst. f. die Hüfte. 

kultuwd, -ds, Subst. f. das Waschholz, das 
Holz mit welchem man die Wäsche beim 
Waschen klopft und auch mit der Mangel- 
rolle rollt. 

kūlūtas, f. -a, Adj. selten für kūlėtas, bran- 
dig, vom Getreide. 

kūlwartas, -o, Subst. m. eine Taube, die 
ım Fluge umschlägt. s. kūlwertinis. 

kūlwertinis (näml. balafdis), f. -&, Adj. 
von der Taube, die sich beim Fliegen 
überstürzt. Vgl. küli werfti. 

kümä, -os, Subst. m. u. f., aber auch kü- 
mas, f. -a, Subst. mob. der Taufzeuge, 
Gevatter, Pathe. 

kūmas, f. -&, Subst. mob. Gevatter, Tauf- 
zeuge, Pathe. (poln. kum, m. Gevatter.) 

[kumbryju, *bryjau, -bryfiu, -bryti, steuern.) 

kumbrys, -io, Subst. m. 1) in verschiede- 
nen Gegenden — kulbokas; — 2) wer 
einen langen, krummen Hals hat; 
3) nach Mielcke des Zoches Kolbalken. 

IkumeleZina, -os, Subst. f. eine schlechte 
Stute, verächtlich.] 

kumčlė, -&s, Subst. f. eine Stute, weibl. 
Pferd. kumčlė pafımußc oder apfi- oder 
pafi-eržilūwo, die Stute hat sich belaufen. 

kumelinga, Adj. von einer Stute, trächtig. 

kumelfs, Gen. kūmelio , Subst. m. ein Füllen. 

kumėlka, -os, Subst. f. verächtlich eine 
8 Inte. 

Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 


Kopf 


der, wer Pferde zu Tode quält; s. lupu. 
kunėlpalaikė, ės, Subst. f. eine schlechte 
tute. 


kumelükas, -o, Subst. m. demin. von ku- 
melys, ein kleines Füllen. 


kümetauju, -tawau, -tauflu, -tauti, Vrb. 
intr. eın Instmann sein, in dem Verhält- 
niss eines Instmanns stehen. — || Subst. 
kūmetūwimas, das Leben eines Instmanns. 


kūmetis, -cZio, Subst. m. Instmann, in 
Littauen: Gärtner, der zu seinem Lohn 
auch die Benutzung eines Gartens erhält. 
(poln. kmieė, Hüfner, Bauersmann.) 


kümininkas, f. -&, Subst. mob. — kümä, 
Gevatier, Pathe, Taufzeuge. Pl. kümi- 
ninkai, die Gevattersleute. 
kūm$yftė, -&s, Subst. f. die Gevatterschaft. 
= i — best. kum- 
8, I. . 
Subst. kumpūmas, die Krümmung, 
Krummsein. 
kumpinčju, -nöti, Verb. demin. frq. längere 
Zeit gekrümmt umhergehen. 
kumpis, «jo, Subst. m. ein geräucherter 
S 1 : wörtl. ein Krummstück. 
kumpköjis, f. -a, Subst. mob. ein Krumm- 
bein. 
kumpnöju, -nėjau, -n6flu, -nöti, Tis. Vrb. 
intr. frą. fortgesetzt krumm dahin reiten. 
— || Subst. kumpnöjimas, das langsame 
Krummreiten. 
kumpnūlis, f. - fė, Subst. mob. Krummnase; 
Jmd mit krummer Nase. 
kumpöfas, -o, Subst. m. bei Coadj. das 
was sonst kriwüle, Arummstock. 
kumpfaü, -föjau, - f6flu, - f6ti, Verb. intr. 
dur. krumm oder tzen, in 
krummer oder gebückter Stellung sitzend 


oder stehend verharren. — || Subst. kump- 
rummer Stel- 


kumpfnöju, - fn6jau, -fn6flu, -Fnöti, Vrb. 
intr. frą. demin. gekrümmt langsam dahin- 
reiten. — || Subst. kumpl[nöjimas, das lang- 
same gekrümmte Dahinreiten. — || Zstz. 
įkumpinoju, gekrümmt hineinreiten. | iB- 
kumpfnöju, hinausreiten. | nukumpinėju, 
hinreiten. | parkumpfnoju,, gekrümmt heim- 
reiten. | prakumpfnöju, gekrümmt vorbei- 
reiten. | prikumpinoju, Atneureiten. | uß- 
kumpfnöju, gekrümmt hinaufreiten. — | 
Caus. kumpinödinu, krumm dahinreiten 
lassen. 

kumpftū, kumpaü, kumipfiu, kufpti, Vrb. 
intr. inchoat. sich unwillkürlich krümmen, 
krumm werden. — || Subst. kumpimas, 
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das Krummwerden. — || Zstz. pakumpti 


rslt. von kumpti. [ukufpti, ganz krumm 
werden. — || Caus. kuimpdinu, krumm wer- 
den lassen. 


kufpteriu, -terėjau, -terėfiu, -terėti, Vrb. 
p I 


intr. punct. tzlıch ein wenig krumm 
werden. — || Subst. kunpteröjimas, das 
plötzliche e Krummwerden. — || Zstz. 


pakufpteriu rslt. zu kumpteriu. — | Caus,. 
kufnpteredinu, etwas krumm werden lassen. 
[kumpūtas, f. «a, Adj. heisst bei Schlei- 
cher: krumm, müsste aber wohl so viel 
heissen als: mit Krümm n versehen, 
mir aber auch in dieser Bdtg unbekannt.] 


kūmfcžia, os (meistens kümßeZia ausge- 
rochen), Subst. f. das was kūmftė, die 


aust. 

[kumnfefiūju, - fcžiawau, -fcžiūfiu, -foziūti 
a Bchl mat a Bija 
gen; s. kūmftė u. kümßezia.] 

kumförija, -08, Subst. m. der Commissarius, 
ein Titel. 

kūmftė, -ės, Subst. f. die Faust. (poln. 
piešė, Faust.) 

kümßiu, -ėjau, -ėflu, -&ti, Verb. tr. heim- 
lich und leise Jmdn absichtlich anstogsen, 
um ihn worauf aufmerksam zu machen. 
— || Subst. kumfėjimas, das leise An- 
stossen. kumßötojis, wer leise anstösst. 
— | Zstz. pakümßiu relt. zu kumßiu. — 
į Rf. palikumßeti und fufikumßöti, sich 
gegenseitig anstossen. — | Caus. kümBße- 
dinu, heimlich, leise anstossen lassen. 

[kuna, -o8, Subst. f. das Aas, Qu.; sonst 
maita.) 

Jünas, -0, Subst. m. der Leib, kirchlich 

hischer Bdtg auch Fleisch jm Gegen- 
satz zu Geist. dwalė noringa bet kūnas 
Gipnas, der Geist ist willig aber das Fleisch 
ıst Schwach 


kufezyjüs, -cžyjaus , -cžyflūs, -c&ytis, Vrb., 
Sauni = kunežiėtis, 
kunežiėtis, Scherzwort, sich mit allerlei 
Gepäck mühsam dahın S . 
nybė, «ės, Subst. f. die Beleibtheit.] 
Tkunyesta, „ios, Subst. f. das Halseisen.) 
tiėnė, sės, Subst. f. die Fürstin. 
[kunigaikBtinis, f. -&, einen Fürsten be- 
treffend] 
[kunigäikBtö, -&s, Subst. f. die Fürstin. 
sonst kunigaikßtiene.] 
kunigėikBtis, - ežio, Subst. m. der Fürst. 
kunigėikBty (tė, -ės, Subst. f. das Fürsten- 


thum. 
kunigaikßtißkas, f. <a, Adj. fürstlich, einem 
Fürsten angemessen. — best. kunigaik- 
Btißkalis, f. -koji. — Adv. kunigaikßtißkai. 
kūnigas, -0, Subst. m. ein Geistlicher, 
— Prrester; Pfarrer „ Pre 
deutete kunigas einfach: Herr. 
[kūnigė, -&s , Subst. f. Pfarrfrau (bei Coadj.); 
sonst kūnigiėnė.] 


kupcželninkyftė 


kūnigiėnė, ės, Subst. f. Pfarrfrau; die 
Frau eines Pfarrers, des Geistlichen. 

kunig$ftė, -68, Subst. f. das Priesterthum. 

künigißkas, f. <a, Adj. priesterlich, einem 
Geistlichen angemessen. — best. künigiß- 
kalis, f. -koji. — Adv. künigißkai. 

[kunigißkis, f. -&, Subst. mob. etwa Prie- 
stermann, Jmd der dem Geistlichen, etwa 
als Knecht, Diener etc. angehört.] 


känyju, gew. in der Zusammensetzung Tfl- 
kün u -kūnyjau, -kün fu, -künyti, 
kirchl. Fleischwerden, von Christus Mensch 
werden, in's Fleisch kommen. — || Subst. 
\ükunyjimas, Menschwerdung. 

küningas, -0, Subst. m., in manchen Ge- 

enden das, was künigas, Geistlicher, 
Pries ter, Prediger. 
küningas, f. <a, Adj. beleibt, flesschig. — 
best. kūnin 8, f. -goji. Ar kūnin- 
i. — st. kūningūmas, Frleischigkeit. 
anas kd 
kūniBkas, f. -a, Adj. leiblich, fleischlich. 
Vgl. kūnas. — best. kunißkafis, f. -koji. 
— Adv. künißkai. 

[kufikolis, 10, Subst. m. eine Klunker 
von Heede, Wolle etc. 

[kunkolütas, f. -a, Ad). klunkerig, voller 
Klunkern von Heede, Wolle ete. — best. 
kunkolūtafis, f. -toji. — Adv. kunkolūtai.] 

kufikulas, -0, Subst. m. eine Wasserblase, 
welche die Hitze beim Sieden von Flüssig- 
keiten wirft. 

kunkulüju, -lawati, -lüfßu, -lüti, Verb. 
intr. wallen, Blasen werfen von Flüssig- 
keiten beim Sieden. wandü wirdams kun- 
kulūja, das Wasser wallt, wirft Blasen 
beim Sieden. — || Subst. kunkuläwimas, 
das Wallen beim Sieden. — || Caus. kun- 
kulüdinu, Blasen werfen lassen. 

[känotas, f. -a, Adj. fleischg. = kü- 
ningas.] 

Kunrėtas, -0, Subst. m. der Eigenname 
Comad. — kunrotai, -u, Pl. das Kon- 
radskraut, der stolse Heinrich. 

[kuntas, <0, Subst. m. eine Düte.] 

kufteris, io, Subst. m. ein kleines, aber 
kräftiges Pferd. 

kuntū, kutaü, küfu, küfti, Verb. inch. 
intr. sich erholen. — || Subst. kutimas, das 
Sicherholen, die Erstarkung. — || Zstz. 
atkuntü rslt. zu kuntü. 

[kupa, -08, auch küpa, -08, Subst. f. ein 

aufen, eine Menge, eine Versammlung, 

' LŽ re von Monschen.] Kūpšsfu. kupėsti 

p&uju, kupawal, küpäallu upäuti, 
Verb. intr. p athmen, mit Hebung der 
Brust. — || Subst. kapäwimas, das Tief- 
athmen.) 


iger; früher be- | kupcž6lninkas, f. -k&, Subst. mob. kleiner 
indler. 

kupcželninkyftė, -&s, Subst. f. der Klein- 

| handel > 
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rb. intr. kaufmännische Geschäfte trei- 
ben, Handel treiben. — || Subst. kupeZiä- 
wimas, das Handeltreiben. — | Zstz. etwa 
folgende: jau jis ißkupcZiäwo, er hat schon 
ausgehandelt. | ifikupcZiauti, sich einhan- 
deln. | prifikupeZiäuti, sich vollhandeln, 
durch den Handel reich werden. | fulikup- 
cZiäuti, sich zusam In, etwa ein 
Vermögen. — || Caus. kupcZiaudinu, Han- 
delsgeschäfte treiben lassen. 
[kupcžiawėju, -cZiawöjau, cžiawėliu, -cžia- 
woti, bei Šchleicher das was sonst kup- 
cžiauti (selten).] 
kupeži tė, „ės, Subst. f. der Handel. 
küpeZius, „taus, Subst. m. der Kaufmann. 
(poln. kupiec, G. -pca, Kaufmann.) 
kupeZiuwiöne, -&s, Subst. f. die Kauf- 


L mannsfrau. Ii 

kūpeliauju, -liauti 

kupeliūju, -liūti | koppeln. — || Zstz. 
faküpeliauju, zusammenkoppeln.] 

[küpelis, -lo, Subst. m. eine Koppel.) 

kūpeta, -os, Subst. f. ein kleiner Heu- od. 

trohhaufen. (poln. kopiec, aufgeworfener 

Erdhūgel; kupa, Haufen.) wėjo kupetatė, 
eine kleine Windkepfe. 

kūpetwlėtė, -ės, Subst. f. eine Stelle, wo ein 
kleiner Heu- oder Strohhaufen gestanden. 

[küpyju, -pyjau, -pyliu, -pyti, selten, 
8. v. a. kaupüju, ein Hohlmass häufen.) 

kūpinas, f. A, Ad). gehäuft, mit einem 
Haufen versehen; bei Hohlmassen. — best. 
kupinėlis, f. -nöji. — Adv. kupinai. 
üpinis, -ė, Adj. = kūpinas.) 

kūpinu, -nau, -plfu, -pIti oder -pinti, 
uufeinem Hohlmass einen Haufen machen; 
sonst kanpüjn.) 

[kupiu, -plau, -pilu, - pti, was zusammen- 

20 auf einen Haufen legen; aufräumen, 

ordnen 


küpkä 4 kūpkos, Subst. f. der Becher, 
elch ; der Altarkelch heisst kylykas. (poln. 

kubek, G. -bka, Becher, Kelch.) 

[küpöles, -iū, Subst. f. Pl., in SL. Johan- 
nıskraut, bei Hg. wird diese Pflanze litt. 
kupoles joninžolės genannt; bot. hypericunn 
perforatum.] 

[kupond, -&s, Subst. f. eine Pike.) 

kuprä, G. kūpros, Subst. f. der Buckel, 
Tücker auf dem Rücken; auch überhaupt 
der gebogene Rücken. jis kiprą paltätes 
ėjo, er ging mit aufgesetztem Rücken. (poln. 
garb, Buckel.) 

kupranugäris, f. -&, Subst. mob. mit höcke- 
rigem Rücken, bei Sz. Beschreibung des 


Kameels. 
kuprölis, f. -&, Subst. mob. Jmd der höcke- 
rig und dabei klein ist. 


kūprinčju, -ndjau, -nčliu, -nöti, Verb. 
intr. demin. frą. den Rücken (Buckel) auf- 
selst ein wenig umhergehen. — || Subst. 
ūprinėjimas, das Umhergehen mit ge- 
krümmtem Rücken. 
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mit gekrümmtem Rücken gehen. — || Subst. 
küprinimas, Gehen mit gekrümmtem 
Rücken. küprintojis, wer mi gekrümm- 
tem Rücken geht. — || Zste. apkūprinu, mit 
gekrümmtem Rücken umgehen. | atküprinu, 
mit gekrümmtem Rücken herkommen. 
Iküprinu, mit gekrümmtem Rücken hinein- 
gehen. | ißküprinu, mit gekrümmtem Rücken 
hinausgehen. | nuküprinu, mit gekrümm- 
tem Rücken hin- oder hinabgehen. | par- 
küprinu, mit gekrūmmiem Hücken heim- 
kommen. | paküprinti, mit gekrümmtem 
Rücken fortgehen; von der Stelle kommen. 
| pėrkūprinu, mi gekrūmmiem Rücken 
hinüberkommen. | praküprinu, mtt gekrümm- 
tem Rücken vorbeikommen. | priküprinu, 
mit gekrümmtem Rücken hinzukommen. | 
užkūprinu, mit gekrümmtem Rücken hm- 
aufkommen. — | Caus. küprindinu, mit 
gekrümmtem Rücken gehen lassen. 
kuprys, f. -d, Subst. mob. Jmd, der mit 
pab Buckel oder Höcker versehen ist. 


kuprūcžius, -iaus, Subst. m. das was ku- 
prys, ein Höckeriger. 

kuprėnė, ės, Subst. f. ein altes gekrümm- 
tes Mūtter . 

kuprūtas, f. a, Adj. mit einem Höcker od. 
Buckel versehen. — best. kuprūtafis, f. 
-toji. — Adv. kuprūtai. 

küpftas, -o, Subst. m. eine kleine Erhöhung 
auf Wiesen; meistens ein ursprünglicher 
später aber ganz mit Gras durchwachsener 
Maulwurfshūgel. 


kupftfnė, =ės, Subst. f. ein grösserer Platz 
auf dem Felde, auf dem viele alte Maul- 
wurfshügel (s. küpftas) stehen. 


[kupftinė, ės, Subst. f. die Haidenelke — 
komftine.] 

kupftinis, f. <ė, Adj., z. B. bütas, eine von 
kupftai (s. kupftas) gebaute Hütte. 

kupftütas, f. -a, Adj. voll kupftai, alter, 
grasdurchwachsener Maulwurfshügel. 3. 
küpftas. — best. kupltūtafis, f. -toji. — 
Adv. kupftütai. 

kūptiju, -pawaü, = üfu, - Verb. intr. 
frą. fortgesetzt schwėr athmen, mit Heben 
der Brust (Coadj.). — || Subst. kūpūwimas, 
das schwere Athmen. 

kuf, Adv. interrog. oder relat. 400, wohin. 

Ur tu eini? w0 gehst du hin? ten kui 
auga liėpėlė, dort, wo wächst die Linde. 
(poln. kedy, wo? wohin?) 

[kuräbas, -o, Subst. m. eine Düte. Ness. 
vermuthet, es hiesse küzäbas.] 

kurapkä, -räpkos, Subst. f. das Rebhuhn. 
(poln. kuropatwa, Rebhuhn.) 

kurfbas, -0, Subst. m. der Korb (dtsch). — 
demin. kurbelis; kurbūtis, eın Körbchen. 

kufezias, f. iš, Adj. taub. kufczias žmo- 
gus, em tauber Mensch. kufczias kičmas, 
ein taubes Dorf, d. h. ein solches, in 
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kurftü 


welchem kein Hundegebell zu hören ist. | Kūrlenderija, -0s, Subst. f. Kurland. 


Tilsit. 
ū od. kurtū, kurtė au, -tčilu, „tėti, 
— kurftü, taub werden, 
kurdjas, f.-&, Subst. mob. der Heizer. Vgl. 


kuriu. 
[kurelauju, -lawau, -aufiu, -auti, prü- 


geln.) 
[kurelis, -io (und - 
ein Prügel, Knüttel 
ū, -renati, -rė u, -r6ti und 


us, -liaus) Subst. m. 


ml, 
erb. tr. frą. fortgesetzt heisen, den Ūien, 


auch wohl das Zimmer. — || Subst. kūrč- 

nimas, das fortgesetzte Heizen. kurentojis, 
der Heizer. — || Zstz. apkürenüu, beheizen. 
perkürenü, durchheizen, etwa den Winter. 
| prakūron , z B. daüg piningü, viel 
Geld verheizen. | [uküurenaü wila krüwa 
malkū, ich habe den ganzen Haufen Holz 
verheizt, mit Heizen verbrannt. — | Bi. 
kürenüs, für sich heizen. (ufikūrenai, habe 
für mich verheizt, heizend verbrannt. — |' 
Caus. kūrėndinu, fvurtgesetzt heizen lassen. 

kürfirßtas, 0, Subst. m. der Churfürst. 

kūrfirBtiėnė, -ės, Subst. f. die Frau Chur- 
fūrstin. 

kūrfrėtija, -08, Subst. f. das Churfürsten- 

m 


kufgi, Adv. interr. wo denn? Vgl. -gi. 
„urspr. Nom. m. Sing. des gegenwär- 
tigen Pron. kufs, welcher ; jetzt etwa nur 
noch in Kirchenliedern vorkommend. 
kuriü, kūriau, kürflu, küslde Verb. tr. 
pp®heizen; den Öfen, das Zimmer, an- 
machen, das Feuer; — 2) seltener, mei- 
stens in der Schriftsprache: bauen (ein Haus, 
einen Tempel) ‚statt des gewöhnl. budawöju. 


— || Subst. k „das Heizen. | kurčias, 

J uw” - | kurikas, kurtojis, wer heizt, anmacht. — 
PA u. | Zstz. Ikuriu, einheizen. | pakuriu rslt. 
i von kuriü in beiden Bdtgn. | präkuriu rslt. 


Kärlenderis, auch Kürleffkis, 10, Subst. 
m. ein Kurländer, Bewohner Kurlands. 
Kärlenderka, -os, Subst. f. Kurländerin, 
Bewohnerin Kurlands. ' 

Kürleüskis, f. -& und Kūrlenderis, f. -rka, 
Kurländer. 

kuflink, Frage-Adv. wohin? in welcher 
Richtung, wohinwūrts. 

kürmis, - lo, Subst m. der Maulwurf. (poln. 
kret, Maulwurf.) 

kürmraufis, -io, Subst. m. der Maulwurfs- 
haufen. Vgl. kūrmis u. raülti. 


kurpšlius, „taus, Subst. m. der Schuh- 
macherleisten. 


[kūrpdaris, io, Subst. m. — kufpius, 
buchstäbliche Übersetzung des deutschen 
Schuhmacher 


kūrpė, -ės, Subst. f. der Schuh, auch der /g 3 


Hemmschuh, auch ein Fuss, als Längen 
mass. (poln. kurp", der Bastschuh.) 

kūrpėtas, f. 4, Adj. beschuht. 

kürpirßtas, o, Subst. m. der Kurfürst; 
jetzt schon lieber kürfirßtas. 

kurpiūnas, -0, Subst. m. = kufpius, auch 
Familienname. 

kufpius, <iaus, Subst. m. der Schuhmacher. 

kufpiuwiönd, -2s, Subst. f. die Frau eines 
Schuhmachers. 

kufpfiuwiene, das was kufpiuwiėnė, von 

kūrpė und fiüti, Schuhmacherfrau. 

kurpfluwfs, -wio, Subst m., das was kuf- 
pius, der Schuhmacher; s. kurpė und 
fiuwu. 

kufs, Pron. relat. u. interrog. welcher ; 
Gramm. 8 898. (poln. ktory, welcher.) 

kuriai, eine vollere Form für kufs. Gramm. 


"Iy 


S . 
kürftau,] kūrfcžiau, kürftydu, kūrftyti 
etb. tr 


— tą. von kuriu, fortgesetzt 
Feuer machen, d.h. 


(Feuer) anmachen. | [ykurti und ußkürti, 
ein grösseres Feuer machen, gleichfalls 
relt. — | Rf. kuriüs, sch sünde Feuer an 
oder heıze den Ofen für mich; auch ich 


üren. — || Subst. Fe 
kurftymas, das Schüren. | Kurftytojis, wer £ - 
schürt. — || Zstz. apkürltau, ringsum schü-/, ||, 


baue mir ein Haus und so auch in den 
Zusammensetzungen. — || Caus. kürdinu, 
zen ; Feuer anmachen oder bauen lassen. 

kūrka, -o08, Subst. f. die Kurre, Pute; 
die Pruthenne. 

[kūrkė, -&s, Subst. f. ein Pantoffel.) 
urkiėni (näml. miėfa), G. -ös, Subst. f. 
Kurren- oder Putenfleisch. 

kufkinas, -0, Subst. m. der Kurrhahn. 

kurkiü, kurkiaü, kufkfiu, kufkti, Verb. 
intr., Schallwort, guarren ; vom Laut, den 
die Frösche verursachen. 

kurklčiis, -lio, Subst. m. demin., bibl. 
Turteltaube. 

[kurklis, 10, Subst. m. ein achtfūssiger 
Wurm, der den Pflanzen die Wurzeln 


abnagt.] 
kurkulai, -ü, Subst. m. Pl. der Frosch- 
Ta h>— 


ren. | pakūrftau rslt. von kūrftau. | prikūr- < 
ftau, anschüren, die abgebrannten Holz- 
stücke näher ang Feuer schieben. | fukür- 
ftau, Feuer durch Zusammenlegen gross 
machen. — || Rfl. kūrltaus, für sich schü- 
ren und so in allen diesen Zusammen- 
setzungen für sich schüren. — | Caus. 
kürftydinu, Feuer schüren lassen. 
kurftinčju, -ftinčjau, -ftinčfiu, - ftinčti, 
das was kürftau, nur demin., also in klei- 
neren Dimensionen fortgesetzt Feuer schü- 
ren. — || Subst. kurltinejimas, das geringe 
fortgosetzto Feuerschüren. Zstz. wie bei 
kūritau, 
kurftü, kurtaü, kufliu, kuffti (y kurt.), 
Verb. intr. inchoat. taub werden. — || Zstz. 
ap- und uß-kurltu, rslt. von kurftü, taub 
werden, bei Mielcke uzkuftufios äwiZios, 
tauber Hafer. — || Subst. ap- und uß- 
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kurtimas. — | Caus. kuffdinu, taub wer-| küfindinu, reizen lassen. (poln. kusič, 
den lassen. kosten, schmecken, versuchen.) 


Kurßsitis, -ezio, hei Memel, weiter süd- | kufka, -os, Subst. f. Tuch (bei Memel), 
lich Kurßätis, eigtl. ein Kleiner oder Taschentuch, Umhūngetuch. 


„Junger Kure, ein Familien-Name; Nama kidai. küfu. küfti. Verb. intr. 

tam Verfasser dissen W.-B'. Inch. mager werden, ng | Subst. / 2 
Kufßis, io, m. Eigenn. ein Kure, Bewoh- kūdimas, die Abmagerumg. — || Zstz. nu- 

ner der kurischen Nehrung; dann aber | kūdęs, abgemagert, relt. von kultū, | (ųki- 


davon abgeleitet, auch ein Fischer vom | dės, zusammengemagert, d.h. - aan, 7 Z. 
kurischen Haff. = Caus. nuküfdinu, i Se assen. 


kurBišlė, -ės, Subst. f. Kaltschale (dtsch). | [kufu, kufau, kufu, kufti, reisen — 


Kur8fs, G. Kufßio, Subst. m. ein Kure,| kūlinu. 


kūBbendris, 10, Subst. m. T’heilhaber „(Den 
auch Fischer auf dem kurischen Haff. dras) an Ir erbl. Scham (kußjs), Theil. 


karBiūju, - Biawaü di, -Biūllu, -Blütl, Vrb.| 7„uper an einer unkeuschen Frau, 


intr. kurisch spr etwa in karischen _ ja k 
Eigenthūmlichkeiten ; besonders in der Zstz. kaktinė u ei ‚„ndan >,„nėliu, bi > Nord tr. 


pakurßiüju. — | Subst. pakurßiäwimas, das küßinu, -Binau, -BĮAu, BTti, Verb. tr. 
Sprechen mit kurischen Lauteigenthümlich- B. V. a. das gewöhnlichere krütinu, an- 


keiten. 
, , rühren; auch in eben denselben Zusam- 
[kurta, -os, Subst. f. ein kurzer polnischer mensetzungen. — || Subst. kußinimas oder 
Rock.] ralt. pakußinimas, das Berühren. 
k ūrtas, -0, Subst. m. der Windhund, Jagd- | küßfs, kūBio, Subst. m. das weibl. Glied; 
hund. (poln. chart, Windhund.) eig. der Haarbüschel über demselben. 
[kurtėtė, -&s, Subst. f. demin., nach M. [kublūs, -1, schwächlich, kūmmerlich , von 
ein Windspiel.] Pflanzen.] 
kurtėlius , -iaus, Subst. m. ein Quartier, (kubnėrius; -iaus, Subst. m. der Kūrsch- 
d. i. !/, Stof oder Mass, , dtsch. 
kartjass (oder kurtins), f . “na, Adj. taub. (kuštinu, -Inėjau, -inėllu, -indtl, raunen, 
kurtinys -6, Subst. mob. ein Tauber 
eine Taube, d. h. eine taube Person. | (kußtü, - jau, „lu -tčti, leise reden, 
[kurtinys -10 Subst. m. 1) der Auerhahn; | ns n. 
— 2) die Spitze in welcher zwei Sparren kußü, -Bčjau, Ben, -Beti, Verb. intr. 


sich in einen Winkel vereinigen.] 8. v. a. das gewöhnliche krutü, sich regen. 
kaltinu, -tinau, -tĮūu, -tIti, -tinti, Vrb.!_ — || Subst. kußöjimas, das Sichregen. 
. taub machen, betäuben. — — 1 Subst. kuf-;ı s. krutü. — Zstz. wie bei krutü. 


' inimas. das Taubmachen. kuftintojis, | kuta, -ös, Subst. f. die Quaste, Franze, 
wer taub macht. — || Zstz. apkužtinu ralt. Troddel. 

von kuftinu, betūuben. | ußkuftinu, desgl. kutenü, - tenai, -tėfiu,, - tėti u. -tėnti, Vrb. 

durch Vorlagerung einer Gehörhemmniss | tr. etwas ausfransen, ausfasern, zerfi asern ; 

vor die Ohren. — || Caus. kuftindinu, taub auch von den Vö eln 8. unten. — || Subst. 

machen lassen kutönimas, das Zerfasern. | kutöntojis, wer 

kurtfftö (und kurtfbö ) ės s die Taubheit.| zerfasert. || Zsta. ißkutenti, Fasernmachen 


kurtoklė, - ės, Subst. agen. Brd. (?)] durch Auszupfen der verbindenden Fäden 
kurtümas) 0. Subst. 10. die Taubheit eines Zeuges. — || Rfl, kutentis, von den 


kurtäwös, -iü. Subst. f. Pl. der Richt-| Hühnern, Gänsen, sich mit dem Schnabel 
schmaus, eig. ’ Bauschmaus, nach Vollen-| die Federn auflockern, zurechtzupfen. | 


dung der Bauarbeit (kuriü) gegeben. ifükutenti, sich (oder für sich) ausfasern. 
kūrwa, -0s, Subst. f. eine lose unkeusche| — ||| Caus. kutėndinu, ausfransen lassen. 
Dirne, Hure. (poln. kurwa, Hure.) [kutinčiu, - öti, kitzeln ; sonst kEtarioje.) 


Verb. 


kufaū, -fiaū, -fyflu, kufyti, Verb. tr. ką, kutinėjūs, enėjaus, „mefüs, - 
emin. von kutenüs, von den n i 


Jmdn wozu, bes. zum Unerlaubten an- 


reizen; doch lieber kūfinu. — || Subst.| sich mit dem Schnabel die Federn zupfen 

kulymas, das Reizen (zum Bösen). und ordnen. — || Zsiz. iBfikutinčti relt. 
kūfintojis, f. -ja, Subst. mob. Anreizer| von kutinčtis. — || Subst. ilfikutinčjimas, 

zum Bösen; Versucher. das ordnende Zupfen mit dem Schnabel; 


| -finau, -fffu, -fĮti und -Anti,| vgl. kutenū. 

RT „tr. zu otwag Zläsamesroiwen. — — || Subst. Įkatis, ežio, Subst. m. , bei Memel ein Stall.] 

2 0 kūfnimas, das Versuchen oder Anreizen | |kutys, ežio, Subst. m. eine Geldkatse ; sonst 

zum Bösen. | kūfintojis, Versucher, An-| cžerčilas.) a) jū 

" - reiser. — || Zstz. pakūlinti relt. von kuf- | kūtkailis, - 10 oi Sbst. m. ein Pelzflick, schlech- / 


nu, anreisen. — || Rfl. paliküfinti, sich‘ tes Pelzstü ein Fell, etwa von einem 
gelüsten lassen etwas zu thun. — | "Caus. ungebornen Lamm. 
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kutnöju, -nėjau, -nöfu, -nöti, Verb. intr., | kūdūjūs, kūdawaūs, küdüfus, kūdūtis, 


Schallwort, rufen nach den Küchelchen 
seitens der Hühner. — || Subst. kutnėjimas, 
das kut-kut- Rufen. 


kwaknöju 


Verb. rfl., Scherzwort, sich gegenseitig aus 
Schopf herum reissen — kodojus, 8. v. 
wie peßtis. 


[kutrawöju, -wėjau, -wėflu, -wėti, Verb. kūdūtas, f. -a, Adj. mit einem Schopf.ver- 
tr. Jmdn hurtigmachen, besond. durch | ‚sehen, von Vögeln = kodütas. 
Schläge zur Arbeit antreiben.] kils, -0, Subst. m. der Pfahl; s. auch 
kutrus, f. -i, Adj. hurtig, rüstig, emsig. olas. . 
| u -t&jau. lin ; en külütas, f. -a, Adj. gepfählt ; doch lieber 
muntern. ’ atfikutu, sich aufrafjen.) ” külais apmultas, mit fählen beschlagen. 


:kūmėt, fragendes oder unbestimmtes Adv. 
kutūju, kutawaū, -tūfiu, „tt, Verb. tr. contr. aus küm metu, zu welcher Zeit. 
ką, elwas ausfransen, auch 


4 efransen ; kūmi, Pron. Instr. Sing. von kas, womit. 
8. v. a. kutenüu. — | Subst. kutäwimas, [küpä, -ös, Subst. f. das Pfandgeld, Löse- 
das Ausfransen. — | Zstz. wie bei kutenū. geld für yepfändetes Vieh.) 

— || Caus. kutüdinu, ausfransen lassen. [kū pė, -ės, Subst. f. die Quappe, Aalraupe.] 


kutūtas, f. Br befranst. — best. ku | kūpia, küpiad, kūpiiu, küpt Verb. tr. 
Fon | " s. v. a. kaupiū, in Sam. und SL. reinigen, 


[kuwekfiü, -fčjau, -(čfhu, -[čti, quäken, ge į 
schreien. von Kindern , Thieren.] soki š "Subst Biel Kang aussehaufeln 
kūvekBežiūju, -Bezawaü, -Bežtiliu, -Bežiūiti, kūfaitis, -eilo, Subst. m. demin. für küfs- 
Verb. intr., Schallwort, vom Rufen der| tis, das Dohlchen. 
Eule (bei Coadj.). — || Subst. kuwekßecziä- [kwacžumas, -0, Subst. m. die Prahlerei.] 


wimas, das Rufen der Eule. kwailas, f. -a, Adj., Schimpfwort, dumm. 
[kuwykfu, -&jau, -čiu, -čti, schreien, von| _ host. kwailäle, £ „Išj - AdV 
der Eule.] kwailai. 


[kuwlüs, -wöjaus, -wölüs, -wėtis, sich kwarlinu, -linau, -I{fu, -ITtl oder -linti, 


schämen; sonst drowiüs.] Verb ir Selma 
[küzäbas, -0 (auch kūzawas, -0), Subst. m. 1) Verb. tr., Schmähwort, Jmdn verdum- 


[kuzd 


kūdčiis, -io, Subst. m., — 
kūdys 


eine Düte von Erlenrinde, das Behältniss 
über dem Mühlsteine zum Einschütten des 
Getreides; die Beute, die Höhlung im 
Baum in welcher Waldbienen nisten. Auf 
meine Nachfrage bei den Littauern über 
dies Wort erhielt ich dio Antwort: Es 
wird viel gebraucht aber Niemand weiss 
recht, was es bedeutet. Bei Tilsit nannte 
man so die Kolben einer Rohr- oder 
Schilfart.] 


kūzas, -0, Subst. m. eine Jacke. 
kūzbezdalis 


„ «lo, Subst. m. eine Pilzenart, 
Borist. 


kuzdenü, -denti = kuzdü. | ssen. 
[kuzdininkas, fem. -k&, Subst. mob. ein kwallfs, f. -Š, Subst. mob., Schimpfwort, 


Flūsterer. 


vor Kälte zittern, bei Coadj.; bei Ness. 
raunen, flüstern. -— || Subst. kuzdėjimas, 
das Zittern vor Kälte.) 


kuzijūkas, -0, Subst. m. eine Jacke; das! 


was küzas. 


kužys, io, Subst. m. — küßys.] 
kūžnė, -&s, Subst. f., in Süd-Litt. s. v. a. 


kalwinyczia, die Schmiede.) 


kūcžičs, fragendes oder unbestimmtes Adv. 


zu welcher (oder zu irgend welcher) Zeit; 
contr. aus küm czielü. 


küdas, -0, Subst. m. — kūdas, der Schopf,' 
kodšlis, ein, 


die Haube, von Vögeln. 
Wickel 
M. die Mistlerche. 





auch kubl$s, -io, Subst. m., nach k 


men, dumm machen; — 2) gewöhnl. intr. 
dumm umhergehen. — || Subst. kwailinimas, 
das Verdummen, das dumme Umhergehen. 
| kwallintojis, wer dumm umhergeht oder 
Jmdn dumm macht. — || Zstz. ikwallinu, 
dumm hineingehen. | ißkwailinu, dumm 
heraus kommen. | nukwallinu, dumm hin 


gelangen. | parkwailinu, dumm heim ge- | 


langen. | pakwailinu, sich dumm entfernen. 
| perkwallinu, dumm hinüber gelangen. | 
prakwallinu, stumpfsinnig vorbei gelangen. 

prikwailinu , stumpfsinnig hinzu gelangen. 
| ußkwallinu, stumpfsinnig hinauf gelangen. 
= | Caus. kwailindinu, dumm einher gehen 
a 


nd, der dumm oder stumpfsinnig ist. 


. Jema 
&,-ddlan, -deiu, -dčti, Verb. intr. kwailfta, kwailaū, kwaillu, kwaflti, Vrb. 


intr. inch., Schimpfwort, dumm und stumpf- 
sinnig werden, verdummen. — || Subst 
kwailimas, das Verdummen. — | Zstz. 
apkwailftu rslt. von kwailftu, dumm wer- 
den, durch Kopfbenommenheit, 


kwailūs, f. «il, ntr. kwafllu, Adj., Schimpf- 


wort, dumm, stumpfsinnig. — best. kwai- 
lūfis, f. -lioji. — Adv. kwailiai. — || Subst. 
kwailumas, Dummheit, Stumpfsinn. 


waje, - ės, in SL. eine krumme, niedrige, 


schlechte Fichte. Vgl. pußis. Hg. pinus 


sylvestris 


kwakiü 9 jau 9 -köflu - kčti 9 guaken, 


von den Fröschen. — Subst. — || kwakč- 


jimas, das Quaken. 
waknėju, -nėjau, nėfiu, =nėti, Verb. intr., 


Schallwort, vom Greschres der Enten. — | 


kwakfiü 


kwėcžiū 215 


Subst. kwaknöjimas, das ‚Yuaken der Enten. an kiat, kwarkfiu, kwatkti, Vrb. 


Mehr wer quakt | Zstz. pa- 
waknoti, rslt. von kwaknėti, ap-, at- etc. 
kwaknöti, um-, her- etc. 

kwakflü, „kfčjau, -kfčfiu, -kreti, Verb. 
intr., Schallwort, quaksen, von Enten, 
Fröschen etc. — || "Subst. kwakföjimas, das 

uaksen. | kwaklėtojis, wer quakst. — | 
stz. wie bei kwaknoju. 

[kwakteriu, -rėjau "röfu, -reti, Verb. 
intr. punct. bezeichnet den Schall eines 
breit fallenden Körpers.] 

[kwaleZawoju, -wojau, -woflu, -wėti, 
fälschen, dts tech.] 

[kwaleziawönd, = 8, Subst. f. die Fūlchung.) 
ankBiü, kwänkßBti, Schallwort; sonst 
RwankBcžiu. 

kwankBcžiū, s ßwenkßeziü. 

kwäpas, -0, Subst. m. der Hauch, Aihem, 

eiunsiuft. aß ne hen, kwäpe atgäuti, ich 

l, kann nicht aufathmen nicht Luft bekom- 
men, den Athem wieder erhalten. tä 
kwiėtkė tür faldu kwäpg, die Blume hat 
einen süssen Duft. (poln. kwap’, Flaun- 


feder.) 

kwApė, -ės, Subst. f. die Quappe, ein Fisch, 
dtsch; sonst auch wėgčlė. 

knapftaüs kwaplcžiaūs, -pftyNüs, - pfty- 
tis, Verb. intr. frą. rd. fortgesetzt Luft 
zu schöpfen suchen, z. B. in freier Luft 
— || Zstz. atlikwapftaü rslt. von kwap- 
Rais, wieder fortgesetzt gufathmen. — || 


Subst. atfikwä Rymas , fortgesetzte 
Luftschöpfen durch Aih Ath 

[kwapftyju und kwapftinn, "Nebenformen 
für kwapftaüs. 


kwärbas, -0, Subst. m., in manchen Gegen- 
den das was gewöhnl. parwas, Farbe. 
kwärbininkas, f. -ė, Subst. mob., das; was 
sonst gew. parwininkas, der Färber. 
kmarbörlus, -iaus, Subst. m. der Fūrber, 
tsch 
kwarbüju, -bawaū, -būfiu, -büti, Verb. 
tr., das was sonst gew. parwüju, färben. 
— | Subst. kwarbäwimas, das Färben. | 
kwarbütojis, der Färber; s. im Übrigen 
. parwūju 
kwarcžiawėju, -wėjau, - wöllu, - wöti , frą. 
zu am reiyin. fortgs. bittend u. nöthigend 


kw u, „cžyjau, cžyfiu, y, Verb. 
tr., Scherzwort u. nöthıgend gud- 
len. — || Subst. "kwafezyjimas, das Quälen 
durch Bitten, Nöthigen. = — || Zstz. nu- 
kwarezyti, abquälen. Aa is rikwafcžyti, Atn- 
zunöthigen afcžydinuų, gud- 
len lasıen. dur dringenden Bitten. 

kwarcžinū, -cfinaū, kwafcZlflu, -eZziti 
od. -eZinti, Verb. tr., das was kwaicžyju, 
bittend quälen, Scherzwort. — Į Sub 
kwafczinimas „ das fortgesetzte quälende 


R 


intr hallwort, guarren, etwa wie ein 
Frosch. — | Subst. kwarkimas, das 
ren. — || Zstz. aulis prikwarkti, die hren 
vollquarren. 

[kwarkfiū, -kfčjau, -kfčiiu, -kfčti, Verb. 
intr. frą. von kwa rkiü, fortgesetzt quarren. 
— | Be kwarklejimas, das fortgesetzte 


Quarren 
(KwarkBiu. - Bėjau, - Blu, -Bčti, glucken 
von der Henne oder auch der Ente.] 
kwarkBld, -&5, Subst. f. eine Gluckhenne.) 
kwarma, -08, Subst. f., näml. bitino, s. 
v. a. bitino narwas bei Brod.] 
kwafmas, -0, Subst. m. die Form, wie 
z. B. zum Torf- oder Zi elstreichen. 
kwarmüju, - mawaū, -m -müti, Vrb. 
tr. formen, einer Sache die orm, Gestalt 
geben. — || Subst. kwarmäwimas, das 
„| kwarmütojis, der Formgeber. — 
|. Zete. nukwarmawaü, habe abgeformt und 
Ähnliches, — | Rf. nufkwarmawai, habe 
für mich abgeformt. — || Caus. kwarmü- 
dinu, formen lassen. 
[kwarftuna, -0s, Subst. f. das Glück, der 
Glückstopf; wohl aus fortuna entstanden.] 
[kwarßeziu, -BeZial — kwarežiū u. kwo- 
cžiū, muthmassen.) 
karainė Binad, -Billu, -Bfti, Verb. tr. 
das was S kuareaiaŲ, vielfa ch bittend quälen. 
kwärßinu, -Binau, -BIfu, -BIti u. Binti, 
Verb. tr. quarren machen. — || Subst. 
kwarßinimas, das Quarrenmachen. 
kwartičra, -08, Subst: f. das Quartier als 
Wohnung (milit. A 
kwartierkä, "tiörkos, S et. f. ein Quartier 
als Hohlmass, besond. fur r Flüssigkeiten = 
1/, Stof. 8. v. a. kurtidli 
kwartiörmiftras, -0, Subst. m. der Quartier- 


kwartiöräjn,, -rawaū, -rüßu, -rüti, Vrb. 
tr. Jmdn einquartieren. — "1 Subst, kwar- 
tieräwimas, das Etnguartieren. | kwar- 
tierütojis, der Ouarkemacher — Į Zste. 
įkwartičrūti rslt. v. kwartierüti, einguar- 
tieren. | ißkwartierüti, ausquartieren. | fu- 
kwartiörüti, tusammenquartieren. | prikwar- 
tiėrūti būtą, ein Haus vollquartieren. — 
| RA. ıfikwartierüti, sich einquartieren. | 
fufikwartieräti, sich zusam en. 
— || Caus. įkwartičrūdinti , einguartieren 
lassen. 

Kan antrais = kwarftuna.) 
an „der Enterich quakt. 

[kwatena V Užnal -tėliu, -tėnti u. tėti, 
aut 

kwatičra, -os, Subst. f., das was kwartičra, 

rtier, Wohnung. 

kwatišrka, „-08, das was kwartičrka — !/, Stof. 

[kwatöju, -töjau, -tölu, - toti, Verb. intr. 
frą., Schallwort, in Samog. == kwaknöju, 

laut lachen. 


über 
(kwarcka, -retiaß, -rfu, -rfti, muth- kwėeziū (und kwecžiū), kwėcžiau, kwėiu, 


massen = kwocziu.] 


kwöfti, Verb. tr. Jmdn zu Gaste 
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tr „-08, Subst.f., in poln. Lit. der kurze 


kwepa 


kuröpalin, -0, Subst. m., gew. Pl. kwepa- 
Iriechende nde Sachen.) 


lai, woh 

„kwėpiaū, kwöpfin, „Verb. 
tr. und intr. kä kw pti, einen 
anhauchen. kwäpg wit, einen 


(oder Athem) hauchen. — || Subst. kwėpi- 
mas, das Hauchen. kwėpėjas, „Evėnikas, 
kweptöjis, der Haucher. — || Zstz. Ikwe- 
piū, einhauchen, bibl., vom heil. Geiet ein- 
geben. | ißkwepiü, aushauchen. | prikwe- 
piū, Ainzuhauchen. — || Rfl. atlıkw& ti, 
aufathmen. — | Caus. kwčpdinu, ha 


lassen. 
kwepiü, kwepčjau, -pöfla, -pčti, Verb. 
intr. duften. ta kwietkä gražiai kwäpia, 


diese Blume duftet schön. — || Subst. kwe- 
pėjimas, das Duften. kwopčtojis, wer 
duftet. — || Zstz. atkwe pa, duftet her. | 
nūkwėpia . dute ab. Dies Verbum 
ist ja nicht mit dem Verb. kwepiü kwe- 
piaū, hauchen , zu werwechseln. — || Caus. 
wepėdinu, duften lassen. 

[kwėpus, f. -1, Adj. engbrūstig.) 

kwepßetis „eöjan, -ctiöflu, -cžiėti, 
vor Mü sgbeit keuchen. M. 

kvėpūju, - pūjau, - pūfiu , - pūti, Verb. intr. 

ligonis dar kwėpūja, der Kranke 

athmet noch. — || Subst. kwöpäwimas. das 
Athmen. — || Caus. kwipüdinu, athmen 
lassen. 


kwiėcžiū, kwičcžiaū, kwiöflu, kwiöfti, Vrb. 
tr. einladen, zu Gäste bitten. — Subst 
kwietimas, das Einladen. | kwiellfs, der 
Gastbitter. — || Zstz. pakwičiti, ralt. von 
kwičcžių, Ikwiecziu, einladen. [ukwieeziü, 
gusammenbitten. — JR. pafi-, įfi-, [uf- 
kwičcžiu, für sich einladen, nach den obigen 
Bdtgen. — || Caus. kwičfdinu, einladen 
lassen. 
[kwiöpä, -6s, Subst. fem. u. m. kurzer 
Athem, Engbrüstigkeit.] 
ĮErietežys, -jio, der Gastbitter.) 
wiėflys, Subst. mob. der Gastbitter. Vgl. 
kwiėcžiū. 
kwlėtiėnė, -0s, Subst. f. der Weizenacker, 
näml. zu ergänzen dirwa. 
kwlėtinis, f. -&, von Weizen, für den Wei- 
zen. kwičtiniai miltai, Weizenmehl. kwiė- 
tiniai pyragai, Weizengebäck. 
kyiėtys, -cžlo, Subst. m. Weizenkorn. Pl. 
kwiecžiai, der Weizen. Coll. Hg. triti- 
cum. kwičežiū alėti, Weizen aussäen. 
-ös, Subst. f. die Blume. kwičt- 
kos žydi daržė, die Blumen blühen im 


Garten. Den TI Blume, 

kwičtkūtas, f. Er oder beblümt. 
— best. kwietkt f. -toji. — Adv. 
kwietkütai. 


kwidtmilezial, - eziü, Subst. m. das Wei- 
zenmeh 





kwoßtu 


kuyklü, kwykiat, kwykin, kwfkti, Vrb. 
intr., Schallwort, guteken. — || Subst. 
kwykimas, das „Quicken. | kwykėjas, wer 
quickt. — | Ze pakwykti, etwas hin 
quieken, rslt. von "kwSkti. (poln. kwiczeč, 
quieken.) 


auch | KT 1mpū, kwipai, kwi Au, kwipti, Verb. 


intr. inch. Geruch bek ommen; duftend 
werden, auch stinkend werden. — || Subst. 
kwipimas, das Geruchbekommen. — | Zstz. 
pakwimpü rslt. von kwimpū, miela pakwi- 
puli, das Fleisch riecht schon, hat schon 
einen Geruch bekommen. — 1 Caus. pa- 
kwipdinu, Geruch bekommen lassen. 

* | (kwfnai -ü, Subst. m. PL, in Sam. Feld- 
kümmel; was sonst kmynai.] 

kwipaß, Aor. Ind. von kwimpū, riechend 
Kine en. 

wipftu, " iclleicht irgendwo für kwimpü in 
rauch 

kwitancas, -0, Subst. m. eine Quittung.) 

kwitas, -0, Subst, m. die Quittung. 

[kwitäsju, -tawad, -täuflu, -täuti, krūn- 
keln, sich allmählich aufzehren.) 

[kwitöju, -6jau, -6fiu, -6ti, lauschen, 
wittern.) 

kwiti£rüju, -rawaiü, „Tūfiu, -rüti, Verb. 
intr. quittiren. — | Subst. kwitiöräwimas, 
das Quittiren. — | Caus. kwitierüdinu, 
gutttiren lassen. 

kwitūnė, -ės, Subst. f. eine Quittung. 
vocžias, kwotės, kwölls, kwöltis, Verb. 

dünken. man teip kwūcžias, mich 
dünkt,, ich ahne. 

kann 08, Subst. f. die Ehre, Ruhm, Lob.] 


kwolyju, -lyjau, -lyfiu, -Iyti, ehren, 
rühmen, hochachten.) 

kwortä, -08, Subst. f., in manchen Gegen- 
den für das Bew. korta, die Charte. 

kw6rtininkas „ f. -ė, Subst. mob. wer sich viel 
mit Charten beschäftigt, re 
Chartenhändler ; besond. Chartenle 

[kwortūju, -tawai, tüfu, tätl, Verb. 
intr., bei Schleicher, Chartenspielen ; gew. 
körtomis Zaifti oder Rpieliüti.] 

kwöfas, -0, Subst. m. der Alaun. 

kwölyju, - au, - fyfu, -fyti, ‚Verb. tr. 
etwas mit Alaun zubereiten, | 
Subst. kwölyjimas, das Beisen mit Alaun. 
kvolytojis, wer mit Alaun beizt. — || Zstz. 
apkwölyju, bebeizen mit Alaun. | pakwö- 
fyju relt. von kwölyju. — | Caus. kwöly- 
inu, mit Alaun beizen lassen. 

kwofingas, f. -a, Adj. voll Alaun, Alaun 


[kwofus, f. -i, Adj. en EK, 

kwofüju, kwolawaū, ‚alu, -füti, Verb. 
tr., das was gew. kwölfyju, etwas mit 
Alaun zubereiten, beizen. — || Subst. kwo- 
[äwimas, das Beizen mit Alaun. 

[kwoßtu, -Bau, - Biu, -Btit Zatz. pakwo- 
Bes, an Kopf- oder Gedächtnissschwäche 
leidend. atlıkwoßtü, sich erinnern. — | 
Subst. kwoßimas, Kundschaft.) 
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läbas 
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Redensartoų in Gahruch-— läps ryta, ver- 
X rzt aus Diewė, dūk labüs rytus, Gott 


Išbas, f. -A, Adj. gu, pur 


gebe einen guten Morgen. läba Dičną, 
einen guten Tag. laps wäkars fir Tabus 


e ja J“-2ūkarus ‚guten Abend! Vgl. willäb, Alles, 


ig. alles Gute. neläbas, böse, z. B. ne- 
laps Bū, ein böser Hund. — best. nela- 
balis, der Böse, f. ne-laböji. — Adv. 
arte kommt in der Bdtg „gut“ nicht 
vor). “ jis ne-labai nor klaulyti, er will 
nicht sehr gehorchen. 


labas, -0, Subst. m. Gut, nur in der Redens- 
art fü wilü labu, mit allem Gut, z. B. jis 
fü wifu labü atftojo, er entfernte sich mil 
allem Heil, mit Allem Gut, mit Allem, 


was er hatte. 
[labėta, -os, Subst. f.? ji priwšrė prič la- 
betos, es ist aus mit an] 
ame der Stadt 


Labguwä, -6s, Subst. f. 
Labiau. 

labiaūs, Adv. Comp. mehr oder lieber ; Superl. 
labiaufai = am meisten. 

[Išbinu, -binau, -bifu, -biti, Verb. tr. 
Jmdn grüssen, grüssend anreden; weil 
beim Grüssen meistens laps te, guten 
Morgen; laps wäkars, guten Abend; läba 
din, guten Tag etc. gesagt wird. — || 
Subst. läbinimas, das Grüssen, das An- 
reden durch den Gruss. od Zstz. paläbinti 
rslt. von läbinu, grüs anreden. — | 
Rfl. lšbintis u. rslt. pafiläbinti, sich gegen- 
seiti grüssen, grüssend anreden. — || Caus. 
labindinu, grüssen lassen.] 

air ės, Subst. f. weibl. Yorname.| 
adyju, wahrscheinlich liadyju, -dyjau, 
-dyfu, -dyti, das deutsche erlasse, z. B. 
gromatg, einen Brief. Ness.] 

lai, Permissivpartikel für das sonst gebräuch- 
liche te-, Gramm. 6 1160. lai žinos für 
tei-Zino, mag er sich wissen. lai būs 
pazärbintse Jėzus Kriftus, gepriesen sei 
Jesus Christus. 

f. A, Ad). schlank. laibas bėržas, 
eine schlanke Birke. —— West. laibäfis, f. 
-böji. — Adv. laibai. laibai giėdėti, bei 
Donal. hoch singen. — || Subst. laibūmas, 
die Schlankheit. 

laibgalfs, auch lėibgalis, -io, Subst. m. 
das dünne Ende; etwa eines Baumes, 
eines Stocks. Vgl. laibas u. gälas. 

[laibikis, -io, Subst. m., in Sūdlitt. ein 
schmales Feldstück.) 


läıbinu, -binau, -bIfu, -bIti und -binti, 
Verb. tr. etwas schlanker , dünner machen. 
— Subst. laibinimas, das Schlanker- 
n. | laibintojis, wer schlank macht. 

— || Zsts. aplaibinu, schlank machen, 









durch Benehmen der Dicke ringsum. | pa- 
laibinu rslt. von laibinu. — || Al. laibinūs, 
pafilaibinu, mache mich oder mir etwas 
schlank. — || Caus. laibindinu, schlank 
machen lassen. 


[Išidaras, -0, Subst. m. ein Verschlag für 
das Vieh; sonst twartas.) 


das, -0, Subst. m. der Bürge; in der 
Kirchensprache: Kriftus mums (oder müfu) 
laidu paftojo, Christus ist für uns Bürge 
geworden. (poln. lajda, Lumpenkerl, Lum- 
penhund.) 

Išidau, -džiau, -dyfu, -dyti ką, Verb. 
tr. frą. von lėidziū, mehrfach flössen od. 
fliessen lassen. medžius oder wandenį lai- 
dyti, Bäume oder Wasser mehrfach ab- 
lassen. Coad). 


[laideris, -io, Subst. m. die Mistgrube am 
Stalle.) 

[Laidininkas, -o, das Gut Legden. į Lai- 
dininką eiti, nach Legden gehen.) 

laidinū, -dinad, - dįflu, -diti od. -dinti, 
Verb. tr. treiben, laufen lassen; Pferde, 
aber auch Vieh, was sie irgend vermögen. 
arklį, aber auch fü arkliu laidinti, mit dem 
Pferde dahin sprengen. 

lädoju, -dojau, -dofu, -doti, Verb. tr. 

estätten, von Leichen. lawona laidoti, 
äine Leiche bestatten. — || Subst. lädoji- 
mas, das Bestatten. | laidotojis, wer be- 
stattet. — || Zstz. palaidoju rslt. von lai- 
doju, bestatten. — || Rf. palläidoju, Jmdn 
für sich bestatten. — || Caus. laidodinu, 
bestatten lassen. 

[laidokas, f. -&, Subst. mob. ein zügelloser, 
ausgelassener Mensch; sonst palilėi- 
dėlis.) 
8efmenys. 

[laidukas, -o, Subst. m. der Zapfen oder 
Krahn an der Tonne.) 


laidūju, laidawaū, laldüfu, laidūti, Vrb. 
intr. 08 ką, für Jmdn bürgen, Bürgschaft 
leisten, mehr in der Kirchensprache ; profan 
heisst das: üß ką ftoweti, wofür stehen. 
Subst. laidäwimas, das Bürgen. 
| Jaidütojis, wer bürgt oder kurz laidas. 
laidūtinai, Adv. als oder zur Bürgschaft. 
lätdzioju, -dZiojau, -džiofiu, -dZioti, Vrb. 
frą. und demin. zu l&idziu, mehrfach ent- 


lassen. 
šigau, -giau, -gyfu, gyti, Verb. intr. 
} junge Pferde, 


‚2. B. jun 
so. — || Subst. laigy- 
gitten bei 


die Begräbnissfeier 


mas, das wilde Umherlaufen. 
Laigjeilal, -jü, das Dorf 
Labiau. 








8 202 Subst. +, Bruder 


der 


U pr A JI 
laigoničnė, Tas, Subst. f. des Schwagers 


‚37 


BA a laikas" -0, Subst. m. Tageszeit, aber auch 
Aida mn, Jahreszeiten. kas laiks, was ist die 
Tageszeit, wie viel Uhr ist es. permai 
Biim laikė, in vorigem Jahre um diese Zeit. 


vn 
47 
jų I rs 


„laikaū, -kiaū, -kyliu, -kyti, Verb. tr. 
„ raūkoje laikyti, en der Hand hal- 
ten. garbėjė laikyti, in Ehren halten. 
Birdyjė laikyti, sm Herzen halten oder 
haben. — || Subst. laikymas, das Halten. 
| laikytojis, wer hält. — || Žstz. atlaikaū, 
3m Laufe, in der Bewegung auf halten. | 
| ißlaikaü, unzerstört erhalten. | iflaikymas 
, Unterh nulaikaü, zu halter gen, 
In nd aben, 2. B. ein kräftiges Pferd. 
———— | alaikad, behalten, nicht fortgeben , nicht 
/ . r i a Gedächtnies. | prilai- 
‘ kyti, beibehalten. Į aß prilaikaü enkis 
ai ich halte (im Gute) fünf Bferd 
fųlaikai Zusanmenhalten. | old 
m (oder verschlossen) - 
laikaüfi, ich halte mich irgendwo a auf wi 
wohne irgendwo. | atlilaikau, halte mich 
‚ „oder für" mich zurück. | if 
aalies „nicht umkommen. | palilaikyti, 
ür sich behalten. | prifilaikyti, für sich 
beibehalten. | fußlaikyti, zusammenhalten, 
nich amseinandergehen, ‚ fallen lassen. | 
yti, 17. womit quchalken, 
versäumen. — || Caus. laikydinu, halten 
lassen. 
f. «i, Adj. geil, widerlich, von 
Speisen. 

: Iäıma, -08 auch laimė, -ės, Subst. f. Glück 
oder Glücksgöttin, kommt nur noch in 
alter Sprache vor, und mit pa- zusammen- 

| gesetzt als aläima Glück 

laimas, -o 135 Glück, Geschick, Loos.] 
aimingas, f -a, in der Zusammensetzung 


mit p&-, 8. palaimingas, glücklich. 

[laiminu, ‚„minau, - mIflu,, -mIti u. -minti, 
Verb. tr. segnen, gedeihen lassen oder 
machen. 


] 

laimiū, laimėjau, - mčiiu, -mčti, Vrb. tr. 
gewinnen. prūwą, müßi, inne laimiti, 
einen Prozess, eine Schlacht, Geld gewin- 
nen. — | Subst. laimėjimas, das Gewinnen, 
der Sieg. — || Zsta. 
atlaimiu, zurückgewinnen. | nulaimiü, kam 
ką, Jmdm etwas abgewinnen. — | R 
laimiūs, für sich gewinnen. fußlaimejaı, 
habe mir zusammengewonnen. — || Caus. 
laimödinu, gewinnen lassen. 

[laimūs, f. -i, Adj., in Samog. glūckhaft. 
laimybė, der ‚glückliche Erfolg.) 

[lainas, f. Ad). | sch chlank , m mensch- 


lichen Körper. gl Ja 
lätpioju, laipio an: kıplolm laipioti, Vrb. 
intr. demin fortgesetzt ein wenig um- 
hersteigen en oder „klettern. Subst. läi- 
piojimas, das Umherklettern. laipiotojis, 


krumm Dip u 


„gargegs CF, 
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wer umherklettert. — Zstz.(?) — || Caus. 
laipiodinu, klettern lassen 
[läspftu, Laibau, lai fu, läıpti, Verb. intr. 
inchoat. schlank oder dünn werden 
laiftaiū, -fefiaiū, -ftjAu, -ftyti, Verb. tr. 
verkleben, verschmieren, verwerfen mit 
Lehm oder Kalk eine Kiste, ein Zimmer, 
ein Gebäude. — || Subst. laiftymas, das 
Verschmieren. | laiftytojis, wer verschmiert. 
— || Zstz. aplailtaü, ringsum beschmieren. 
ißlaiftaü, ausschmieren. užlaiftai, eine 
nung ‘durch Verschmieren schliessen. — 
| | Pp. iBfilaiftyti, für sich ausschmieren etc. 
— | Caus. laftydinu, verschmieren lassen. 
ur läıfetiau, läiftyAu läıftyti, Vrb. 
tr. frą. fortgesetzt oder öfter, wiederholt 
set z. B. Wasser auf die Leinwand 
bei der Bleiche, auf die Blumen im Gar- 
— || Subst. laiftymas, das öftere 
Giesen. | laiftytojis, wer begiesst. — || Zstz. 
aplaiftau, begtessen, | įlailtau, öfter hinem- 
ssen. | išlaiftau, öfter ausgtessen. | nu- 
en hinabgiessen, öfter. paläiltau ralt. 
von läiftau, öfter hingiessen. | perlaiftau, 
öfter hinübergiessen. | pralaiftau, 
giessen. | priläiftau, öfter hinzugiessen, | 
uzlaiftau, öfter hinaufgiessen. — || RAL 
laiftaus, "sich öfter giessen oder für sich 
begiessen und so auch in den Zusammen- 
setzungen. — || Caus. läiltydinu, öfter 
giessen lassen. 
läifteriu, -eröjuu, -erößu, -ör&ti, Verb. 
tr. punctiv ein wenig giessen. 


laiftūwas, -o, Subst. m. eine Giesskanne.] 

laifwas, f -a, Adj. frei, unabhängig. ne- 
lailwas, unfrer, ‚gen 1 

alfwė, -ės, die Freiheit, Unabhängigkeit.) 
laiBis, -io, Subst. m. die Linse.) 


aiškūs 0 Subst. m. das B eines 


„eines Buches; auch ein Blatt 
Papier überhaupt. Jetzt jedoch nicht viel 
mehr gebräuchlich als etwa bei der Angabe 
der Seitenzahl im Gesangbuch. Ta giėfmė 
„Jčzus mäno millafis“ ftow giėdamolė kny- 

ofe aft laiško [eptynias deßimt lygiai, 
das Lied „Jesus meime Zuversicht“ steht 
im Gesang jbuch auf der Seite siebenzig. 
In allen übrigen Fällen wird Blatt durch 
Bau ausgedrückt. (poln. list, Laub, 


Aaißku: f. -1, ntr. <ū, Adj. — Adv. »lai 
mit adem, unbestimmtem, unangenchmem 


Geschmack (von Speisen, "bei Coadj.)] 
laiwas, -o, Subst. m. ein Boot, jeizk.ziabl. 


Rul-500k in -der. 

[laizdau "=2žiau, „zdyliu, „-zdyti, 
nach N es8.'8 Vermuthung — laižaū , cken, 
von der Flamme. liėpfna läizdo pro Nogą, 


die Flamme leckt zum Dache heraus. — 


|| Zstz. ugnis [ulaizdo wandeni, die Flamme 

verzehrt das Wasser.] 
laifaū. -žiaū, -žyfiu, Verb. tr. frą. 
(poln. lizač, 


lecken (mit der Zunge). 
Aw 


4 J 0) 


Jose 


laižyju 


lecken.) — || Subst. laižymas, das Lecken. 
laižytojis, wer leckt. — || Zstz. aplaizaü, 
belecken. | ißlaiZaü, auslecken. | nulaižai, 
ablecken. | palaižau, weglecken. | pralaizaü, 
durchlecken. | [ulaizaü, auflecken. — || Rfl. 
laizaüs, sich lecken, wie die Katze. | yli- 
laizaü priš kö, sich einlecken, bei Jmdm, 
d. i. sich einschmeicheln. | apfi -, nufi- etc. 
laižyti, sich be- oder ablecken. — || Caus. 
laizydinu, lecken lassen. 

[laižyju, -Zyti — laižau.) 

[faižinu, -zintl = laižau.) 

[latžius, -iaus, wer viel leckt.] 

Inliyha, -08, auch laizybos, -ū, Pl., bei 

„und hin und wieder auch im Volksmunde: 

die Wetie; anderorts wird dafür lazyba, 
lazybos gesagt. " 

-aus, Subst. m., in Sūdlitt. Ta 

Lichtziehen (y/liėju ?). 

lakä, -6s, Subst. f. das Flugloch im Bienen- 
korbe (y lekiu). 

lškaias, -0, Subst. m. der Hundefrass, 
wetn er flüssig ist, also etwa aus Milch, 
Suppe etc. besteht. ylakü. 


läkas, -0, Subst. m. 1) deutsch der Lack; 
— Š) von lekiu, der Flug. 


lakinčju, -inčjau, -inčfiu, -inčti, Verb. 
intr. demin. frą. selten, für lakioju, etwas 
unnherfliegen. — || Subst. lakinėjimas, das 
fortges. geringe Umherfliegen. — Zstz. wie 
bei lakioja. ' 
[lakinis, -1o, Subst. m. ein Holzapfel, für 
laukinis. ] 
lakinū, -kinaū, -kfliu, -kįti und „kinti, 
Verb. tr. etwas fliegen machen, etwa einen 
Vogel durch Scheuchen oder einen Stein 
durch Werfen. — || Subst. lakinimas, das 
Fliegenmachen. | lakintojis, wer fliegen 
.— || Zstz. aplakinü, um etwas herum- 
fliegen machen. | atlakinü, herfliegen machen. 
, Nakind, hineinfliegen machen. | ißlakinü, 
inausfliegen machen. | nulakinü, hinfliegen 
machen. | parlakinü mfk 
palakint, . rlakinu, 
inüberfliegen machen. | pralakinų, vorbei- 
fliegen . | prilakinü, kingufliegen 
machen. |[ulakinü, zusammenfliegen machen. 
užlakinu, Ainauffliegen machen. — || Rf. 
lakinüs, sich fliegen machen, etwa mit 
einer Schaukel. | apfi-, atfi- etc. lakinu, 
herum-, hier hin- etc. fliegen machen für 
sich. — | Caus. lakindinu, fliegen machen 
lassen. 
läkinu, -kinau, -ktfiu, -kItl und -kinti, 
Verb. tr. fact. einen Hund oder eine Katze 
flüssige Kost fressen machen. Vgl. la- 
kū. — || Subst. läkinimas, das F'ressen- 
machen. | läkintojis, wer fressen nacht. 
Zsts. paläkinu, rslt. von läkinu., 
| priläkinu, einen Hund sich sattfressen 
machen. — | Rfl. läkinüs, pafilškinu etc., 
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für sich Hunde mit Flüssigem füttern. — 
| Caus. läkindinu, fressen lassen, 
näml. Hunde od. Katzen. 


laki6dinu, -dinau, -difu, -dinti, Verb. 
tr. fry. dem. fact. umbherjliegen machen. 
Vgl. lakioju. — || Subst. lakiodinimas, 
das Umbherfliegen lassen. lakiödintojis, 
wer umherfliegen lässt. — || Zstz. apla- 
kiödinu, herumfliegen lassen. | ißlakiö- 
dinu, fortgesetzt hinausfliegen lassen. | 
prilakiödinu, vollfliegen lassen. | [ulakiö- 
dinu, zusammenfliegen lassen. — || Rf. 
lakiödinüs, sich oder für sich umherfliegen 
lassen. apfilakiödinu, ich lasse oder mache 
um mich fliegen etc. 

laki6ju, -kiėjau, -kiėliu, -kiöti, Verb. 
intr. fra. dem. umherfliegen, von Vögeln, 
Birnen, Kugeln etc. — || Subst. lakiojimas, 
das Umherfliegen. lakiotojis, wer umher- 
fliegt. — || Zstz. aplakiöju, um etwas um- 
herfliegen. ißlakıöju, hinaus, auch aus- 
einanderfliegen. | nulakiöju, umherfliegend 
hinkommen. | parlakiėja, umherfliegend 
heimkehren. | perlakiöja, kommen umher- 
fliegend hinüber. | prilakiöja, füllen um- 
herfliegend etwas an. | [ulakiöja, kommen 
unherfliegend zusammen. | uZlakiöja, kom- 
men umherfliegend hinauf. — Caus. vgl. 
lakiodinu. 

[lakis, -ids, Subst. f. der Siegellack; ». 
lakas.) 


lakiBis, -io, Subst. m., meistens Pl. -ial, 
-jü, Spitzklette , Bettlerläusekraut, hängt 
sich beim Anstreifen gern an die Klei- 
der an. 
lškius, lakiaus, Subst, m. das Flugbrett 
oder Flugloch der Bienen am Bienenstock. 
[lakoju, -kėjau, -kölu, -koti, Milch unter 
Zuhilfenahme von Laff (BliuZas) gerinnen 
machen. Ness.] 
[lakoßka, <os, Subst. m. ein Waschbecken.) 
klcžiaū, -kftffiu, Uibliėtės Vrb. 
also ungefähr das 


ü,- 
intr. fra. 
st. läkftymas, das 


was lakiöju. — 


Umherfliegen. lakltytojis, wer umherfliegt.€' 


— || Zstz. aplakftaü, um etwas fortgesetzt 
umherfliegen. Dieselben Zustz. wie bei 
lakioju. 

[lakftus, f. -1, Adj. flüchtig, stürmisch, 
schnell. 

lak8ūta, -ös, die Hühnerstange. 

[lakBtaneßys, -&, Subst. mob. der Brief- 


träger.) 

läkßtas, -o, Subst. m. ein breites Kohl- 
blatt, bei Ness. auch ein Blatt Papier, 
Brief; also das was laifkas. 

lakßtaü, -kBcžiau, -kötyfflu, -kBtyti, 
Verb. intr., eine andere, wohl ungenauere 
Aussprache für lakitai, umherfliegen. 


lak8tiūgala, -os, Subst. f. die Nachtigall. 
finkBtiuts, Ė -&, Adj. brieflich, verbrieft.] 
lakBtūtis, -cZio, Subst. m. demin. ein 


Ohrenblūser.) 
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laktä, -os, Subst. f., bei Ness. auch laktas, 
Subst. m. Hühne rstange, eine Stange für 
die Hühner zum Auffliegen beim Dunkel- 
werden des Abends. 


[laktukai, -ü, Subst. m. Pl. der Salat.) 
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Verbinden. lancžytojis, der Verbinder, 
soll gramm. die Conjunction bedeuten. — 
Zstz. [ulancžyju rslt. zu lancZyju.] 


andä, -ös, Subst. f. ein Lo m Ein- 
r Durchkriechen; s. ehe 


[laktūwis, -Io, bei Schleicher ein Rathsel- | (landyklė, -&s, Subst. f. ein Loch, eine 


wort: ein Dünnfresser. Vgl. lakü 


laku, lakjaü, laku, | läkti r Vrb. tr. Ieckend [lšndynė, -ės, Subst. f., 


fressen, vom Hunde, Katze etc. beim 
Fressen von Milch und sonstigen flüssigen 
Dingen. — || Subst. lakimas, das F'ressen 
tm Lecken. — | Zstz. aplaku, befrease 
leckend. iBlaku, ausfressen leckend. | fü- 
laku, leckend auffressen. — || RA. prili 1- 
laku, sich leckend satt fressen. — || Ca 
Iškdinu, Dünnes fressen lassen. 
laknąč, lechzen, schmachten. 


[lakunas, -0, Subst. m. ein Lakei; Diener.) 


laküju, lakawaü, -küfu, -küti, Verb. tr. 

lacken, siegeln (dtsch). — | Subst. 1; lakäwimas, 

das Lacken. | lakütojis, wer lackt. — || Zstz. 

a laküti, belacken. | 1laküju, einlacken. | 

pėrlakū pėrlakūju, überlacken. | (ulakūju, zusam- 

| užlakūju, sulacken, lackend 

schliessen, etwa einen Brief, gromatą uZ- 

laküti. — | RA. uffilaküti, für sich zu- 

lacken. — || Caus. lakūdinu, lacken lassen. 

[lalkos, -ü, Subst. f. Pl. eine ansteckende 
Krankheit, Seuche.) 

lalawad lalūfiu, lalūti, Vrb. intr. 

eh — || Subst. laläwimas, 

tojis, wer lallt. — || Zstz. 


(poln. 


palalüju rail. von lalüju, Ainlallen | und 
etwa iBlalūju, lallend hinausgehen und 

nlichos. — | Caus. lalüdinu, allen 
lassen. 


lämdau, lamdiiau, Iėmdyliu, lämdyti, 
Verb. tr. Brd. bereiten, z. B. ein Pferd; 
genauer: an einem Thiere das rohe Wesen 
überwinden, verfeinern, veredeln; bei M. 
lehren, zur Arbeit anhalten; also allg. 
bilden 


laminū, laminaūi, lamįfiu 
laminti, Verb. tr. das was 
lamaė, brechen.) 


[lamftai, -ü, Subst. m. Pl. in ein Zeug 
eingewirkte Figuren, Buchstaben etc.; da- 
her audimą Iahftaie aufti, die Leinwand 
bunt wirken. Coadj.] 

[lamftaū, -fežiau, -ftylu, - ftyti, kėm 
k&, Verb. tr. ey von lemih, Jmdm etwas 
anwünschen, icksal spielen. — || Sbst. 
laiftymas, das Anwünschen.)] 

(lamftoju, - toti, fechten.] 

amftätas, f. -a, Adj. bunt gewirkt (nicht 
bunt gefärbt). "lamitūitas diūrBtas „ bunt 
gewirkte Schürze. 

nn dinti, rslt. užlamzdinu peilį, ein 
aaa, "ehren Messer brand ensclefn 
a u, -oiylau, -ciyfu, -cZyti, ver- 
Ur A Subst. lanczyjimas , das 


lamfti und 
imdau. (poln. 


Höhle, ein Schlupfwinkel.] 


bei Schleicher 
Winkel. Vgl. lindyne] 
landinu, „Gina, - difu, - diti und -dinti, 
Verb. tr. kriechen machen oder lassen, 
machen, dass einer kriecht ; auch kriechen 
lassen — eigentlich Caus. von lendü. — 
| Subst. landınimas, das Kriechen machen. 
landintojis, wer kriechen macht. — || Zste. 
landinti, hineinkriechen machen. | [ulan- 
dinti, zusammenkriechen machen. — | Rf. 
1h-, fuß- landinti, für sich himein-, 
sammenkriechen machen. 


landonis, -ičs, Subst. f. der Wurm, eine 
schmerzhafte Krankheit im Finger, in der 
es sich anfühlt als wenn ein Wurm im 
Finger sich bewegt; — etwas anders als 
aptaka, Umlauf. 
lšndžioju, -džiojau, - džiofiu, - dZioti, Vrb. 
intr. frą. demin. fortgesetzt umherkriechen 
(Vlendū). — || Subst. landziojimas, das 
Umherkriechen. landžiotojis, wer umher- 
kriecht. — || Zstz. aplandZioju, umher- 
kriechend über etwas kommen. | atlandžio- 
jų, umherkriechend herkommen. | ländZioju, 
inch. kriechend hineinkommen und so auch 
bei den andern Präpositionen. — | Caus. 
ländZiodinu, umher lassen. 


[lafdžius, -džiuus, Subst. m., nach Schlei- 
] 


Zu- 


cher ein Umherkriecher. 


[langalis, -io, Subst, m. das Rauchloch 
(Prökuls.).] 
längas, -0, Subst. m. das F 


TangTnjetin „ežios, Subst. f. der Fenster- 
kopf. uzdäromoji langinyczia, Fenster- 
I 


lafgius, -iaus, Subst. m. der Glaser; ge- 
nauer: Fenstermann; Fenstereinsetzer. 


[langfus, -aus, Subst. m. Lilienconval- 
lien.) 


langūitas, f. -a, Adj. eig. gefenstert, mit 
a versehen ; auch quadrirt, bei 
Zeugen. 

la -ös, Subst. f. ein Thai ty lenkit). 7 

a lankütö, ein kleines Thal. (poln. 
laka, Wiese.) 

laūkas, - Subst. m. der Bügel, auch ein 
Eimer- od. Tonnenband; ylenkiü. (poln. 
luk, Bogen.) 


Verb. 
u. fankmes, da das 


sucht. — | 


lankai, „klai, -kyAu 
Ymdn besuchen. — | Sub 
Besuchen. | lankytojis, wer be 
Zstz. aplankai, relt. von lankai, 


„o 
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wofür in manchen Gegenden aueh atlan- lapija, -0s, Subst. f. das Laub, belaubte 


kaü genau in derselben Bdtg E gebraucht wird. 
kä ap- oder atlankyti, Ji besuchen. 
— || RA. prie ko aplankyti bei Jmdm 
einen Besuch || Čaus. lanky- 
dinu, besuchen lassen. 


lankawėju, -wöjau, -wöflu, -wöti, Verb. 
tr. Jmdm ausweichen, aus dem. Wege 
gehen, Jmdn meiden; wohl wenig gebr. 

[lankiniūkas, f. -&, Subst. mob. ein Nie- 
rung; gew. pakalniönas.] 

lankinis, f. -&, Adj. 1) von lankė, was zu 
einer Wiese ;— 2) von lafikas, was 
gebügelt, mit einem Bügel versehen ist. 

lankioju, -klojau, -kiöflu, -kloti, Verb. 
intr. frą. vielfach biegen, ausbiegen. 

lankoju, -kojau, -köfu, -koti Verb. tr. 
frą. etwas Steifes biegsam und geschmei- 

machen suchen. 


dig zu 
Jaūkfmas, -o, Subst. m. Biegung, naml. 
des Weges, Umweg. 


[lankftas, -0, die Biegung, Krümmung, 
ein Umweg.) 

lankftaü, -feziad, -ftyfiu, -ftyti, Verb. 
tr. fr. etwas hin- und herbiegen. — || Sbst. 
lafikftymas, das Hin- und Herbiegen. | 
lankitytojis, wer hin- und herbiegt. K 
Zstz. aplankitaü, verschiedentlich 
etwas umgeben. | atlankftaü, fortgenett 
zurückbiegen. | Wankltai, fortgesetzt ein- 
biegen. | iBlankftaü, fort setzt ausbie 
palankftaü relt. von lan fulan 
fortgesetzt zerbiegen. | Užas ü, Ortas 


setzt zu- oder hinaufbiegen. — || Rfl. ap- 
flankftaü klanūs ant kelio, sch w auf 
der Strasse den Pfützen aus. iBü-, 


fufi - etc. lankftaü, biege fortgesetzt etwas 
aus, zusammen für mich. — || Caus. 
lankftydinu, Ain- und herbiegen lassen. 
laūktis, -c£lo, Subst. m. die Haspel, zum 
Aufwinden des gesponnenen Garns. 
lankūs, f. -1, ntr. laüku, Adj. geschmeidig, 
biegsam. — best. lankūfis, f. -kiöji. — || 
Subst. lankümas, Biegsamkeit, Geschmei- 
digkeit. 
lankūtė, -&s, Subst. f. dem. ein kleines 
, Thälchen. 


[lapa, -08, Subst. f. ein Metalikuchen.] 


IP re 
a a8 


(Iapatka 9 ch 
FE rat — lepauju. 
lapbūdč, -&s, Subst. f. eine Laubhūtie; im 

ng. wohl "nicht in Gebrauch; im PĮ. 

aber bibl. : lapbūdžiū ßwente, Laubhütten- 
fest, ein jüdisches Fest. 
Išpė, ės, sa = der Fuchs. 
ap L 9 6 Blätterge- 
richt, Kohl. Vel. lapas. 


ka f. das Schulterblatt.] 


Birkenzweige, Maien; womit an "Festtagen 
des Sommers, besonders zu Pfingsten, die 
Decke und Wande der Zimmer geschmückt 
werden. 


Lapynal, -ü, Subst. m. das Kirchdorf La- 
pienen im Niederunger Kreise. 
lapinis, f. -&, Adj. fuchsen; etwas vom 


Fuchs oder zum Fuchs gehörig. lapinö 
mūcžia, Fuchspelzmütze. 
[lapißkas, -a, Adj. laubig, eig. blätterartig.] 
lapkriftys oder lapkritfs, - ežio, Subst. m. 


wörtl. Blatifall; altlittauischer Name des 
Monats November. 


lapkritys — lapkriftys, November. 


[lappiffs, -i0, Subst. m. ein Schimpfwort, ' 
wer mit den Füchsen hurt.] 


lapükas, -o, Subst. m., in Coadj. ein 
gewisses breitblätteriges "Kraut, welches 
trocken leicht zerbröckelt und zerstiebt. 


lapija u - ko io) „- pūlu, - pūti, Verb. intr. 


lapktas“ f. -a, Adj. voller Blätter, von 
läpas, Blatt. — best. lapütafis, f. - toji. 
— Adv. lapütai. 


lafa, -os, der Vogelfrass; vgl. lefü. 
[lafa8a, -os, Subst. f. für laßißa, der 
Lachs. Sz.) 


‚| Hafau, -fiau, -fyfu, -fyti, mehrfach mit 
dem Schnabel picken — lefü.] 


‚[tarta,, -08, Subst. f. auch -as, -0, Subst. 
m. ein aus Brettern zusammengeschlagenes 
Gänsenest, in welchem die Gans ihre Eier 
legt und auch brütet. Gewöhnlich finden 
sich in einem solchen Bretterverschlage 
melırere solcher Nester für mehrere Gänse 
und wird dann im Plur. läftos oder läftai 
gebraucht. 

Llaftine, -&s, Subst. f. in Südlitt. das was 
lafta.] 

-0, Subs 


läBas 
«08 — 


schaft. Ness.] 


laBinė, -&s, Subst. f. eine Pilzenart. 
„ -iü, Subst. m. Pl. der 
zur pali „die Speckseite. (po 
nina, wohl von slony, salsig, 
esalzen. 


laBinius, f. -&, Subst. mob. Speckdieb. 

IšBinu , -Binau, -BIfu, - BĮti und - Binti, 
Verb. tr. ; fräufein, Tropfen fallen lassen. 
— | Subst. läßinimas, das Träufeln. | 
läßintojis, wer träufelt. — || Zstz. ap- 
Išfinu ką kümi, beträufeln. | läßinu ką į ką, 
etwas einträufeln. | iBläßinu, austräufeln. | 
nuläßinu, abträufeln. | paläßinu rslt. von 
läßinu. | praläßinu, dwrchträufeln. | pri- 
läßinu, vollträufeln. | uzläßinu, aufirūu- 
feln woruuf. — || RA. apfiläßinu, sich be- 
träufeln. | ıGläßinu, für sich etwas ein- 
träufeln. | prifiläßinu, für sich vollträufeln. 


ck. 
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|\uffläßinu, für sich aufträufeln. — | Caus. 
läßindinu, träufeln lassen. 


laßißaA, -6s, Subst. f. der: Lachs. (poln. 

rn Lachs.) 

laBiBaltė, ės, Subst. f., eig. demin. von 
laßißa, die Lachsforelle. 

laßnöju, -nėjau, -nöfu, -nėti, Verb. intr. 
ein wenig tröpfeln, in Tropfen fliessen, 
fallen. laßnoju bezeichnet ein mūssigeres 
Tröpfeln als laßü. — || Subst. laßnojimas, 
das mässige Fallen in Tropfen. — || Zste. 
aplaßnöju, etwas in Tropfen befallen. | at- 
laßnöja, kommt tröpfelnd her. | \laßnoti, 
eintröpfeln. | iBlaßnoja, fällt ın Tropfen 
heraus.  nulaßnoja, fällt in Tropfen herab. 

perlaßnoja, geht tröpfelnd hinüber; auch 

ört auf zu tröpfeln. | prilaßnoja, voll- 
tröpfeln. | uzlaßnoja, auftröpfeln. — || Caus. 
laßnödinu, tröpfeln lassen. 

la8ū, - Bčjau, - Böllu, -Bčti, Verb. intr. 
tröpfeln, in Tropfen fallen. — || Subst. 
laßejimas, das Trėpfeln. — | Zstz. apla- 
Reti ką, etwasbetröpfeln. atlaßöti, tröpfelnd 
kommen. | ilaßeti, hineintröpfeln. | iBlaBčti, 
herauströpfeln. | nulaßiti, Aerabtrėpfeln. 
| pėrlaBėjo, ging tröpfelnd hinüber; auch: 
hat zu tröpfeln aufgehört. | pralaßtjo, ging 
tröpfelnd vorbei. | prilaßeti, volltröpfeln. 
| uzlaßeti, worauf tröpfeln. — || Caus. 
aßedinu, tröpfeln lassen. 
aBūkas ftiklas, ein Destdlirglas.] 

iatäkas, -0, Subst. m. ein nt auch 
überhaupt überall vergossellės und stehen- 
gebliebenes Wasser, wie z. B. auf dem 
Fussboden im Zimmer, in der Hausflur etc. 
Erkl. fuböges wandū, d. i. zusammengelau- 
fenes Wasser (Samog.).] 

Ištras, -0, Subst. m. ein lsederlicher Mensch, 
Trunkenbold, Umtreiber ; in alten Schrif- 
ten auch Mörder. 

laträuju, -trawaü, -träaflu, - träati, Vrb. 
intr. das was latrawoju, liederlich leben, 
ein lätras sein. — || Subst. laträwimas, 
das liederlich Leben. | latraunifikas, wer 
liederlich lebt. — || Zstz. pralaträwo [awo 

iningus, er hat sein Geld tn liederlichem 

eben durchgebracht. näkti pėrlatrūwo, 
hat die Nacht liederlich verbracht. — || Rfl. 
priflaträwo, hat dies liederliche Leben in 
Fülle genossen. — | Caus. laträudinu, 
liederlich leben lassen. 

latraunifikas, f. -&, Subst. mob. ein lieder- 
licher Mensch , wer liederlich lebt. 

latrawöju, -wöjau, woflu, -wöti, Verb. 
intr. frą. fortgesetzt liederlich leben. — || 
Subst. latrawöjimas, das liederliche Leben. 
| latrawotöjis, wer liederlich lebt. — || Zste. 
wie bei laträuju. 

latr$ftė, ės, Subst. f. die Liederlichkeit. 

lätrißkas, f. a, Adj. liederlich, einem 
liederli 
lätrißkafis, f. -koji..— Adv. lätrißkai. — 


Menschen gemäss. — best. | latikkanapėlės, -iü, 
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Subst. lätrißkumas, latrjfte, Lieder- 
schkeit. 

[latūkai, -ü, Subst. m. Pl. = laktükai.] 

Latwija, -ös, Subst. f. Land der Letten, 
Kurland. 


Fr 
f yo “ 


Lätwis, -&, Subst. mob. Leite, Kurländer. L 
lätwißkas, f. -a, Adj. lettisch, einem Letten 
angemessen. — best. lätwißkalis, f. -koji. 
— Adv. lätwißkai. 
[lauba oder wohl richtiger liauba, bei Ness. 
das Aufhören.] 
[laubė oder liaubė, -ės, Subst. f. eine 
Wehre für die Gänse. Mielcke.) 
Haukagone, -ės, Subst. f. Feldmohn.] 
aūkan, Adv. hinaus; s. laūkas. laükan - 
linkai, nach auswärts. 
laūkas, -0, Subst. m. das „ laūkana, } 
urspr. nach dem Felde "fu, in's Feld, ; /2 
heisst jetzt besonders in der Abkūrzung 
laūkan oder laüku, nach aussen, hinaus 
und Loc. laukė, eig. im Felde, als Adv. 


d Auššoj , 

laūkas, I. -A, Ad). Een Dr Prem 

Ls abe ‚ von Pferden und Rindern. — 3 1 

est. laukafis, f. - koji. 7 
laukė, Adv. draussen; s. laükas. 

Laukgaliai, verstümmelt in Laugaliai, ein 
mehrfach vprkommender Dorfname, Bitg _ 
Feldende./- ZT aa 6 N patys ut 

laukiniūkas, i. -ė6, Subst. mob., eigentlic 
Feldbewohner, Landmann; im Gegensatz 
zum miefcžionis, Städter und zum zwejjs, 


r. 

laukinink? ftė, -ės, Subst. f., bei Ness. der 
Ackerbau, wird wohl ein von Lexicogra- 

1 ai er 7 nr lde_angehörig 

aukin „- j. dem Felde a arg. 
aukinė äntis, eine Feldente, wilde Ente, 
einer zahmen oder Hausente entgegenge- 
setzt. laukinė obelis, ein wilder Apfel- 
baum; dem Garten-Apfelbaum entgegen- 
gesetzt. laukinės bitys, Feldbienen. 

laūkis, -io, Subst. m. ein Ochse mit einer 
Blässe an der Stirn, Blässachs. 

laükißkas, f.-a, Adj.dem Felde entsprechend, 
feldmässig, nicht im Garten wachsend; 
wohl ein von Gelehrten gemachtes Wort, 4] 

AR 


P 


laukißkis, f. -ė, Subst. „mob. etwas dem 
Felde angehöriges. 

lekiu, läuklau, läukfiu, läukti, Verb. tr. 

„ auf Jmdn warten, Imds hauen 

| Subst. laukimas, das Harren. lauktojis, 
wer harrt. — | Zstz. ti relt. von 
laukiu, eine Zeit lang harren. | Luläa ti, t. 
erwarten, so, dass das Erwartete wir Ir. 
lich Rommt. | kokias gadynes mčs [uläukem, | kn 
was für Zeiten haben wir erlebt. — || Rfl. IR 
moterifkė laukias, die Frau erwartet ihre Ik | 
Niederkunft. ji jaü [uliläuke, sie hat schon! / 
eboren. — || Caug. Jaukdinų,, harren 


Kan Šis Alkis wilder 
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wartae,), 


laūkkimeliai 


laūkkimeliai, -1ū , Subst. m. PL Feldkümınel. 

lauk -kimfnai, <ū, Subst. m. Feldkimmei. 

laukneßä, -ös, Subst. f. ein hölzernes Ge- 
fūss, das Essen auf das Feld zu den Arbei- 
tern zu tragen. 

Laukfargiai, -iü, Subst.m. Pl. Feldhüter; 
Name eines Kirchdorfs. 

laüku, Adv. s. v. a. laükan, hinaus (-an 
hat sich nach slavischem Lautgesetz in -u 
gewandelt). 

laumė, ės, Subst. fem. eine Art Fee, 
worüber Schleicher, litt. Lesebuch S. 197 ff. 
laumės apmainytas nachzusehen. Mielcke, 
ein Wecheeitong. laumės papas, ein Donner 

‚em örmig espitzter, inwendk, 

hohler Stein. lauaės Jalta, bei Mielcke der 
Regenbogen, jetzt oräfykßte. 714, mA 

laūmžirgis, -io, Subst. m. die Wasser- 


Jungfer. 
[launfs, f. -$, Subst. mob. wer keine Hör- 
ner hat, bes. von Böcken. Vgl. liuinys, 


hornlos. 

l&uBiu, Fut. Ind. zu laužiu, dbrechen. 

laußtinis, f. -&, Adj. zum Brechen bestimmt 
oder schon in gebr Zustande ; von 
gebrochener Art. laußtines kämanos, ein 
Stangenzaun. 

Laußtüwas, -o, Subst. Allg. m. ein Brech- 
instrument, in Südlitt. statt des sonst ge- 
bräuchlicheren mintuwal, die Flachsbrake 
oder -breche. 

läafas, -0, Subst. m. wrtl. ein Bruch, gew. 
ein Haufen abgebrochener Zweige, kleiner 
Baumstämme and akis V betr. (fr 

däsigu, -Zlau, -Zyfu erb. tr. . 
von laužiu), fortgesetzt oder mehrf: 

„Aidiiaias | Subst. laužymas, das fortge- 
setzte Brechen. laužytojis, wer forigesetzt 
bricht. — | Zstz. aplaužau, bebrechen. | 
llauZau, vielfach einknicken, | iBlaužau, 
mehrfach ausbrechen. | nulänzau, mehrfach 
abbrechen. | parlaužau, ach nieder- 
‚brechen. | paläuZau ralt. von läuZau, mehr- 

_ fach knicken. | pėrlaužau, mehrfach ent- 
zweibrechen. | pralauZau, mehrfach durch- 
brechen. | fuliužau, mehrfach zerbrechen. 
— || Rfl. läuzaus galwa, sich den Kop 
zerbrechen. | apfi-, Ifi- etc. laužau, mehr- 
fach für sich be-, ein- etc. brechen. — 

Caus. laužydinu, mehrfach brechen oder 
nicken lassen. 

LT -io, Subst. m. der B 
gebrochen wird; 2. B. ein n . 

Išafiu, -Ziau, IšaBiu, läußti, Verb. tr. 
brechen. — | Subst. laužimas , das Brechen. 
| laužėjas, laužikas, läußtöjis, wer bricht. 
— || Zstz. apläuziu, umbrechen. | atläuziü, 
zurückbrechen. | pūcžkos gaidį atlaußti, 

den Hahn einer Flinte aufziehen oder 

aufbrechen. | aužiu, einbrechen. | iBlauZiu, 
hinausbrechen. | nulaužia, abbr. „| pa- 
läuZiu ralt. von laužiu. | parlaužiu, um- 
oder ni n, z. B. einen Baum. 
| pėrliužiu, entzweibrechen. | pralaužiu, 


2. 


3 


wo etwas 


! “ 
* 
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durchbrechen, z. B. im Eise ein Loch 
brechen. | [ulaužiu, zerbrechen. | uzlanziu, 
hinaufbrechen. — | Rf. läuZiüs, ich breche 
(oder dränge) mich. | ılläußti, durch ge- 
waltsamen Einbruch hineinkommen. | iRii- 
läußti, gewaltsam herauskommen. | prafi- 
laußti, sich vorbeizwängen, -brechen. | 
apfi-, nuli-läußti, für sich um-, ab- etc. 
brechen. — || Caus. lauždinu, brechen 
lassen. 

[laužūs, -1, Adj. zerbrechlich.) 

[lawenda, -08 — lewefderis s. d.) 

[lawininkas, -0, Subst. m. der Kämmerer.] 


law6nas, -0, Subst. m. eine Leiche. lawo- 
na laidodi rslt. palaidoti, eine Leiche be- 
statten. 


lazinüs 


FR 
ur 


„A Ke, < 


lawėngalwė, =ės, Subst. f. Leichenkopf, | 


Todtenkopf; biblisch: lawongalwiu wieta, 
Schädelstälte. 

lawönkaulis, -jo, Subst. m. ein Leichen- 
knochen oder - Bein. 

lawėnmiBė, ės, Subst. f. die Leichen- 
predigt. 

lawonfkepetė, sės, Subst. f. das Leichen- 
tuch. 


laza, -0s, Subst. f. Stecken, Stock; in 
manchen Gegenden und auch in der Schrift- 
sprache lazda. 

lazda, -ös, Subst. f., s. laza, S Stecken. 

. laska, der Stock;) in manchen Gegen- 

en lieber laza; — auch der Haselnuss- 
strauch. Hg. corylus avellana. 
lazdynas, -0, Subst. m. Haselnussgesträuch. 
lazdinis, -io, Subst. m. ein dicker, starker 
Stock; ein verstärkter Ausdruck für lazda. 
lazdinis, f. -&, Adj. zum Stock gehörig od. 
etwas von Haselstrauch gemachtes; S. 
lazdä. . 
lazynas, - 0, Subst. m. ein Haselnussstrauch, 
das, was "lazdynas in abweichender Aus- 
sprache. | 

lazinis, f. -&, Adj. das was lazdinis. 

[laža, -ös oder auch laBa, der Büchsen- 
schaft.] 

[lazas, -0, Subst. m. das Scharwerk, der 
Frohndienst. Į läza eiti, in’s Scharwerk 
gehen.) 

[lažau, laZyju, lažinu, nach Ness. so viel 
als laizau, wird wohl nirgend gesprochen.] 

lažaūs, -tiaüs, -žyllūs, -žytis, Verb. fl. 
wetten, gew. lažinūs, — || Zste. [ufilazyti 


[u küm rslt. von lažaūs, mit Jmdm eine 
Wette eingehen. -- || Subst. [ufilaZinimas, 
das Wetten. 


lagyba, -08, Subst. f. die Wette. 

lafiniūkas, f. -&, Subst. mob. 1) ein Schaft- 
ner, Büchsenschäfter ; 2) ein Scharwerker. 

lažintis, -£inals, - 4iflüs, « tftis u. - Antis, 
Verb. rfl. aft ko fü küm, mit Jmdm um 
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etwas wetten. Rslt. [ulilaZinti, eine Wette 
eingehen. — || Subst. [ulilazinimas, das 
Wetten. 

lEbauju, Išbawaū, -bäsliu, -büuti, Verb. 
intr. frą. schwelgerisch leben, prassen. 
(poin: labowač, prassen, schwelgen.) — | 
ubst. lebäwimas, das schwelgerische Leben. 
| lebauninkas, wer schwelgerisch lebt. — 
Zstz. pralčbauti kä, verprassen etwas. 


lėbėaninkas, f. -&, Subst. mob. ein Prasser. 
[lebčdinu, -dinau, -difiu, -dIti u. -dinti, 


Bd. schlecht wegarbeilen, ralt. palebedinu, 
fertig machen. prilebedinu, anheften, an- 
fügen.] 


[lėbikas und lebininkas, f. -&, Subst. mob. 
ein Prasser. 
(lebunas, f. 6, Subst. mob. = lebauninkas.] 
&cawöju, -wöjau, -wölu, -wöti, Verb. 
tr. anvertrauen. — || Subst. lecawojimas, 
das Anvertrauen, — || Zstz. palėcawėju, 
rslt. von lecawöju, anvertrauen; nur in 
der Schrift- und Kirchensprache aus dem 
Iėašytas arkıy bei M ab 
ėstytas arkljs, bei Mielcke abgemattetes 
Pferd, sonst unbekannt.) 
[Lėcius, -iaus, Subst. m. die Stadt Lötzen.] 
„0, Subst. m. 1) dasuZüs lödas 
utas, das Eis ist stark. plonas lčdas 
lußta, das dünne Eis bricht. (poln. liod, 
Eis.) — 2) der Hagel. ledai rugiüs [u- 
kūlė, der Hagel hat den Roggen zer- 
schlagen. 
[ledaūnė, -&s, Subst. f., in poln. Litt. = 
ledinyczia, ein Eisbehūlter.) 
ledökas, f. -&, Adj., in der Schriftsprache 
von schlechter Beschaffenheit; im Volks- 
munde nicht gebräuchlich. (poln. lada co, 
nichtsnutziges ; lajdak, liederlicher Mensch.) 
lėderBpūlės, -iū, Subst. f. Pl. der Ritter- 
sporn (aus dem Deutschen). 
[ledinės, -iū, Subst. f. Pl. Kupferwasser.] 
lledinyezia, -ios, Subst. f., in poln. Litt. 
ein Eisbehälter, Eiskeller; — 2) Kupfer- 


lėidžiu 


ledZygä, -os, Subst. f. das Hufeisen, wohl 
richtiger ledziga; s. lėdas und žengiu. 
ledžigiiju, -gawaü, -güfu, -güti, Verb. 
tr. arklį, ein Pferd beschlagen; vgl. ledzi- 
a. — || Subst. lediigäwimas, das Be- 
schlagen. | ledzigütojis, wer beschlägt. — 
| Zstz. paledzigüti, rslt. von ledžigūti. — 
; Rfl. paliledzigüju, für sich beschlagen. 
Caus. ledzigüdinu, (ein Pferd) be- 
schlagen lassen. 
ledžigūtas, f. -a, Part. Pass. Aor. oder 
lieber paledzigütas, mit Hufeisen beschlagen. 
legerfs, G. lögerio, Subst. m. ein kleines, 
umhertragbares Fässchen, von den „Deut- 
schen in Littauen Legel“ genannt; in 
Sam. erklärt: maža baczküte, ein kleines 
Fässchen. 
(legerfas, «0, Subst. m. Hundegersch, ein 


in Südlitt.: eine Pflanze, Hundegersch.] 
egnycžia, -ios, Sbst. f. das Landgericht.) 
legotas, -o, Subst. m. ein Lümzmel.] 
jegotißkas, f. -a, Adj. lümmelhaft.] 

[leielus, -Iaus, Subst. m. die Laufleine, 
das Leitserl der Pferde.) 

leidikas, f. -e, Subst. mob. wer lässt oder 
ein Lasser; z. B. von Holzflössen auf den 
Strömen, Holzflösser ; vgl. leidziu. 

[leidingas, -0, die ausgespannte Netzwand 
am Stellnetz. 

leidingč, ės, Subst. f., nach K. der Flügel 
des Fischgarns. 

Ihıdımj, eine alte Form für leidziu, sich lasse, 


[leldūkas und laidūkas, -o, der Zapfen 
oder der Krahn an einer Tonne.]- 


ldžiu, l&ıdau, Ičifiu, leifti, Verb. tr. 
lassen, ent- oder loslassen; auch gestatten 
etwas zn thun. — || Subst. leidimas, das 
Lassen. | leidikas lėiftojis, wer lässt, ge- 
stattet. — || Zstz. aplėidziu ką, z. B. 8uni- 
mis blüfomis, Jmdn belassen, mit Hunden, 





Flöhen etc. | atleidziu, erlassen, eine ,; . 
Strafe, eine Schuld; ein strafigezogenes , - 
Seil ngchlas herlassen oder -senden, ' | 


wasser (Tls.); — 8) bei Mielcke blank 
Eis, eine Schorrbahn.] 
ledinis, f. -&, Adj. zum Eise gehörig, von 


Eis. ledinė liktis, ein Eislicht, d.h. ein| z. B. gromlata, einen Brief. | 1leidziu, 
Eiszapfen. ledinė (= ledinė lytis), eine| hineinlassen, 7. B. einen Gast in's Zimmer, /, 2 
Eisscholle. Wasser in einen Teich, den Zorn in’s Herz. /  ' | 


Ičdliktis , -iės, Subst. f. Eislicht , Eiszapfen. 


ledokas, s. v. a. ledčkas, s. d. 

[ledonka, oder ledunka, -08, Subst. f. die 
Patrontasche.) 

[lėdra, - os, Subst. f. ein Brusilatz.] 

ledftukis, 10, Subst. m. ein Eisstück. 

lödtakis, „lo, Subst. m. ein Eiszapfen ; 
8. v. a. lčdliktis. 

[ledüju, -dawau, -düfu, - düti, zu Eis 
gefrieren.) 

ledūtas, f. a, Adj. voller Eis, wenig ge- 
bräuchlich. 

[iedwaI, Adv., in Samog. — wos. — poln. 
ledwo, kaum.] 


aus dem Stalle, seinen Zorn auf Jmdn. 
ant ko, Wasser aus einem Teiche. | nu- 
leidZiu , kerablassen ; auch die Flügel sinken 
lassen, z. B. von einer Gans, fparnūs nu- 
leifti. | paleifti, loslassen. | parleifti, heim 
lassen. | ıfleidZiu, sich oder für sich 
hineinlassen. | ißileidziu, sich od. für sich 
hinauslassen. | nuflleidZiu, sich oder etwas 
für sich hinablassen. | pafileifti, ssch oder für 
sich etwas loslassen. | pafilėidės Zmogüs, ein 
Mensch, der sich gehen lässt; ltederlicher, 
sittenloser Mensch. | parlileilti, sich nieder - 
oder heim lassen, | pėrtileilti, sich hinüber- 


J 
| iglčidziu, hinauslassen, 2. B. das Vieh, 


7 — a; 4 - ra, 
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lassen. | prafilėifli, sich vorbeilassen. | 
prißl&ifti, Jmdn an sich kommen lassen. 
Jis nei wiena prič fawgs ne prifilčidžia, 
er lässt Niemanden an sich herankommen. 
| fufilėilti, was eine ziemliche Form hatte, 
auseinander - oder eigtl.: zusammenfliessen. 
— || Caus. leizdinu, loszulassen gestatten. 
pėrlėifti, überlassen u. hinüberlassen Jmdin 
etwas, von Gott gesagt, auch elwas zu- 
lassen, geschehenlassen. tai Pöns Dičws 
perleido, das hat Gott zugelassen. | pra- 
leilti, vorbeilassen , auch ein Gefäss anzapfen 
( Dacžką pralčili) | prileifti, hinanlassen. 
ką priė ko. karwe priš būliaus prileifti, 
die Kuh zum Stier kommen lassen. | [u- 
leifti, zusammen(kommen)lassen. | uzleilti, 
hinauflassen, über einen kommen lassen. 
— | Ryl. lėidžiūs, ich lasse mich, z. B. 
zemfn, hinab. | aplilėidžiu, belasse mich. 
| atlileidziu. ich lasse mir elwas los, aber 
auch: sch lasse meinen Zorn fahren; mil- 
den Sinnes werden. 

[leika, ės, Subst. f. ein Trichter, von 
poln. lejka, Trichter.) 

[leilas, f. -a und leilūs, f. -i, Adj. dünn, 
schlank, von Menschen, von Zeugen; auch: 
durch Abnutzung dünn geworden. Ness.] 


[leilas, -0o, Subst. m. bei Mielcke ein 
Schmetterling; sonst pleßtek£, auch pe- 
telißke.] 

[leilinu, leilinau, leilfäu, leilinti, Verb. 
tr. in Zstz. rslt. nu- und paleitinu, ab- 
nutzen. düna paleilinti. das Brot schmal 
oder dünn backen.) 

[leimoju, -moti, keuchen.] 

[Leina, -0s, Subst. f. weibl. Eigenname, 
auch Bd. — Helena.) 

[leitere, - &s, Subst. f., auch letere, die 
Wagenleiter = kmpė.) 

leitmonas, -0, Subst. m. der Lieutenant. 

[leizdinėju, -nėjau, -neflu, -nėti, Verb. 
tr. frą. demin. zu leidziu, fortgesetzt ein 
wenig entlassen. Zstz. atleizdinėju, bei 
Ness. eutern, von Schafen oder Ziegen; 
gew. twinkftu.] 

Įleiždinu, -dinti, davon paleizdinu, ein 
Haus abbinden.) 

[lėkaūfis, f. -f&, Subst. mob., nach Kelch 
Schulöhri ‚ sonst unbekannt. Vgl. lepau- 
fis, bei Bilk. und in Samog. mit herab- 
hängenden Ohren.) 


lökdinu, -dinau, -dffu, -dIti u. -dinti, 
Verb. tr. caus. fliegen lassen. — | Subst. 
lekdinimas, das Flie 
lekötas, -0, Subst. m., das was wytuwčlis, 
eine kleine Winde zum Drehen von Stricken. 
lekintju — lakiėju. 
lėketūju , -tawau, -tüflu, -tüti, ka, Vrb. 
tr. Coadj. 1) Stricke mit dem lekötas 
ehen; — 2) bei M. vom Herzen: heftig 


klopfen. , 
[Iškis, -io, Subst. m. Haferspilz. Coadj.] 
Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 






lėmė 225 
lėkiaū, Ičškfiu, l&kti, Verb. intr. 
oln. latač und Tecieč, fliegen.) 





— t. lėkimas, das Fliegen. | lėki- 

kas, lėktojis, wer fliegt. — | Zstz. aplekiu 
ką, etwas umfliegen. | ätlekiu, herfliegen. 
| Ilekiu, hineinfliegen. | ißlekiu, Atnaus- 
fliegen. | nūlekiu, hin- und hinabfliegen. | 
pälekiu, fort- oder auch von der Stelle 
fliegen. | paukßtis ne-pälekia, der Vogel 
vermag nicht zu fliegen. | paflekiu, heım- 
fliegen. | perlekiü, fliege hinüber. | pra- 
lekiu , vorbeifliegen. | prilekiu, hinzufliegen. 
| fülekia, zusammenfliegen. | üzlekiu, hin- 
auffliegen. — | Rfl. apli-, atli-, \fi-lekiu, 
für such um-, her-, hineinfliegen, um 
dann etwas zu thun, z. B. paukßtytis at 
mčdžio ulfilškęs ügas nülele, das Vögel- 
chen flog (für sich) auf den Baum und 
frass die Beeren ab oder auf den Baum 
geflogen frass es etc. — | Caus. Iškdinu, 
fliegen. 

(lekiūiju und leknoju = lekäju.] 


[lekmenė, -ds, Subst. f. ein Pfuhl, eine 
Pfütze. 

[leköju, lekėjau, leköflu, leköti, Verb. 

(leküju ur mau, -küflu, lekūti, lechzen, 

IškBtas, f. -1, Adj. lach, von Schüsseln, 
Tellern. — best. lėkūtafis, f. -töji. — 


Adv. lekßtai. 


lėlė, -&s, Subst. f. eine Puppe, eine Spiel- 
puppe für Kinder; auch ein neugebornes 
Kind, ein Wickelkind. akiü lėlė neben 
akiü wyzdjs, der Augapfel, Augenstern. 

Išlės, -iū, Subst. f. Pl. die Handfesseln. 
Mielcke. 

Išle8a, -os, Subst. f. die Krankheit der 
Milz- oder Seitenstiche. 


Ičlininkas, f. -$, Subst. mob. Puppen- 
krämer. 

lelija, -03, Subst. f. Like. (poln. lilia.) 

[1ėlis, 10, Subst. m. der Ziegenmelker, die 
Nachtschwalbe.) 

Įėmeninis, f. sė, Adj. den Runpf oder 
Stamm (s. lėmū) betreffend. 

femoju -oti, lechzen.) 
emjl, Išmiau, Iėmfiu, lėmti, kam 

erb. tr. Jmdm etwas als sein Schicks 

bestimmen. man teip yra lėmta, mir ist 

das so bestimmt. Pons Diews man tai 

lėmęs, das hat mir Gott bestimmt. lėm- 

tas, vom Schicksal bestimmt. nelėmtas, 


ngerathen. 
[lempa, epäh, lepfu, lepti, bei Ness. 


epftüu. 
-mefis, Subst. m. 1) vom der 
mm, im Gegensatz zur Krone und zu 
den Wurzeln; — 2) vom Menschen, der 


L, im Gegensatz zu den Gliedern, 
Taille. 
15 
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fencrigais farakinti, Jmdn in Ketten legen. 


leneiūginis, f 
[lendine und Žendynė, „ės, Subst. f. 


/ 


lenciügas 


-0, Subst. m. die Kette. 
(poln. Inncuch, Kette.) 
. -ė, Adj. zur Kette gehörig, 


von Ketten gemacht. 


—— 
= 


landykle.] 


[lendonis, -ids, Subst. fem., 1) = landonis; 


— 2) Schlupfwinkel — lindyne.] 


l6öndr&, -&s, Subst. f., das was nėndrė, das 
Roh 


r. 
lendrinis, f. <ė, Adj. etwas von Rohr oder 
zum Rohr in Beziehung stehend. lendrinė, 
nämlich lazda, ein Rohrstock. 


landhodindai, Nūu, 


ssen 
[lengwadünis, f. 


[lengwanėBcžia, - ios, Subst. f. eine Sän/te.] 
lengwapčdis, f. - 


Verb. intr. 
he IS Subst. lin 1mas, das Kri . 
| indikas, wer kriecht, Kriecher. — || Zstz. 
aplilti, bekriechen. | atlifti, herkriechen. | 
ilendu, hineinkriechen. | ıßlendu, hinaus- 
kriechen. | nūlendu, hin- oder hinabkrie- 
chen. | palendu, unterkriechen und zu krie- 
chen vermögen. | tas jaü ne-pälenda, der 
vermag schon nicht mehr zu kriechen. | 
parlendu , heimkriechen. | pėrlendi, hin- 
überkriechen. | pralendu ‚durch eine Öffnung 
(Fenster, Thür, Loch etc.) durchkriechen. 
| falili, "zusammenkriechen. | uzlilti, hin- 
aufkriechen. — || Rfl. apfi-, atfi-, If- etc. 
lifti, für sich be-, her-, hineinkriechen. 
— || Caus. \izdinu oder viel lieber landinū, 
kriechen . 
. «e, Subst. mob. wer sein 
Brot leicht verdient.) 


=ė, Subst. mob. Leisetreter. 


f. -A, Ad. , KR wüs 
engwaßirdingas, f. 
langmüthig, en fömathig. — best. len- 


gwaßirdingafis, f. -goji. — Adv. lengwaßir- 
dingai. | Subst. lengwaßirdingümas, 
lengwafirdingyltė, Sanftmüthigkeit. 


lengwaßirdingyftö, -&s, Subst. fem. die 


Sanftmüthigkeit. 


iengwaßirdgfte, -ės, Subst. f. Sanfimuth, 


La 


ngmut 
[lengwėju, jau, -ėfiu, -ėti, sich lindern, 


lengw$bė, -ės 


leūgwinu, -winau, -wifu, 


nachlassen, vom Schmerze.] 

Subst. f., das was len- 
anftmulh, Gelindigkeit 
- witi oder 
- winti, Verb. tr. erleichtern, "Jeicht machen. 
— | Subst. leigwinimas, das Leichtmachen. 


gwaßirdyfte, 


| lengwintojis, wer leicht macht. — || Zstz. 
paleūgwinu , rslt. von lei- 
gwinu. — || Afl. pafileügwinu, mache mir 
etwas leicht. | nufilefigwinu, sich erleich- 


tern, durch Verminderung der Last, auch 
euphem., den Mastdarm leeren. — || "Caus. 
lengwindinu, erleichtern lassen. 


logie; f. -1, ntr. leūgwu, Ad). 
an lefigwu aft Birdids, mir ist 


um’s Herz. — best. len wūlis, f. -gwiėji. 
— Adr. lefi Igyiai. — || Subst. lengwūmas, 
lengwybe, Leichtigkeit. 














Išnkė, -ės, Subst. f. eine Vertiefung, ein 


leüßis 


ka , Lėnkas, -0, Subst. m. der Pole. Lenkai, 


die Polen; das Polenland 
Thal; kleiner als lanka. 


[Lenkė, «ės, Subst. f. die Polin, f. von 
Le 


nkas, Pole, findet sich wohl nirgend i in 
Gebrauch; man sagt dafür Lenkü žmona; 
L. moterißk e.] 


Lėn-kė, -es, Subst. f. demin. Lenchen. 
[lenkčtas, -o, Subst. m. der Haspelstock.) 
lenkinis, f. -&, Ad). etwas zum Thal oder 


[1 


zur Vertiefung gehörige 
enkinčijūs, -nėtis Zeta. "iflenkindju, um 
BA | ette laufen. 

nkißkas, f. <a, Adj. polnisch, den Polen 
gemosten. lenkißka kalba, polnische 
Sprache. — best. lönkißikalis, f, -koji. 
lenkißkoji kalba, die polnische Sprache. 
— Adv. lenkißkai. 

a lenklaü, leūkfiu, lenkti, > Nerb. tr. 

„ davon abgeleitet In. — 
lenkimas, „das Biegen. kt 

und lenkto ji, 10 | Zstz. ap+? 
lenkiü, umbiegen, "auch usweichen , 2. B. 
einer Höhe, einer Pfütze. 7 atlenkiü, ZU- 
rückbiegen. | Uenkiū, einbiegen. | ißlenkiü, 
ausbiegen, aber auch ein Glas austrinken. 
| nulenkiu, herunterbiegen. | kį nulefikti, 
Jındm nachgeben oder zu reizen ve 
dann auch: abhaspeln. | paleūkti rslt. von 
lenkiü. | parlefikti, niederbiegen. |perlen- 
kiu, überbiegen. | pralenkiu, Jmdn über- 
holen (oder vorbeikommen) beim Wettlauf. 
| prilenkiū, hinzubiegen. | (ulenkiu , zusam- 
menbiegen. | uzlenkiü, Ainauf- (oder zu -) 
biegen. — || Rf. lenkiüs ‚ich biege mich 
und mir etwas. | aplilenkiū kläna, ich biege 
der Pfütze aus. | atfilenkiü peilį, ich biege 
mir das Zuschlagemesser auf. | ifilenkiu, 
biege um oder auch ein. | ißfilenkiü ete., 
biege mich oder mir elwas ein, aus etc. etc. 
— || Caus. leūkdinu, biegen lassen. (poln. 
luk, Bogen.) 


[lenkfmas, o = lankfmas, ein Umweg in 


lenktyn, Adv., 


[1 


[enktė 
gun 24 
lenktin 


1 


h 


lefBis, -io, Subst. m. 


der Rede, eine Abschweifung.] 

näml. - bökti, -joti, - wa- 
žiūti, um die Wette laufen, reiten, fah- 
ren (eig. einer dem andern zuvor. zu 
kommen suchen). dr hf et: 
enkteriu, -terėjau, -teräliu, -terėti, 
Verb. tr. punctiv augenblicklich ein wenig 
biegen.] 

sės, Subst. f. die Beugung, Bie- 


8, f. «ė, Adj. etwas zum Biegen 
bestimmtes, durch Biegen entstandenes od. 
auch biegsames, dem steifen ftatinis gegen- 
über stehend. 

enktiniūkas, f. -&, Subst. mob. ein Wett- 
renner.) 

enktis, nach Ness. veraltet der Wettlauf.) 
enktuwė, -&s, Subst. f. die Haspel, die 
Garnwinde = laūktis. 

te Linse. 


q 


” a . p . o 
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enkikas fr: 


Mao DAT 


"ži „1 f . k - 7 
AM Ally) "Aline Pernfe ls ( 


lenta 


Te 1enta. -ös, Subst. f. ei ä 
6 as. eine Bretter man A 


mühle. fedimoji lenta, das Sitzbreit, etwa 
im Webestuhl. 

leštbomė, -&s, Subst. f. der Kukuk am 
Bretter- oder Leiterwagen, das Krumm- 
hole , welches die beiden Deichselarme nahe 
hinter der Achse zusammenhält. 


leūtgalis, -io, Subst. m. ein Ende Brett, 
Brettende. 


lentū | [IšpByja, - 


lentyna, ein an die Wand oder an den Bal- 
ken befestigtes Brett, zum Hinauflegen 
verschiedener kleinen Dinge. 


lentinis, f. -&, Adj. von einem Brett ge- 
macht, n. 


[lentpiūklė, -&s, Subst. fem. eine Breit- 
lei 

leftfubinis, f. -&, Adj. wer zu flache pos- 
teriora hat.] 


na; f. -&, Subst. mob. Brett- 


(entsait s, -lo, Subst. m. das Brettspiel.) 
€pa, -08, Subst. f. die a Hg. tilia. 
lep&ujJu, -pawaü, - -päati, Verb. 
intr. frą. fortgesetzt Pako, dahinleben. 
— || Subst. lepäwimas, das Sichvertūnteln, 
das versärtelnde Dahinleben. 
[lepaūfis „f. -fė, Subst. mob., in poln. Litt. 
md mit herabhängenden Ohren. 
epė, -&s, Subst. f. der Üb 
6pės, f. -pufl, Part. Aor. Ind. Act. ver- 
wöhnt, von lepau, Fut. lepfiu. Das Präs. 
davon scheint nicht gebräuchlich zu sein. 
Doch vgl. lepftū. 

Išpinu, -pinau, -plflu, -pIti, Verb. tr 
fact. verzärteln. — || Subst. löpinimas, das 
Verzärteln. | lepintojis, wer verzärtelt. 

Zstz. iBlöpinti rslt. von lepinti. — | RR. 
Ičpintis, sich verzärteln. | ıßfilepinti rslt. 
von jenem. — || Caus. l&pindinu, rerzär- 
teln lassen. 

lepyftė, -&s, Subst. f. Weichlichkeit. 

LuiR. befchlen Ičšpfu, Išpti, kėm ką, Vrb. 

befehlen, wem, was. išpus, A V. auf 

Befehl, nelepus, "ohne Befehl. — || Subst. 

' | lėpimas, . Befehlen. | lėptėjis, wer be- 
Zstz. palčpti rslt. von Išpti, 


ur. befehlen. — | Ri atfilčpti ti. arutidern ant- 
—=+= | klaufiant reik Ši pu, wenn man 
17 r fr muss man antworten, . 


st ėptinai erwidernd, reimweise. 
Caus. Išpdinu, befehlen lassen. 


[1öpiu Išpti, davon Zstz. aplepiu, um- 
schliessen, "umfassen. ‚8z.] 
(lėpfa murkfa diėna, ein trüber Tag. M.) 


lepftä, lepaü, löpfu, lėpti, Verb. intr. 
inch. sich verweichlichen,, verrärteln, weich- 
lich werden. — | 
Weichlichwerden. — | Zute. iBlčpės, ver- 
weichlicht , verzärtelt. 






Subst. lepimas , das | 
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lan, -Byfiu, -Byti, verbessern. 
Ilöpßinu, -Binti, bessern, relt. palepbinti. 
lėpBnus, f. -i, Adj. bei Ness. — nus. 
lepünas, -0, Subst. m. Weichling Darling 
lepūs, f. -i, ntr. -ü, Adj. weichlich, ver 
zärtelt. — best. lepūfis, di oji. — Adv. 
lepiai. — || Subst. lepūmas, Weichlichkeit, 
Zärtlichkeit, Verzärtelung. 
[lerwas -0, Subst. m. eineenge Wasserstrasse 
zwischen strauchbewachsenen Ufern.) 
löfalas, -0, Subst. m. Vogel/utter , ein Futter, 
welches mit dem Schnabel aufgepickt wird. 
Vgl. jefü. I 
A, Alien" 01 Menschen, 
leren, auch m Acker. — best. lėfafis, 
f. - föji. — Adv. lėfai. — || Subst. lefümas, 


lefnėju 


Moagerkeit. lėfokas, f. -a, Adj. ziemlich 
mager. — best. lėfėkafis, f. -koji. — 
Adv. lefökai. lėffn eiti, magerer werden. 
(leflüieäius, -jiaus, Subst. m. vom polnischen 
Wald, alsožeig. ein Waldmann, in 
aop. ein Förster.) 
lefinčju, -nöjau, -nčilu, -nčti, Verb. tr. 


demin. frą. fortgesetzt ein wenig (mit dem 
Schnabel) fressen (picken, von Vögeln). 
Vgl. lefü. — || Subst. lefinčjimas, das 
fortges. geringe Fressen, von Vögeln. | 
lefinčtojis, wer mit dem Schnabel hin u. 
her etwas frisst, aufpickt. — || Zstz. ap- 
lefinėju, pickend befressen. | ißlefineju, 
pickend ausfressen. | nulefinėju, pickend 
abfressen. | palelinė nčju, pickend fortfressen. 
| [ulefineju, pickend auffressen. — | RAL. 
apfilefinėju, sich pickend befressen. | ili, 
nufi- etc. Iefinčiu, für sich aus-, ab- etc. 
fressen. — || Caus. lelinėdinu, pickend ein 
wenig fortgesetzt fressen lassen. 


löflnu, -Snau, -fifu, -fIti, Verb. tr. fact. 
Vögel pickend fressen machen oder fressen 
lassen. merga žąlis löfina, das Mädchen 
füttert die Gänse (macht sie fressen). — || 
Subst. l&liinimas, das Füttern (der Vögel). 
| lefintojis, wer (Vögel) füttert. — | Zstz. 
ißleßntiäwizas, den Hafır ausfressenlassen. 
| | prilefinti wißtyezius, die Küchlein (voll 
er) sattfültern. | (ulčfinti äwizas, den 
Hafer auffüttern. — | Rf. in allen Ver- 
bindungen: für sich. — || Caus. lelindinu, 
z. B. wißtyczius, die Keuchel füttern lassen 
oder pickend fressen machen lassen. 


löfinu, Ičfinau, IčftAu, left u. anti, žr. 
erb. tr. mager machen. Vgl. lėfas. | 

Subst. lėfinimas, das Magermachen 
fintojis, wer mager macht. — 
nulefinu , abmagern machen. a! mua relt. 
von lėfinu. — | RA. löfinüs mache 
mich oder etwas für mich mager und 80 
auch in der Zstz. mit Präfixen. | nufilčfinu, 
ich mache mich uder mir etwas 
— || Caus. lefindinu, abmagern machen 
lassen. 


[lepBas, fom. Kas besser, vom polnischen lefnėju, lefnėjau , lefnėfiu, lefnėti, Verb. 


lepßy, 


. demin. selten, für lefinėju, en wenig 
15* 
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mit dem Schnabel pickend fressen. — || liadakas, f. A, — ledškas. 
geringe foriges. 


Subst. lefnöjimas, das liämbomas, -0, Subst. m. der Langbaum 
pickende Fres am Wagen, deutsch. 


[lefne, f. -a, Ad. bei Kelch — ličkBtas | jjampa, -os, Subst. f. die Lampe, deutsch. 
s. 4. 


liapėsju, -pawaü, -päaflu, -pėsti — 
Ich Ieflaü, „olu, „ Verb. tr. von U, -pawal, -paallu, -p 
eln, . 
2 6 7 pickend fre Pen. — ubst. lefimas, das 


lepauju. 
liapüs, f. «1, » Adi. „= lopün. 
. : liarmas, -0, Subst. m. der Lärm. 
| lefikas, lefėjas, wer liafa und liäfalas wohl von lefu, Vo 

on: gelfrass 
mit dem Schnabel frisst. — || Zstz. apletti, [liauba, -os, Subst. f. „ bei Neon lauba, 
mit dem Schnabel befressen. | iBleiti, aus- | oh Von liäujüs , das Aufhören 
fressen. | nulėfti, abfressen. | palėfti, fort-\ ’ 


fressen. | [ulefti, auffressen. — | RA. pri- Er lan zu sus, reg 1% 3 6 Y 
filefti, sich mit dem Schnabel vollfressen; Ne Täujäs, der K Ka der Regen M pė 


bei den übrigen Präfixen für sich ißfi hör: auf N Zstz. 9: 
_ Ai .—_ paliliauju, rslt. von 
ei nufi- etc. ab- none. fi Tassen. | Caus liäujüs, aber: paliavju, (nicht rfl.) aufhören der PER 
ėldinu, pickend fressen lassen. etwas zu thun. | jis paliöwe (nicht : bali- 2 
leBi u, lešiawai, leBiüflu, leBičti, Vrb. liöwe) dirbės, er hörte auf zu arbeiten. As 15 
schen , deutsch. — || Subst. leBiäwimas, | — || Subat. aliliėwimas, das Aufhören 
das Löschen. | lehiütojis, wer löscht. — ru zu sein. iowimas, das Aufhören zu 
Zstz. ißleßiüti. auslös | nuleßiüti, ab- nein, 2 thun. — || Uaus. paliaadinu, 
löschen. — || Rf. leBiütis, sich verwischen, aufhören lassen etwas zu thun. | pafiliän- 
sich löschen. | iBl-, nufi-leßiäti, sich 0d.| dinu, aufhören lassen zu sein. 
für sich etwas aus-, ab-löschen. — || Caus. | Nakos, -ū, Subst. f. Pl., bei Schweinen 
leßiidinu, löschen lassen. dasselbe, was bei andern Thieren pažan- 
[lębūkas, es He, Subst. m. demin. — lenßis,| des, Halsdrüsen. 


cicer lens, nach Nesas, bei | šanų — liauju, aufhören. 
guit eine attung | kleiner Erbsen.] &, -&s, Subst. f. die 
Reid . «Bd, Adj e. — best. letalis, gesang, nur vom Loben Gottes, en) 
f. -töji. — Adv. lėtai. — || Subst. letumas | falls wohl auch noch etwa eines Königs 
und lėtybė, Blödigkeit. gebraucht. 
[ėešyju, - eiyjau, -eiyBu, -cžyti, ab-|liäayfinu, -pfinau, -pfilu, -pfĮti und 
ti, Verb. tr. loben, eigtl. lobsingen, 
Fr Išežiau, lėfti == lėtu.) jupfinti, Gott lobpreisen. nz ZU 
etend, -0s, Subst. f. die Tatze und nament- Loben profaner au wird io lišaplinu 

























ne) 
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lich die eines Bären. (poln. lapa, Hotel (lieber Subst. liau- 
Tatze. Dninien, das Lobpreisen. | Hdepintai, 
leterė, -&s, Subst. f. eine Wagenleiter.] Ber lobpreist. — || Zstz., wohl unge- 
ėtu, -tėjau, -tėflu, -tėti, beunruhigen,| bräuchlich. — || Caus. liaupfindinu, lob- 
reizen, ermüden, ermatten eisen lassen. 

lėtūnas, f -tūnkė, Subst. mob. Jmd, der |liaūras, -0, Subst. m. 1) der Lorbeerbaum; 
sehr blöde ist. — 2) bei Donal. ein männlicher Name. 

[letukė, «ės, Subst. fem., Adi demin. |[Liaurynas, -0, auch Liaurus, - aus, Subst. 
Kriechhühnlein. Brd. „t . Ness. m. Lorenz, männl. Eügenmame.] | 


name. 

lišafiu, Fut. Ind. zu liauju, aufhören. 

Istėjų, lötawad, Latin, -tüti, Verb. tr. [liäwas, -o, Subst. m. Löwe (in Samog. 
löthen (dtsch). — | Subst. letäwimas, das! scheint aus dem Deutschen oder aus dem 





Löthen. | lėtūtojis, wer löthet. — || Zstz.| Poln. (lew) entstanden zu sein, s. liūtas. 

letäti, einlöthen rilėtūti, anlöthen. || Bei Ness., wo la und lia oder poln. I 

fuletäti, rusammenlöl — N Caus. letü-| und 1, also hart und weich 1 nicht unter- 

dinu, löthen lassen. schieden wird, lawas geschrieben. | 
lewehderis, «jo, Subst. m. Lavendel. [liba, -os, Subst. m. und f. ein Sammler. 
löwftas, -0, Subst. m. ein Levit, bibl. Jmdį Mielcke.] 

aus dem Stamme Levi. Iycius ‚elaus, Subst. m. die Strecke, die 
löwftißkas, f. -a, Adj. levitisch, einem Stelle de 


Vergenens ant lfciaus nutwer- 
Leviten angemessen, nach levitischer Ord- | tas, auf der Ie (frischer That) ergriffen. 
nung. — best. lewftißkafis, f. -koji. — [(lycporė, ės, Subst, f. Ritter 


sporn. 
Adv. lewftißkai. ezbä, -ös k T N Zahl, vom I n. 
[1ėzšju, Iėzavwat, leziifu, lėztiti, das deutsche | liezba, Zahl, 
lesen; sonst gew. (kaitai. [lycžyba, -ū8, Sa f. ein Kleimod, 


liädas, 0, Subst. m. das was lödas, das Eis.| Einsatz, im Spiele, bei einer We] 


lycžyna liekü 229 
lyežfna, -os, Subst. f. eine Larve; Maske)| machen, knypki nuličti, einen Knopf ab- 
lyczininkas, f. -&, Sbst. mob. ein maskir-| giessen. | paličju, hingiessen, rslt. v. ličju. 

ter Mensch.] | pėrliėju, Ainübergiessen. | praliju, ver- 
[lycžinūju, -nawau, -näflu, -nūti, Verb.! giessen. kraüja pralieti, Blut vergiessen. 


tr. maskiren. Zstz. iBlyczinūju rslt. zu‘ | priličti, angiessen. | užliėju, hinauf ||| , 
lyczinūju.] giessen. — || Rfl. liöjüs, ich giesse mir amt 7 
Ifefnas, f. -a, Adj. das unpaar bleibende etwas. aplilieju, ich begiesse mir. | ifiliöju, on 


K . 0 . N As Ai 
Einselne beim Ordnen nach Paaren oder ich ‚giesse mich — oder mir hinein. | ET, 
Zweien. (poln. licho, rade Zahl; ißhlieju, sich ausgiessen, z. B. vom heil. 


M sus 90.) Geist. nufiliöju, sich hinabgiessen. | pafi- 
Te Bi liezba, Zahl, Ziffer; | ieju, sich ergiessen (rslt.) | uffliöju, sich 


. hinaufgiessen. — Caus. liedinu, giessen 
lyežiū, lytėjau, -töllu, -tėti, anrühren, jassen. (poln. lač, Präs. giessen; lity, ge- 
derühren. var | Bit gossen.) 
IE $ iš Fer Yiklau, ydy gy Akai liökarstwa$ -os, Sbst. f. die Arzenei. (poln. 
so eben geščhlac n Thieren; tau- Ku artwo, Arzenei.) IL: . . „2 a Žanas 
kus Iydyti. — || Subst. lydymas, das Fett- Ulckanns, t. - Ad. übrig geblieben. lie: \ 5 
schmelzen. lydytojis, der Schmelzer. — | am daiktai, Keliquien.] e Ä 
Zstz. [ulydyti relt. von Iydau. — | Rf. | [ličkas, f, -a, Adj. in Samog., was sont _ 7 _ 


fafilydau, schmelze für mich. — Caus. | lycžnas, das unpaar oder einzeln Blei- 
lydydinu, Fett schmelzen od. Talg bereiten  bende.] 
lassen. (poln. loj, Talg.) ‚liekiygu, gerade oder ungerade? paar oder 
[lydawoju, -wojau, -woflu, -woti, auf unpaar? Frage beim Wettspiel. 
einem. lydimas, weiden. ‚liekmi, alte Präsensform für liekü, ich 
lydeka , -d&kos, Subst. f. der Hecht. ; bleibe. 
is, f. „Ja, Subst. mob. Begleiter, liškoriauju, -riawau, -riaufu, riauti, 
bes. wer einer Leiche bei deren Begräbniss | Verb. intr. frą. den Arzt machen! ärzt- 
folgt. | liche Geschäfte thun. — || Sbst. likoriä- m 
(lydimas, -o, Subst. m. in Sam., durch Ver-. wimas, das ūrztliche Practiciren. — | Caus. 
tilgung des Waldes, frisch gewonnener  liškoriaudinu, ärztlich practiciren lassen. 
: | ltėkorfftė, - &s, Subst. f. die Arzenei- Wis- 
‘ Ifdinu, -dinau, -dtiu, -diti u. -dinti, enssnafl oder ärztliche Thätigkeit. 
Terb. er., das was Iydan, Zeit schmeizen, 1 škorius, -Iaus, Subst. m. der Arzt. (poln. 
Talg bereiten. — || Subst. Iydinimas, das lek, Kur, Arzenes; lekarz, Arzt; leczYc 
(Fett-) Schmelzen. heilen.) ’ 2 > 2 a 
Iydinu, -dinau, -difu, -ATU u. dinti, iškBtas, f. -A, Adj., das was Iškūtas, flach, 
1 Pa er Zt un 8.4. ir von Tellern, Schüsseln. 
jais, m 2., -tolydžiaus, im einem liėktu, eine seltenere Form für das Prūs. 


Zuge. „ae vol 
Iydmi, eine alte Form, das Präs. Ind. von Ind. von liekü, ich lasse. 


AR likai, ikf b. tr. 
lydžiū, begleiten. Laiškas k Ž (zu „Gr. dä 
lydžiū, lydėjau, -dčilų, dčti, Verb. tr. en den von lėdziu, lassen, gestatten, ent- 








letten, Jm das Ehrengeleite geben lassen). — || Subst. lik) en 
ochzeit, beim Begräbniss. — || assen). — | į inklässt. — | 
Subst. Iydöjimas, das Begleiten. | lydšto-| utijäktı, verrichten. | IBliekü, übrig Dedben 7 7 
jis, wer das Geleite giebt. — | Zstz. iß-| pn wien: gYs iBlikp aus Allen o 
lydėti, hinaus begleiten. | nulydziü, Atn- | ist einer lebend I, geblieben. tai £ 


oder hinabbegleiten. | palydziü, rslt. von nißliks, dus wird nicht ausbleiben. | 

. E) . . ‘) pa- 
Iydzit. | „parlydžiū, heimbegleiten. | per- jiekü relt. von liekü, tu manę mirdams 
lydžiū, Asnūberbegleiten. | pralydžiū, vor- 


, | darė liki, du wirst sterbend mich verlassen. 
beibegleiten. | prilydžiūu, hinzubeglesten. | er Ton: be- 
užlyžiū, Ainaufbegleiten. — | Caus. Iyde- f prilikti, vom Schicksal zutheilen; be 


. stimmen. tai man prilikta, auch bloss 

dinu, begleiten lassen. | | liktė, das ist mir bestimmt. — || RA. at- 

liėcawoju, das was lėcawoju, anvertrauen.  jilikti, arbeiten, für sich verrichten. (rslt.) 

Iejėjas, -Jo, Subst. m. Giesser, wer z.B. | ißfiliko, ist aus dem Uebrigen zurück- 
a 


glichte giesst. geblieben. | palikti bleibe „paflik priš 0 
A 6 lišjau, ličfiu, „Jišti, Verb. in, mančs, 5 ea mir; bei Memel wird «| = 
y ssen. | Subst. ‚ liejimas, das Giessen., dafür gesprochen: palik pi manęs das ee 
, liėjėjas, ličtojis, wer giesst. — reflexive „li“ ist also bei diesem Worte 
| Zstz. apličju, begiessen. | yliöju, Ainein- entschwunden. ulfilikti, aus Vielen zu- 
giessen. | ißlieju, ausgiessen. | nuliöju,) rück- od. übrigbleiben, gleichsam hinter 
hin- u. hinabgiessen, auch einen Abguss | den Andern übersehen werden. — || Caus. 





keis 


A 5, 6 paid; bei Memel fūr das gew. išša, gies- 


fr 
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likdinu, bleiben lassen; übrig zw lassen 
gestatten. 
liėlš, „ės, Subst. f. das 
(poln. lala, Puppe.) 
-&ns, Sbst. m. das was lėmū Slam 
tatur. 


was lėlė, Puppe. 


lišpa, -08, Subst. m. das was lėpa, Linde. 
(polo. lipa, Linde.) 


liėpinč, -es, Subst. f. ein von Lindenholz 
ausgehauenes kleines oder grösseres an der 
Wand hängendes Fūsschen od. Kästchen 
als Behälter zu Mehl, Salz et. 


liėpinis, f. -ė, Adj. linden, etwas von 
Lindenholz gefertigtes. Vel liėpinė, liė- 
pinis mėnė, der Julimonat 

liėpkėjis, f. -&, Subst mob., ein Stelzfuss, 
wer einen Fuss von Lindenholz hat. 

liėpsiėdis menü, Julius, der Lindenblūthen- 

onat 
liėpiū, das was lepiü, befehlen. 
liėpfni, -6s, Subst. f. die Flamme. 


(O Ddani I fnin f. «a, Adj. voller Flumm 
LTR -(nawad, - (nūliu, „Mmūtl Veh. 


intr. lammen. ugnis liepfnüja, das Feuer 
flammt. — || Subst. liėpinūwinas, das 
Flammen. liėplnėtojis, wer flammt. — | 


Caus. liepfnüdinu, flammen lassen. 
[liepBas, f. -a, besser; von poln. lepßy, 
besser. 
Nepo u, » Byjau, -Byfu, - Byti, verbessern.j 


iepßnus, f. -1, Adj. klebrig, anhänglich.] 
išptas, -0, Subst. m. ein Sep, über einen 
ben, über ein Flüsschen. 


ličfas, f. a, Adj., das was lėfas, mager. 

liėfiniūkas, f. -e, "Subst. mob. ein Förster, 
Waldmann. (S. polnisch, las.) 

liėkūcžius, -iaus, Subst. m. der Förster, 
Waldmann. 


Iėlinu, - Anau, -fyhu, -finti U. ti, mager 


[liėšūkas, -o, Subst. m. demin. in poln. 
Lit., die Linse — in Samog. heisst dieselbe 
ly Bis, io. m.]. 

tu Fut. zu išju, giessen. 

lietinis, f. -&, durch Giessen entstanden, 
dem Geschmiedeten oder sonst Geformten 
gegenüber, besond. paliėtinis, eine Art 

in f fü gneris 
tingas, . «8, für lytingas, re ch. 
liėtus, -aüs, für lytūs, der Regen.) 

a, 68, Subst. f. Littauen. (poln. 
Litwa, Littauen; Litwin, Littauisch.) 

[1dtuwas, -o, Subst. m. auch liėtuwė, -ės, 
Subst. f. eine Giessform, z. B. zum Giessen 
vom Knöpfen von Blei oder Zinn, womit 
Kinder spielen. 

lištuwė, -ės, Subst. f. ein Giess- oder 
Schmelztie 

Listüwininkas, f. &, Subst. mob. Littauer, 
wie sich die Littauer in preuss. Littauen 
bezeichnen. 

















lyginu 
[Liötäwis, f. -&, Subst. mob. Bezeichnung 
des Litiauers in russ. Littauen.) 
liötüwißkas, f. <a, Adj. littauisch, einem 
Littauerentsprechend. — best. tistüwißkafis 
f. koji; lietuwißkoji kalba, die Ittauische 
Sprache. — Adv. lietuwißkai; ar moöki, 
lietuwißkai? kannst du littauisch? 


liėtūju, das was lėtūju, löthen. 
li&was, -o — liūtas, der Löwe. Vgl. Hänes. 


ličžiū, lidziad, nenn HE 11d8ti, Verb. 4 
‚ einmalig (das PTA cken heiss 


laižaū), aus einem engen Zwischenrau 
mit der Zunge hervorholen oder reinige en. 7 
— || Subst. liezimas, das (einmalige) Lecke 6] 


' liėžikas, ließtöjis, wer leckt. — | Zatz. 
leckend herum- 


aplieziüu, "mit der Zu 
fahren. | ißlieziu, auslecken. | nuliėžiū, 
einmal ablecken. | palicziu, weglecken. — || 


Caus. ličždinu, lecken lassen. 


liėžuwėlis, -o, Subst, m. dem. 1) das Züng- 
lein. — 2) das Gūnseblūmchen, Hg. didie- 
sie liezumelini, chrysanthemum leucanthe- 


[Uežuvrininkas, 1 Sbst. mob. Schwätzer.] 
lėžuwinis, f. -ė, Adi. der Zunge angehörig, 

aus Zungen bestehend, mit Zungen ver- 
sehen. 


[ltzüwinges, f. «a, Adj. mit Zungen ver- 
n. 
u _ Subst. m. die Zun 


ng . 
Iyg "Adv. e kaip, gleichwie. jis 
ftöw 1 ‚glei köks medinis äbrozas, er ( 2 
steht g wie eine hölzerne Statue. io 
liga, -6s, Subst. f. die Kr 
ner; pätalas, das Br 


[ygamžis, f. -&, Subst. mob. Altersgenosse, 
Zeitgenosse ; ungebr. dafür lieber: Zmogüs 
lygaus amzio; tū pacžiū m£tn. 


[lfgau, Aorst. Ind. von lykstu (V N gleichen.) 


[lygdraugai, -ū, Subst. m. Pl., Altersge- 


nossen, Schulkameraden.) 


lygsbė, -ė8, Subst. f. = lygūmas, die Gleich- 
eit. 
lyglntuwė, -&s, Subst. f. die Wage. 
lygina, „šinau, -giälu, -gIti und ginti, 
tr. g ma oder vergleichen, 
auch ebnen. — Subst. lyginimas, das 
Gleichmachen, Vergleichen, Ebnen. lygin- 
tojis, Gleichmacher. — || Zets. aplyginu, _ 
umher gleichmachen. | atlyginu, ent-, ver-__ - > 
gelten, erstatten. | ißlyginu, ausg 
| nulyginu gleichmachen (den Boden) durch 
Abna von Erhöhungen. | palyginu, 
Prien den Boden ebnen rslt. von 
hen | prilyginu kam ką, etwas womit ver- 
leichen. zusammen gleich- 
machen. — || RA. \yginüs kam, sich Jmdm 
gleichstellen. | ilyginti fü km, sich mit 
Jmdm ausgleichen; abfinden; abrechnen. | 
prilyginti relt. von ly intis. | Inilyginti pli 
sich mit Jmdm verglet ausgleichen 












fulyginu, 


1 


Jo ) ligai mer 
A, a, EG < 


lygintuwė 


sich aussöhnen. — || 
gleichmachen od. ebnen lassen. 

[lygintuwė, -es, Subst. f. die Waage.) 

(lygis, -ei, Subst. f. die Platte, die Tonsur 
er Priester.) 

lygmalis, f. -&, Adj. gestrichen voll; ohne 
Haufen; bis zum Rande voll. ūpė eit 
lygmalė, der Fluss geht bis an die Ufer, 
voll Wassers. 
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Caus. lygindinu, ' (ikcžius, -jaus, Subst. m. ein Lichtdieb.) 


kimas, o, Subst. m. das Sohiihätähnee ie: 
ung, d das vom Fatu er von Gott Au Ar 


Zugetheilte. 
[Iškinu, -kinau, -kTfu, -kĮti und int ee 
ką, Verb. tr. beim Theilen von Allen etwas 
abnehmen, dass einem noch elwas übrig 
bleibt. nü wilü wienam „ką lykinti oder 
lieber mit dem Präp. „nu“ also nulykinti.] 


[lyglaukis, -6, Subst. m. der Gemeinucker ; Ifkius, „liaus, Subst. m. der Rest, Über- 


ein Feld, das noch nicht an die einzelnen 
Besitzer vertheilt ist.] 

Iyg-Iygu, Spiel: gerade oder ungerade; 
paar oder unpaar. 

Iygmötis, f. -&, Adj. gleichalterig, eben so 
alt; gew. wiönmötis. 

Iygmü, mens, Subst. m. das Ebenbild. 

[IygnycZia, -ios, Subst. f. das Landgericht. 

ligönis, „ie, ‚Subst, m. u. f. ein Kranker 


und eine 
Ä [ligotas, f. ja, Adj. mit Krankheit be-| 
| haftet.) 
lygftu, nach der Ausspr. = lykita, gleich- 
kommen. 


en -ös, Subst. f. eine Es eine 
eben jegende Stelle. liktinai, Adv. 


us, f. -1, ntr. -u, Adj eben. | 
LL lygilis, f. gioji — | ag 2 
|| Subst. lygümas, Gleichheit enheit. | 


| 
= (L/1 lyguma, eıne ebene Stelle. 
[lygus, -aus, Subst. m. das Landgericht.) 


ligūftas, f. -a, Adj. kränklich. — best. 
ligultafis, f. -floji. Adv. ligulai. — ||: 
Subst. liguftumas, Krūnklich (Ness. 


hat in Folge eines etwas argen Missver- 
stindnisses ligustas auch in der Bdtg. für : 
gleich oder ähnlich genommen.) 
Ija, bijo, Iys, lyti, Verb. intr. impers. 
| Sbst. lyjimas, das Regnen. 
"plyti bere ; ringsum regnen. 
atlyja. lytūs, der gen "kommt angezogen; 
angeregnet. | įlyti, einregnen. | debelis iß- 
Ijjufi, die Wolke hat ad | Ihe, 
binabregnen, ei. ni 


es En vom Regen nass erden: der Rege 

wird es nass machen. — || Caus. lydinu, 

regnen lassen. aplydinu, beregnen lassen. 

-08, Subst. f. ein Eisregen; 

chneeregen. 

[Lykas, -0, die Stadt Lyck.) 

[lykau, -kojau, -kofiu, -koti auch lykauju, 
-kawau, -kaufiu, -kaüti, Einem etwas 
borgen oder leihen.] 

[lykinu, -kinti = lykau, machen, dass 
etwas übrig bleibt.) 

kam, - 08, die Pest.] 

likas, f. Adj. unpaar; was übers Paar 
ist. Iygarliäk,, paar oder unpaar? Mielcke. 

























schuss, Überbleibsel. 
IYkneßas (genauer wohl liktneßei), -08, 
Subst. f. eig. Lichträger, gew. Laterne. 
likneBos (genauer wohl liktneBos), -ü, Sbst. 
f. Lichtmessen; ein katholisches Fest, an 
welchem den Heiligen viel Lichter darge- 
bracht werden. 






Lškkūkių Iygau, Iykfiu beiethr- Verb. intr. 
inch. ie J 1 Jmdm gleich- I 
kommen. — ‚das Gleich- 
kommen. — rılygltu kam rslt. von ft £ 
lyktu, Jmdm kommen | sulykftu 


fü kūm, ich vergleiche mich mit J 
liktėrna, os, Subst. f. das was liknefa, 
Laterne (dtsch.). 
übrig oder zurūcklassend; 
verlassend. Vgl. lickü. 
„Licht, näml. 


Ukiis > 1ės, Subst. f. 1) 
ein Talg-, Wachs - Lic ertragen: 
ftögo liktis, Zissapfen. — £ bei Coadj. 


auch der Tag der Lichtmesse (sonst lik- 
neßos). 
‚[liktis, »cžio, Subst. m. die Lichtmesse, am 
2. Februar.] 
liktneBis, -io, Subst. m. eine Laterne, wrtl. 
ein Lichtträger. 
‚liktörlus, -iaus, Subst. m. der Leuchter. 
[lykūs, -aüs, Subst. m. in Sam. das Über- 
bleibsel.) 
> -08, Subst. f. die Pest — lykawa. 
f. limpanti, Part. Präs. klebrig, 
kris A arb, intr. limpū, kleben. 
limpū, lipaū, lipfu, Kptl, Verb. intr. 
inchoat. kleben, kleben bleiben, ankleben. 
— || Subst. lipimas, das Ankleben, das 
Hangenbleiben durch Kleben. — | Zste. 
aplimpü, ringsherum kleben bleiben. (tūlas 
apli es, der Tisch ist beklebt (dtsch. pas- 
sive e Bate). | Pi air P relt. von limpü, woran 
ūpai sulipę, die "Blätter 
und samana bt. 


Verb. Präs. Ind. für 1 

ee se ae Jey 

(pa a ne, 362 
2,7 


) 
linai, -ü Subst. m. Pl. der Flachs. (poln. 
TN, Flache) ||| r 


linas, 






*0, 







-0, Subst. m. die Schleie Schleihe. 
oln. lin, Schleihe, 


IE 
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linezyna, -os, Subst. f. die Maske.] 
ndaü, Aor. Ind. von lendu, kriechen, nicht 
zu verwechseln mit lindau (Prs.), worin 
stecken, befindlich sein. 

Jindau, lindojau, lindofiu, lindoti, Verb. 
intr. dur. wo hinemgekro san; wo 
stecken. — | Subst. lindojimas, das Stecken 
(intr.). — || Caus. lindodinu, wo stecken 
assen. 

lindyn&, -&s, Subst. f. ein Versteck, ein 
verborgener Ort, worin man steckt. 

lindinėju, -nčti, wohl wenig oder gar nicht 
gebräuchlich für landZioju, umherkriechen. 

[lindikas, f. -&, Sbst. mob. Einsiedler, wer 
einsam wmherschleicht.) 

lindoju, eine neuere Form Präs. Act. für 
lindau, worin stecken. 

[lindu u. lindZiu, -ejau, -Sflu etc., schlei- 
chen, kriechen. 

[Hndžius, -iaus, Subst. mob. Schleicher, 
Kriecher.) 

[lingau od. lieber lingoju, -gojau, -gofiu, 


lincžyna 



















-goti, sich fliegend wiegen; wackeln auc 
mit dem Kopfe.) 

lingė, -ės, Subst. f. die Meise, ein Vogel. 

lingöju, -gawati, -güfu, -güti, (fü gėl- 
wa) Verb. intr. frq. fortges. den Kop 

neigen und wieder erheben. — || Subst. 
lingäwimas, das Auf- u. Niederschaukeln 
mit dem Kopfe. | lingötojis, wer den Kopf 
viel neigt und hebt. — meistens nur vom 
Menschen aber auch etwa vom Rohr, wel- 
ches vom Winde bewegt sich fortgesetzt 
neigt und hebt. 

liniöna, näml. dirwä, ein Flachsacker, ein 
Acker auf welchem kürzlich Flachs ge- 
wachsen. Vgl. linal. 

lininis, f. -e, Adj. linnen, von Leinen ge- 
fertigt. 

link, linkai, Adv. wärts. dangufi-linkai, 
himmelwärts. Biauren-linkai, nach Norden 


ärts. 

linkai, s. lifik. 

lifkis, -io, Subst. m. eine Biegung, ge- 
bogene Stelle. 

linkiu, linkčjau, -köfu, -kčti, wohl von 
linkftū, Verb. intr. demin. freg. mehrfach 
sich ein wenig neigen; biegen. Sbst. lin- 
kčjimas, das sich mehrfach seitwäarts 


eigen. 
Linkonißkisi, -iü, Subst. m. Pl. Name 
eines Dorfes bei Tilsit. 
f. »a, Adj. fröhlich, heiter, ver- 
gn best. linklmalis, f. -möji. — 
| Adv. linkfmai. — || Subst. linkimūmas, 
die Heiterkeit. linktmybė, das Vergnügen. 
[linkfmauju, - (mawau, - fmaufiu, - (mauti, 
sich freuen; froh oder zergnügt sein.) 
linkfmybė, ės, Subst. f. das Vergnügen. 
linkimybę kėlti, ein Vergnügen, eine fröh- 
liche Festlichkeit veranstalten. 
linkfmingas, f. -a, Adv. voller Fröhlich- 
keit, überaus heiter. — best. linkfmin- 


eg 


linfėmeniai 


galis, f. -goji. -- Adv. linkfmingai. — || 
Subst. linktmingimas, grosse Heiterkeit 
etwa des Gemüthes. 


linkfminöju, -nėjau, -nöflu, -nėti, Verb. 
tr. seltener und meistens in der Schrift- 
sprache für das gewöhnlichere linkfminu, 
fröhlich, heiter machen; erheitern. 

linkfmintojis, -je, Subst. mob. wer heiter 
macht, wer tröstet; Tröster (bibl.). 

inkfminu, -minau, -mIifu, -miti und 
-minti, Verb. tr. erheitern, heitermachen, 
trösten. — || Subst. linkfminimas, das 
Heitermachen, Trösten. linkfmintojis, 
wer heiter macht, Tröster (bibl.). — || 
Zstz. palinkfminu rslt. von linkfminu, er- 
heitern, trösten. — || Rf. linkfminüs und 
rslt. palilinkfminu, sich heiter, fröhlich, 
vergnügt machen, sich trösten. — || Caus. 
linkfmindinu, heiter machen, trösten lassen. 

[linkfteriu, -röjau, -refiu, -reti, bei Qu. 
sich bewegen; eigtl. — liūkteriu.] 

linkaü, liūkfiu, liükti, Vrb. intr. 

sich (unwillkürlich oder willenlos) 
biegen ; (sich willkürlich biegen heisst len- 
kiūs). mčdis, Baka lifikita, der Baum, 
der Zweig biegt sich. tas pūns man liūkės, 
der Herr ist mir geneigt. — linkimas, 
das Sichbiegen. — || Zstz. atlinkftü, sich 
zurükbiegen. | Ylinkftü, sich einbiegen. | 
ißlinkftu, sich hinausbiegen. | nulinkltū, 
sich hinabbiegen. | paliūkti rslt. von liūkti, 
sich biegen. mėčdis paliūkes, der Baum 
hat sich krumm gen. | pėrliūti per ką, 
sich über etwas biegen, neigen. | [uliükti, 
sich zusammen biegen. | užliūkufi nolis, tn 
die Höhe gebogene Nase. — || Caus. liūk- 
dinu, sich biegen lassen. 

Bnkt (oder auch lifikt), Interj. der Ausdruck 
des schnellen, kursen Sichbeugens oder 
-biegens. jis tikt linkt (ut galwa, er nickte 
plötzlich mit dem Kopfe. 

linkteriu, -terdjau, -teröflu, -teröti, Vrb. 
intr. punct. ein klein wenig kurz mit dem 
Kopf nicken. — || Subst. linkterėjimas, 
das kurse Kopfnicken. — || Zstz. palink- 
terėti, rslt. von linkterėti. — || Caus. link- 
teredinu, mit dem Kopfe nicken lassen. 

(linku, -kėjau, -köflu, -keti = linkftu 
= linkui, Adv. genau das was lifik oder 
linkai, wärts, wohl nur selten.] 

[linkus, i, Adj. biegsam, geschmeidig = 
lankūs.] 

Hnmarkė, ės, Subst. f. die Flachsröste 
von linūs metkti, Flachs einweichen. 

lynėja, „nėjo, nės, »nėti, Verb. intr. 
imperf. dem. ein wenig und leicht regnen. 
— || Subst. lynöjimas, das geringe Reqnen. 
— || Zstz. ganz wie bei lYja. — || Caus. 
lynodinu, etwas, ein wenig regnen lassen. 

[lynotas, f. -a, Adj. regnerisch.) 

Kinfėmeniai , -iü, Subst. m. Pl. die Leinsaat. 


linfemenys 
linfömenys, -iü, das was linfėmeniai, die 
Leinsaat. 
HnBepetys, sežio, Subst. m. eine Flachs- 


[linta, 08, Subst. f. ein Zierband.] 

lintalkė, ės, Subst. f. Arbeits- Gast - Ge- 
sellschaft zur Flachsbrache. 

Hoba, 085 Subst. f. häusliche Verrichtung ; 
s. liüba. 


[liobikas, f. -&, Subst. mob., in Samog. 
der Besteller. Vgl. liobiūs.) 

li6dė, -&s, Subst. f. die Lade, die Schub- 
lade (deutsch). 

Nėdingė, - Subst. f. die L h). 

u, -dawai, -düfu, -düti Verb. tr. 
(z.B. einen Wagen, ein Schiff, Heu 

in den Wagen; auch eine Flinte, dtsch). 

— | Subst. liodäwimas, das Laden. | 

liodūtojis, wer ladet. — | Zsts. ia 









. beladen. | įliodūju, kineinladen. | iBliodiju, 
o ausladen. | nuliodüju, abladen. | pėrliodūti, 
Ä ur 


umladen. | priliodūti, vollladen. | (uliodūti, 
zusamm en. | uzlioduti, aufladen. — 
| RA. liodüjüs, für sich etwas laden un 


so auch in den obigen Zusammensetzungen. 
— || Caus. liodūdinu, laden lassen. 


liögaris, -10, Subst. m. das Lager (dtsch). 


Liörius, - iaus, Subst. m. ein Familienname, 
wohl 8. v. a. dtsch Lorenz. 


liöfas, f. -fä, Adj. los (dtsch. — best. 
liofaßs, f. - (oji. — Adv. liofai. — || Subst. 
.liofümas, liofpbe, das Lossein. 


liėsbandė, - &s, Subst. f. das Losvieh, d. i. 
Jungvich, weil das mehr los und unange- 
bunden im Stall umhergeht. 


Usßninkee, -k&, Subst. mob. Įnši= oder 

smann, ein Tagelöhner, der bei einem 
Landbesitzer zur Miethe wohnt, im Gegen- 
satz zum kümetis, Gärtner, welcher zur 
Arbeit bei dem Besitzer gegen Land- od. 
Gartenbenutzung eine gewisse Zeit des 
Jahres verpflichtet ist. 


liofininkėaju, -kawal, -käaflu, - käu 
Verb. intr. frą. als Losmamn (liöfininkas 
leben. — Subst. liöfininkäwimas, das 
Leben als Losmann. — || Caus. liofinin- 
kandinu, als Losmann le lassen. 


liößnu, - finau, -fiflu, - fIti und - inti, 

Verb. tr. losmachen, was fest war (dtsch). 
Subst. liöfinimas, das Losmachen. 
| liöfintojis, wer losmacht. — | Zstz. ap- 
iöfinti, ringsum losmachen. | atliöfinu, los- 
lösen. | iBliofinti, heraus losmachen. | pa- 
liöfinti, relt. von liöfinti. — [| RA. liöfintis, 
sich oder für sich etwas losmachen und 
so auch mit den Prafixen at-, iß- und pa-. 
— || Caus. liöfindinu, losmachen lassen. 


[1i6enoris, +6, Adj. oder liosnoringas, f. 
-8, Adv. Hesnoringal, fremwoillig.] ' 
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liöftu, li6fau, li6ßu, liöfti, Verb. intr. 
inch. loswerden. — || Subst. liofimas, das 


Loswerden. — || Zstz. apliöltu, rings herum 
loswerden. | atliöftu, sich durch Loswer- 
den ablösen. | ißliöftu, wo heraus loswer- 
den. | paliöftu, rslt. zu liöftu. 

Hofüju, -fawal, -füfu, - füti, Verb. tr. 
das was liöfinu, losmachen. — || Subst. 
liofäwimas, das Losmachen. | liofütojis, 
wer losmacht. | Zstz. wie bei liöfinu. 
— || Caus. liofüdinu, losmuchen lassen. 

liös - wogis, -io, Subst. m. die Losbracke, 
der Schwengel, welcher vorne an den 
Wagen beim Anspannen des Pferdes ge- 
hängt wird. 


H6wiaus, Aor. Ind. von liäujüs, aufhören, 
ein nehmen. 

liöwyjäs, -wyjaus, -wyliūs, -wytis, Vrb. 
rl. demin. von Tisusde, allmählich auf- 


hören. — | Subst. liöwyjimas oder besser 
pafiliöwyjimas. 
liöwinäs, genau das was liöwyjüs, allmäh- 


lich aufhören. — || Subst. liöwinimas. 


lipaū, lipiad, lipyfu, „ Verb. tr. 
(frą. fact. von limpū, und so viel 
als lipinū, ankleben, 


enmachen. — | 
Subst. lipymas, lipytojis, wer klebt. — || 
Zstz. aplipaü ką, etwas bekleben. | ılipaü, 
einkleben. | palipaü, unterkleben. | perlipaü, 
überkleben. | prilipaü, ankleben. | [ulipaü, 
zusammenkleben. | uzlipaü, zukleben, eine 
Öffnung. — || RA. apli-, prifi-lipaü etc., 
sich und für sich um-, an-, em- etc. 
kleben. — || Caus. lipydinu, tr. ankleben 


lassen. 
lipaūi, Aor. Ind. von lipü, steigen ; ich stieg. 
Hpdinu, -dinau, - d{fu, -dIti und -dinti, 
Verb. tr. (fact. von lipū, steige) steigen 
lassen. — || Subst. lipdinimas, Steigen- 
lassen. — || Zstz. wie bei lipū. 
[lipikas, -o, Subst. m., in Südlitt. ein ge- 
lebter oder gekitteter Topf, auch Gummi 
und Leim; nach Ness. 
[Mpikingas, f. «a, Adj. klebrig, harzig, 


mig.) 
lipfne, -&s, Subst. f. eine Stelle, etwa eines 
Zaunes, an einem Stege, wo gewöhnlich 
hinübergestiegen wird, also eine Ueber- 
steigestelle. 
lipinčju, -nėjau, -nfu, nčti, Verb. intr. 
(demin. und frą. von lipü, steige) fortye- 
setzt und in geringem asse umhersteigen, 
klettern. — || Subst. lipinėjimas, das 
Klettern. | lipinčtojis, Kletterer. — || Zstz. 
aplipineju, umklettern. | atlipinėju, Aer- 
ern. | Uipinėju, hineinklettern. | iBlipi- 
nčju, hinausklettern. | pėrlipinčju, Atnūber- 
klettern. | prilipinėju, hinzuklettern. — || 
Caus. lipinedinu, umherklettern lassen. 
Hpintju, -nėjau, -ndfu, -nčti, Verb. tr. 
(fact. von limpü, klebe, aber demin. von 
lipaü) fortgeseist mn und her etwas an- 
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kleben. — | Subst. lipinėjimas, das fort- 
gesetzte Ankleben. | lipinėtojis, wer fort- 
gesetzt anklebt. — | Zstz. dieselben wie 
bei lipaü. 


[ipinis «io, Subst. m. die Asche, ein 

isch 

lipina, -pinaū, -pffiu, -piti und - 
Verb. tr. (fact. von Impt, kle klebe) 
machen, genau das was lipaü. (poln. 
Iepiė, kleben.) — || Subst. lipinimas, das 
Ankleben. | lipintojis, wer anklebt. — | 
Zstz. wie bei lipaü. 

[lipitojis, -o, Subst. m. der Lehmkleber, 
wer Lehmwände macht.] 

lipnagis, f.-&, Subst. mob. ein Dieb, wessen 
Nägel oder Klauen allenthalben ankleben. 


inti, 
leben 


[lpnüs, ana} Adj., in Südlitt. klebrig; s. 

1pbn 

[Iypftau - fefian, - ftyfiu, „Nyti, Verb. 
Mieleke antasten. — | 


Zstz. pa- 

RER be-, anrühren. — I Ban fü 

‚ sich mit Jmdm „ sagos 
machen, ai S dtsch „Kebeln“.] 

Ifpftinūs, 5, maus, - ft{äüs, - ftItisu.- ftintis, 
Verb. rfl. sich anschmeicheln,, bei Tilsit, 
scheint deutsch zu sein, sich Liebkindchen 
machen, sich beliebt machen. 

Hipnas, f. -1, ntr. HpBnu, Adj. in Sam. 
klebrig, in pr. Litt. anhänglich. — best. 
lipßnüfis, f. -niöji. — v. lipfniai. — 
| Subst. lipBnumas, die Anhänglichkeit. 

lipßtukas, -o, Subst. m. Lipstock. 

lipū, lipad, Hpfu, lipti, Verb. intr. met 
den Füssen (nicht fliegend od. schwebend) 
in die Höhe oder wo hmübersteigen. lipü 
per twörg, über den Zaun steigen. — || 
Subst. lipimas, das Steigen. | lipėjas , lip- 
tojis, wer steigt. — || Zatz. aplipti, um- 
steigen. | atlipu, ‚ hersteigen. | ilipu, hinein- 
steigen. | iBlipu, een) | nūlipų, 
hinabsteigen. | palipu, unter etwas hinunter- 
steigen oder zu steigen vermögen. | periph, 
hinübersteigen. | pralipu, hindur 
| prilipu, Ainzusteigen. | fülipu, Zusammen. 
steigen. | üzlipu, hinaufsteigen. — || Rf. 
Alip u, für sich hineinsteigen. | waiks 

ipės nulif kynė öbüla, hinaufgestiegen 
urtlipes nal Knabe einen Apfel etc. 
— || aus lipdinu, steigen lassen. 


[lipūs, f. -1, Adj. Klebrig.) 

Ifras, -0, Subst. m. eine Leier. 

[lyrešius, -iaus, Subst. m. ein Leiermann.) 

Ifrininkas, f. -&, Subst. mob. Leierverfer- 
tıger oder Leierspieler. 


lifbikas, -o, Subst. m. der Schlitz oder 
der Lats in den Hosen. 


104 Uber ės, Subst. f. das das Bei, (poln. lecha, 


ig, -io, Subst. m. aim I m. ein Ende oder ein | 
| (Liūcė, «ės, Subst. f. Frauonname.) 


ück Beet. Vgl. lylė und gėlas. 


Liūcė 


Iyfta, -os oder lyftė, -ės, Subst. f. 1) die 
Leiste des Schuhmachers; — 2) eine Leiste 
worauf man Teller und Schüsseln stellt. 

Iyfterin, -röjau, -reflu, -rötl, abnehmen, 
nachlassen, sich lindern, von Schmerzen.] 

lifti, der Infin. von lendü, kriechen. 


lyftu, lyfau, Iyfu, Lyra, Verb. intr. inch. 
mager werden; 8. lėlas. — || Subst. lyfi- 
mas, das Abnagern, — | Asta. nu- und 
palyta, werde mager. | (ulyki, durch Ab- 
ne zusammenschrumpfen. — || Caus. 

nu, mager werden lassen. 


[1ß, Präpos. m. d. Gen. ohne, ausser. NB 
tawäs, ohne dich, 1iB tö, ohne dies.) 

[li Btftoju, -esioti, soll wohl 8. v. a. lan- 
dzioju, umherkriechen, bezeichnen.] 


fen, Akys aplyBga, bei R. und M. =. 
en.) 
aa, I Subst. m. — leūfis, s. d. die 
Linse.) 
[liška, -os, Subst. f. ein Breitstein, Damm- 
stein. lißkomis Zailti, Dammbrett spielen ; 
in Samog. gebr.) 


[li8kažaif lis, -io, Subst. m. das Damspiel.] 

1fBnas — I$cžnas. s. d. 

[lytė, -ės oder-tytis, -iės, Subst. f. die 
Form, die Gestalt, "das Aussehen. gra- 
2iö8 lytės merga, ein hübsches Mädchen.) 

Iytöju, auch lytū u. lycžiū, -tčjau, -töflu, 

„ Vrb. tr. bei Mielcke anrühren, an- 


lftingas, f. a, Adj. regnicht, 
a en 
goJl. — ren — | 

ubst. ytin umas, die Regen 
> Bubst. f. (mit und d Talo) 


Nytė oder h Ivežių, -tėjau, -töllu, -tčti, 
bei Mielcke Verb. tr. ren. — || Subs t. 
lytėjimas, das Berühren, Betasten. — || 
Zstz. palytėti rslt. zu lytšti.] A 

-aüs, Subst. m. emin. 
is, der liebe Regen kis 

litwinas, -0, Subst. m. em Litiauer; s. 
Lietuwis, poln. Litwin. 

liūbyju, -byjau, -byflu, -byti, Verb. tr. 
gern geniessen, nur vom Essen u. Trinken. 
jis liüb übyja mielös, er tsst gern Fleisch. 
— || Subst. liūbyjimas, das Gerngeniessen. 
(poln. lubiė und lubowač, lieb haben, gern 

‚gern haben, gern thun.) 

[Hubyfta, -08, Subst. f. Liebstöckel, eine 

an 
bčjau, -beflu, -beti, Verb. mit 
m. aß liūbiu piėtūs 


pan walan miėgoti, ich pflege, 
ich zu Mitag gegessen, ein 
Weılchen zu schlafen. — i ubst. liūbė- 
jimas, das Zu- Thun- Pflegen. 


liucžnycžia 


(lincšnycfia, - los, Subst. f. eine Laterne.) 

liadaü, Aor. Ind. von liuftü, werde traurig. 

„Ss, Subst. f. cia Bi, ein Stück 

Blei an einem Bande angend, von Bau- 

handwerkern zur Bestimmung der senk- 

rechten Linie in Gebrauch. 

liäderis, -io, Subst. m. Luder (deutsch). 

Nūdyju, -dyjau, -dyfu, -dyti, Verb. tr. 

bezeugen. EAT Indzie, täuschen , äffen, 

trügen.) — || Subst. liūdyjimas, das Be- 

| liūdininkas und liūdytojis, Zeuge. 

N Zutz. ap- oder per-liudyju ką, Jmdn 


überzeugen. | atliudyju kä, etwas bezeugen. 
u, etwas aus dem Grunde bezeu- 


gen. — | Rf. apl - oder 2er Dipl 
Eu | iffiliūd erweisen , sich 
u 


— | Am liūdydinu, bezeu- 
gen lassen. 


liädymas, -o, contr. aus läd -0 
(5 tas + *0, en, liūdyjimas 9 


Subst. m. das Bez 
igias T. M is Zeuge, Zeugin, 
f. „A, Adj. traurig, 


2. 


ee > liudnas, f. -nöji. — Adv. liūdnai. 
| Subst. liūdnūmas, Traurigkeit, das 

Tr alriggein. 
Uždiių, dėjau, -dčiu, - Verb. intr. 
I y ra sein, trauern. — st. liūdėji- 
mas, Trauern. | liūdėtojis, wer trauert. 


— || Zste. pėr- oder iBliūdėti metüs, aus- 
trauern, zu Ende trauern, ein Jahr. 
liügas, -o, Subst. m. der Morast. 
|| „ =0, Subst. m. eine Morastmasse, 
oraststelle. 
lagyne, sen, | em) I eine morastige Stelle, 
och ele“ 
[liūgūs, f. -i, sai aufgeweicht, kothig. 
Iro 
liufnas, f. -A, Adj. hornlos; s. lulnas. 
liulymas, -0, Subst. m. und liulfne, ės, 
Subst. f. ein quebbiger Wiesen - oder Moor- 
grund, welcher sich geleeartig bewegt. 
[liulys, -io, Subst. m. ein Tölpel, fetter, 
ungeschickter Mensch.] 
ieh ge -1djau, -Ičfiu, -1šti, Vorb. intr. 


eleeartig bewegen. — | Subst. liulė- 1 


jimas, das gelecartize Sichbewe 

lulöju — liuliü; s. d. 

[liunas, -o, Subst. m. — liulynas oder liū- 
gas, Morust. Coadj. Kelch nennt liunas 
als ein schwimmendes Gewurzel an den 
Ufern sumplger Gewässer.) 

(liun Re Subst. f. die Maske, das 

8. 


egen. 


was inc: 
unginu, -ginti — Ilufiginu, mit dem 
ande wedeln, auch liebkosen.] 
[lunguriu, lufguriu == lunginn.] 
liūnta, -os, Subst. f. eine Lunte. 


Mėpa, -os, Subst. f. der (Flinten-) Lauf. | 
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Hufbas, -0, Subst. m. ein Schimpfwort 
ohne bestimmte Bdtg, lettisch lurbis, ein 


dummer , maulaffiger Mensch. 

[iurlčjimo bökis, ein Giessbecken.) 

liürfju, liūrawati, -rüfu, -rūti, Nj 
tr. alt ko, lauern worauf. — | 8 
liüräwimas, das Lauern 

liuftawöju, -wėti, Verb. frą. Lustbarkett 
tretben. 


liuftawūnė, -ės, Subst. f. Belustigung. 

Hūftingė, -ės, Subst. f. das Vergnügen, 
vom dtsch. Belustigung. 

Hafta, liūdai, Halu, Hafti, Verb. intr. 
inch. tra werden. — || Subst. nuliūdi- 
mas, das raurigwerden. — || Zstz. nu- 
liuftü rslt. von liūltū. | nuliüdgs, traurig 
geworden. — || Caus. nuliäzdinu, traurig 
werden lassen. 

liütas, -0, Subst. m. der Löwe. (poln. lew, 
Löwe.) 

liüteriai, -iü, Subst. m. Pl. Kirchendecem 
(wohl von Luther); doch jetzt lieber baž- 
nytpiningiai , Kirchengeld. 

liūterpiningiai, -iü, Subst. m. Pl. der 
Kirchen - Decem in der Lutherischen Kirche. 

liutiönd, -ės, Subst. f. die Löwin. 

[lintynas, liütyne, bei Mielcke = liūgynas, 

liugfne.] 

liūtinis, f. -&, Adj. dem Löwen angehörig, 
ıhn betr etreffend. 

Miūtytis, ežio, Subst. m. ein ganz junger 


(atras «08, Fischotter, sonst ūdra.) 

übä, -0s, "Subst. f. die Beschickung des 
Hauses, dos glles etc. 

liūbikas, f Subst. mob., in Sam. wer 
die Hinswirthschaft ei eifrig bestellt. 

liūbiūs, a, Iiūpiaūs, Mapai s, liūptis, Verb. 
ri. das Hauswesen beschicken. — | Zste. 
apūliūbiū, relt. von liūbiūs. 48 namūlė 
wifką buwaū apfiliūbės, ich hatte im Hause 


Alles beschickt. — | Subst. apfiliübimas, 
das Beschicken. ig ikas, f. -ė, Besteller 
des Hauswe 

Hüfas, f. -a, "Adi. das was liöfas, ganz das 


deutsche tos, 

ūfninkas, f. -&, Subst. mob. — liöfinin- 
kas, der Losmann. 

i izas, -0, Subst. mob. das Nest. Vgl. lizdas. 

lizbikas, -0, Subst. m. der Hosenlatz, die 
Klappe, welche vorn die Hosen schliesst. 

lzdas, -0, Subst. m. das Nest eines Vogels 


[Bzdinu, -dinti, 
Nest herzen] 

liZia, -ios, Subst. f. der Brotschieber, mittels 
dessen man den geformten Brotteig zum 
Backen in den Ofen schiebt. 

Ržius, f. -&, Subst. mob. einer der leckt, 
meistens der Zeigefinger, weil der zum 

„Lecken sich bes. eignet; vgl. liėžiu, laizaü. 








Verb. tr. einnisten, ins 
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löbas, -o, Subst. m., ursprüngl. die harte į [lopežius, -iaus, Subst. m. ein Aliflicker.] 


dicke Baumrinde, jetzt auch ein Buch- |rj6 , -08, Subst. f. Sūdlitt. Schaufel ; 
deckel; eig. die eine Seite desselben, der [t peta, was bė nės Hupe (ein ar 
ganze Buchdeckel heisst lobai. (poln. lub, Schaufel.)] 


+ Baumrinde, Wagenverdeck.) lopikas, f. -&, Subst. mob. wer 


[lobas, jo Subst, m. das Flussbetl, Vgl lopindju, -nėjau, -nčiiu, -nöti, Verb. tr. 
wys. dem. frą. fortgesetzt ein wenig flicken. — 
| Subst. lopinejimas, das fortgesetzte ge- 
ringe Flicken. | lopinčtojis, wer fortgesetzt 
etwas flickt. — || Zstz. aplopinėju, etwas 
beflicken. | (ulopinäju, etwas zusammen- 
flicken. — || Rfl. a Alopindju, sich beflicken. 
| ad Iopinčių. sich zusammenflicken. | ulfi- 
on u, sich fortgesetzt etwas zuflicken. 
aus. lopinėdinu, fortgesetet ein wenig 
Fre lassen. 


lopinis, f. -&, Adj. ein Flick betreffend. 
[löpis, 203 lo ikas, f. -ė, Subst. mob. 
ein Altflick ker.) 


[lopißys und lopeßys, nach Ness. die ur- 
Roki Form von gegenwärtigem lop- 


8. 
Ipgtojis. Ža, ln, Subst. mol mob. wer flickt, ein 
lopftü, lobaū, Yopln, Iš löpti, Verb. intr, 


inch. reich werden. — a pato | 


relt. von lopftu, reich i M bio — || 
pralšbdinu, reich werden lassen. 

lopßfs, G. löpßBlo, Subst. m. eine Hänge- 
wiege , in Form eines Korbes an der Stuben- 
decke hängend, worin das Kind durch 
leisen Austoss geschaukelt wird. 


löfgartas, -o, Subst. In. deutsch Rossge rien. 

lofkä, - -ū8, Subst. f. Huld, in religiösen 
Schriften das was sonst malöne, Įgiūno 
(poln. laika, Gnade, Gunst.) 


[lofkas, f. -a u. lofkūs, f. -1, Adj. gnūdig, 


geneigt, gewogen.) | 

[löfkawas, f. -a, Adj., in russ. Littauen 
gnädig; sonst gew. malonüs.] 

[lofkawaftys, -cžio, Subst. m. die Sanft- 
muth, Holdseligkeit.] 

(ofnas in)” Adj. ähnlich, eıyen, eigen- 
inü 

lofningas, f. <a, Adj. voller Gnaden, über- 
aus gnūdig. Val lofka. — best. lofningalis, 
f. -goji. — Adv. lofningai. — | Subst. lof- 
ningumas, Gnadenfülle, gnūdiges Wesen. 

[lofnėju, „nėjau, -nöfu, -n6ti, Verb. intr. 
demin. frą. fortgesetzt ein wenig bellen. 
Mielcke. — || Subst. lofnöjimas, das fort- 
gesetzte geringe Bellen.] 
osnoringai, Adv. freiwillig.) 

omas. i -i, ntr. au, Adj., in russ. 
tt, hold, Auldooi 

lėstalka , -08, Subst. Į das oben angesteckte 
meistens ausgenähte Schulterstück im Hemde 


























lobaū, Aor. Ind. von lopftü, reich werden. 
Nöbinu, -binau, -bIfu, -bIti und -binti, 
lt Verb. tr. reich machen, bereichern.] 
ı £Äfas” lobis, io, Subst. m. der Reichthum. 

Tobits, 8. liūbiūs, das Haus oder die Wirth- 
schaft beschicken. 

[lobiūtas, f. <a, Adj. begütert, reich.) 

[ldenas, f. -a, Adj. (nicht wlofnas), in Süd- 
littauen: als Eigenthum angehėrig.) 

lockä, | — lofka. 

[loenas, f . «a, Adj. ähnlich, eigen, eigen- 
thümlich ; in Südlitt. Adv. "locnai; Subst. 
loenfbė, "loenfite, locnumas, Eigenthüm- 
lichkeit.) 

[loeninkas, -&, Subst. mob. Eigenthümer, 
Erbe. Zem.) 

[lodas, -0, Subst. m. Aufgeld, Zins. M.) 

lojikas, kid Subst. m. wer viel bellt, von 


lojėju, Tojėjau, lojėfiu, lojėti, Verb. tr. 
ein in religiösen Schriften gebräuchliches 
Wort, in der Bdtg von schelten, schimpfen, 
im Volksmunde hört man es in pr. Litt. 
nicht. (poln. lajač, schelten, schimpfen.) 


asy . Iöjg, I6jau a de Verb. intr. Zelle» 
2 ji ubst. löjimas, das 
ia pra Beller, wer beilt. — 
| | Caus. lodinu. bellen lassen. 
[lokamnas, f. <a, Adj. gierig, habsüchtig. 
(poln. lakumy, gierig. 


)] 
lokičnė, -&s, Subst. f. die Bärin; s. lokys. 
lokiniūkas, f. -ė, Subst. mob. der Bären- 


führer 
lokys, G. lškio, Subst. m., in manchen 
Gegenden 8. v. a. meßka, der Bär. 
lol& piningü, viel Geld.] 
lolojüs, -lotis, Verb. intr. glammen, lodern.) 
lolotojis waikü, Knabenschänder. 
loma, -ös, Subst. f. 1) mal. s. v. a. kar- 
12 tas. tai mūno loma, an mir ist "die Reihe 


(Ūrott: ); — 2) er Platz a 
em old olde, ME 


Ša nach Nass. "das ZIERT 
A, er), l6nė, ės, Subst. f. eine_Hirschkuh. 


/ 


Pain Subst. m. das 
pau, -plau, -pyflu, -p Verb. tr. 
Į Subst. löpymas, das Flicken. 
i Tovıkas, L lytojis, wer flickt. — || Zstz. 
aplopau, b „ | [ulöpau, zusammen- 
flicken. | užlopau, zuflicken. — || Rfl. apli- 

löpan, sich beflicken. | [ufilopau, sich etwas | der Frauen und Mädchen 
zusammenflicken. | ußflilöpau ką, sich etwas | (lofwas, f. -a, Ad ruchlos. — Adv. lofwai.] 
zuficken. — | Caus. löpydinu, flicken | loBiūs, "loBiats, Tooıks 16ßtis, Verb. rfl. 
lassen. (poln. latač, flicken.) ı sich anleimen. — || Zste. atfi thlößti, ralt. 








Hayek, pt sfr 


loßtu 


von lößtis, sich anlehnen. — || Subst. at- 
filoßimas, das Sichanlehnen. 

loBtū, loBaū, 1ößiu, 10Bti, 1) Verb. intr. 
inch. spielend toben, rasen, von Kindern 
in Südlitt. gebr. Die inchoative Bdtg 
scheint abhanden gekommen zu sein, die 
Form aber geblieben. — || Subst. loßimas, 
das lustige Toben. | loßıkas, wer spielend 
rast, tobt; — 2) auch = loßiüs. 

lotä, -ös, Subst. f. die Latte. 

(Ištas, -0, Subst. m. eine Art kleinen Kahns. 
Coadj.] 











lötgraßtis, »cžio, Subst. m. der Latten- 

ohrer. 

lotfnißkas, f. -a, Adj. lateinisch. — best. 
lotynißkafis, f. -koji. — Adv. lotynifikai. 

lotynißkis, f. -e, Subst. mob. ein Latei- 
nischer. 

lotfka, -6s, Subst. f., nach der Aussprache 
verschiedener Gegenden, das was lofka, 

2 

lotüju, lotawaū, lotūfu, lotūti, Verb. tr. 
frą. belatten, etwa ein Haus, ein Dach. 
— || Subst. lotäwimas, das Belatten. | lo- 
tūtojis, wer belatiet. — || Zstz. aplotüju, 
rsit. von lotūju, belatien. — || RA. lotüjüs 
u. rslt. apfilotūju, für sich belatten. — || 
Caus. aplotüdinu, belutten lassen. 

löwa, -08, Subst. f. die Bettstelle, das 
Bettgestell. (poln. lawa, Bank.) 

[lowininkas, f.-&, Subst.mob. 1) Kämmerer, 
der das Bett besorgt; hält Ness. für ein 
selbst gemachtes Wort; — 2) der Hohl- 
bohrer. 

lowfs, G. löwio, Subst. m. der Trog. 

[ložinu, - Zinti, ein wenig biegen od. beugen.) 

[labyjüs, -bytis, sich lieben ; sonst mylėtis.) 

[lubjaus, viel mehr, lieber; wahrscheinlich 
= labiaus, s. labas, Adv. Comp.] 


[lubyftos, „it, Subst. f. Pl., bei Mielcke 
der Lipstock ; sonst. lipßtukas, deutsch.) 
LH: has, -U, Subat. Gold 


e. riöftos lūbos, die ri 
einzelne Brett davon: luba. 


„f. -a, Adj. geschmeidig , biegsam. 


lu 
3 L lufnas, f. A, Adj., in Sam. Aornlos, von 
Kūhen, von Schafböcken. -— best. luina- 
fis, f. -noji; was sonst glümas.] 
[luinfs, f. -&, Subst. mob. Bock, Stier, 
Schaaf, Ziege, Kuh ohne Hörner.) 
lūjo (Aor. ohne Präsens), lüfs (Fut.), lūiti 
(Inf.), nur in der Zstz. mit [u-, plötzlich 
auf- oder losbellen, von Hunden. Rü fu- 
lūjo, der Hund bellte plötzlich uuf od. los. 
aka, -ü, Subst. m. Pl. eine La 





uchgattung.) 

ūkčiju, -köjau -köflu, „kčti, ką, Verb. 
tr. demin. ein klein wersgworaufharren. — | 
Subst. lukejimas, das geringe Harren. 
lukčtojis, wer auf etwas harrt. — || Zeta. 
paluketi, rslt. von lūkčti. | palukšk mazu- 


237 


mėlį, harre ein klein wenig. — || Caus. 
lukedinu, ein wenig harren lassen.) 
-i&s, Subst. mob. das 


lupele 


ein wenig harren. 


lukne, -&s, Subst. f. die gelbe Seerose od. 
Mummel. Hg. nymphaea lutea. 


Lukößius, -iaus, Subst. m. 1) der Name 
Lukas; — 2) ein Klotz, auf welchen 
die Sträflinge behufs des Auspeitschens 
gelegt wurden. 

lūkBtas, -o, Subst. m, 1) Rohrgras (Kelch); 
= 2) die Kuhblume (Ness.); — 3) über- 
haupt eine breitblätterige Sumpfpflanze; — 
4) die Schale von Apfeln, Nüssen. M.: 
Kelch schreibt das Wort in dieser Bdtg 
lukftas. | 

lükBtyju, -tyjau, -tyßu, -tyti, das was 
das gewöhnlichere lūkftinu, ausläften, aus- 
schlauben. 


lukBtinė, -ės, Subst. f. ein Teich oder 
Sumpf, in welchem breiblätterige Pflan- 
zen, Rohr, Schilf etc. wachsen. 

lükßtinu, -tinau, -tįfu, -tĮti u. -tinti, 
Verb. tr. das was aizaü, etwas aus seinen 
Schalen, Schlauben, Schoten, Hülsen aus- 
schälen. — || Subst. lukBtinimas , das Aus- 
schlauben. | lükßtintojis, wer lüftet, aus- 
schlaubt. — || Zstz. ıBlukßtinti, rslt. von 
lukßtinti, auslüften. — | RA. ißfilukßtinti, 
sich oder etwas für sich auslüften. | Zir- 
niai ilfilukBtina, die Erbsen schlauben sich 
aus. | AB Zirnius iffilükßtinu, ich schlaube 
mir die Erbsen aus. — || Caus. lükßtin- 
dinu, ausschlauben lassen. 


luku — lukėju s. d. 


lükurioju, eine neuere, wenig gebräuchliche 
Präsensform für lükuriu, hoffend harren. 


iūkuriu, lükuriau, (und lūkuriojau), lü- 
kurfiu, lükurti, kö, Verb. tr. dem. dur. 
Jmds still, ruhig harren. — | Subst. lü- 
kuriojimas, aber auch lükuriäwimas, das 
stille, ruhige Harren. 

lümzyju, -Zyjau, Zyflu, -Zyti, scheint ein 
Scherzwort, in Zstz. nulumzyti, abhauen. 

[luūginu,, - ginti, mit dem Schwanze wedeln.) 

[luūguriu, -guriau, -gurfu, -gurti, Vrb. 
intr. mit dem Schwanze wedeln, schmei- 
cheln, von Hunden gesagt.] 

lūnkas, -0, Subst. m., auch lünkai, -ü, 
Pl. der feine Lindenbast. 

lunkinis, f. -&, Adj. basten, vom Basti. 

[lunkfterlu, -rėti, galwa, Verb. tr. mit 
dem Kopfe nicken, gew. linkteriu.] 

[luakBežioju, -ojau, -ofiu, -oti = mehr- 
fach mit dem ople nicken. ] 

läpa, -08, Subst. f. die Lippe. 

lupa, -os, Subst. f. ein Metallkuchen. Brd. 

[lupele, -ės, Subst. f. ein Kleidchen.) 


į 


hoff .. 
- kčjau, - „-Keti, Verb. c. Gen. | 


- 
N £ 


2 


L - 
das ı T bu 


„r 
1 FT 


238 lupikas «x mackynikas 
, „a £ SW | 
lupikas, f. -&, Subst. mob. der Abdecker,' Lüßininkai, Luchsfänger, der Name ver- 
wer gefallene Thiere abledert. schiedener Dörfer.] 


- lüßinis, f. -&, Adj. etwas vom Luchs ent- 
JUunjual; 1: annchälle El „and luplmos, | štanden. lußıniai kailiniai, ein Luchspelz. 
und dergl.] 2 — a son Subst. m., nach Mielcke ein 

ū 


- - - Bis Bū, der männliche Luchs. 
Inpinėju, -Inčjan, -inčfiu, -inčti, Verb.| me, Zuch bloss lūbišnė, der weib- 


tr. frq. demin. fortgesetzt ein wenig schä- 

len. 1 | Subst. lupinėjimas, das geringe liche Luchs. | | 
fortgesetzte Schälen. | lapinčtojis, wer fort- | [lußna, -os, Subst. f. ein Bauerhaus , eine 
gesetzt ein wenig schält. — | Zstz. aplupi-| Bauerhütte.] 

neti, ringsum etwas schälen. | atlupinėti, |Iußökas, -o, Subst. m. kleines, schlechtes 
etwas fortgesetzt ein wenig losschūlen ete.| Pferd. (poln. loszak, kleines, tartarisches 
wie bei lupü. Pferd.) 


lüpinis, f. -&, zur Lippe oder zu den Lippen | 1üßtu, lūžau, l4Biu, Jaßti, Verb. intr. inch. 
gehörig, brechen. mūdis, AS Tinta, der Baum, 
läpinu, -inti — lupü, schälen, selten. das Herz bricht. = Te „as 
Brechen (intr.) — || Zste. atlüßtu, breche 


lupfnis u. Inpūnis, - Iės, Subst. f. geschälte "| Mußtu, breche ein. | ißlüßtu, aus- 


Tannenrinde zum Gebrauch der Gerber. brech | nuläftu, breche ab. | parlüßtu 
pb lupaū, lūpų, Verb. tr. schä-|  breche nieder. | palüßtu, rslt. von lüßtu. | 
‚ abhäuten, abledern, z. B. Kartoffeln, erlüßtu, breche entzwei. | pralüßtu, durch- 
geschlachtete oder-Bereffene Thiere. — | echen, z. B. beim Gehen auf dem Eise. 
ubst. lupimas, das Schälen, Ledern. | | fulüßti, zerbrechen — || Caus. lūždinu, 


Jupikas. der Abdecker. | luptojis, wer echen lässen. 

schält. — - p-upu, Tingsum beschö-' (Inßtus, -1, Adj. zerbrechlich.] 

len. | ätlupu, losschälen. | iBlupu, heraus- | fjutingas, f -a, Adj. stürmisch. 

schälen.  nülupu,abschälen. | pralupu, durch- "utis, -iės, Subst. i Sturm, Umoetter.) 

schälen, schälend eine Öffnung machen. | (jutra, -os, Subst. f. der Fischotter, ge- 

— | Bf. lūpas, schält sich, verliert die |  wöhnlich ūdra genannt.] 

Schale oder schält für sich etwas und so | 16fau, Aor. Ind. von lußtu, brechen (intr.) 

auch sämmtliche rfl. Composita: apfilupu, o, Subst. m. 1) ein ein 

sich ringsum schälen. | atlilupu, sich los nıck an einem Stock; — ) eine Stelle 

schälen. | ißfilupu, sich herausschälen. || im Walde, wo der Wind viele Bäume 

nufilupu, sich abschälen. | prafilupu, sich| wmgebrochen hat. 

durchschälen. | prifilupu, sich vollschälen. „+0, Subst. m., das was löbas, alt, 

— || Caus. lūpdinu, schälen oder häuten jetzt gew. lūbai, Buchdeckel 

lassen. (poln. lupie, abrinden, abschälen.| Bucheinband. ' 

lup, Raub, Beute.) lūbinis, f. -&, das was von Baumrinde 
lūpūtas, f. -a, Adj. gelippt. (lübas) gemacht ist. 
[rijimo bškis, eın Giessbecken.] Iškys, G. lüklo, das was lokys, der Bär. 
lufka, -0s, Subst. f., Pl. Infkos, Lumpen, |lüämä, -ds, Subst. f., s. loma. 

zerrissene Kleider.] lümas, -0, Subst. m., Art, Gaitung.] 
[luftas, -0, Subst. mob. ein Stück oder ||lüimas, f. -a, Adj., deutsch lahm.) 

Schnitt, z. B. Brot.) lüßas, f. <a, Adj. an irgend welchem Gliede 
lūBas, -0, Subst. m., bei Sz. für lüßas. des Körpers, besond. an den Füssen ge- 
lūBičšnė, -&s, Subst. f. die Luchsin. lähmt. — best. lüßäßis, f. -Böji. — Adv. 
[168ininkas, f. »ė, Subst. mob. Luchsfänger,| lüßai. | lüßümas, lüßJbe, die Gelämtheit. 

wer sich mit Luchsfang beschäftigt. Pl. | [lätas, -o, Subst. m. eine Art Kahn.) 


M 


mė, fūr mėn, Dat.v. Pron. pers.d. 1. Pers. mir. | maeis, mäci&s, Subst. f. 1) Schärfe, Strenge, 














[mä&, Interj. des Schmerzes.) z. B. bei einem starken Getränk (Brannt- 
mäc-mäc, Interj. so ruft man (bei Coadj.)| wein, Alus), beim Rettig, Meerrettig; — 
ein Lamm. aber 2) kirchlich auch Macht. (poln. moc, 


mšcė, -ės, Subst. f. das was macis, eig.| Kraft.) 
Feurigkeit, Tapferkeit, Schärfe; aber bibl |mückas, f. A, Adj. recht klein (Scherz- 
auch Macht. wort). 

macynikas, f. -a, Adj. recht klein; s.| mackfnikas, f.-a, Adj. schr klein, demin. 
v. a. mažynikas. mackynikölis, f. lė. 








lia m 2 L 


mäckis 


mäckis, f. <ė, Subst. mob., in Südlittauen: 
as Rlanerchen, besond. ein kleines Lamm. 
(Cesdi Scherzwort). 


mackiufnikas, fem. »a, Adj., Scherzwort, 
recht klein. 
macnfbė, ės, Subst. f. 1) Feurigkeit; — 
2) Macht, Krūftigkešt. Vgl. macis, macnüs. 
ınaeningas, f. 2, Adj. voll Fi 
s. macnüs. 
maenis, -iės, Subst. f. = macis. 
maecnörius, -jaus, Subst. m. tadelnd, ein 
althaber 


maenüs, I. «1, Adj. feurig, z.B. vom Brannt- 
wein ‚Rottig, Mocrrettig. In einem Scherz- 
liede: muülu Prūfu karalukas macnüs kaip 
ridikas, unser, der Preussen, lieber König ist 
feurig (auch tapfer) wie ein Rettig. (poln. 
irn. dek šyla L Verb 

mūcžyju, -eZyjau, -cZyäu, -cžyt erb. 
inte heilsam sein, heilen, von Medika- 
menten und Ähnlichem. tai jam niško ne 
mäczyja, das hilft ıhm nichts. — | Subst. 
mūcžyjimas, das Nützlich - , Wirksamsein, 
Helfen. Į Zst. pamšožyja, rslt. für 
mäczyja, hilft, wirkt gut. (poln. pomödz, 
pomagač, helfen.) 

macžius, -iaus, Subst. m. 1) das Mass 


(Längenmass und Hohlmass); — 2) die 
Metze (!/,, Scheffel). 
[macZnä, -ös, Subst. f., bei Coad). Ža v. A. 


eine fkurinė terba, eine lederne 1 

mädaras, -0, Subst. m. Verächtlichkeid- 
ausdruck für schlechte Arbeit, für das 
Werk eines Ungeübten, Ungeschickten; 
wie im Deutschen: die Madderei. 

mädarauju, - rawau, -rauliu, -rauti, Vrb. 
intr. etwas Zu thun versuchen, wovon man 
nichts versteht, z. B. wenn ein Kind eine 
Uhr öffnen und sich mit dem Räderwerk 
darin beschäftigen wollte, so würde man 
ihm zurufen: ne mädarauk, mache nicht 
Unsinn, lass es in Ruhe. Die Deutschen 
in Littauen würden auch wohl sagen: mad- 
der nicht! 

[madarenka, -0s, Subst. m. u, f. wer mad- 
dert. S. madarauju.) 

madarūju, -rawau, -rüßu, -rūti, das 
was madarauju und noch mehr in Ge- 
brauch als Letzteres. — Dubst. madara- 
wimas, das fürwitzige -— || Zete. 
pai:adarūti, rslt. von mädardti. — || Caus. 
madarūdinu, lassen. 

mädau — mėadau. 


Madlyna -08, Subst. f. weibl. Eigenname, 
mass ežius, -jü, Subst. f. Pl. Vertrags- 
schmaus , Vertragstrunk 


[magaus, -į -gojaus, "goliūs, -gotis, Ekel 
empfinden. magos dufia, mich ekelt.] 
[magenkä oder magerka, -os, Subst. f. ein 

Mütschen.) 
magila, os, Subst. f. die alte heidnische 
Göttin des Zornes, der Pest, des Todes. 
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ima (genauer t'ima) jį magilos, hole ıhn 
der Teufel. Mielcke.] 
[magoju, -gojau, -goflu, -goti, zu etwas 
ützen, beitragen. — || Subst. magojimas, 
das en SN ten wozu. | magorius 
oder pamagorius, der Helfer. — || Zstz. 
pamagoju, helfen. Vgl. magarycZios.] 


eurigkeit; | magößlus, -iaus, wer leicht Ekel empfindet, 


eim Essen wählerisch ist. 


Magrsta, -08, Subst. f. ein Frauenname 
Margaretha. 


magztas, -0, Subst. m. die Stricknadel 
der Netzstricker, ein etwa 1'/, Zoll langes 
Brettchen, auf "welches vermittels „einer 
eingeschnittenen Zunge der Faden gewickelt 
wird. Ness. bei Russ. 

[maigas, -o, Subst. m. ein Haufen, bes. 
altes Stroh” und Gerölle.] 

[maigau, -giau, -gyfu, -gyti, häufen, 
auf einen Haufen werfen oder schūtten.) 
[maigla, =os, Subst. f. Aas, scherzhaften 

Schimpfwort. Mielcke.] 
maigūnas, -0, Subst. m. eine Schlafbank. 
m aus, Subst. m. eine Kleinigkeit, J/ 
[mainakwarbis, fem. -&, Subst. mob. was 

seine Farbe verändert; s. mainaü und 


kwärbas.] 
Instr. 7 IL 
Sing. mainų, wechselswesse. 7 
malnaū , -niat -nydu, -nyti, Verb. tr. 
tauschen. (poln. mienič, verändern, mei- 
nen, nennen. mieniač, vertauschen,, aus- 
tauschen) — || Subst. mainymas, das 
Tauschen. | maininiūkas, wer tauscht, der 
Tauscher. — | Zstz. apmainaü, umfau- 
schen, | atmainaü, zurücktauschen. | ı - 
mat, tauschend fortg eben. | arklį į kärwe 
(oder at karwės) ißmainyti, ein Pferd auf 


eine Kuh austauschen. | permainyti, um- 
tauschen. | [umainyti, vertauschen, ver- 
wechseln. — || 


„Br aplimainyti, z. B, 

raūkomis, die Hä wechseln, wenn z.B. 
die eine müde ist. | atfimainyti , für sich 
zurücktauschen. | įlimainyti , für sich etwas 
eintauschen ‚ tauschend erhalten, | perfimai- 
nyti, sich wechseln, ändern, 2. ėras 
perfimaine, das Weiter hat sich geändert. 
— "| Caus. mainydinu, tauschen lassen. 

[mainikäuju, -kawau, -kauflu, -kauti, 
wahrscheinlich irrthūmlich statt maininin- 
„V u, Tauschergeschäfte treiben.) 

f. -&, Subst. mob. wer viel- 


meh tauscht. 
mainininkäuju, -kawaū, kšaliu, -käati, 
Verb. intr. Tauschergeschäfte treiben, ein 


maininiūks sein. Subst. maininin- 
Treiben von Tauscherge- 


käwimas, das 
schäften. 
maind, Instr. Sing. zu mainas, wechsels- 


[maifė, ės, Subst. f., litt. 
düna, das Brot.) 


lettisch = 
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„mäißas, -0, Subst. m. 
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smittel, wovon man sich nė 


maldaü 


Vgl. maita und kauląs. 


maiftas, -o, Subst. m. die Nahru ein ' maltkaulis, -40, Subst. m. ein Aasknochen ; 
= Nahrüngem eich nahırt un 


maibūdaris, -io, Subst. m. ein Heunetz- 
ma 
V mn aus Schnüren 
Mia tes Heunetz. 
Subst. mob. Sacknäher, 
 ehtiger wohl Heunetznäher. 
maißaü, -Biaü, - Byliu, „Atia umrūhrend 


19 
enmee n; LAU ll en mieszai, mischen.) 
Subst. maißymas , das Mengen, 
u malhjtoiie, wer mischt oder mengt. — | 
Zstz. apmaißaü, umrühren. | maißaü, ein- 
rühren. | dūną imaißyti, Brot einteigen. | 
pamaißyti, rslt. von maiß aü, 
durchrühren. | [umaißyti, zusammenrüh- 
ren. — || Rf. maißytis, sich mengen, rüh- 
ren. | aplimaißyti, für sich umrühren. | 
ifimaißaü, sich und für sich etwas ein- 
rühren. | prifimaißyti, sich und für sich 
etwas hinzurühren. | fufimai8 "ti, sich und 
für sich etwas zusammenrühren-mengen. 
— || Caus. maißydinu, mischen od. mengen 
lassen. 
mėiBininkas, f. -&, Subst. mob. ein maißas- 
Verfertiger oder Händler = maißädaris. 
maiBis, -jo, Subst. m. = maifas.) 
maißnoju, -oti, klimpern, leise schlagen.] | [ 
malßtas, -0, Subst. m. der Au ruhr. | 
"— . sch; s 8. 
mai ftiškas. 
maißtingas, f. -a, Adj. aufrührerisch = 
maißtißkas. 
maibtininkas , f. -&, Subst. mob. ein Auf- 


[maištinis, f. »ė, Adj. zum Aufruhr ge- 
gehorig. maißtinis mėtas, das Aufruhr- 
jahr, wohl selten.] 

[maißtinu, -tinti, einen Aufruhr anstıf- 


ten; sonst waißta kelti.] 

maiBtiBkas, f. <a, Adj. aufrührerisch. — 
best. maißtißkalis, fem. -koji. — Adv. 
maißtißkai. 


maitä, -Ös, Subst. f. das Aas, das Fleisch 
gefallener Tbiere. 

maltėlis, -io, Subst. m. = meitėlis, Mask 
schwein. 

[maiterißkas, f. -a, aufrührisch. — Adv. 
maiterißkai.] 

(maiteriu , -rėjau, -reflu, -röti, Verb. 

tr. aufrührisch werden. 
maltiėni, -ös, fem., näml. miėfa, Aas- 


fleisc 
mann, - -tinaü -tiliu, -tfti und -tinti, 
erb i Ų „— || Fin maitinimas, 
das N maitintojis, der Ernährer. 
— Zstz. ißmaitinü,, relt. von maitinū, 
en. — || RR. maitinūs ‚sich nähren, 
rsit. davon ilfimaitinü, sich ernähren. — || 
Cuus. maitindinu, ernähren lassen. 
[maitinu, -inti, Vieh zu Tode treiben, 
d. h. zum Aas machen, in Ableitung von 
maita.] 






maitlefis, -io, Subst. m. der Aasfresser 
als Vogel. Vgl. maita und lefü. 
[maltweda, -08, Subst. m. u. f. ein Tauge- 


[maiwa, -08, Subst. f. ein Sumpf in einer 
Wiese.] 

[majentnaftis, - fcžio, Subst. m. Zem. das 

ermögen, das Gut; von poln. majentnosc.] 
majerönai, -u, Subst. m. Pl., s. meirūnai, 
ajoran. 

majeroninis, f. -&, s. meironinis. 

makaliūju, -kaliawaf, -Hüfu, -liüti, Vrb. 
intr., Scherzwort, rühren, n, mischen. 

makaras, Schl. oder makaris, -i0, (Ness.) 
Subst. m. der grosse Stab, welchen die An- 
führer der Schmugglerbanden führen. 

mäkaris, -io, Subst. m., bei Coadj. ein 
Grenzschmuggler, wohl ein Scherz- oder 
Schimpfwort ohne bestimmten Begriff, viell. 
= deutsch der Macher. 

makärninkas, -0, Subst. m. ein Packträger 
der Schmuggler. 

[makliörius, f.-liork&, Subst. mob. Scherz- 
wort, in Südlitt. — klaltörius.] 

[makliorfftė sės, Subst. f. die Betrügerei 
k Iie a makliawė 6 6ti 

uu. awojųu, - wojau, WOLL, 
57 intr. Seherzwor? , im lllitlauen = 
klaftūju, tm Handel be 

makmenu = menti — makenti, stammeln.)] 

makna, -08, Subst. f. eine France, Zotte, 
ein Bünchel.| 

maknfs, f. nė, Subst. mob. Stammler. 

[maknūtas, f a, Ad). zottig, rauh, behaart. 
maknūtos ügos, Stuchelbeeren.] 

[makone, -ės, Subst. f. eine Prütze] 

\makftas, -o (yY-zg), Subst. m. die Strick- 
nadel der Netzstricker, ein etwa 1'/, Zoll 
und 1 Zoll breites Brettchen , auf welches 
vermöge seiner eingeschnittenen Zunge 
der Faden gewickelt wird. 

(makBcžiūju, -cZiawau, -cžiūfiu, - cziūti, 
den Faden auf das Strickbrettchen (makltas) 
aufwickeln.  Ness.) 
auch Pl. mäkßnos und zuäkltys, leder- 
nes Futteral, die S „ Degenscheide, 
Messerscheide ; das lederne Behältniss für 
den Wetzstein der Sense etc.] 

[makßtis, makfcžio, das was makßtas.] 

makBtis, -ids, Subst. f. die Degen- oder 
Messerscheide. 

Subst. f. 1) eig. die Bitte; — 

et. jis ateit fü malda, er kommt 
bstiend. maldą danguū fiülti, ein Gebet 
gen Himmel schicken. 

maidai, -džiatū, -dyliu, -dyti, Verb. tr. 
frą. Vanda fortgesetzt bitten, besond. um 
ihn zu begütigen. — | Subst. maldymas, 
ein fortgesetzt begütigendes Bitten. | 
Zste. a einen Beleidigten 

| numaldaü, abbitten. | pčr- 


malda, -08 
2) das Geb 


er, u 
3 16% 4 Lunkı LIEF AA: 4 pe 


maldingas 


maldaü, durch vieles Bitten die Änderung 
des Sinnes bewirken. — | Oaus. maldy- 
dinu, sehr piiten lassen. 

[maldingas, f.-a, Adj. dem Gebet ergeben, 
įromm, an al, gebetsweise, mit Erge- 


maždinin as, f. -&, Subst. mob. Beter, 
Theilnehmer an den litt. Gebetsversamm- 
Jungen, wie sie in Littauen sich vielfach 
finden. 

mäldinu, - dinau, - difiu, -dĮti u. -dinti, 
Verb. tr. caus. zu malü, lassen. 
jawüs maldinti, Getreide mahlen lassen. 
mäldinimas, das Mahlenlassen. 

maldinū, -dinaū, -dįfiu, « diti = mal- 
dai, bitten. 

maldšdina, -dinau, -difiu, -dĮti u. -dinti, 

Verb. tr. caus. kam kį, Jmdm etwas mel. 

den lassen. 

maldäüju, -dawaū, -düßu, dūti,, Verb. tr. 
kam ką, Jmdm etwas melden. — || Subst. 
maldäwimas, das Melden. | maldütojis, 
wer meldet. — || Zstz. apmaldüju, rings 
herum melden. | at- und nu- maldüjn, ab- 
melden. | primaldüju, anmelden. — || Rf. 
maldüjüs, ich melde mich. | prifimaldüju, 
ich melde mich an. — || Caus. maldüdinu, 
melden lassen s. beson 

[mėlė, -&s, Subst. f., demin. malėle, Mo- 
derlöse Mielcke, die "Ellritze nach Miclcke, 
u. nach Kelch allerhand kleine Fischchen.) 

malėja, -ös, Subst. f. die, welche mahlt. 

malėjas, -jä, Subst. mob. Müller „ wer 

t 


malėjikė 6 Subat f. demin. von maleja, 
Be Me hl- 

malikas, -&, Subat 1 f. wer mahlt. 

[malinycžia, -c2los, Subst. f, Mahlanstalt, 
in manchen Gegenden für das gew. malü- 
nas, Mühle.) 

[malinfs, G. mälinio, Subst. m. jr Sūdlitt. 
Aust milinga., die iristange | 

mėlka, -08, Subst. f. old. insofern 

— Kein gemacht und verbrannt wird; als 
Material zur Fabrikation sagt man lieber 
medis, Baum. 

[malkanas, f. -a,zAdj. hölzern, dafür lieber 

8 


-0, Subst. m. ein Schluck, ein 
einmaliger Zug beim Trinken. 

[malkinis, -&, Adj., scheint in manchen 
Gegenden für das gewöhnl. medinis, höl- 
zern, gebraucht zu werden.] 

[malkmena, auch malkna und malkfna, 
-08, Subst. f. eine Dachschindel von Lehm 
mit unterlegtem Stroh.] 

[m&lkwedis , «io, Subst. m.‘, näml. kelias, 

olzweg.] 

malm karos O s. melmū.) 

malnyežia, -08, Subst. f. die |Mūhle = 
malūnas.) 

[malnos, <, Subst. f. Pl. Schwaden, Manna. 
Sonst. f 6702] 

malėnė , “68, ubst. f. die Gnade. 

Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 
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malončju , -nėjau , -nčiiu, -neti, Verb. tr 
c. Gen. gern haben mögen. — "| 
malonėjimas, das Gaeakalenašden, = — 
Zstz. pamalonėju rslt. zu maloneju. — | 
Rf. malonėjūs kūmi und prič kö prifima- 
lonėju, sich an Jmden heranschmeicheln. 


malonėjūs, Schl. = malonėju. 
malonybė, =ės, Subst. f. die Huld. 


maloningas, f. -a, Adj. huldroll. — best. 
maloningali is, f. -goji. — Adv. maloningai. 
— || Subst. maloningūmas, Fülle von Huld. 
| maloningylte, grosse Huld. 


maloningyft&, Subst. f. grosse Huld. 


malonūs, f. -1, ntr. -ü, Adj. gnädig. Dičws 
malonūs, Gott ist gnädig; merkwürdig das 
Neutr. malonū bezeichnet angenehm, eig. 
was man gern haben möchte. Bsp. malonü 
žėntas ale gailu warßk&s, angenehm zwar 
ein Schwiegersohn (näml. zur Arbeit) aber 
schade um den Käse ‚(den er aufisst). — 
best. malonūlis, f. nioji. — Adv. malo- 
niai. — || Subst. malonūmas, das Hold- 
od. Gnūdigsein. 

[malfeZius, -iaus, Subst. m. der Kuchen- 
bäcker, Conditor. Brd.] 

maltūwė, -&s, Subst. f. 1) bibl. das was 
sonst gew. girnos, Handmühle,; — 2) nach 
Kelch der Mahltopf zum Tabakmahlen. 


maliaf mėliu, mathe Verb. tr. 

kwičežiūs malti eizen mahlen. 
oln. mleč, mahlen; Prs. miele.) — || 
ubst. malimas, das Mahlen. | malėjas, 
malıkas, mältojis, wer mahlt. — || Zstz. 
[umalti, zermahlen, rslt. von malti. — || 
Rf. malūs, für sich „Islt. (u- 
fimalu, für sich zermahlen. — | Caus. 
maldinu, mahlen lassen. 


malūnas, so, Subst. m. die Mühle. wan- 
defis malūnas, die Wassermühle. wejo 
malūnas u. wėjmalūnis ‚ -io, die Windmühle. 
(poln. mlon, Griff an der Handmühle; 
mlyn, Mühle.) 

malūnininkas, f. -&, Subst. mob. Müller, 


malūninink?ftė , -&s, Subst. f. die Mūlleres, 
das Mūllergewerbe. 

matwinu, Verb. tr. zahm machen.) 
Alwißka, -os, Subst f. od. Mälwißklai, 
-jü, Sbst. m. Pl. das Kirchdorf Malwischken. 

[malžau und in der Zstzg ap- u. pamalžau 
hat Ness. auch in der Bedtg bändigen, viel- 
leicht in Verwechselung mit lamdau s. d.] 

mälzau, -Ižiau, -lžyfiu, mälzyti, Verb. 
tr. frą. fortgesetzt melken. — || Subst. mal- 
zymas, fortgesetzies Melken. | malžytojis, 
wer fortgesetzt melkt. — | Zstz. pamalžau, 
rslt. von malZau. — | Afl. malzaufi, für 
sich melken. — || Caus. malzydinu, fort- 
gesetzt melken lassen. 

mältinu, -žinau, -žĮliu, -21ti, genau das, 

was s jas gewöhnlichere malžau, fortgesetzt 


me 
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. O 
HS? m -08, Subst. f. die Mutiesmannächst mandrūs, f. -1, ntr. -u, Adj. bei Coadj. 7,., 
t Das i trmort, wird aber auch sonst SEB iii, S "Ic d 
ziemlich allgemein gebraucht. Dem. ma- | mandūra, os, Subst. f. das, was mandičra, 
mytė, | mamike, mamüze etc. (poln. mama,| Soldatenrock. 
manė, mich, Prön. pers. 1. P. Sing. Acc. 


(poln. mie, mich.) 
































mamytö PAS nės, Subst. f., demin. von mäma, 
lieb Mütterchen. 
[mamkä, -6s, Subst. f., in Südlitt. die 


manetinis, f. -&, was Geld Verif.] 
Sūugamme; gew. žindinycžia.] 


manga, 08, Subst. f. die Hure; im pr. Litt. 


Aaa „Mis mėniė, mun, munie e Pron. auın mehr vorhanden. Vgl. aber 
“Ei pers. 1. Pers. Dat. Šing. (poln. mnie, mir,| ißmanginis.] 
mich.) mafigalis, -io, Subst. m. die Wäschrolle, 


die Mangel. (poln. magiel, megla, Rolle, 
Wäschrolle. 

maūgaliūju, -liawau, -liūfiu, -liüti, Vrb. 
tr. Wäsche (fkalbinius) rollen um sie zu 
glätten. — || Subst. maūgaliawimas , das 
Wäscherollen. | maūgaliotojis, wer Wäsche 
rollt. — | Zstz. apmafigalioti, übermangeln. 
| ißmafigaliüti, ausrollen, wenn man an 
-die Entfernung der Falten aus der Wäsche 
denkt. | fumafigaliüti, zusammenmangeln 
oder -rollen, das Auseinanderliegende zu- 
sammenrollen. — | RA. maūgaliūjūs, apfi-, 
iffi-, (ufi- maūgaliūju, in den angegebenen 
Bedeutungen: für sich rollen. — || Caus. 
mažgaliūdinu, Wäsche rollen lassen. 

maniė u. maniės, mir, Pron. pers. 1. Pers. 
Dat. Sing. = man. 

maničras, o, Subst. m. die Art u. Weise, 
Manier. 

[mänißkas, f. a, Adj. mir angemessen, 
passend ; wenig gebräuchlich ] 


manißkis, -&, Sbst. mob. der, die Meinige. 
[(mankiönd, -&s, Subst. fem. ein aus zer- 


mana , Pron. pos 1. Pers. Sing. undeklinir- 
bar mein; das mehr Schriftlittauische 
mäno. mana tėws, mein Vater, mana 
mötyna, meine Mutter, mana "waikal, 
meine Ki 
mana, -08, neben man, Subst. fem. das 
Himmelsbrot der Kinder Israel bei ihrem 
Zuge aus Ägypten. 4. Mos. 11, 6. Vgl. 
2. Mos. 16, 15. 31. 
mänas, Pron. poss. der 1. Pers., in dieser 
einfachen Nomin.-Form selten, wohl aber 
sagt man als Vocativ mais (für mänas) 
Diewe, mein Gott. — best. manäfis, fem. 
manėji, der, die Meinige. 
manafis, f. -nöji, Pron. poss. der 1. Pers. in 
der Bestimm eitsform: der, die Meinige. 
„= manat , maniaū, many manfiiu manfti, Verb. 
J "ls tr. verstehen, doch nur in ų- 
“ sammensetzungen en gebräuchlich. — || Subst. 
- mänymas, eleichfalls nur in den fol- 
genden Zusammensetzungen. — || Zsiz. 
Imanaü, wissen, verstehen , ersinnen, kön- 
, nen; in den Redensarten: aß n'įmanai kį 
ir a weikti, ich weiss nicht, was anzufangen. 


- J: . aß [kübinaus, kišk tikt Imaniaü, sch eslte,| quetschten Bierkirschen, Sahne od. Milch 
1; was ich konnte, vermochte. | i ifmanai und | md Brot gemengtes Gericht.] 
Aa , |pėrmanau, stehe. | numanaü, merke. || [mankinifikas f. -&, Sbst. mob. ein Schimpf- 


wort; angeblich in der Niederung, viel- 
leicht ursprünglich mangininkas. Vgl. ıß- 
manginis.] 


pra ahre Thatsuche auf- 
ngen, ersinnen. | primanaü, so ziemlich 
verstehen. | [umanaü, etwas ziemlich zu 


on thun verstehen. | užmanai , eine Handlung | mankBtaü, -Bcžiad, - Btfflu, -B Vrb. 
— ersinnen, davon der Urheber sein ‚etwas ur Pr fortgesetzt ’ ze a hm 
= — || HA. nufimanaü, | otwa dureh Schlagen, Reiben etc. (doch 
— e an mir selbst. | pralimanaü, guf| lieber mankßtinü etc. — | Subst. maūk- 


re ein Thun verfallen | Čaus. numany- 
.. din, merken-Tussen. | | pramanydinu, Un- 
wahres ersinnen lassen etc. 
mafūdagus, f. -1, ntr. -u, Adj. anmuthig. 
anständig. — best. mandagülis, f. - giėji. 
Adv. mafidagiai. — Subst. mandagūmas, 
Anmulh, Anständig 
[mandagūju, -gawau, siu, -güti, da- 
von primandagüju, anordnen. 
mändelis, -10, Subst. m. das Mandel, eine 
Zahl von 15 Stück. 
mandičra, - - 08, Subst. f. der Soldatenrock, 


manding , Adv. contr. aus mėn ding, mich 


(mandryb&, «ės, Subst. f. und 
-0, Subst. m. Munterkeit, Kec 


muth.] jo „f 


) 


Btymas, das Weichmachen. | mankšiytojis, 
wer weich macht. — || Zstz. apmankßtaü, 
ringsum weich machen. | ißmankßtyti, weich 
ausarbeiten. | pamankßtyti, rslt. v. mank- 
Btaü. — | RA. mankbtytis und in den an- 
gegebenen Zusammensetzungen sich und 
für sich weich machen. — || Caus. mankf- 
tydinu, weich ausarbeiten lassen. 


mankBtinü, -Btinaü, - Btifu, - Btiti, Vrb. 
tr., eine gewöhnlichere Form für das sel- 
tenere mankßtaü, weich machen. — | Sbst. 
mankßtinimas, das Weichmachen. | mank- 
Btintojis, Weichmacher. — | Zstz. s. bei 
mankßtaü. 


mano auch mäna, me, Pron. poss. der 
1. Pers. (undeclinirbar). S. mana. 


maßitelis, -i0, Subst. m. der Mantel. 


märas 
au: «0, Subst. m. die Pest. marai, Pl. 
e Pestzeit. tai nul Mdawė per marūs, das 
geschah zur Pestzeit. (poln. mor, Pest, 
Sterben.) 

[marcžynė, -&s, Subst. f. die Märzente; 
gew. mercin@.] 

marctiös, der Gen. Sing. von marti: 1) Braut 
oder 2) Schwiegerto . 

[mareZiüju, -ežiawau, -cziūfiu, -eziüti, 
auf Freiers Füssen leben, Braut oder 
Brūutijam sein.) 

[mardawoju, -woti, abmergeln. — || Subst. 
mardawojimas, die Abinergelung. — || Zstz. 
nufimardawöju, sich abmergeln. 

„ės, ein weibl. Vorname, Contraction 
von Maryk& oder Maryja, Marie. 
-riü, Subst. f. Pl. 1) das" kurische 
A 3 "der ü n “ 
" mareles, -10, eine Eiınbucht des 
Haffes. Mielcke. (poln. morze, Meer.) 

[margalißkis, -&, Subst. mob. wer am 
Ende des Haffes wohnt. | 

mafgaliüju, -liawau, -liüßu,” -liūti — 
markftü. bunt schimmern. 

ma ) best. margäfis, 

„-gojl. — Adv. margai. — || Subst. mar- 
gumas, die Buntheit. | margumäa, eine 
bunte Stelle. 

[margas, -0, Subst. m. — mürgas, 1) der 
Morgen, ein Flächenmass; — 2) im Pl. 
margai, die Sommersprössen. | 

margaü, Aor. Ind. zu markltū, werden. 

„-ū, Subst. m. Pl. Sommerflecken, 
Sommerinale. Mielcke. 

marginė, «ės, Subst. f. ein wollener, breit-- 
rothgestreifter Frauenrock, von den Hüf- 
ten bis zu den Knöcheln reichend. 

märginu, -ginau, -gIflu, -giti u. -ginti, 
Verb. tr. fact. bunt machen. — | Subst. 
marginimas, das Buntmachen. | margin- 
tojis, Buntmacher. — || Zstz. apmarginų, 
ringsum buntmachen. | ißmärginu, bunt- 
machen, etwa durch Ausschneiden, Aus- 
schaben etc. von Figuren. | pamarginu 
rslt. von märginu. — || Rfl. marginūs, ich 

für mich bunt. | aplimarginu, ich 
mache mich od. für mich etwas bunt ete. 
— || Caus. margindinu, bunt machen 
lassen. 

märgis, -io, Subst. m. der Bunte; niml. 

Margrahowa, =08, Subst. f. die Stadt M 
argrabowa, - 08, Subst. f. die Stadt Mar- 
grobowo oder Oletzko. 

Margrfta oder bloss Gryta, der weibl. Name 
Margarethe. 

margrytinė, näml. diena, bei Mielcke der 
Margarethentag. 

märgrowas, -0, Subst. m. der Markgraf. 

margröwiene, -&s, Subst. f. die Markgräfin. 

margfpažnis, f. -&, Subst. mob. Buntflüg- 
ler; Jmd aus einer Gegend, wo auch die 

Männer bunte Kleider tragen. 
u, wau, mafgüflu, mafgüti, 
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mafgäwimas, das Bunischimmern. — | 
Zstz. pamaigüju,, bunt ıberden. — || Caus. 
margūdinu, bunt schimmern lassen. | pa- 
margūdinu, bunt werden lassen. 


[Marigėlė, in einer Daina von Rhesa; ent- 
weder eine Auseinanderziehung von mer- 
gėlė s. d. oder eine Veränderung des k in 
g in Marykėlė, Mariechen.) 

Maryja, -6s, Subst. f. der Name Maria. 

Marykė, ės, Subst. fem. weibl. Vorname 
Marie. 

[maringas, f. -a, Adj. marinis.] 

[marininkas, f.-&, Subst. mob. ein Schsffer, 
Seefahrer.) 

marinis, f. -&, Adj. dem Haff angehörig; 
8. marės. 

[Marinkė, -&s, Subst, f. weibl. Name für 
Marykė bei Memel.] 

marinū, -rinaū, -rfflu, -riti und rinti, 
Verb. tr. genau wörtl. sterben machen ; 
gewöhnl. Bdtg: beim Sterben Jmds an- 
wesend sein und dabei Sterbelieder singen, 
Gebete beten etc. — || Subst. marınimas, 
das Anwesendsein beim Sterben. — | Z 


stz. 
nu- und pamarinū rslt. von marinuü. | 
mufele rafikoj numarinti, die Fliege in der 
Hand sterben lassen. — || Caus. marin- 
dinu, beim Sterben anwesend sein lassen. 
(poln. morzyė, durch Hunger quälen.) 

mūrios, „it, Subst. f. Pl. = märes. 

markė, -ös, Subst. f. oder als Zstzg. lin- 
markė, die Flachsröste; die Stelle an 
welcher Flachs ins Wasser zum Erweichen 
eingelegt ist. 

[markäctyju, -cZyti, Winkelzüge machen ; 
wahrschl. ein Scherzwort.] 

[markatnus, f. -i, Adj. verdriesslich; vom 
Poln. markotny , brummbärartig.] 

markaü, -klal, -kyfu, - ky4i> Verb. den 
Flachs” ins Wissen legen um ihn weichen 

U ni 


zu Tasacı 
[märke, «es, Subst. f. ein aus einer Krank- 
beit, z. B. vom Fleckfieber, von den Pocken 


zurückgebliebener Flecken. Pi. markės, 
das Fleckfieber.) 


markiteūderis, -io, Subst. m. der Mar- 
ketender, Feldschenker beim Militär. 

markiteūderka, -ös, Subst. f. die Mar- 
ketenderin, Feldschenkerin beim Militär. 

[markftaū, -fcžiaūi, -ftyfiu, -[tyti, win- 
ken; also = mėrkiu?] 

markftü, margai, mafkfiu, mafkti, Vrb. 
intr. inchoat. bunt werden (von margas). 
— || Subst. margimas, das Buntwerden. 
— || Zstz. apmarkftü. ringsum bunt wer- 
den, von den Augen, wenn über sie ein 
Flimmern kommt. — | Caus. apmarkdinu, 
bunt werden lassen. 

marlakä, -os, im Pl. mailakos, der Gold- 
hafer, Hafergras. Hg. avena flavescens; 


Verb. intr. bunt schimmern. — | Subst.| — 1) bei Mielcke Kaf, Windekraut im 
1 


6 
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Getreide, wilder Hafer; — 2) Hg. Hecken- 
wicke, vicia dumetorum. Vgl. pelödäirnis.] 
[marmalas, Subst. m., meistens Plur. 
marmalai, auch bimbilai, eine grosse Brem- 


ri.) 
(marminu, „inti, schmieren. — || Zstz. pri- 
marminu, vollschmieren.] 
märmoras A Subst. m. der Marmor. 
marmo „ fem. -&, Adj. von Marmor, 
marmorn. 
marmorütas, f. -a, Adj. voller Marmor.) 
marnas, f. a, Adv. ai, eitel, vergäng- 


lich. ei marny , nichtig, vergänglich. )] 
[marna Subst. m. die Eitelkeit, 
Vergä lichkeit, 


märß, Interj. Soldatenwort marsch ! 

mėrBas, -0, Subst. m. der Marsch, Sol- 
datenwort. 

mafBas, -0, Subst. m. das Vergessen. 

marßinü, -Binaü, Bffiu, -Bfti u. - Binti, 
Verb. tr. vergessen machen. — | Subst. 
marßinimas, das Vergessenmachen. — |, 
Zstz. uzmarßinü, 

marBka, -os, Subst. f. dichtes Fischernetz, 
welches zwei Personen im Wasser ziehen. 


maltus 


[martuwė auch martwė, -ės, Subst. f. — 
maras, die Pest.) 

(martiju, -tawai -tüfu, -tūti, Verb. 
intr. dur., bei Schleicher das was martau- 
ju, Braut sein.) 

[martwe, -&s, Subst. f. — maras, die Pest.) 

maftwežis, -io, Subst. m. Brautfahrer, 
der die Braut zur Trauung fährt. 

[martwinis, -&, Adj. die Pest betreffend.) 

[märwa auch mėrwa, -0s, Subst. f. eine 
Art Bremsen. Mielcke.] 

[marwa, -08, Subst. f. Mischmasch, Alles 
durcheinander. 


mėferis od. mözeris, -io, Subst. m. Maser- 


mäflnu, -finau, -(Įfiu ‚au u - Ginti ką, 
Ve B tr tr. 2 isch machen, in 
Jmdm die Begierde wo machen; 


nach Ness, f(umafinti, veziren. — || Subst. 
mälinimas, das Locken. | mäfintojis, wer 
lockt etc. — || Zstz. pamäfinn rslt. von 
malinu. — || Caus. mäfindinu, locken 
lassen. 


ee iTaTakas P so EL das Hemde. [mafkas —= mackas , klein.] 


1) von märßka: ein Netzmacher 
von marfkiniai, en I. 
- Händler. 


oder 2) Mafkawa, -os, Subst. f. die Stadt Moskau. 
emdenmacher oder | Mafk -08, Subst. f. das 
er rm Moskowiten. Ausland. 


märßkonas, f. -a u. mėrBkonis, f. -ė, Adj. | mafkölißkas, fem. -a, Adj. moskowitisch, 


von Leinen gemacht. — best. märßkonafis, 
f. -noji. — Adv. marBkonai. 

märßolas, «0, Subst. m. der Marschall, 
Feldimarschall. 

marBolišnė, -&s, Subst. f. die Gattin des 


Feldmarschalls. 
maršūs, f . «1, ntr. mafBu, Adj. vergess- 
vergisst. -- best. marlü- 

ie „1 "Bis. — Adv. marfiiai. 

m u, -tawau -taufu, märtauti, 
Verb. intr., eig. Braut sein; aber auch 
von einer verheiratheten Frau: kinderlos | m 
sein. — || Subst. martiawimas, die Füh- 
rung des Brauistandes. 

martėlė, sės, Subst. f. wörtl. Brūutchen, 
Bdtg. Tausendschönchen, Gänseblümchen. 
Hg. bellis perennis. Vel. (aulščlė. 

mattgiefmė, ės, Subst. f. Brautlied; bibl. 
wohl selbst gemacht, von mar marti u. giėfmė. 

Be ubst. f. 1) die Drau. 
2) de Schwiegert ochter, Sohmesfrau , wenn 

der Schwiegereltern 
wohnt. — Demin. martčlė (eig: das Brūut- 
chen), Amarant, Tausends 

mėrti nūs, "tipaus "tfüs, -tItis oder 
«tintis "m Verb. rfl. mit Jmdm im 
bräutlichem Verhältniss stehen. — | Zstz. 
apfi- oder fafimartinu fü kūm , mit Jmdm 
sich verloben, in ein bräutliches Verhält- 
nıss treten. 

maftmerg®, 68, Subst. f. 1) die Braut- 
jungfer ; 2) ein Mädchen, welches 
ausser der Ehe geboren hat. 


russisch. — best. mal kGliūkafis, f. 
— Adv. mafkėlifkai. 

Mafkölius, -iaus, Subst. m. ein Moskowite, 
Russe. 

[Mafkwylis, f. -&, Subst. mob. ein Russe. 
Szyrwid.] 

maflkwftißkas, f. -a, Adj. russisch. 

mšftas, -0, Subst. m. 1) der Mastbaum ; 
— 2) die Elle; — [3) ein Fischzug? (Ness.)] 
(poln. maszt, Mast, Mastbaum.) 


-koji. 


šitas, „fežlaū, „ftyfiu, « ftyti, Verb 7 


rw überlegen, bedenken. 
Su mas. das Erwūgen. | mälty- 
tojis, wer erwägt. 


ergründen. | permältaü, ganz überlegen, 
hdenken. — | Caus. mäftydinu, er- 
wägen lassen. 

[maftikas, -0, Subst. m. od. maftikė, =ės, 
Subst. f. Mastir 
[maftininkas, f. 1) was eine Elle lang 

ist; — 2) = D) Grūbler, For- 


[maftis, „dės, Subst. f. u. „ežio, Subst. m. 
die Erwägung, das Nachdenken, der Ver- 


märtfit, -jo, Subst. m. Grübler, For- 


Imžftiūgas, f. a, Adj. nachdenklich, in 
Gedanken vertieft. 

[mäftus, f. -i, Adj. nachdenklich, überlegt, 
besonnen.) 
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maftūju 
[ma 9 „-ftawati, -ftäflu, -Ntüti, Verb. 
tr., bei Schleicher: mit der Elle messen; 


gow. heisst das mäftu matäti.] 

[maßalai, -ü, Subst. m. Pl., in Südlitt. 
kleine Mücken od. Fliegen; nach Mielcke: 
Ungeziefer. mafas für maißas s. d.] 

maBiėriju, -rawaü -rüflu, -rüti Verb. 
intr. marschiren (milit. Ausdruck). — | 
Subst. maßieräwimas, das Marschıren. — 
| Zstz. apmaBiėrėju , um etwas marschiren. 

atmaßierüju, hermarschiren. | Imaßierüju, 
hineinmarschiren. | ißBmaßieruju, hinaus- 
marschiren. | numaßierüju ‚hin- od. hinab- 
marschiren. | pamaßierüju, fortmarschiren. 

| parmaßierüju, heimmarschiren. | pėrma- 
Biėrūiju, hinübermarschiren. | pramaßierüju, 
vorbeimarschiren. | primaßierüju, hinzu- 
marschiren. | ( umaßierkju „ marschirend 
zusammenkommen. | uZmaßierüju, hinauf- 
marschiren. — || Rfl. prifimaßierawaü, ich 
habe mich satt marschirt. — || Caus. ma- 

Biėrūdinu, marschiren lassen. 


maßnä, -ös, Subst. f. der Beutel, die Geld- 
tasche. (poln. moszna, Beutel.) 


[m&ßnininkas, f. -& auch maßnelninkas, 
f. »ė6, Subst. mob. Beutelmacher oder 
-verkäufer.] 

mäßnlus, f. nė, Subst. mob. wer Beutel 
verfertigt. 


[maß6ju, -6ti, ein Kind zergen. s. kygž- 
daü.] 


[mūBtas, -0, Subst. m. der Mastbaum.) 


maBtū, mažai, mäßiu, mäßti, Vrb. intr. 
inch. = mšžintis, sich verringern. 
[matas, o, in der Phrase matą mėfti, ein 
litt. Hochzeitwesen bestellen.. Mielcke.] 
[mätas, -0, ein abgemessenes Stück, z. B. 
Leinwand.) 
-ctial, -tyfu, -tfti, Verb. tr. 
— | Subst. matymas, das Sehen. | 
- jis, wer sieht, der Seher. — || Zste. 
apmataü, übersehen, mit dem Auge rings- 
„um erreichen. | numataü, mit dem Auge 
bis wohin reichen. | pamataü, erblicken, 
zu sehen bekommen, gewahr werden. | 
permataü, mit dem Auge über etwas hin- 
überreichen. | primataü, zu sehen vermögen. 
täwo akčlės Jaü ne-labai primäto, deine 
ieben Augen sind schon ziemlich schwach, 
sehen schon nicht sehr. — | Rfl. mataüs, 
ich sehe mich. | Bsp. jis mätes prigautas, 
er sahe sich betrogen. — || Caus. matydinu, 
schen lassen. 
[matikas, -o, Subst, m. 1) in Sūdlitt. eine 
oder - Hacke; auch das Werkzeug 
zum Behacken der Kartoffeln; — 2) bei 
Ness. ein Feldmesser.] 


mätininkas, 0, Subst. m. der F'eldmesser ; 
wrtl. bloss der Messer , wer misst. 


mätininkißkas, f. -a, Adj. feldmesserisch ; 


nach Art eines Feldmessers, einem Feld- 
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messer entsprechend. — best. mätininkiß- 
kafis, f. -koji. — Adv. mätininkißkai. 
[matka, -os, Subst. f. eine Tocke Garn, 
Zinsgarn; vom poln. motek.] 
Subst m. die Metze 


mauju 


[matkas, 0, als 
Mass.) 

[matlywas, f. a, Adv. al, redlich.) 

mätomas, f. <a, Adj. sichtbar. a. matai. 


) 
matulye «jo, Subst. m. die Metze.] 


mattidinu, -dinau, -d{fu, -dIti u. -dinti, 
Verb. tr. caus. messen lassen. 

matäju, matawaü, matüflu, matūti, Vrb. 
tr. messen, mit Längen- oder auch mit 
Hohlmassen. — || Subst. matäwimas, das 
Messen. | mätininkas, der Feldmesser. | 
matütojis, der Messer. — || Zstz. apma- 
tūju, ringsum bemessen. | įmatūju, ein- 
messen, messend einfüllen. | ißmatüju, aus- 
messen. | permatüju, übermessen. — | RA. 
Ifimatüti, sich einmessen. — || Caus. ma- 
tüdinu, messen lassen. 


mauda, -08, Subst. f. der Schierling. M. 
Hg. conium maculatum. 

[mauda, -os, die Sorge, Mühe. Vgl. šp- 
mandas u. Abl.] 

[maudas wandens, nach Hg. giftiger Wüthe- 
rich, cicuta virosa.] 

mändau, -džiau, -dyfiu, „dyti, Verb. tr. 
baden. — || Subst. maudymas, das Ab- 
baden. | maudytojis, wer badet. — | Zstz. 
numaudyti, abbaden, rslt. von maudau. 
— || RA. maudytis, sich baden, rslt. nu- 
fimaudyti. — || Caus. maudydinu, baden 
lassen. 

[maudautind, -&s, Subst. f. = maudyklė.] 

mėadyju, -dyti, s. apmaudyti, apmau- 
dyjüs. 

maudyklė, -&s, Subst. f. eine Badestelle, 
Badeanstalt. 


maudžiū, maudžiai, maüflu, maffti, 1) 
Verb. tr. kö, wornach sehnlich verlangen: 
karwė weißio maūdžia, die Kuh verlangt 
nach dem Kalbe; — 2) dumpf schmer- 
zen, z. B. von Zähnen; z. B. min daäti 
maüdzia; — 8) nach Kelch: drängen zum 
Stuhlgange. 

mäsju, möwlau, mäuflu, , Verb. tr. 

ar hohlen ’Cylinder d einen Ring 
rasai une n; Bsp. einen Strumpf 
auf einen , g auf den Finger. 
-— || Subst. möwimas, das Hinaufstresfen 
oder -ziehen. | mowikas, mäutojis, wer 
hinaufzieht oder -streift. — || Zstz. uzmän- 
ja, rslt. von mäuju, aufziehen. | numauju, 
abziehen. — | Rfl. mäujüs, relt. von ulfi- 
mäuju kį alt galwös, sich etwas auf den 
Kopf ziehen, streifen. | nufimäuju, Bsp. 
žišdą nü pifßto, den Ring vom Finger 
abziehen. — | Caus. mäudinu, ulfimandinn, 

" 
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sich aufziehen lassen. | nulimäudinu, sich 
abziehen oder - streifen lassen. 


maükfiu, Vrb. 
. gleriend slrei glatt 
gleiten lassen, z. B. von der 


1 
Stricknadel. — || Subst. maukimas, das 
Gleitenlassen. | maukikas. wer glatt glei- 
ten lässt. — || Zstz. ißmaükti ftıkla pyvo, 
ein Glas Bier austrinken (in den Schlund 
gleiten lassen). | wumaükti, z. B. megzdams 
akis nü wifbalo numaükti, beim Stricken 
die Maschen von der Stricknadel herub- 
ziehen. — || Rfl. akis nū wirbalo nufimauke, 
die Masche hat sich von der Stricknadel 
heruntergezogen. — || Caus. maükdinu, glatt 
ziehen oder gleiten lassen. 

[maumiu, -miau, -mfiu, -mti, meckern, 
brūllen.) 

[maumü, -mefis, Subst. m., in Südlitt. die 
Schädelöffnung bei neugeborenen Kindern, 
welche später zuwächst.] 


maurai, -ü, Subst. m. Pl. Entenflott, En- 
tengrün, in stehendem sumpfigem Wasser. 
Hg. lemna minor. 


maußiu, -Biau, -Biu, - Bti, brünstig , läu- 
fisch sein, von der Kuh. 


lasas, 0. Set md Baal 
[mazgycžia, -jos, Subst. f. ein Geräth zum 
Stricken der ze, das Strickstöckchen, 


der Strickstecken.] 


mazginys, G. mūzginio, Subst. m. 1) das 
Aufwaschzeug, das Geschirr od. das Tisch- 
geräth, welches aufgewaschen werden soll, 
das Aufwaschwasser und das Topftuch 
zusammen; das Aufwaschwasser, 
mit welchem das gebrauchte Tischgeräthe 
gewaschen werden soll. 

mazginėtė, -&s, Subst. f. = mazgöte, das 
Wasch- oder Topftuch. 

mazgiöju, -giėjau, -giėfiu, -glėti, Verb. 
tr. dem. frą. fortgesetzt eın wenig Knöt- 
chen machen. — || Subst. mazgiöjimas, das 
fortgesetzte Knötchenmachen. | mazgiötojis, 
wer fortgesetzt Knötchen macht. — || Zstz. 
apmazgioju püda, einen Topf bestricken; 
doch lieber aprezgu. | at- od. ißmazgioju 
mazgüs, Knoten Jorigentz auflösen. | pri- 
mazgioju ką priė ko, etwas woran durch 
Knotenmachen befestigen. | (umazgioti, 
etwas zusammenknöten. | uzmazgiöti, etwas 
zuknöten — || Rf. mazgiöjüs ką, ich knöte 
mir etwas. | fiülas mazgiojas fiüwant, der 
Faden knėtet sich beim Nähen. | fiülas 
fußmazgiöjts, der Faden hat sich mehr- 
fach verknötet. — || Caus. mazgiödinu, 
knöten lassen. 

[mazgytuw&, -&s, Subst. f. die Linder- 
schnur der Leinweber, mit welcher das 
Garn an den Webebaum befestigt wird. 


rödine di ara ti u. -dinti 
mazg6dinu, -dinau, -qTliu, - diti u. -din 
4 a hen lassen durch 


Verb. tr. caus. etwas wasc 


! , 


/ [1 


tr. etwas glatt o 


mäZinu 


Auftrag. — || Subst. mazgödinimas, das 
Waschenlassen. Vgl. mazgėju. 
mazgėju, -gėjau, -göflu, -gėti, Verb. tr. 
waschen, Hände, Schüssel, Teller; doch 
vgl. praufü und [kalbiü. — || Subst. maz- 
gojimas, das Waschen. | mazgötojis, der 
äscher. — || Zstz. apmazgoju, bewaschen. 
|ißmazgöju, auswaschen,, etwa einen Topf 
eine Schüssel. | numazgoju, abwaschen. | 
pėrmazgoju, überwaschen. — | Rf. maz- 
gojūs, sich waschen. | jaü aplimazgėjau, 
abe schon aufgewaschen, bin mit dem 
Aufwaschen fertig. | ißfimazgöti, sich aus- 
‚waschen. | nulimazgöti rankas, sich die 
Hände abwaschen. | pralimazgöjau rankas, 
habe mir die Hände wund- (oder durch -) 
gewaschen. — || Caus. mazgödinu, waschen 
lassen. (poln. myč, wasche.) 


mazgčtė, -&s, Subst. f. das Wasch- oder 
Topftuch. 


mazgotuwė, -ds, Subst. f. ein längliches 


Wannchen zum Waschen des Gesichts. 
Coadj. 
[mazgūtas, f. -a, Adj. was sonst pilnas. 


a 
mazgü, voller Knoten.) 
mazynikas, f. -a, Adj. klein, sehr klein; 
eine Art Steigerung von mažas. — best. 
mazynikalis. 
maž und mažai, Adv. wenig. daüg darbo 
ö maž (od. mažai) algos, viel Arbeit und 
wenig Lohn. — Comp. mažiaūs. — Sup. 
mažiaufiai. 
mažškis, fem. -&, Subst. mob. wer kleine 
Augen hat. 
mūžas, f. A, Adj. klein, — best. mazafis, 
ieh Ž B. Das Adv. 
wird nur in der Bdtg wenig gebraucht. 
— || Subst. mazumas, die Kleinheit. | 
mažumas, das Wenige, ein memg. | klau- 
(Ykis mūžumą (oder mažumėlį), höre ein 
Adv. mažai, wenig. (poln. 





wenig zu. — 
maly, klein.) 

[mažč, die geringe Anzahl, die Wenigkeit.] 

|Įmažėju, -ejau, -ėfu, -ėti, zu kurs kom- 
men, womit nicht auskommen. päßara 
mažėjom, wir sind mit dem Futter nicht 
ausgekominen; sonst fü paßarü n’ißtökom.] 

mažeūs „ Gen. Sing. von einem ungebr. Nom. 
Sing. auf -ü (also etwa mažū); tas jaü 
18 mažefs toks, der ist schon von klein 
auf so. 

mayzb& oder mažyftė, «ės, Subst. f. die 
Wenigkeit, die Kleinheit. 

mažfn, Adv. mažfn eiti, kleiner werden. 

[mažinė, -&s, Subst. fem. die Kleinheit, 
Zartheit.] 


maifnikas, f. <a, Adj. klein; s. v. a. mäZas, 
wohl nur als Scherzwort zu gebrauchen. 

mšžinu, -Zinau, -žįfiu, -žĮti und - Zinti, 
Verb. tr. fact. klein machen oder perringern. 
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maZißmängs 


Vgl. mäZas. — || Subst. mäZinimas, das 
Klem- 
Zstz. numažinu, 
mache klein durch Abnehmen. | pamäZinu 

Fumäzinn. 


Kleinmachen. | mäzintojis, der 
macher , Verkleinerer. — | 


rslt. von mäZinu, verkleinern. | 


verkleinern, in der Auffassung des Zu- 
sammenschrumpfens. — || RT mäZinüs, 
werde kleiner. | nuli-, pali-, [ul-mäzi 


sich verkleinern, verringern. — 

Zindinu, verringern od. verkleinern lassen. 
mažiBmūnąs, fen. -nanti, eig. wenig ver- 

stehend, einfältig.” g 
mätkojis, f. -&, Subst. mob. Kleinfuss. 
mätkalbä, Subst. m. u. f. ein Einsylbiger. 


mėžkalbis, f. -&, Subst. mob. wer wenig 


spricht, einsylbig, wortkarg. 

mažmožis, io, Subst. m., gew. Pl. mAZ- 
možiai, -iū, Kleinigkeiten, kleine Hab- 
seligkeiten. 

mažnei u. mažne, Adv. beinahe. aß mažnei 
(od. mažne) parpüliau, ich wäre beinahe 
hingefallen. (poln. moZnu, man kann, 
darf. možny, möglich, stark, mächtig.) 

mažėkas, f. -a, Adj. ziemlich klein. 

mäzBiltis und maZaßiltis, -eZio, Subst. m. 
de i MN == drungnūmas. 

maätikfs, - st. mob, Kleingläubiger ; bibl. 

mažū, Adv. vielleicht, etwa, Hohn tu mažū 
fefgi? du bist wohl (oder etwa, vielleicht) 
krank? (poln. može, vielleicht.) 

mažūkas, f. -&, Subst. mob. demin. Klei- 
nerchen, Scherzwort. 

mažumas, -0, Subst. m. eine Kleinigkeit; 
der Acc. mäZuma wird auch als ein Adv. 
in der Bdtg von wenig, etwas gebraucht. 
atfiträuk mäZuma oder mažumėlį, zieh 
dich ein wenig (oder etwas) zurück. dük 
man mažumą dünos, gieb mir etwas oder 
ein wenig Brot. 

mažūmas, -0, Subst. m. die Kleinheit, das 
Kleinsem als Eigenschaft. 

mčeius, -iaus auch mčeis, -io, Subst. m. 
die Metze. Vgl. mäczius. 

[meefėrka, -0s, Subst. f. die Bergelster, 
der Neuntödter, wohl aus med-Barka, 
Baum- oder Wald- Elster entstanden.) 

mčežioju, -cžiojau, -cZioflu, -cžioti, Vrb. 
tr. demin. frą. (von metü), fortgesetzt ein 
wenig umherwerfen. — | Subst. möczio- 
jimas, das fortgeseiste Umherwerfen. | 
möcZiotojis, wer fortgesetzt umherwirft. 

Zstz. dieselben wie bei metü. 

Ines us, -iaus, Subst. m. das Schwert.] 

medegas, -0, Subst. m. Holz, Gekėlz im 
Walde.] 


alde. 

[medėjas, -jo, Subst. m. ein Jäger; das 
was gew. jögere oder medZiötojis, Jäger.) 

medėjyftė, «ės, Subst. f. die Jägerei. 

Tmodulenfkas, -0, Subst. m. der grosse 

englische Hund; der Būrenhund. 

medetkä, -dötkos, Subst. f. das Tausend- 
güldenkraut. 
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[(mėdijė , -&s, Subst. m. u. f. ein Holzdieb. 


Qu. Ness.] 

medingas, f. -a — medinis, wrtl. voll Holz. 

medinis, f. -&, Adj. hölzern. 

is, „džio, Subst. m. der Baum. 

m kas, f. -a, Adj. baum- oder hols- 
mässig. 

[mednyeZia, -ios, ein Becken.] 

Įmedfkrybėlė, -&s, Subst. m. der Forst- 
schreiber.] 

medßarka, -os u. medBarkė, ės, Subst. 
f. der Neuntödter, die Wald-, Bergelster. 

medü tekäs, fem. -kanti, Part. von Honig 
triefend. 

[medunkas, -o und medunkis, -io, Subst. 
m. Menning, Ffeferkuchen.) 

medüs, -aüs, Subst. m. onig. (poln. 

ein Honig, Meth) _ —008 

meinten f. a, honigreich = pilnas medaūs. 

mödwilne auch medžawilnė, «ės, Subst. f. 
die Baumwolle; doch lieber Pl. mödwilnes, 
-iu oder aus dem Deutschen būmwulės, 
būmbulės.] 

medwyfingas, f. a, zur Jagd gehörig. 

medwyfus, -aus, Subst. m. der Jäger. 

medžiaga, -0s — med „ medžiaga ant 
aludžiu, Fassdauden, Fassstäbe.] 

TT, Subst. m. Pl. die Baum- 
wolle (igtl Baumflachs).) 

medžialininis, f. -&, Adj. daumwollen.) 

medžiavwilnė, sės, Subst. f. die Baum- 


wolle.) 
Imeittanyin, f. «6, baumwollen.] 
0, 


mėgintuwė 


medžiawyfis, -io, Subst. m. der Jūger.) 

medžionė, ės, Subst. f. die Jagd.] 

medžiūju, „džiawaū, -dilüfu, „džiūti 
Verb. intr. Wid jagen, Jagd ausüben. 
medZiäwimas, das Jagen. | medžiūtojis, 
wer Jagd ausübt. — | Zstz. apmedžiūju, 
bejagen. Bsp. eine Gegend. | ißmedziüju, 
etwa girią, emen ald jagend (von 
Wild) leer machen. | [umedžiūju daug 
zuikin, jagend viele Hasen fangen. — 
| RA. [ufimedžiūju, für sich fangen. — || 
Caus. medžiūdinu, eine Jagd ausüben 
lassen. 

medžiūklė, -ės, Subst. f. 1) die Jagd; — 
2) das Jagdrevier in einem Walde. 

medZiüklinifikas, -o, Subst. m., bei Schlei- 
cher Jäger. 

[medžiūklyftė, -&s, Subst. f., bei Ness. 
das Waidwerk (wohl unlitt.).] 

medžititojis, -jo, Subst. m. der Jäger, wer 
Jagd ausübt. | ' 

[mčga, -08, Subst. f. niedriger Bretterver- 
schlag auf dem Boden. Coadį.] 


mčgau, Aor, Ind. von = 
[mėgybė, «ės, Subst. f. Vergnügungssucht, 
ollust.) 


[mėgintuwė, ės, Subst. f. der Versuch, 
die Probe.) 
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meginü 


uėgini, -ginaū, -giflu, -giti u. ginti 

erb. tr. Bela — | Subst. Ar. 
das Prüfen, die hung. | megintojis, 
wer prüft. — || Zstz. iß- und pčrmėgini 
rslt. zu mėginū. — || Rfl. meginüs, sich 
prüfen. | iffi- und perlimeginü, sich gründ- 
lch prüfen. — || Ca us. megindinu, prüfen 
lassen. 

mčgmi, eine alte Präsensform zu mėkltu s.d. 


mėgūmas, -0, Subst. m. Vergnügen, Er- 
götzlichkeit. 

[mėgus, f. -1, Adj. vergnügungssüchtig,, wol- 
lüstig.] 

[meiläuju, -lawail, -läuflu, -läuti, kū, 
Verb. tr. 8. v. a. sonst meilyti, Coadj. 
gern haben wollen, begehren; bei Ness. 
auch schmeicheln, liebkosen. — || Subst. 
meiläwimas, das Begehren, Schmeicheln, 
Liebkosen.) 

mčilė, =ės, Subst. f. die Liebe. 
vor, aus Liebe. 
angenehm; 


18 meiles, 

(poln. mily, lieb, gelebt, gälkkin 

milose, Liebe, Gnade. 

meilyju, „Irfau „lyfiu, „lyti, ko, -Verb. 
tr. herzlich verlangen, gern haben mö 
— || Subst. meilyjimas. das sehnliche 
langen. — || Caus. meilydinu, verlangen 
lassen. 

meilingas, f. -a, Adj. lieblich, freundlich. 
— best. meilingafis, f. -goji. — Adr. 
meilingai. — || Subst. meilingumas, mei- 
lingffte, Lieblichkeit, Freundlichkeit. 

[meilinginoju, -oti, ein freundliches Ge- 

t ma 
hosen. „f. kė, Subst. mob. Schmeich- 


[meilinu, „inau, -ifiu, -Įti, Lebkosen.) 

mellüs, f. -1, ntr. meilu, Adj. liebreich, 
gütig. — best. meilüfis, f. -liöji. — Adv. 
meiliai. — || Subst. meilumas auch mei- 
1Jfte, Liebraz, Gütigkeit. 

[meilüju -lawad, „Tūfiu, -Jüti, schmei- 
cheln, liebk kosen.) 

meindaju, -nawaü, -näuflu, -näuti, Verb. 
tr., in manchen Gegenden s. v. a. auf- 
bieten, die Verlobten; das was sonst (u- 
Raükti. — || Subst. meinäwimas, das Auf- 
bieten. | meinäutojis, wer aufbietet. — || 
Caus. meinaudinu, aufbieten lassen. 

meirönai, -ū, Subst. m. Pl. Majoran, Quen- 
del. (poln. majeran, Majoran.) 

meironinis, f. -€, Adj. von Majoran oder 
den Majoran betreffend 

meitėlis, io, Subst. m. Mastborg; ein ge- 
schnittenes, auf der Mast befindliches männl. 
Schwein. 

mekcži k u. mekBcžiėju , -cZiöjau, -cžiėfiu, 
-cziöti, Verb. intr. Schallwort, 1) meckern 
wie die Ziegen; — 2) stammeln. — | Sbst. 
mekcžiojimas, das Meckern, Stammeln. | 
mekcžiotojis, wer stammelt. Caus. 
mekcžiodinu , meckern od. stammeln lassen. 

mekenü u. meklenū auch mekmenü, -enat, 
- (iu, ti und »Enti, Verb. intr. Schall- 


meldziü 


wort, das was mekcžioju und meknöju, 
meckern, stammeln. — || Subst. mekönimas, 
das Stammeln. 

meklys, f. - Š, Subst. mob. Stammler , - lerin. 

[meknė, -ė8, Ness. Subst. f. der Debel, 
ein Fisch.] 

meknenü, das was mekenü, stammeln. 


[meknys, f. -&, Subst. mob. 1) das was 
meklfs, Stammler ; — 2) der Debel, ein 
Fisch.] 


meknöju, -nöjau, -nöflu, -nöti, Verb. intr. 
Schallwort, 1) meckern, von den Ziegen 
und 2) stammeln. | meknėjimas, das Stam- 
meln. | meknėtojis, meknörius, meknys, 
meklys, Stammler. 

meknörlus, f.-norkä, Subst. mob. Stammler. 

mekntiju das was meknöju, stammeln. (poln. 
momotač, stottern, stammeln.) 

mėkfiu, Fat. Ind. von mezgü, stricken. 

kva Inf. von mezgu, stricken. 


mčgau mėkilu, mėkti kėm, Vrb. 
Na" — || Zstz. pamėkti 


rslt. von mėkti kam, md wohlgefallen. 
— || RA. mėkftūs kūmi, ich habe Wohlge- 
fallen woran. | jis manimi pafimögo, er 
fand an mir ein Wohlgefallen. 


[mėk ftus, f.-i(yg) Adj. ergötzlich, gefällig.) 


[mekftuwd, -&s, Subst. f. eine Vorrichtufig 
zum Stricken der Hewelten.) 


[mekBra, os, Subst. f. en Fisch, die 
Pletze, das Rothauge; cyprinus rutilus.] 


[mekßras, -0, Subst. m. — mekBra.) 

mei I . "BB Subst. mob. Lūgner. 4 

melag sės ubst. Lügnerei, die 
Taa enhahigkeii 

melägißkas f. «a, Adj. lügnerisch, einem 

tspre echend — best. melägiß- 
kalis, f. -koji. — Adv. melägißkai. . 

«0, Subst. m. I dikiomų!" eistens 
elai. taT melai, Gudeliäüee?, Lüge. 

mėlas -0, Subst. m. 

mölininkas, f.»ė, Subst. mob. Gypsbrenner.] 
amėlyju, „lyti, mit Gyps überziehen, 
tü pamėlytas , getūncht.) 

meldas, -0, Subst. m. die Binse. Hg. scirpus 
palustris. 

meldėjas, - ja auch meldikas, f. -ė, Sbst. 
mob. .Beter. 

meldynas, =0, Subst. m. ein mit Binsen 
bewachsener Platz, eine Binsenstaude. 

meidinis, f.-&, Adj. von Binsen ; s. mėldas. 

meldžiū, -dsiaü, -Illu, „TN, kį und kū, 

Verb. tr. bitten; aber auch beten, weil das 
Beten meistens aus Bitten besteht. aß 
meldziü tawė [akyti, und kad fakytumbei, 
ich bitte dich zu sagen u. dass du 5 segest. 
aß meldziū tawė (und iR tawes) pagalbos, 
pellio, ich ich um Hilfe, um ein 
Messer. (poln. modlič sie, beten, anflehen.) 
— || Subst. meldimas, das Bitten. | mel- 
dejas, meldikas, wer bittet oder ein Beter. 






A 


"a 
meldžiū 


— || Zsts. atmeldziü, zurūckbičten. | iB- 
meldžiu ką 18 ko, von Jmdm etwas erbitten. 
| pėrmeldžiu kį, ich erbitte Jmdn. — || 
RA. melžiūs Dičwo, ich bete zu Gott. | 
aß atfimeldžiū nū Pöno Dičwo fäwo kaltės, 
sch erbitte mir von Gott Vergebung meiner 
Verschuldungen. | ıfimeldziü, bitte mich 
hinein, erbitte mir Einlass. | ilfimeldziü 
ką 18 ko, ich erbitte mir (z. B. ein Ge- 
schenk) von Jmdm. | palimeldziü rslt. ein 
Gebet verrichten. — || Caus. pėrfimelzdinu, 
lasse mich erbitten. 


[meldžiū, meldziūtes (unverständliche Form), 
nach Mielcke: ich bitte; „doch cum indig- 
natione “.] 

möles, -iü, Subst. f. Pl. die Hefen. alūs, 
meliü papiäutas, verschaltes, durch den 
Hefen verdorbenes Bier. . 

[mėlės, -iü und mėlefas, -fo, ein gewisses 
Kraut. Mielcke.] 

meleta, -os, Subst. f., nach Mielcke der 
grüne Specht, der den Bienen den Honig 
ausfrisst. 

Meletčie, -es, Subst. f., Demin. zu meleta, 
nach Mielcke die Farbgöttin bei den alten 
Littauern. 

mėlynškis, f. -&, Subst. mob. Blauaug, 
Jmd mit blauen Augen. . 

„f. -a, Adj. blau, — best. mėly- 
4 / p B > ynai. — || Sbst. 
melynümas, die Bläue. | melynuma, eine 

grau Stelle er Flech. 
(> mil „ės, Subst. f. ein Vauitedihsuh 210 

2/ r im, etwa als Folge eines Schlages. 
mėlynė, -&s, Subst. f. ane Blaubeere; gew. 
Pl. melfnds, -iü, Blaubeeren. Hg. vac- 
cinium myrtillus. 

[mėlynis, -io, Pl. mėlyniai, Subst. m. der 
Rothkohl. Mielcke.] 

mėlynkėjis, f. -e, Subst. mob. Blaufluss. 

mėlynėkas, A, Adj. bläulich. 

mölynäju, -nawau, -näflu, -nūti, Verb. 
intr. blau schimmern. melynäwimas, das 
Blauschimmern. — || Zstz. pamčlynūti, 
blau werden, inch. — || Caus. mčlynūdinu, 
blau schimmern lassen. | pamėlynūdina, 
blau werden lassen. 


mėlys -iū, Subst. f. Pl. blauer Färbestoff. 

mel šias, f -a, Adj. voller Hefen. 

mėlmenys, -niū, Subst. f. die um die Nieren 
lieg Fleischtheile. 


/ Lugimė -mefis und -menio, Subst. m. der 
21y Grensizin, die Steinkrankheit; nach 3z. 
ückgrat des menschlichen Kör- 
pers. Pl. melmenys, das an den Nieren 
liegende Fleisch, Nierenstūck.) 
mein cžia, -ios — malūnas, die Mühle.] 
melninkas, f. <ė, Subst. mob. 1) der Müller, 
die Müllerin; — 2) Subst. mob. eine 
Mulde; sonst gelda.] 
metfiu, Fut. Ind. von meldžiū ,, bitten, beten. 
[melftuwč, ės, Subst f. ein Bethaus; sonst: 
maldös Namai ] 
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[melus, -aus, Subst. m. Bleiweiss (Sz.).] 
meltiju, -lawaü, -lüfu, -lüti, Verb. intr. 
lügen. — || Subst. meläwimas, das Lügen. 
| melütojis, wer lügt oder doch lieber melä- 
is, Lügner. — || Zstz. apmelüju, belügen, 

S min durch Lügen in schlechten Ruf 

bringen. | pamelüju rslt. von melüju, kam 

ką, Jmdm etwas vorlügen. | primelüti kam 
aufis, Jmdm die Ohren volllügen. — | Rf. 
aplimelüti, sich mit Lügen verunehren. 
ißfimelüti, sich herauslügen, aus irgen 
welcher Verlegenheit. | [ufimelüti, eine 

Lüge begehen. — || Caus. melüdinu, lügen 

lassen. 

[melūtinas, f. a, Adj. lügenhaft?] 
melzdinu, -dinau, -dįfiu, -dĮti u. -dinti, 

Verb. tr. caus. bitten lassen. Die Constr. 

und das Übrige wie bei meldziü. 
mėlžamas, f. -a, Adj. milchbar. 
mölZol&ö, -&s, Subst. f. ein blauer Färbe- 

stoff, Indigo. 

„ milžau, milBiu, 
erb. tr. (eine Kuh) 
milžimas, das Melken. 
kas, milßtojis, wer melkt. — || Zstz. iB- 
melzu, ausmelken. | pamėlžu rslt. von 
melzu. — || Rfl. karwę gerai mėlžas, die 
Kuh melkt sich gut. | aß karwe pafimilžau, 
ich habe mir die Kuh gemolken. 

«ės, Subst. f. — bei Ness.).] 

mėnauju, -nawau, -nauflu, -nauti, sonst 

meinauju. 

[menca, -os, Subst. f. ein Geldstück, dtsch.) 

mencorlus, -iaus, Subst. m. der Münzer 
tsch). 

mönefdlis, -io, Subst. m. demin. zu mčnū, 
der liebe Mond. 

mčnefiėna, -0s, Subst. f. der Mondschein, 
die Mondbeleuchtung. Ränäkt mėnefiėna, 
diese Nacht ist Mondschein. 

neun ės, Subst. f. Mondsucht (Sz.).] 

mėnefininkas, £ -a, Adj mondsüchtig(Sz.) ] 

mėnefinis, f. -&, Adj. den Mond oder den 

Monat betreffend. mėnefinės rožės, Monats- 

rosen. 







karwe), 
— || Subst. 
milžėjas, milži- 


«io, Subst. m., nach den verschie- 


enen Gegenden 1) : — 2) Monat. 
ėdami mönefiai, „ 8. čdu. 
meük und menkai, Adv. gering, wenig; 


s. mefikas. aß turiū menk (oder menkai) 
pelno, ich habe wenig Verdienst. 

as, f. «A, Adj. gert unbedeutend, 
| Subst. meti , - 


KV" menkai oder auch bloss menk. czia 
menk ko gero, da ist wenig des Guten. 
— || Subst. menkümas, die inheit, Un- 
bedeutendheit. 

[menkė, -&s, Subst. f. der Dorsch. gadus 
callarias 


menkind, -&s, Subst. f. die Zeitkürze. tai 
gal menkinėjė nufidūti, das kann in Kur- 
zem ges 
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250 menkinei 
[menkinei, Adr., bei Schleicher: doch wohl, 
doch nicht.) 


[menkū konė nufidawe, bei Ness. es fehlte ' 
wenig, 30 wäre es g „ 8. v. a. tai 
konė nufidawe.] 


mentälas, -o, Subst. m. dickes, trübes Bier, 
in der Redensart alus kaip mentals; sonst 
nicht in Gebrauch. 


mefitė, -&s, Subst. f. 1) das Schulterblatt ; 

2) ein dem Schulterblatt ähnliches 
Brettchen, auf dem einen Ende breit, auf 
dem andern in einen runden Stiel oder 
Griff auslaufend, zum Umrühren dick- 
flüssiger Dinge oder zum Abstossen der- 
selben von den Gefässen, wenn sie an die- 
selben angeklebt sind, z. B. des Teiges 
an den Backtrog. 


mėntukas, -0, Subst. m. od. Pl. mėntukai, 
Marienblätter. (poln. mietkiew, Krause- 























- 


münze.) 

e sės, Subst. f. em Quirlstock, s. d. 
meni -lo, Subst: MM. 7) Per Benui . cher 
das was mentūrė, der Quirlstock; — 2) 


ein Unkraut im Flachs; — 3) Hg. die Acker- 
winde, on volralus arvensis. 


stuckfüssig 


miniai, mtAu, miti u. minti, Vrb. tr. 
gedenken, d. h. im Gedächtniss haben. 

(polnisch: mi nennen, ernennen.) 
eistens in Zustz.; — 2) ein Räthsel er- 

rathen. — mik kas tai? rathe , was ist das? 

— minimas, das Haben im Gedächtniss. 

— || Zstz. atmenu und atfimenu ko, sich 

woran pagrin | būwufioja wargü atli- 

ü, der vorherigen Le Leiden sich erinnern. 

min th pa mille n’atmifi, du wirst das Räth- 
sel nicht errathen. | kam ką priminti, Jmdm 
etwas in Erinnerung bringen. | ką kokiu 
wardū mdn mit einem Namen 

‚Jmdm einen Namen en. 

žmišti, Jmdm etwas ın Vor- 

schlag (auf die Bahn) bringen. — | Rf. 

das obige atlimißti, sich erinnern u. 

(mena, perzagen. — || Caus. pramiūdinu 

mmdn mit einen Namen 
benennen lassen. 

menü, minjau, minčiu, Verb. tr. 
Ko, woran in einer Rede, in einem Schrei- 
ben gedenken; auch: wessen erwähnen. — 
| Subst. minėjimas. — || Zaiz. paminčti 
reslt. von mineti. — | Caus. minedinu, 
Jınd erwähnen lassen. 

-menüs (at-), f. i, Adj. der sich leicht 
an etwas erinnert, wer ein gutes Gedächt- 
niss hat. 

mendäls, demin. von mönü, der liebe Mond. 

een und -nefiės, Subst. m. der 
anchen Gegenden auch: der 


mag A ant kö, sich worauf verstehn. 
Mėrcas, -o, Subst, m. der Monat März. 


mėrgūju 
mereinis, f. -&, Adj. zum März gehörig. 
mercinė antis, die Märzente. 


Mefetius, -jaus, Subst, m. Verkürzung des 
Namens Mėrtynas, Martin. 
merdi, alte Präs.-Form Ind. 3. Pers. für 
merd, befindet sich im Sterben, im Todes- 
kampf, ringt mit dem Tode. 
mėrdžiu, mėrdėjau, mėrdėfiu, mėrdėti, 
Verb. intr. sın Sterben sein, ım Todes- 
kampf befinden, mit dein Tode ringen. — 
| Subst. merdejimas , der Todeskampf. 
mergä, -ös, Subst. t das Mädchen. ji 
uzäuguli merga, sie ist ein erwachsenes 
Mädchen. Das Dienstmädchen heisst gleich- 
falls merga, genauer bezeichnet man das- 
selbe aber mit Sluzaunink&e merga. In 
den Dainos heisst das Mädchen, als die 
Geliebte des Jünglings mergy "tė, selten 
ze, merguzyte; ein kleines Mädchen 
wre durch die Deminutive mergikė oder 
mergüte bezeichnet. mergel® ist kein 
Demin., sondern nur eine Verlängerung 
von merga. 
mergauju, mėrgawau, mėrgauliu, mėr- 
gauti, Verb. intr. als merga, also unver- 
heirathet leben, ein Mädchenleben führen. 
— | Subst. mergäwimas, das Führen 
eines Mä ens. — | Zstz. ißmer- 
gawau, habe meine Mädchenzeit bereits 
vollbracht. | prifimėrgawau , habe das Mūd- 
chenleben genug geführt, bin dessen salt. 
Caus, mergaudinu, unverheirathet 
leben lassen. 
mergčiė, -ės, Subst. f. eine verlängerte 
Form für merga. mergäle gilt für feiner 
als merga, ist aber kein Deminutiv. 
merginä, -6s, Subst. fem., in manchen 
Gegenden das was mergä, " Mädchen; in 
K čia ein giarkes , grosses Mädchen. P 
merginčju, nėjau, -nčliu, -n er 
intr. da demin etwas auf Mädchenjagd 
Mūdehenjūgerei treiben. 


gehen, ein weni 
merginėjimas, die Mädchenjägerei. 

mėrginūs, -ginaus, lis, -sTtis und 
„gintis, Verb. rfl. fü küm, in manohen 
Gegenden das was martinūs , im bräutlichen 
Verhältniss mit einem Mädchen stehen. — 
| Zstz. fü küm [ufimerginti, mit Jmdm in 
ein bräutliches Verhältniss treten. 
Subst. fufimerginimas, das Treten in ein 
solches Verhältnisse. 


mergytė, «ės, Subst. f. der Jungfrauen- 


morgiBius, -iaus, Subst. m. ein Mädchen- 
jäger. 

mergißkas, f. -a, Adj. mūdchenartig , cinem 
Mädchen angemessen. — best. mefgifkalfis, 
f. -koji. — Adv. mergißkai. 

[mergmartė, -czios, ein Mädchen, das 
ein Kind geboren hat.) 

mefgpalaike, -&s, Subst. f. ein schlechtes 

B. palaikis. 
Imėrgkjų, wohl so viel als mėrgauju.] 





3/3 
Un) 


mefgwaikis 


mefgwaikis, -jo, Subst. m. ein von einem 
Mädchen geborenes, also uneheliches Kind. 

merke, -&s, Subst. fem., bei Coadj. ein 
Warnungszeichen, in Ostpr. Fuhse; wohl 
ursprüngl. s. v. a. dtsch Marke, Mark- 
zeichen. 

merkiü, merkiaü, mefkfiu, metkti, Vrb. 
tr. einweichen, zum Weichwerden ins 
Wasser (oder überhaupt in etwas Früeigee) 
legen. — || Subst. merkimas, das Ein- 
weichen. | merkčjas, merkikas, merktöjis, 
wer einweicht. — || Zstz. imerkiü rslt. von 
merkiü, einweichen. — || RA. ıfimerkiü, 
ich weiche mir oder etwas für mich ein. 
— | Caus. mefkdinu, einweichen lassen. 


-pėrkia, merklau, merkfiu MALL, Verb. 
intr. i) nal dis Augenlicder 8C k 
— 2) solches wi , mit 

(„den Augen (-liedern) winken. (poln. mig, 

Wink mit den Augen; migač, blinzeln, 

mit den Augen.) — || Subst. merkimas, 

das Winken, das Schliessen der Augen- 
seder. | mėrktojis, wer mit den Augen 


3 26 Vinkė: — | Zeiz. pamėrkiu kam relt. von 
m d 


410 


merkiu, Jmdm etwas mit den Augen zu- 
winken. | primerkti akis, die Augen etwas 
schliessen zum kurzen Schlaf. | uzmerkti 
akis, die Augen zumachen zum Schlaf, 
auch tm Tode. - - | RA. merktis, pafi- 
merkti (mit und ohne akimis), sich eina 
zuwinken. | ulfimėrkti (akis), die Augen ab- 
sichtlich schliessen. | jis eit akis ulfimėrkės 
apliūkui, er geht mit geschlossenen Augen 
umher. —- || Caus. merkdinu, die Augen- 
lieder schliessen oder mit den Augen win- 
ken lassen. 

[merklioju, -liojau, -liofu, -liotl, ein 
wenig blinzeln — mirklioju ] 

[mėrkftu, mėrgau, mėrkfiu, mėrkti , Zstz. 
pramerkftu, bei Mielcke die Jungfrauschaft 
verlieren. 

[merlėna, -os, Subst. f. u. m., in Südlitt. 
das Aas als Schimpfwort.) 

[mernas, f. -a, Adj. feucht, klamm, z. B. 
vom Schnee. Mielcke.] 

[mernyju, -nyti, feucht, klamm machen. 
Zstz. relt. pamernyju, fumern ju) 

mėronai, <ū, das was meirönai, ajoran. 

[merßu, ein urspr. in Litt. ungebräuchliches 
Präs. Ind., bei Ness, für mirßöju. 

Mertynas, -0, Subst. m. männl. Vorname 
Martin. profan; in anderer Betonung Mer- 
tynas ist er der Kalenderheilige St. Mar- 
tın; auch der St. Martinstag, der 11. 
November. 

Mertyninės, -iü, Subst. f. Pl. das St. Mar- 
tinsfest. 

[merwa, -os, Subst. f. die Bremse | 

mös, wir, Pron. pers. 1. Pers. N. Pl. 

SA, -Ös, Subst. f. Fleisch, bei lebenden 
ode lachteten Thie- 
ren; bei Menschen wird dafür künas ge- 
braucht; auch der kirchlich ethische deutsche 
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Ausdruck Fleisch dem Geiste gegenüber 
wird litt. durch künas gegeben. 

mefijößius, -iaus, Subst. m. der Messtas. 

mėfingas, f. -a, Adj. fleischig. 

möfiniükas, &, Subst. mob. Fleischer. 

möfinis, f. -&, Adj. fleischern; man sagt 
aber nicht mėfinė, sondern raumeninė deßrä, 
die Fleischwurst; eig. Muskelwurst. 

[mefißkas, f. -a, Adj. fleischartig, dem 
Fleische entsprechend.) 

mčfius, -iaus, Subst. m. der Fleischer. | 

Imenas, -0, Subst. m. das Mass, die 
Schranke; nur bei Sz.) 

[meftybė, -&s, Subst. f. die Mässigkeit, 
Sparsamkeit; Mass, Mittelmässigkeit.] 

meftus, -i, Adj. mässig tm Genusse.) 

menėje, -ftawau, -ftūfiu, - ftäti, messen, 
mässigen, einschränken. — || Zstz. pa-, 
ifmeltūju rslt. zu meltüju.] 

meftawal -ü, Subst. m. Pl. Scherrahmen, 
Schereck der Leinweber. 

[meßezias, genauer wohl mefežias, f. - czia, 
Adj. mässıg. — Adv. meßecziai, auch ge- 
mūssigt , mittelmässig.] 

meßkä, -ös, Subst. f. der Bär im Allg.; 
der männl. Bär heissf mėlikinas. (poln. 
niedžwiedz, Bär.) 

[mößk&, -&s, Subst. f. die Būrin.) 

meBkerč, =čs, Subst. f. die Angel. 

[meBkerycžia, -cZios, Subst. f. der Angel- 


stock, die Angeirnihe | 

meßkerykotis, -cilo, Subst. m. der Angel- 
stock. 

meßkerlüju, -riawaū, -riūfiu, -riūti, 
Verb. tr. angeln. — || Subst. meßkeriäwi- 
mas, das Angeln. | meßkeriötojis, der 
Angler. — || Zstz. [umeßkeriüju relt. zu 
meßkeriüjn, etwas zusammenangeln. — || 
RA. Cafimeßkeriüju, für sich zusammen- 
angeln. — || Caus. meßkeriüdinu, angeln 
lassen. 

meßkerniükas, f. -k&, Subst. mob. wer 
angelt, der Angler. 

mebkična (näml. mėfa), Subst. f. Bären- 


fleisch. _ 
meBkičnė, -&s, Subst. f. die Būrin. 
mößkinas, -0, Subst. m. der männl. Bär. 
[meßkinyczia, -ezios, Subst. f. der Bären- 
behälter; in poln. Litt. auch eine Einrich- 
tung zum Bärenfang.] 
meBkiniūkas, f. -ė, Subst. m. Bärenhalter, 


-führer. 

meBkinis, f. -&, Adj. zum Bären gehörig, 
vom Bären, meßkiniai kailiniai, Būrenpelz. 

[meBkis, ės Subst. f = meßka.] 

[meßkiüju, -kiawat, -kiūfu, - kiüti, 
Verb. Intr. wie ein Bär (meßkä) gehen.] 

mėBlūngis, io, Subst. m. 1) der (zusam- 
menziehende) Krampf; — 2) bei Ness. 
auch ein Kraut, Wolfsmilch, nach Hg. 
euphorbia helioscopia. 

mebtinis alus, mit Honig süss gemachtes 

ver. | 
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mėtė, -ds, Subst. fem., gew. Pl. mötos, 
Münze, Krausemünze. Hg. mentha crispa. 


-0, Subst. m., früher mehr Pl. 


me 
Zi in ia" gl. 
Zstzgn darbymetis, karfitymetis, rytmetžs. 


[mčtas, -o, ein Pfahl, Zaunpfahl (Memel 
Baukfito metas ein Löffelvoll. 

mčtau, -cžiau, -tyfu, -tyti, Verb. tr. frą. 
fortgesetzt (hin - und 
Subst. mėtymas, das Hin- und Her- 
werfen. | mėtytojis, wer hin- und herwirft. 

| Zstz. apmetau, etwas fortgesetzt be- 

werfen. | atmötau, etwas fortgesetzt her- 
oder zurückwerfen. | Įmėtau, fortgesetzt 
hineinwerfen. | iflmėtau, fortgesetzt hinaus- 
werfen. | Aumėtan fortgesetzt hin- oder 
en Ing amčtau, fortgeselzt hin- 
werfen. L tau, fortgesetzt hinüber- 
werfen. ! primėtau, fi etzt hinzu- od. 
vollwerfen, durch fortgesetztes Werfen 
füllen. | [umötau, zusammenwerfen. | už- 
mötau, fortgesetzt hinaufwerfen. — || Rf. 
mčtaus, sich umherwerfen oder -treiben. 
In allen angegebenen Zusammensetzungen 
Bdtg „fi“, sich und für sich, wie aplimč- 
to, es bewirft sich d. h. wird beworfen 
oder ich bewerfe mir z. B. einen Platz 
womit. — || Caus. metydinu, hin und her 
werfen lassen. 

m6tėlė, -&s oder lieber Pl. mčtėlės, -Iü, 
Subst. f. der Wermuth. Kelch giebt auch 
metylö dafür an. Hg. artemisia absin- 
thium. 

[metelninkas, f. -&, Subst. mob. Gaukler, 
Setltänzer ; poln. mietelnik dass.] 

[metelnyft& oder vielleicht richtiger metel- 
le, die Seiltänzerkunst.] 


Reha sės, Subst. f. die Schleuder. 
mötin en -nėjau, -nčiiu, -nčti, Verb. 
tr. frą. demin. (von metū) fast 8. v. a. 
mėtau, hin und her werfen. 8. V. a. mė- 
cZioju, wenig gebr. 
metinas, «0, Subst. m. der Wurf. Sz.] 
metingas, f. a, Adj. jährlich. 
mötininkas, f. -kö, Subst. mob. der sich 
für ein Geschäft auf ein Jahr verdungen, 
nur bei Handwerkern (Coad).). 

f. -6, Adj 
ta 


j. Jährig. metinė diena, 
J. 
S f. -a, Ad 





i jährlich , jūhrig.) 
metkaß, Adv. freiic 
metlikas, 20, Subst. i ein Mūntelchen; 


poln. metlik dass.) 
mėtilė u, soja, -liöfu, -liöti, Verb. 
ą. demiu, mehrfach hin und her 
Werfen 
metmeniai und mötmenys, -iū, Subst. m. 
u. f. Pl. die Scheerung, das garn 


== apmetal. 

mötos, -ü, Subst. f. Pl. vom Sing. Nom. 
mėtė, s. d. Krausemünze. (poln. mieta, 
Krausemünee.) V 


mezgu 


[metra, -os, Subst. f. ein Gespenst, Geist.) 

[metryeZia, ios, Subst. f. der Fischsack 
am Bradde- oder Klippnetz.) 

=|[metrycžinis, „io, Subst. m. der innere 
an der metryczia anliegende Theil des 
Netzes.) 

[mötturgis, -io, Subst. m. wörtl. Überstz. 
von Jahrmarkt; wohl selbst gemacht, für 
das gebräuchliche jomarkas.) 


her-) werfen. — || metū, meckian, mėfiu, mėfti, Verb. tr. 


werfen. — Subst. metimas, das Wer- 
fen. | ntzial, metikas und meltöjis, wer 
wirft. — || Zstz. apmetu, bewerfen. | al 
metu, zurück- oder fen. | imetu, 


hineinwerfen. | ißmetu, hinauswerfen. | 
nūumetu, Ahinab- oder hinwerfen. | pė 
metu, hinwerfen, f verlieren. 


| pafmetu, niederw en, umwer. - 
metü, hinüberwerfen. | "prämetu, vorbei- 
werfen. | primetu, voll- oder hinzuwerfen. 
| fümetu, zusammenwerfen. | ūžmetu, hin- 
auf- oder zuwerfen; letzteres — eine 
Öffnung durch Werfen schliessen. — | 
Rfl. apli-, ifi- etc. metu, sich oder für 
sich hinein- etc. werfen. | iffimetu sagt 
man von dem unzeitigen Jungenwerfen 
der Hausthiere. | palimefti = prafipūldyti, 
verloren gehen. | prifimelti, sich an einen 
werfen, auch von Krankheiten. — || Caus. 
meldinu, werfen lassen. (polnisch: miese, 
werfen, fegen en.) 

[metüs, f. -i, Adj. vom Pferde, unbūndig, 
so dass es den Reiter gern abwirft.] 


möwas, -0, Subst. m. die Mewe, ein Vogel. 
mčzeris, -io, Subst. m. der Mörser. 
mezga, -ös, Subst. f. die Strickerin. 
mėzerkylis, -10, Subst. m. die Mörserkeule. 


mezgė as, f. „ja, Subst. mob. Stricker, wer 
strickt.) 

mezginys, G. mözginio, Subst. m. das 
Strickzeug, im Pl. mezginiai, bei Ness. 
Borten- oder Spitzenbesatz am Kleide. 


sah mezglaü, mėkfu, Verb. 
stricken auch Kno 
Sub as, ven. | mezgė- 
jas, mekftöjis, der Stricker, wer strickt. 
|_Zstz. apmezgu, bestricken, Bsp. die 
Kinder pk Ja ıd mit Strümpfen versehen. 
| atmezgu, einen Knoten lösen. | Įmezgu, 
einstric einbinden. | ißmezgu, aus- 
oder auf binden. | nümezgu, fertig stricken. 
| primezgu, anstricken. | fumezgu, zusam- 
menknüpfen. | uzmezgu, zuknėten. — || 
RA. mčzgas, es knötet sich. | mezgüs 
Btrumpu, sich Strümpfe stricken. | apli- 
mezgu, ich bestricke mich oder mir etwas. 
| mäzgas atfimez der Knoten löst sich 
auf. | iRfimezga, Von sich auf. | nufimėkfti, 
sich etwas fertig stricken. | prifimezgu, 
sich etwas anstricken. | [ufimezga, es 
schürzt sich ein Knoten. | 
megzdinu, stricken lassen. 


VŽ 
/ 


$/ 
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[mezliauninkas, f. -e, Subst. mob. Steuer- | miėktū, eine in manchen Gegenden vor- 
erheber. kommende Präsensform für miėgū, ich 
meziinwä, -Ös, Subst. fem., bibl. Sehoss, schlafe. 
eine Zahlung, eine Steuer. [miölakalbis, fem. -&, Subst. mob. wer 


mčiiu, mčiiau meßln, möhll, bei Donal. freundlich spricht. (poln. mily, angenehm, 
menge, inte. u. tr. den“ under bear | | ieblich.] P ja 


mößlus mėBti. — | “| mičlas, f. -A, Adj. lieb. — best. mičlafis, 


šiu, mėžiau nes, 56 H f. -loji. — Adv. mielai, gern. 
a menu, mėblu , m ti, mt Honig | miėlaBirdingas, f barmherzig. — 
süss machen, as Bier ralt. ap-,| best. mie inga I -goji. — Adv. 
pamėžia.] miėlafirdingai. — ubst. mielaßirdin- 


mizad, mįBiu, mil, Verb. intr.| gümas, ne ehirdindyne, Barmherzigkeit. 
- kinai ių — | mizimas, das| (poln. milosierny, barmherzig.) 
/ Harnen. — || Zstz. apmißti, bepissen. | miölaßirdingyftö, -ės, Subst. f. die Barm- 


įmiBti , einpissen. | primęžu, vollpissen. | 


ag 
ūžmėžu, auf etwas pissen. — || Rf. apfi- miėlaBirdyftė , seltenere Form für das gew. 


košia sich bepissen, ch volloies Ai en mielaßirdingyfte, die Barmherzigkeit. 


m Bti, sich ssen (unwillkürlich. — mičiės id, das was m&les, der Hefen. 
N aus. dm Dissen lassen. Lola miėliūlis, f. -&, Subst. mob., Scherzwort 

mocz, Harn; moczyč, nass machen, ha 

nen; mokty, nass. i r [mičikatbis -ė, Subst. mob. wer freund-. 
„mi“, ein Einschiebsel in ein Verbum in der lich spricht] 

Weise des reflexiven „fl“ zur Bezeichnung | mičnė, das was mönü, der Mond; in ver- 
der nicht reflexiven objectiven Beziehung schiedenen Gegenden auch der Monat. 
des Verbums auf die erste Pers. Sing. statt (poln. miesiąc, Mond, Monat.) . 
des absol. manę und man, Bsp. uzmiltök, -Ö8, Subst. f. das ass, als Be- 4 
stehe mir bei; uemipraftök, verlass mich| schränkung des „zuviel“. gl. mäczius 
nicht. s. Gram. sıl und (aikas. laikyk mičrą, halte Mass. 
midūs, -aūs, Subst. m. a Meth. jis be mierös tūžyjas, er trauert ohne 


&gäl Mass. be mierös bagotas, umermesslich 
miėgalė, uch. fem. Scabiose. Hg.| „eich, (poln. miara, Mass, Weise.) 


miėgšlius, f. -&, Subst. mob. Vielschlūfer ;| miöras, -0, Subst. mob. kommt, in der 


— P „ Bü Redensart vor: man tai wiöns mičrs, mir 
„bei Ne. EL miėgaliai senkraul. ist das einerlei oder gleichviel. 


mičgas, -0, Subst. m. der Schlaf. aß mič [miėrežale, -&s, Subst. f. demin. ein Trink- 

go nčriu, ich will schlafen, bin schläfrig. masschen CH ae, -ryti, Verb. Par | 

milgliet, 05; S Subst. f. ‚Schlafsucht, wrtl. t kö oder Į ką, zielen auf etwas. | 
s. miėgas u. liga. 


— 1 Subst. miöryjimas, das Zielen. | mie- 
mičgmi, eine veraltete Präsensform für mi&- | rytojis, wer zielt. — | Zstz. numieryju, 
gü, schlafen. 


abzielen. — || Rfl. mieryjüs, für sich zielen. 
[miėgolu, -1jau, -Iėfiu, „lėti, sich schlafen) (poln. mieržyė, messen, zielen.) 
legen; für das gew. gult eiti.] [miėrinėju, -nöti, Verb. Deminutiv und 
[miėgofnas auch miegönas, fem. «a, Adj.| frq. wiederholt ein wenig auf etwas zielen.] 
r 
mitėgū (wohl auch miektu), -g0jau -sölu, 


[miėrininkas, f. -&, Subst. m. der Messer, 
Messender, wer misst.) 

-göti, Verb. intr. sch ubst. | miöris, «io. Subst. m. das Ziel. 
miėgėjimas, das 7 en. O mišgotojis, 2 chen al " 
wer schläft. | miėgūlius, Schläfer. — | ’ į als Fr 
Zstz. ißmiegöti, ausschlafen. | permiegü, 
z. B. näkti, eine Nacht hindurch schlafen. 
| | pramičgoti, verschlafen, die rechte Zeit. 
Rf. atfimiėgėti, als Ersatz wofür 















mičrnas, f. -&, Adj. 1) mässig, gross, ge- 

ring. — 2) masshaltend. — best. mičrua- 

' As, f. -nöji. — Adv. miėrnai. — || Subst. 

schlafen. | ißfimiegöti, sich ausschlafen. || miernümas, miernyftE, die Mässigkeit. 
palimiegöti, sich ein Genügendes schlafen. (poln. mierny, mässig.) 

: prifimiegöti, sich satt schlafen. — || Caus. | miėrningas, fem. -a, Adj. voll Mass; ver- 
mičgėdinu, schlafen lassen. stärkt das Na mässig R + — best. 
miėgūftas, f. -a, Adj. schlūfrig, schla miėrningalis, f. - goji. — Adv. miėrniugai. 
kn , best. mis ma -ftoji. "r — || Subst. mierningumas , Mässigkeit. 
Adv. miėgūftai. | mieguftümas, Schläf- miėrningy tė, f. „es; Subst. f. das was 

rigkeit. miörningümas, die Mässigkeit. 


w 
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miėrnyftė, -ės, Subst. f. die Mässigkeit.|[miöfißkas, -a, Adj. ca: fleischartig, dem 


8. MIEFNAB. 


mičrėnai, -ü, in anderer Aussprache das 


was meirönai, Majoran. 


miėrūju, miörawaä, -rūfiu, -rüti, Verb. 
intr. das was mieryju, zielen. Diewe, ne 
mierük, gal Į akį tröpyti, Gott ziele nicht 
(s. v. a. Gott bewahre) man kann in's 
Auge treffen; — auch messen, anmessen, 


anprobiren, z. B. ein Kleid. — | Subst. 


mieräwimas, das Zielen, Messen. | mierü- 


tojis, wer zielt. — || Zstz. s. bei mičryju. 


mičfa, -Ös, Subst. f. das was mela, Fleisch. 


ywa „pičiė, wildes Fleisch. (poln. mieso, 
Fleis ) 


miėfežionis, -1ds, Subst. m. ein Städter, 
Stadtbewohner. Vgl. mičftas. 


miėfežionyftė, «ės, Subst. f. Bürgerrecht 
wrtl. Städtelhum. ' a 


miöfezi6nißkas, f. -a, Adj. städtisch, nach 


Art eines Stūdters. — best. mielcziöniß- 
kalis, f. -koji. — Adv. mielcZiönißkai. 
miėfcionka, «os auch miėfcžianka, Sbst. 


fem. die Stūdterin. 
mičf- čdis, f. -&, Subst. mob. Fleischfresser. 


[miėfėdėa4ju, prassen, schlem- 
men. 

miėfėdrauju, prassen, schlem- 
men. 

mičfėdrautojis, Prasser,Schlem- 


Alles bei 
Nesas. 


mer. mir „aber 
mid ės, Fleischfresserei, | VV IE UN- 
Schwelg ever. ’ | bekannt. 
mičfėdrus, femin. -&, Ad). 
fleischfresserig. 


mičiinčju, -nöjau, -nčfiu, -nöti, Verb. 
tr. ein geschlachtetes Thier ausweiden, 

| Subst. mielinejimas, das 
Fleischern. | micfinätojis, wel Fleisch 
macht. | miėfiniūkas, Fleischer. — || Zstz. 
ißmieliineju, ein geschlachtetes Thier aus- 
weiden. | [umiėlinėti, zerflei n, eig. 
das Fleisch in Stücke zerlegen; mehr 
aber uneig. ką [umielfinäti, Jmdn zer- 
bläuen, wundschlagen. — || Caus. mieli- 
nčdinu, fleischern lassen. 

miöfingas, f. -a, Adj. fleischig. — best. 
miefingafis, f. -goji. — Adv. mielingai. 
— | st. miėfingūmas, Flleischigkeit. 

[miėfinycžia, -ios, Subst. f. der Fleisch- 
markt, Schlachthof. 
jefiniükas, f. - 
Miela, 

miöfininkäuju, -kawal, -käuflu, -kūati, 
Verb. intr. Fleischerei oder Schlachtge- 
schäfte treiben. — || Subst. miėfininkūwi- 
mas, das Betreiben eines Fleischergeschūfis. 
— | Caus. miefininkäudinu, Schlächterei 
treiben lassen. 

miöfininkyft&, ės, Subst. f. die Schläch- 


terei, Flei ei. 
miėfinis, f. -&, Adj. fleischern. 


zerlegen. 


miėžys 


Fleisch entsprechend. 

mičftas, -o, Subst. m. die Stadt; demiu. 
mieltälis, ein Städtchen. (poln. miasto, 
Stadt, praep. anstatt. 

[miėftelninkas, fem. -&, Subst. mob. ein 
Städter.] 

miėftinis, f. <ė, Adj. einer Stadt gemäss 
entsprechend , "städiern, einer Stadt an- 


mičftiBkas, f. -a, Adj. einer Stadt gemäss 
oder entsprechend, stūdtisch. — best. 
miditißkafis, f. -koji. — Adv. - kai. 

mičftkelis, -i0, Subst. m. die Stadistrasse, 
Strasse zur Stadt. 

[miėftwaldėjju, -dawaü, -däuflu, - dėati, 
als Bürgermeister fungieren.) 

[miėftwaldys, -6, Sbst. mob. Stadtregierer.] 

[miėftwaldyftė, -&s, Subst. f. die Stadt- 
regierung, das Būrgermeisteramt.) 


ießezionis, „ičs, nach gew. Aussprache 
o A der Städter. 


miėfcžionfftė, -&s, Subst. Tem. das was 
mičfežionyftė, Bürgerrecht. 

-ü, Subst. m. Pl., selten Sing. 
mitblas, -0, der — mičBlai 
bezeichnet zuweilen auch die Zeit des 
Düngerfahrens. jis per mičBlus gimęs, er 
ist um die Zeit des Mistfahrens . 
(poln. miese, werfen, fegen.) 

[miėBlėuju, -lawaü, -läuflu, -läuti, Vrb. 
intr.. bei Schleicher: düngen, misten ; also 
s. v. a. was bei Donal. mieziu.] 

[mießlynas, -0, Subst. m., s. v. a. miėži- 


[mitßlüju, -lawaū, -lüfu, -lüti, düngen 


— krėfti. — || Zstz. imießlüju, eindüngen.] 
mießtinis, -&, Adj. mit Honig süss ge- 
macht, z. B. Bier. 
mičžainis, f. -&, Adj., bibl. gersten, von 
Gerste. miežainė dūna, Gerstenbrot. 
mičiiami Būkė, eine Mistforke. 
mičžiėniė, Adj., näml. dirwä, Gerstacker; 
ein Acker, auf dem soeben Gerste gebaut 


worden. 


stet. 
miėžinfs, G. mičžinio, Subst. m. die Dünger- 
stätte, der Misthaufen, die Mistpfütze; 
ein Ort wo allerlei Unrath zur Dünger- 
bildung zusammengeworfen wird. 
mičžinis, f. -&, Ad). gersten, von Gerste. 
miėziniai Riaudai, Gerstenstroh. 


miėžys, io, ein Gerstenkorn; der Plur. 


mičžiai, -iū, im Allg. die Gerste. mičžiai 


mičžiu 


Auga, die Gerste wächst. — Hg. hordeum. 
(poln. jeczmien, Gerste.) 


mičžiu, mičfiau, mitßlu, mičBti, Verb. 
intr. 1) den Dünger bearbeiten. ifimiėžiu, 
ausmisten. (poln. miese, werfen, fegen.) 
— 2) mit Honig süss . 78. apmičžiu 
rslt. zu mičžiu, versüssen. 


migat , Aor. Ind. von Präs. - mingū, (už- 
mingu, primingü etc.) cinschlafen. 


Karen: -08, Subst. m. der Mandelbaum.) 
mipdalinis, | „-6, Adj. von Mandeln be- 


migdat, -dziad, -dyfu, -dyti 
fact., das, was das gewöhnlich 
einschläfern, einschlafen ma 
Subst. migdymas, das Einschläfern. | 
migdintojis, Einschläferer. | Zstz. 
primigdaü, etwas einschläfern. | užmigdai, 
völlig einschlafen machen. 

migdinu, -dinau, -didu, -diti u. -dintl, 
Verb. tr. Caus. was migdaü und miginu, 
einschläfern, einschläfern lassen. 

miginu, - ginau, -gißu, -giti und - ginti, 
Verb. tr. fact. einschläfern, eig. nlafen 
machen. — || Subst. miginimas, das 
schläfern. | migintojis, wer einschläfert. 
— || Zstz. primiginu, etwas einschläfern. 
| uzmiginu, völlig einschlafen machen. 

[migis, -io, Subst. m. die Schlafstätte, be- 
sonders der Thiere; Lager der Schweine. 
Doch vgl. imigis in mingü u. kinis.] 


ds, Sbst., das was myglič, 
mygletas, fem. -a, Adj. nebelig. Bendiėn 
myglčta, heute ist es nebelig. — best. 
myglčtalis, f. -toji. — Adv. myglėtai. 
mygliä, „108, das was myglė und myglė, 
der Nebel. 


Verb. tr. 
e miginu, 


[myglingas, f. -a, Adj. nebelreich.] 

mygliüja, -gliäwo, -gliūs, gliūti, Verb. 
intr. nebein, 

mygliūtas, f. -a, Adj., das was myglėtas, 
nebelig. — best. mygliūtalis, f. -toji. — 
Adv. mygliütai. 

mignius, -iaus, Subst. m. ein Schläfer, 

verschlafener Mensch. 

[migu, migau, mikfu, mikti, drücken, 
drängen, belūstigen.) 

Mikas, -0, Subst. m., Abkürzung von M'- 
kelis, Michael. 

Mikelinė, -&s, Subst. fem. "Michaelistag. 
Mikelines, -iu, Plur. Michaelisfest. 

Mikelis, -io, Subst. m. der Engelname u. 
dann auch der männliche Vorname Michael. 
Vgl. Mikas. 

mikenä, in Sūdlitt. was sonst mekenü.] 

mikiybe, -ės, Subst. f. Zähigkeit. 

. «1, ntr. u, Adj. wird vom Holz 

: zūhe, das sich nicht spalten lässt. 

"auch in Südlitt. und in Sam. 

a, «0, Subst. m. ein männl. 
wohl ein Spotiname bei Donal. 

mikßras = mekūra.) 

mikft — nikft.] 


"age: 


ame, 
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[mikfteriu = nikfterlu.] 


-0, Subst. m. das L: in man- 
u Gegenden En grobe, 


von Bauern gemachte Tuch, Haustuch, 
Wand; dafür aber das feine Tuch gelumbe. 
[mildybė, -&s, Subst. fem. die Frömmig- 
ke 2. 
[mildus, f.-i, Adj. fromm, gottergeben. Sz.] 


mylė, -&s, Subst. f. die Meile. | 
mylötinas, f -a, Adj. liebenswürdig. 


mylia „108; Subst. f., das was mylč, die 
M (poln. mila, Meile.) 

įmilyjų, -yti od. -inu, -Iti, nach Mielcke 
verfehlen, sich irren. — || Zstz. apmilyju 


und a fimilyju, pamilyju, sich versehen, 
verzählen, Vgl.muilyju, apfimuil jų 
f. -a, Ad). (eig. Part. Pass. Piss 

von myliu, lieben) lieb, geliebt. mylima 
mamytė utter ; d. i. welche nicht 
etwa einmal geliebt worden ist, sondern 
die dauernd geliebt wird. — best. myli- 
malis, f. -möji. 

myliūcžius, -ciiaus, Subst. m. ein Lieb- 
haber, Buhle. | 

milininkas, f. »ė, Subst. mob. Tuchmacher 
oder - Händler. 


LET 


milinfs, -io, Subst. m. der Stock in der 


Handmühle, der, oben an der Zimmer- 
oder Kammerdecke befestigt, von der Hand 
des Mahlenden geführt, den oberen Stein 
der Handmühle dreht. 


milinis, f. -&, tuchen, von Tuch (od. Wand. 
8. milae). miline Terinėga, ein tuchener 


[milinu, -inti = milyju. Brod.] 

mylifta, -os, Subst. f. Huld, Gnade; in 
Samog. wird tamlta als eine Verkürzung 
von täwo mylilta, deme Huld, deine 
Grade, als Höflichkeitsanrede in "der 2. 
Pers. Sing. für „Du“ oder für die deutsche 
Höflichkeitsform „Sie“ gebraucht. 

[miliftai, -ū, Subst. m. Pl., bei Coadj. 
Melissenkraut.) 

[myliftywas oder mylaftywas, f. -a, Adj. 
huldreich, gnädig. 


myliu, myl& au, -Ičfiu, -Ičti, Verb. tr. 


ieben. mylekit fäwo neprietelius, liebet 
eure Feinde. — || Subst. my lėjimas, das 
Lieben. | mylätojis, wer liebt. — ||- Zste. 
atmylčti ką, Jmdn wieder lieben, Liebe 
mit Liebe Jmdm vergelten. pamylčti ką, 
Jmdn gut bewirthen. — || Rfl. pafimylöti, 
sich gegenseitig durch Liebeserweisungen 
lieben, also sich gegenseitig bewirthen od. 
gegeneinander zärtlich sein. | prifimylöti, 
ich (gegenseitig) satt lieben. — || Caus 
mylčdinu, lieben lassen. (poln. milowač, 
lieben.) 


[milkurpe, -&s, Subst. f. ein Tuchschuh ; 
sonst miline kürpe.] 


[myloju, -ojau, -oflu, -oti, umarmen, 
8egnen.) 
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-milftü (wohl nur in der Zstz. mit pa- u. 
fa- s. unten), -milau, -milflu, -milti, 
Verb. inchoat. tr. ko, liebgewinnen. — 
Subst. pa- oder [u-milimas, das Lieb- 
gewinnen, — || Zstz. pamilftū ko, etwas 

iebgewinnen. | [umilftu fu küm, sich gegen- 
seitig liebgewinnen. 

milBtuwė, -&s, Subst, f. das Melkgefäss, 


Gefäss zum Melken. 

«ü, Subst. m. Pl. Mehl. iß tū 

ME düng ne-kėpfi, eig. Gen, Mehl 

wirst dw kein Brot backen. Sprichw. = 

daraus wird nichts. (poln. melty, gemah- 
enes, Partic. v. mled, mahlen.) 

[milteris, -io, Subst. m. ein Mälzer.) 

[miltiėnė, -&s, Subst. fem. ein Brei von 
Hafermehl, das mit Wasser durchrührt 
und roh(?) gegessen wird. Vgl. kilelius.] 

miltinas, f. -a, Adj. voll Mehl, mit Mehl 
beschmutzt. — best. miltinafis, f. -noji. 
— Adv. miltinai. 

miltingas, f. <a, Adj. mehlig, viel Mehl- 
theile enthaltend. sp. miltinga ropūtė, 
eine mehlige Kartoffel. — best. miltin- 

alis, f. -goji. — Adv. miltingai. — | 
ubst. miltingumas, Mehligkeit. 
miltinis, f. -&, Adj. von Mehl. 

miltūtas, f. -a, Adj. voll Mehl, mit Mehl 
beschmutzt, weiss gemacht, selten; dafür 
lieber miltinas. 

(mylūs, f. -1, ntr. -u, Adj. liebenswürdig, 
lieblich. Coadj. man tai mylu žiūrčti, mir 
ist das angenehm zu sehen. 

milūBkė, ės, Subst. f. Melissenkraut = 
gumbo žolč, d. h. Kolikenkraut. 

[mylūju, -lawaū, -lüßu, -lūti, ka, Verb. 
tr. bei Coadj. s. v. a. globėju, fortgesetzi 
unarmen.) 

milžau, Aor. Ind. von mėlžu, melken. 

milėdinu, -dinau, -difu, -diti u. -dinti, 
Verb. tr. Caus. melken lassen. Vgl. mėlžu. 
Bsp. karwę milždinti, eine Kuh melken 
lassen, — || Subst. milždinimas, das Melken- 
lassen. 

milžikas, f. -&, Subst. mob. wer melkt. 
Melker, Melkerin. 

milžinas, -o, Subst. m. ein Riese. (poln. 
olbrzym , Riese.) 

[milžinis, -io — milžinas.) 

mitžiniūkas, fem. a, Adj. riesenhaft. — 
best. milZininißkafis, f. -koji. — Adv. 














milžinifkai. 
[milZu u. mėlžu, milžau, milBiu, milBti, 
„P streicheln, durch Streicheln erweichen, da- 
her melken, z. B. eine Kuh. s. melžu.) 


[mimi, ein Liebkosungswort, Bedeutung: 
Mütterchen.) 

minfa, Adv. das ermahnende oder warnende 
ja! besonders bei Negationen. Bsp. tai 
minäu ne-fakyk, sage es ja nicht! 

minawėju, - wöjau, -wölu, - wöti, Verb. 
tr. (frą. zu menu mindjau), etwas fortge- 


miniawa 


setzt oder vielfach erwähnen; beim Reden 
gedenken. — || Subst. minawojimas, das 

Erwähmen. | minawötojis, wer 
fortgesetzt erwähnt. — | Zstz. paminawöju 
rslt. von minawöju. — || Cuus. minawö- 
dinu, mehrfach erwähnen lassen. (poln. 
mianowač, nennen, ernennen.) 

Kara -08, 8. V. a. menca, dtsch Münze. 

mindau, -dziau, -dyfiu, -dyti, treten: 
jedenfalls lieber mindziojn 8. d.) 

mindžioju, -džiojau, -dziofu, mindžioti, 
aft ko auch ką, Verb. tr. frą. demin. 
fortgesetzt worauf treten, trämpeln. — | 
Subst. mindžiojimas , das fortgesetzte Träm- 
peln. | mindžiotojis, wer trūmpelt. — | 
Zstz. apmindžioju kį, ringsum worauf 
trämpeln. | ißmindZioju, etwa den Lehm 
zu Ziegeln mit den Füssen auskneten. | 
numindZioju, etwa täka, ein Steig abtre- 
ten, d.h. durch Abtreten des Grases machen. 
| pramindzioju tūką, einen Steig durch- 
treten. | primindžioju, durch vieles Treten 
festtreten. | fumindzioju , zertreten. — || 
RA. in allen Bildungen für sich ireten, 
aber auch einander. jie mindžiojas kits 
kitam afit köju, sie treten einander auf 
die Füsse. — || Caus. mindžiodinu, viel- 
fach treten lassen. 

Mynė, -ės, Subst. f., wie im Deutschen 
Abkūrzung des weibl. Vornamens Wile- 
mfne, Wilhelmine. 

minėjau, Aor. Ind. von menü, gedenken. 

minčtinas, fem. -a, Adj. (Partic. nec. von 
menü), merkwürdig, wessen man 
muss. — best. minėtinalia, f. -noji. — 
Adv. minötinai. 

Mingė, sės, Subst. fem., auszusprechen 
Ming-gė, Name eines Flusses in der 
Gegend von Memel. 

-mingü, -migaü, mikfiu, mikti, wohl nur 
zusammengesetzt, Verb. intr. inchoat. ein- 
schlafen. — || Subst. -migimas, das Ein- 
schlafen. (poln. mig, Wink mit den Augen; 
migač, mit den Augen blinzen.) — | Zstz. 
Imigös, fest einschlafen. | pamingü, ver- 
schlafen, nicht zur rechten Zeit aufwachen. 

primingü, etwas od. ein wenig einschlafen. 
uzmingü, völlig einschlafen. — || Caus. 
užmigdinu ,, einschlafen lassen. 

(migis, -io, der tiefe Schlaf, das Ein- 
geschlafensein. 

myniä, -1ös, Subst. f. das Andenken, der 
Gedanke; bloss in der Redensart: nei 
mfnioj ne-turiü, ich denk auch nicht ein- 
mal daran, habe es nicht einmal in Ge- 

n. 


Imynia, -jos, Subst. f. ein Haufe, ein Ge- 

änge von Menschen. myniomis, Hau- 
fenweise.] 

[mynia, -ios, Subst. f. Mennig; lateinisch 
minum. Sz. 

miniawa, -0s, Subst. f. Filzgras oder eine 
mit solchem Grase bewachsene Wiese. 





Z 


y 


minycžia 
[minycžia, > »los, Subst. f. = kloBtorius, 


minyežka, -08, Subst. f. die Nonne; vom 
polnischen mniszka, Nonne. 
minykas, -0, Subst. m. der Mönch. 


minikas, f. -&, Subst. mob, eig. Treter. 
linü minikas, Flachsbrecher. 8. minū. 
(miny kinis, f. -&, Adj. mėnchisch, kloster- 
ft. 
min) klikas. kas, f. -a, Adj. mönchisch, nach 
art. — best. minykifkafis, fem. 
-koji. — Adv. minykißkai. 
[mynimas, -0, Subst. m. ein Bund gebrach- 
ten Flachses. Vel. minü.] 
Įmipimas -0, Subst. m. der Kampf, das 
[mynio u. myniojau, myniofu, mfnioti 
ynlcje tr. frą., i manchen Gegenden das 
was mindžioju. 
Im lotas, f. a, Adj. mit Mennig bemalt.) 
nißkas und miningas, f. -a, gedrängt, 
gehäuft.) 
] -kliau, -kyflu, ulgihmnVerb. tr. 
teßla, einen eig. (poln. mącič, 
rübe machen, aufrühren; mieszal, mie- 
8Zač, mischen ; mięsiė, Teig einmachen.) 
— | Subst. minkymas, das Kneten. | min- 
köjas, minkikas, minkytojis, wer knetet. 
— | Zst. Iminkau, einkneten ką į ką. 
| ifminkau, aus- oder fertigkneten. | pėr- 
minkau, durchkneten. — | ARA. minkaus, 
in allen Zusammensetzungen für sich kneten. 
— || Caus. minkydinu, kneten lassen. 
minklas, -0, Subat. m. oder Pl. miūklai, 
nach K. der Leite Vgl. minkau.] 
minkBtadūnis, fem. - & ek mob., wrtl. 
Weichbrotesser, ein 
minkBtas, fem. -A, Fr weich, | — best. 
minkftalis, f. -töji. — Adv. minkštai. — 
| Subst. minkßthmas, die Weichheit. | 
minkßtuma, eine weiche Stelle. | minkßti- 
mas (dünos), Krume, der weiche Theil 
des Brotes, der Kruste entgegengesetzt. 
(poln. miekki , weich.) 
minkBtimas, o, Subst. m. die Brotkrume, 
der weiche Theil des Brotes. 
[minkBtinu ,- tinti,s.v.a.mankßtinü, weich 
machen. 
minkBtkaūlis, rom. sė, Subst. mob., eig. 
weichknochig, d.i. verweichlicht, verzūrtelt. 
minkBtėkas +. a, Adj. giemlich weich. 
minkßtpaütls, -ežio, Sbst. m. ein Windei, 
ein Ei ohne Schale. 
minkß role, -etio und f. -t&, Sbst. mob. 
Jmd von schwachem Ver- 


[minkBtä, -aū, mifikBiu, mifkßti, Verb. 
inchoat. weich od mürbe werden = minkßtu 
paltoti.] 

[mintä, -5s, Subst. fem., bei Mielcke der 
Unterhalt, etwa in der Redensart: taT 
pafkutine jo minta, das ist sein Letztes, 
nun ist es aus mit m.) 

Kurschat, littauisches Wūrterbuch. II. 
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mintn ’ -68, Subst. f. eine Art Spiel.) 

mintyn eiti, kämpfen, rıngen; wohl irT- 
thūmlich fūr imtyn eiti.) 

mintū, mitad, mifiu, mifti, kūmi, Verb. 
intr. inch. leben wovon, in dem Sinne von: 
sich ernähren womit. — || Subst. mitimas, 
das Sichernähren. — || Zstz. ißmintü, sich 
hindurch ernähren. Bsp. ein Sprüchwort: 
ko ne-mitęs; Ziemg ilmitęs, walarą ir 
patworyj, d. h. was habe ich das nöthig; 
den Winter Iandurchgebracht , im Sommer 
auch am Zaun. | pramilti fast s. v. a, iß- 
mi -- || Caus. mifdinu, sich ernähren 


mintuvai „,-&, Subst. m. Pl. die Flachs- 
breche, ein Werkzeug zum Flachs brechen. 
myniau, miflu, miti oder minti, 
Verb. intr. treten, alt ko, worauf, — 
auch tr. ką, etwas. linūs miti, Flachs 
brechen (eig. treten). gaidys wißtg mina. 
der Hahn tritt das Huhn (bei der Begat- 
tung). — || Subst. mynimas, das Treten 
(oder Brechen). | minikas mintojis, wer 
tritt (oder Flachs bricht). (poln. micdlid, 
len, Flachs brechen.) — || Zstz. Tminu, 
hineintreten (intr. u. tr.) ißminu, een 
treten, etwa aus dem Gliede bei So ! 
I nüs ißmyniau, habe das Flachs zu 
Ende gebrochen. | numinti ką, abtreten 
etwas. | paminti, untertreten. | präminu 
leda, das Eis durchtreten. | priminu, etwas 
fest antreten. | minu, zertreten. | üzminu, 
worauf treten. | Rf. minüs, ich trete 
für mich etwas. 1 ißliminu linü, ich breche 
für mich Flachs aus etc. — | Caus. min- 
dinu, treten (beim Flachs: brechen) lassen. 
[minūs, minaus, mifläs, mintis, Sz. kämpfen, 
fechten, ringen. Vgl. grumtis; minu.] 
mira, -os u. Pl. miros u. bei Mielcke auch 
mirė, -ė8 Subst. f. Myrrhen. 
ėjau, -rgčiu, - „Verb. 
„ von den Augen gesag 
bunt vor den Augen sein. min 
| Subst. mir- 
gėjimas, das (Augen -) Flimmern 
miriad, Aor. Ind. von mirßtu, sterben. 
mirinčju, -nčjau, -nößu, „ašti Verb. 
intr. frą. demin. fortgesetzt leicht eicht hinster- 
ben, z. B. bei einer ganzen Bevölkerung. 
žmonės labai mirinčja, die Leute sterben 
sehr dahin. — | Subst. mirinėjimas, das 
vielfache Hinsterben. 
[mirka, -os, Subst. f. die Stelle an welcher 
Flachs eingeweicht wird: Flachsröste. 
mirkaü, mirkiad, mirkyüu, mirkyti, 
tr. etnw und eingeweicht Kalten. 
linüs mirkaü, lasse den Flachs weichen, 
eingeweicht sein. — | Subst. mifkymas, 
das Weichenlassen. — || Zstz. atmirkaü, 
losweichen. | Imirkaü, einweichen. | iß- 
mirkaü, ausweichen lassen. | pamirkaü ralt. 
einweichen, | permirkaü, durch- 
weichen lassen. — in allen vorkom- 
menden Berichungen sich und für sich 
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mirkcžioju 


weichen lassen. — || Caus. mirkydinu, ein- mirbčtinai, Adv. zum Nichtgedenken, zwın 


geweicht halten lassen. 


mirkcZioju, -eZiojau, - cZiofiu,, mirkežioti, | mirBtu, mirlad, mifflu, m 


Verb. intr. blinzeln, die Augenlieder fort- 
gesetzt schnell noch einander schliessen u. 
öffnen. — || Subst. mirkcžiojimas, das 
Blinzeln. | mirkeziotojis, wer blinzelt. — 
| Zstz. „‚pamirkezioju ralt. von mirkeziojn. 
— || Caus. mirkeziodinu akimis, mit den 
Augen blinzeln lassen. 


mirkinū , mirkinaū, mirkffiu, mirkiti, in 
manchen Gegenden statt des sonst all- 
gemeinern mirkaü, eingeweicht halten, ein- 
weichen, gebräuchlich. 


mirklinčju, -nöti, Verb. intr. demin. frą. 
mit den Augen blinseind umhergehen. 


mirklioju, -lioti=mirkßezioti od. mirkcžioti. 
[mirkilonas — mirklfs.] 


mirkliörius, f. -iorkä, Subst. mob., nach 
Mielcke wer mit den Augen blinkt. 


mirkijs, f. -&, Subst. mob. ein Blinzler, 
er blinzelt. 
mirkfad, mirk(6jau, mirkföfu, mirkföti, 
Verb. Intr. dur. 1) mit halb offenen Augen 

dasitzen. Vgl. merkiu; — 2) eingeweicht 
sein. 8. merkiü. — || Subst. mirkföjimas, 
das halbgeschlossene Halten der Aug 

mirkfiu, mirkfčjau, mirkfčiu, mirkrätt, 
Verb. intr. frą. das was mirkcžiojų, blin- 
zeln. — || Subst. mirklėjimas, im Übrigen 

vgl. mirkczioju. 

mir fnioju, -fniojau, -fniofiu, -fnioti, 
Verb. intr. frą. demin. das was mirkežio- 
ju, blinzeln. — || Subst. mirkfniojimas, das 
Bünzeln. 

mirkfnis, -1o, Subst. m. der Blick, ein 
einmaliges Blicken mit den Augen“ oder 
eine einmalige Bew der Augenlieder ; 
daher: akičs mirkfnis, ein Augenblick. 

mirkftü, mirkaü, mifkliu, Verb. 
intr. inchoat. eweicht san. — || Dubst. 
mirkimas, pas LN — || Zstz. 
apmirkfti , werde ringsum nass oder ein- 
geweicht. | atmirkti, losweichen. | imirkti, 
nass- oder eingeweicht werden. | ißmirkti, 
vor Nässe auseinandergehen. | pėrmifkti, 
durchweichen. | [umifkti, ganz aufweichen. 

| Caus. miikdinu, w lassen. 

mirkBežioju, 8. mirkezioju, blinzeln. 

mirkt, Interj. ein momentanes Blicken mit 
den Augenliedern bezeichnend. 

mirkteriu, -teröjau, -teröflu, -teröti, 
Verb. intr. punct. kurz einen Blick mit 
den Augenliedern thun. — || Subst. mirk- 
terėjimas, ein kurzes, einmaliges Blicken 
mit den Augenliedern. 

mirBaū, Aor. Ind. von mirftu, vergessen. 

mirBöju, -Bėjau, - Bčllu, -Bčti, Verb. tr. 
ko, etwas vergessen, nicht im G niss 
haben ‚ jetzt wohl nur noch in Gesang- 


buchsliedern; dafür: ko ne-minčti. — || 


Subst. mirßöjimas, das Vergessen. 


eG 
millyju 
Vergessen. 
Verb. 
sterben. — || Subst. mas, das 


Sterben. ı badü, rauplėmis mifti (nicht mirßti 
Ness.), vor Hunger oder an Pocken ster- 
ben. — || Zstz. apmirfitu, be- oder abster- 
ben, gefühllos werden, ohnmächtig oder 
scheintodt werden. | Imirdtu, einsterben, 
z. B. ein Küchlein im Ei. | ißmifti, aus- 
sterben, z. B. eine Stadt, ein Geschlecht. 
numifti relt. V. miFti, völlig sterben. | 
primifti, durch den Tod Jmdes als Erb- 
schaft anheimfallen. | užmirės, etwas wie 
versessen oder erpicht fest halten. -- || 
Caus. mirdinu, sterben lassen. (poln. 
umrzeč, sterben.) 


mirBtū, mirBaūi, miFBiu, mirBti, Verb. 
tr. kū, eiwas vergessen, meistens in Zstz. 
— || Subst. uzmirßimas, das Vergessen. 
| mirß&jas, mirßtöjis, wer vergisst. — || 
Zstz. pa- und p ‚primirtü ką, etwas ver- 
gessen. | yämirßtu ką, völlig vergessen..— 
| RA. ulfimirktu ką u. ko, neben uzmirktü, 
ohne unterscheidende Bdtg. — | Caus. 
užmiffdinu, vergessen lassen. 

[mirBtus, f. -1, Adj. sterblich, hinfällig. Sz.] 

mirta, -08, Subst. fem. oder mirtas, -0, 
Subst. m. die Myrthe 

mini ds, das Sterben. afit mirtinos, 

n Todesfall, z. B. Jmdm etwas 

a Kenken, 

mirtinaf, Adv. zum Sterben. mirtinai už- 
mikti, im Liede, «m Tode entschlafen. 

[mirtinas, fem. -a? (was gestorben werden 
muss?), sterblich ?] 

[mirtynas, -o, ein Myrihenstrauch.] 

mirtinis, f. -&, von Mi 


mirtinis, f. -&, den Tod betreffend] 
(airis is Saba al "8200 
ės, Subst. f. die Sterblichkeit.) 


mifa, -ös, Subst. f. das süsse, ungegohrene 
Bier, was der Most beim Wein ist. 


mifingė, -&s, Subst. f. das Messing. (poln. 
mosiadz, MHeseing. 

mifinginis, f. -&, Adj. von Messing. 

[mifingis, -lo, Subst. m., das was milingė, 
Messing.) 

miflu, Fut. Ind. zu mintü. 


myfIč (genauer wohl mIfl& von menü), -ės, 
Subst. f. das Räthsel. mifle atmiti, ein 
Räthsel errathen. 

Įmifiė, ės, Subst. f. ein Kügelchen, ein 


Knop 

[mifliawöjn vi „moll, go BR Verb, 

miflyju, -lyjau, -Iyüu, m erb. tr. 
Er I tü mil ii was denkst du? 
— | Sube, mifl jimas, das Denken. 
miflytojis, wer mifliūczius, Denker. 
— || Zste. apmif Išjus edenken. | ißmiflyju, 
ausdenken, ersinnen, erdenken. | pamilly- 
ju rslt. von miflyju. 1 aß pamillyjau, kad 


3! 


mifliūcžius 


tai ne-būs gerai, ich dachte so (kurz 
weg in meinem Sinn) das wird nicht gut 
sein. | fumiflyti, etwas zusammendenken, 


etwa einen künstlichen Plan. — | Afl. 
millykis, denke dir. | apfimiflyti, bei sich 
‚sich ten, einen 


überlegen. | įlimif1 
Gedanken zur ägung aufnehmen. | 
pafimif (lyti, auf einen Gedanken od. ei 
Entschl uss verfallen. | [ulimiflyti, für sich 
einen Gedanken, einen Plan fassen. — | 
Caus. miflydinu, denken lassen. 


mifliūcžius, f. -ctiä, Subst. Denker, kluger 
opf. 


miflinčju, -nčjau, -nčiiu, -nčti, Verb. tr. 


demin. frą. fortgesetzt etwas od. ein Ww 
und herdenken, — | Subst. miflingji- 


us, das fortgesetzte Hin- und Herdenken. 

| miflinčtojis , wer [fortgesetzt Iin- und 

herdenkt | Zstz. dieselben wie bei 
miflyju, doch weniger in Gebrauch. 

mf lingas, f . Adj. voll kluger Gedanken, 

denkend, anschlägig — best. miflin alis, 

f. -goji. — Adv. 1 miflingai. — || 
miflingūmas, Anschlägigkeit 

miflis, -Ičs, Subst. f. der Gedanke. (poln. 
mysl, Gedanke.) 

[miflowis, -io, Subst. m. der Bier- Maisch- 
Irog. Mielcke.] 

mifti, Inf. zu mintū. 

miftinal, Adv. zum Ernähren ausreichend, 
ernähr s. mintü. 

miftras, -0, Subst. m. der Meister. (poln. 
mistrz, Meister.) 

mifträuju, -rawaü, -räuflu, -Aati, Verb. 
intr. als Meister thätig sein. — k Subst. 
mifträwimas, dus Meisterspielen. 

miftrišnė, ės, Subst. f. die Ehefrau des 
Meisters. 


milftryftö, -&s, Subst. die Meisterschaft. 
kas, f. -a, Adj. meisterhaft. 
mi  „firawad, -ftrüfu, -ftrūti = 





mißaü, Kor. Ind. von mißtü, in Verwirrung 
gerathen, sich verwirren. 


min, 165 oder mißd, -&s, Subst. f. 1) 
= officielle Predi „ entstanden aus dem 
Deutschen — 2) der kirchliche 
Gottesdienst. mißiön eiti, in Sam. zum 
Gottesdienst gehen; — 3) mißios, -iū, Pl. 
die Messe (in der katholischen Kirche). 
ber mi mißias, unter der Predigt. (poln. msza, 


[mißiniat, -iü, Sbst. m. Pl. ein Gemengsel 
von Heu und Stroh (Coadj.).] 

mißinis, -io, Subst. m. ein Mischling, 
Zwitter, auch ein Bastard von verschie- 
denen Thieren. 

kas, -0, Subst. m., in Samog. der 

Wald, was sonst giria.) 

mißkinis, f. -6, Adj., in Samog. was sonst 


girinis. 
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miBiūjūs, -Biawaūs, -Biüfüs, - Biūtis, 
Zstz. atlimiRiūti, Kirchgang h halten nach 
dem Kindbette. 
mißpäras, -0, Subst. m. die Vesper. ein 
Nachnittagsgottesdienst. 
Verb. 


"Bulle -miBaū, -miBiu, - 
intr. inch., gew. in Zstz. mit 
oder in ein Durcheinander ge 


der Garnflü ügel: ein kleines 
Bretichen, mit einer Schnur am Ende 
des Netzsackes befestigt ist und durch 
seine Lage auf dem Wasser die Stelle des 
Netzes anzeigt; — 2) ein Stecken zum 
Netzstricken, nach Kelch unbekannt.] 






enig [mitas, -o, Subst. m. 1):.die Kosten des 


Lebensunterhalts; — 2) daher auch der 
ebensumierhalt selbst ; — 3) nach Mielcke 
der Flügel des | Fischgarns (sonst lei- 
dinge).] 

(mitingas, f .»a, Adj., Adv. -gai, kostbar, 
Kosten verursachend. 

'|mitulys, G. mitulio, Subst. m. ein durch- 
gewintertes Thier. mitulys weffis kume- 
IS eindurchgewintertes(einjähriges) Kalb, 

üllen etc. 

mitalar. -fi, Subst. m. Pl. der Urin. 

(myžalius , -laus, Subst. m., in Südlitt. 
der pisser = miZnius. 

(mteaipüäls, -dtlo, Subst. m. Kammertopf, 

Nachtstopf. 


miZaü, Aor. Ind. von meZü, harnen. 

mįžėklis, «10, Subst. m. der Pisser, das 
männl. Harnglied bei Menschen u. Thieren. 

bybis ist das männl. Zeugungsglied, 
gleichfalls bei Menschen und Thieren. 

mižia , „ios u. mad, -ė8, Subst. f. 1) die 
Pisserin; — 2) das weibl. Harnglied. 

mižius, f. -ia, Subst. mob. 1) Pisser, Bett- 
pisser; — 2) = mizöklis. 

mižnius, f. -n&, Subst. mob., in Südlitt. 
Betipisser. 

mnyeskä, -08, Subst. f., das was minycž- 
ka, Nonne. mny- mag der Littauer nicht 
aussprechen, daher lieber minycžka s. d. 
(poln. mnyczka, Nonne.) 

mn$kas, -0 od. lieber minfkas, -o, Sbst. 
m. der Mönch. 

möcziaka, -08, Subst. f. die Stiefmutter. 
(poln. ‚nacocha, Stiefmulter.) 

moežiakinis, f. -ė, Ad) stiefmūtterlich , die 


Stiefmutter betreffi 
[moežiakiBkas, f. -a, Adj. stiefmütterlich 
(wenig gebr.). — best. mūcžiaki8kaiis, 


f. -koji. — Adv. mocžiakiBkai.] 


mocžiakwaiklai, -iü, Subst. m. Pl. die 
Stiefkinder der Stiefmutter. 


[mocžiulė, - dai Subst. fem. ein weibliches 


moežiūtė, sės, Subst. f. demin. Mütterchen, 
bei Ness. ein Mutterthier, weibliches 
thier. 
[moežka, -0s — mocžiaka.) 
17* 


Kiras, „| 
34 
Een 


-—— 


X 


32 ande mitas 


Ą AA, möju. — || Caus. 


mogilė 


[mogilä, -3s, Subst. f. ein Kirchhof, Fried- 
hof; jetzt gew. kapai oder kapinės.) 
Moyzößius, -iaus, Subst. m. der biblische 
ame Moses, den die Littauer aber gew. 
Muizeßius aussprechen. 
mėjis, „jo und möjus, -jaus, Subst. m. 
s. mėju. 

Verb. intr. kam, 
er Hand (mit den 
Au en s. mėrkiu). — Subst. 
mėjimas, das Winken. | mötojis, mojikas, 
wer winkt. — | Zstz. pamoju relt. von 


mödinu, Bien lasscy, 
mojas, -0, onat 
[mojinis, f. -&, den Mai betreffend, dem 
Mai angehėrig.) 
mojüju, -jawat, -jüßu, -jüti, Verb. intr. 
(dur. von möju), fortgesetzt ‚winken, bei 
Coadj drohen. — || Subst. mojäwimas, das 
Winken, Drohen. | mojütojis, wer winkt, 
droht, — || Zstz. pamojuju relt. von mojü- 


Ja. — || Caus. mojūdinu, fortgesetzt winken 
oder drohen lassen. 


(mokšlas, «0, Sbst. m., Sam. der Barbier- 
Pinsel.) 

[mökalioju, -liojau, „Mohn, «lioti, Verb. 
intr., in Sam. pinseln.] 


mökau, Aor. Ind. von mökltu, erlernen. 


mökefnis, -nio, Subst. m. die Zahlung, Ab- 
gabe. s. auch mükeltis. 


mökeftis, - ežio, Subst. m. Zahlung, Ab- 
gabe. s. auch mökelnis. 

mokinė, -kinaū, -kißu, -kiti u. kinti, 

tr., wohl auch fact. lehren, eig. 

zum Können en, machen dass Jmd 
was kann. Vgl. moku, — | Subst. mokini- 
mas, das Lehren, Unterrichten. | mokin- 
tojis, Lehrer. — 1 Zstz. \mokinü, kam ką, 
Jmdm etwas einlehren, Jmdn instruiren. 
| ißmokinü, Jmdn auslehren, bis zu Ende 
Zum fertigen Können lehren. | pamokinh, 
etwus lehren, rslt. von mokinü. — | R 
mokinüs, ich lerne, wrtl. ich lehre mich. 
| waiks mėkinas f kaityti, der Knabe lernt 
lesen. | mokinkis wökißkai, lerne deutsch. 
| iBlimokiti, etwas fertig erlernen. | „Pe 
fimokiti, sich etwas anlernen. — | Caus. 
mokindinu, lehren lassen. 

mokitinis, -10 Sbst. m. Lehrling, Schüler, 
in der Bibel die J ünger Christi, Johannis. 

mokilojls, -ja, Subst. mob. Lehrer. 

[mokftuwe, -ės, Subst. f. die Schule. Vgl. 
Biuile u. ißkala.] 

[mokolas, -0, Subst. m. ein Barbierpinsel.] 

mokolioju — mokalioju. 

mökflas, -o, Subst. m. die Lehre, ihrem 
Inhalte nach, der Lehrstof. Die Zstz. 
davon pamėkilas, Lehrweise, Unterricht. 

mokflingas, -a, Adj. gelehrig, lernfähig, 
lernbegierig. — best. mokflingafs, fem. 


[mojus, -aus und 
Mai 





mölinas 


-goji. — Adv. mokflingai. — | 
mokflingūmas, Lernfähigheit, Beinlagung 
zum Lernen. 

[mokflinycäia, -10s, Subst. f. die Schule.] 

mokflūs, f. ntr. mökflu, Adj. gelehrig. 
— best. mokrläfis” feın. -lioji. — Adv. 
mokfliai. — || Subst. mok(lūmas, Ge- 
lehrigkeit. 


mökftu, mökau, mökflu, mökti, Verb. tr. 
inch. erlernen, zum Können gelangen, ohne 
dass dabei an die Bemühung des Erlernens 
gedacht wird, doch fast nur immer in der 
Zstz. mit iß- und auch noch pra- und 
pri-. | ißmökftu, sch erlerne. | ißmökau 
wökißkai, ich erlernte. deutsch. | pramökfia, 
ich fange an zum Önnen zu gelangen. | 
aß tai jaü primökau, sch habe mir das 
schon angelernt, kann schon etwas. — | 
Subst. ißmokimas, das Erlernen, das Ge- 
rathen zum Können. 
1) möku, -kėjau, -kößu, -kötl, Verb. tr. 
1) können (durch Kenntniss, Intelligenz, 
nicht durch physische Kraft. Vgl. galiü). 
| mokejimas, Können. | mokėtojis od. 
lieber mokäs, wer kann. (poln. moc, modz, 
Präs. moge, können.) 
mokėjan, ne mokčti , Vrb. 
r. Geld zah st. moköjimas, 
das Bakas Pol iokälojis. wer zahlt. — | 
Zstz. atmöku, zurückzahlen. | Imöku, ein- 
zahlen. | ißmokäti, auszahlen. | numokėti, 
abzahlen. | primokėti, hinzuzahlen. | už- 
mokėti, vollständig bezahlen. — || RA. atū,, 
ulfi- ete. mokėti, für sich ab-, be- etc. 
zahlen. | tai ulfiunöka , das bezahlt sich. 
— | Caus. mokčdinu, 1) können lassen, 
bezahlen lassen. 


[molas, -0, Subst. m. das Ziel, wahrsch. 
vom deutschen Mahl. 


a „džio, Subst. m. eine Lehm- 


Val. molis.] 

ne Lė Subst. f., I aentsch — malūnas, 
die Muūhle.) 

molčrius, -iaus, Subst. m. der Muler. 

mollawöju, "vėjas -wölu, -wėti, Vrb. 
tr. malen. — || Subst. moliawöjimas, das 
Mulen. | moliawötojis, der Maler, wer 


malt. — || Zstz. apmoliawöju, bemalen. | 
įmoliawoju, hineinmalen, etwa in ein Buch. 


2) 


, Dumoliawėju, abmalen. | pamoliawoju, 
inmalen. | primoliawoju, voll „| už 
moliawöju, auf etwas malen. — RA. 


moliawöjüs, sich oder für sich malen und 
so auch in den angegebenen Zusammen- 
setzungen. — || Cuus. moliawödinu, malen 
lassen. (poln. malowač, malen.) 
moliawönd, -&s, Subst. en Gemälde. 
mollawötojls, «jo, Subst. m. der Maler, 
wer malt 


mölinas, -a, Adj. lehmig, voll Lehm, mit 
Lehm mutzt. — best. mölinafis, f. 
-noji. — Adv. mölinai. 
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molfnė, ės, Subst. f. ein Lehmplatz, ein 
Ort, an welchem sich im Boden viel Lehm | sonst Mercas.] 

. findet, eine Lehmmasse, Lehmboden. |[morė, ės, Subst. m. weibl. Vorname, 

molingas, fem. -a, Adj. lehmig. molingası wohl — Maret] 
grufitas, lehmiger Boden. mörkas, -0, Subst. m. die Möhre, die 

molinis, -ė, Adj. von Lehm, lehmern. mo-| Mohrrübe. (poln. marchew, Möhre, gelbe 
linis püdas, ein lehmerner Topf. Rūbe.) 

[moliörius, -iaus, Subst., das was gew.|[morkwa, -os, Subst. m. = morkas, die 
molčrius, der Maler.] hre. 

[moliotas, -a, Adj. lehmig, mit Lehm be- 
sudelt, auch: Ichmfarbig.] 

mölis, -io, Subst. m. der Lehm. 

moliūgas, -o, Subst. m., bibl. das was 
sonst didyfis agufkas, der Kürbis. 

moliūgas, f. -gä, Adj. fahl, gelblich, von 
Gänsen. — best. moliūgafis, f. -goji. 

[moliūgėtas, f. -a, Adj. = moliūgas.) 

mėlkafis, -io, Subst. m. die Lehmgrube. 

[molkaftfnė, -&s, Subst. f. = mėlkafis.] 

[molkaftis, -cžio = mėlkafis.] 

[molökas, -o, bei Einigen auch molugas 
gesprochen und geschrieben, eine Krank- 
heit, ein Maal in den Mähnen der Pferde, 
der Haarwurm genannt.) 

[molunas, -0 — moliūgas, Subst. der Kūrbis.) 


4 "A 3 mali, -085 Subst. fem., Kinderwort: 
' er. 


[momelis, -jo, Subst. m. das Zäpchen im 
Munde über der Luftröhre.] 


[momenys, io, die Hirnschale.) 
[momonė, ės, dass.] 

[momulys, dass.] 

[momė, -meūs, Subst. m. — momenys 


u. am gebräuchlichsten wirßügalwis, die 
Scheitel, der Obertheil des Kopfes.] 


[momūlis — momelis.] 


mönal, -ü, Subst. m. Pl. die Zauberei. tai 

welnio mönai, das sind Teufelszaubereien. 

mönyju, -nyjau, -nyflu, -nyti, Verb. tr. 

adden, Tasondere durch Zaubern die 

;, Augen verblenden. — | Subst. mönyjimas, 

4%” das Zaubern. | mönytojis, wer zaubert. — 

+, 44 Zsetz. apmönyju, bezaubern, besonders | moteräuju, -rawaü, -räuflu, -räuti, Vrb. 

Ir akis ugen. Tatmonyju kam ką. (poln. | intr. Frauenjäger sein. — || Subst. möterä- 
Fr mamič, verblenden, berücken.) wimas, Frauenjägeres betreiben. 

moninifikas, f. -&, Subst. mob. Gaukler, | möterißkas, fen. - j Adj. frauenmässig. 


Zauberer. moteriška [kepeta, Frauentuch. —- best. 


mūrai, -ü, Subst. m. Pl., wohl aus dem möterißkafis, fom. -koji. — Adv. mö- 
Deutschen, die Bahre, Todtenbahre. (poln. | terißkai. | 
mary, Pl. Todtenbahre.) moteriškė, -&s, Subst. f. die Frau, das 
mūras, der vorauszusetzende Nom. Sing. zu] Zrauenzimmer, Weib. (poln. macierz, 
mörü, aber nirgend im Gebrauch. — Mutter. 
mort mėčdis, der Maulbeerbaum, bibl.: | - mot£rius, -iaus, Subst. m. Weiberjäger. 
sonst unbekannt, (poln. morwa, die Maul- dewynmotčrius, Jmd der mit neun Frauen 


[moreZius, -iaus, der Märzmunat. Sz.; 














moftė, -Šs, Subst. fem., das was sonst ge- 
wöhnlicher moftis, die Salbe. 


[mofteriu, -eröjau, -erefiu, -eröti, Verb. 
intr. punct. kurz ein wenig winken. Vgl. 
möju.] 

möftyju, -ftyjau, -[eyflu, -ftyti, Verb. 
tr. i en. — | Sue ai men, das 
Salben. | mokytojis, wer salbt. — || Zsta. 
apmöltyju, besalben. | pamöftyju rslt. von 
möltyju, zu Ende salben. — || Rfl. mölty- 
jūs, sch salbe mich oder mir. | pafimölty- 
ju rslt. davon. — | Caus. möltydinu, 
salben lassen. (poln. mascie, salben, fett 
machen 


.) 

moftinis, f. -&, Adj. die Salbe betreffend , zum 
Salben dienend. 

moftis, -1&s, Subst. f. die Salbe. (poln. 
nase, Salbe.) 

mößa, -08, des lihemanns Schwester, die 
Schwägerın, wohl selten mehr im Ge- 
brauch; dafür gewöhnlich ßwögerke, wyro 
od. patičs [efū. 

-mota (pä-) von metu, werfen. jawai pä- 
mota paltėję, das Getreide ist spott wohl- 
feil, eig. zum Wegwerfen geworden. 

[mötas, -0, Subst. m., in der Redens- 
art: tai man nei mötais (oder wohl bö- 
tais) ne-būwo, sch fragte nichts darnach. 
Vgl. boju. 


ė, »efs,, Subst, I. as Nilodinniėks- 
pė der Nom: "Sing. 'mote kommt wenig 7 es 
chf Vor; dafür mehr motera, -08; mo- 
terißke, -ės 8. d. 


-ös, Subst. fem. „L raugiziakuoss 7 nr 
. 4. 


ir . 





beere.) verkehrt. 
[moreinas oder moreinas, -0, Subst. m. a opi -0, Subst. m. = mėteržolės.) 
ein Kraut (Kd. Mielcke).] | moter? fte, -&s, Subst. f. der Ehestand.) 


[morežinis, f. -&, Adj. was mercinis.] [moterötas, f. -a, Adj. beweibt.] 
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, mötına, -08, Subst. f. die Mutter. 
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mötersoles, -iü, Subst. f. Pl. Mutterkraut, 
wohlriechender Bertram. Hg. pyrethrum 
parthenium. 
möty- 
ötyna, die Grossmufte?Mätterlicher- 
seits. tėwo mötyna, die Grossmutter väter- 
licherseits. (poln. macierz, Mutter.) 
mötynißkas, f. -a, Adj. mütterlich, nach 
utterweise. — best. mötynißkalis, fen. 
-koji. — Adv. mötynißkai. 
motyniBškyftė, -&s, Subst. f. die Mutter- 
schaft, Mütterlichkeit, das mütterliche 
Erbtheil.] 


motynZudfs, fem. -d, Subst. mob. Mutier- 
mörder. . ' 

motytė, ės, Subst. fem. demin. das Müt- 
terchen. 


[motkus, f. -1, Adj. garstig unrein, nach 
Mielcke, Z „B. motkus [wieltas, garstige, 
unreine Butter] 

[motnė, sės, Subst. f. der Sack am Fisc 
netz; sonst kulis.] 

[motnycžla, ios, Subst. f. die Wuhne im 
Eise durch welche das grosse Netz gezogen 
wird. Mielcke.] 


mėwiau, Aor. Ind. von mauju, Ring - oder 
li auf etwas str uf- 


mözerts „lo, Subst. m. das Maserholz. 

mozöju, mozöjau, mozöflu, mozėti, Verb. 
intr. womit hin und her fechten, wedeln, 
schwenken. Rü fü üdega mozöja, der Hund 
wedelt mit dem Schwanze. arklys fü 


galwa mozėja, das Pferd bewegt den Kopf 


auf und nieder (Pilkall). — Subst. 
mozöjimas, das Sch en, Wedeln. | 
mozötojis, wer schwenkt, wedelt. (poln. 


machač, schwenken, wedeln, fechten.) 

Mozūras, f. -rka, Subst. mob. ein Masure, 
ein preussischer "Pole aus dem Süden Ost- 
preussens. 

mozürißkas, fem. -a, Adj. masurisch. 8. 
mozüras. — best. mozürißkalis, fen. 
-koji. — Adv. mozürißkai. 

možis, „lo, Subst. masc. Wenigkeit, in 
der Verbindung mäzmoziai, kleine Dinge, 
Kiemigkeiten, aß (awo mäZmozius czė 

alıkfiu, ich werde meine Kleinigkeiten da 
88en. 

mūcė, -&s, Subst. f., in Südlitt. die Mütze, 
sonst gew. mücZia. 

mūcžėininkas, f. -&, Subst. mob. ein Ge- 
marterter , ein Märtyrer (irrthümliche Ab- 
leitung vom griech. udorvo). 

mūcžia, “los; Subst. f. die Mütze. 
mycka, Mütze.) 

mūczialninky tė, -68, Subst. f. Märtyrer- 
schaft, 

micžyjų, „ežyjau „etyän, «coiyti, Verb. 
tr. martern, — || Subst. mūcžyji- 


(poln. 


. mullütas 
mas, das Martern, „| müczytojis, 
der Marterer, Zstz. numü- 
cžyti, zu Tode martern. | fumūcžyti, zer- 
martern. į RA. mucžytis, sich 


| nuūmūežyti, sich ab- oder zu Ti quä- 
| fufimūcžyti, sich zermartern. — || 
Caus. müczydinu, martern oder quälen 
lassen. (poln. ciemiezyč, drücken , plagen ; 
meczyc, quälen.) 

mūcžytas, I „a, Adj. ein Gequälter, Ge- 

— best. muczytalis, f. -toji. 
mūežytojis, «ja, Sbst. mob. Quäler, Marterer. 
rund, sės, Subst. fem. ein Marter- 


ne: «io, Subst. m. Modell, Muster- 


[mudere, -ės, Subst. f., aus dem Deutschen 
Mutter entstanden, die Hebamme.) 

„|[mūdrėaju, -drawaū, -drėafiu, -draati, 
Verb. intr. munter sein, Munterkeit be- 
weisen. [umüdrüs, munter. — į Subst. 
mūdrūwihnas, das Beweisen der Munter- 
keit, bei Gänsen auch sich treten, sich 
begatten.] 

[mūdrūs, f. -1, Adj., in manchen Gegen- 
den für das gew. mundrüs, munter. — 
best. müdrüfis, fem. - drisji. — || Subst. 
mūdrūmas, madryfte, Munterkeit, Leben- 
digkeit.) 

mūdu, f. mūdwi, wir beide. G. müdwiejü. 

[muicžia, -os, Subst. f. ein Pfiff, ein Kniff, 
eine List, mit der man Jmdn hintergeht 
oder äfft.] 


[muiezZius, -iaus u. f. muicžė abet, 
mob. ein ränkevoller, Dirkas M 
ein Taschenspieler.) 

mullas, 0, Subst. m. die Seife. (poln. 


mydlo, Seife; von myč, waschen.) 
muflyju, -lyjau, -Iyfu, -Iyti, Verb. tr. 
seifen, mit Seife mieren. — || Subst. 
mutlyj imas, das Beseifen. | muilytojis, 
eift. — | Zstz. apmuilyju, beseifen, 
im 1 Scherz auch betrügen. | įmuilyju, ein- 
seifen. | [umuilyju, mit Serfe beschmutzen. 
— || RA. muily a sich oder für sich etwas 
beseifen. | apfmuflyin, sich beseifen, aber 
auch sich betrügen, sich versehen. | fufi- 
mullyti, sich mit Seife beschmutzen. — || 
Caus. muflydinu, seifen lassen. 
mullinas, f. -&, Adj. voll Seife, mit Seife 
beschmiert, beschmutzt. — best. muilina- 
fis, f. -nöji. — Adv. muilinai. 
muflininkas, fem. -&, Subst, mob. Serfen- 
fabrikant oder - Händler. 
muilinis, f. -&, Adj. zur Seife gehörig oder 
von Seife. muilinė bacžkė, die Seifen- 
tonne. 
muflinu, -linau, -lifu, -11ti oder -linti, 
Verb. tr., gas was mullyju und auch ebenso 
muilūtas, f „sa — mullinas,. 





AT 


AS 


muifė 


gebräuchlich, unkenntlich machen? mit 

fe beschmieren. s. im Übrigen mui- 
lyju. 

[mulfė, -&s = muizė.] 

multas, -0, Subst. m. der Zoll, Mauth. 
(poln. myto, Zoll, Mauth.) 

[muityju, -tyti und muftinu, -tinti, in 
der Zstz. perlimuityju od. -tinu, aussauern, 
von einer langwierigen Krankheit, welche 
schliesslich von selbst verschwindet.] 

[multinyeZla, - os, das Zollhaus.) 

muitininkas, f. -&, Subst. ınob. der Zöll- 
ner, (bibl.). 

[multyft&, -&s, Subst. f. das Zollwesen.] 

mulzė , -&s, Subst. f. das Mus, eine Mehl- 
8 


ppe. 

Muizößius, -iaus, Subst. m. die gewöhn- 
liche Aussprache für Moyzeßius, Moses, 
bibl. Name. 

mükd, Gen. mükos, Subst. f. die Marter, 

. 8. muczyju. (poln. męka, Mar- 

ter; Leiden Christi). 

mukcžiėju, -cžiojau, -ctioßu, -cžioti, 
Verb. intr. frą. in Südlitt. stammeln. 

[mūkingas, f. a, Adj. peinvoll, voller Qual.) 

[mukinu, - kinti, quälen, martern = mu- 
czyju.] 

[mūkttuwe, -&s, Subst. f. ein Marterort.) 

[mükorius, -riau, Subst. m. der Peiniger, 
Büttel; Scharfrichter.) 

[muk fa lödas, das Eis ist still? Mielcke, 
vielleicht: knackt „ dumpf; scheint ein 
Schallwort zu sein. Vgl. mükteriu.] 

mūkteriu, -röjau, -rėfiu, -reti, Verb. 


intr. punctiv. Schallwort, plötzlich dumpf | [muntus, 


len. — || Subst. niükterejimas, das 
dumpfe Kuallen. 
[mulas, f. mula, Subst. mob. der Maulesel; 
die Mauleselin.] 
[mėlasilas, -o, Subst. m. der Maulesel.) 


mūlda, -os, Subst. f. eine Mulde, ein Trog, 
in welchem Klösse eingeteigt werden. 
(Coad).). 

[mulininkas, f. -&, Subst. mob. der Maul- 
eseltreiber,, - treiberin.] 

[mulinis, -e, Adj. den Maulesel betreffend.) 

mūlkės, -iü, Subst. f. Pl. die Molken. 


mulwas, f. -a, Adject. röthlich, gelblich; 


sės, Subst. f. der 

poln. mul, Maulthier; 
mit Schlamm überdecken). 
mulwyju, -wyjau, -wyfu, -wyti, Verb. 
tr. k Aa und orast Dirchmieren, 
besudeln. — | Subst. mulwyjinas, das 
Beschmieren mit Schlamm, mit Morast. 
— || Zste. apmulwyju, mit Schlamm über-, 
beschmieren. | fumulwyju, damit besudeln. 
— | Rfl. mulwijüs, sich oder für sich 


mm. 
amm; mulic, 
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etwas mit Schlamm beschmutzen. | apfi- 
mulwyti, sich überschmieren. | [ufimul- 
wyti, sich mit Schlamm od. Morast besu- 
deln. — || Caus. mulwydinu, mit Schlamm 
besudeln lassen. 


inurg-jawai 


mulwynas, -o, Subst. m. und mulwfnė, 
-ė8, Subst. f. eine Schlamm- oder Mo- 
rastpfütze. 


mulwinas, f. -&, Adj. mit Schlamm oder 
Morast bedeckt, beschmutzt. best. 
mulwinafis, f. -nöji. — Adv. mulwinai. 

[mulwingas, f. -a, voll Sumpf.) 

mulwinu, -winau, -wIfiu, -witi oder 
- winti, Verb. tr. genau das was mulwyju 
und auch gleich gebräuchlich: met Schlamm 
und Morast beschmieren. — || Subst. mul- 
wijimas, das Beschmieren mit Schlamm 
und Morast. Im Übrigen s. mulwyju. 

[mulwūtas, f. -a, Adj. = mulwinas.] 

müma, Pron. poss. undecl. unserer beiden. 
müuma funčlis, unserer beiden Söhnchen. 

mūmelė, -&s, Subst. f. deutsch — lukßtas, 
die Seerose, Mummel. 

munditra, -os, Subst. f. = mandūra, der 
Soldatenrock. 

muūdras, f. -d, Adject. munter. — best. 
mundralis, f. „iūji — Adv. mundraf und 
mundriai. — st. mundrimas, Mun- 
terkeit, Lebendigkeit, Lebhaftigkeit. Vgl. 
auch müdras. (polnisch: madry, weise, 


klug). . 

mundrūs, f. -i1, Adj. munter s. mufidras. 
— best. mundrülis, f. -driöji. — Adv. 
mundriai. — || Subst. mundrumas, die 
Munterkeit, Lebhaftigkeit. Vgl. auch 
mūdras. 

1, Adv. 

send, geschickt ; dern, gelegen. 
Subst. muntybe. die Geschicklichkeit.) 

mūras, -0, Subst. m. die Mauer. (poln. 
mur, Mauer). 

[mürawoju, -wojau, -woflu, -woti = 
müryju, mauern.] 

mürawönd, -ės, Subst. f. ein Gemäuer. 

mürdau, -džiau , -dyflu, -dyti, Verb. tr. 
etwas im Wasser oder in weicher Masse 
rüttelnd, schüttelnd und stauchend behan- 
deln; stopfen, waschen aber auch besu- 
deln. — || Subst. mūrdymas, das Rütteln, 
Stauchen und Schütteln in weicher Masse. 
| mürdytojis, wer staucht, rüttelt u. schüt- 


-eziai, nur bei Sz. pus- 


— | 


telt. — || Zstz. numūrdyti, abstauchen. 
[murdyju, -dyti — mürdau.] 
[murd -0, Subst. m. eine sumpfige, 


as 
ige Stelle im Boden.) 
mūrgas, -0, Subst. m. ein Morgen Lan- 
des. (poln. morg, Morgen Landes. 
mürgininkas, f. -&, Subst. mob. Morgner, 
Besitzer eines Morgen Landes. 
[murg-jawai, -ü, Subst. m. Pl. das Zins- 
getreide vom Morgen.) 
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möryju, -ryjau, -ryßu, ryti, Verb. tr. 
mäuern. — i Subst. enitnas, das 


Mauern. | mürininkas, der Maurer. | mü- 
rytojis, wer mauert. — || Zstz. apmüryju, 
ummauern. | müryju, einmauern. | ißmü- 
ryju, Ainausmauern. | pamüryju, unter- 


mauern. | permüryju, hinübermauern. | 
primüryju, anmauern. | užmūryju, 
zumauern 2. B. eine Öffnung. -- || RA. 


in allen Zstz. sich oder für sich mauern. 
mürinas, -0, Subst. m. ein Mohr, ein Ne- 
ger. (poln. ınurzyn, Mohr). 


mūrininkas, f. -&, Subst. mob. der Maurer. 

mūrininkė, -ės, Subst. f. eine Mohrin. 

mūrinis, f. -ė, Adj. zur Mauer gehörig, 
auch gemauert. 

mūrinė kregždė, Mauerschwalbe. 


[mūrinka, -os, Subst. fem. in Südlitt. eine 
Mohrin. 

[mürkelö, - ės, Subst. f. die Morchel für 
brėdėlis.] 

[murklenū, -Iėnti, Verb. intr. frą. Schall- 
wort, undeutlich sprechen. Bei Nesselm. 
näseln.] 


murkßlenü, -lenaü, -I&fiu, -Ičti u. -lenti 
auch mürkßlinu, -linau, -Iifu, - IĮ 
u. -linti, Verb. tr. Schall- u. Scherzwort, 
mit dem Schall mürkßt Flüssigkeiten be- 
handeln, patschen; meistenss.v.a. sudeln, 
mit zu wenig Wasser schlecht waschen, 
etwas beschmieren. — | Subst. murkßlöni- 
mas u. mürkßlinimas, das Sudeln. | murk- 
Rlentojis, wer sudelt. — || Zstz. ap-, su- 
murkßlenü, besudeln. | ımürkßlinu, einsu- 
deln. | fumürkßlinu, zusammen sudeln. — 
| RA. mürklenüs, sich besudeln. | ap- od. 
fufimurkßlenü rslt. davon. — | Caus. 
murkßlöndinu, schlecht waschen oder su- 
deln lassen. 

[mürlotas, o, Subst. m. die Mauerlatte.] 


murmenü, menai, -mėfiu, -mėnti, Vrb. 
intr., Schallwort, murmeln, etwa vom 
Murmeln eines Baches. 

mūrmiu, -mčjau, -möflu, -mčti, Verb. 
intr. murren. | Subst. murmėjimas, 
das Murren, Brummen. | murmötojis, wer 
murrt, brummt. — || Caus. murmėdinu, 
murren lassen. 

murmlenū, das was murmenu. 


murmūlis, -lo, Subst. m. ein Brummbart, 
ein mürrischer Mensch 

murmuliūju, -liawat, -lüfu, -liūti, 
Verb. intr. undeutlich murmelnd sprechen. 
— || Subst. murmuliäwimas, das undeut- 
liche, murmelnde Sprechen. 

[mürorius, -iaus, deutsch Subst. m. ein 
Maurer. 

mürftu, mural, mürfu, mürti, Verb. 
intr. besonders in der Zstz. mit >, durch- 
weicht werden. | kčlias Įmūrės, der Weg 
ist durchweicht (und tief ausgefahren). — 
| Caus. imürdinu, durchweichen lassen. 






mufinčju 


[murBingas, f. -u, Adj. hart, vom Holze?] 
mūrBinu, -tinti, besudeln. Mi 
[murßliau = mürkßlinu, waschen, pat- 


schen, sudeln.) 
[müräju, -rawau, - rūfiu, -rüti= möryju.] 
müfas, -0, Subst. m. doch mehr Pl. zausele 


Mielcke. 


-ū, Kahme, Schimmel; 


auf Anita Mikal 
Sahne oder aEPEF“Besondors auf Flüs- 


sigkeiten oder nassen Dingen. 

[mnfafis, eine irrthūmliche Bestimmtheits- 
form von mūlūu, unser, also der unsrige, 
f. mūloji, wofür richtiger mufūjis, f. mü- 

füji oder lieber das substantivische mu- 

fıßkis, f. - kc.] 


-&s, Subst. fem. a“ Liao Das 
emin. dovon muf@le. (polh. mucha, vene). 
mufdld, -Šs, eine verstärkte Form für mulė, 
die Fliege (kein Demin.). , 
[mufyju, -fyti, deutsch müssen im Zem.] 
mūfinas, -o, Subst. m. die Aaasfliege. 
müflßkas, f. -a, Adj. nach unserer Weise. 
| mühßkas büdas, unsre Sitte. — best. 
müfißkalis, f. -koji. — Adv. mülißkai. 


Bern fem. -&, Subst. mob. der, die 

Nor ėgės 

mülömiris, -i0, Subst. m. ein Fliegentėdter, 

ein giftiger Pala. 

mūfteriauju, -riawau, -riaufiu, -rišati, 
Verb. tr. mustern (deutsch). — | Subst. 
mülteriäwimas, das Mustern. | mūlteriau- 
tojis, wer mustert. — || Zstz. išmūfteriauti, 
ausmustern. | pėrmūfteriauti, durchmu- 
stern, ganz in denselben Bedeutungen wie 
das deutsche - mustern. 

mūfteris, -lo, Subst. masc. das Muster 
(deutsch). 


müfteriüju, genau das was müfteriauju, mu- 
stern. 


müfü, unser, Pron. poss. 1. Pers. Pl. unde- 
clinirbar; müfu tewas, unser Vater, mūfa 


mötyna, unsre Mutter, mülu waikams, 
unsern Kindern. 
mufüjis, f. -ja, die Bestimmtheitsform zu 


müla oder lieber mufißkis, f. -ė. 


müffju, Pron. poss. best. Instr. Sing. m. 
mit dem unseren. 

u, -fawau, -füfu, -füti, mehr wohl 
noch rfl. muffjßs, Verb. intrans. sich mit 
Schimmel und Kahm beziehen. a. mülas. 
— | Subst. apfimufäwimas, das Schim- 
meln. — | Zstz. apfimulüju relt. zu mū- 
füjüs. 
mūfūtas, f. -a, Adj. bekahmt, beschimmelt 
mit mūsai (s. d.), bedeckt. 

[mußas, -o, Subst. m. — müßies.] 

müßdinu, -dinau, -dIfiu, -dIti u. -dintl, 
Verb. trans. caus. s lassen. Vgl. 
mußü, schlagen. 

muBėjas, mußikas, mußtöjis, wer schlägt. 

mußinju, -nėjau, -nčfiu, -nöti, Verb. 
tr. dem. frą. fortgesetzt eın wenig schla- 

gen, klopfen, das, was mußnöju. — || Sbst. 
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mußininkas 


nk „ | ißmußineju, fortgesetzt 
. | pamußindju, unter Šuns 
schlagen. | permußindju, hindurch schla- 
gen. | pramuBinėju, klopfend ein Loch 
schlagen. | primufinėju, anschlagen. — | 
A ati Į - eto. mubinėju, mich oder 
r mich ein wenig zurück , hinein schlagen. 
[muBininkas, -o, der Ballstock.] 
ūBis, -lo, Subst. m. die Schlacht, selten 
a, in der eu von Hieb; 
in  preuss. Litt. ungebr.; müßio wieta, der 
Schlachtplats, die Schlachtstätte. 
Müßkawa, os, Subst. fem. die russische 
Hauptstatt Moskau. 
muBkitičras, -o, Subst. m. der Musketier, 
milit. Ausdruck. 
mußnöju, -nöjau, ln -nėti, genau 
schlagen was m ne I ortgesetst ein wenig 
ubst. m 


" Taußndjimas „ das 
r on "Schlagen. | mußnotojis, wer fortg. 
 ehlagt. — || Zstz. wie bei mufinčju. 
muBteriu, -ėti, Vorb, punct: einen kleinen 
leichten Sc. chlag thun 
mußtinis, f. -&, Adį. was durch Schlagen 
en oder zum Schlagen bestimmt 
ist. mußtinis Dorelis, ein geschlagener 
Thaler, nicht etwa ein gegossener. 
[mußtinu, -tinau, -tIßu, -tinti, schlagen.) 
mußtüwas, -o, oder lieber Pl. muBtūwai, 
-u, Subst. m. 1) die Kammlade am We- 
bestuhl, womit die Fäden beim Wirken 
fest angeschlagen werden; 2) bei Ness. 
Butterfass , sonst brokßtüwas. 


[muBtūwė, -ės, Subst. f. der Schlachthof.] 


mußd, mußiaü, müßiu, müßti, Verb. tr. 
en. (poln. mach, eich, Hieb). 

— Į Subst. mußimas, das S „| mu- 
fikas, der Schläger. | mußtojis, wer schlägt. 
— || Zstz. apmußu, beschlagen. wezima, 
Blajes apmüußti, Wagen, itten beschla- 
gen. | atmufu, zurück- od. stumpfschla- 
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gen. | Tmußa , einschlagen. | 1mußu, aus- 
Oder hinausschlagen ; auch die Feinde aus 
er Lande. | numußü, ab- od. er 
amußu darunterschlagen, z. B. Eisen 
„da die Pferdehufe. | pafmußu, nieder- 
schlagen. | permußu, hinübers | 
pramuu, durchschlagen, sch eine 
Öffnung machen, 2. re 1šdą pramüßti, das 
Eis durchschlagen. gen | ut anschla- 
gen. | (ūmufiu, zers en. | uZzmüßti, er- 
schlagen , tödien. Rfl. mußüs, "sich 
selbst schlagen, sich g egenseitig schlagen, 
sich prügeln. | "ai (e beschlage mir. 
atlimußu, sch schlage mir zurück etc, 
nufimüßti, sich erschlagen, etwa beim 
Fallen, Stürzen. | pörfimüßti, sich durch- 
schlagen. | prafimußti galwa, sich den 
Kopf durchschlagen. | prifimüußti, sich 
etwas anschlagen. | fußmüßti fu kūm, mit 
Jmdm in ūgerėi gerathen. | galvą Ih fu- 
fimūBti, sich den Kopf zerschlagen. | ulfi 
müßti, sich todt schlagen 8. V. a. nufimüßti. 
—| Caus. mūfdinu, schlagen lassen. 
muterėlė, -ės, Subst. f. demin. (deutsch) 
Mütterchen, ein alte Frau. 
müturas, -o, Subst. m. em turbanartig 
gewundenes Kopftuch. 
[mutūris, Sbst. f. ein weissleinenes Tuch, 
ewvermählten nach der Hoch- 
be um m den Kopf befestigt wird.) 
| 
Zst. pamuturu galwelę, (nach Kelch u. 


Mielcke) mit dem Kopf schütteln wie em 
Kind.) 


muzikäuju, -kawaii, - kšafiu, «käuti, MU- 


siziren. 
muzikė, -ės, Subst. f. die Musik. 
muž - mūž, Interj. Ruf nach einer Kuh. 


muflkas, -0, Subst. m. ein Bauer. 
mužikiškas, f. -4, Adj. bäuerisch. 
mužikiBky ftė, - - 68, Subst. f. die Rohheit, 
Bauerhaftigkeit.] 
[muZul, Interj. die Kühe und Kälber zu 
rufen = müz-müz.] 


N 


kleinen Spottes. 
ninkas auch nababtininkas, fem. -ė, 


erewigte. 
nabaßtininkas, f. -&, Subst. mob. der Se- 
lige, Verewigte. Richti er wohl nabaß- 
ninkas. (poln. nieboszeyk, Seliger, Ver- 
storbener ; von niebo, Himmel. 
Nacaret, Nacarenfkas otc. — Nazaret, 
Nazarenlkas. 





"0, Subst, m. der Nagel am Fin- 
„an der Zee, auc Klaue bei 
Raubvögeln. kam į nagüs | Je- 
mandem in die Klauen gerathen. ką na- 
gan imti, etwas angreifen, meistens 
feindlich. 


näginö, -&s, eine schuhartig kraus gez0- 
gene Ledersohle; ein litt. Schuh armer 
oute, 


27 
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näkwinas, f. -&, Adj. zur Nacht herber- 
gend. kūr nors näkwins palilikti, irgend- 
wo zur Nacht bleiben. 

nakwynė, -&s, Subst. f. die Nachtherberge. 

nakwynüju, na wa, -nüflu, -nūti, 
Verb. intr. zur Nacht herbergen, Nacht- 
herberge halten, aber lieber: nakwöju. — 
| Subst. nakwynäwimas, das Herbergen 
zur Nacht. 

nakwöju, - wöjau, -wöflu, -wėti, Verb. 
intr. zur Nacht bleiben, zur Nacht herber- 
gen. — | Subst. nakwöjimas. — || Zsts. pėr- 
nakwöju, kuf, die Nacht irgen zubrin- 
gen.— || Caus.nakwödinu, herbergen lassen. 

namai, -ü, Subst. m. Plur. die Wohmung. 
s.namas kūdikio, die Aftergeburt. 

[nämangis oder nimangė, die Hausflur; 
soll in der Niederung gebräuchlich sein. 
Ness. und mir unbekannt.) 

nämas, -0, Subst. masc. doch lieber Plur. 
namai, die Wohnung. 

uamöl oder namd, Adv. zu Hause, in der 

orm cines Loc. Sing. von einem unge- 

wöhnl. Nom. name. 

nametas, -0, Subst. masc. = nümetas, 
Schleier 


[namikBtis, f. -&, Adj. zum Hause gehörtg, 
z. B. namikßtis fargas, der Hauswächter.] 

[namikBtfft&, ės, Subst. fem. das Haus- 
wesen.) 

[namininkas, -6, Subst. mob. ein Haus- 
genosse , Etmwokner.] 

[namininkinis, -e, zur Hausgenossenschaft 


gehörig. 
naminis, -6, Adj. dem Hause angehörig. 
naminė antis, eine Hansente. 
naminyft&,-&s, Subst. f. das Hauswesen. 
naminiūkas, a, zum Haushalt, zum 


[naginu, - nau, -glflu -giti u. - gintl, 
1) mit 7 Nägeln kratzen „ klauen; 
2) mit Kleinigkeiten die Zeit verderben, 
vertrödeln.)] 

nagrada, -08, Subst. f. die Belohnung, 
Vergeltung, Schadenersatz. (poln. na- 
groda dass.).] 

nagütas, f.-a, Adj. mit Nägeln (an Fingern 
oder Zehen) oder mit Klauen versehen. — 
best. nagütafis, f. -toji. 

nAıka oder niäıka, -os, Subst. f. so v. a. 
bizünas, Kantschuh. (Coadj.). 
ikai, „kiai, »kyfiu, naikyti, Verb. tr. 
selten statt des gewöhnlicheren naikinü, 
vernichten, vertilgen. 

naikinä, -kinati, -kiflu, -kfti u. - kinti, 

. tr. fact. tilgen, vergehen machen. 
Vgl.ničkas. (poln. niszezyč, vergė Ž 
— || Subst. naikinimas, das en. nai- 
kintojis, wer vertilgt. — || Zstz. ifnaikini 
rslt. von naikinü, vertūgen. — || Rf. ilfi- 
naikinü, ich vertilge mir etwas. — || Caus. 
naikindinu, vertilgen lassen. 

[naikius, f. -i, Adj. vergänglich, verschwin- 

‚ hinschwindend.) ’ 

[nairiomis, nämlich akimis (= žwairiai) 
žiurčti alt kö, mit schielenden (neidi- 
schen) Augen worauf sehen.) 

[nairiū, -rėjau, -rčiiu, -röti = žnairiu.) 

nakeziä, Adverbialform, bei Nacht, von 
naktis, Nacht. 

[naktauju, -tawau, -auliu, -auti, über- 

‚ sonst nakwinöju ] 

naktigonė, ės, Subst. f. die Nachthut, 

nächtliche Hüten. s. ganaü; gew. 
wer sich Nachts umbertreibt. 

[naktigultė, -&s, Subst. f. das Nachtlager, 
die Nachtruhe.) Sadlitt d 

[nal wa, -08, in Südlitt. die Nachteule, 
bi Mh Nachtrabe.] 

naktikowis, f. -ė, Subst. mob. Jmd, der 
sich Nachts umher treibt, ein Nacht- 
schwärmer. (Coadj.). 

naktimis, Instr. Pl. von naktis, also = in 
Nächten, bei Nacht. 

naktinycžia, -10s, Subst. f., in poln. Litt. 
ein Nachtgespenst; bei Tilsit Plur. nak- 
tinjezios, eine nächtliche Krankheit, in 
welcher ein Kind die Nacht hindurch fast 
ununterbrochen schreit „als wenn es vom 
bösen Geist besessen wäre.“ 

naktinis, sė, Adj. nächtlich, für die Nacht 


stimmt. 
naktipiödcZiai, -eZiü, Subst. m. Pl. wörtl. 
Nachtmittag, gew. ein Essen um Milter- 
nacht (bei Nachtwachen, Nachtarbeiten). 
naktis, -1ds, Subst. f. die Nacht. (poln. 
noc, Nacht. r 
[naktwiduj, Adverb. = widūrnaktyj, um 
Mitter t.] 
[naktwynė, -&s, Subst. f., bei Schleicher 
was nakwyne, die Nachtherberge.) 
[nakwyju, -wyti, herbergen Verb. tr.] 




































Hause gehörig. 

[nam$ftė, „ės, dr Haushalt.) 

[nämißkas, fem. -a, Ad). häuslich, dem 
Hause angemessen. — best. nämißkalis, 
f. -koji. — Adv. nämißkai.] 

namißkis, f. -&, Subst. mob. ein Haus- 


genosse. 
namönlinkai, Adv. heimwärts. 
[namüdarfs, 10, Subst. masc. der Bau- 
meister.) 
[namūdary ftė, -&s, Subst. f. die Baukunst.) 
[namuskas, “, Subst. m., bei Sz. ein Stu- 
enhocker. 


menü -nawal, -üflu, -üti, hausen. 
(Qu.).] 
namūn oder namön, Adv. nach Hause. 
[namäfna, Adv. — namön oder namän.] 
[nanauninkas, -0, Subst. m. nach Mielcke 
Abt; in poln. Litt. kanauninkas.] 
[n’apellytinas, fem. -a, Adj. unbegrenzt. 
Ness. eigentl. nicht zu ordnen, nicht in 
hen zu bringen. s. cilč.) 
n’apykanta, -0s, Subst. f. der Įggs, eig. 
ichtleidenmögen. 


n'appiäuftymas 


n'appi , 0 9 Subst. m . die Ni scht- 
Pe ba die Vorhaut, a i, die Hei- 
denwelt, den Juden gegenüber, bibl. 

[näras, -o, Subst. m. 1) Sam. eine Tau- 
cherente, welche viel untertaucht; demin. 
narėlis, -io. — 2) nach dem Dentschen 
der Narr] 

[naran, -riaü, -ryjßu, »-rftl — narinü. 


naraw6ju, - wöjau, -wėliu, -wėti, Verb. 

trans. narren, äffen, Jmdn zum Narren 

— į Subst. narawöjimas, das 

Äffen. | narawötojis, wer äfft. — || Zsts. 

fanarawöti ralt. von narawoti. — || Caus. 
narawodinu, äffen lassen. 

[nardas, -0, Subst. masc. im Plur. nardai, 


Borstengras. 
närdau, närdyfiu, nardyti, 
Verb. Inte frą. fortgesetzt 1) unterlau- 
chen; — 2) in Südlitt. übertragen, sich 
hinein mischen. ko tü cžia nardai, was 
steckst du dich da hinein. — | Subst. när- 
dymas, das mehrfache Untertauchen. 
nardytojis , wer mehrfach untertaucht. 
| Zstz. etwa prifinardau, sich zur Genüge 











viel unterta 
nardyja, -dyjau, -dyfiu dyti = närdau. 
[nažglyju, -Iyjau, -Iyiu, -Iyt Verb, 
£$1 ner, Scherzwort, zug g M 
1 ange 


TV Dei Nene, bei Seite schaf. 
fen, fortscha 


fen.) 

[nafglinu, -Iinau, -Itfiu, -IIti u. „linti, 
Verb. intr., Scherzwort, etwas langsam, 
lang hinziehend thun, z. B. lange dingen, 
feilschen (Coad.); bei Nese. ißnarglinu, ent- 
reissen, entw .] 

[naryczia, -los, Subst. f. im Pl. eine Krank- 
heit am Euter der Kühe und Stuten, eine 
verhärtete Geschwulst in der Nähe des 
Euters; bei Ness. eine Fontanelle. (poln. 
norzyca, Hferdekrankheit, Geschwür. 


a6 ja | 
Yy zn narinimas, das ‚nen, Schlen. 
gen. | narintojis, wer renkt, schlengt. — 
| Zstz. apnarinū, umschlengen, etwa eine 
Schnur um einen Stock. | wifwe ant laz- 
dos atnarinū r$Bi, eine Schlinge auflösen. 
| Iparinü, einschiengen. | nunarinų, ab- 
schlengen. | panarinu akis po blakftiėnais, 
die a unter die Augenbrauen ver- 
prinarinų, 


stecken. etwas mit einer 
Schlinge befestigen | 





funarinü, mittels 
inge verbinden. | uZnarinu, mit- 
tels einer Schlinge worauf befestigen. — 
| i Br narinūs, sich oder für sich schlen- 
| koja Kinsrineil, ich habe mir den 
Fuss verrenkt. botagą nufinarinti, sich 
die Peitsche abschlengen 
narys, G. närlo, Subst. m. 1) Knöchel, 
„etaslenk; — 2) eine Schlinge; — 8) das 


i da 
St 
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Glied einer Kette, — [4) 
Subst. m. em Auswuchs , ein Knorren, 
Geschwür. nägo narys, die Schabe, eine 
Krankheit am Fuss des Pferdes.) 


Narkreliai 


Zt Subst. m. Pl. das Kirch- 
dorf ie 


naromis pladkti, unter dem Wasser schwim- 
men. 8. neria u. naras. 

narpūcžyju, -eZyjau, -cžyfiu, -cžyti, Vrb. Vrb. 
intr., Scherzwort, etwas (Unnützes?) m 
Anstrengung thun; sich abmühen, ab - 


natfas, 20,88 Subst. m m. der Zorn, mūchti- 


ger, gewaltig 
narfybė, -ės, Faber f. das Zornigsem, der 


ausis fem. Adject. voll gewaltigen 
schrecklich 2 Zug — best. nar- 
v. 


f ingafis, f . -goji. narlingai. 
|| Subst. „paringumas, das Erfülltsein von 
schrecklichem 

[narfinü, - finti Me tr. heftig erzürnen, 
zornwüthigma achen. 

närftau, -fcžiau, - Ityta, -ftyti, Verb. 
frą. = nardau. 

nafßas, -0, Subst. m. der Laich, der be- 
reits ausgeworfene Rogen der Fische und 
Frösche. Vgl. ıkrai. 

narbyJu, -Byti = narfinė.) 

narBingas, f. -a, Adj. = narfingas.] 

narBinū, inti — narfinė.] 

narßlal, -ū, Subst. m. Pl. in Südlitt. der 
Fischlaich. 


nafBtas, -0, Subst. m. das Laschen oder 
der Fischlaich, Südlitt. 
[nartas, -0, Subst. m. die Ecke, der Win- 
kel, sonst kaibpas. 
[nartinis, f . =6, Ad). in der Ecke befind- 
lich. nartinis akmü, der Eckstein.] 
nartinū, -tinti — nardau.] 
narucZial, -iü, bei Mielcke Engerlinge, 
Geschwüre. Vgl. narycžios.) 
[narulė, -&s, Subst. f — narūnas.) 
f. «ką, bei Schleicher Subst. mob. 
r Taucher. in Südlitt. eine Taucherente, 
Inarwa, „08 Subst. f. die Zelle der Bie- 


Ss, -io, 


- ; nur 
ei Ihieren, besonders bei Kaubthieren; 
im Unwillen auch von Menschen. 

nūBcžiai, -lü, Subst. m. Pl. die Wasser- 
trage, provinz. die Peede, ein auf den 
Schultern quer liegendos, für die Schul- 
tern ausgehöhltes Holz, an beiden Enden 
mit einem Strick oder einer Kette, woran 
unten ein Haken befestigt, zum Tragen von 
Eimern mit Wasser. 

[naBlaus, Adv. geschwinder.] 

naB$klė, -ės, Subst. eine Trage, beson- 
ders eine grosse aus zwei Stangen be- 
stehende Heutrage. 

[naßylä, -os oder naB$lė, -&s, Subst. f. 


nach Kelch eine Heukepstragstange.) 


-ės, Subst. f. die Narrerei, Narrheit. 
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naBina, -os, Subst. f. das Gerücht? Brd.] | 


naßinas, es verbreitet sich das Gerücht.) 

naßinu, -Binti, ein Gerücht oder Nach- 
richt verbreiten, ausspr . 8z. refl. 
naßinas, das (rerücht verbreitet sich.] 

[naBlai Ist r 1“ Subst. f. Wittwenstand 


naßläuju, -lawau, -läeflu, -Išati, Verb. 
fra. im Wittwen- (oder 


intr. dur. oder 
Wittwer-)stande leben. — || Subst. naßla- 


wimas, das Leben als Wittwer oder als 
Witwe 


f. 8, Subst. mob. der Witwer, 
die Witlwe. 


naBly ftė 9 ka ės „ Subst. f. ‚der ‚Wittwenstand. 
ıst kein Wittwens ist dem Wittaan- 


stande vorzuziehen. r 4 

-085, »ubst. femin. die Last, eine 

schwere Tracht. — 
naBtuvė 


y IB = .] 
näßtis, -cžio, der ungebräuchliche Sing. 
zu näßeZiai. 
naßtneßys, f. -&, Subst. mob. Lasttrūger. 
naßtuka, -os, Subst. f. = na beziai.] 
naßtuwe, -ės, Subst. f. eine Sänfte. Brd.) 
naßulei, -iü, Subst. m. Pl. der Quersack, 
der Ranzen. 
[naBūs, f. -1, ntr. -ü, Adj. gute Früchte 
tragend, fruchtbar. Čoadį. Tils.]. 
n'atbėjėlis, -&, Subst. mob., Schmähwort, 
der nach 


J Jmd, nichts fragt, ein rücksichts- 
At ToJe os loser Mensch, der auf nichts Rücksicht 
"AI nimmt, von n'atboju -s. atböju. 
S ı  [n'attiktė, -Šs, Subst. f. das Verfehlen des 
/ o Į rd Zieles 


rd. [man Adv. vielleicht. Qu.] 


f Apple 0°; Subst f. 1) ; aber 

’ 4! c Dei kokios naudos tü 18 
tö turi, was für einen Nutzen hast du 

davon? jis per ūgnį wilą [awo naudą 


sia prapülde, er hat durchs Feuer seine ganze 
“ e verloren. 
naūdyju, -dyjau, -dyfu, -d auch 
refl. naudyjüs zu seinem Voraheh oder 
Nutzen begehren, gern mögen, Ss. v. a. 
meflyju; koznas naüdyja (oder naudyjas) 
gerčinę prūkią gauti, jeder möchte gern 
einen bessern Preis mmen. 
. 7. naudingas, f. -a, Adj. nützlich. [- best. 
"Taudingalis, f. -goji. — Adv. naudingai. 
— || Subst. naudingumas, die N”tzlichkeit. 
naudingfftö, -ės, Subst. f. die Nützlich- 
keit, das was naudingümas. 
[naudißkas, f. -a, Adj. = nau e] 
naudūjūs, -dawads, -düfüs, -dütis, Verb. 
rfl. u. tr. sich etwas an- oder zueignen, 
besonders in der Zstz. palinaudüju. jis 
tai pafinaudäwo, er hat sich das ange- 
eignet. — | Subst. palinaudäwimas, die 
Aneignung. 
NaudwariBkiai, -iū, eig. die Neuhöfler 
oder die Neuhöfschen ; der Name eines 





nauwedä 


Dorfes im Labiauschen, im Niederunger 


eise. 
| [naujakrikBtis, -czio, Subst. m. em Wie- 


dertäufer, sonst atkrikßtytojis.] 
f. -&, Adj. poln. nowy, neu). 
est. naujalis f. -j0ji. — Adv. naujai iß 
naūjo, von Neuem. naujai gimęs, neu- 
geboren. Naujoji, -jofės, Adj. best. fom. 
zu nauja; wozu etwa bažnycžia zu ergän- 
zen (Kirche), das Kirchdorf Neukirch, is 
Niederung. naujiūtelis, f. - ė, ganz neu. 
naujybė, ės, Subst. f. die Neuheit. 
naujiönä, -08, Subst. m. etwas Neues oder 
1) Neuigkeit, wofür aber auch naujyna 
in Gebrauch; — 2) neu angelegter Acker. 
naujikas, f. -ė, Subst. mob. ein Neuling, 
nfänger. 
naujikaulis, f. -jo, Subst. mob. Subst. m. 
ein ın der Haut liegendes schmerzloses 
Gewächs im menschlichen oder thierischen 
Leibe, em Knorren. 


naujimiöftis, -cžio , gewöhnlich naumieltis, 
Neustadt) — 


naujynä, -jfnos, Subst. f. eine Neuigkeit. 
Vgl. naujiėna. 

naujiniūkas, f. -&, Subst. mob. der Neu- 
sasse. 

nafjinu, - jinau, -jįfiu, -jIti oder -jin 

erb. trans. fact. Altes neu m „er- 
neuern. — || Subst. naüjinimas, das Neu- 
machen. naüjintojis, wer neu macht, 
neuert. — stz. atnaujinu rslt. zu nau- 
jinu, wieder neu machen, erneuern. — || 
fl. atlinaūjinti, sich erneuern. — || Caus. 

atnaüjindinu, erneuern lassen. 

[naüjmetis, -cžio, Subst. m., bei Donal. 
Neujahr ; sonst sagt man dafür gew. naü- 
jas mötas.] 

Naujėji, s. oben bei naüjas. 

naujökas, f.-a, 1) als Adj. eine Steigerungs- 
form von naūjas, ziemlich neu; — 2) als 
Subst. naujökas, f. -kė, ein Neuling; — 
3) kommt auch als Familienname vor. 

naükelis, -io, für naūjkelis, der Neuweg. 

Naukelißkisi,. Naukelischken, ein Dorf- 
name. 


naūmičftis, -ežio, Subst. m. Neustadt, die 
neue Stadt, der neue Stadttheil, auch als 

Eigenname, in russ. oder poln. Littauen 

von der Stadt Neustadt jenseits der Grenze 

neben dem ostpr. Schirwindt. 

naufėdys, f. -&, Subst. mob. Neusass, wer 

sich eine neue Besitzung eingerichtet, sich 

neu angebaut hat. 

[naufwa, -os, Subst. f. der Nutzen. s.v.a. 

nauda.] 

[nautigonis, -i&s, Subst. f. die Nachtigall? 

=— lakftiūgala.) 

nauwedä, -čs und nauwedys, f. -Š, Subst. 
mob. Neuvermählt. nauwedäiat, Pl. un- 
längst vermählte Eheleute. 


u 


4 E, 
AA 


< hans ‘ 


[nawas, -a, Adj. ältere Form für naūjas, 
neu 


[nawatnas, -0, Subst. m. ein Neuling; poln. 
nowotny. 1 

nawikaulis, -10, Subst. m., nach Mielcke, 
auch sonst hin und wieder, weiches Ge- 
wächs am menschlichen oder thierischen 
Körper, in Südlitt. naurikaulis, in Sam. 
alle genannt. 

[Nawinė, -ės, Subst. f. Name eines Dorfes 
bei Gofäsp ‚ sonst auch Naujiėna genannt.) 

[nawizorius, -iaus, Subst. m. Eulenspiegel. 
azarčnas, -0, S ubst. = Näzarefifkas. 

Näzareüfkas, -o, Sbst.'m., bibl. der Naza- 
rener, von Christo u. den Christen gesagt. 


Näzaret ret undecl. ein Städtchen in Galiläa, 
iblisc 


a Adv. oo (poln. nie, nicht.) Der Be- 
bildet ne mit dem nachfolgen- 


den Verbum nur ein Wort. aß nė-geriu, 


7 "74 sch trinke nicht. jis manimi n’ilfitik, er 


traut mir nicht. — In der Zusammen- 
setzung mit Subst. und Ad). wird ne- 
dtsch meistens durch „un“ ausgedrückt. 
man ne-ger, mir ist unmohl. iliūkis, 
Unglück. — Vor Vocalen wird 1 das 

von ne meistens abgeworfen, das aber V "or 
a, 0, u als eine halbe Erweichung (Syni- 
zefis) gehört wird. s. Gramm. $ 99. 


’d. h. die Nichtbe- 


(ne-apkantus, f. -1, verhanst} 

ne-apkeneZiu u. ne-kencžiū, nėkencžlau, 

ne-apfiwičtiu, -wičtiau K vičšlų, wiEßtl, 
ko, sich wovor ekeln, dafür sagt man aber 
auch: to man Birdis krätos. 

nis bai -08, Subst. f. die Unvorsich- 


[nela, Žem. in der Verbindung: me — 
neba, — noch. 


nebägas, f. -ė, , Subst. mob., das was gew. 
nabägas, Armer, Bedauernswerther. 

nebäimd, -&s, Frurchtlosigkeit. 

nebärtinas, f. -a, Adj. untadelhuft. — best. 
nebartinalis, f. -noji. — Adv. nebartinai. 

[nebespeeznas, -a, Adj. gefährlich , unsicher ; 
poln. niebezpieczny. 

[nebylä, -ös, Subst. f. ein Tag an welchem 
kein Gericht gehalten wird. Sz.] 
seip f. -Š, Subst. mob. ein Stummer, 

ei Dakų tai nebylys žinogūs, das ist 
A ammer Mensch (poln. niemy, stumm.) 
nebylkä, -ös, Subst. f., ungew. für nebylč, 
eine Stumme.) 
[nebuite, -ės, Subst. fem. ein Gespenst. 
(nebultis. -cxio, ein G 
ne ;„ »ezlo, ein espenst, ein wesen- 
loses Ding.) 


[neburakas, sė, Subst. m. ein armer Schelm. 
armer Wicht; poln. nieborak.] 
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[nebuwölis, -io und nebuwis, -io, ein Ab- 
esender 


w . 

[neez, Interj. da; gieb her. neczte, 1. P. 
Plur. = gebet her.) 

[neezeftis, 185, Subst. f. Unglück. Mielcke. 
DL. S. 512.] 

necžičias, -0, Subst. m. die Ungeit. ne- 
eZiefü gimės, zu früh geboren. 

[nėda, nur in einigen Phrasen gebräuchlich 
als ob; neda [akyti norejo, als ob er sagen 
wollte.) 


] nedatka, -08, Subst. f. und nedetka, eine 
blühende 


Blume, etwa die Güke oder 
eontodon taraxacuın. 

[nedaügis, -io, ein wenig gebräuchliches 
bibl. Subst. für das Zahladverb ne-dadg, 
nicht viel.) 

nedčldiėnė, -ės, Snbst. f. der Sonntag. 


nedėldiėninis, f. -ė, Adj. für den Sonntag 
bestimmt. nedeldieninis rübas, Sonntags- 


nedčlė, -ės, Subst. fem. 1) die Woche; — 
2) der Sonntag. (poln. niedziela, S. 
nedelia, -los oder nedčiė -ė8, Subst. f 


— 2) der 
[nedėlinis, f. 6, Adi. wöchentlich.) 
f. Adj. = nedėlinis.] 
nedėnis, f.'-6, Adj. unglücklich. 82.) 
Ly pan -ės, Subst. f. Unwürdigkeit.] 
Įnedermė, -ės, Subst. f. Unetnigkast.) 
nedetka, -os auch nedatka, -os, Subst. f. 
der gemeine Löwenzahn; die Butter- oder 
Kuhblume, bei Mielcke Gilke. Hg. leon- 
todon taraxacum. 


negšlė, -ės, Subst. f. ein Unwohlsein, eine 
unbestimmte Krankheit, Siechthum. 


[negalėtuwė, -ė8, Subst. f. ein Kranken- 


negällinns, f . «&, Adj. unmöglich. — best. 
negalimalis, f. -möji., — eig. ist negäli- 
mas das mit ne „verbundene Part. Pass. 
Präs. von galiū, können: was man nicht 
kann, genauer: was nicht gekonnt wird. 
negalinčju, -nėjau, -nčliu, -nöti, Verb. 
intr. dem. frą. unpässlich sein, eig. " kränk- 
lich sein, od. kränklich und kraftlos fort- 
gesetzt umhergehen. 
negalingas, f. -a, Adj. unpässlich, von 
einer negäle (s. d.) erfüllt. — best. ne- 
galingalis, f. -goji. — Adv. negalingai. 
— || S-ıbst. negalingūmas, Unpässlichkeit. 
ne-galiu. -Ičjau, -Ičfiu, -jäti, vgl. galiū, 
eig. nicht können, aber unpässlich, kränk- 
lich sein, öfter in Verbindung mit lergü, 
z. B. aß (ergų, ne-galiü aß kojomis ne- 
galiü, ich bin auf den Füssen schwach. 
„08, Subst. f. auch nögandas, -o, 


„m. der Schrecken oder eig. das was 
Schrecken nal 


negarbė, -&s, Subst. f. die Unehre. 


nėgė, -ės Subst. fem. die Newnauge, ein 
Fisch, sonst lieber dewynäke genannt. 
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negeliniūkas, f. -&, Subst. mob. ein Nagel- 
schmied, wer Nägel verfertigt oder ver- 
kauft. 

negelinis, f. -&, Adj. einen Nagel betreffend, 
von Nägeln. 

negelfs,-io, Subst. m. der Nagel. leūtą prič 
fiönos (fü) nögeliu prikalti, das Brett an 
die Wand mit einem Nagel anschlagen. 

negeliöju, -liawad, -liūfiu, -liūti, Verb. 
tr. a — || Subst. negeliäwimas, das 
Nugeln. | negeliütojis, wer nagelt. — || 
Zstz. apnegeliüti, benageln. | įnegeliūju, 
einnageln. | ‚panegeli ti, unternageln. | 
pčrnegeliūti, durchnageln. | prinegeliüti, 
annageln. | [unegeliüti. zusammennageln. 
užnegeliūti, zunageln, nagelnd eine Öffnung 
schliessen. — | Rfl. negeliüjüs, für sich 
nageln. | apfinegeliüti, für sich be n. etc. 
— | Caus. negeliüdinu, nageln lassen. 

nčgelkė, -&s, Subst. f. die Nelke. laukinė 
nėgelkė, eine Feldnelke, Heidenelke. Hg. 
dianthus carthusianorum. s. auch kom- 
ftynė. 

nė-gi, eine Zusammensetzung aus der ein- 
fachen Negation ne und der enklitischen 
Partikel -gi, welche letztere die Bdtg von 
ne kaum alterirt, höchstens etwas verstärkt, 
etwa in der Weise des deutschen „nein 
doch“ oder nicht doch; meistens aber nur 
des Wohllauts wegen statt des einfachen 
ne gesetzt wird. 

negiliūkis, -jo, Subst. m. das Unglück. 

negyvas, f. -A, Adj. leblos, ohne Leben, 
todt. 


[negywgymis, -io, Subst. m. eine unzeitige 
eburt, ein Abort.] 
ne-gu, eine seltenere Bildung, in welcher 
gu ganz = gl steht, wie überhaupt das 
gu sich nur zu gi abgeschwächt hat, ohne 
sich dabei in seiner Bedeutung zu ver- 
ändern. 


f, nicht ein mal. aß nei dūnos ne-turiü, 

GET cin mal Brot. äß jį nel 
matyte ne-macžiaū, sch habe ihn nicht 
ein mal gesehen. (poln. ani, aniz, auch 
nicht einmal, weder — noch; abgekürzt: 
ni, ni — ani.) 

nei-gi, ein durch -gi verstärktes nel = 
auch nicht ein mal. 

nei- nel, weder noch. äß ne-turiü nei töwo 


nei mötynos, ich habe weder Vater noch 
Mutter. tas ne - möka nei raßyti nei 
roküti, der kann weder schreiben noch 


nei, Adv. der Vergleichung, ohne Negirung 
des Verbums, gleich. jis splöcZias nei köks 
erčiis, er breitet sich gleich oder so wie 
ein Adler. (poln. niby, gleichsam.) 

nei jöks, keinerlei Art. Diese Negations- 
weise braucht der Littauer mehr als nei 
wiöns, keiner. tai nei jöks žmogus ne 


nelabümas 


regėjęs, das hat kein (nicht nei wiens) 
Mensch gesehen. (poln. ni jak, auf keiner- 

„lei Weise.) 

ne-iBkalbamas und n’ißkalbamas, f. -a, 
Part. Pr. unaussprechlich. 8. kalbu. 

ne-ißmintis u. n’iBmintis, -ičs, Subst. f. 
die Unvernunft. 

ne-ißpäfakotinas, f. -a, Adj. unaussprech- 
lich, eig. unerzählbar. 

[nei wienamp, Adv. keineswegs, Ness. — 
nieku būdu.] 

nei wičnas, f. -ä, Adj. keiner, Niemand. 

nekadä, Adv. zuweilen, besonders in der 
Verbindung kada ne-kadä, hin und wie- 
der, ja nicht mit niekada zu verwechseln. 
(poln. niegdy, zuweilen, einmal, einst.) 

[ne adū, Adv. = nekada, zuweilen, manch- 
mal. 

ne-kaip, Conj. als, nach Comparativen od. 
sonst bei Vergleichungen. s. Gr. $ 1606., 

nekalba, -os, Subst. m. u. f. Nichtsprach, 
J: der gar nichts, d. h. wenig spricht. 
tai toks ne-kalba, das ist ein solcher 
Mensch, der gar nicht spricht. 

[nekalbilis, f. -&, Subst. mob. ein Kind, 
das noch nicht spricht. Sz.] 

ne-käs, Pron. nicht so leicht Jemand. tai 
ne-kas apfiihs, das wird nicht so bald 
(oder leicht) Jmd übernehmen. 

neklėžada, -0s, Subst. m. u. fem. ein Un- 
gehorsamer. tai toks neklažada waiks, 
das ist ein solch ungehorsamer Junge. 

[nekliūtas, -o, Subst. m., bei Schleicher 
Unheil, Schlechtigkeit.) 

[nekocžia, -ios, Subst. fem. eine Schwing- 
mulde, Futterschwinge.) 

nėkėju, -köjau, -köflu, -kėti, Verb. tr., 
bei Kelch niekoju,, Getreide in einer Mulde 
schwingen, um es von Staub oder Spreu 
zu befreien. — l Subst. neköjimas, das 
Schwingen des Getreides in emer Mulde. 
| nekötojis, wer schwingt. — || Zstz. iB- 
neköju, ausschwingen, durch Schwingen | 
reinigen. — || Rf. ilfinieköju, sch schwinge 
mir aus. — || Caus. neködinu, schioingen 
lassen. (poln. necka, niecka, Mulde.) 

[nekoks, f. nekokia, mancher, ein gewisser. 
s. nekurs und nekuklai.] 

ne kur und in der Verbindung: kur ne kur, 
hin und wieder, selten, irgend wo. 

nekufs oder nekurfal, f. nekuri, Adj. ein 
gewisser. nekur[ai akmü [kiliant kibirkßeziü 
düda, ein gewisser Stein giebt beim An- 
schlagen F'euer. s. Gramm. $ 1512. (poln. 
niektöry, ein gewisser.) 

ne-kurfal, eine verlängerte Form des Nom. 
Sing. m. von nekurs, ein gewisser. 

neläbas, f. -A, Adj. böse, boshaft, wrtl. 
nicht gut. neläbas Bü, ein bissiger Hund. 

[nelabis, f. -e, Subst. mob. ein Frevler.) 

nelabümas, f. <a, Subst. m. Boshaftigkeit. 


nelaima 


[neläıma, - os, Subst. fem., bei Schleicher 
Unglück, gew. negiliūkis, 8. auch ne- 
palaima] 


[nelaifwinu, int „unterjochen, zum Skla- 


nelėmtas fem. >a, Adj. was gegen Gottes 
Rathschluss ist; ' also ungerathen. ne- 
lėmtas waikinas, ein uugerathener Junge. 
— best. nelėmtafis, fem. -toji. — Adv. 
nelemtai. 

nelöpus, Gerund za nelöpäs, ohne Befehl, 
neg. zu lepiu, wnbefohlen 

neliäutinai, Adv. unauf horlich. 

nemajėnė und nemalonybe, -ės, Subst. f. 


nemalonūs, f. -i, Adj. ungnädig. 

[nemaftytinai, Adv. unbesonnen.] 

[ne-mažaT, Adv. .wenigstens.] 

Nėmerklėmis, - mio, Subst. m. Nemmers- 
dorf, Kirchdorf bei Gumbinnen. 

nemelas, +0, Subst. m. ungelegene Zeit.] 

uemitäs, f . -tufi, Part. Prat. Act. 8. min- 
tu, wörtl. nicht ernährt, kommt in den 
Redensarten vor: kö ne- - mites; žičšmą iB- 
mitęs, walarą ir patworyj, was habe ich 
nöthig; den Winter durchlebt, den 
Sommer auch am Zaun. 

[nemokėla, -os, Subst. m. u. f. wer nichts 
kann, nichts versteht.) 

Nėmunas, -0, Subst. m. der Memelstrom, 
nach der Aussprache mancher Ge enden 
Niämumas. (poln. Niemen, der Memel- 
strom. Es ist also unrichtig, diesen Fluss 
in deutschen Geographien „Niemen“ zu 
nennen. 

nenaudai, -Ö8, Subst. m. u. f. ein Nichts- 
nutz. 8. auch nenäudelis, 


nenėadėlis, f. -ė, Subst. mob., ein Schmäh- 
wort; eig. ein Nichtsnutz; aber auch : bos- 
ha nach. nenaudėlė merga, ein 
Nichtenutz von Mädchen. 

nenšadibkas, f. -a, Adj., wrtl. unnütz,|„ 
gew. bösartig. — best. nenaudißkalis, f. 
-koji. — Adv. nenäudißkai. 

Afndsės -&s (auch lendre), Subst. f. 1) das 
‚ wie es im Sumpf oder im Wasser 
tt nendriü marės oder jūrės, das 

Ad mer; — 2) ein Rohrstock. Das 
ohlwachsende Rohr heisst triußis.. Hg. 
arundo phragmites. 

nendrynas -0, Subst. masc. ein Haufen 

n Rohres ‚ein Rohrleich. 
Berg sės, Subst. f. ein Rohrbruch, 
ein Platz auf welchem sich viel Rohr be- 
findet. s. auch nendrynas, 

nendrinis, f. -&, von Rohr. nendrinė laz- 

da, der Rohrstock. 

-nefig, Partikel, welche dem pirm, „früher“ 

vder „eher“, angehängt wird und aus ne- 
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kaip entstanden zu sein scheint: pirm- 
nelg aß atolu, bevor oder ehe denn ich 

komme, fūr ne kaip aß atelfiu. s. 
Gramm. 8 15 ju 1606. 


nenėras, -0, Subst, m. das Nichtwollen, 
der Widerwillen. ” pef nenėra „aleyt 
gegen den Willen oder mit Widerws 
essen. 


nenorfs, f. „Ant, Part. Präs. nicht wollend. 
[nenümona, -08, Subst. f., nach Mielcke 
der Unverstand, ] 


[nenūpena, -08, Subst. m. u. f. ein Viel- 
frass, wer nicht zu sättigen ist.) 

[nenūrima, -08, Subst. m. u. f. ein wn- 
ruhtger, unstäter Kopf. Mielcke.] 

nenArimaltis, ežio, Subst. m. Unruhe, 

[nenūvaldžia, -108. Subst. fem. die Ohn- 
macht.] 


[nenüwoka, Subst. m. u. f. ein unüberleg- 
ter Mensch. tas toks (oder ta tokia) ne- 
nüwoka, der (oder die) ist so unüberlegt.] 

[nenūwoka, -08, Subst. f. eine Unbesonnen- 
heit, Unüberlegtheit.] 

nepagadi, -gädos, Subst. f. ungünstiges 
Wetter, "besond. in der Schiffersprache. 

nepajčgėlis, f. -&, Subst. mob., ein Schmäh- 
wort, Schwächling, wer nichts s vermag. 

nepakäjus, -aus, Subst. m. der Unfriede. 
(poln. niepokoj, Unfriede.) 

nepakajüju, -jawaü, -jühu, -Jūti ’ Verb. 
intr. innere Un empfi . Sbst. 
nepakajūwimas , das Empfinden der innern 
Unruhe. 


nepališatinas, i. -a, Adj. unaufhörlich. — 


st. nepaličutinalis, fem. -noji. — Adv. 
nepališstinai 
[nepalytštas, f. -a, unangetustet.] 
nepaf omas, I „-a, Adj. unaussprechlich, 


unsagba 

nepafötintinas auch nepaf6tinamas, f. -a, 
Adj. wnersättlich. 

nėpena, -08, masc. u. fem. wer nicht zu 


‚gätıgen ist. 
rftotinay, Adv. unaufhörlich, ununter- 
B.1 lyti, regnen. 


rochen, 2. 
igüs, f. -1, Adj. nicht billig oder auch 
En ich Teich. 8. pigūs. 
[neprawaržymas, -0, Subst. m. die Un- 
verdaulichkeit.] 


[nepranafzonae Fer f. -a, Part. Pass. unver- 


[Nepras, -0, Subst. der Fluss Dniepr.] 

[nepriößtartinas, fem. -a, Adj. unwider- 
sprechlich.] 

nepričtelis, -io und nepričtelius, -iaus, 
Subst. m. der Feind; fem. riötelka, 
Feindin. (poln. nieprayjaciel, "Feind, 

nepričtelfftė, - &s, Subst. f. die Feindschaft. 

nepričteliBkas, f. -a, Adj. feindlich. ne- 
priötelißkas pafiėlgimas, ein feindliches 
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Betragen. — best. nepričteliškalis, fem. 
-koji. — Adv. neprietelißkai. 

nepričtelius, -iaus, das was neprietelis, 
der Feind. 


nepričtelius 


nepričštelka, -os, Subst. f. die Feindin. 

nepričtwaras, -0, Subst. m. der Durchlauf, 

Durchfall. 

neramüs, f. -i, Adj. unruhig. 

[neras, -0, ein Taucher, wer gut taucht; 
vielleicht neriäs, -rianczio, Partic. von neriu, 
tauchen. 

[neretiüs, nereZaüs, nerfiūs, nerftis, einer 
Sache obliegen, m. d. Instr. Sz.] 

nerödas, -0, Subst. m. der vorausgesetzte 
Nom. Sing. zu dem adverbiativen neredü. 

nerčdnas, f. -a, Adj. unordentlich. 

nerėdū, Adv. ungebührlich, unmässig, un- 
bändıg, unangemessen, 2. B. nerėdū dejėti, 
masslos klagen. 

nėrikas, f. -&, Subst. mob. der Taucher. 

nerimaftis, - is auch -ežio, Subst. m. u. f. 

te tniere e. 

[Neris, -io, Subst. m. der Fluss Welia, 
der sich bei Kowno in den Niemen er- 
giesst.] 

neriu „nčriau, nerfiu „ Verb. intr. 

u. tr. übertragen auch ein- 

schlüpfen, z. B. in die Pantoffeln. — 

Subst. nėrimas, das Untertauchen. | nėri- 

kas, nertojis, wer viel untertaucht. — || 

Zste. mėrti, einschlüpfen, in die Schuhe, 

Pantoffeln, auch köjas Į kürpes (nėrti. | 

ißnerti, herausnehmen, -siehen, -schlüpfen. 

| panėrti rslt. v. nėrti. r üpe pėčrnėrti, 
den Fluss unterta urchschwimmen. 

— || RA. i kürpes Tünerti, in die Schuhe 

hinemschlüpfen. — || Caus. įnėrdinu, ein- 

schlüpfen lassen. | palinėrdinu, sich unter- 


tauchen lassen. (poln. nurkowač, unter- 
‚tauchen; nura u. nora, 19 unter der 
Erde; nur, aucher.) 
nerBiü, -Biaü, nefBiu, nefßti, Verb. intr. 
laschen, von Fischen. — | Subst. nerßimas, 
Laschen. 


[nerBiu, -Böjau, -Biflu, -Bčti, scheint 
wenig im Gebrauch zu sein und fort- 
dauerndes Laichen zu bezeichnen.) 

[nefBtas, -o — narßtas.] 

nerBtū, eine wenig gebräuchliche Präsens- 
form statt nerßiü, laichen. 

nerūgėlis, f. -e, Subst. mob., ein Schmäh- 
wort, wer als ungegohren, d. h. unge- 
schliffen gilt. 

nės und nėfa, Conj. der Begründung denn. 
jaü tėmfta, nės (oder nėla, auch nėfang) 
[äule nufilėidufi, es wird „ denn 
die Sonne ist untergegangen. 

nefä auch nefäng, vollere Form für nės, 
denn. 

nefändora, - 08, Subst. f. die Uneinigkeit. 





neßiöju 


nefandoringas, f. -a, Adj. unverträglich. — 
best. nelandoringalis, f. -goji. — Adv. 
nefandoringai. — || Subst. nelandoringü- 
mas, nelandoringfite, Unverträglichkeit. 

nėfAng, eine vollere Form für nės, denn; 
eig. Zstzg von nela und gi. 

nösgi, ein durch -gi verstärktes nės, a. gi. 

nefl-, vor Verbalstämmen ist die Verbin- 
dung des negirenden ne- mit der Reflexiv- 
silbe - fi-. 

[nefiwiltas, f. -a, Adj. unerwartet.] 

[nefiwiltinai, Adv. unerwartet.] 

neflžinau, ich bin mir nicht bewusst. B. 
žinau. 

[nefkaicfius, - iaus , Subst. m. 1 die Un- 
sūhlbarkeiš, Unendlichkeit; — 2) Gerund. 
ungezählt, ohne zu zählen.) 

nefmertelnas, f. -a, Adj. unsterblich. 

nefmertelnytė, -6&8, Subst. f. die Unsterb- 


[nefpötus, -0, Subst. m. ungelegene Zeit; 
eig. Mangel an Musse.) 

[nefugodytinas, f. -a, Adj. unbesonnen.] 

nefufkaitomas, f. -a, Part. Pass. der Dauer, 
unzählbar. a. [kaitaü. 

nefutarimas, -0, Subst. mob. die Un- 

znigkei. = 


‚Inefwiätißkas, f. -a, Adj., wrtl. unweltlich, 


bedeutetaber unbändig, masslos unmensch- 
lich. — best. neflwietißkafis, f. -koji. — 
Adv. nelwietißkai. 

nėBežia, Adj. f. schwanger. neßeZia mo- 
terißke, eine schwangere Frau, nur bei 
Menschen. 

[neß — necz! neBte — neezte! da! gieb 
her; da! gebet her. Mielcke.] 

n2ßdinu, -dinau, -difu, -dIti u. -dinti, 
Verb. tr. caus. tragen lassen. — || Subst. 
neßdinimas, das Tragenlassen. — || Zstz. 
apnößdinu, betragen lassen etc. s. nebū. 
— I Rfl. atfineßdinu, ich lasse mir etwas 
oder mich herbringen. Vgl. alle diese 
Formen bei neßü. 


neBčias und neßejfs, f. -jė, Subst. mob. 
der Trä 


äger. 

neßikas, -0, f. -ė, Subst. mob. der Träger. 

nößinas, f. -A, Adj. tragend, in der Hand 
haltend. anfai Relmis tėkins fu kelnikėms 
nčBins, jener Schelm eslend die Hosen in 
der Hand tragend, in einer daina. 

neBinčju, - Binčjau, - Binčiiu, - Binčti, 
Verb. tr. demin. fortgesetzt ein wenig hin 
und her tragen. — || Subst. nefinėjimas, 
das Hin- und Hertragen. Die Zstz. 8. 
bei neßü. 

neBi6dinu, -Giėdinau, -Bi6dIflu, - Biėditi 
und - dinti, Verb. tr. frą. demin. caus. um- 
hertragen lassen. 

neßiöju, neBi4jau, neBiöflu, neßiöti, Vrb. 
tr. dem. frą. fortgesetzt umhertragen. — 
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| Subst. neßiöjimas, das Umhertragen. ||ne-tikūmas, -0, Subst. m. Ungezogenheit 
neßiötojis, wer umherträgt. — || Zstz. ap-| Ungerathenheit. | 
[neturėlis, f.-&, Sbst. mob. ein Besitzloser.] 


neßioju, ringsum umhertragen. | atneßiöju, 

umhertr herbringen. | (unefliėti, zu- | netuftas, -0, Subst. m. Unvermögen als 

sammentragen. | užnefioti, forigesetzt| Armuth, Vermögenslosigkeit. | 

hinauftragen. — || Rfl. neBiojūs, mit sich | netuFtis, f. -ė, Subst. mob. ein Besitzloser. 

ringum umhertragen. — || Cuus. neBiodinu, | getwermd, -ds, Subst. m. u. f. ein Mass- 

umhertragen lassen. loser, wer in keiner Hinsicht Mass hält. 

neßfs, f. -€, Subst. mob. Träger, gew. in| Tilsit. 

netwirtas, f. -B, 


Zusammensetzungen: gromiatneßfs, f. -ė, Adj. unfest. 


Briefträger. ne-ūžauga — n užauga. 
«nah, nefiaū, nėBiu, nėBti. Verb. tr. |[newa, als ob, als wenn. newa būk ne-kalta, 
ir — || Subst. namas“ Žas Tragen. nenn er unschuldig wūre.) 


u eBejas, neßikas, neßtöjis, der Träger. 
wer trägt. — || Zste. apneßu, betragen. | 

k . | Ineßu, hineintragen. 

| ıßneßu, Ainaustragen. | nuneßu, hintragen 

oder unabtragen. | paneßu, forttragen, zu 

"rs un tragen gen. | pafneß, heimtragen. | 


[newadas, -o, Subst. m. das grosse Netz, 
welehes auf dem Haff von zwei Kälhnen 
gezogen wird. Mielcke. Kelch scheint es 
nicht zu kennen.) | 


newalfingas, f. -a, Adj. unfruchtbar, auch 


u, kinti Frauen 
-, permeßü, himübertragen. | pra von _ | 
AS įragen. | prineßu, hinzutragen. | [üneßu, nen alingyit, &s, Subst, f. die Unfrucht- 


: - „Zusammentragen. | üzneßü, Ainauftragen. 


newalä, -6s, Subst. m. u. f. unreinlicher 
Mensch, wer sich nicht reinigt. tas toks 


hm T R. neßüs, trage mit mir. | atlineßti, mit 
“sich herbeitragen. | Wi-, ißfi-, nuli- ete. 

neßu, mit sich hinein-, heraus-, hin- etc. 

“ tragen. — | Caus. neßdinu, tragen lassen. 
(poln. niešė, tragen.) 

neBwšnkėlis, f.-&, Subst. mob., Schmähwort, 
ein unanstūndiger , gräulicher Mensch. 

neßwänkus, f. -1, ntr. -u, Adj. gräulich. 
— best. neßwankufis, f. kioji. — Adv. 
neßwankiai. — | Subst. neßfwanküumas, Un- 
anständigkeit, Gräuelhaftigkeit. 

nėt — ne kalp, s. d. Sz. — bibl. 

[nėtas, -0 = mėtos, Kr auseninze.) 

[neteiktč, -68, Subst. f. böser Wille, U Nn- 


gunst. 

netelllai, Adv. ungerecht. s. neteilüs. 

neteifYbė, -ės, Subst. f. die Ungerechtigkeit. 

neteifiniükas, f. -&, Subst. mob. Verüber 
von Unrecht. 

neteifüs, f. -i, ntr. netelfu, Adj. ungerecht. 
— best. neteifüßs, f. -fiöji. — Adv. ne- 
teiliai. — | Subst. neteilybe, Ungerech- 
tigkeit. 

netycžia, -ios, ungebr. Subst. f., kommt 
nur in adverbialer Bdtg vor in netycžiūms, 
unabsichtlich. waiks netycžiomis piidą [u- 
küle, das Kind hat unabsichtlich den Topf 
zer iß ne-tycžiū, unvorherge- 
sehen, unverinuthel. bū iB netycžiū manė 
apniko, der Hund überfiel mich unver- 
muthet. 

[netigi = nät.] 

netikčiimas, -o, Subst. m. der Unglaube. 

netikėlis, f. -&, Subst, mob., Schmähwort, 
em Ungerathener. 

netikts, f. -kufi, Part. Aor. ungerathen. 
s. tinkū. 

ne-tiöfä, die Unwahrheit. s. tiėla. 

ne-tikras, f. A, Adj. nicht recht, unecht, 
falsch. 

Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 


(oder f. ta tokia) newala, der (oder die) 
ıst so unreinlich. 

newaid, G. newšlės, Subst. f. die Unfrei- 
heit des Willens. manė per newäle wereZ“ 
viti, man zwingt mich gegen meinen Willen 
Zu gehen. (poln. niewola, Zwang, Sklaverei.) 

newälyju, -lyjau, -lyflu, lyti, kä, Vrb. 
tr. Ferm Dun anthun ‚zwingen; auch 
wohl nothzüchtigen. — | Subst. newšlyji- 
mas, das zwangsweise Nöthigen. | newäly- 
tojis, wer zwangsweise nöthigt. 

newalnfbė , Subst. f. die Unfreiheit. 

[newälninkas, f. -&, Subst. mob. ein Un- 
freier, auch = padünas, Leibeigner.) 

nemėdės,, feın. -dufl, Part. unverheirathet. 
8. wedü. 

[newed ftė, -ės, Subst. f. der ehelose Stand, 
die Ehelosigkett.) 

newedžiūlis, -i0, Subst. m. ein alter Jung- 
geselle (Tilsit). 

[neweiflūs, f.-1, Adj. unfruchtbar. — best. 
neweiflūfis, f. -liėji.] 

newenežiawon$ftė, -ės, Subst. f., bei Pik. 
eine he. 

neweftėlis, -&, Subst. mob., Schmähwort, 
nach Schleicher: Taugenichts, vielleicht 
richtiger: ein Unwürdiger. s. weftas. 

newidönas, fem. -donkä, Subst. mob. der 
Bösewicht. 

newidonkä, -os, Subst. f. s. newidönas, ein 
weibl. Bösewicht, eine Unholdin. 

ne-wiönas, fem. -a, Adj. nicht nur einer, 
nicht allen ; also mehrere. — „keiner“ heisst 
nei wičnas. 

[ne-wiörä, -os, Subst. f. der Argwohn. 
Ness.] 


newičrnas, f. -&, Adj. untreu. 
newiernfbe, -ės, Subst. f. Untreue, Treu- 
losigkeit. 
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ne-wičžlybas, f. Aa, Adj. unkeusch. k 

newičžlybyftė, -&s, Subst. fem. die Un- 
keuschheit. 

[newiku, überaus, über die Massen. Q.] 

nežinia, nur im Gen. Pl. gebräuchlich in 
der Redensart: 18 nežiniū, unversehens, 
eig. aus Nichtwissen und guch wohl noch 
in: nežiniomis, in Unwissenheit oder in 
Unkenntniss etwas thun. 

nežiniomis, s. nežinia. 

Niška und nišika, -os, Subst. fem. der 
Kanschuh, eine besondere Art Peitsche, 
bei Tilsit: Ochsenziemer. 

Niämunas, -o, Subst. m. nom. pr. der 
Memelstrom. 

[niäukiu, -kiau, -kfiu, -kti, davon die 
Zstz. apfiniaukiu, 1) sich beziehen, vom 
Himmel; — 2) sonst im Allg. sich besudeln.) 

[nibras, -o, Subst. m. 1) ein grosser , schwar- 
zer Käfer mit Horn und Sattel, der sich 
im Mist aufhält; — 2) nach Mielcke 
Johanniswürmchen.] 

Nibudžiai, -iü, Subst. m. Pl. das Kirchdorf 
Nibudschen. 

niburiu, -riau, -rfiu, -rti, Kleinigkeiten 
mit den Fingern arbeiten; knieweln. 

nicžničkas, -o, Subst. m. Verstärkung des 
ničkas, nichts, ganz und gar nichts. 

nieZniökur, Adv. durchaus nirgend. f 

[niėkabylauju, -lawaū, -laufiu, -lauti, | 
gaukeln, im Schauspiel agireu. | 

[niekabylis, f. -&, Subst. mob. eın Gaukler, 
Gauklerin, Schauspieler. Sz.; eig. wohl: 
wer Unnützes redet.) 

[niėkabylyftė, -&s, Subst. fen. Gaukele:, 
Schauspiel. Sz. 

ničkadi und ničkadai, Adv. nie, niemals. | 
(poln. nigdy, niemals.) 

ničkadais, Adv. niemals. s. v. a. niėkada. 

ničkadaris, f. -ė, Subst. mob. Possenreisser. 

ničkadčja, Adv. unabsichtlich etwas thun, 
z. B. irgendwo eintreten. 


niėkūtis 


kauft. (poln. nic, G. niezego, Nichts; 
nikt, G. nikogo, Niemand.) 

[niekafakis , f.-&, Subst. mob. ein Schwätzer, 
Possenreiser.) 

niėkatraip, Adv. tn keiner von beiden Weisen 
oder Arten oder überhaupt: sn keinerlei 
Weise. Vgl. katras. 

niekaträs, f. -A, Pron. keiner von Beiden, 
keiner von Allen. 

[niėkauju, -kawau, -kauflu , -käuti, Zoten 
machen, Possenreisser. Sz.] 

nickawoju, -woti, nach Kelch Possen, Un- 
sinn treiben. 

nieckdafbis, f. -&, Subst. mob. Nichtsthuer, 
entweder wer nichts oder wer nur unnütse 
Dinge thut. 

niėkingas, fem. A, Adj. nichtig. — best. 
niekingalis, f. -goji. — Adv. niekingai. — 
—||Subst. niekingumas, niekingflte, Nich- 
tigkeit. 

niėkingyftė, -ės, Subst. i. die Nichtigkeit. 

ničkintojis, f. -ja, Subst. mob. Verūchter, 
Tadler, wer etwas in seinen Äusserungen 
herabsetzt. 

-kinau -kIfu, - kIti u. kinti, 

Vrb. fact. verachten, in seinen Ausserungen 


herabsetzen. — | Subst. niekinimas, das AR: 
Verachten. | niekintojis, Verächter. — ||'77 
Zstz. ißniökinu, ausschmähen. | paničkinu, DER 


verachten. — | RA. paliničkinu , sich selbst 
verachten. 


niökyftö, -ės, Subst. fem. die Nichtigkeit, 


eig. Nichtsheit. 


[niškius oder niškis, f. niškė, Subst. mob. 
wer possenhafte Dinge treibt.) 


į niėkkatbis, f. -&, Subst. mob. Schwätzer, 


wer Nichtsnütziges redet. 


ničkniėkiai, -fü, Subst. m. Pl. Kleinig- 


keiten, klein wenig oder gar nichts werthe 


. . Dinge. 
[niėkadėjas, f.-a, Adj. wer nichts ernstes, | niėkplūdis, džio, fem. -dė, Subst. mob. 


wichtiges thut.) | 
niėkadės, Adv. s. v. a. niekada u. niėkadai, | 
niemals. 
[niėkadu, Adv. s. v. a. nickada.] 


niškai, -ü, Sbst. m. Pl. unnütze od. schlechte 
Dinge. tai wis tikt ničkai ką tü cziä darai, 
das ist alles nichts (oder Possen, oder 
dummes Zeug) was du da machst. 


ničkaip, Adv. in keinerlei Weise. 


[niėkakalbis, f. -&, Subst. mob. ein Possen- 
reisser, eigtl. wer Nichtiges redet.) | 


niökas (gew. in verkürzter Form: niėks), -0, | 
Subst. m. 1) Nichts oder auch 2) Niemand. 
ničks tai ne žino, Niemand weiss es. jis 
man ničko ne (ūkė, er sagte mir nichts; 
— 3) im Plur. ničkai, nichtige, werthlose 
Dinge; Possen, Unsinn. ne kalbėk nicküs, 
sprich nicht alberne Dinge. jis cžyltūs | 
nieküs nufipifko, er hut sich 
nütze Dinge (Unsinn, dummes Zeug) ge- | 





— küs niekais plülta, wer unnütze Dinge 
schwatzt. 

[niökfai, Verlängerung von ničks. 8. nič- 
kas, Nichts; Niemand. Vgl. Gr. $ 980.] 


niėkudčięs, fem. -juf, der Form nach ein 


Part. Aor. Act., aber lieber niėkudėja als 
Adv. Bdtg: ohne Grund zu haben. 


| niėkumėt, Adv. niemals, zu keiner Zeit. 


ėkū büdü, wohl contrahirt aus nel jokiu | 
ln meilei Weise. 


‚nickü weffti, etwas gründlich verachten, 


für nichts achten, auch zu Nichte machen. 
s. worcžiu. 


[niėkuntas, f. -a, Adj. ungedeihlich, vom 


Vieh, das nicht fortkommt. Ness.] 


niökur, Adv. nirgend. (poln. nigdzie „nir- 


gends.) 


lauter wn-, niėkūtis, -cžio, Subst. m. dem., eig. em 


kleines Nichts, eim winziges Ding: 


-— 
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[niökwieris, f. -&, Subst. mob. kürs nieküs 
wiöryja, wer Abergläubisches (eig. Un- 
sinn) glaubt.) 

n’jiörä, eine Zusammenziehung aus ne-yra, 
ist nicht. 


ničBti, niėžčjo, ničičs, nid#&ti, Verb. im- 
personale jucken. man nießti, es juckt 
mich. — | Subst. niezejimas, dus Jucken. 

[niėBtūs, f. -i, Adj. juckend, krūtzig.) 

nießü, ein sonst nirgend vorkommendes 
Verbum als in der Zstzg atlinießa, dhn- 
lich sein, arten, 2. B. waiks atfinieß Į 
tėwą , der Knabe schlachtet oder artet nach 
dem Vater, ist dem Vater ähnlich. 


ničias, -0, Subst. m., doch lieber Pl. niė- 
al, -ü, die Krätze. ničžas, eine Krätzen- 
pustel, -pickel etc. 

niezütas, fem. -8, Adj. voller Krūtze. — 
best. niėžūtafis, f. -toji. 

nigda, Präp. trotz, ungeachtet. 
ikelis, -io (= Mikelis?), Nikolaus. 


apninkū, Bsp. ßünis jį apniko, Hunde 
fielen über ihn her. | jiš Iniko Į darbą, 
sie haben sich in die Arbeit gestürzt. | 
funikti, rslt. von ninkü: ji (auch wohl 
jis) funiko ji wyti müßti, sie fingen (er fing) 
an ihn heftig nachzujagen, zu schlagen. 
nirftä, nirtaü, niffiu, nirfti, Verb. intr. 
inch. starrköpfig , starr sinnig werden, bes. 
in Zstz. — nirtimas, das Starrsinnigwer- 
den. Zstz. u. rf. apfinirfti, noch lieber 
als das blosse niffti in gleicher Bedeutung 
starrköpfig werden. - iniftes, fem. iniftufi, 
starrköpfig, erbittert, ergrimmt. 
[nirftus, f. -i, zornig; von Pferden stūtig.) 
nirBtū, -rBaū, -FBiu, -FBti, Verb. intr. 
inch. ergrimmen, in Energie oder grossen 
Eifer gerathen; aūt ko, über Jindn. — || 
Subst. nirbimas, das Ergrimmen, die 
Energie. 
[nirtinu, -tinaü, -tifiu, -titi = narfinū.] 
nyrü (ob nicht nIrüf) s. Gramm. $ 403 u. 
4094. niraü, nirfiu, nirti, Vrb. intr. inch. 







[nikfas, -0, Subst. m. ein Fingerhut.] sich en, ren von Gelenken, an 
alkft, Inter), Schallwort, ein Knicken be- A a Schnüren mittels į 


Schlingen. — || Subst. nirimas, 

inchoative schlengen, renken. | köja pa-, 

ißniro, der Fuss hat sich ausgerenkt. 

n'iBmiėrėjamas, f. -a, Adj. unermesslich. 

n’ißmintis, -išs, Subst. fem. Unvernunft, 
Mangel an Weisheit. 


nißtü, nižaū, nißiu, nißti, Verb. intr. inch. 
wohl ohne Präs. Krätze bekommen, krätzig 
werden, wohl nur in Zstz. mit nu- und 
auch sicher nur im Aor.: Bsp. tas waiks 
nunižęs, der Junge ist ganz voller Krätze, 
verkrätzt. 
nitas, -o, Subst. m. das Niet, ein kleiner 
Nagel (dtsch). (poln. nit, Nietnagel.) 
nytis, -ies, Subst. f. die Hevelte oder der 
Weberkamm. 
nycžiū berždžiėji pūfė ,, nach Ness, die Hälfte 
der Hevelien, welche ohne Augen ist. 
nytäüliai, -iū, Subst. f. Pl. der Zwirn, 
aus welchem Hevelten gemacht werden. 
niūkimas, -o, Subst. m. s. niūkiū, Schall- 
wort, ein dumpfes Geräusch. 

[niukinu, -inau, -iAu, -inti, einem zu- 
rufen, ihn antretben, anspornen. Sa. 
niūkiūa, niūkiaū, niäkfu, niūkti, Verb. 
intr., Schallwort, ein solches dumpfes Ge- 
dröhn und Getės verursachen, welches dem 
Forttönen des U-lautes ähnlich ist, ein 
entferntes Schreien, Poltern u. Summen 
vieler Stimmen durch einander. — || Sbst. 
niükimas, ein fernes dumpfes Drėhnen. 

(niuli, Adv. nun, jetzt = nuli.] 

niūlis, -io, Subst. m. eine Null. 

(niürfü, niūrčjau, niūrčiu, niūrčti, Verb. 
intr., Sūdlitt. glupen, finster sehen.) 

niürkau, klau, -kyfiu, -kyti, Verb. tr. 
knüllen lebender Wesen, +. B. käte niür- 
kyti, eine Katze knüllen. — || Subst. niür- 
kymas, ein Knüllen. | niūrkytojis, wer 
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[nikfta žolė (oder viell. nikfto Zol&?), ein 
Kraut, wie eine Krone, auf Wiesen, voll 
kleiner Würmer wie Läuse, welches grün 
gefressen den Pferden tödtlich ist. R. M.) 

[nikftas, -o, Subst. m. 1) in poln. Littauen 
Viehfussverband; — 2) in pr. Südl. nicht 
der Verband sondern die Krankheit selbst.] 

nikfteria, - rėjo, -rės, - r&ti, Verb. impers. 
intr. punct., Schallwort , knicken. man 
köjoj (oder koja) nikfterejo, mir knickte 
der Fuss. — | Subst. nikfterejimas, das 
Knicken. 

nykftū, nykaü, nykfu, nfkti, Verb. intr. 
inch, zu Nichts werden, verschwinden, 
vergehen. — | Subst. nykimas, das Ver- 
gehen, Verschwinden. — || Zstz. apnykltu, 
Birdis apnfkfta, werde ohnmächtig. | iB- 
nykftu, ausgehen, verschwinden, von Pflan- 
zen, von Geschlechtern etc. aussterben. | 
nunfkti, wovon herab vergehen, etwa von 
cinem Ausschlage (näml. von der Haut 
fort). | funykfta, vergehen, etwa von einer 
Traumgestalt. — | Caus. nykdinu, vergehen 
oder verschwinden lassen. (poln. niknąč, 
verschwinden, unsichtbar werden.) 

[nikBteröjes, f. -jufi, Part. Aor. säuerlich 
geworden. Brd. 

nykßtYs Subst. m. der Daumen. 

AS, 0, emin. Tr 
Zaunkönig. 

[niktenu, -tenau, -töflu, »tenti, die Nase 

rümpfen 


pfen. 

fr kū, Adv. graulich, schauerlich. Bd. Qu.] 
ndrė, ės, bei Sz. für nėndrė, das Rohr.) 

ninkü, nikaū, nikfiu, nikti, Verb. intr. 
inch. heftig beginnen, wohl nur in Zstz. 
— || Subst. nikimas, das heftige Beginnen. 
| niktojis, wer heftig beginnt. — || Zete. 
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276 niurkınu 
knūlli. — | Zstz. wohl meistens nur mu- 
niūrkyti, abknüllen, abquälen, aber ohne 
eigentlichen Schmerz zu verursachen. 
niūrkinu, -kinti oder -kĮti — niūrkau. 
nlurkfaū, niurkföjau, -(6fiu, -föti, Vrb. 
intr. dur. düster oder brütend dasitzen. 
[niurnė, -&s, Subst. f. das Gemurmel — 
niurnėjimas. 8. niürniu. 
-neti, Verb. intr., 


altralp, „-nėjau, -nčflu 
| lwort, verdriessl lich brununen, 1nurren. 


— | Subst. niurnėjimas , das Brummen. | 
niurnėtojis, wer murrt oder brummt. — | 
Zstz. paniurnėti ralt. von niurniu, etwas 
vorbrummen. — || Rf. pafiniurnäti, sich 
etwas vorbrummen. — || Caus. niurnčdinu, 
ärgerlich brummen oder murren lassen. 
[niüröju, -6tl = niurü, glupen.] 
aiuroniė žiūrčti glupen, finster schen.] 
nes -0, Subst. m. ein Gluper, Scheel- 
auge 
[niurü, „rėjau, „iu, -rčti, Verb. intr. 
von unter den Augenliedern sehen, glupen, 
Anster schen. — | Subst. niurėjimas. 
„f. -žufi, krätzig. Vgl. niktū. 
nižius, fem. =ė, Subst. mob. ein Krūtziger, 
‚voller Krätze 
Noakas, -0, Subst. m. der bibl. männl. 
Name Noah. 


nėbažnas, f. -a, Adj. fromm, gottesfūrchtig. 
— best. nobaznalis, fem. -nöji. — Adr. 
nöbaznai. — || Subst. nobažnūmas, no- 


baznyfte, die Frömmigkeit. (poln. nabozny, 
ndächtig, fromm ; v. bög, Gott; pabozny, 
fromm.) 
nobaing lie, = SR Subst. f. die Frömmigkeit, 
Gottesfürcht 
[nodėjė, -ės, "Subst. f. die Hoffnung, Sam.; 
poln. nadzieja, 8. 
[nodelninkas, f. -&, Subst. mob. Mitgenoss.] 
[nogalas, -0, Sbst. m. die Blösse, die Nackt- 
heit. Mielcke. ftori marßkiniai ne nogalas, 
n grobes Hemde isl keine Blūsse.) 
[nogalius, f. »ė, Subst. mob. — nėgius.) 
nėgas, f. -a, Adj. nackt; — best. nogalis, 
f. -göji. - — Adv. nogai. (poln. nagi, nackt, 
kahl). Subst. nogumas, nogyltė, die 
N heit. 
[nogaftis, -eilo — nogyft£.] 
nöginu, -ginau, -gifiu, -gĮti und -ginti, 
erb. tr. entblössen, nackt muchen. 
nogfits, ės, Subst. f. die Nacktheit, Blösse. 
Vgl. nögae. 
[nėgius, f. »ė, Subst. mob. ein abgerisse- 
ner, serlumpier Mensch. 
nöglas, f. -A, Adj. plötzlich oder jäh; nur 
vom Tode. nöglas [meftis, der jūhe Tod. 
— best. noglafis, f. -loji. — Adv. no- 
lat. (poln. nagly, plötzlich, Jäh, schnell). 
| Subst. noglūmas, die Plötzlichkeit 
(des Todes). 
nogfubinis, f. 
Blösse nicht 
blossem Hintern. 


sė, Subst. mob. wer seine 
bedecken kann, wrtl. mit 





-noris 


n'okafp, contr. aus na -o kaip, d. i. num 
und wie anders? soll bedeuten: ja freilich, 
freilich wohl. 
nėkau, Aor Ind. von nökftu, reifen. 
nokinü, -kinaü, -kifiu, -kįti u. -kinti, 
Verb. tr. fact. reifen machen. s. nokftu. 
— || Subst. nokinimas, das Reifenmachen. 
| nokintojis, wer reifen macht. — | Zstz. 
wohl nur nunokinu rslt. von nokinü, machen, 
duss etwas raf wird. Vgl. n öklu. — 
| Caus. nokindinu, reifen machen lassen. 
[nöklas oder nöglas, -0, Subst. m. das 
Gefäss, der Griff am Degen. Mielcke.] 
[nokmiftras „2° „ Subst. m. ein Werk- 


meister. 
nökftu, nėkau, nėkliu, Verb. intr. 

inch. reifen, reif werden, aber nur von/F/) 
Getreide, etc.; von Steinobst 

sagt man dafür firpfta. — N Subst. nokimas, 
das Reifen, Reifwerden. — || Zstz.apnökfta, 
obenhin bereifen. | ißnökltu und nunökftu 
rslt. von nökltu. | ißnökds, ganz reif ge- 


worden. | pernökti. überreif werden. | pra- 
nėliiė, in Schriftsprache beim We 
Jmdn überholen, für das ewohn- H ) 


„| prinöktt, heranreifen. 

— || Caus. nökdinu, reifen lassen. 

[nopefekas, -0, Subst. m. der Fingerhut, 
Südlitt., als Scherzwort auch ein ganz 
kleines Ei. Ness. (poln. naparstek, Fin- 
gerhut, auch ein faules Ei).] 

nopröfnas, f. A, Adj. vergeblich. — best. 
noprolnalis, f. -nöjl. — Adv. noprėfnai. 
(poln. poprožnicy, umsonst, müssıy; von 
prėžny, leer, müssig, vergeblich.) 

norägas, -0, Subst. masc. das Zocheisen, 
Pflugschar. 

nėras, -0, Subst. m. der Wille, das Ver- 
langen. 

[norikaulis, „io, Subst. m. eine Mandel- 
drüse, ein Drüsengeschwü 

[norikaulūtas, f. -a, Adj. voller Drüsen.) 

noringas, fem. -a, Adj. willig, mit gutem 
Willen erfüllt. — best. noringalis, fem. 
-goji. — Adv. noringai. — || Subst. norin- 
gumas, Willigkeit. 


nėrint, Conj. obgleich. Der Form nach 
wollen. jis tai 
padare, norint nelimokinęs, er machte 
das, ohne es gelernt zu haben. Vgl. auch 
kacžiaig. 
norįs und verkürzt: nėr's, Adv. 
wenn auch nur. nuleilk nors kick, luss 
ab, wenigstens etwas. palilik nors wieng 
dičną, bleibe wenigstens einen Tag. 


ist der Form nach ein Mond, wenns zu 
noriu, wollen,. also wollend, wenn's ge- 
fällig ist. 

-noris oder verkürzt nör’s, wird mit einem 
vorangehenden Pron. oder Adv. zu einem 


Worte verbunden, wo es dann den Begriff 
erweiternd, in der Weise des deutschen 


ati, 


Sir Er 


noriu 


irgend, die Beliebigkeit ausdrückt. tai 
kas-nors pramäne, das hat irgend wer 
aufgebracht. peilis kur-nörs (oder kur- 
noris) ralis, das Messer wird sich irgend 
wo finden. 

nėriu, nore norčiiu, norčti, ko (nie- 

“mals kž), zi tr. etwas wollen. ko nöri, 
was willst du. kūdikis nor walgyti, das 
Kind will essen. ab miėgo noriu, ich will 
schlafen, wrtl. will den Schluf. — || Sbst. 
norejimas, das Wollen. | norčtojis, wer 
will. — | Zstz. bloss in panorėjau, sch ver- 
Rel darauf, zu wollen, zu begehren. 

[doras 8. „Boris , 

norus, f. -i, Adj. begi 

nof inis, f -ė, Adj. zu Ne gehörig. 

[nofini 8, u "'Subst. m. das Zäpflein über 

der Kehle Qu.] 


oln. nos, 


[mtragis 10, Subst. m. dus Nashurn. Sz.) 

os ftikliai, -lü, Subst. m. Pl. die Brille, 
wortl. Nasenglūser.] 

[noßa, -os, Subat. f. bei Sz. für mößa, des 
Munnes Schwester.) 

[noBežioju, -oti, erzählen, ein Gerücht 
verbreiten. žmūnės noßcZioja, ale ir wel 
aplitryne, die Leute reden, aber auch bloss 
noßczioja, es geht das Gerücht, ist aber 
wieder still geworden. Mielcke.] 

nos-fpirgutis, -eZio, Subst. m. demin. 
Nusenstüber 

[notrynės, -jü, Subst. f. Pl., nach Schl. in 
Samogitien Nesselm; sonst. gew. dilgynös 
genannt. Hg. urtica dioica (oder urens ?)] 

notūras, f. -0, Subst. m. die Natur. jis 
tur [ ilpną notūrą, er hat eine schwache 
Natur. (poln. natura, Natur.) 

notürißkas, fem. -2, Adj. natürlich, der 

Natur entsprechend. — best. notürißkafis, 

f. -koji. — Adv. notürißkai. — || Subst. 
„netūriškumas , Natürlichkeit. 

1) Präp. mit dem Gen. nach der nörd- 

elllms Aussprache statt des schrift- 

teen en nü, von; 2) nu-, Präfix 

in Verbalzusammensetzungen bezeichnend: 

— a) herab, hinab: nupülti, hinabfallen, 

— b)hn, bis zu einem bestimmten Ziele; 

iki T girią nuwaziüti, bis in den Wald 

hinfahren; — 3) Adv. = dtsch nun, jetzt, 

gegenwärtig; auch = nun denn, wohlan! 

nuardaü, „džiai, -dyliu, -dyti, Verb. tr. 

abtrennen. s. ardaü. 

nuariü, -arlaü, -Arliu, -&rti, Verb. tr. 
abpflügen. s. ariü. 

nu-aunü, sawlaū, -aüflu, -aüti, Verb. tr. 
ab- oder ausziehen von Fussbekleidung. 
s. aunü. 

nubčgu, -bčgau, -bikfiu, „bekti Verb. 
intr. Ahn- oder hinablaufen. bčgu. 

nūberiu, »bėrinu, -bežfiu, -nubeFti, Verb. 
tr. hinunterstreuen. 8. ber 

nubildu, -bildčjau, „bildčiu, „bildčti, 
Verb. intr. hinpoltern. s. bildu. 
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[nuboftis, -jös, Subst. f. — nliboda.] 

nubüdas, f. -duf, Part. Prät. überdrüssig 
geworden, von nubüfte. s. būtu. 

nud2gelis, fem. -&, Subst. mob. ein Abge- 
brannter. 


[nndlėnyjų T dienyti, aufschieben, verlegen, 


nudil fta, -Ibaf, -1pflu, -1pti, Verb. tr. 
iederschlagen,, von den Augen (glupend). 

Vel. dilplaü. Das Partic. Aor. bei Goldap 
vorzugsweise in Gebrauch. Bap. nudilbės 
akis, die Augen niedergeschlagen. 

[nudnas, f. -a, Adj. langweilig, verdriess- 
lich; v. poln. nudny, dass. 

[nudraudus, f. -1, Adj. tadelnswerth.] 

nudrifkėlis, f. -ė, Subst. mob., Schmäh- 
wort, ein abgerissener zerlumpter Mensch. 

nudrifkės, f f.-kufi, Adj. abgerissen , lumpig. 
8. drelkü. 

nūdwefiu, -dwėfiau, -dwöflu, -dwčfti, 
sterben von Thieren, crepiren. 


yugard, -08, Subst. f. der R eines 
Menschen, eines Thieres; "auch etwa kal- 
nyno nugara, ein Bergrücken. (polnisch: 
grzbiet, Rücken , Rückgrat.) 

nugarinis, f. -&, dem Rücken angehöriges, 
etwas vom Rücken. 

[nugarütas, f. -a, breitrūckig.] 

nū= terj. nun-denn, meistens noch 
mit dabaf, jetzt, verbunden. nügi dabar 
eilim, nundenn lasst uns jetzt 


nugrūbęs, fem. -bufl, Part. Prät. Act. s. 
grumbu. 

nu-inkftu, Verb., wohl nur im Präs. ab- 
gehen, von der Farbe, 

nujėgės, f. -gufi, Part. Prät. von nujėgiū, 

efähigt, wer elwus vermag. 

[nujiku, hinterrücks, unversehens Jmd über- 
fallen. 

[nukalt oder nukald, freilich, ja freilich; 
vielleicht missverständlich für nügi kaip? 
wie denn Anders“ ja freilich! 


nukattęs, f. -tuf, schuldig, Part. Prat. 
von nukalta. 
[nukarus, f , Adj., als Adv. -iaI, mit- 
leidig. — st. nukarumas, -0o, das 
Mitleid.) 
nukirpa -08 Subst, f., gew. Pl. nukir 
Abgeschnittene, 1. Schnitzel, Ab“ 


nad Valle ker spa] 

nūkia = niūkiū, dumpf rauschen. Vgl. 
piukiuü. 

nükftü, nükad, nükfu, nükti = nlüklü. 

nulankus, -i, Adj. wer gern ausweicht, 
nachgtebt. 

nuleiftaūfis, fem. -&, mit herabhängenden 
Ohren. 

nuleiftftrönis, fem. -€, Adj. von Pferden, 
schwach im Kreuz. 

nuleiftūwė, -ės, Subst. f. die Lederschnur 
am Webestuhl, mit welcher das Garn an 


AH 
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n’üfaugs 


den Webebaum befestigt wird; auch pa- |nufftebötinai, Adv. erstaunlich. 


leiftūwė. 

[nuli, Adv. nun, jetzt (Prökuls).] 

[nulinais, verlängert für nuli.] 

numai, Gen. -ü, Zem. — namai. 

numanüs, f. -i, ntr. -ū, Adj. wer leicht 
begreift, merkt. 

[numaßtu, -mazau, -maBiu, -maßti, Vrb. 
intr. inchoat. weniger werden = null- 
mäZinu.] 

[numaudžiū ,- maudžiaū, - maūAu, -maūfti, 
Verb. intr. in Coadjuten sich beruhigen.] 

[numirėlis, f. -ė, Schmähwort, bei Schlei- 
cher in einem Mahrchen: numirėliai, die 
Verstorbenen, Todtengestalten.] 

nūnai, nunalfl, Adv. Verlängerungen von 
nü, num Jetzt. 

nuniūrakis, f. -&, Subst. mob. ein Glupcr, 
der von unten aufsieht. 

nunižėlis, f. -&, Subst. mob. verächtl. wer 
voller Krätze ist. 

nunizös, f. -ufl, voller Krätze, Part. Prat. 
Vgl. nißtü u. niėžai?. 

[nupertynė, -&s = nupertūwė. düßios nu- 
pertynė, das Fegfeuer.] 

[nupertūwė, -&s, Subst.f. eine Badeanstalt.] 

[nuplauftün®, „ės, ein Reimigungsort, eine 

aschstätte.] 

nürkinu, -kinau, -kIfu, -kĮti u. -kinti, 
= nlürkinudas was niürkau, knüllen. 

nūrkau — niūrkau, knūllen. 

nurnėjimas od. niurnėjimas, das Brummen, 
Murren. von pišinjus murren. 8. d. 

[nurtus, f.-i, Adj. karimūulig, widerspenstig, 
von Pferden. Sz.] 

[nufėdas, -0, Subst. m. der Grundsatz, 
Bodensatz.) 

nufl-, vor Verbalstämmen, die Verbindung 
der Präpos. nu = mit der Reflexivsilbe „A“. 

nufibaftyti, Verb. intr. frą. vagabondirend 
wo hingelangen. s. baltaüs. 

nufibültu, -būdau, -büfu, -büfti, Verb. 
ri. überdrüssig werden. s. bültu. 


nu -0, Subst. m. eine Geschichte, 
E ; auch das ren - 
dūdu. 

nufidedu , »dčjau, -dčfiu, -deti, Vrb. rfl. 
ein Fehl begehen. s. dedū. 

nufidčjimas, -o, Subst. m. ein Vergehen. 

nufdüdu, nufidawiau, -düs, -düti, Verb. 
rfl. geschehen, sich ereignen. s. dūdu. 

nufigäftü, -gandati, -gäflu, -gäfti, Verb. 
rfl. erschrecken , in Schrecken gerathen. 

nufimenu, -fiminiau, -mįfiu, - miti oder 
miūti, Verb. rfl. verzagen. nuliminss, 
verzagt. 8. Menü. 

nufriükös alūs, klares Bier, Bier das sich 
gesetzt hat. s. renkü. 


nufftöju, -ftöjau, -ftėfiu, -ftėti, Verb. 
fl. sich setzen, durch Stehen klar werden, 
von Flüssigkeiten mit festeren Substan- 
zen Zz. B. Bier, Milch, Wasser etc. s. ftöju, 
ftöjüs. 

nufitikčėjimas , -o, Subst. m. die Zuversicht, 
oft auch Hoffnung. a. tikiu. 

[nufluntinis, f. -&, Subst. mob. ein Abge- 
sandter, Bote, was sonst paliuntinys, - č.] 


nufkundä, -6s, Subst. f. Mitleid, Bedauern. 

nufižengimas, -0, Subst. m. ein Vergehen. 

nuflengiü, sich gegen ein Gebot vergehen. 
s. zengiü. 

nufkufdelis, f. -&, Subst. mob., Schmäh- 
wort, ein kleiner Verkommener ‚em Knirps. 

nufkūrėlis, f. -e, Subst: mob., Schmähwort, 
Jmd der abgerıssen oder zerlumpt ist. 

nūfkutos, -u, Subst. f. Pl. Abschabsel, Ab- 
gänge beim Schaben. 

[nufparis, -jo, Subst. m. der Dorfanger 
= ißlaida. Mielcke Auswurf im Dorfe.] 

[nuftebes, f. - bufi, Part. erstaunt.] 

[nuftöbinu, -binti, in Erstaunen setzen.] 

nultėju, - ftöti, aufhören, z. B. vom Regen. 

[nuftokas, -o, Subst. m. Mangel, Dürf- 
tigkeit. 

nufūfėlis, f. <ė, Subst. mob., Schmähwort, 
wer Grind- oder Schorf-bedeckt ist. sy- 
nonynı mit nußäßelis. 

nufūfės, f. Auf, Part. Aor. Act. eines im 
Präs. ungebr. Verbs: räudig. kurs faüli 
tür, der die Räude hat. 

[nalialinų, -inti, beseitigen (dtsch). Vgl. 

alis. 

nußäßdlis, f. -&, Subst. mob., Schmähwort, 
wer voller Grind ist. 

[nuBežiūwo — nutilo.] 

[nuBiBgs, f. -Bufi, Partieipbildung für nu- 
Balės, grindig, rūudig, verschorft.] 

nuBuntū, - Butai, - Būfiu, - Būti, Verb. 
intr. von der Farbe, verbleichen, ver- 
schiessen. 


nußütölis, f.-&, Subst. mob., Schmähwort, 
ein Abgebrühter, bei dem die Haare wie 
bei einem geschlachteten Schweine abge- 
brüht oder abgefault sind. 

[nuteronė, = ės, Subst. f. Verlust, Eimbusse.] 

[nutycžioju, -jau, „iofiu, -ioti, Verb. tr., 
nach Mielcke abtrotzen, kam ka, Jmdm 
etwas.) 

[nutrūkėlis, f. -&, Subst. mob. ein Galgen- 
strick ; d. h. einer der gehenkt worden aber 
abgerissen ist, ein Schimpfwort.] 

nuwafgelis, f. -&, Subst. mob. ein Abge- 
quälter, ein durch Leiden und Mühen 
Heruntergekommener. 

n'ūžauga ,, „0% Subst. m. u. f. wer zu klein 
gewachsen, der beim Wachsen sein volles 


n'už- 


Mass nicht erreicht hat. 5. augu, už- 
augu. tas toks n'ūžauga, das ist so ein 
Knirps, Zwerg. | 

n’uZ-, vor Verbalstammon eine Zusammen- 
ziehung von ne (mit Abwerfung des e) | 
und der Präpos. už. 

nuž u. nuže u. nužėgi, Interj. wohlan, vor- 
wärts. 

In’uzwyniüju, -niawau, -niüflu, -niüti, 
abschuppen, nicht aufwickeln, z. B. ein 
Band auf einen Stock. 

a, Fräpos. in der Schriftsprache und im 

dl. Littauen ton mit dem Gen., das was | 
im nördl. Litt. nu. s. Gramm. $ 1453 ff. 
atltok nü manės, gehe fort von mir. 

[nübara, -os, Subst. f. u. m. Lammeswolle, 
in Sam. geringere Wolle.) 

Inübarka, -08, Subst. f. = nūbara.| 

nūbažnas, f. «A, Adj. fromm, gottesfürchtig. 
— best. nūbažnalis, fem. -nöji. — Adv. 
nūbažnai. — || Subst. nübaznumas, das 
F'rommsein. nübaznyfte, Frömmigkeit, 
Gottesfurcht. 

nūbažnyftė, -&s, Subst. f. die Frömmigkeit, 
Gottesfürchtigkeit. . 

nüboda, -os, Subst. f. der Ekel, Uberdruss, 
Abscheu, Čreud. 

nübodingas, f. -a, Adj. überdrüssig, abge- 
neigt, unsympathisch. . 

nūboftis, -i&s, Subst. f. = nliboda. 


nübraukos, -ü, Subst. f. Pl. buchstäblich 
etwas Abges btes, durch Schaben Ab- 
gestreiftes. s. braukiü, gew. Flachsab- 
gänge bei Gelegenheit des Abstreifens der 
Samenkapseln. 

nüdal, -ü, Subst. m. Pl. das Gift. (poln. 
jad, Gift.) 

nūdčgulis und nüdegulfs, -io, Subst. m. 
der Feuerbrand. 3. degü. 

nüdem, Adv. günzlich, ganz und gar. 

[nūdšmai, nūdėmais , das was nūdem, gūnz- 


[nädyju, -dyjau, -dyAu, dyti, vergiften.] 
nūdingas, f. -a, Adj. voller Gift, giftig. — 

best. nüdingalis, f. -goji. — Adv. nūdin- 

gai. — || Subst. nūdingimas, die Giftigkeit. 
[nūdiniūkas, f. <ė, Sbst. mob. Giftmischer.] 
Įnūdmauda, -os, Subst. fem. — mauda, 
dä, 








nūdštas, f. -a, Adj. vergiftet.] 
nüdüju, -dawau, -düfu, - dūti, vergiften. 
— | Subst. nūdawimas, das Vergiften.] | 
nüg, verkürzt aus nü-gi, von, gleichbedeu- 
tend mit nü. 
nügalas, -0, Subst. m. die Nacktheit, Blösse, 
das was gew. nūgūmas. 
= ] — best. nūgalis, 
. -goJl. — Adv. nūgai. — || Subst. nū- 
zi „ das Nacktsein. | nügjfte, die 
rackthett. 
[nėūgžfiis, -iŠs, Subst. f. das Erschrecken, 
in Schreck engerathen.) 


"a 


»io, Subst. m. die Raubsucht.] | [ 
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nüginu, -ginau, -gIflu, -gIti u. -ginti, 

Verb. tr. fact. nackt machen, lössen. 

— || Subst. nüginimas, das Nacktmachen. 
| vügintojis, wer nackt macht. — || Zstz. 
nunüginu rslt. zu nüginu, abblössen, durch 
Abnehmen von Kleidern, Bedeckung etc. 
nackt machen. — | RA. nufinüginti, sich 
bloss machen. — || Caus. nügindinu, ent- 
blössen lassen. 


nügyft&, -ės, Rabat f. die Nacktheit, Blösse. 
auch nūglus, -aus = nėglas, plötz- 
ıch, jäh (vom Tode). --—-— 
. «il, Adj. wer gern Bath 
ertheilt. 


] 
nügr&bos, -ü, Subst. f. Pl. Abharksel, was 
abgeharkt worden. a. gröbin. 
nügfubinis, f. -&, Subst. mob. Jmd mit 
blossem Hintertheil. Vgl. fubine u. nügas, 
sich aus Armuth nicht genügend be- 
kleiden kann. 
nūjėga, -Ös, Subst. f. Begriffsvermögen. 


[nūkalbefis, -io, Subst. m. das Abreden, 
Abdingen.) 

[nūklaftai, -ü, Subst. m. Pl. u. nūklaftos, 
-fi, Getreide- Abfegsel, um Goldap 
gebr. 


nükulos, -ü, die vom Flachs, vom Stroh etc. 
abgedroschenen Theile. 


nūlaidūs, f. -1, Adj. abschüssig, das was 
pafliodnūs. — best. nūlaidūlis, f. -dziöji. 
— Adv. nūlaidžiai. — || Subst. nūlaidūmas, 
Schrägheit, Abschüssigkei. 

[nūlaima, os, Subst. f. Wahrzeichen, Vor- 
bedeutung.] 

nūlatai, Adv. der Reihe nach, ohne Aus- 
nah 


me. 

nülauZa, -0s, Subst. f. ein Abbruch, ein 
abgebruchenes Stück. Vgl. lauziu. 

nūliėjos, -ü, Subst. f. Pl., eig. Abgüsse, 
zusammengegossene Reste. Vgl. liėju. 

nūlupa, -os, Subst. f. das unbrauchbare 
Abgeschälte. Vgl. lupū. 

nümä, -ös, Subst. f., auch nümas, -o, 
Subst. m. noch in der Schriftsprache: Dar- 
lehnszins, jetzt dafür gew. trėfas. 

[nümange, -&s, Subst. fem. der Hofplatz, 
der Raum zwischen dem Hause und dem 
Garten (Karkeln ?)] 

nümaras, -0, Subst. m. die Epilepsie = 
nümirulis.] 

nūmarū, Sz. die Epilepsie.) 

nūmarūningas, f. -a, epileplisch.] 

nūmarūninis, f. -6, Adj. epileptisch.) 

nūmata, -08, Subst. f. ein abgemessenes 
Stück. Vgl. matūju.] 

[nümätas, -o, Subst. m., in Sam. die Haube 
oder Schleier ; wohl von metü.] 

[nämäuju, -mawaü, -mäaflu, -mäuti, Vrb. 
intr. frą. fortgesetzt Wuchergeschäfte trei- 
ben. — || Subst. nimūwimas, das Betrei- 
ben von Wuchergeschūften. — || Zstz. iB- 
nūmaujų, durch Wucher an sich bringen. 


nūinauju 
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| „pareūmėsjų, auf Wucher ausgeben, eine 
ohnung, ein Grundstück verpachten.) 
nümetas, -0, Subst. m., buchstäbl. Abwurf 
d. i. esne Art Schleier; ein Schmuck ver- 
heiratheter Frauen an den kykas, (8. d.) 
gehängt; bei Sz. auch: die Altardecke. 
[nūmetūju, -tawaū, -tüflu, -tüti, Verb. 
tr. mit einem nümetas schmücken. Zstz. 
apnümetüju rslt. zu nūmetūju.] 
nümetütas, f. -a, Adj. mit einem Schleier 
versehen, ver- oder beschleiert; gewöhnl. 
von einer jungen Frau im Gegensatz zur 
(wainikūta) mit einem Kranz geschmūck- 


ten Braut. 
nüminifikas, -o, Subst. m. biblisch 1) der 
Geldwechsler ; — 2) der Wucherer. 


nūminis, f. -&, Adj. wucherartig. 


[nūmlrtis, -iės, Subst. fem. sonst fmer- 

telnfftė, die Sterblichkeit.] 

nümirulis, io, Subst. m. die Epilepsie, 
epileptische Krämpfe. 

[nümiflis, -iės, Subst. f. Bedacht.) 


nümona, -0s, Subst. f. das Augenmass, 
Ungefähr, Gerathewohl. at nümonos kä 
daryti, etwas nach dem Augenmass (nach 
dem blossen Ungefähr, nicht nach ge- 
nauem Mass) thun. 

[nüpenas, -a, Subst. mob. der Ausgeding- 
nehmer, wer sein Lebenlang zu verpfle- 
gen ist.] 

[nūpenis, -io, Subst. m. das Gift. Mlcke.] 

[nūpertas, f. -A, Adj., in Sūdlitt. und in 
der Schriftsprache halsstarrig, boshaft. 
Subst. nüpertumas, -o, der Eigensinn, 
die Halsstarrigkeit, Bosheit.] 

nüpertäaju, -tawaū, -täallu, -täuti, fort- 
gesetzt Eigensinn oder Bosheit üben. — 
|| Subst. nūpertūwimas, das fortgesetzte 
Treiben der Eigenwilligkeit. — | Zstz. 
pėrfinūpertūuju, im Eigensinn bekarren. 
| uffinüpertäuju und uflinüpertyju, -tyti, 
sich halsstarrig beweisen. 

[nüpeftyju, -tyjau, -tyfiu, -tyti, hals- 
starrig sein.) 

[nūpertingas, f. -a, Adj. sehr halsstarrig; 
eigensinnig. 

nüplakinis näml. audimas, von Schwin- 
gelheede gemacht, also die gröbste Lein- 
wand. 

nüplakos, -ü, Subst. f. Pl. die Schwingel- 

„ die gröberen oder wirren Flachs- 
theile welche sich beim Schwingen loslö- 
sen und zu Boden fallen. 

[nūplėBa, -os, Subst. f. der Raub, die 
Beute. 

nüpröfnas, f. A, Adj. vergeblich; — best. 
nūpronalis, f. -nöji. — Adv. nüpröfnai. 
ui Subst. nüprolnumas, die Vergeblich- 


[nūprotas Gen. -0, Subst. mase. ein Flick 
in der Sense. Qu.] 
[nūpūlus , f. -1, Adj. was leicht abfällt.) 


nüzmus 
[nüpuftis, -&, Subst. mob. Schadenmacher, 
a 


nūraBas, -0, Subst. m. die Abschrift. s. 
nu-raßaü. 

[nürega, -os, Subst. f. der Scharfsinn.] 

[nūfklaidūs, f. -1, Adj. in Samog. = ni- 
laidūs, abhangig, abschüssig. Vergleiche 
flyfu.] 

nüfkunda, -08, Subst. f. ein Beklagen, 


Bedauern. 
[nūfteba, -os, Subst. f. das Erstaunen, 
das Entsetzen nuliftebčjimas. s.ftebiüs.] 
nūBaliai, Adv. beiseits. Vgl. Ralis. 
nūBirdžiai, Adv. von Herzen, herzlich. 
[nüßowis, -io, Subst. m. die Stromschnelle, 
Wasserschnelle im Fluss. Vgl. Bauju.] 
nütaka, -os, Subst. 1) gew. eine heiraths- 
fährge Jungfrau. s. nu-teku. — 2) bei 
Pilk. eine Verlobte. Vgl. teku. 
[nätakaf, bei Pilk. nūtakiai, Adv. in Sam. 
beryab, schräge, nicht horizontal, vom 
Boden gesagt.] 
[nūtakana, -ös, Subst. f. in der Redensart 
wandü yra nūtakanoj, das Wasser fällt.) 
[nütakas, -0, Subst. m. der Abhang, etwa 
einer Höhe, eines Berges bei Ness.] 
[nūtakūs, f. -i1, Adj. abhängig; best. nü- 
taküfis, f. -kiöji. — Adv. nūtakiai. — || 
Subst. nütakümMas, die Abhängigkeit d.h. 
schiefe Richtung einer Ebene.] 
[nūtarios, -iü, Subst. f. Pl. der Verdacht, 
Arguohm.] 
[nūtaros, -ü, Subst. f. Pl. Südlitt. = sonst 
dilgčlė, die kleine Brennnessel.] 
[nūtartinės knfgos, eine Schmähschrift.] 
nūtartis, -iös, Subst. f. bibl. der Tadel. 
be nūtartičs, ohne Tadel, untadelhaft, 
tadellos. 
[nūtartojis, -io, Subst. m. der Tadler.] 
[nūtarus, f. -i, Adj. misstrauisch.] 
[nūtėrė, -&s, Subst. fom., nach Mielcke = 
dilgėlė, die kleine Brenmnessel. Hag. 
urtica urens.) 
[nüterönd, -&s, Subst. f. — nütere.] 
[nüterynas, -o, Subst. masc. eine Nessel- 
staude.) 
nütranka, -os, Subst. fem. etwas Abge- 
stossenes. 
[nūtrauka, -os, Subst. f., bei Schleicher, 
das Aufhören. a. traukiu.] - 
[nütrynd, ės, Subst. f., nach Kelch = 
dilgėlė, die kleine Brenninessel.) 
nūwalai, -ü, Subst. m. Pl. und nüwalos, 
«fi, Sbst. f. Pl. Nachgeburt. Vgl. walaü. 
[näwilkis, -&s u.-lo, Sbst. f. u. m. das was 
man abgezogen hat, ausgezogene Kleider.] 
[nüwoka, -os, Subst. f. in Sūdlitt. das Ver- 


sta 8. 
[nüwolas, f. -a, Adj. keilförmig.] 
[nūžmus, f. -i, Adj. eigensinnig , menschen- 
scheu. (Mielcke). — || Subst. nūžmybė, 
Eigensinn.] 
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Ö 


o, Conj. copulat. ein Mittelding zwischen 
dem deutschen und und aber, verbindet 


[olektčlis, -i0, Subst. m. demin. das Züng- 
leın am Brummeisen.] 


meistens zwei verschiedene Sätze, weni- : [olektinis, f. -&, Adj. eine Elle lung.] 
ger zwei Satztheile. s. Gramm. $ 1626 ff. |[oleistiey -i&s, Subst. f., 1) nach Mielcke 


walks waziüts, o tėws peßciias, der Junge 


zu Fahren und (oder aber) der Vater zu | [6lingė, -€&s, Subst. fem., nach 
Fuss Netz 


[obelauju, -auti, bei Ness. hobeln — čbe- 
liauju oder čweliauju.] 
obelfnė, -6s, Subst. fem. ein 
Apfelbäumen bepflanzter Platz. 

obelinis, f. -&, Adj. von dem Holz eines 
Apfelbaumes gemacht. 

obelis, -ičs, Subst. f. der Apfelbaum. Hg. 


pyrus malus. 
6bellapiai, -Iü, Subst. m. Pl. ein gowisses 
Kraut. Brd. Ness. 
6belmedis, -džio, Subst. masc. das Apfel- 
baumholz. 
Kao == abelnai, vollkommen.) 
obywätells, -io, Subst. m., bei Ness. ein 
Einwohner; Einsasse (poln.).] 
[obora — abara. 
6blotas, =0, Subst. m. eine Oblate, Hostie.] 
Obromaltis, -eZio, Subst. m. ein litt. Fa- 
milienname; genauer der junge Obroms 
oder Abraoms. 
Obrömas, der biblische Name Abram oder 
Abraham. 
obarūs, -aüis, Subst. m. der. Dachs. 
-0, Subst. m. der Alice (poln. 
m der Apfel). 
6bülo grūdas, ein Apfelkern. 
ėbūlo kotčlis, der Apfelstengel. 
obūličšnė, -&s, Subst. f. das Apfelmus. 
obūlinis, f. -&, Adi, zum Apfel gehörig; 
apfelartiy oder apfelförmig. obüline [pyna, 
ein apfelförmiges Vorhangschloss. 
0 v. a. öb as. 
8 = ūda, die Haut. 
[odZemMkai, -ü, Subst. m. Pl. = adžemkai.) 
ėgi ist 1) die Conjunction 6, und, verbun- 
den mit der enklitischen Verstärkungs- 
partikel -gi. Oft ist -gi auch an das 0- 
ganz bedeutungslos angesetzt. In man- 
chen Gegenden hat ogi auch die Bedtg. 
von 2) Ja. ar tėws namčj? ogi, ist der 
Vater zu Hause? ja, freilich wohl. 
ogius, -aus, Subst. m. der Eibenbaum = 
glius. Ness. 
ėkas, -0, Subst. m. Haken (deutsch). 
ok2lis, -io, Sbst. m. demin. od. ükas wörtl. 
ein Häkchen; der Zapfen an der Kehle, 
die Huke. 
[ėlaktis, -ies, Subst. f. s. v. a. olektis, die 
Elle, was sonst gewöhnlich mältas.] 
Olčeka, -os, Subst. f. die Masurische Stadt 
Oletzko oder Margrabowa. s. Alėcka. 
[olškežius, -laus, Subst. m. ein Zwerg = 


Olekfas, -o, das Kirchdorf Mehlauken. 





Griff am Zochbaum; 2) . 

elch eine 

ne. Das was in Sūdlitt. oli ug a.) 

oliügd, os, Subst. f., in Südlitt. die Netz- 
wuhne 


grösserer mit | 0men, Interj., in manchen Gegenden in 


kirchlicher Sprache für das sonst gewöhn- 
liche Bekräftigungswort ämen, das deut- 
sche Amen. 
One, -&s, — And, Subst. f Mädchenname, 
deutsch Anna. 
6nkis, -10, Subst. m. ein Zapfen, Krahn, 
zum Abzapfen von Flüssigkeiten aus einem 
Gefäss. Es ist das Demin. vom deutschen 
Hahn, Hähnchen. 
Opßriniükal, -G, Subst. m. Pl. die Dachs- 
fänger, Name eines Dorfs. 
opBrinis, f. -&, Adj. vom Dachs oder vom 
Dachsfell. opfrinė [kura, ein Dachsfell. 
opfriniai kailiniai, ein Pelz von Dachsfell. 
opßrüs, -aüs, Subst. m. gewöhnlich obbrüs 
geschrieben, der Dachs. 
f. -i1, ntr. öpu, Adj. weichlich, ge- 
lıch, d. h. leicht verletzbar. 
ės, Subst. f. der Regenbogen, 


ee, gas 
-0, 1) „ koks ors Beūdiėn, 


auch 2) die musnhärsscher Luft rs 
Ritts, die Luft ıst warm, giedras, heiter. 


öras pilnas dümu, die Luft ist voll Rauch. 


aß eiliu į ora, ich werde in die Luft gehen. 

[ör&, -&s, Subst. f., = arimas, bei Pilk. 
u. in Südlitt. das Pflügen, die Pflügerei. s. 
ariü. orčs cžičias, die Zeit des Pflügens.] 

orinis, f. -&, Adj. zur Luft oder zum Wet- 
ter gehörig. orinė puflė oder kulka, ein 
Luftballon. 

örtas, -0, Subst. m., bei Pilk. der Acht- 
zehner, eine frühere Münze im Betrage 
von 18 Kupfergroschen, jetzt 60 Pf. = 
urtas. , 

6fis, -ies, Subst. f. die Esche. Hg. fraxi- 
nus celsior. 

ofta, -os, Subst. f. u. Öftas, 0, Subst. m. 
die Mündung eines Flusses in ein Haff 
oder in die See, auch des Haffes in die 
See, also das Tief. 

6ftas od. -ai, -ü, Subst. m. Pl. nach Kelch 
die Mündung eines Flusses in's Meer od. 
Haff. Vgl. anga. 

6Binu, ėBinau, HBIAu, 6Bfti und 6Binti, 
Verb. trans. fact. summen (oder brausen) 
machen. s oßiu. — || Subst. Oßinimas, 
das Summenmachen, | oßintojis, wer sum- 
men macht. — | Caus. ößindinu, summen 


machen lassen. 


was für em Wetter ist es heute? aber . 
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oBiū, oBiad, 6Biu, ÖBti, Verb. intrans., 
Schallwort, sausen, brausen, summen. 


biczia (pčežius ößie, der Bienenschwarm 


summt, braust. — || Subst. oßiınas, das 
Sausen. — | Caus. OBdinu, sausen lassen. 
oßkä, -6s, Subst. fem. die Ziege. (poln. 
koza, Ziege). 
[oBkabaizdis, -dZlo, Subst. m. das Zwick- 
band. Ness.] 


oBkabardzdžiai, -diü, Subst. masc. Plur. 
1) Bocksbart, eine Pflanze. Hag. spirea 


ulmaria; — 2) gemeine Konvalle. Hag. 
convallaria „Majalis. 

oßkaköjis, f. -ja, Subst. mob. Bocksfuss, 
wer Füsse hat wie eine Ziego. 


oBkameliė, -&s, Subst. f. der Ziegenmel- 
ker, die "Nachischwalbe, auch der Hirte 
genannt, caprimulgus. 

oßkitna, -ds, Subst. f. (näml. miela) das 
Ziegenfleisch. 

oBkinga , Adject. trächtig, von einer Ziege 


gesagt. 
oßkiniükas, f. 
hirte. 
oßkinis, f. -&, Adj. von Ziegen herkonn- 
mend oder zu Ziegen gehörig.  olikinė 
müczia, eine Mütze von Ziegenfell. 
oBifs, f. f. 2, Vielsprecher, Schwätzer. Erkl. 
kufs daüg "hie, wer viel Gesumm macht. 


-&, Subst. mob. der Ziegen- 


Zr f f vT0 
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6Bwė, =ės, Subst. f. die Schwiegermutter. 


6Bwis, -io, Subst. m. der Schwiegervater. 
otis, - „dės, Subst. f. = atis, die Steinbutte.] 
owaras, -0, Subst m. die Pappel = jū. 


Įowatė, B pačiai fem. demin. — awatė, 
häfchen 

owyjüs, owyjaus, owyfiüs, owytis, Vrb. 

V vi "sich ” Gesicht sehen lassen (Süd- 
litt.); — 2) bei Pilk. übermüthige Scherze 
treiben; also wohl = döwyjüs und auch 
daraus entstanden.) 

Vz&öBius od. lieber Ozijößius, -iaus, Name 
des Propheten Hosea. 

oZökfnis, - io, Subst. m. der gemeine Spin- 
delbaum. Hag. euonymus europaeus. 

ožiėni (näml. miėfa), -ds, Subst. f. Zie- 
genboucksfleisch. 

ozinis, f. -&, zum Ziegenbock gehörig. — 
oZinis allein, oder mit Hinzufügung von 
wejas, nach Kelch bei den Hafffischern 

der Südostwind. 

auch 


bock. 
sch 

Ožnugariai, -jü, bei Ness. wörtl. die Zie- 
genrückigen, scheint die ursprūngl. Gestalt 
des jetzigen Dorfnamens Ožnagariai bei 
Staisgirren gewesen zu sein. 





ožiai iū, Pl., die Böcke der Brett. 


P 


pa- eine meistens mit Verben untrenubar 
verbundene Präpos. oder ein Verbalpräfix 
ohne eine andere Bdtg. als dass das Verb. 
dadurch zu einem zusammengesetzten, 
also zu einen resultativen gemacht wird. 
Z. B. daryti, machen; padaryti, fertig 
machen. Nur selten ist bei Verben viel 
öfter bei Subst. dies pa- aus po „unter“ 
entstanden, wo os dann unter- bedeutet. 
lyjant reik po Itogu paeiti, beim Regen 
muss man unter ein Dach untertreten. 

paanüju, -anawai, „anülu, -anüti, Vrb. 
tr. hinunterthun. s. anüj 

pahugu, -Augau, -Aukflu, Aukti, Vrb. intr. 
etwas fortwachsen. 8. Augu. 


[paaukfynd, -ės, Subst. f. die Vergoldung. 


van, -io, und Pl. paaufiai, -iū, Sbst. 
m. die Gegend unter oder an den "Ohren. 


aba -ös, Subst. f. die Beendigung, der 
use ' B a5 “ — 


pabaigiū, pabaigiau,“ -baikfiu, - baikti, 
Verb. tr. beendigen. s. baigiu. 


pabaiktūwės, -iū, Subst. f. Pl. der Been- 
digungsschmaus. 


(pabalšju, -Ičjau, -Ičilų, „Ičti, Vrb. įntr. 
bleich werden = pabąlū.) 


pabälzs, f. -lufi, Part. Aor. von pab4lū 
bleich gewor den, erbleicht. ’ 

pabaliai, -it, Subst, m. Pl. 1) die Gegend 
am Bruch, am Moor; — 2) die Bruch- 
anwohner. 

pabalkė, -ės, Subst. f. ein Raum zwischen 
den Balken und einem Brett der oberen 
Stubendecke. 

pabandaü, -diiaü, -dyliu, -dyti, Verb. 
tr. rslt. versuchen. s. bandai. 

[pabanga, -ös, Subst. f. gew. pabaiga, die 

Beendigung, das En de, 

[päbangas, -0o, Subst. m. oder pabanga, 
-ös, Subst. f., das was gew. pabaiga, 
die Beendigung.) 

[pabangus, f. -i, Adj. widerlich, ekelhaft, 
von verdorbenem Bier.] 

[pabarzdis, -d2io, Subst. m. der Zapfen 
am Sensenstiel.) 

pabarftaū, - barfeziad, -barftyliu, -bar- 
ftyti, Verb. tr. reslt. s. barftaü, hin- 
streuen. 

päbaru, päbarlau, pabärfiu, pabärti, aus- 

schelten. s. barū. 

[pabafta, +0s, Subst. m. u. f., ein Umtrei- 
ber, Vagaband.] 
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Bei Coadj. s. v. a. iBšpūtęs, aufgeschwol- 
len, aufgedunsen.] 

pabufnis, -io, Subst. m. das Nachswerk. 
Vgl. burna. 

pabütaris (auch pabüteris), -i0, Subst. m. 
das Unterfutter. 

pabüterlauju, -riawau, -riauflu, -riauti, 
Verb. tr. unterfüttern. — | Subst. pabü- 
teriäwimas, das Unterfütiern. | pabüte- 
riautojis, wer unterfüttert. — || Rfl. kleidą 
pafibüteriauti, sich ein Kleid unterfüttern. 
— || Caus. pabüteriaudinu, unterfüttern 
lassen. 

[pacelėta, -os, Subst. f. ein Schnupftuch, 
Taschentuch.) 

päczefnis, -&s, Subst. fem. Gastmahlsnach- 
feier, ein Nachfest. 

[pa -eZiürinu, „inau, -Įlu, inti, in TUus8. 
Litt. beschmutzen. . Vgl. cziürna.] 

pacžiūtė, ės, Subst. f. demin. von pati, 
Ehefrau, also: Frauchen. | 

[pacž miėr contr. aus pacžioj mičrėj, zu 
Mass, eben recht.) 

[pacžwora, -0s8, Subst. fem. ein Gespenst. 
(poln. poczwara, Gespenst).] 

[padabnūs, f. -i, in Samog. schön.) 

padäigos, - ü, Subst. f. Plur. die Federan- 
sätze junger Vögel; die jungen blutigen 
Federn bei den Vögeln. 

padaigüju, -gawaü, -güflu, -güti, Verb. 
sun, Federn oder Spielen bekom- 
men, von Vögeln. — || Subst. padaigūwi- 
mas, das Bekommen junger Federn oder 
Spielen. 

padaigütas, f. -A, Adj. voll junger bluti- 
ger Federn oder Spielen. 

padalė und pädalis, -io, Subst. m., bei 
Tilsit ein Jmdm zugetheiltes Stück Feld 
bei der Lage der Dorfländereien im Ge- 
menge. 

padalgė, -&s, Subst. f. ein Schwaden, eine 
Reihe ubgemähten Grases. 

padamys, G. pädamio, S. m. der Andanım, 
dio Gegend am Damm. 

padėngės, -iū, Subst. f. Pl. der Raum hoch 
unter dem Himmel; die oberen Gegenden 
unter dem Himmel. Vgl. dangūs. 

[padanktė, -&s, Subst. f. die Tünche.] 

[padaras, -0, Subst. das Machen, Berei- 
ten, der Erfolg, der Ausgang. Sz.) 

padärgas, -o, Subst. fem. eine künstliche 
Maschine. 

pädaryne, -&s, Subst. fem. eig. etwas Ge- 
machtes, Geräth, Werkzeug. 

[padarinis, to, Subst. m. wer Haus- oder 
Ackergeräthe macht, Schirrmacher.) 

[padaryftė, -&s, Subst. f. Brauchbarkeit, 
Willigkeit. Sz.] 

[pedärus, f. -1, Adj. tüchtig, brauchbar. 

2. 


-0, Subst. m. dię Fusssohle, auch 
iefel - oder N PSS hwörtl. 
Scherzwort, reßk ıB pädo, da ist nichts zu 


pabaltūnas, -0, Subst. masc. ein Herum- 

















































traier. 

pabaudziü pabandžiau, pabalfiu, pa- 
baüfti, Verb. tr. bestrafen. s. baudziu. 

[päbaZnas,_f. -a, Adj., in russ. Littauen 
8. v. a. nübaznas, fromm. (poln. pobožny, 
fronm).] 

[pabögftu (ausgesprochen pabekftu), pabė- 
gau, entflichen, wozu aber die Inchoativ- 
form nicht passt. Ness.] 
intr. fortlaufen. s. bėgu. 

[pabögünas, f. -& od. -ka, ein Flüchtling, 
Abtrünniger.] 

[pabėgunis, f. -e, Adj. abtrünn:g, flüchtig.) 

pabenglü, pabengian, pabeūkliu, pa- 
beūkti, Verb. tr. s. v. a. pabaigiü, been- 
digen. s. bengiū. 

pabenktūwės, -iü, Subst. f. Pl. der Been- 
digungsschmaus, bei Beendigung einer 
grösseren Arbeit. 

paberiu, pabėriau, pabeffllu, pabefti, 
Verb. tr. hinstreuen. s. berit. 

Lpaborkės oder paborkęs, der einen Kropf 

at. 


paberžis, -io, Subst. masc. eine Pilzenart, 
ein Birkling. 

[pabirfs, Gen. päbirio, Subst. masc., bei 
Schleicher, was sich verstreut. s. beritu.] 

[pablauzdis, „džio, Subst. m. die Wade, 
doch nur da, wo blauzda den Schenkel 
bedeutet. s. blauzda.] 

[pablėdės, mager, dürre, vom Acker.] 


pablyBkėlis, f. -&, Subst. mob., Schmäh- 
wort, Bleichling. s. blyk. 
[pablüdnyezia, ios, Subst. f. ein Gespenst.] 


pabidftu, -blūdau, -blüfu, - bläfti, Vrb. 
intr. inchoat. in Liederlichkeit gerathen. 
8. blüftu. 

[pabolei, Adv. zuweilen, dann und wann. 
Sonst: kartais.) 

pabuežiais oder pabucžiut, Adv. von Haus 
zu Huus. übagas eit pabucziais dünos 
praßinödams, der Bettler geht von Haus 
zu Haus um Brot ansprechend. s. butas. 


[pabūdžiaf, Adv., nach Mielcke vorsichtig. 
Z. B. pabūdžiai wažiūti, vorsichtig fahren. 
Sonst nirgend bekanut.] 

[pabukilai keliami, ein Hebezeug.) 

pabūkftu, -bügau, -būkliu, -būkti, Vrb. 
intr. inch. in F'urcht oder Angst gerathen, 
scheu werden. 

pabulai, Adv. = atbulai, rückwärts. 

pabalys, Gen. päbullo, Subst. m. 1) die 
Windel; eig. was an der Hinterbacke ist. 
s. bulis; — 2) nach Ness. das Hinter- 
geschirr, der Schwanzriemen etc. bei 
Pferden. 

pabundū, - budai, - būfiu -büfti, Verb. 
intr. inch. erwachen. s. bundü. 

[pabutkęs, f. -ufl, Part. Aor. Act. von einem 
nicht vorkommenden Verb. etwa paburkftū. 

: 
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haben, wörtlich: schneid aus der Fusssohle. 
(poln. podeszwa, Sohle, Fusssohle). 

[padaßkas, -o, Subst. m. das Blech auf 
der Wagenachse.] ' 

[padaükai, -ü, Subst. m. Plur., wohl ein 
Scherzwort, Bdtg. Verderben, z. B. in 
der Redensart: tai cit I padaukūs, das 
geht entzwei, in Stücke, mit dem geht's 
zu Ende.) 

[padäuklös, -iü, Subst. f. Pl., 
8. v. a, padaükai.] 

[padauzä, -ös, Subst. m. und f. ein Um- 
treiber, Vagabond.) 

pūdažiėnė, -ės Subst, f. die Tunke, Sauce 
zum Eintauc s. dazyti. 

pšdažos, - t, Subst, f. Pl. das was pada- 
žiėnė, die Tunke. 

padčdaus, Grusswort, 
Diews, hilf Gott. 

padčdis, das was padėdaus, hilf Gott! 


in Südlitt. 


contr. aus padėk 


[padėdis, - džio, Subst. m. die Kartoffel, 
nur in einigen Gegenden für roputė, Kar- 
toffel. 

[padėgėlis, f. -&, bei Pilk. Subst. mob. wer 


abgebrannt ist. Sonst lieber nudägelis.] 
padegu, -giau, -dekflu, -dėkti, Verb. intr. 
fortbrennen, unterbrennen, abbrennen. 
Fädeimis, -io (nach Ness. "auch Padeime- 
-i0), Subst. m. die Gegend an dem 
, Deimefkuss. 


»’ padčjimas, -o, Subst. m. dühmdhiliöe Lu 
Sr ndäitnn, mit (Goties Hilfe. s. 


dedü, padedu. 

[padėliai, Adv. recht so.] 

padėlys, Gen. pūdėlio, Subst. m. etwas zu 
einem bestimmten Zweck hinyelegtes ; 
1) ein der Henne untergelegtes Nester; 
— 2) etwas zum Bewırken eines Zaubers 
Hingelegtes. s. dedü. 

[padeßinal, Adv. rechts, zur Rechten.) 

padėtinis, f. -&, Adv. etwas untergelegtes, 
das was padėlys. 

[padiegia, -diekti, etwas innerlich stechen. ] 

pudieniui, Adv. abwechselnd einen Tag um 
den andern. jüdu gäno padiėniui, sie 
beide hüten immer einen Tag um den 


andern 
Įpadiėyis, -io, Subst. m. Abgott, Götze.] 
padinkfta man, es gefällt mir.) 


padirwė, -ės, Subst. f. ein Feldstück neben 
dem Acker, Nebenacker. 

[padis, -džio, Subst. m. gew. Pl., pädziai, 
der Schragen, das Untergestell einer 
Tonne, eines Backtroges ete.] 

[padywa, -08, Subst. f. die Verwendung. 

padywyju, -wyjau, - u, -W kam 

o Nė e Mr mdin Tipas übel nehmen. 
8. sl si — || Subst. padywyjimas, das 
Übelnehmen. 

padkawä, -ös, Subst. fem. das Hufeisen; 
russ. — litt. ledziga. 

[padkawėju, -wöjau, -wöllu, -wöti, Vrb. 
tr. mi Hufeisen beschlagen. arkli pad- 


padumas 
kawöti gew. paledžygūti, ein Pferd be- 


en. 
padkawötas, f. Adject. beschlagen; — 
best. padkawötafls, f. -toji. kd 
padönas, -0 (richtiger wohl Dadänas), Subst. 
m. der U; (poln. poddaniec, pod- 
dannik, ntergebener, Unterthan). 


padon$ftė, -&s, Subst. f. die Unterthänig- 
keit, unserthanenschaft 


padūniBkas, f Adj. unterthanmūssig; 
— best. nadčni kalis, f. -koji. — Adv. 
padönißkai. 


padonkä, -dönkos, Subst. fem. die Unter- 
thanin. 


ae 

[padorkas, -0o, Subst. m. eine Gabe, ein 
eschenk. (poln. podarek, dasselbe). 
orūs, fem. «1, ntr. -döru, Adj. mild, 
riedfertig, bescheiden; — bes 
adorūfis, f. -rioji. — Adv. 


sc 


padrėikos, -ü, Subst. f. Plur. verstreutes 


Stroh oder Heu, was sich von Heu und 


Stroh beim Binden oder Aufladen ver- 
streut hat. 


[padraūbėlis, f. -&, Subst. m. Beischlūfer.) 

[padribä, -os, Subst. f. das Triefen der 
Augen.) 

padrykt, Interj. einen Sprung bezeichnend. 
„wowerė padrykt nū wieno mčdzio ant kito, 
das Eichhörnchen mit einem Satz von 
einem Baum auf einen andern. 

padruūgnyju, -yjau, -yfu, -yti, Verb. 
tr. rslt. lauwarm machen, von drufignas, 
lauwarm. walgi padrufignyti, die Speise 
wärmen. — ale abstr. padraūgnyji- 
mas, das Lalnparmmachen | padrufgny- 
u wer lauwarın macht. s. druäg- 


pädugnds „-iū, Subst. f. Pl. der Bodensatz 
r Flüssigkeit. 

padūkėlis, f. »ė, Subst. mob., Schmähwort, 
ein Verrückter, Tollgewordener, Rasender. 

padük&s, f. -ufl, Part. Aor. Act. tol! oder 
rasend geworden oder einfach: rasend. 

pädükis, -10, Subst. masc. die Tollwuth, 
Raserei. 

[padukfis, -iös, Subst. fem. die Hoffnung, 


das Vertrauen. 
padüma, -os, Subst. f. | Ansicht, An- 
padumas, -0, und | schlag,  Be- 
adumis, -io, Subst. m. 


denken.) 
lumas, -0, Subst. m. in einer Daina, 
ein Wort das der Sänger offenbar selbst 
nicht verstanden hat. Dem Sinne nach 
soll es etwa die Mitte oder die Tiefe des 
Haffes bezeichnen. 


adūriai. d: p 
| Subst. padorimas, die Ehrbarkeit, Be 4, 
‚denheit. N—— mn 


padūmė 


[padūmė, «ės, Subst. fem. die Rauchfang- 
steuer. 
padufkai, -ü, Subst. f. Pl. der untere an- 
gesteckte gröbere Theil des Frauenhemdes. 
padūrmai, Adv. mit Ungestüm, stürmisch. 
kiaüles padūrmai fimete Į marės, die 
Ochoeinę warfen sich mit Sturm in's Meer. 
ibl. 
padürmas, -0, Subst. m. nur im Instr. 
fü padūrmu wirfti, Rökti etc, mit Sturm, 
Ungestüm, stürzen, spring 
padūlęs, f. -fafi, = bafmirdes, Coadj., 
Adj. in einen übeln Geruch gerathen . übel 
riechend geworden od. bloss übel riechend ; 
nad Part. or. von p paduką. 
ū ufai, padüflu, padüfti, übel- 
chend an erden. P P ' 
[padußka, -os, Subst. f. das Kopfkissen; 
poln poduszka.] 
[padūdinys, -io, f. f. -&, Subst. mob., nach 
Mi eicke Handlanger , von düdu, geben.] 
padün „f. -dünka, Subst. mob. Unterthan. 
pad šnS 0, -ės, Subst. £ Unterthūnigkeit, 
Unterthanschaft. 
padünißkas, fem. -a, unterthanmässig. — 
best. padänißkafis, f. -koji. — Adv. pa- 
dūnifkai. 
padwäryja, -os, Subst. f. die Hofgebäude, 
te Torwerk, (poln. podwörze, der Ho/- 
[pedwarininks, -&, Subst. mob. einer vom 
[paeilėmis, Adv. schicht - oder reihweise, der 
Reihe nach, bei Schleicher s. eilė. 
paeiliui, Adv. nach der Reihe. s. oilč. 
paefliumis, Adv. nach der Reihe, eig. die 
entlang. 
pagada, G. pagädos, günstiges Wetter in 


der Schiffersprache, also zugl. iger 
Wind. (poln. Į pogoda, Wetter, besonders 
schönes 


yjas, das Wetter wird günstig.) 
ywas, fem. -a, Adj. günstig, vom 
aikštis, ežio, Subst. m. O 
paga 8 0, Su m. Ofenstange, 
Öfenkrücke, Ofenwisch. In Sau, kacziar. 
gos kötas, der Stiel der Ofenkrücke.) 
[pagailingas, f „-a, Adj. erbarmenswerth; 
Dagas apgailėtinas.) 
Präpos. c. Acc. gemäss entsprechend 
pagal lat. secundum. (poln. yantsprechen 
zufolge, gemäss.) 
Iba, - os, Subst. Lė die „Hüfe: 


. Inob, der 
Helfer, wer Unterstützt 
[pagalbnus, f. «1, Adj. behilflich , fūrderlich.) 
pagalčjimas, -0, Subst. m. Vermögen als 
Kraft. s. galiu. 18 pagalėjimo, nach 
Vermögen, nach Kräften. 
pagalys, G G. "pigalio, Subst. m. ein kleines 
ckchen gehauenen Holzes, wie es unter 
den Topf zum Kochen gesteckt wird. 
was, -o, Sbst. m. Kummetholz ; sonst 
auch pawalkas.] 
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Iwš, -&s, Subst. f. die Gegend unter 

em Kopf ir im Bett. k& gult eidams po 
pägalwe palikißti, sich etwasbeim Schlafen- 
gehen unter den "Kopf stecken. Bei Ness. 
Kopfgeld, Kopfsteuer. 

[pagalwūju , Ness. Fruchtknoten bekommen.] 

[pagamas, -0, Subst. m. die Nachgeburt.] 

paganikis, f. -ė, Subst. mob. — = pagunikis, 
ein Hilfshirtenknabe — piėmū.) 
pagankä, -0S, s. v. a. pagonka, de Heidin.) 
agarba, -0s, Subst. f. die Hochachtung. 
agaulybė, „ds, Subst. f. die Gelchrigkest1 

[pagaulyftė, -&s, Subst. f. der Angriff, 
der Ansatz. 

(pagaulus, f. -i, Adj. zum Fassen geschickt, 
gelehrig.] 

awnus, f. <1, Adj. verfänglich. 

pagedyjimas, -0, Subst. m. die elbstbe- 
fleckung.] 

[pagčdrolis, -io, Subst. m. ein glänzender 
Wiederschein am Himmel, was pagedrülis.] 

pagčdrūlis, -io, Subst. m. "der Abendschein 
am Himmel nach Sonnenuntergang (Coadj.) 

pagentäinis, f. -&, Subst. mob. ein ent- 
fernter Verwandter, Vetter 

[pagentulys, f. f. -ė, Subst. mob., nach Kelch 
8. v. a. pagentdinis.] 

pagerklė, -&s, Subst. f. die unter dem Halse 
hängende Wamme eines Thieres. 

pagiėžė, -Ös, Subst. f. die Rache. 

pagičžimas, -0, Subst. die Rache. 

pagird, -ės, Subst. f. = pägirios.] 

Ipngicihe, f. «a, Adj. im Nachrausche 


[pagyringas, f. <a, Adj. rühmlich , löblich; 
sonst pagirtinas, Partic. von gi iriū.] 

[pagiringyltė «ės, Subst. f. der Zustand 

des Nachrausches.] 

pägirios , -iü, Subst. f. Pl. der Nachrausch, 
die Unbehaglichkeit in Folge eines Rausches. 
Bei Ness. findet sich ein Artikel pagi- 
riomas als Adj., Bezeichnung Jmds, der 
sich im Nachrausche befindet. Die daselbst 
angegebenen Redensarten enthalten aber 
nur die Gente or von pagirios. 

pagirios E pägirio, Subst. m. 1) die Ge- 

end am W Walde, "vgl. giria; — 2) der 
Nachrausch Vgl. geriu. 

? | pagiriūnas, -0, Subst. der sich eben 
pagiriomis befindet, der sich in Fo olge eines 
Rausches unbehaglich fühlt. 

[pagyrius, -iaus, Subst. m. der Ruhm, die 
Lobpreisung; das was sonst gyrius] 


pagiriūju , pagirlawaū, - giriüfu,, - giriūti, 


Verb. intr. die er dem Rausche 
empfinden. — | Subst. iriäwimas, je 
Empfindung Übel en nach 


Rausche. — || Zste. ißpagiriuju, Tall zu zu 
pagiriüju, vom ‚Rausche ausnüchtern ; 
auch rl. ifipagiriüju in gleicher Bdtg. — 
, Caus. pagiriūdinu, ausnüchtern lassen, 
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[paglebežius, -iaus, Subst. masc. der 
Schmeichler.] 


[paglėbininkas, femin. -&, Subst. mob. 
Schmeichler.] 


pagönas, -0, Subst. m. der Heide. 


pagonis, -i&s, Subst. m. u. f. Heide. tai palkfta, 


tokia pagonis, eine solche Heidin. (poln. 
poganin, . 
pagonyftė, -&s, Subst. f. das Heidenthum. 
pagönißkas, f. <a, Adj. heidnisch. — best. 
pagönißkalis, f. -koji. — Adv. pagönißkai. 
pagonki, -gönkos, Subst. f. die Heidin. 


[pagrabas, -0, Subst. m. u. pagrabč, -bės, 
Subst. f. 1) en Keller; — 2) ein Be- 
gräbniss.] 


[pagrabinis, f. -&, Adj. was im Keller be- 
findlich.] 

pagrabys, -io, Subst. m. die Strecke neben 
dem Graben. 

[pagrabninkas, -0, Subst. m. ein Kellner, 
Kellermeister.) 

[pagramdis, -dzio, Subst. m. Nachschrapsel; 
doch lieber pagrandis.) 

[pagrėbėjas, -o, Subst. m. der Räuber.] 


pagrecziäm, Adv. neben einander, auch pa- 
grecZiui und greta; bei Ness. auch pa- 


gretäm. 
pagrecžiui, Adv. s. pagrecziam, neben 
einander. 


pagrindas, -o, Subst. m., meistens P. 
pagrindai, das Brückholz , die Bohlenlage 
im Stalle. 

[pagrindėjas, f. -a, Subst. mob. Pflasterer.] 

pagrindis, -i&s, Subst. fem., gew. Pl. pä- 
grindys, eine Brücken - oder Bohlenlage 
im Stalle; eine Holzpflasterung 

pagudüju, -dawaū, "ūūlu, -d -düti, Verb. 
intr. etwas wie ein gudas (poln. Littauer) 

sprechen. 

[paguläytuws, «ės, Subst. f. ein Reposi- 
torium. 

[pagulną „-ū, Subst. m. Pl. die Mittags- 


(panda -08, Subst. f = pagündym 
die Versuchung „ Anfechtung.] “5 


pagūndymas, 0, Subst. m. die Versuchung. 
s. gūndau. 
pagunikis, f. -&, Subst. mob. ein Lauf- 
bursche "oder Laufmädchen, ein Junge 
(oder Mädchen) zum Umberschicken, eig. 
zum Umherjagen. 
pagūrklis, io, Subst. m. die Partie am 
alse unter der Luftrohre. 
ulhes, I «dh, A — best. pai- 
alıs, f. ie jas kai. — | S st. 
aikūmas, das Dummsein. | paikyltė, 
mmheit. 
paikaü, Aor. Ind. von paikftü , wurde dumm. 
paikyftė, -&s, Subst. f. die Dummheit. 
paikius, -iaus, Subst. m, der Thor. 





paifaū 


paikiūju, -kiawau, -kiūfiu, -kläti, Vrb. 
intr. dumme Scherze treiben, albern. ne- 
päikiük, albere nicht. — | Subst. päikiä- 
wimas, das Albern. | paikiūtojis, wer dumme 
Scherze treibt. 


palkau „ paikliu, paikti, Verb. 

intr. inch. dumm werden, verdummen. —- 

|| Subst. paikimas, das Verdummen. — | 

Zst2. papaikitü ralt. von paikftü, verdum- 

men. — || Caus. papaikdinu, dumm wer- 

den lassen. 

paikütis, femin. -&, demin. Subst. mob. 
dumm, verächtlich oder bedauernd, ein 
lieber Dummer. 

pä-ilgas, -&, Adj. länglich. — best. pa- 
ilgafis, fem. -gėji. — Adv. pa-ilgai. — | 
Subst. pa-ilgumas, Länglichkeit. 

pa- Iginimas, 25 Sbst. m. die Verlängerung, 
der Aufsch 

pa-ilkftu, ran, -1ikfu, -ilkti, kam 
kas, Verb. intr. "inch. von der Zeit lang 
werden oder vorkommen. man czielas 
ilkfta, mir wird die Zeit lang. — || St st. 
pa- ilgimas, das Lungwerden. 


pa-itfęs, f. -fufl, Part. Aor. von pa-illtū, 
müde, eigtl. müde geworden. 


pi. ilde on Dubai. m. 1) das Müdesein, 
ie Müdig — 2) bei Tilsit auch = 
le, die ecke 


pi- „Imamas tiltas, eine Zugbrücke, genauer: 
eine aufnehmbare Brücke. 


sės, Subst. fem. Hinderniss, eig. 
ne 


——12 am Weiterkommen 
hind 


pänlüju, painiawau ana, painiūti, 
Verb. tr. verwickeln, verwirren , 2. B. 
Fäden, Garn etc. — || Subst. painiūwimas, 
das Verwickeln. Em wer verwickelt. 
— || Zstz. atpainiūju , loswickeln , loswirren. 
Įpainiūju, hinein verwickeln. | "ißpäinihju, 
aus einer Verwickelung befreien. | [upai- 
niüju, in Verwirrung en. — | RR. 
päinih jūs po köjü, unter den Füssen (oder 
ege) sein „„sich hindernd umher- 
tummeln, ‚\ipainiüju, sich hinein verwickeln. 
| ißfi äiniüju, sich hinauswickeln. | prifi- 
painiūja, es kommt etwas verwirrend da- 
zu. | fufipäiniüja werpalai, das Garn ver- 
wirrt sich. — || Caus. painiūdinu , verwirren 
oder verwickeln lassen. 
pa-iras, fem. pa-irä, Adj. locker, 
macht, z. B. vom Acker; was lei 
bröckelt, zerfällt. 


paifaū, -fal, -fffiu, -fyti, Verb. tr. nur 
von der Gerste gebraucht. Die ausge- 
droschenen Gerstenkörner müssen noch ein- 
mal mit Flegeln geschlagen werden, um 
sie von ihren Grannen zu befreien ; dieses 
Schlagen der Gerstenkörner heisst pai- 
Tai reslt, nupailaü. — || Subst. nupai- 
fymas. — | Caus. pailydinu, den Gersten- 
körnern die Grannen abschlagen lassen. 


einge- 
i zer- 
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pakajūjūs, -jūjaus, -jühüs, -jūtis, Verb. 


Zy an manchen Orten das was paifaü, 
Z Pr Krane ste lissülsuihsilgph n. 
pali ubst. m. eın ck, 


besonders der von Russ entstandene. 

palßinas, f. -A, Adj. mit Russ beschmutst. 
— best. paißinafis, f. -nöji. — Adv. pai- 
Binai. 


pafBinu, -Binau, -Bifiu, -BIti u. -Binti, 


Verb. tr. fact. mit Russ anschmutzen, be- 
russen. — || Subst. paibinimas, das Be- 
russen. | palßintojis, wer berusst. — | 
Zstz. appaißinu, ringsherum berussen. 
fupaißinu rslt. v. paißinu, beschmutzen. 
— || RA. (ufipaißinu, sich beschmutzen. — 
| Caus. paiBindinu, "berussen lassen. 
[paiBlas, -o oder Pl. palßlaf, Subst. m. 
die kleinen Strohbündchen zur Befestigung 
der Dachfirst.] 
[pa-ißtartuwi ženklai, Nosselm. Interpunk- 
tionszeichen. 


[pajauta, -6s, Subst. fem. der körperliche 
inn des Fühlens. 
ėgi, -0s, Subst. f. = egü. 
egüs, f. -1, Ad). geweckt, geistig bean- 
agt. — best. pajegülis, f. - gioji. 
[pajėja, -08, Subst. f. die Musse, Müssig- 


gang.?] 

palunkimas, -0, Subst. m. die (üble) Ge- 
wohnheit. s. junkitu. 

[pejupa, 0 ar Subst. f. ein Frauenkittel. 


pąjūrės, a Subst. f. Pl. die Gegend am 


[pajūriai, - iü, Subst. m. Pl. die Nehrung. 
sonst küpos. 

pajūrinis, -ė, 0 strandangehörig. 

pajürißkas, -a, Adj. strandmässı. 

pajūftinas, f. -a, Aaj. fühlbar. — best. 
pajuftinalis, f. -noji. — Adv. pajuftinai. 


pajutimas, -o, Subst. m. das Bemerken 
durchs Gefühl. & juntū. 
üdakis, I „-ė, Subst. mob. wer schwärz- 


en hat. s. jüdas u. akis. mer- 
pajüdakyte, in der Daina ein Mäd- 
len md schwärzlichen Äuglein. 
pajüdslis, f. -&, Subst. mob., Schmähwort, 
wer durch. Schmutz schwarz "geworden ist, 
Schmutzfinke. 
[pžjūdis, f. -&, Adj. schwärzlich, schwarz- 


braun. 

[pakadas, -0, Subst. m. derselben Art. 
tüm pakadu, von eben derselben Art.) 
Latas Hader „t -a, Adj. friedvoll , zufrieden, 

(poln. gpokojny, ruhig.) —" Wert. 
paksjingafis, „| -goji. -- Adv. pakajingai. 
— || Subst. pakajingumas, das Z en 
sein. | pakajingfite, die Zu Fedenheit 
pakajiney iS, -es, Subst. f. die Friedfertig- 
Zufriedenheit. 


pakajiau ee, Verb. trans. zufrieden 
pakšjas, Jans Sbst. m. 1) der Frie 


Herzen, im Hause, im Lande. %) Tr Ša. 
+ mogit. heisst pakäjus, das Wohnzimmer. 


rfl. sıch zufrieden geben, besonders negirt. 
mano Birdis nelipakajūja, mein Herz giebt 
sich nicht zufrieden, beunruhigt sich sehr. 
— || Subst. nefipakajūwimas, die innere 
U Kr Gemüthsunruhe. 

pakaklč „Es, Subst. f. was unter dem Halse 
ist, Halswamme (ob Brustriemen?). 

pakaklys, G. päkaklio, Subst. m. das was 
pakaklė, Brustwanme. 


alä, -Ös, Subst. f., im poln. Litt. und 
| AT Kirchenliedern das was sonst nu-, 


.. 


gara, 
päkalas, - ubst. m., bei Coadj. der 
Sensenkeil.“ s. kalu. 


pakalba, -s, Subst. f. üble Nachrede. 


[pakalöne, -&, Subst. f. genus, modus etc. 
der Grammatik.] 
pakaind, ės, Subst. f. die Niederung, die 


Gegend am kurischen Haff und an den 
Memelmündungen. 
pakalničnas, fem. -&, Subst, mob. ein 


Niederu 

pakalnični kas f. -a, Adj. miederungisch, 
wie ein Niederunger. — best. pakal- 
nienißkafis, f. -koji. — Adv. pakalniönißkai. 

| pakälnis, -io, Subst. m. ein Anberg, der 
Fuss eines Berges. 

pakalnißkis, f. -&, Subst. mob. das was 
akalnienas, ein Niederunger. 


akainiui, Adv. ber 
-68, Subst. f. ein Beschlag in 


Hufeisonform unter einem Stiefelabsatz.] 
pakalwė, ės, Ort am Hügel; auch ver- 
schiedene Ortsnamen. 
[pakamorė, -&s, Subst. m., bei Donal. der 
Kämmerer, was sonst gow. kamarninkas. ] 
pakampiul, Adv. die Winkel hindurch, z.B. 
sich bewegen. 
pak a chen -neti, Verb. intr. von Winkel 


[pakampininkas, T. -&, Subst. mob. Winkel- 
hocker.] 


[pakampinis, f. <ė, Adj. sich in Winkeln 
au haltend,, erbbrgen, heimlich, licht- 
scheu.] 

pakamipis, I . =6, Subst. mob., in Südlitt. 


Umtreiber ; bei Mielcke perkaiıpis.] 
[pakankūs, f. -i, Adj., in Sam. genügsam.] 
pakantä, -Ös, Subst, f. die Geduld. 
[pakarailis, f. -&, Subst. mob. ein Galgen- 
strick. Vgl. kariu.] 

pakarcežiui, Adv. abwechselnd, einmal um 
das andere. 

pakarnfftö, -&s, Subst. fem. die Demuth, 
Demüthigkeit. 


pakarnüs, f. -1, Adj. demüthig. — best. 
pakarnūlis, f. -nioji. — Adv. kakainiai. 
— || Subst. pakarnimas, die Demüthigkeit. 
| pakarnylte, die Demuth. (poln. :pokorny, 
ı demüthig, unterthänig; pokora, Demuth.) 


> | 
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[pakartūwas, -o = pakarailis, ein Galgen- 


[pakafas, -0, Subst. m. ein Grab, eine 
Mine, wörtl. eine Ver. KR 


finos, cin Jängnıss; "sonst lai- 
dotuwes 
pakafinis, f. -&, Adj. zum Leichenbegäng- 


[pakaflys und pakafys, «10, Subst. m. ein 
urenkind. 


pakėniio, „10, Subst. m. der Nacken. 
\pakauftau, -fcžiau, -ftyfiu, -ftyti und 
pakaufiu, kafcžiau, -kauflu de, 
r padkawöju, ein Pferd bes 
pakawönd, -ės, Subst. f. die Verchung. 


pakeld, -2s, Subst. f. 1) das Strumpfband, 
eig. Knieband „ das Band unterm Knie. 
s. kelys; — 2) was neben der Strasse 
liegt, besond. ein Gasthaus; wohl aus 
Missverständniss in den Gegenden und 
Fällen, wo für pakelyj (von pakelys) pa- | P 
keldj gesagt wird. 


pakeleiwis, -wio, Subst. m. Pilger, Rei- 
Er Ba: T. 


pakeliamas, f -a, Part. Pass. was gehoben 
oder getragen werden kann. 

[pakelingas, f. <a, Adj. zur Reise gehörig.) 

pakelys, -fo, Subst. m. die Gegend am 
Wege, auch die Wegtour; 2. B. pakeliui, 
(für pakeliuje) auch pakel}j kalbėti, unter- 
wegs reden. 

pakeliui, Adv. unterwegs. 

pakentimas, -0, Subst. m. Geduld, Nach- 
sicht. 8. kencžiū. 

[pakiauras, fem. a, Adi. nach Miclcke 
locker. pakiaurä Z&m6, lo res Land; wohl 
s.v.a. pakiuri žėmė s. d.) 

[paklėmys, -io, Subst. m. = apygardas, 
die Gegend um ein Dorf; pakiėmiais ap- 
linkui eiti, von Dorf zu Dorf umhergehen.] 


[pakilüs, £ «1, Adj. erhaben, erhoben.) 
pakinka, zn, Subst. f. das Angespann, 
bei Tilsit jis [äwo pakiūką tür, hat sein 
esgenes Angespann 
pakinkė, -ės, Subst. f. Kniekehle (Coadj.), 
die Vorderseite. 
[pakirpinės, -iu, Subst. f. Pl. = päkirpos.] 
päkirpos, -ü oder pakirpinės, -iü, Subst. 
f. Pl. Abschnitzel, Augängsel, beim Schnei- 
den wit der Scheere. s. kerpü. 
Pakirfniai, -iü, Subst. m. Pl. ein Dorf an 
der Kirina, einem Nebenfluss der Deine. 
pakiBkč, „ds, Subst. fem. die Partie des 
Beines” unter der Kniekehle (kilka). 
pakiurüs, f. -1, Adj. locker, bei Tilsit und 
in Sūdlitt. pakiuri | zeme, lockeres Land. 
[paklaidi, -08, eine Irrung. Mielcke.] 
paklänas, -0, Subst. m. die Verbeugung. 
(poln. poklona, Verbeugung, v. klaniač sie, 
sich verbeugen.) 


„yru 1 


1 Oa i 


pak6l, Adv. so lange als. pakol 


[pakopa, -0s 


pakrišaklės 


sich gern Kata. — best. klanai, 
f. -nioji. — Adv. paklaniai. — || Subst. 
paklanumas, Höflichkeit. 

[paklapa , -os, Subst. f. die Verleumdung, 
Beschändung 

[paklöpeZius, aus, in Sam. Subst. m., n. 
Mielcke Ohrenbläser. (polnisch pochlebea, 
Schmarotzer).] 

paklydelis, f. -&, Subst. mob., Schmäh- 
wort, Irr 

paklfdwiėrė, -ės, Subst. f. der Irrglaube. 

paklydžiburys, -io, Subst. m. ein Irrlicht. 


[paklėdas, -0, Subst. m., in Südlitt. und 
Sanıog. Schlittens chiene; Erkl. pawažos 
Riönys oder pamußims po awada.| 

paklodė, -ė8 -ės, Fre fem. das Unterspreit- 

[paklėtis, 1 Subst. f., in Stdlitt. das 
Unterbett; Erkl. apatinė peryna „ das 


unterste grosse Kissen.] 

[paklotuwė, -ės, Subst. f. eine Matratze, 
ein Polster, eine Filzdecke. 

paklufnūs , t -i, Adj. gehorsam. — best. 


paklufnufis, f. -niöji. — Adv. paklufniai. 
— | Subst. paklu(nūmas, der Gehorsam. 
var Hudo Subst. f. 1) das Fussgestell ; 


ussschemel, worauf der Fuss 
Sese ira. 

[pakojinis, f. -&, Adj. wus mit einem Fuss- 
ent) versehen ist oder als Fussschemel 

tent. 

vakėjui. Adv. den Füssen nach, z. B. Jmdm 
etwas paköjui nachwerfen. 

[pakėkė, -ės, Subst. f., bei Mielcke pako- 
kas, - ubst. m.. in poln. Litt. die 
Dörrbank in der Jauja (Brechstube) neben 
dem Öfen, in Sam. afdas.] 

dar ät- 

wiros upės, so lange noch die Flüsse 

offen sind. 

Subst. f. eine Stiege, eine 


Stufe, ein Schemel zum Au ufsteigen.) 
rees- 


[pakoptuwė, «ės, Subst. fem. die 


kammer , die Sakristei.| 


[pakorė, ė) 08, Subst. f. der Galgen.) 


Subst. m. oder pakraikos, 
-ü, lt Ii Pl. Unterstreu, was dem 
Vieh untergestreut wird. 


"Boten Ufer -cZio, Subst. m. der Strich am 


hen 
aßtys, -ežio, Subst. m. der Stri 


od. 

1e Gegend am Bande, am Ufer. 1 
[pakrauklės, -iū, Subst. f. Pl., in Šam. 
die Dünnungen von kraukliai — sonst 


Rönkaulei, Rippen. 


] 
pakremfIč, -&s, Subst. f. das Ohrläppchen. 
pakrčflis, -io, Subst. m. jede stuhlartige 


Vorrichtung, auf welcher etwas ruht, z. B. 
ftögo pakrėllis, Dachstuhl. warpū pakrös- 
lis, Glockenstuhl. 


[pakriäuklös, -jü, Subst. f. Pl. s. v. a. sonst 


paZandes bei Fischen, auch bei Menschen 
(Coad).).] 


Pakriokiai 


Pakriökiai, -iū, Subst. m. Pl. der Name 
eines Dorfes bei Tilsit. (poln. pokraka, 
lästiger, zudringlicher Mensch.) 

pakriūBis, -io, Subst. m., wohl das was 
akriaüßis, steiler Bergubhang. 
ūmis, -io, Subst. m.. eine Partie unter 

dem Strauch. krūmas. 

pakrūBis, s. v. a. pakriūfis. 

[pakrutė, »ės, Subst. f. Ufer, Uferrand. 
pakrutė ist wohl — pakrantė unter Zu- 
sammenziehung des an in u, in slavischer 
Weise im Beispiel pakrūtės ledai, das 
Eis am Ufer.) 

pakūgė, -&s, Subst. f. das Gerüst zur Auf- 
stellung eines kūgis, grossen Heuhaufens. 


pakulinis, f. -&, Adj. heeden, etwas von 
grobem Werg oder eede gemacht. paku- 
linis audimas, heedene Leinwand. 

pakulnis, -ids, Subst. f. der Absatz am 
Schuh; sonst äpzacas. 

pakutnis, io, Subst. m. die Partie des 
Fusses unter der Ferse (oder Hacke), 
der Absatz von Schuhen, Stiefeln. 

pakalniui, Adv. auf die Fersen oder den 
Fersen nach. kam kį pakulniui melti. 
Jmdm etwas den Fersen nachwerfen. 

pškulos, -ü, Subst. fem. Pl. grober Werg 
oder die Heede. (poln. pukuly, gröbstes 


Werg.) 
pakülßö, -&s, Subst. f. der Schenkel; sonst 


ričtas. 

[pakunė, =ės, Subst. f. = fkaudulfs, ein 
Geschwür (Tilsit).] 

pakufa, -ūs, Subst. m. n. f. ein Aufhetzer, 
Anrazer. s. kuflinu. tas žmogus toks 
pakula, der Mensch ist so ein Aufhetzer; 


— auch das Aufhetzen für pakūfinimas. 
[pakußtomis, Adv. raunend, flüsternd. 
, -kütos, Subst. f. die Busse, oder 

eig. eine Bussleistung, Büs „ Buss- 
übung in der katholischen Kirche. (poln. 


okuta, Busse.) 

(paklitawsju, -wėjau, -wėflu, -wöti, Vrb. 
intr. eine Bussübung thun, in Samog. 
Zstz. uZpakutawöju, už ka, Bussübung 
wofür thun.) 

[pakütnas, f. <a, Adj. bussfertig.] 

paküju, -kawat, -kūfiu, -küti, Verb. tr. 
packen (dtsch). — || Subst. pakäwimas, das 
Packen. | pakütojis, wer packt. — || Zstz. 
appaküju, bepacken. 


P 


| įpakūju, einpacken. 
| 1špakūja, auspacken. | nupaküju, ab- 
packen. | papakūju, unterpacken. | pėr- 
überpacken, | pripaküju, voll- 
packen. | fupaktiju, zusammenpacken. | 
ußpaküju kam kį, Jmdm etwas aufpacken. 
— || Rfi. paküjüs, ich packe mich und mir. 
| apfip ju, sch bepacke mich. | ifipaküju, 
sich etwas einpacken. | iAfipaküjn, sıch 
auspacken. | nulipaklūju, «+ 

| delmonüs prifipakäti, sich die 
rollpacken. | wi 


Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 


‚packen, 
aschen 
läb (ufipaküti, sich Alles 
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zusammenpacken. | ulfipaküti, sich auf- 
packen. — || Caus. paküdinti, packen 
lussen. 

[pakwalnoji, -ofes, die Fastenzeit von Fast- 
nacht bis Ostern; sonst gawčnios.) 

mosälus, taus, Subst. m. ein Bäcker.] 

pälagas, -0 oder palagis, -io, Subst. m, 
der Brautwagen oder auch das Behänge 
über denselben | 

[palaida, -os, Subst. f. 1) Zügellosigkeit, 
Hurerei; — 2) = palileidelis. ] 

palaidas, f. -&, Adj. los, nicht an- oder 
nicht zusammengebunden. — best. palai- 
dalis, f. -doji. — Adv. palaidai. 

[palaidawiėtė, -&s, Subst. fem. ein Bor- 
dell. Sz. 


[palaldawimas, -0, Subst. m., nach Ness. 
ve Hurerei, 

paläidojimas, <, Subst. m. das Begrūbniss, 
die Peicherbestatt 


palaidūnas, f. -ė, Subst mob. s. V. a. pa- 
fideidelis, ein zügelloser Mensch. 

[palaidü, -dens, Subst. m. — palaidūnas 
oder pafileldelis. Sz.] 


pälaikas, -0, Subst. m. das Übrige, der Rest. 
palaikis, f. -&, Subst. mob. Nichtsnutz. Ob 
von palaikyti herzuleiten, was man etwa 
beim Verkauf zurückbehalten, ist fraglich. 
tai toks palaikis, das ist solch em schlech- 
tes Ding; — gewöhnl. setzt man -palai- 
kis enklitisch an ein Substantiv an um es 
als schlecht und nichtsnutzig zu bezeich- 
nen. Bsp. dalgpalaikis, Nichtsnutz von 
Sense. karwpalaikė, Nichtsnutz von Kuh. 


aan; -08, Subst. f. Glück, Wohlergehen. 

als einen nstigen Wechselfall 
drückt man jetzt lieber durch das aus dem 
Deutschen entnommene giliükis aus. 
laimingas, f. <a, Adj. der sich im Wohl- 
er efindet, glücklich, In dem Sinn 
glücklich, als durch Wechselfälle besonders 
begünstigt sein, sagt man jetzt nicht pa- 
laimingas sond. man braucht dafür lieber 
das aus dem Deutschen entnommene giliu- 
kingas. — best. palamingafis, f. -goJi. — 
Adv. palaimingai. 

[paiaiminu, -nau, -mIfu,- mIti, beglücken, 
segnen. 

[palaiftuwės, -iu, Subst. f. Pl. eine un- 
mässıge Sūuferin.) 

[palaižymai, -ü, Subst. m. Pl. Leckerbissen.] 

[pžlankė, -&s, Subst. f. ein Ort, Wiese, 
Acker etc. neben einem Thal gelegen, von 
lanka, Thal.] 

palankūs, f. -ki, biegsam, geschmeidig. — 
best. palankulis, fem. -kiöji. — Adv. pa- 
lankiai. 

palapfs, G. päplapio, das unterste Blatt 
von Gräsern ‚ Kräutern. 

palaükis, “io, Subst. m. der Kader, die 
Wamme unter dem Kinn des Rindes. 

19 
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kas, f. -6. Subst. mob. ein lieder- 
Mensch, Herumtreiber. 
[palawoju, s. paliawoju.] 
azdös, džiū, Subst. f. Pl. eine Pilzenart. 
äzius, -iaus, Subst. m., n. Mielcke Auf- 
schneider; ob nicht —talūžius?, Schwätzer.] 
dičnikas, -o, Subst. m. Montag — pa- 
nedidlis.] 
palöcawöju, -wöjau, -wėliu, - wėti, Vrb. 
tr. anvertrauen, empfehlen. — || Subst. 
palėcawėjimas, Empfehlung. — || Rf. pa- 
filecawöju, sich empfehlen. s. lėcawoju. 
(poln. poleca6, anempfehlen.) 
palėcija, - 08,4 Subst. f. die P. olizei. 
näläglin -10 nach den verschiedenen Ge- 
genden auch palėgys, G. pälögio, pali- 
gšs, -io, auch palegas, =0) Subst. ın. 


N 17 / -„die Bett gkeit, in Südlittauen besond. 
die ee 
Rh f. -&, Subst. mob. mit herab- 


£ /, e RER, hängenden Ohren. 
EN paleiftinis, f. -&, Adj. losgelassen = pa- 
"regi läıdas. 
0 paleiftfpainis, fem. -&, Subst. mob. mit 
rd herabhangenden Flügeln. Bsp. paleift- 


fpažnė žąlis, eine Gans, welche die Flügel 

nicht recht zu halten vermag. 
[paleiftūwė, -&s, Subst. f: 1) das Stück 

Leinwand, mittels dessen das Garn oder 
das Gewebe beim Anfange oder Schluss 
des Wirkens an den Webebaum befestigt 
wird (Coadj.); — 2) bei Ness. eine Con- 
cubine.) | 


[palėjai, -ū, bei Mielcke palėjus, - aus, 
in Sūdlitt. der Polei. Hg. mentha pule- 


um. 

palanga, Adv., eig. leicht oder allmählich, 
langsam. 

paleūgwas, f. -0, Subst. m. leise, jetzt nur 
in den Redensarten gebräuchlich: iß pa- 
leigwo kalbäti, eiti wažiūti, leise und 
langsam reden, gehen, fahren. palengwa 
oder palefigwiai kalbėti, leise reden. 

palöpis, -io, Subst. m. der tiefe Winkel 
unterm Dach, zwischen diesem und dem 
Boden. 

paletrunai, -ü, Subst. m. Pl. Aniskraut, 
gow. peletrūnai. ] 

[paliauba, -6s, Subst. f. das Aufhören, 
die Unterbrechung 

pališakis, -io, Subst. m. die Wamme am 
Halse der Ochsen + in Sam. auch pagūrklis. 

paliawė, -6s, Subst. f. die Glasur, der glas- 
artige innere oder äussere Ueberzug bei 
irdenen Geschirren. 

paliawöju, -wöjau, -wöllu, ‘“wötli, Verb. 
tr. mit paliawa oder Glasur überziehen. 
— || Subst. paliawėjimas, das Überziehen 
mit Glasur. | Daliawėtojis, wer glasirt. — 
| Zstz. appaliawöju, rslt. zu paliawöju. — 
| Caus. paliawödinu, glasuren oder -siren 
lassen. 


palßis 


paliawönd, -ės, Subst. f. die Glasur und 
das Verglasen oder Glasiren. 

palyežia, -os, Subst. f. Pflugschar, krum- 
mes Streichbrett, das gewundene Hols od. 
Eisen am Pfluge, welches die aufgeris- 
sene Erde umwendet. 

palycžkėjis, f. ja, Subst. mob. Jmd mi 
gewundenen, wenigstens krummen Beinen. 


[paličinežia , -108, Subst. m., nach Mielcke 
ein Jägerbursche.] 

paliötinis, - ios, Subst. m. eine Art Fladen 
von Brotteig, welcher beim Brotbacken 
woraus bereitet wird. 

palyg, Präpos. mit dem Gen. gemäss, nach; 
nach Verhältniss. 

[päligfs, G. päligio, Subst. m. nach Kelch 
auch für palegis gebr. s. d.] 

[palikdimas, -0o, Subst. m. ein Irrthum; 
wohl irrthūmlich statt paklydimas. s. 
klyftu.] 

palikimas, -0, Subst. m. 1) das Zurück- 
lassen; — 2) die Hinterlassenschaft. 

[palikis, f. -&, Subst. mob. der hinterlassene 
Sohn, die h. Tochter.) 

menge f. -a, Adj. demüthsg.| 
alingn$ ftė, -&s, Subst. f. die Demuth.) 

palidcZius, -ežiaus, Subst. m. der Palast. 

(poln. palac, Palast.) 

paliowa, -ös, Subst. f. das Aufhören. a. 

iauju. 

palipomis, Adv. stufenweise. 

palipßnus, f. -i, Adj. zworkommend, ge- 
fällig; genauer: zuthulich. palipßnümas, 


Zuthuligkeit. 

[paliubinė, - Subst. f,, nach Mielcke 
die Anmuth, das Gefallen.) 

[paliūnis, -io, Subst. m, ein Strich schwim- 
menden Gewurzels entlang des Ufers. s. 
liunas.] 

[paliüßis, -10, Subst. m., in Südlitt. die 
Walkmühle. In poln. Litt. weliüßis und 
walißins,] 

palmė, -&s, Subst. f., bei Ness. palma u. 
palmas, eine Palme. 

palminis, f. -&, Adj. von Palmenhols ge- 
fertigt, zu Palmen ehörig. 

paloezilus, eZiaus, Subst. m. der Palast. 


8. V. a. paliocžias 
[paloda oder paliėda, -os, Subst. f. Über- 
muth, Muthwile, Zügellosigkeit. Br.) 


alodufiai, Adv. übermüthig,, zūgellos.) 
aloBėlis, f.-&, Subst. mob. ein Tollkopf.] 

palėwė, -6s, Subst. f. die Gegend oder die 
Stelle unterm Bette. 8. löwa. 

pälBas, f. -&, Adj. fahl. — best, paltai“, 
f. -Roji. — Adv. palßaT. — | st. pal- 
Rümas, Fahlheit. Ä 

[palBas, -o, Subst. m. der Bressen, ein 
Fisch, bei Mielcke gew. karßis.] 

pėlBas oder palßus oder jetzt schon meistens 
fėlBas oder falBus, dtsch falsch. 

pälßis, -io, Subst. m. ein fahler Ochse. 


paletė ūbermūthig , leichtfertig leben.)? 
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pal8? ftė od. palBybyftė, ės, die Falschheit.| der Strich am Haff. (polnisch: pomorze, 
pälßtu, pėlBau, palßiu, palßti, Verb.| Küstenland).] 
intr. inch. fahl werden. Zstz. iBpalß?s, | pamarißkis, f. -6, Subst. mob. ein Haf- 


fahl geworden. anwohner. 

pėltis, -i&s, Subst. f. mit und ohne Hin- |pamatä, -6s, Subst. f. das Fundament. 
zugung von laßiniü, eine Speckseite. Vgl. metū. 

[palūba oder paliūba, -0s, Subst. f. Lust, | [pamatuwis, f. -&, Adj. den Grund be- 


‚ Wohlgefallen, wahrscheinlich | treffend. pamatuwi wardai, Grundzahlen: 
richtiger paliuba.] 

[palūbai, Adv. nach Gefallen, mit Massen.) | pūmazgos, -ü, Subst. fem. Plur. das Spül- 

palūbyju, Lust, Wohlgefallen an etwas| wasser. 
nden. pamažėliū, Adv. langsam, hat die Form 

[palūbinė, -&s, Subst. f. u. m. die Anmuth| vom Instr. S. eines sonst ungebr. Demi- 
bei Ness.] nutivs pamažėlis. 

palüdiöniäuju, -niawaū, - nišaflu, - nišati, | pamaži, Adverb. langsam. pamaži wažiūk, 
Verb. intr. vespern, Vesperbrot essen. —| fahre langsam. k 
| Subst. paludieniäwimas, das Vespern.|pamažu, Adv. des was pamaži, langsam. 
ı paludiėnidutojis, wer vespert. — | Zstz.| (poln. pomalu, langsam, allmählich.) 
papalūdiėniaati ralt. zu palūdiėnduti. pšmėcžioju, -etiojau, -ežiofi, -cžioti, 

palūdičnis, -io, Subst. m. oder lieber P].| kam, Verb. intr. Jmdm nachspolien. — 
paludiėniai, -niū, die Vesperzeit, die Zeit | Subst. pämecziojimas, das Nachspotien. 
zum Essen des Vesperbrotes, oft auch | . Pämeeziotojis, wer spottend nachspricht. 
das Vesperbrot selber, ah palüdiönius | — || Caus. pamėcžiodinu, nachspotien 
walgau, ich esse das Vesperbrot. oln. j . 
oludnie, Mittag, von pėl, ai Pond pameeZiuf, Adverb. abwechselnd ein Jahr 


. , 2: hmi um's andere. 
nis, Tag; popöludnie, Nachmittag. [pamedėjimas, -0, Subst. m., bei Szyrwid 


[palugnäsest -į, ntr. -ü, auch palügnas, das Nachspotten ] 
-— ällig, augen- P in. . 
Mr dieneri A 2 B. von einem ündchen, [pam sd ae jo, Subst, m., bei Sz. wer 


von Menschen.) , 
für Dar hn; eig. das Wartegeld. Vgl. [pamekBeZioju, das was pamėcžioju.) 
: pamenu, -minčjau, -minčiiu, -minčti, 
palūkčju, -kčjau, -köfu, -kėti, Verb.| Verb, tr. gedenken, erwä „8. menü. 
demin. tr. c. Gen., ein klein wenig war-| (poln. pamięč, Gedächtnis). 


ten worauf. | | £ 6. Adi. et hin , 
[paluku, Subst. für palukčju, ein wenig Ugis in Adi etwas hingeworfenes, 


harren. | 
- , „| [pamėtė, -&s, Subst. f. die Gicht oder auch 
elek] lo, Subst. m. eine Walkmühle irgend” welche Krunkheit. (Coadį )] 


: amiernal, Adv. — miėrnai, mit Massen. 
2 re ei nis, Subst. f. die Vorstadt. Sz. 
J plowy, blassgelb. = prymieltis. Ag 


| pamiūklas, -0, Subst. m. das Denkmal. yıır 
palwis, -10, Subst. mase. ein blassgelder | puminos, >, Subst. m. f. Pitlaehsab-/ yr———, 





Ochse, i beim Flachsbrechen t A, J ' 
Įamaciė, „ds, Sabst £ Ee, Beistand, | si Flchbrschen, torio - 
Verschlagsamkeit, Wirksamkeit.) P die Belehr ung, st. m , 


[pamacžininkas, -e, Subst. mob. der Hel- . 
fer, das Ha fevorbum ] (pamomė, ės, Subst. f. die Stiefmutter. 
[pamacžiorius, - iaūs , Subst. m. der Helfer.]| (nämota, -os, Subst. f. Wegwurf. jawai 
[pamacžius, -Jaus, Subst. m., bei Mielcke į pamota pardūdami, das Getreide ist 
die Hilfe, Verschlagsamkeit = pamacže.|| spottwohlfeil. T pämotg eit, wird ver- 
pamalės, u, Subet f. Pl. 1) zweite Auf schwendet.] 
schüttung bei ehlbereitung: — 2) bei|pämotö, -ės, Subst. fem. die Stiefmutter; 
Kelch Überbleibsel nach dem Tabakmahlen.| bei Coadj. sonst gew. mūcžiaka. 


[pamalšau, bändigen.] [pampyju, -pyjau, -pyfiu, -pyti, prügeln 
pamalšūs, f. -1, ntr. -ü, Adj. was sich und ralt, pupampyju, abprügeln.| 
gut melken lässt, viel M. 


melk ich gebend. pa- f. -Š, Subst. mob., ein Dick- c, 
malži karwė (Coadj.) leicht melkbar. G . von Kindern, deren ang 7 (. 
pamarinis, f. -ö, Adj. am Haff liegend. edunsen ist. s. pampftü. 
pamaris, Gen. pkmario, Subst. m. od. lie- |pafhpfas, -0o, Subst. m. der Pampssattel, 
ber Pl. pamariai, -iü, die Gegend oder! sonst patübis, auch eine Art Kissen. 
19 
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pampfaäi , -pföjau, -pföflu, - ‚piötl, Verb. 
intr. dur. dick aufgedunsen daliegen. 
[pampftau, -feziau, -ftyfin, !-ftyti, rä- 
chen. pamftaus, sich rächen.) 
ti, Vrb. 


am pampaü, pafpflu, pajipt!, 
A aufdunsen. — || Sbst. pampimas, 


pampfau 


das Aufdunsen. — | Zstz. išpampti, nu- 
pampti, 18panti und papaiūpti rslt. von 
pampti, aufdunsen. — | Caus. papalıp- 
dinu, aufdunsen lussen. 

pamūris, -10o, Subst. m. der Platz an der 
Mauer; bei Ness. der Zwinger, der Platz 


unter der auer. 
pamußas, -0, Subst. m. das Stossfutter 
am Frauenkleide. Coadj 


[pamußis, -10, Subst. masc. die Schlacht, 
die Niederlage. 

pamußtind, -ės, Subst. fem. ein Frauen- 
überzieher, ein stattlich bezogener Frrauen- 


pelz. 
pana, -0s, Subst. f., poln. Aussprache für 
samog. ponė oder litt. Ziupöng, Herrin, 


Dame.) In 
pänages, -iü, Subst. fem. Pl. die -Fiinger- 
theile unmittelbar unter den Nägeln. man 
pšnagės patekėjo, mir sind die Finger- 
theile unter den Nägeln von Schmerz 
(in Folge von Kälte) ergriffen. (polnisch 
paznogieė, Nagel am Finger). 
[panair (?) 18 panairiū Ziūrčti, glupen, 
von unter den Augenbrauen hervorsehen.] 
panakcžiui, abwechselnd, eine Nacht um 
die andere oder genauer in der Rethen- 
folge immer eine Nacht um die andere. 
[panakti, bei Schleicher Nacht für Nacht.) 
[panaktis, f. -&, Sz. nächtlich.] 
pänarBas, -o, Subst. m. der Laich. 
panečrius, - iaus, Subst. m. der Panzer. 


pancežekė, - 08, Sbst. f. (Zem.) ein Strumpf. 
s. pencžiaka. 

pancžiai , -iu, Subst. m. Plur. die Fesseln; 
die Singularform pantis ist wenig in Ge- 
brauch. 

päneZiöju, pėncžiawau, pancžiūfiu, pän- 
cžiūti, Verb. trans. fesseln; z. B. arklius 
aft ganyklös pancžiūti, die Pferde auf 
der Weide fesseln (die Füsse mit einer 
Fessel binden, damit sie nicht schnell 
laufen können). — || Subst. pancžiūwimas, 
das Fesseln. | pancžiūtojis, wer fesselt. — 
| Zstz. fupancžiūti rslt. von pancžiūti. — 
| Rfl. Cufipancžiūti, sich (oder für sich) 
fesseln, z.B. eine Kuh beim Melken, da- 
mit sie rubig steht. — || Caus. päncziü- 
dinu, fesseln lassen. 

päne, -&s, Subst. f. eine Pfanne, Brat- 

panediėlis, -10, Subst. masc. der Monta 
(der Tag nach dem Sonntag). (polnisc 
poniedzialek, Montag). 

panediele, -&s, Subst. f. = pandėlis. 


papartis 


[panekolai, gewissermassen. Sz.) 

panemunė, -&s, Subst. f. die Gegend oder 
der Landstrich neben dem Memelstrom. 
s. Niamunas. . 

paneriu, -nčriau, -nörflu, -nerti, Verb. 
intr. untertauchen. mit od. ohne po wan- 
danimi, unter Wasser. s. neriū. (poln. 
ponurzyč, untertauchen). 

paniBtū, panizal, panißiu, panißti, Vrb. 
intr., bei Schleicher einmal jucken; rich- 
tiger wohl inchoativ impers. paniZo, schnell 
zu jucken beginnen. 

panlürakis, -&, Subst. mob. wer finster 
sieht oder glupt, wer die Augen herun- 
tergeschlagen hält und nicht frei auf- 
sehen mag. 

paniūrėlis, f. -&, Subst. mob., Schmäh- 
wort, Gluper. | 

paniurionis (wohl akimis zu ergänzen), 
glupisch, finster etwa Jmdn ansehen. 

[paniurys, f. -&, Subst. mob. wer glupt 
oder finsteres Gesicht zeigt.) 

paniuryftö, - &s, Subst. f. die Gluperei. 

[paniurus, fem. -i, Adj. glupisch, sauer- 
töpfisch. 

pafikoliai, -iü, Subst. m. Pl. der Fenchel. 
s. auch penkula. 

[panoju, -noti, wickeln, einhüllen. Zatz. 
appanoju, bewickeln. atpanoju, aus- 
wickeln.) 

pänta, -08, Subst. f. der Hahnenbalken. 
Mielcke. 

päntas, -0, Subst. m. 1) das Pfand (dtsch); 
— 2) der Hahnenbalken im Gebäude. 

päntyju, -tyjau, -tyfu, -tyti, kam ką 
oder bloss ‚ Jmdm etwas oder bloss 
Jmdn pfänden. — | Subst. pantyjimas, 
das Pfänden. | pantytojis, wer pfändet. 
— || Zste. ipäntyti, einpfänden, etwa ein 
Siück Vieh zur Pfändung einjagen. | iß- 
päntyju kam kä, auspfänden, Jemandem 
etwas zur Pfändung fortnehmen. — || Rfl. 
und Caus. iflipantydinu, sich auspfänden 
lassen. 

pėgiie -czio, gew. pėncžiai, pancžiū, 

ubst. m. Pl. de F'esseln. 
päntpininglal, -id, Suoee" Misc. Plur. das 
Pfandgeld. 

pantüpelis, -io, Subst. m. der Pantoffel. 

nü -nuden, -nüßu, - aiti ko, 
sepetlans., bei Schleicher sich wornach 
(oder wessen) gelüsten lassen.) 

[panümetis, -ezio, Subst. m., nach Sz. ein 
leinener oder baumwollener Schleier.] 

[päode, -&s, Subst. fem. oda po oda £lanti, 
eine Haut unter der Haut] 

paodegfs, io, Subst. m. der Schwans- 


i riemen. 
pfanne. (poln. panew’, Gen. -nwi, Pfanne).| papamıpzs, f. -puf, ( Part. Aor. Act.) auf- 


gedunsen. s. pampfitü. 
papartynas, =0, Subst. masc. eine grosse 
Strecke wachsenden Farrnkrauts. 


papartis , „ežio oder eher 


P- 
f 


Z 
7 
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AL 


paparcžiai 
-iü, Subst. m. Pl. das Farrn- 


br Hag aspidum filix mas. (poln. 
paproč, Has. aspiču Tūpfelfarrn). 
pšpas Rd, Subst. m. die Brustwarze, be- 
son die Saugwarze der weiblichen 
Brust "der die Warze am Thiereuter. 


apaueZka, -0s, Subst. fem. eine Blatter, 
rn Gesch wür, Be Beule, Knorren.) 
päpeeciZiai, -iū, Subst. m. Pl. gew. pažaftis 
oder pažaftė, Achselhöhle. 
papeika , u Subst. f. Verachtung, Tadel, 
isshulligu 
Papėlkiai, = ki Subst. m., Name des Kirch- 
Popelken, eig. Bruchanwohner. 


[papenkinis, «lo, Subst m. ein, Fünfgro- 


papetis, «eh - a, Bal Subst. f. Pl., das Schulter- 
der obere, Brust und 
Schultern Aries Theil eines Frauen- 
hemdes, an welchen die padufkai (s. d)|P 
angesteckt werden und so ein Hemde 
(mar8kiniai), namentlich für Ärmere, voll- 
ständig wird. 
[papietis, -cžio — pėpičtis, der Nach- 


mittag. 
[papy ykelis, f. -&, Subst. mob. sehr zum 
"Bario auch N auyke, -jo, Subst mob. 


Iktäju, sagė jau, -tšiu, -tšti, nach |P 


Linki er ärgerlich sein.) 
[papiktio, -ezio, Subst. m. ein Fehler, ein 


papllwä, ds, Subst. f. die Gegend unterm 
der" Unterbauch bei Thieren. 

[paplüwatis, -czio , Subst. m. demin. em 
erzenfresser. Brd. 


[paplampas, -0, Subst. m. der Passgang 
eines Pferdes.) 

plampininkas, - 0, ein Passgänger. 
ae -08, Subst. f. die üble Nach- 


[paprėdininkas, -0, der schwarze Koch- 
pfefferkuchen. 
proga, - 08, Subst. f. die Zubereitung, 
sonst pagatäwyjimas.] 

ie „ežio, Subst. masc. die Gewohn- 


papūrę f. -ufli, Adj. 1) lose übereinander- 
z. B. von Federn; 2) papafpės, auf- 
gedunsen; — 
rünstig. 
pa arßka, -08, Subst. m. und f. einer der 
eicht in Zorn aufbrauset. tas toks pą- 
ads das ist so ein Brausekopf. 
08 
Papußynal, ein Dorf am Fichtenwalde. Vgl. 
pußBıs u. Ableit. 
paputžandė, -&s, Subst. f. gew. von einem 
uhn mst dicken Backen. 
[papufa erklärt Brd. nach Ness. den Pa- 
pagei durch: wolungė = [wetimös zeinds 
papuZa.] 


3) kraujū papüres, blut- 













par- in Verbalzusammensetzungen bezeich- 
net entweder 1) nieder- oder 2) heim- 
s. Gramm. $ 456 f. 
par, Präposit. mit dem Act. in Sam. und 
sonst statt Bern durch: 
päragas, -0, Subst. m. wohl = 
paragė, ds, Subsf. f., nach parasė.] eine 
Kajüte in der Spitze des Kahns; eigent!. 
Unterhorn. 
[paraikytojis, -jo ab m. der Anatom. 
Zerleger. s. riėkiū, 
a S das Sch 
as, -0, Subst. m. vesspulver. 
yeziä, -eZios, ein Far EN 
Pulverhorn. lo. Sub — pärak 
-10 ubst. masc. 0 
rägas, Pulverhorn. 
[paraktis, -cZio, Subst. masc. der Nach- 
schlüssel.] 
parak . -08, Subst. f. in verschiedenen 
Gegenden das was sonst Parapija, -08, 
Parochie, Kir 
päramas, jo, Subst. m. eine Fähre, dtsch 
em. Sonst perwäzas. 
paraminiūkas, f. -k&, Subst. mob. Fähr- 
mann, wer mittelst einer Fähre übersetzt. 
[paramtis ežio, Subst. m. eme Stütze, 
Stützbalken. a. ramtis.] 
[parėndės, ‚dan, Subst. f. Pl. der Rand.] 
f. geschmeidig, gelenkig; wer 
sich leicht zu been u. schmiegen vermag. 
[paranyju, - prūgeln.) 
paranki, - 08 Subst. em. die Nachlese = 
Vel. renkü. 
parafıkö, - &s, Subst. fem. die Gegend des 
menschlichen Körpers unter dem Arm = 


£ «6, Sbst. mob. das Handpferd.) 
„ Adv. handlich, was bequem zur 
Hand ist oder geschehen kann. 
parapija, - os, Subst. f. die Parochie, Kir- 
emeinde. 


arapijö f.-pljonkä, Subst. mob. Paro- 
b KA eharioon Kirchengemeideglied. 
päraßas, -0, Subst. mase. etwas Niederge- 
schriebenes, in einem Kirchenliede: Schuld- 
schrift. 
paraudonis, I „-ė, Adi. .röthlich, gelblichroth. 
paraulYtas, f . «8, Adj. aufgewühlt, unter- 
unit 


[par -awiu -awėjau, -awčiiu, -awčti, 
nach Schleicher eine Fussbekleidung zu 
Ende (bis zur Unbrauchbarkeit) tragen, 


vertragen. 8. awiüu; wohl besser: par- 
dewejau.] 

[parbas, -0, Subst. masc. s. parwas, die 
Farbe.] 


parbčgu, „-bčgat, -bikflu, -bikti, Verb. 
intr. heimlaufen. Vel begu. 

ubst. parbäwimas, das 

Färben. | par inkai, arbūtojis, der 

Färber, wer färbt. — stz. spparbijų, 

befärben. | atparbüju, Nieder auff ärben 


\\ 


294 pardas 
| nuparbüju, abfärben. | paparbüju ralt. 


von parb jų. — || Rf. apfi-, pafi- etc. 
arbuju, ich befärbe mir etc. etwas. — 
| Caus. parbüdinu, fūrben lassen. 
[pardas, -o, auch pardėlas und pardelis, 
ein Parder oder Panther.] 


pardawėjas, f. -ja, Subst. mob. der Ver- 


käufer. 
zwo, Subst. m. der Verkauf— 
pärdelis, -io, der Pardel. 


pardūcžkė, -&s, Subst. f. der Verkauf, die 


eilines ‚ Kram - Laden. 

pard 

gew. pardūdu , verkaufen. 
verkaufen). . 


pardüßk& (auch pardūcžkė), -ės, Subst. f- 
erkaufsgeschäft, - Luden; 


der Verkauf‘; 
von pardüti, verkaufen. 


[parčdas, -0, Subst. m. Samog. die Ord- 


nung. 


parėdki, -os, Subst. fem. die Form, das 
Modell. 


papelgh, 05, Subst L Eilicht,. eig. was 

mdm zü n aber auch zu empfangen 
zukommt. 

pareinancžiai, Adv. zukommender Weise, 
wie pareitinai, 

pareltinai, Adv. zukommender Weise, wie 
pareinancziai. 

pareltis, kam, Verb. rfl. es kommt Jmdm 
zu. man pareitis dūti o taw imti, mir 
gebührt es zu geben und dir zu nehmen. 

pareūdas, -0, Subst. m. Beichtrede; auch 
Beichte, die ganze Beichthandlung. Wohl 
von dem lateinischen parentatio. 

pareüdyju, -dyjau, -dyfin, -dyti, Verb. 
tr. Jmdn in der Beichte vernehmen. — 
|| Subst. parešdyjimas, die Beicktvermah- 
nung. pareūdininkai, die Beichtleute. 

parefdininkas, -&, Subst. mob. Jmd von 
den Beichtleuten. parendininkai iß baž- 
nycZios pareit, die Beichtleute kommen 
aus der Kirche 

pargamynas, -o, Subst. m. das Pergament. 

parikcžiui, Adv. der Reihe nach. 

parinka, -0s, Subst. f. und Pl. parinkos, 
die Nachlese. 

parybys, G.päryfio, Subst. m. das Strumpf- 

and. 


pariBtinis, f. -&, Adj. was unter Anderes 
untergebunden wird. 

parklupis, -io, Subst. m. ein Anstoss, un 
dem man strauchelt. 

paroda, -os, Subst. f. der Rath. (poln. 
porada, Berathschlagung, Rath.] 

parėda und parėta, -0s, Subst. f. Militär- 
ausdruck, die Parade. 

parodas, -0, Subst. m. Beweis; im Plur. 
parodai, Anschläge. 

[parodybė, -&s, Subst. f. der Augenschein, 
das äussere Äusschen.] 

parpiū, gerpiad, pafpliu, pafpti, Verb. 
intr., Schallwort, knarren, quarren. 


Fu 








eine alte Präsensforn für das 
(poln. przedač, 





palaga 


Ifs, -io, Subst. masc. ein quarrender 
ūfer. 


parpftü, parpaü, pafpfiu, pafpti, Verb. 


intr. inch. aufdunsen. 
parsibaftad, -fezial, -ftyAu, - ftyti, Vrb. 
rfl. vagabondirend "oder sich umhertrei- 
bend heimkommen. 
9 -0, Subst. m. ei 
schniltene j 


männliches Schwein). . 

parBölis, -10, Subst. m. ein Ferkel. 

parBiöna, näml. miėfa, Subst. m. das Fer- 
kelfleisch oder das Fleisch vom jungen 
Schwein. 

parBinga,, Adject. vom weiblichen Schwein 
trächtig. 

parßinis, fem. -&, Adj. Ferkel oder junge 
Schweme betreffend. 

parBūkas, -0, Subst. masc. demin., junges 
männliches Schwein oder Ferkel. 


parubčžininkas, f. -&, Subst. mob. Grenz- 
anwohner. 

parubežinis, f. -&, Adj. in der Nähe der 
Grenze befindlich. 

parubeZfs, Gen. pärube2lo, Subst. m. die 
Gegend an der Grenze. 

parubeZißkis, f. -&, Subst. m. Anwohner 
an der Grenze, wer in der Nähe der 
Grenze wohnt. 

[parucžininkas, -o, Subst. m. der Lieute- 
nant; poln. porucznik.] 

pärügos, -ü, Subst. fem. Plur. die Molken, 
8. V. a. išrūgos. 

parūka , -08, Subst. fem. Perücke. (poln. 
paruka, Perücke). 

paruūdas, -o, Subst. m. gew. Pl. parufi- 

;„ -ü, eine von Holzstämmen oder 

Knütteln gemachte Unterlage zum Auf- 
setzen eines grossen Heuhaufens (Biöno 

[ ara, Bl 

parubau, - Biaü, -rüßyliu, -rüß etwus 
antasten. Qu.] "o ve, 

[pärwas, -0, Subst. m. die Farbe. (poln. 
barwa, Farbe, Livree, Wolle auf Tuch, 
Vorwand; farbas, Farbe).]) - 

parwedininkas, -0, der Brautführer ; wer 
die Braut und deren Mitgift dem Bräuti- 
gam zuführt. 

parweftūwės, -iū, Subst. f. Pl. Heimfüh- 
rungsschmaus; wo die Braut oder eigentl. 
die junge Frau in das Haus des Bräuti- 
gams gefūhrt wird. 





innliches (ver- 


alt, Trap c. Acc.,.bei an, in mittelbarer 
ähe, ohne Rücksicht, ob das betreffende 


Verbum eine Annäherung oder ein Blei- 
ben bezeichnet, ist im Gebrauch dem 
priš (oder pri) verwandt, nur das dios 
mehr die unmittelbare Nähe bezeichnet. 
Vgl. Gramm. $ 1460. 


[pafaga, -0s, Subst. f. der Bauchriemen, 
Sattelgurt.] 


k 
erkel; wieprz, verschnittenes Ap \ 
J 


279 faitis, 


palagas 


[pafagas, -o, Subst. m., bei Mielcke die 
Aussteuer. ’ Schon bei Mielcke als nicht 
überall gebräuchlich bezeichnet.] 

»cžio, Subst. m. ein ash 
welcher z. B. die Kappe des 
egels mit dem Joche des Stiels, 
die Peitschenschnur mit dem Stock etc. 
verbindet. 


a, -08, Subst. fem. die Labs 
TH AE a is basti, Fabel, Mährchen). 
[palakauju, „kawan, -kauflu, -kauti = 


p&lakoju, erz 
päfakißkas, f. -a, Adj. mährchenhaft; 
best. pälakißkafis, f. -koji. — Adv. pž- 


fakof 1, jau kofi koti, Verb. 
para ou. „ko -kofu, -ko er 
| Subst. pälakojimas, die 
Erzählung, das Erzählen. — | Zstz. iß- 
pälakoju, ausersählen. | papälakoju relt. 


ählen.] 


von palakoju. — | RA. palakotis und relt, 
augi sich gegenseilig etwas erzäh- 
sich unterhalten. — | Caus. pälako- 


dinu, erzählen lassen. 


[päfakos, t, Subst. f. Pl. neben pafnkos, 
bei Mielcke Buttermilch.) 


„ balalės -ös, ein fast ganz ungebr. Subst. 
. kommt nur in den Redensarten vor: 
‚38 palalū und pafaloms, in der Bdtg von 
L .. unvermerkt, heimtückisch, wird vom Hunde 
gesagt, wenn er unvermerkt auf Jmdn 
zuspringt. tas fü kanda palalöms od. i8 
„gran, Ge Šalti are back 
- 08, Subst te Beobac ng, 
Achtsamkeit, Vorsicht.) 
pafauba, -08, Subst. m. und f. und pafat- 
lis, f. sė Subst. mob. wer spielend viel 
" herumrust, etwa von einem 
wilden Tan 


gen. 
pafaugä, - 08, Subst. f. Behutsamkeit, Vor- 
[pafaugus f. -1, Adj. behutsam, vorsichtig.) 
j unter der Sonne 


em. -6, Adj. unter 
befindlich. 
pafėalis, -1o, Subst. m. 1) der Raum un- 
ter der Sonne. Bimė paläulyje daüg wargü, 
hier unter der Sonne sind viele der 


pafcžiūk ai, -ū Subst. mase. Pl.  Tofeibien 
; schwaches, von Bierabgängen 
paisė tes Getrūnk. 


palė is, io, Subst. m. — pafėlys.] 
ola, +ū8, Subst. f., bei Donalstius scheint 
asula völlig gleich zu sein. s, d.) 
fem. -k&, Subst. mob. Jmd, 
KA TAS 
pafėlys, Gen. päföllo, Subst. m. Aussaat 
er Beisaat, welche als Lohn einem Dienst- 
boten oder such einem Sohn, Schwieger- 
sohn etc. gewährt wird. 





paflgäunu, -gawaü, 
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pafi-, bei Verbalstämmen, eine Zstz. der 
Präpos. pa- mit der Reflexivsylbe -[i-, 
welche beide einzeln nachzusehen. 

pafibädyja, -£ au, -žyliu, -iyti, Verb. 
fl. schwören oder seine Aussage betheuern 
im alltäglichen Leben. s. bäzyjüs. 

pafičkelis, -io, Subst. masc. ein grosser 
Schmiedehammer. 


palelgimiaR, An 

onimes, ehrbares Betragen. 
pafišnis, -io, Subst. m. die Gegend an der 
Wand. Į paßöni atūgulti, sich an die 


Wand hinlegen. 

paförfju, -rawaū, -rūfiu, -rüti, Verb. 
intr. passieren (nach dem“ dtsch.). paliė- 
rūja, es passiert. 

pafėrtitinai, Adv. ziemlich gut, ziemlich 
genügend, dass es passiren kann, passabel. 

-gäaflu, -gäuti, Verb. 
fl. von einer Krankheit genesen. siehe 
gaumü. 
Verb. 
den, dass etwas fehlt, was früher dage- 
wesen. 8. gendü. 
besonders zur Bestechung, (bei Coadį. 
fūr das sonst vorkommende balwas).) 

[pafigertiju, -gerawatl, -gerüfu, - gerüti 
kam erb. Jmdm Freundlichkeit 
oder Gefälligkeit erweisen. — || Subst. pa- 
figeräwimas, die Gefūlligkeitsbeweisung.) 

[pafigräfinu, -finaä, - fiflu, - ffti u. -fin 
Verb. ri. sich ver ekeln; z.B. 48 tö Bir. ks 
Nafigrainan ich habe mich an dem 


pali - elgimas -0, Subst. masc. das Betra- 


verekelt. — || Subst. pafi alien 
Sichverekeln. Vgl. atgrilaü, atligra- 
[inaü.] 


pafigūdčiimas, -o, Subst. m. Gier wornach. 
pafykiui, Adv. der Reihe nach, eigentlich 
mal um mal, jeder wie ihn die Reihe 
trifft. s. auch pakarcziul. 
as, -0, Subst. m. 1) ein Behal- 


im 2) ein Sichwerhalte 
a . 

os | aTEa T 

Mensch 


8. laika. 
-&, Subst. mob. Hederlicher 
ensch. 
[pafylyju, ką, nothzüchtigen.) 
pafimėgimas, -0, Subst. m. das Wohlge- 
fallen. s. mčėkftu. 
pafimußu, von Stuten, sich belaufen. 
[pafinys, -io, Subst. m. eine Pilzenart; 
sonst lautakis.] ; sh ’ 
[pafipaznawoju, -wöjau, -wölu, - wöti 
poln. Litt. mit Jmdm. bekannt werden.] ' 
pafipüt£lis, fem. 1.00 Subst. mob. Schmäh- 
wort, wer sich aufgeblasen hat, ein 


s. fiülay. 


Stolzer 
pafiūli -ös, Subst. f. das Angebotene, die 
|| Anerbietung. 


iv 1 


E) 


' -gedat, -gėliu, -göfti, ko, 
tr. etwas vermissen, gewahr wer- 2 ę 


IV ad „ pafkui, 


296 pafiuliui 


pafüliuY, in Samog. pafiūliai, Adv. dem 
Faden nach, z. B. pafuliuf audima kifpti, 
neiden, 


dem Faden nach die Leinwand sch 


A TA 


‚urssıonar. 
paliūtėlis; f. -&, SE MIOR"Schmähwort, 
Rasender, ein Tollgewordener. 
paflwedimas, -0, Subst. m. das Wohlbe- 
nden, Gedeihen, Verhulten. 
pafiwedu, -edžiau, -wėliu, -welti, Vrb. 
refl. gut gelingen, gut von der Hand 
gehen. man tas dürbas ne-paliwoda, mir 
geht die Arbeit nicht gut von statten. 8. 
wedu. 
pafkälba, -os, Subst. f. das Gerücht, mei- 
stens ein übles Gerücht. pikta palkalba, 
böser Leumund. 
[pafkalfa, -0s, Subst. f., nach Ness. Ge- 
ihen, eig: das Vorhalten, das Sich Nicht 
schnell Verbrauchen.) 
[pafkarbininkas, -0, Subst. m. der Schatz- 
meister, Rentmeister.] 
pafkiäus, Adv. contr. aus palkiaufiai, zuletzt, 
schliesslich. 
pafkišnfias, f. -ia, Adj. letzter; — best. 
palkiaußalis (oder -[yfis), f. - fioji. — Adv. 
pal kiauliai. 
[päfklanda, -os, Subst. f., in Sūdlitt. ein 
Ort, wo ein Fuhrwerk seitlich schleudert.] 
pafklandüs, f. -1, Adj. schiefliegend, das 
seitliche Schleudern eines Fuhrwerks be- 
günstigend. 
pafkucZiäuflas, f. Ra, das was pal kiaulias, 


letzter. 
Adv. nach, vom Ort hinterher. eik 

jam pälkui, gehe ihm nach. 

pafkul, Adv. darnach, nachher, von der 
Zeit, späterhin. 

[pafkuigalis, -io, Subst. m. das Hnter- 
ende, sonst paltūrgalis.] 

pafküjis, f. -ja, der letzte s. v. a. palku- 
tinis, palkian is etc. — best. palkujylis, 
„-joji. 

[päfkun, Adv. Sam. für päfkui.] 


paflapeziai, Adv. heimlich = flapetiai. 
[paflapta, -os, Subst. f. der Hinterhalt.] 
päflas, -0, Subst. m. der Bote, Sendling. 
( poin. pusel, sla, Bote, Gesandter, von 
slač, senden). 
paflöpfnial, -jü, Subst. m. Pl. die Wei- 
chen zwischen Seite und Hüfte beim Vieh. 
paflöptind, &s, Subst. f. das Geheimniss. 
[paflėptis, -eZio, Subst. m. die Verheim- 
lichung.] 
paflėptojis, f. -ja, Subst. mob. der Hehler. 
[paflyftė, „ės, Subst. f. eig. das Boten- 
wesen; bei Ness. die Botschaft.) 
päfmakris u. pafmakrjs, Gen. päfmakrio, 
wörtl. Unterkinn, d. i. die Wamme, die 
Fleischwulst unter dem Kinn. 
päfmalkis, -io, Subst. m. der Dampf und 
Dunst vom nassen Holz. 


paltėgis 


[pafmėlimas, -0, Sbst. m. die falbe Farbe.) 

[pafmelinu, inti, Verb. tr. bräunen, ein- 
brennen, von der Sonne. 

[pafmėlys, f. -&, Adj. falb, bräunlich, von 
der Sonne verbrannt.) 

pafmirdėlis, f. -&, Subst. mob., Schmäh- 
wort, wer stinkend geworden. 


päfninkas, - 0, Subst. masc. das was sonst 
gew. pältininkas, -o, das Fasten. Mike. 

[pafoga, -os, Subst. fem. Hausthiere als 
Brautschutz. Coadj.] 

[pafogyju, - gyti, davon Zstz. ißpalogyju, 
eine Braut uusstatten, ihr einen Braut- 
schatz von Hausthieren geben. 

pafölis, -io, Subst. masc. der Raum unter 
der Bank. pakißk tai po pafėliu, stecke 
dus unter die Bank. 

[pafoftas, -o, Subst. m. — paföfte.] 

palöftö, -&s, Subst. f. das Gesäss etwa in 
einem Wagen, Wirkgestell etc. 

[pafpalam, Adv. insgemein, gemeinschaft- 
lich ; (poln. pospolu). 

[pafpalytas, f. -a, Adj. gemeinschaftlich.) 

[pafpalftwa, -os, Subst. f. der grosse Hau- 
fen, das gemeine Volk; poln. pospolltwo.] 

[pafpalwa, -0s, Subst. f. allgemeines Auf- 
gebot.) 

pafparnis, -i0, Subst. m. Unterflügel, was 
unter dem Flügel eines Vogels ist. (? 

[pafpirdau, stützen, z. B. ein Gebände 

[pafpyris, -io, Subst. m. eine Stütze,] 

pafriūwęs, -wuf, Adj. (Participialform), 
8. V. a. das gew. paZliuges, blutrūnstig. 

paftalč, -es, Subst. f. die Schieblade wnter 
der ischplatte. 


[paftatd, -&s, Subst. f., nach Mielcke An- 
sehen; bei Ness. die natürliche Beschaf- 
fenheit, Eigenheit.) 

[paftatuwė, -&s, Subst. f, die Unterlage, 
das Untergestell.] 

pafternökas, -o, Subst. m. der Pastinak, 
(poln. pasternak, Pastinak). laukiniai 
pafternökai, Pastinak. baltiejie 
laukiniai pafternokčliai, der gemeine Bi- 
bernell. pimpinella saxifraga. Hag. 

[pafternokdliai, raudoniejie, laukiniai, 
gemeiner Wiesenknopf. sanguisorba offi- 
cinalis. Hag.] 

[paftičta, os, Subst. f. die Pastete.) 

os, Subst. f. die Posistle.l., 
asten. 


[paftyla, - 
päftininkas, -0, Subst. masc. das Fa 
Die kirchl. Fastenzeit nennt man gawėnios. 


pšftininkauju, -kawaü, -käaflu, - kšati, 
Verb. intr. fasten. (poln. pošcič, fasten; 
post, das Fasten). — || Subst. pältinin- 
käwimas, das Fasten. 

paftininkinis, f. -&, Adj. zum Fasten ge- 
hörig, etwa eine Fastenspeise. 

paftögis, -io, Subst. m. der Raum unter 
dem Dach. Nokis po paltėgiu, tritt unter 
das Vordach. 
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paltėlas 


-0, Subst. m., nach Schleicher 
Pl. palalaisnach Noss. das (Gas 


[ 8, «lo, Subst. m. der Hinterhalt.) 

[paftotkas, -0, Subst. masc. ein Reposito- 
rium 2. B. für Bücher. 

[paftowä, -6s, Subst. fem. Unterkommen, 
Stelle zum Bleiben, Wohnen. ] 

palträipomis, Adv. stufenweise, sprung- 
weise. 

pafträngas, -0, Subst. f. eine Peitschen- 
schnur 


[paftūgū, -ftugaü, -ftükflu, -ftukti, 
Verb. intr. inch., nach Schleicher steif- 
werden.) 

[pafturas, f. -a, Adj. der hinterste, letzte. 

paftürgalis, -io, Subst, m. der Hintertheil, 
das Hinterende bei Menschen, Thieren, 
einem Wagen etc. 

paftūr -lakos, -ü, Subst. f. Pl. das leich- 
tere und demnach schlechtere Getreide, 
welches beim Worfeln gegen den Wind 
nicht so weit fliegt wie das schwerere. 

[pafüdäja, -os, Subst. m. der Unterrichter.) 

päfukos, -ü, Subst. f. Plur. das, was ge- 
wöhnlicher putrulius, die Buttermilch. 


[paftėlas 


pafūla. -og, Subst. fem. die Anerbietung. 
pallla gera zmonä, das Anyebor ist eine 


gute Frau. 

pafūtėlis, f. -&, Subst. mob., Schmähwort, 
Ra ,‚ wörtl. Rasendgewor . 

pafütuflai, Adverb. rasend, wüthend. s. 
pafuntu. 

päfwodbis, -io, Subst. m. auch päfwodbe&, 
«ės, Subst. f. die Nachhochzeit, ein Zu- 
satz zur Hochzeitsfeier. 


paBakd, ės, Subst. f. der Ort unter einem 
st. 


paBšlyj, Adv. nahe, nahebei, in der Nähe. 

paBalinis, f. -&, Adj. gewöhnl. von einem 
Pferde, welches an der Seite nicht unter 
der Leine geht, das Seitenpferd. 

paßalfs, Gen. pūBalio, Subst. m. abgele- 
gener inkel ım Zimmer, im Hause. 


wili paßalial pilni rykü, alle Winkel sind 
voller Geräthe. 

paßalna, -6s, Subst. f. der Nachtfrost, der 
erste leichte Frost des Winters, paßalnös 





. s. Baltinis,. | 
f. »1, Adj. gern aufspringend. 


s„ =0, Subst. m. Futter für Vieh, 

Pferde, Schafe, Viehfutter. n. pasza, 

eide, Futter; past, Präs. pasą, Prat. 
pasl, werden, hüten). 

paßaringas, f. -a, Adj. futterhaltig. 

paßaü, -Biati, - Byfiu, - Byti, Verb. tr. frą. 
zupfend lockern, z. B. Flachs, Wolle, zur 
Bildung eines Wickels, auch Charpie 
zupfen.  kodčį paßyti, einen Wickel 
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zupfen. päßymas, das Zupfen. paßaune 
ungebr., s. dafür pažiaunė, 


paßawä, -ös, Subst. f. ein Beifaden beim 


Weben, der durch den Kamm (die He- 
welten) nicht gehoben wird. 

[paßawätas, f. -a, Adj. s. v. a. blakütas 
(Coadj.), eine Leinwand, in der es viele 
Fäden giebt, welche beim Weben durch 
die Hewelten nicht gehoben worden. Vgl. 
paßawa.] 

paBcžiūkai, -ü, Subst. m. Pl. ein schwa- 
ches Getränk, von Malz bereitet, gewöhnl. 
der dritte Aufguss bei der Bereitung des 
alūs. Schemper. (poln. cienkusz, Schem- 


per) 

[paBėla, -0s, Subst. f. Possen; Verzerrun- 
gen des Gesichts.) 

paBčięs, f. -ufl, Adject. in Participialform : 
rasend oder toll geworden oder bloss ra- 
send, toll; euphemist. für padükes, bei 
Ness. wer das Gesicht verzerrt. (polnisch 
szalony, verrückt, wahnwitaig, rasend, 
von szat, Raserei, Wahnsinn). 

paBčlėlis, f. -&, Subst. mob., Schmähwort, 
ein Rasender. s. paßdlzs; bei Nesselm. 
ein durchtriebener Mensch, der das Ge- 
sicht verzerrt. 

pabeBupė, ės, Subst. f. die Gegend an 
dem Scheschuppe-F'luss. 

[pa8čtra, -os, Subst. f., bei Mielcke Noth- 
dach, Schutzdach, Baracke; in Samog. 
eine Jahrmarktsbude.) 

[paßilingi, nach Schleicher Adv. um einen 
Schilling.) 

päßinas, =, Subst. m. ein (in die Hand, in 
den Fuss) eingerissener Splitter. 

[paßinka, -os, Subst. f., nach Mielcke das 
Glück, Vgl. pažitka, bei Ness. paßinkas, 
-0, Subst. m. der Absatz, Verkauf des 
Bieres; vgl. Rinka, Gedethen, Fortgang. 

paBinūs, -Binaus, -Bifüs, -BĮtis un 
„Bintis, Verb. trans. refl. fact. sich emen 
Splitter einreissen; gew. in Zstz. iß- und 
pafipäßinti, sich einen Splitter einreissen. 
— Šubst. pali - oder ifipäßinimas das Sich- 
einreissen. 

paBiūrė, ės, Subst. f. das Schauer oder 
die Scheuer zum Unterbringen von Wagen, 

(paßia pt Biūrūu, - Blūrti, 
abiūrė, -Biürau, -Biūrfiu, - 
schauern, schaudern von der Haut.] 


p paßiurpftü, -pall, -Tpliu, -fpti, Vrb. inch. 


intr. schaudern von der Haut. 
paBlūnūs, f. -1, Adj. schräg, abschüssig. — 
best. paflūnūlis, f. -nioji. — Adv. pa- 
4 niai. , hor van 
paBlužnūs, f. -1, gern gehorsam, gefällig, 
zurorkommend; — best. paßluznülis, f. 
-nioji. — Adverb. paßluzniai. — || Subst. 
palluänümas , Gefülligkeit „ Zuvorkommen- 


paBnibždomis, Adv. in Form eines Instr. 
Pl. zischelnd, nämlich mit einander oder 
zu Jmdın etwas reden. 


Mn ' no, 
J. I t 


paßolfs 


/ Ž/ / me gi, Ps TO LSA 


paßoninis, £ „-ė, zur Seite oder unter die 
eite gehörig. paßoninis pričgalwis, ein 
Satenpfäh ein Pfühl unter die Seite zu 


paß6nis, -jo, Subst. m. die Dünnung an 
der Seite bei Menschen. 

[paBtakičlė, -&s, Subst. f. demin., nach 
Mielcke Fiebervogel, ein Schmetterling. 
Sonst drugys, pleßtekd, in Südlitt. auch 
petelißke.] 

f. -&, Adj. von Werg oder fei- 
nerer Heede gemacht. 

päßukos, -ü, Subst. f. Pl. feineres Werg, 
eig. Ab- oder Nachkämmsel, den päku- 
los, grober Heede (eig. Dreschabgänge), 
„„Segonöberstehend. 

uwa, -08, Subst. f. ein Beifaden beim 
Wirken, der durch die Hewellen nicht 
gehoben wird. 

paßwaifä, -os, Subst. f. und paßwaifre, 
sės, Subst. f. der Nach- oder Wieder. 
schein oder Nachschein der Sonne nach 
ihrem Untergange. Mielcke. 

päßwentes, -ežiū, Subst. f. Pl. oder lieber 
paßwencziü diėnė, der Tag nach dem 3. 
Feiertag der grossen kirchlichen Feste, 
Nachfeiertag. 

paßwäftinis, f. -&, Adj. was geweiht ist, 
at Adv paßwencziü. 

Adv. ein die Identität oder die unmit- 
kare Nähe hervorhebender Zusatz zu 
den Adverbien Gramm. $ 1425. ten-pät, 
eben dort. czia-pat, eben daselbst. prie 
pat wandefs, dicht oder hart am Wasser. 

pataikė und pateika, -ös, Subst. f. die 
Unthätigkeit, Müssiggang 

pataikäuju, -kawaū, -käufln, -käuti, 
Verb. intr. missig | gehen; doch. lieber pr 

a8 


teikauju. — | t. pataikäwimas, 
Müssiggehen. | pataikünas, der Müssig- 
gänger. 

. patindlis, -io, Demin. von patinas, das 


Männchen bei Thieren. 
pataikunkä, -os, Subst. fem. die Müssig 


gūngerin. 
pataifa, -ös, Subst. f. Zubereitung. 
patakiul, ar das was pataköms. 
patakal, -ü, Subst. m. Pl. Leckbier. Mike. 
patäkos, kė Subst. f. Plur. Flüssigkeit, 
welche in der Form eines Lecks abfliesst; 
Bierspülicht, nachträgl. abgezapfter alüs. 
patakomis, Adv. in Form eines Instr. Plur. 
pyws bėga patakomis if baczkös, das Bier 
Miesst leckend (in Form eines Lecks) aus 
dem Fass. 
[pataküs, f. -I, Adj. müssig gehend, träye.] 
patakünas, o, Subst. masc. der Läufer, 


Nachläufer. 
pätalas, -o, oder lieber Pl. pžtalai, Sbst. 
"in. das Bette. patalus kloti" pataifyti, das 


Bette machen. 











pateikus, f 
gehend. 
[patelliai, Adv. wirklich, wahrlich, in der 


patekßt 


patčwis, -io, Subst. m. der Stiefvater. 





"ad FE Ados) 


patinas 


patalinis, f. «6, Adj. zum Bette gehörig. 


patalininkas, 


f. -&, Subst. mob. Aufseher 
des Schlafzimmers. 


patalpa, -ös, Subst. f. der Raum zur Un- 


s. telpü. 


(patamkai, -ū, Subst. m. Pl. die Nach- 


kommen. Brd. poln. potamki.] 


[patapas, -0, Subst. m. die Ueberschwem- 


mung, poln. 


potop.] 
[patbalfė, «ės, Subst. f. ein Vocal.] 
patamfės, -iü, Subst. f. Pl. die Finster- 


niss, Dunkelheit. Ness. 


[patamfomis, Adv. in der Dunkelzeit.] 
patarlė, -&s, Subst. f. Spruch, Sprüch- 
wort 


patarpa, -0s, Subst. f. das Gedeihen, die 


Genesu 


[pategä, -08, Pala f. der Knieriemen der 


Schuhmacher 


pateikäuju, kawall, -käuflu, -käuti, Vrb. 


intr. fortgesetzt müssig 
„I, Adj. bei Pilkallon müssig 


Thai.) 
[patėka, -os, Sbst. f. Vergnügen, Freude, 
van poln. pociecha, dass. 
Interj., Schallwort, bezeichnend 
das Hinfallen « oder Hinwerfen von etwas 
Weichem , Breiigem. s. teßkiu. 


[patektd "Es, Subst. fem. die Dauer, die 
Dauerhaftigkeit. 8. tenkūu.] 


patčlė, -čs, bei Ness. patelka, -os, Subst. 


fem. ’demin. ein kleines weibliches Thier, 


bes. bei Vögeln. 

[pateptė, -&s, Subst. f. ein Schmutzflecken. 
s. te i. 

[pateptinis, 10, Subst. m. der Gesalbte; 
gew. moltytafis.] 

patėša, -ös, Subst. fem. das Labsal, die 
Erquickung; eig. Befriedigung seines in- 
neren Verlangens, darum auch Rache Le 

€ 


„eAlös 1) Pron. fem. g1 % 
2) die frau. mäno pati ne and 
meine” > ist nicht zu Hause. "Adi 


patycžios, -iü, Subst. fem. böser Possen, = | 
Ärger. jis man tai darė aūt patycžiū, er 
hat mir das zum Possen gethan. 

[patiöfai, Adv. wahrlich, w der That, im 
Ernste. 

patießa, -Ös, Subst. fem. Labsal, Rache. 
s. pateßa. (poln. pociecha, Trost). 


[patfkos, -ü, Subst. f. Plur., bei Pilk. 
dem adverb. Ausdruck: atykü ai 18 
palalü) z. B. ßü atbčgo ur; patyku, der 
Hund kam still und heimlich herzuge- 
laufen.) 

patiltis, -eZio, Subst. m. der Raum unter 
der Brücke. 


pätinas, -0, Subst. m. das Männchen bei 
Thieren, besonders bei Vögeln. 





patinčlė 


patinčiė, -ės, Subst. fem. demin., das was 

gewöhnlich patčlė, das Weibchen bei den 
hieren 

(patinka, > kan, aka f. der Pantofl 1 

patink 

Ver, Intr. Jmdm > ohigefalien. Sbst pa- 
tikimas, das Wohlgefallen. a. tinku. 
patyrimas, -0, Subst. m. die Erfahrung. 

patis, f. -1, die ursprüngliche Form von 
pats, selbst. 

pštižęs keliės 
gewordener Weg. 

patkawä, -0s, Subst. f. das was padkawa, 
das Hufeisen. (poln. podkowa, Hufeisen, 
von kowut, schmieden. 


patkawüju, das was padkawüju, mit Huf- 
eisen beschlagen. 

patlab, so eben, in diesem Moment. 

patöbeliönd, -ės, Subst. f. die Frau des 

Glöckners, patöbelis. 

Liekė -jo, Subst. m. der Glėckner.) 
atoginu, -ginau, -gĮliu, -gĮnti, Verb. 
tr. zurichten, geschickt machen.] 

patogüs, f . „i, ntr. -tögu, Adj. anständig 
im Betragen. best. patogūfis, fem. 
-gioji. — Adv. patogiai. — || Subst. pa- 
togūmas, patogfbe, patogyltė, die An- 
stūndigkeit, anständiges Betragen. 

patöl auch patöllai — tol, so lange bis. 

[patosu, -[č au, -feflu, -fėti auch pa- 
toBu, to- Jmdm zum Munde, zu 
seinem Gefallen reden.) 

[patoBus, -aus, Subst. m. die Pottasche. 
poln. potaß.] 

[patrakai, t, Subst. m. Pl., bei Pilk. das 
Gekröse oder Abgängsel von allerlei Thie- 
ren, nicht bloss von Gänsen. 

patranka, -ös, Subst. f. in Südlitt. 1) eine 
Raupe; — 2) eine Krankheit in Fol 
eines Stosses; s. trenkiü. — 8) ein se 
holperiger Weg. Vgl. trenkit. 

[patraBas, -0, Subst. m. und patrėBėliai 
Subst. m. Pl. verfaultes Lagerholz. Südlitt.] 

patreinis, -io, Subst. m. ein Drei- 
groschenstück, ein Sübergroschen. 

[patreinikas, -o, Subst. m. — patreinis, 
atrota und patzotka, - 08, Subst. fem. 

nralh.) p Spei 

[patrowa, -08, "Subst. eine se, ein 
Gericht; poln. potrawa.] 

patrukis, -io, Subst. m. , Bayrwid Verzug, 
Versäumniss, Aufe 


ein durch Nässe schlüpfrig 


7: "u, 9 f. pati at ein, 1) als Pronom. 
ubst. masc. Ehema 
em ausis 


e 

patfal, erweiterte Masculinarform für pats, 
selbst. s. Gramm. $ 980. 

patūbė, -&s, Subst. f. der Filz; Pl. patū- | 


feln. Ness. 


ter Sattel, em Filzsattel, 


Haare. 


verfilzte | 
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(patulkus, -i, Adj. geduldig.) 
patulzußi, aufgeweicht durch Regen, Was- 
ser etc. 


ti kam, [patufitas, -o, Subst. masc., nach Mielcke 


mal, Ansatz. wienu patuntü, auf ein- 
mal, mit einem Ansatz.) 

[patūpelis, „-lo, der Pantoffel.) 
aturoju, -ojau, -ofu, -oti, Jmdin etwas 
aufmutzen, vorhalten, vorrücken..] 

[patwadä, -os, Subst. £ eine Fuhre, eine 
Lohnfuhre, Lastfuhre oder eine Reihe 
von Lastfuhren. (poln. potwoda, Vor- 
spann, Frohnfuhre).) 

[pntwalfkes, -0, Subst. m. ein Scherge.) 
awalpös, -uß, " gelbsüchtig.] 

[patwanfs, -lo, Subst. m., bei Pilk. pat- 
wanas, -0 oder = twänas, Fluth, Über- 
schwemmung.) 

patwarflės, -iū, Subst. f. Plur. die Fahr- 
leine, bei Memel. 

patwalka, -os, Subst. ınasc. und fem. ein 
Schwätzer — twalka. 


patworinis, fem. -&, Adj. das was an den 
Karin. (s. patworyjs) gehört, zaunge- 


patworys, Gen. pätworio, Subst. masc, die 
Gegend am Zuun. akmü gūl“ patworyj, 
der Stein liegt am Zaun. 

pa - ūgčjū, - ūgčjau 9 ) ūgčiiu 9 ) 
Verb. intrans. demin. ein wenig w 
besonders im Aor. pa-ūgėjau, sch 
etwas heran, und das Part. davon pa- 
ūgėjūs, f. -juli, etwas herangewachsen. 

pėnkBt, Interj., Schallwort, das Knallen 
beim Zerbeissen der Nuss und Ähnliches 
bezeichnend. 


ti, 


en, 


päukßtau, -cžiau, „tylus > ti, bei 
MIk. — paußkiu, mit eisse I knallen. 
„| paukBtauju, -tawau, -tauliu, -tauti, 


Vogelfang betreiben. 

päukßteriu, -Bterėjau, -Bterėliu, -Bie- 
röti, Verb. intrans. punctiv., Schallwort, 
einen Knall, wie etwa beim Zerbeissen 
einer Nuss, bewirken, knallen N. 
— || Subst. paukßterejimas, das Knallen. 
| Päukßteretojis, wer knallt. — || Zsiz. 
papaukßteriu reslt. zu paukftėriu. | fü- 
päukßterin, zerknallen, in der Bdtg von 
zerbeisscn, zerschlagen. — || Caus. paükß- 
teredinu, knallen lassen. | 

paukBtinčju ju, „-nėjau, -nčliu, -nčti, Vrb. 
intrans. Vogeljagd betreiben. — | Subst. 
paukßtinöjimas, das Betreiben der Vogel- 
Jagd. | paukftinčtojis, wer Vogeljagd be- 
treibt. — || Zstz. ką [ufi- oder pafipaukß- 
tinėju, sıch etwas bet der Vogeljagd er- 


jag 
bes, die Filzsohlen in den Schuhen, Stie- paukßtinyeti, scžios, Subst. f. ein Vo- 


behälter, von paükfitis, Vogel. 


9 
patūbis, -io, Subst. m. ein Filskissen un- paukßtinifikas, fem. -k&, Subst. mob. der 


Vogeljėger., 


|paukBtinis, f. -6, Adj. zum Vogel gehörig. 








De een 





paükßtis pawerl[mis 


päwainikis, fem. -&, Subst. mob. unterm 
Kranz d. i. vor der Hochzeit empfangen 
oder doren d. i. unehelich. 

pawaiBinū, -Binaü, -Bifiu, -Biti und 
« Binti, Verb. tr. bewirthen bei Coadj. 

pawalzdingas, f. -a, Adj. vorsichtig. 

pawakarjs, -jo, Subst. m. die Zet gegen 

Abend. Bei Schleicher auch pawakarė, 

-ės, Subst. f. 

[pawalginčju, «neti, bei Ness. allmūklig 
aufessen. | 


[päwalkalas, -o, Subst. m., bei Ness. ein 
Überzug; es kann aber nur ein Unterzug, 
etwas was untergezogen wird, sein. 

[pawalkal, -ü, Subst. m. Plur. die ug- 
schleppe.] 

[pawalkas, -0, Subst. m., in Samogit. das 
Kummet | 

pawandenfs, -io (pä-), die Gegend am 
Wasser. pawandenyj (oder Plur. pawan- 
deneis) galwyjüs ganyti, das Vieh am 
Wasser hüten. 


pawardė, „ės, Subst. f. der Zuname, Fa- 


pawažgėlis, f. «jo, Subst. mob. der Arme, 
eig. der "Arm gewordene ; Ausdruck des 
Bedauerns, des Mitleids. 

[päwargis, -io, Subst. m., in Samog. die 
Armuth.] 

pawargyftė, -&s, Subst. f. die Armuth. 

pawatgulis, -io, Subst. masc. der Arme; 
doch lieber sagt man dafür wargdiėnys, 
der Arme. 

pawarkftū, -wargaū , -wafkflu, -wafkti, 
Verb. intr. inch. arm werden, verarmen. 
8. warkftü. 

pawartė, -&s, Subst. fem. die Gegend am 
Ihor, auch eine Pforte, ein Nebenthor. 

[pawafaringas, f. -a, Adį. in Südlitt. vom 
Vieh gebraucht: mager.] 

pawalarinis, fem. -&, Adj. zum Frühling 
gehörig. 

pawäfaris, io, Subst. m. der Frühling, 

pawafarißkas, f. -a, Adj. frühlingsmässig ; 
— best. pawalarißkalis, f. -koji. — Adv. 
pawälarißkai. 

pawafarißkis, f. -& Subst. mob. etwas, 


dem Frühling ange! 
o Schlittenkufe. 
das Bei 






























paukBesiütäkas, ET; Miüchstrasse ; demin. 
paukßtytis, paukßtitis, Vėgelchen, Vėglein. 
paukBtytis, - ežio, Subst. m. demin. ein 
kleines Vögelchen. 
[ptakBtu, > -ičjau, -tčfiu, -tčti u. paukB- 
tau, en žiau, -tyfiu, -tyti, s. paußkiu, 


va -unfe.- Gen. p&-upio, Subst. masc. die 
DR Gegend am Fluss. eik pä-upiu, gehe 
den Fluss entlang. 

pauftü, pautai, paüfu, paäfti, Verb. 
intr. inch. von Vögeln, " besonders Hūh- 
nern, Gänsen, legig werden. — Subst. 
pautimas, das Legigwerden. — || Zstz. pa- 
paulftūs rslt. von paultū. 

p&ußkinu (auch palißkinu), -kinau, -kĮfiu, 
-kiti und „kintį, Verb. tr. fact. etwas 
knallen mache 

pėaBkiu , pėaIkėj au, päußköflu, pėaBkėti, 
Verb. intr. kna botägas päußkia, die 
Peitsche knallt, auch aß päaußkiu(jü) bo- 
tagu, ich knalle mit der Peitsche. — || 
Subst. paußkijimas, das Knallen. pauf- 
kčtojis, wer knalli. — || Caus. paußke- 

„ knallen lassen. 

patas, -0, Subst. m. das Ei. Pl. paūtai, 
Hoden, auch der Hodensack cinschliessl. 
der Hoden. — NB. In der Bdtg von „Ei“ 
wird aütas nicht mehr gebraucht; man 

afür kiaüßis. 

paūtiėnė, «ės, Subst. f. das Rührei. 

pautinga, Adj. f. legig, von einem Huhn, 
einer Gans. 

pa-üdögis, -io, Subst. m. der Schwanz- 
riemen am Pferdegeschirr. 

pawada, -ös, Subst. fem., nach Kelch die 
zweite Frau, die Stiefmutter statt (möczia- 
ka) für die Kinder. 

päwadas, -0, Subst. m. 1) ein Mittel als 
Führer zum Zweck; z. B. tikėjimas pä- 
wadas alt ißganymo, der Glaube ist der 
Führer zur Seligkeit; — 2) der zweite 
Ehemann. Beides nach Ness. 

pawädd, -ės, Subst. f. der Zaum, Zügel 
bei Tils. 

pawadinimas, -0, Subst. m. die Berufung, 
der Beruf. kokT pawadinimą tū turi ? 
was für einen Beruf hast du? 


[pawadininkas, -o, Subst. m. näml. arklys, |. 
das Handpferd, Leipferd. Sonst poßa- 
linis arklys; nach Andern: das Pferd wel- 
ches beim Fahren unter der Leine (po 
wadžiė) geht.] 

pawadinis, f. -&, Adj. gew. vom Pferde 
(arklys), welches unter der Leine geht, 
Leitpferd, Handpferd. 

[pawädis, -dzia, Subst. m., in Südlitt. u. 
bei Pilk. der Zaum, Zügel.] 


pawadžiai, Adverb. nebenher am Zügel, 
hauptsächlich von Pferden. pawadzial eiti, 


am Zügel gehen 


pawaZä, -08, Subst. 





aweikflinis, f. -ė, Ad). zum Beispiel auf- 
gestellt. 

paweikflüs, f. -i, Adj. musterhaft. 

pawčjui, Adv. mit oder Tach dem Winde; 
bei Verben der Bewegun 

paweldu oder paweldfju, -dčjau, - dčiiu, 
sdčti, ererben, bibl. 

pawelyjimas, o, Subst. m. die Erlaubniss, 
missbräuchlich aber auch der Befehl. Vgl. 
wölyju und pawälyju. 

pawerfmis, -mio, Sbst. m. die Umgebung 

einer Quelle. Vgl. werlmė. 


pawefis 


paw£fis, -io, Subst. m. ein kühler, schat- 
tiger Ort Ort, dem Sonnenschein gegenüber. 
pawidalas, -0, Subst. m. eine 
sche) Gestalt. 
2 Zube . der Neid. 
Is, f. -din 
d, wer, neidet, "der I Neider. 
pawydüs . ei, Adį. ‚ bei Schleicher nei- 
disch, bei Menschen und Thieren. 
[pawidulis, «jo, Subst. m. em Bild oder 
Ebenbild, Gestalt — pawidalas.] 
pawydüklis, -io, Subst. m. der Neider. 


Rar žšiiuou TYd wydėjau, -wydčiiu 
ką, Ji mdm etw 


Į Subst. pa 
as [Pawydčtojis und pawydüklis, der 
Neider. — || Rfl. pafiwydziu, sich miss- 


gönnen. 

[pawičtininkas, f. -&, Subst. mob. Lau- 
benflechter.) 

[pawiötis, -c2io, Subst. masc. ein Anbau, 
Erker, eine Laube, der Absatz am Schuh.) 

pawičtra, -08, Subst. fem. das Unwetter ; 
in Samog. und poln. Litt. bei Ness. die 
Pest; poln. powietrze, Luft, Witterung. 

[pawijfs, -j0, Subst. m. eine Strecke Weges. 
gėrs pawi jys, eine gute Strecke.) 

Pawilas, -0, žemaitisch, für Powilas, Paulus. 

pawilbinu, -binti, anlocken. s. wilbinu. 
Vgl. marine und apwilbinu. 

pawilktinis, f. -&, Adj. was Kyo gezogen 
wird. pawilktiniai marškiniai, das Un- 
terziehhemde. pawilktins fermega, ein|P 
Rock zum Unterziehen. 

pawilnis, -jo, Subst. m. 1) in Sam. feines 
Untergras; 2) bei Tilsit die Wolle 
unter den Borsten beim Schweine. 

[pawynas, f. -a, Adj. schuldig, verpflich- 
tet; poln. powiny, schuldig.) 
šwirpas, -& auch pawifpės, f. -ė, 
Subst. mob. ein armseliger, verkümmerter 
Mensch, der Niemanden hat, an den er 
sich halten kann. Coadį. pawirpai, der 
grosse Haufen; der Pöbel.] 
wirpftü, = -wirpaü, -wifpfiu, -wižp 
Verb. intr. inchoat. verkümmern, han 
lich werden. Vgl. wirpėti. 
wirftū, -wižfti, Į zu etwas werden, 

PR ich in elwas in s. wirftü. 

pawižBumis, Adv. in Form eines Instr. Pl. 
ob ich. s. wirßüs. (poln. powier- 
zchniu, Ob 

[pawirßunus, “as, Subst. m. wer Alles | paže 
obenhin „em nachlässiger, ober- 
fachlichen Mensch] 

pawiriis, «io, Subst. m. un -iū, 
bei Pilk. u. Tils. auch aisiais Subst: | [pažė 
f. Plur. in Samog. die Zugabe zum ver- 
dienten und bedun enen en was oben- 
hin gegeben wird, daher wohl nach Kelch's 
Vermuthung pawirßys; wohl blosse Ver- 
muthung. 

[pawitönd — witawönd.] 


wy- 
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pavyzdys und pėvyzdis, „-zdžio, Subst. 
das Muster, Vorbild. 


awyzus, -aus, abat m. Regel. 
Non, -08, Subst. f. das Ansehen, die 
Wichtigkeit] 
vawonngn,, fem. «8, Adj. gefahrvoll; 
best. pawojingalis, f. -goji. — Adr. pa- 
wojingai. — || Subst. pawojingümas, die 
Gefahr, Gefährlichkeit. 
pavojus, gjeus auch pawojūmas, -o, Sbst. 
un. die Gefahr. 
pawo ingas «a, Adj. gefährlich. 
pawokičeziūju, -cžiawaū, - žiūfiu, -cžiūti, 
Verb. intr. in der Sprache die deutsche 
Aussprache vervathen. 
pawokiškėaju, -kawaü, -käullu, - kūati, 
Verb. intr. bei Pilk. = pawokičežiūju. 
[pawoktüwas, -0, Subst. masc. oder Plur. 
pawoktüwai, ein Diebsloch ch], 
[pawolai, -u, Subst. masc. Pl. Rundholz 
(Walzen), als Unterlage für zu bearbei- 
angenehm, was 


tendes Bauholz.) 
[pawčžnas, fem. -A, Ad). 
man gern geniesst, begehrlich. mäno 
dußia ne pawožnė, ich habe keinen Ap- 
petit. Mielcke. s. wozyju 


a. 
pazönas, -6, Subst. m. der Fasan (dtsch). 
de „ös, Subst. f. das Gelübde, Ver- 


pažadėjimas -0, Subst. m. das Verspre- 
) als ein Th Thun; — 2) das gege- 
dene’ Versprechen. 
pažaizda, -os, Subst. f. die Wunde, Ver- 
letzung. 
pažėndės, -džiū, Subst. f. Plur. der Kropf, 
eine Pferdekrankheit. arklys paZändemis 
fefga, das Pferd ist am Kropf krank. 

pažandkaulis, -io, Subst. m. der Kinn- 
backen oder genauer der Kinnbacken- 
knochen. 

paZiäras, »0, Subst masc. ein Feuerschein 
oder Lichtschein am Himmel; ein Licht- 
schein der durch die Wolken bricht ; nach 

Mielcke das Abendroth. 
pažaftė, -&s, Subst. f. der Raum unterm 

Arm, "die Achselhöhle. imk tai po päZa- 

fte, nimm das unter den Arm. 
pažaftis, -ids, das was pažaftš. (poln. 

pachu, Arm“, Schenkelhöhle. 
pažeiftinai — Tžeiftinai „ in verletzlicher 
eise. 
[pažemis, -&, Adj. unterirdisch. Sz. auch 
noch < an der Erde, 

Adv., im hrouse. Litt. unten an 
mA kreg zdč Befidien pažemiais 
‚de Schwalbe fliegt heute niedrig 
ler. Erde u mher. 

io, Bubst. masc. ein Zeichen, 
ašėnkio, 14 


f. er Adj. durch Zeichen er- 


[pažišanė, «63, Subst. f. Fischflosse (Coadj.); 
in Samog. das Fischohr. Sonst heisst die 


Fischflosse [pafnas, Flūgel.) 


koja 


+ 





7 Kan e šakos J 
Mi RAM R u 
pažigėj 

mais -gčjau, -gčilu, -gčti, Verb. intr. 

einen kleinen Gang th thun. — | Subst. pa- 


zigejimas, das Thun eines kurzen Ganges. 
pašigys, G. pūžįgio, Subst. m. das was 

Zigis, ein Gang, den man thut. 
patlgiuf „Adv.a bechselnd,, einmallum das 


aš Tmys, auch pšžymis, -io, Subst. m. 
woran man etwas erkennt, 
Erkennungszeichen. 
üs, Adj. f. -i, erkennbar, deutlich. 
Mielcke.] 
pafinaü, Aor. Ind. von paZiltu, ich kannte. 
das Kennen, die 


27 Se, „ičs, Subst. f. 
enntniss. 


«10, Subst. m. ein Ort neben 
dem Staketenzaun ] 
pa-£i6ra, -08, Subst. f. ein ferner Licht- 
schein bei Nacht, entweder von einem 
fernen Feuer 24. vom Tagesanbruch. (poln. 
poZör, Schei 


pafiftamns, p a, Adj. bekannt, eig. Part. 

488 a. was gekanntwird: — best. 

paziltamalis, der Bekannte, f. möji. — 

, - Adv. paäöltamai. 

Eur a-ž(ftu, -žinaū, -Zffu, -zįti u. »Zinti, 

A Verb. tr. (inchoativo I Form aber ohne in- 
choative Bdtg), kennen. — | Subst. pa- 
žinimas, das Kennen. | pažintojis, wer 
kennt. — || RA. a8 fü tūm pafiziftu, sch 
bin mit dem bekannt od. mūdu pafiziltaws, 
wir sind mit einander bekannt. | iBfipa- 
Živa, in der schriftlichen Kirchensprache: 
e 

„ -08, Subst. f., in Südlitt. Nutzen, 
Gewinn. (poln. pažytek, -tku.)] 

[pažytkas, -0, Subst. m., bei Ness. die 
Zinsen, der Gewinn.) 

pažliūgės, f „guli, Part. mit Flüssigkeiten 
unterlaufen; galwa kraujais pazliuguli, ein 
biutrünstiger Kopf (Gesangbuchslied). 

[pažnawėju, -oti, davon pafl-pažnawoju, 
als das Seinige anerkennen. | prifipazna- 
woju, sich etwas aneignen, anmassen. 
Mielcke.] 

[pažulnus, f. -1, Adj. schräge, abschüssig. 
— "Adv. pazulnia, Südlitt, das was sonst 
paßliodnüs oder paßlionüs.] 

[pecžėtis, peczetyju, Abkrzgen. aus pėež- 
wičtė, pčežwiėtyju.) 

pecžišnka , - 08, Subst. f. der Braten. (poln. 
pieozen, Braten; pieczonka, kleiner Bra- 

; von piec, braten.) 

pocžiėT, der Nom. Pl. von petys, die Schulter. 

[peczlinda, -08, Subst. fem., wrtl. wer tm 
Backofen (pecžius) steckt (Iindau) soll den 
Zaunkönig er J. 

[pecžinė -68, ou st. 
sonst pecžičnė, das ackhaus.) 

peežiūnė, ės, Subst. f. das Backhaus. 





"pčežmalkė, 





in Sūdlitt. das was | [p@dulotas, f. -a, vom Pferde 


AJIS 1 / te. 24 Ye * t. 
Da aa 


pėdūju 


pėcžkurys, -io, Subst. m. der Ofenheizer, 
von pčcžius u. kūrti. 

[peežkėlė, ės, Subst. f. ein Mauerloch, 
eine Nische. 

ės, Subst. f. das Ofenholz, 
Backofenholz. Vgl. malka. 

pčežBlūtė, «ės, Subst. f. der Ofenbesen. 

zwiet&, «ės, Subst. f. Petschaft, wohl 

a chaft“ entstanden. . pieczatka 

und” pieczęė, Petschaft, Siegel.) 

pdezwiätyju, -tyjau, -tyßu, -tyti, Verb. 
tr. stegeln. Subst. pčcžwiėtyjimas, 
das Siegeln. | pacžwiėtytojis, wer siegelt. 
— || Zstz. atpecwičtyju, entsiegeln bei 
Ness., ist in pr. Litt. ungebr.; man 
dafür pčczwiėtę atlaußti, atplößti, Įpčcžwiė- 
tyju, einsiegeln. | ußpöczwietyju, ver- od. 
zusiegeln. — || Rf. ıli-, ulfipsezwietyju, 
für sich ein- oder ver-, egem. — | 
Caus. ußpeczwietydinu, versiegeln lassen. 

pecžwičtininkas, f. -&, Subst. mob. Pet- 
schaftstecher oder - händler. 

pöckwietinis, f. -&, Adj. dem Siegel oder 
Petschaft a hörtg. 

| p&cezwietis, Čilės, Sbst. f. das was pčežwiėtė, 
Siegel oder Petschaft. 

[pecžvietūju, -tawaū, -tälu, - tūti — 





peczwiė 
pčežwiėtži Is, - džio, Subst. m. der Siegel- 
ring. 
A, »6s, Subst. f. 1) ur — 
Trittes; — 2) en a 2 
als Mass. 


pčdas, -0, Subst. m. eine Getreidegarbe. 
pėdinu, -dinau, -dįfiu, -dTti, Verb. intr. 
langsam gehen, leise treten, wie z. B. eine 
Katze. — || Subst. pčdinimas, ein lang- 
sames Gehen oder Treten. — | Zstz. at- 
pedinti, leise gegangen (oder gehend) an- 
kommen. 
pedfakas, -0, Subst. m. 1) in Sūdlitt. die 
Spürung der Fussspuren; — 2) Coadj. 
eine solche Bodenbeschaffenheit, z. B. durch 
frischgefallenen Schnee, wobei die Spürung 
leicht wird; die Schmuggler sagen z. B. 
Reūdiėn n 'eikim, Bendien pėdfaks, wir wollen 
heute nicht gehen, heute ist Fussspürung, 
näml. frischer Schnee. 
pėdfakiėju, »kiėjau, -kiėfiu, - kiėti, 1) 
Verb. den Fussspuren folgend, aus- 
spiren. — || Subst. pedfakiöjimas, das 
Ausspüren nach den Fussspuren. — || Caus. 
edlakiödinu, an den Fussspuren ausspüren 
ssen. 
pedfekis, auch pėdlakis, -io, Subst. m. 
ein Spürhund , bei Ness. auch ein Diener, 
Laufjunge. 


gesagt, pe- 
dulotas arklys oder arklys [u "nedulotams 
kojoms, ein Pferd mit weissen Füssen.) 


pčežius, pčežiaus, Subst. m. der Backofen. pėdūju, -pėdawaū, -dūfiu, „Au, Verb. tr. 


backen, braten; 


(poln. piec, ; piec, Ofen.) 


u. intr. 1) Fusstriite — 2) das 
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pedzia 


Getreide in Garben zusammen- 


[peidzole, “ės, Subst. fem. Tausendschön, 
Amaranthe = martėlės 


ės.) 

„kiai, pelkfiu, peikti, Verb. tr 
mūkeln. — || Subst. peikimas, das 

Tadeln. | peikėjas, iktėjis, der 
— Į Zstz. iB  adelnd schlecht 
machen. mäkeln, sehr ausschmähe#-T Da- 

, set. von "peikiū, 
peiktöjis, f. -ja, Subst. mob. Tadler, wer 
mäkelt. 


Ilis ne Sub 
p - ubst. mob. Messer- 


schmied, "händler. 
peitwys, wie, Subst. m. der Südwind; 
vielleicht contr. aus pietwėjis.] | 
[peitwūtė, ės, Subst. f. eine kleine, dem 
Tausendschön ähnliche aber gelbe Blume 
auf den Wiesen (Coadj.).] 


pekia, G. p&klos, Subst. f. die Hölle, Ort 
der V. erdammten in der Ewigkeit. pčklos 
ugnis, das höllische Feuer. peklon - ėyn- 
gimas, die Höllenfahrt, kirchlich. (poln. 
pieklo, 2 Hölle; von piec, backen, braten; 
räs. piekę.) 
pėkliškas, f. -a, Adj. höllisch, der Hölle 
gemäss. — west. peklißkafis, t -koji. — 
Adv. pėkliBk ai. 
kus Subst. m. Vieh, Mastvich. 








ėlycžia, 
pelat, -ü, Subst. m. Pl. die Spreu. (poln. 
pel und pyl, feiner Staub; plewy, Pl. 


Spreu). 

[pelakas, f. <a, Adj. — pelčkas, fahl.] 

pelezere, »&s = Fildßere oder Filcziėrė, 
Feldscheere. 

[peleZius, -iaus, Subst. m. ein Rahmen, 
em Gestell. langü pelcžius, ein Fenster- 


peldu, "dr. ?), peldu kalbėti, es ist lang- 
wiertg davon zu reden. Mielcke. 


«ės, Subst. f. 1) die M. pelčs 
a8, nach Mielcke en die Maui über 
des Pferdes Rücken; — 2) Pl. pėlės, -iū, 
eine Pferdekrankheit; — 3) pelės ugnis, 
wrtl. Mausfeuer, in Sūdlitt. Jeuchtendes, 
faules Holz 
pelöda, -08, Subst. f. die Eule, eig. Maus- 
fresserin. 
pelčdakis 
von Uoišas 
Augen. 
[pelčdneBė oder pelčdneBa, die Feldmaus, 
Haselmaus; die von der Eule davonge- 
tragen wird.] 
‘ [pelčdžimis, -nio, Subst. m. die Hecken- 
wicke, Vogelwicke; Hg. vicia dumetorum.] 
[pelegaudas, -0, Subst. m. die Mausefalle ; 
sonst (paltas von [pėndziu.) 


und akis, Jmd mt grossen 






„ «kia, Subst. mob. Eulūuger, | pėl 


pelyju 303 


pelöju, pelöjau, pelöflu, pelčti, Verb. intr. 
schimmeln. (poln. plešnieč, verschimmeln.) 
— || Subst. pelėjimas, das Schimmeln. — 
| Zstz. appelėti, beschimmeln. | füpelin, 
verschimmeln, relt. zu peleju. düna [u- 
pelėjufi, das Brot ist verschimmelt. 
| Caus. pelödinu, schimmeln lassen. 

pelčjai u. pelėfiai — mūfat. 

pelekä, -6s (bei Ness. auch pelega), -6 
Subst. f. der Fischschwanz. Zu 

pelčkas, f. -A, Adj. mönsefahl, vom Rinde. 


pelėka kärws, eine fahle 
[pel Iškis, -ė, Subst. mob. ein mausfarbiges 


Pferd.] 

Plantas . Adj. mausfarbig.) 
laufiai, -i0, Snbet m. Pl. Maušeohren, 
ein Kraut.] 

[peliauju, pelinu, 

sonst peliū audau 


pelinėjų, fange Mäuse; 


-ü, Subst. f. Pl. he. (poln. 
palony, gebrannt, von pa ennen.) 


pelčnė, -ds, Subst. f. 1) der "Feuerheerd, 
eigtl. eine Aschstätte; daher auch öfter 
2) ein Aschbehälter; — 3) Aschloch ; ein 
Loch, wohinein Asche geschüttet wird; — 
4) ein grobes Laken ūber der Laugwanne 
in welches die Asche zur Laugbereitung 
geschüttet wird. 


pelenynas, -0, Subst. m ein Aschenhaufen. 
Pe hang? f. «6, Adj. von Asche, zur Asche 


L] 
[pelenynos, «ü, Subst. f. Pl. der Ascher- 
mittwoch. 
[pelenis, io, Subst. m. Hg. die immer 
grünende Sandbeere , arbutus uva ursi.] 
Peleniükai, auch Peliniükai, -ü, Subst. 
m. Pl. Name eines Kirchdorfes. 

pelönius, »ė, Subst. mob. ein Aschenpäther ; 
wer in der Asche arbeitet und dem ent- 
sprechend schmutzig ist. 

pelenrūfis, f. -6, Subst. mob. oder pelen- 
rüfd, Subst. comm. Aschenbrödel, wörtl. 
ein Äschenwühler. (s. raufiü). 

[pelenūdiBkas, f. <a, Adj. mit aschfarbiger 
Haut vers 

pelėnwiėtė, =ös, Subst. f. die Aschstätte. 


[pelöfai, -iü, Subst. m., in Sūdlitt. der 
Schimmel, vom Brot, bei Ness. auch pe- 
lėjai.] 

peletrūnai, - 


Subst. m. Pl. ein würzig 
schmeckendes Kr 


aut in Gärten, Aniskraut. 
pelyeziä, G. pelfezios, Subst. f. die Feile. 
yczlüju, -eziawau, -cziūfiu, -ežiūti, 
bei Mielcke was sonst pėlyju, fetten. 
pölyju, pėlyjau, 1, pėlyfiu, pölyti, Verb. tr. 
feilen | Subst. pelyjimas, dus Feilen. 
| pölytojis, wer iR T || Zate. „oppälyju, 
befeilen. | atpälyju, losfeilen.| ipėlyju, ein- 
fešlen. ph ausfeilen. | papälyju, un- 
terfeilen. | perpälyju, durchfeilen. | pra- 
pėlyju, feilend öffnen. . | apäiyin, serfolen, 
— | RR. pölyjüs, sch feile für mich. | 


-7 


LB 


135 


117 


13 


804 pelikis 


pefrikis 


apfi-, 14-pėlyju, sich befeilen, einfei- (penštuvė, «ės, Subst. f. Maststall, Mast- 
te. 


anstalt 


[pelikis, «io, Subst. m. ein. altes Geldstück, | [peneZinu, -Zinau, -zĮfu, - zĮti, zucken 


pelinčju, ze, 2 p. von der Katze: Mäuse 


en. 
pelinis, f. - Tą a zur Asche, bei Ness. 
auch (zu den Mäusen) gehörig, aschen 


oder von Asche 

[pelinos, -ü, Subst. f. Pl. Wermuth. (poln. 
piolun.] 

[pėlis, -io, Subst. m. dtsch ein Pfühl, ein 
grosses Bettkissen.) 

[pėliūju, in Südlitt. was sonst pčlyju, feslen.] 


- 68 Subst. f. 1) ein Bruch, besond. 
arum in manchen Gegenden 
08 (oder pėlkės, -iü, der 


peikininkat, f. -&, Subst. mob. ein Törf- 
‚d.i. ein Torfstecher, Torfbereiter od. 
Torf. händler. 


pelnas, -0, Subst. m. der und das Ver- 
dienst. pagal pelną atlyginti, nach Ver- 

dienst vergelten. 
pelnai, -niaiu, -nyfiu, 
der mehr rfl. pelnaus etc., für 


verdienen. — || Subst. pet 
V auch der und pas da: | 


pelnytojis, wer verdient. — | Zstz. nu- 
Delnad oder lieber nufipelnaü u. pafi- u 
ulf - pelnai, sich etwas verdienen. | fali- 
pelnau, sich eine Summe verdienen. — || 
Caus. pelnydinu, verdienen lassen. 


pelniniūkas, f. -e, Subst. mob. der Ver- 
diener, wer elwas um Lohn thut. 
[pelėtas, f.-a, Adj. spreuig, voller Spreu.] 
pelßüdis, -dzio, ubst. m. — gewöhnlich 
pelčs Būdas, Mausdreck. 
pelūdė, „es, Subst. f. ein Spreubehälter. 
pelai 


(peius A, Subst. m. — pelai.) 
mpės „ės, Subst. f. der Kiebitz. 
lüdneße, - &s = pelėdneBe anos 
empynas, -0, Subst. m. ein Kiebitzenort. 
pčnas, - 0, Sbst. m. die Nahrung , Fütterung, 
Mastung. 
pönamas, fem. -a, Part. Pass. der Dauer, 
was gemästet wird. s. penü. 
[pencZiakd, -os, Subst. fem., in manchen 
Gegenden der Strumpf; öfter verächtlich: 
ein alter Strumpf. (polnisch: pohczocha, 


Strumpf. N] 

pendėju. Sau, -dčfiu, -dčti, Verb. intr. 
trocken fawen. — || Subst. pendėjimas, 
das trockene Faulen. — || Zstz. iBšpendėju, 
trocken ausfaulen. | [upendeju, trocken 
verfaulen. 

en, bei Kelch statt pendėju, trocken 


pin, "a " Subst. f., Pl. eine Art Pdzen. 


-6, Adj. zur „ Mastung gehörig, 
für die "Mastung bestimmt 


pe uk fem. ios, Zahl 
-Nžšddų Verb. tr. „ (poln. pieė, 


machen, vielleicht paniežinu od. panizinu.] 
[penyba, -os, Subst. fem. die Mastung, 
Fütterung.) 
[penokas, f. -ė, Subst. mob. Pflegling.] 
penkeli, fem. -ios, Cardinalzahl, uneigtl. 
Distributivzahl fünf ‚ beim Zählen von 
Pl.-Substantiven penkeri marfkiniai, fünf 
Hemden. s. Gramm. $ 1033, 


penkeli für penkeri, die Cardinalzahl 5 
bei Pluralsubstantiven „ in Samog. 38. 
Gramm. $ 1045. 


penkergis, f. -&, Subst. mob. fünfjährig, 
besonders vom Rinde. penkergis jautis, 
fünfjähriger Ochse. s. Gramm. $ 1039. 


penkeriöpas, f. "a Eralstativzahl fünfer- 
lei. s. Gramm. $ 10 
peükesdößimt, s. enkinedehimt, fünfzig. 


pefiketas, -o, Zahlsubstantiv: aan Fūnfer. 
s. Gramm. $1 


[penkiapunktis kauldlis, die Fünf auf dem 
Würfel. 

peūkiasdčbimt, Zahl fünfzig, jetzt schon 
undeclinirbar uud auch bereits peūkes- 
deßimt (im Nom Ari im Acc.) gesprochen. 
8. Gramm. $ 10 

pefiklandeßinitas, em. A, Ordnungszahl 
fünfzigster. best. penkesdefimtalis, 
f. -töji. S. Gramm. 1026. 

penkiökas, f. -a, fünferlei Art 

penkiolika, P Cardinalzahl, undecl. fünfzehn. 
aß penkiolika mčdžiū paidawiau, ich ver- 
kaufte fünfag Bäume. s. Gramm. 8 1010. 

penkioliünis, f. -e, Zahladjectiv, fünfzehner, 
wird besonders von etwas gröberem Garn, 
das in 15 Gebinden gehaspelt ist, ge- 
braucht. 

penkiöliktas, f. -a, Ordnungszahl fünf- 
zehnter. — best. penkiökliktafis, f. -toji. 

penkkampis, f. -&, Subst. mob. das Fünf- 
eck oder als Adj. fünfeckig. penkkampis 
Itūlas, ein fünfeckiger Tisch. 

penkmötes, fem. sė, Subst. mob. ein Fünf- 


jährig 

penkpifßtis -cZio, Subst. m., meistens 
als coll. Plur. penkpirßeziai, schnell ge- 
sprochen auch: pempirßeziai und pem- 
pirkBcžiai, Fūnffingerkraut. Hg. poten- 
tilla reptans. 

penkfkatikas, -o, Subst. m. eitu polnisches 
Pūnfgroschenstūck:. Zem. 

pe ūktas, f. -A, Ordnungszahl Fünfter; — 

penktalis, f. - toji. 

[penktokas, f. -a, Adj. fünffach) 

peūktdalis -ičs und peūkdalė, Subst. f. 
ein Fünftel. s. penkta dalis. 

[peūrikis, -io, für gewöhnlich feūdrikis, 
der misti. Titel Fähnrich.] 


s. Gramm. 7 1 


penkula 


[penkula, -08, Subst. fem. F'enchel. 
pankoliai.] 
peūrikis, io, der Titel Fähnrich. 
ntinas, -0 - 
sio, Subst. masc. demin. von 
pentinas, kleiner Sporn; Pl. pentinčliai, 
der Rittersporn. 
pentis, -ids, Subst. m. das dicke Ende, die 
der Schneide gegenüberliegende Seite, od. 
der Rücken der Axt oder auch der Sense. 
penü, penčjau, Den penčųį, Verb. tr. 
füttern, mästen. — || Subst. penėjimas, 
das Fültern, Mūsten | penčtojis, wer füt- 
tert, mästet. | penamas gywolis, Mastthier. 
— 1 Zstz. ißpenäti pe? žiėmą, den Winter 
hindurch ausfüttern. | nüpenu, feltmästen. 
į papenu rslt. von penü. — || Rf. penetis, 
sich oder für sich mästen. | įfipenčti, sich 
einmästen. | nulipenčti kiailę, sich ein 
Schwein fett mästen. | palipenėti auch 
8. v. a. sich ernähren. — || Caus. penė- 
dinu, müästen od. auch bloss füttern lassen. 
penūkBlas, -0, Subst. m. 1) das Futter, 
oder auch die Fütterung oder Mastung 
für das Vieh, aber auch für Menschen; — 
2) das Vieh welches gefüttert nnd ge- 
mastet wird. penükßla twartas, die Ab- 
zäunung für das Mastvieh. 
[penukBlinis, f. -&, Adj. zur Mastung od. 
Fütterung gehörig. 
epala, -0s, 8. v. a. pütpela.] 
epinu, -pinti, bei Qu. neben Ičpinu, 
verwöhnen, verzärteln.] 
pčpla, -os und pöpl&, -&s, Subst. f. die 
Pappel. Nach Hagen baltoji peple, die 
weısse Pappel, populus alba. 
pef, Präp. mit dem Acc. 1) durch von der 
Bewegung durch einen erfūllten Raum. per 
žemę keliauti, durch ein Land reisen; — 
2) während, hindurch, von der Zeit, per 
Biüs metüs, diese Jahre hindurch; 
3) über, hinüber, paūkBtis pėrlėkė per 
ftöga, der Vogel flog über das Dach; — 
4), durch als mitwirkendes Mittel [meftis 
atėjo per gričką; 5) mehr als, per 
tris mylės toli, über drei Meilen weit etc. 
Vgl. Gramm. $ 146 
per- in Verbalzusammensetzungen, wo es 
immer den Hauptsylbenton hat: hinüber, 
hindurch, über-. as. Gramm. $ 448. Vgl. 
die folgenden Beispiele. 
pet in Verbindung mit einem Adject. oder 
einem Adv. „zu“: per-didis, zu gross; 
per-daüg, zu viel; per -mičr, über die 
Massen, zu sehr. 
[pėrū, 88, Subst. f. geschnitzte Holzver- 
zierung über dem Giebel eines Hauses; 


Vgl. 


pörsadan., džia, + dm dyti, Verb. tr. 
r-adaü at u, - er 
durchnähen, urch 2 , „sticken 2. B. 


fkčpetą arzt ein Tuch durchsticken. 
perälkfin, pörälkau, pörälkfu, pčralkti, 
hungern. pėr- 
Allen, f. -kuli, "überhungert. 
Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 
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jetzt schon öfter včrankas oder 
os Bir verankai, deutsch Vorhang, 
Vorhänge. 

pörardaü, -ardžiaū, -dyfu, „dyti, Verb. 
tr. durchtrennen. a. ardaü. 

[peras, -o, Pl. perai, die losen Füllhölzer 
in den Wänden, die Zaunstackete.) 

peras, =o, oder lieber peral, -ü, Subst. m. 
in poln. Litt. die Larven der Bienen in 
den Eiern oder in den Wachsscheiben. 

pör&ugas, -0s, Subst. fem. 1) ein schmerz- 

loses Hautgewächs an der Hand, am Fusse, 
ein Knorren; — 2) bei Tils. ein Gewächs 
unter der Fusssohle, unter der Ferse. 

peraüfis ąbst. m. die Ohrfeige 
peraülj di du, Jındm eine Ohrfege geben. 

pčrbalęs, f. -uf, Adj. sehr bleich, in der 
Form eines Part. Aor. Act. eigentl. sehr 
bleich geworden. | 

pčrbandat, -bandZiad, -bandyflu, - ban- 
ayti, Verb. tr. durchversuchen, durch- 
probiren. s. bandai. 

perdaüg, Adv. zu viel. 

pėrbčgu, -bčgau, - bekfiu, -bčkti, Verb. 
tr. etwas durchlaufen s. bėgu. 

perdėm, selten auch perdėmuy, Adv. fort 
und fort; durchweg, durch und durch 

[perdis, -džio, Subst. m. = pifdis.] 

pefdrobulė, -&s, Subst. fem. Einsatz der 

drobüle (s. d.), eine die drobūlė längaus 
in zwei Theile theilende eingenähte Ver- 
zierung. Coadj. 

šrdžių pėrdžlau, pėrfiu, pėrsti, Verb. 

, llwort, he oder farzen, eine 
Blähang hörbar assen. — || "Sbst. 
pėrdimas, das Furzen. pirdžius, der Fur- 
— | Zet apperfti, ringsum befurzen. 
| papėrik i rslt. von pertti. — || Afl. (ufi- 
perki, eine Blähung unwillkürlich hörbar 
abgehen lassen, sich befurzen. = || Caus. 
perldinti, furzen lassen. 

p&reigä, -Ös, Subst. f. der Übergang, der 
Ort, an welchem übergegangen wird. 

pöreiwä, 08, Subst. m. u. f., bei Mascul. 
auch pėreiwis, -wio, ein Landstreicher. 
tu [wieto pereiwa, du Landstreicher oder 
Landstreicherin. 

[pėrėjamas, f. <a, Part., bei Ness, völlig 
unlittauische Bildung, soll undurchdring- 
lich, unerreichbar bezeichnen.] 

perökl ė, «ės, Subst. f. die welche brütet. 
perekle wißtä, die Bruthenne. 

[perekßl&E — perökle.] 

[pereneZiai, Adv. übrig, noch übrig.) 

[pėrgalė, -&s, Subst. f., in Samog. 
Sieg, was sonst pergalejimas.] 

pergalöjimas, -o, Subst. m. der Sieg. 


per ia, -Ičjau, -Ičfiu, -Ičti, Verb. tr. 

, besiegen. — | Subst. pėr- 

Ža ėjimas, Steg. | pčrgalėtojis, der Steger, 
Überwinder 


„ 8. galiü. 
20 


pergaliü 


kam 


der 


23y 
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pšrgalwė, -&s, Subst. f. 1) was um oder 
über den Kopf gelegt wird; 2) eine 
Kapuze. Brd. Qu. 

pergalwis, -&, Subst. mob. ein Starrkopf. 

[pergas, -0, Subst. m. ein Nachen, ein 
Fischerkahn. Nach Kelch gar nicht mehr 
gebräuchlich.] 


[pergerelis, f. -&, Subst. mob. Trunken- 
bold. s. geriu.) 


[perguldymas, -o, Subst. mase. die Über- 
setzung. s. guldaü. Sonst auch ißwerti- 
mas. 8. wercZiu.] 


pėriaū, Aor. Ind. von periū, baden. 


pėrikas, f. -&, Subst. mob. wer Jemunden 
badet (tr). s. periü. 

perfnas, -0, Subst. m. ein grösseres Kopf- 
kissen. In Südlitt. pėrynė, ein grosses 
Federbett. wirßutine peryna, das obere 
Federbett, Zudeck. apatinė pėryna, das 
Unterbett. (poln. piernat, Federbett; m. 
ioro, die Feder; pierzyna, Zudecke, 
Deckbett). 


periü, pörlaü, peffiu, pefti, Vrb. tr. Jmdn 
baden; in Samogit. mit dem Badequast 
(wanta) schlagen; uneigentl. auch überhpt. 
schlagen. (poln. prač, waschen; Präs. 
piore und pičrzę). — Subst. perimas, 
das Baden, Bad. | pėrikas, pėrtojis, wer 
Jmdn badet. — | Zstz. nüperiu, abba- 
den. | [üperiu, tüchtig zerschlagen, zer- 
bläuen. — || Caus. pefdinu, baden (oder 
schlagen) lassen. 

periü, perčjau, perčiiu, perčti, kiauBiūs 
u. aft klaüßiu, Vrb. tr. brüten. — || Subst. 
perėjimas, das Brüten. peršklė wißta, 

ie Bruthenne. — || Zstz. appereti trans., 

bebrüten. | ißpereti kiaußius und wißty- 
cZius, ausbrüten die Eier od. Küchlein. | 
iPperčti, seltener für apperčti, bebrüten. — 
| Caus. perödinu, brüten lassen. 

[pčrįūftūwė, im Plur. perjūftūwės, -iū, 
das Gesimse.] 

[perkalas, -0, Subst. m. die Esse (?).) 

[pėrkacžiėju, -ežiėjau, -eziöfu, -cžiėti, 
Verb. tr., nach Mielcke streicheln, schmei- 
cheln. Vgl. perkoczioju.] 

[perkadas, -0, Subst. m., poln. przehod, 
ein Pass; enger Weg.) 

[perkampauju, -pawau, -pauflu, -pauti, 
verblümt, durch Anspielungen sprechen.) 

[perkampis, f. -e, Subst. mob., nach Mielcke 
wer sich umtreabt, Landstreicher.) 


[perkarfta, -os, Subst. f. das was karlte- 
nys, eine Leinwandszierrath unter der 
liostalke.] 

perkartüju, -üti, öfters wiederholen. 8. 
kartas und kartöju. 

pefkafas, -0, Subst. m. ein Kanal; ge- 
nauer: eine Durchgrabung; jetzt lieber 
karnöle. 


pergalwč 


pėrpykis 


perkocziöju, -cZiöjuu, =cžiėfiu, -eziötl, 
Verb. tr.. in poln. Litt. streicheln, schmei- 
cheln. Vgl. perkaczioju. 

perkßmas, -o, Subst. m. der Vers in der 
Bibel, im Liede. (poln. wiersz, Zeile.) 

perkū, pirkai, pifkfu,, pirkti, kaufen. — 
| Subst. pirkimas, das Kaufen. | pirkėjas, 
pirkikas, pirktöjis, Käufer. — || Zstz. 
atperku, loskuufen, als religiöser Begriff 
erlösen, seitens Christi gebraucht. , iperku, 
einkaufen. | ißperku, auskaufen. | nūperku, 
abkaufen. | paperku. wegkaufen, auch: 
bestechen, etwa einen Richter. | perperku, 
bestechend, eig. kaufend auf seine Seite 
hinüberziehen. | priperku, hinzukaufen. | 
[üperku, zusammenkaufen. | üßperku, auf- 
kaufen. — || Rfl. atliperku, sich oder für 
sich loskaufen. | {i-, nuli- etc. perku, für 
sich ein-, ab- Er. kaufen. — || Caus. 
pirkılinu, kaufen lassen. 

Subst. m. der Donner. Jetzt 
weniger in Gebrauch, als uas nachfol- 
gende perkünyja, Gewitter. (poln. pio- 
run, Donnerschlag, Wetterstrahl). 

perkūnyja, -jos, Subst. f. das Gewitter, 
Donnerwetter, ein Unwetter, bei welchem 
der Donner ein Hauptbestandtheil ist. 

perkuninis, fem. «ė, Adj. den Donner be- 
treffend. 

perkünißkas, f. <a, Adj. gewittermässig. — 
best. perkunißkalis, f -koji. — Adv. per- 
künißkai. 

perlä , -ös, Subst. fem. die Perle. 
perla, Perle). 

perleūkis, io, Subst. m. der Jmdm zu- 
fallende oder zukommende Theil, Antheil. 


pčrmanaū , -maniaü, -manyfiu, -manfti, 
Verb. tr. verstehen. 


permanytinal, Adv. verständlich. 

permičr, Adv. zuviel, übermässig. 

permičr didis, zu gross. 

pčrnal, Adv. Ten arm tai pėrnai 
nulidawe, das geschah ım vorigen Jahr. 

pernakwöju, -kwöjau, -kwöllu, -kwėti, 


Verb. intr. kuf, wu übernachten. (poln. 
przenocowač, übernachten). s. nakwoju. 


pefnaras, -0, Subst. m. ein Narr; eigentl. 
Jemand, der Andere gerne zum Narren 
macht, kurs kitüs per nära palaiko. 

pernykficžias, f. -cZia, das was pčrnykBtis, 
vorjährig. 

pčrnykBtis, fem. „tė, Adj. vorjährig; — 
pernykßtylis, f. -cžioji. — Adv. pernykß- 
cžiai. 

pefnugaris, -io, Subst. m. der Theil der 
Siele „ der über den Rücken des Pferdes 
geht. 

[perpetės, -cžiū, Subst. fem. die zierlich 
ausgenähten Armel- und Schulterstücke 
an den Miūnnerhemden.) 

perpykis, -io, Subst. m. die heftige Ent- 
rüstung, der Zorn. 


(poln. 
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perple 


[perplė, -&s, Subst. fem. eine Art weisser 
Hafftische. ] 


[perraga, -08, Subst. f. ein Nagelbrett.) 


[perrupininkas, o, Subst. m. wer einen 
Höcker oder Buckel hat, ein Buckliger. 
Brd. Qu.] 


[perfėdas, -0, Subst. m. eine Wehre, eine 
Verzäunung im Flusse, um schwimmen- 
des Holz aufzuhalten oder um daran Fisch- 
körbe zu befestigen.) 


[perfėdus, f. -i, Adj. durchschlägig, durch- 
schlagend vom Papier.] 

pėrfekinėju, - nčti, verfolgen. 

pčrfekinčtojis, der Verfolger. 

perfibaftalüs, -eZlaüs, -ftyfüs, - ftytis, 
sich umhertreibend hindurchkommen. 8, 
baltais. 

pčriikrikūtyju, -Btyjau, -Btyfiu, - Btyti, 
Verb. refl. sich bekreuzen, sich mit dem 
Zeichen des Kreuzes segnen. 

Ledi ki Adv. mit Gewalt. Sz.] 

perfimuityju, -tyjau, -tyfiu, -tyti, Vrb. 
refl. scheint sich im Gram beruhigen zu 
bedeuten. Coadj.] 

[pėrfiuwas, -0, Subst. masc. das gestickte 
Querstück am Uberhemde neben der liö- 
ftalke.] 

[pčrfkyrėjas, o, Subst. masc. der Schieds- 
mann.) 

[pčrfkirklė, -&s, Subst. f. die Theilungs- 
linie, das Unterscheidungszeichen.) 

pörfodinü, -fodinaū, - fodifiu, - foditi u. 
-fodinti, Verb. trans. versetzen. (poln. 
przesadzič, versetzen). — Subst. perlodi- 
nimas, das Versetzen. s. [lodinuü. 
rf6na, - 08, Subst. f. die Person. 
erfonyft&, -&s, Subst. f. Persönlichkeit. 
Gemachtes Wort.] 

perfönißkas, fem. «a, Adj. persönlich; — 
best. perfoniBkalis, f. -köji. — Adv. per- 
fonißkai. 

perftekč, -&s, Subst. fem., bei Tilsit auch 
perlteklė, der Aal- oder Fischstecher. 


perftikč, -Šs, Subst. f. das was perltekč, 
Aal - oder Fischstecher. 

perftoju, -ftöjau, „ftėfiu, -ftöti, Verb. 
intr. aufhören zu geschehen. perftöjo 
Iyjufi, es hörte auf zu regnen. (poln. 
przestač, aufhören). 

perBas, -0, Subst. m. Vers, ein kleinerer 
Abschnitt eines Bibelkapitels. 

perBiautė, -&s, Subst. fem. gemeiner Huf- 
lattig. Mielcke. Tussilago farfara. Hg. 

p6rBmas , +, Subst. f. das was perßas und 
pėrkfinas, Vers. 

perBėna, -0s, hin und wieder neben per- 
fona, die Person. 

pefßti, perBčjo, perBčs, perBčti, Verb. 
unpers. schmerzen, und zwar so wie wenn 
Salz oder Essig in offene Wunden kom- 
men. — || Subst. perßöjimas, das Schmer- 
zen der Wunden. 


ką, Jmdn. 


pėlcžiomis 307 

r pirßaü, pirBiu, 
„tr. wen 

pirßimas, ufreien. | pırBlys, Zufreier. 
— || Zstz. priperßu rslt. von perßü, zu- 
freien. | füperßu pora, ein Paar zusam- 
menfreien. — || Rfl. und Caus. prilipifß- 
dinu, ich lasse mir zufreien. 

perBulfs, Gen. pefßulio, Subst. m. ein 
heftiger Schmerz. Vgl. perßti. Haupt 
sächlich wird perßulfs vom Seelenschmerz 
ebraucht. Der Körperschmerz heisst mehr 
kaudėjimas. 

pėrtifėlis, 40, Subst. masc., Schmähwort, 
bei Pilk. und Tils. sonst ißdrykelis, 
ein lang in die Höhe geschossener , schr 
lang gewachsener (ausgereckter) Mensch. 
8. pšrty(ęs. 

pčrtyfęs, f. - fufi, Part. Prät. fung oder in 
die Höhe geschossen. s. tiftü. 

[pertrauka, -os, Subst. f., nach Sz. die 
Zerstreuung.] 

[pertraukas, -0, Subst. masc. Wegegeld; 
vielleicht wörtl. Durchzugsgeld.) 

[pertraukėjas, -jo, Subst. m. der Respon- 

tt 


[pertrauktai, Adv. z. B. kalbėti, unter- 
brochen reden, wie es in den Responso- 
rien des katholischen Ritus gebräuchlich 
ist, in Samog. 

[pertrukėlis, f. -1&, Subst. mob. wer mit- 
ten entzwei gebrochen ist oder es scheint. ] 

[perwa, -os — pärwas, die Farbe.] 

pefwara, -os, Subst. f. 1) = petwaras; — 
2) die Netzleine. wirßutine pefwara, die 
Oberleine. apatinė pefwara, die Unter- 
leine am Fischernetze. 

pefwaras, -0, Subst. m. der Langbaum 
am Leiterwagen. _ 

perwäzas, -0, Subst. m. die Überfähre, 
eine Fähre zum Übersetzen über einen 
Fluss. 

perwäzininkas, f. -o, Subst. f. der Über- 
fährmann. 


perwäzpiningiai, -iü, Subst. m. Plur. das 
Fūhrgeld. 
[perw&, «ės, Subst. fem. ein abgelaichter 
isch 


Fisch. 

pčrweizdčtojis, fem. -ja, Subst. mob. wer 
durchsieht oder durchzusehen hat, 
Durchseher. 

[perwetas, fem. «a, Adject., nach Brd. ge- 
schrenkt (?).] 

[petžygls, -io, Subst. m. Reise- oder Mei- 
tengeld, das etwa einem Zeugen vom Ge- 
richt nach der Abhaltung eines Termins 
gezahlt wird (bei Coadj.).] 

pčfežias, f. -eZia, Adj. zu Fuss. aß einū 
pefezias, ich gehe zu Fuss. Bei einer 
Ausdrucksweise, wie aß eint peleziomis 
(oder pėlcžiūms) ist in Gedanken zu er- 
gänzen kojomis. (poln. pieszki, zu Fuss, 
und Adv, pieszo, piesza, zu Fuss). 

pėfcžiomis, nämlich köjomis, s. pčfcžias, 
zu Fuss. 


20* 





u ih g 


308 pellinis 


eflinis, f. -6, Adj. den pefljs (Habicht, 

PF Weihe) betreffen || js 

[peflyju, -lyti, vom ungeschickten, plum- 
pen Gehen oder Treten eines Bären. cze 
meßkös nupėflyta, da ist vom Bären ab- 
getreten.) 

[peflys, Gen. p£flio, Subst. masc. 1) ein 
grosser schwarzer Habicht in Südlitt.; — 
2) bei Tils. als Schmähwort: wer sūumig 
zur Arbeit ist.) 

pėfta — pieltä, die Stampfe, das Stampf- 

- fass. 

peltingdö, -&s, gewöhnlich fėftunga, -0s, 
Subst. f. die Festung (dtsch.). 

pčftininkas, f. -&, Subst. mob. Jmd, der 
‘zu Fuss ist. pėltininkas zalnierius, ein 
F'usssoldat. (polu. piechota, Fussvolk). 

[pėftokas, -o, Subst. m., nach Mielcke die 
messingene Mörserkeule.] 


£IT šBcžias, f. -cZiä, nach der haguamasen 
7 Strache das was pėlcžias, Adject. 
"TE 


peßeklis, -1o, Subst. masc. ein Haken mit 
zwei (gebogenen) Zinken zum Abhaken 
des Düngers; auch zum Pflücken des Heues 
aus einem Haufen. 


peBinčju, -nėjau, -nöfu, -nčti, Verb. tr. 
demin. frą. fortgesetzt ein wenig pflücken, 
zupfen. — || Subst. peßinöjimas, das 
Zupfen. | pelinčtojis, wer zupft. — || Zstz. 
appefinėju, bezupfen. | atpebinėju, los- 
zupfen. | iBpeßineju, auszup/en. | nupeßi- 
neju, abpflücken. | papelinėju reslt. von 
peßinöju. | prapebinėju, zupfend ein Loch, 
eine Öffnung machen. | pripeßintju, durch 
Pflücken füllen. | [upeßineju, zerzupfen. 
— || RA. peßinejüs, sich zupfen. | apli- 
pelbinėju, sich oder für sich bepflücken, 
bezupfen etc. — || Caus. peßinedinu, etwas 
pflücken oder zupfen lassen. 


[peßlys, -io — peflfs, der Habicht, die 
Weihe. 


peßtükas, -o, Subst. m. demin. ein (klei- 
ner?) Kauf bold; wer sich gern rauft. 

peßtüwes, -iü, Subst. f. Pl. eine Rauferei. 

„ Verb. trans. 

an der Wurzel ab- 


. eBial, pėBiu 
Ar Zu 72 reissend 
' Ir er reıssen aber auch mit der Wurzel aus- 


1 


ziehen, etwa Gras, Blätter, Haare, Fe- 
dern. — || Subst. peßimas, das Pflücken. 
| pefikas, peßtöjis, wer pflückt. — || Zstz. 
ap- (oder api-)peBti, bepflücken. | iBpeßti, 
auspflücken. | nüpeßu, abpflücken. | pä- 
peßu, wegpflücken. | prapeßu, durch- 
pflücken (etwa ein Loch). | pripeßu, voll- 
pflücken. | fupebu, zer- oder zusammen- 
pflücken. — || Efl. peßüs, sich oder für 
sich pflücken. 'ral karcziamoj peßas, 
die Männer im Kruge sich (an 
den Haaren) gegenseitig. apli-, ißii-, 
nufi- etc. peßti, sich oder für sich rıngs- 
um-, heraus-, ab- etc. pflücken. | [uli- 
peßti, für sich zusammenpflücken; beson- 





piauju 


ders aber: wyrai fufipeße, die Manns- 
leute geriethen in Rauferei. — | Caus. 
peßdinu, pflücken lassen. 

[petelißke&, - &s, Subst. f., in Südlitt. s. v. a. 
sonst pleßtek&, Schmetterling.] 

[Pėterkaimai, -ü, Subst. m. Plur. Name 
des Kirchdorfes Petersdorf bei Wehlau.] 

pėtinis, f. -&, Adj. südlich. petinis wėjas, 
südlicher Wind, Südwind. pėtinė žėmė, 
südliches Land. 


Gen. pčežio, Subst. m. allge: m. 
er Gen. Sing. lautet auch peties. (poln. £ ._ J 


plecy, Rücken, Schulter). 

pčtkaulis, -io, Subst. masc. der Schulter- 
knochen. - 

[p&tma, -os, Subst. f. auch pėtmas, -0, 
Subst. m., bei Szyrwid auch petnas, eine 
Marke, ein Zeichen.] 

[pėtmyju, -myti, bezeichnen, mit einer 
Marke verschen.] 

pčtneBos, -ü, Subst f. Pl. ein Hosenträ- 
ger; die Pluralform, weil der Hosenträger 
meistens aus zwei besond. Theilen besteht. 


uätnyeiia, - etios, Subst. f. der Freitag, 

ykoji pe hycžia, der stille Freitag, Char- 
freitag. (poln. piatek, Freitag). 

[pėtoju, -toti, davon atpetoju, erwidern, 
vergelten, ersetzen.) 

Pötras, -o, Subst. m. bibl. Name Petrus, 
so auch profan Peter. 


Petrišnė, -&s, Subst. f. die Ehefrau des 
Pätras. s. d. 

Petrikai, Petrikūcžiai etc., Dörfernamen. 

petrinės, -iū, Subst. f. Plur. St. Peterstag, 
Petrifest, der 29. Juni. 

[Petropilė, -&s, Subst. f. St. Petersburg.) 

petrußkä, -os, Subst. fem. die Petersilie. 
(poln. pietruszka, Petersilie). 

petrüßkas, -0, Subst. m. eine Petersilie. 
Collectiv Pl. petrüßkai, - ū. 

petüs, -ü, Subst. m. Pl. der Mittag; 1) die 
Mittagszeit; — 2) das Mittagsessen; — 
3) die Mittagsgegend, der Süden. 

[pėtwū, «os, Subst. f. ein Freuermahl, ein 
Fleck am Korper, als Erkennungszeichen 
eines Menschen, bei Coadj.] 

pėtwėjys, Gen. pėtwėjo, Subst. masc. der 
Südwind. 

pewa, -os, Subst. f. die Wiese. 

[pewnas, f. -a, Adj. gewiss, sicher, zuver- 
lässig; poln. pewny, dass.] 
[peZoju, -ojau, - ofiu, -oti, kriechen, 
langsam gehen. Mielcke. Scherzwort.] 
py-py! Interj. mit welcher man die Katzen 
ruft. 

pjaujimas, eine Snbstantivbildung bei Ness. 
vom Verb. piauju, angebl. bei Tilsit. In 
pr. Litt. wird dies Subst. verbale nur vom 
Aorist gebildet, also piowimas. 

piäuju, piöwlau, piäsfiu, piäuti, Verb. tr. 
schneiden, übertragen auch beissen von 
Hunden, Katzen. — || Subst. piowimas, 
das Schneiden. | piowejas, piowikas, piäu- 


piaulai 


tojis, wer schneidet. | piautūwas, eine St- 
chel. | piüklas. Säge. — || Zstz. appiauju, 
umschneiden. | atpiäuju, losschneiden. | 
Ipiäuju, eenschneiden. | iNpianju, ausschnei- 

n. | nupiäu) - oder wegsghueiden. | 
papiauju, durch Schneiden tödten, schlach- 
ten, auch todtbetssen von Hunden, Katzen. | 
perpiäuju, entzweischneiden. | prapiauju, 
durch - od. wundschneiden. — | RA. Bünys 
piaujas, die Hunde beissen sich unter einan- 
der. | Būnys [ulipiowe, die Hunde fingen 
an sich unter einander zu beissen. — | 
Caus. piaudinu, beissen lassen. 


gu [piaulaf, -ū, Subst. m. 
JE" erkei io 


Mielcke.] | m 
[piaulingas, f. «a, Adj. morsch, faul vom 
olz. 


[piaulätas, fem. -a, Adj. — piaulingas, 
morsch.] 
plėanu, eine bei Memel gebräuchliche Prä- 
sensform für piäuju, ich schneide. 
pišaftau, -fežiau, -ftyliu, -ftyti, Verb. 
trans. frą. von piäuju, fortgesetzt schnei- 
den, schnitzen. — || Subst. piaultymas, 
das Schnitzen. | piäuftytojis, wer schnitzt. 
| Zstz. ap- (oder api-)piäuftau, be- 
schnitzen; bibl. auch beschneiden im alt- 
testamentlichen Ritus. | atpiaoftyti, los- 
schnitzen. | įpiaultau, einschnitzen. | iB- 
piaultau, ausschnitzen. | prapiaultau, schnit- 
ein machen. | pripiauftau, voll- 
schnitzen. | [upiauftau, zerschnitzen. — || 
Rfl. piaultaufi, sich od. für sich schnitzen. 
| ıh-, ißfi- etc. piauftau, sich oder für 
sich ein-, aus- etc. schnitzen. — || Caus. 


piäultydinu ‚ schnitzen od. schnitzeln lassen. 
pi 


ftinčju, -ndjau, -nčflu, -nėti, Verb. 
tr. frą. demin. schnitzen. — || Subst. piau- 
ftinejJimas, das Schnitzen. | piaultinėtojis, 
wer schnitzt. — || Zstz. wie bei piaultau, 
nur dass appiaultinčti von der ritualen 
Beschneidung nicht gebraucht wird. 
piauftytinis, f. -&, Adj. durch mehrfaches 
Schneiden bereitet 


ereitet. 

pläatüwas, -0, Subst. m. die Sichel, eig. 
ein Schneidewerkzeug. 

pybelės, -iü, Subst. f. Pl. die Fibel. NB. 
pybelis, Sing., bei Ness. im Glossar zu 
Donalitius wird wohl irrthümlich stehen; 
alles was auch nur entfernt ein Buch ist, 
trägt in preuss. Litt. die Pluralform. 

pydau, -džiau, -dyfiu, -pydyti, Verb. tr. 
eine Kuh zum Milchgeben reizen oder 
beim Melken abwarten, bis sie Milch 
giebt, die Milch loslässt, wobei die Mel- 
kerin auch öfters singt: pijü karwüze 
pjjüjü. Wenn nun die Kuh die Milch 
nicht mehr zurückhält, so heisst es: kirwė 
papijuli. 

[piėla, -os, Subst. fem. — pielyeziä, die 
Feile 


[pišiūrožles, -iū; die Feilspähne.] 
piölyeziä, -os, Subst. f. die Feile. 
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piölyju, -yjau, -yfiu, -yti, Verb. trans’ 
ven RL Subst. nv imde, das Feilen- 
| pielytojis, wer felt. — || Zstz. ap- (oder 
api -)pielvju, befeilen. | atpielyju, losfei- 
len. | ipiölyju, einfeilen. | ißpielyju, aus- 
feilen. | nupielyju, abfeilen. | papielyju, 
weg- oder unterfeilen. | perpielyju, quer 
durchfeilen. | prapišlyjų, ein Loch durch- 


pielkinas 


feilen. — | Rf. pielyjüs, sich oder für 
sich feilen. — || Caus. pielydinu, feilen 
lassen. 


piėmčnė, =ės, Subst. f. ein Hirtenmädchen, 
fem. zu piėmū. 

piėmeninis, -&, Adj. einem Hirtenkinde ge- 
hörig oder ein solches betreffend. 

piömenfftö, -&s, Subst. f. etwa der Stand 
eines Hirtenkindes. 

piömenißkas, f. -a, Adject. einem Hirten- 
kinde gemäss. 

piėmū, -mefis. Subst. m. ein Hirtenknabe. 

as Fem. dazu s. ; dıe Demin. 

dazu piėmenėlis, -nūkas, -näitis etc. 


pičnai, -ü, Subst. m. Pl. die Milch, als 


Samen der männlichen Fische. 
piana, Schaum). 
ičnas Subst. masc. -die Milch, (bei 


0 9 
ethieren, bei Frauen chen 


wird die Pluralform pičnai gebraucht. 


8. d. 

piėnbafzdis, „džio, Adj. wer einen Milch- 
bart hat, bei jungen Leuten. 

pičnburnis, f. -&, Subst. mob. wörtlich: 
Milchmund. DBdtg: Süssmaul, Weich- 
maul; etwa wer Branntwein nicht ver- 
trägt. 

piöne, -&s, Subst. f. gew. Pl. pičnės, -iū, 
Gänsedistel. Hg. sonchus oleraceus. 

pišnė Zuwis = Zuwis fü pičnais, ein 
Milchner. pičninga ist dafür wenig gebr. 

pičningas, -a, Adj. milchig, Milch gebend. 
pieninga karwė, eine milchreiche Kuh. — 
best. pičningalis, f. -goji. — Adv. pie- 


ningai. 

piönininkas, f. -&, Subst. ınob. Milchhänd- 
ler. (Coadj.) 

piėninis, f. -&, Adj. von Milch, zur Milch 
gehörig. 

piönißkas, fem. -a, Adj. milchartig, der 
Milch gleich. 

[piėnius, -jaus, Subst. m. Milchner, ein 
männlicher Fisch.] 

[pičnotas, f. -a, Adj. viel Milch-(saft) ent- 
haltend, etwa bei einer Pflanze.) 

pičnplaūkis, f. -&, Subst. mob. Milchhaar, 
Jmd mit hellen od. melchweissen (Kopf-) 
haaren. 

pičnpūdis , džio, Subst. m. der Milchtopf. 

[piėfka, -Ös, Subst. f. oder lieber Plur. 
pičfkos, -ü, der Sand; sonst gewöhnlich 
imiltis und Pl. fmiltys.] 

[piöfkinas, f. -a, Adj. sandig, mit Sand 
bestreut, beklebt, beschmutzt, was sonst 
gewöhnlich (miltinas.) 


(poln. 


' 


era 


In 


var 
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el 
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[piefkynas, -o, Subst. m. der Sandhau- 


pišBinas, f 
pičBinų — paiBinu. 
[piėtauju, -awau, -äuflu, - šauti = 


plėwinis, 

piėwlnis "tilwikas, die Sumpfschnepfe. 

pygä, -ös, Subst. f. eine Feige. 

pygü mödis, ein Feigenbaum. 

pigaü, Aor. Ind. von pingü, werde wohl- 
feil. 


pielkynas 


fen, aber lieber fmiltynas.] 


ičfkos -ü, Subst. fem. Plur. der Sand, 
gewöhnlich ’ (miltys. 
Sand).] 


Likas sės, Subst. f. eine Sandstrecke. 


[piėfkūtas, f. -a, Adj. voll Sand, dafür 


lieber Imileziütas.] 


piöftä, Adv. emporgerichtet, aufrecht, von 


einem Pferde, das sich auf die Hinter- 
beine gestellt hat. arklys wis pienė Boko, 
das Pferd sprang immer auf Hinter- 
beinen umher. (poln. piač sie, sich em- 
porstrecken, bäumen; piasta, Nabe am 
Rade). 


pieftä, -Ös, Subst. f. ein Stampffass, ein 


Ende eines Baumstammes, das aufrecht- 
stehend aber ausgehöhlt zum Graupen- 
stampfen gebraucht wird. 


piėftū, Adverb., bei Donal. das was sonst 
auf den Hinter- 


pielta, em orgerichtet, 
füssen stehend, von Pferden. 

u pina 05 Subst. f., in Samog. d ugs 
el, sonst gewöhnl. paißas. 

. -a, Adj. = paißinas. 


pieta- 
wöju, rslt. papietauju.] 


pietawöju, -wöjau, -wöllu, -wötl, Mii- 


tagsmahl halten; gew. pičtūs valgau. 


[piėtukBtis, f. -ė, zum Mittagsmahl ge- 


hörigq. 


pičtūs, -ü, Subst. m. Pl. 1) die Mitta ags- 


zeit. 
Mitta jsessen ; 


(poln. obiad, Mittag), — 2) 
3) die ittagsgegend 


— 


der 
"LT [piėtuwininkas, fem. -&, Subst. mob. ein 


Mittagsgast.| 


pištwakariai, -1ū, Subst. m. Pl. die Süd- 


westgegend. 


nen -jo, der Südwestwind. 


ietwfs oder pičtwis, contr. aus pičtwė- 
jis, nach Kelch bei den Hafffischern der 
Südwind.] 
au -08 ‚Subst, f. die Wi 

üchstäbl. der 
P Wiesenpilz, , nach Mielcke Champignon ; 
auch in poln. Litt. bekannt. 
. =&, Adj. zur Wiese gehörig. 


igybė, -&s, Subst. f. die Wohlfeilheit. 


p 
[piginčju, „-nčti ką, dingen auf einen Ge- 


genstand, feilschen.] 


piginu, -ginau, -gįliu, -giti und ginti, 


Verb. tr. fact. wohlfeil machen. s. pigūs. 
— Subst. piginimas, das Wohlfeilmachen. 
| pigintojis, wer wohlfeil macht. — || Zstz. 
atpiginu, wieder wohlfeil machen. | papi- 
ginu rslt. von piginu. — I Caus. pigin- 
dinu, wohlfeil machen lassen 


t 


(polu. piasek, der 





R 





[pigkatbis, 


pikiūtas, f 
[pikliawoju, -wėjau, -wėliu, - wėti, Verb. 






pykitū 


f. »ė, Subst. mob. Leichtred- 
ner, sprachgewandt.] 


[piglörius, -iaus, Subst. m. ein Schmeich- 


ler. H pssenressser poln. figlarz. 


f. «1, ntr. į dj. 0 J, — 
est. pigülis, f. -gioji. — Adv. pigiai. 
— || Subst. pigumas, pigybė, die Wohl. 


feilheit. 


[pijonycžia, - ios, Subst. m. und f. Säufer, 


äuferin, Scherzwort, tas tikras pijony- 
cžia, das ist ein rechter Säufer; wohl 
vom poln. pie, trinken.] 


[pijulkė, -&s, Subst. f. die Viole.) 
pijufl, Part. fem. Aor. Act. wovon das Präs. 


nd. nicht vorhanden, von einer Kuh ge- 
braucht, papijufi karwe, eine Kuh, wel- 
che beim Meiken die Milch nicht mehr 
zurückhält. s. pydau. 


pykaü, Aor. Ind. von pykitü, werde böse. 
[pykauju, -kawau, -kauliu, -kauti, zür- 


nen, der Form nach Verb. frą. umher- 
zürnen.] 


pikcžiūrna, -os, Subst. f. eine Furie; etwa 


von einer bösen Frau gesa 


gt. 
pikdrotė, -&s, Subst. f. Pechdrath (dtsch.). 
pykindinu, -dinau, -difu, -diti u.-dinti, 


Verb. tr. caus. lasse Jmdn zornig machen 
Vgl. pykinu. 


pikinis, f. -&, Adj. von Pech. 


pykinu, -kinau, -kįliu, -kiti u. -kinti, 
Verb. tr. Jmdn ärgern, zornig machen. 
— || Subst. pykinimas, das Argern. | p$- 
kintojis, wer ärgert. | Zstz. ıpfkinu, 
einärgern. | pa- und fupykinu rslt. von 
pfkinu. | perpfkinu, zornwüthig machen. 
— || Rf. pjkinüs, sich immer ärgerlicher 
machen. | \ipykinu, sich einärgern. 
— || Caus. pykindinu, ärgern lassen. 


pikis, -io, Subst. m. das Pech 
pykis, io, Subst. m. eine Pieke, Spiess, 


Lanze. 


pikiüju, -kiawaū, -kiüfu, - kiūti, Verb. 


tr. pechen, mit ’ Pech bekleben, schmie- 
ren. — || Subst. pikiäwimas, das Schmie- 
ren mit Pech. | pikiütojis, wer mit 
Pech klebt. — || Zstz. appikiüju, bepechen. 
| tpikiūju, einpechen. | išpikiūju, auspe- 
chen. | fupikiüju, zusammen pechen. | uß- 


pikiüju, zupechen. — || RA. pikiūjūs, für 
sich pechen. | apli-, įli- etc. pikiüju, für 
sich be-, ein- etc. pechen. — || Caus. pi- 


kiüdinu, ‚pochen lassen. 
. «a, Adj. pechig, bepecht. 


tr. beuteln; sonst gewöhnl. bydeliūju.] 


įkftū, pykaü, pykfiu , pžjėbę“Verb. intr. 
" T zornią werden. — || Subst. 


2. pa-, [u- 
Dykftu ralt. "von pykitu. | pėrpyklu, werde 
übermässig zornig. — | kftüs fü 
küm, gerathe mit Jmdm in Unfrieden. 
mudu lufi ipykufiu, wir sind mit einander 


pykit 


erzürnt. — || Caus. pfkdinu, zornig wer- | Piktu 


den lassen. 


pykBt, Interj., Schallwort, stellt das hef- 


tige Knallen der Peitsche, das Losplatzen 
eines geleimten Gegenstandes, das Knal- 
len des Zaunes, des Eises bei heftigem 
Prost, auch eines Flintenschusses u. dgl. 


pkBterlu, -Bterėjau, -Bterėfiu 
Verb. intrans. demin. punct., 
knallen. 
jimas, das Knal 
Eis knallte. 

pykBtu, pyBkėjau, -kčiiu, -köti, 
setzt knallen. s. pykßt u. py Bku. 

[piktadaringas, f. -a, Adj. wer gern Bö- 
ses Pie 

[piktädaris, f. -&, Subst. mob. wer Böses 
thut; doch | lieber piktadėjas, der Misse- 
Ihäter, Übelthäter.] 


- Bterėti, 
Schallwort, 


len. lüdas pykBterėjo, das 


fortge- 


piktadčjas, f. -ja, Subst. mob. der Übel- 
thäter. . 

re ės es Subst. f. die Ubelthat, 
Misset dus V. erbrechen. 


. «A, Adj. böse, auch zornig, leicht 


iktas, f. 
in. piktas Bū, böser Hund. piktas 
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oras, böses Wetter. Renidicn pöns labai 
pikts für [upjfkes, heute ist der Herr 
sehr böse. — best. piktalis, f. - toji. — 


Adv. piktai. — Subst. piktumas, das Bö- 
sesein, der leicht auflodernde Zorn. | 
piktybė, die Bosheit. 

[piktauja, -os, Subst. f. Geschmeiss, das 
Ungeziefer.) 

tr ie -tawau, -tauliu, -tauti, fre- 
veln. 

[piktel&, -&s, Subst. fem. demin. die Feld- 
otter.] 


piktenfbė, -&s, Subst. f. das Böse; weni- 


ger das moralische Böse, als das el. 
pykteriu, -terėjau, -teröflu, -terčti, at 
kö Verb. intr. demin. punct. gegen Jmdn 


etwas böse werden. — || Subst. pykterėji- 
mas, das Übelnehmen. 

piktgrybis, -bio, Subst. m. giftiger Pilz; 
Giftpilz; in Samog. piktūgrybis. 

pikt$n eiti, böser oder schlimmer werden. 

piktinu, niktinau, piktiflu, piktiti und 
piktinti, Verb. trans. Jmdn böse oder 
arg machen. — | Subst. piktinimas, das 
Argmachen, Ärgern. | piktintojis, wer 
Jındn arg macht. — || Zštz. papiktinu, bibl. 
ärgern rslt. von piktinu. — || Ryl. pafipik- 
tinu, sich ärgern, auch: sich moralisch 
arg machen. Vgl. pykinu. 

[piktis, ežio, der Böse; der Teufel. Sz.] 

[piktkremblye nach Mielcke piktfkrem- 

blys -io, Subst. m. ein ungeniessbarer 

Pilz.) 


piktBaBis, 10, Subst. m. oder lieber Pl. 
piktBaßiai, böser Schorf, Grind. 





3. pykßt. — || Subst. pykfterė | 
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nai, -ü, Subst. m. Pl. das Kirch- 
dorf Piktupėnen bei Tilsit. 

[piktwardis, džio, Subst. m. der Spott- 
name, ] 

Aniktäitats, -džio, 
Blūthe.) 

[piktžodis, džio, Subst. m. der Fluch, 
ein Schimpfwort; eig. ein böses Wort.) 

piktzodyfte, -ė8, Subst. fem. Flucherei, 
Schimpferei. 

[piktžodžius, f. «dė, Subst. mob. ein Flu- - 
cher, Schimpfer.] 

ee -džiawaū , -džiūfiu, -dsiütl, 

uchen, schimpfen, 

iktzolt, ės, Subst. fem. das Unkraut, 
Giftkraut. 

Pykūlas, -0, bei Kelch auch Pykūlus, 
saus, Subst. m. der Hollengoti ; jetzt im 
preuss. Littauen völlig unbekannt. 

[piktwotė (pikwotė), -ės, bei Pilk. ein Ge- 
schwür, bei Brd. ein Knorren.] 


pyl pyl, Interj. "womit man Enten ruft. 
pylä, -ös, Subst. f., Scherzwort, 1) Prü- 


Subst. m. eine taube 


gel. tu gauli pylös, du wirst ‚Schläge 
(oder Prügel) bekommen; — 2) ein Spiel- 
piležėrė, ės, Subst. m. = filezere, ein 


Feldscheerer. 
pildau, pildžiau, pildyfiu, pildyti füllen, A 
auch erfüllen eine Pflicht, ein 
| Subst. pildymas, das Füllen, Erfüllen, PA + 
| pildytojis, wer füllt oder erfüllt. — | 
Zstz. atpildau, erseizen, was einem Ge- 
fäss entnommen war. | „pildan, ich fülle 
ein, | ißpildau, läwo urėdą, [äwo pažadė- 
jimą; kieno wale, ich erfülle mein Amt, 
mein Versprechen; Jmds Willen. | papil- 
dau, fülle an einen etwas leer geworde- 
nen "Raum. | pripildau, aufäterr, vollfül- .- :-- 
len. — || Rf. pildaufi, sich anfüllen. 
iffipildau, sich erfüllen. | cžišlui iffpil- 
džius iufte Dičwas [šwo lüny, als die 
Zeit erfüllt war (oder sich erfüllet hatte) 
sandte Gott seinen Sohn. — || Caus. pil- 
dinu, füllen oder erfüllen lassen. 
[pylė, -&s, auch pylis, -ies, Subst. f., 
der Gegend bei Memel s.v. a. sonst äntis, 
die Ente.) 
[pilė, «ės, bei Ness. auch pila, Subst. f. 
der Ball, eine leichte Kugel zum Spielen.) 
pyliau, Aor. Ind. von pilü, giessen, füllen, 


auch prügeln. 
Piliawa, -0s, Subst. fem. Name der Stadt 


Pillau. 

Ur mas 005 Subst. m. das Giessen, Schüt- 

das Geschūttete, näml. der 
vn, „ech, das 

IM „ės, Subst. f. der Ball zum Spielen. 
pilinę müßti, Ball schlagen. 

[pilinycžia, -ios, Subst. f. der Platz zum 
Ballspielen.] 


— 


d 


gj 
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pillonis „ičs, Subst. m. u. f. Schloss- od. | 
urg- Bewohner. 


Lpiliergitė, sės, Subst. f. ein ehemaliges: 
Hauptamt, Schlosshauptmannschaft. 

pilionkä, -kos, Subst. fem. eıne 
bewohnerin. 

Pylipas, -o, Subst. m. Philipp, bibl. u. 
profan. | 

Pilipefifas 
wohner der Stadt Philipp in Macedonien. 

pilis, -i&s, Subst. f. die Burg, das Schloss. 


Elikainis, - io, Subst. m. die Stadt Fükallen. 


jese 
alnis von piliės kalnas, der Schlossberg, 
entstanden. 


pilkakis, f. -&, Subst. mob. ein Grauäugiger. 
Ukas, f. -A, Adj. grau, vom Tuch, auch 
von einer Gans, vom olf etc., aber nicht | 
vom Grau der menschl. Haare, das heisst . 
žili plaukai. — best. pilkafis, L.-köji. — | 
Kar. pilkai. — || Subst. pilkūmas, die 
Grauheit, das Grausein. .| pilkuma, eine 
graue Stelle. 
pilkfn eiti, grauer werden. 
pilkökas, f.-A, ziemlich grau. — Adr. pil- 


kokai. 
(pilkftu, plikau, 


urg- | 





. grau werde n. s. pilkas; wohl wenig | 


ebrkechl Vgl. pılkas.] 
pilkütis, fem. -&, Adj. demin. von pilkas, 
grau; also grauchen. Pl. pilkūcžiai, die 
grauen Erbsen ; gew. rainiėjiė žirniai, 
nas, f. -A, Ad). voll. dafzas pilnas 
= ein Garten, vgl Blumen. — 
best. pilnafis, f. -noji. — Adv. pilnai. 
— || Subst. pilnūmas, die Vollheit; pilnybė, 
pilnffte, die Fülle. (poln. pelny, voll. 
[pilnaftis, -i&s u. -ežio — pilny 
nümas, die Fülle.) 
[pilnėtis, -cZio, Subst. m., in Südlitt. der 
Vollmond.) 
pilnawöju, -nawėjau, -nawėliu, -nawėti, 
Verb. tr. erfüllen, etwa so viel, wie das 
gewöhnlichere pildau, für Amtsverrich- 
tungen, z.B. äß (äwo urdda, (awo Blüzma 
pilnawoju, ich erfülle mein Amt, meinen 
Dienst. — || Subst. pilnawojimas, das Aus- 
üben, Erfüllen. 
pilnbs, „ės, Subst. f. die Fülle. s. pilnas. 
pilniūtelis, f. -&, Adj. recht voll. Adv. 
ilniüteliai. 
plinyft&, ės. Subst. f. die Fülle, weniger 
gebr. als piloybė. 
pilonis, -Ičs, richtiger wohl pilionis s. d., 
Schlossbewohner. 
[piloföpas, -o, Subst. m. der Philosopl.) 
pilrožė, -&s, Subst. f. die Stockrose. Mielcke. 
pilftau, „ fežiau, -[tyfiu, - ftyti, Verb. “r 
frą. fortgesetzt hin und her giessen. — 
Subst. pılltymas, wiederholtes N herviessen, 
| pilltytojis, wer hin und her giesst. — || 


-0, Subst. m., bibl. der Be- „Allls pfliau, pilfu. liko 


-/“ 


(,, A į - = 
1 2 22; „Aa 47 Au 
f “ 


pingü 
Zstz. s. bei pilu. — || Caus. pilfydinu 
wiederholt hın und her giessen lass 
'[pilta, os, Subst. f. eine Guss- od. 
schaufel, das Wasser aus dem Kahne zu 
schöpfen.) 
[piltawas und piltuwas, -o, Subst. m. ein 
Trichter, Schöpfeimer,, eine Pumpe.) 
Verb. trans. 
on Nüssızen,, auch festen, 
osen, mehl-, erd-artigen Dingen, Kar- 
toffeln etc. übertragen und eu 
prügeln, — || Subst. pylimas, Giessen. 
Tp More. wer giesst. — | Zstz. appilu u. 
apipilu, beschütten. | atpilu, zurückschüt- 
ten. | Tpilu, einschūtlen, - giessen. | ißpilu, 
ssen. | nupilti, abgiessen, abschütten 


aue Jmdn tūchtig abprūgeln. | papilu, 
hinschütten. | prapilu, vorbeischütten. | 
pripilu, vollgiessen, -schütten. | füpilu, 
zusammenschütten, zerprügeln. | ußpilu, 


hinaufschütten oder zuschütten. — | 
pilūs, für sich schütten. | apfipilu, sich 
beschütten. | atfıpilu, ıli-, iBfi- etc. pilu, 


für sich zurück- , hinein- hinausschūtten. 
— || Caus. pildinu, giessen, schütten 
lassen. 


ilkßu, pilkti, Verb. intr. | Pilupėnai , -ü, Subst. m. Pl. das Kirchdorf 


Pıillupönen. 

[pilūtis, -eZio, auch pllüfs, -io, Subst. 
m. demin. en Füllholz.] 

pilwas, -o, Subst. m. der Bauch. 

pilwinis, näml. wėjas, n. Kelch bei den 
Haffūschern der Südsüdostwind. 

pilwöcZius, -iaus, Subst. m. der Dick - od. 
Grossbauch. 

[pižwpenis, f. -&, Subst. m. ein Bauch- 
pfleger.] 

pilwūju, pilwawad, -wüflu, -wüti, Verb. 
intr. durchleibig sein, den Durchfall haben ; 
sonst widuriūju.) 

pilwütas, fem. -a, bauchig, mit grossem 
Bauch versehen. — best. pilwütafis, f. 
-toji. — Adv. pilwütai. 

Pimė, -ės, Subst. f. ein weiblicher Vorname 
bei "Donalitius. 

pimpe pė 680 Subst. f., bei Sz. für pėmpė, 

112.) 

„nar, -ū, Subst, m., in Südlitt. Stöcke od. 
Strauchwerk, welche um (zwei) wagerechte 
Stangen geflochten zu einem Zayn ver- 
bunden worden sind oder werden sollen. 


[Finas, -0, Subst. m. ein Finne, Finn- 


[pinawė, ės, Subst. f. die Päonie; sonst 
bijūnas.| 

[pinawija oder pinawėja, auch pinowija 
= mentukas, das Marienblatt, eine wohl- 
riechende Gartenpflanze.] 

"bynė, »čs, Subst. f. die Flechte, geflochtener 
Blumen, Bänder, Stricke etc. 

pingü, pigaū, pikfiu, pikti, Verb. intr. 
inch. wohlfeil werden, — || Subst. pigimas, 
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das Wohlfeilwerden. — | Zstz. atpingü, | Pipala, - os, Subst. f. das Forstamt Pöppeln 


rslt. von pingu. 


an der Deime unweit Labiau. 


piningas, -0 „ Subst. m. ein Geldstück, Geld- | pSpeZloju, -cžiojau, -eZiofiu, -cžioti, Vrb. 
münze. — 


l. piningai, Geld. aß pinin- 
gü ne turiu, ich habe kein Geld. 
pieniądz, Stück - Geld.) 

[pininginyczia, -os, die Münzstätte, eigtl. 
wohl ein Geldbehälter.] 

pininginiükas, -&, Subst. mob. Geldmensch, 
Bunquier , Geldkaufmann , auch Geld- 
münzer,, Schatzmeister. 


pininginis, f. -&, Adj. etwas das Geld 
betreffendes. pininginis pöpierius, Paper- 
geld, Geldschein. 

[piniūgius, -iaus, das was pininginifikas, 
wer viel Geld hat.) 

piningmainys, fen. -&, Subst. mob., bibl. 


er < zütl, Geld 

p u, -gawau, -güfu, -gūti, Ge 

machen, in der Bdtg. von Geld erwerben, 
davon Zstz. pafipiningüju, rslt. sich Geld 
erwerben. aplipiningüju, sich bereichern. 

[piningütas, f. -a, Adj. reich an Geld. — 
best. piningütafis, f. -toji. — Adv. pinin- 

ütai 


gütai] 

[piniöju, -nidjau, -niöfiu, -niöti, Verb. 
tr., nach Schleicher verflechten.] 

[pinklas, -0, Subst. m. ein Geflechte; ein 
Korb, eine Matte.) 

pinklūs, f. -i, ntr. piüklu, Adj. künstlich, 
verwickelt, complicirt. — best. pinklüfs, 
fem. -liöji. — Adv. pinkliai. — | Subst. 
pinklumas, pinklybė, Künstlichkeit. 

[pinoju, -oti, Zstz. Cupinoju, z. B. koją, 
ein Bein unterschlagen. 

pintinas, f. -a, was zu ten ist. 

pintinis, -io, etwas Geflochtenes; ein Korb, 
bibl., eine Matte. 

pintis, -i&s, Subst. f. der Schwamm am 
Baum, Feuerschwanm. 


ü, pyniau, pffiu, piti u.aiadh, Verb. tr. 
echten. (poln. piąč, knüpfen, see) 
st. pynimas, das Flechten. | pinč- 
jas, pinikas, pintojis, wer flicht. — 
Zstz. appinu, beflechten. | atpinu, losflech- 
ten. | Įpinu, einflechten. | ißpinu, ausjlech- 
ten. | nūpinu, etwas fertig flechten, rslt. 
von pinū. | perpinu, querüberflechten. | 
pripinu, anflechten. | fūpinu, zusammen- 
flechten. | ußpinu, über- oder zuflechten. 
— || Rfl. pinüs, sich flechten. | aplipinu, 
sich umflechten. | atlipinu, für sıch los- 
flechten. | ‚pe atli- oder ilfipina, die 
Flechte, flicht sich los oder auf. — || Caus. 
pindinu oder pidinu, flechten lassen. 


piūzelis, io, Subst. m. der Pinsel, dtsch. 
(poln. pezel, Pinsel.) 

piowėjas, f. -jä, Subst. mob. wer schneidet. 

piöwiau, Aor. Ind. von piäuju, schneiden. 

piowikas, -0, bei Ness. auch piowikis, f.-&, 
Subst. mob. wer schneidet. Vgl. piauju. 

[pypaliai, -iü, Sbst. m. Pl. eine Art Pilzen.) 


(poln. 


intr. frą., Schallwort, fortgesetzt piepsen. 
— || Subst. pYpežiojimas, das Piepsen. 

pypelfs, G. pfpelio, Subst. m. die Pfeife 
(ein Blaseinstrument), Schalme:. 


pypeliūju, -liawau, -liüfiu, -liüti, Verb. 
intr. mit einer Pfeife pfeifen. — || Subst. 
pypeliäwimas, das Pfeifen. | pypeliūtojis, 
wer pfeift. - | Zstz. at-, į-, iß- etc. 
pypeliüju, pfeifend her-, hinein-, hinaus - 
etc. kommen. | papypeliūti relt. von pfpe- 
liüti. — || Rslt. ką pafipfpeliüju, sich etwas 
vorpfeifen. — || Caus. pYpeliūdinu, pfeifen 
lassen mit einer Pfeife. 

Lehre -i0, Subst. m. ein Pfeifer.) 

pypinė, -&s, Subst. f. eine Rohrpfeife.) 

pipiras, -0, Subst. m. der Pfeffer, ein 
Pfefferkorn ; Pl. pipirai, -u, Pfeffer. Coll. 

pipirgčtis, -eZio, Subst. m. die Pfeffernuss. 

pipirgrüdis, -dzio, Subst. m., wrtl. der 
Pfefferstampfer, der Handmörser. s.pipir- 
trinis. (poln. pieprz, Pfeffer.) 

[pipirnycžia, -eZios, Subst. fem. Pfeffer- 
behälter.] 

pipirninkas, f. „kė, Subst. mob. Pfeffer- 
üchler 


pipiro mčdis, -dzio, Subst. m. der gemeine 
Seidelbast. " daphne mezereum. 
pipirūju, -awau, -üflu, -üti, Verb. tr“ 
pfeffern. — || Subst. pipiräwimas, das 
Pfeffern. | pipirütojis, wer pfeffert. — || 
Zstz. įpipirtiju, ein pfeffern rslt. zu pipirüju. 
pypiū, -piad, -pliu, -pti, Verb. intr. 
piepen, pfeifen. man pyp Į aulis, mir 
pfeift es in den Ohren. — || Subst. pypi- 
mas, das Pfeifen, Piepen. Vgl. Bwilpti. 
— || Zstz. atpypti, herpfeifen. | nupypti, 
hinpfeifen. | parpypti, heimpferfen. | pra- 
pypti, vorbeipfeifen etc., d. h. pfeifend 
-, hin-, heim- etc. kommen. — || Caus. 
pypdinu, piepen lassen. 


||pyYpkis, -io, Subst. m. die Tabakspfeife. 


[pypkragis, -io, Subst. m. eine Kanne mit 
einer Giessrėhre.) 

pyplfs, -io, Subst. m. der Steinpeizker, 
ein Fisch. 

pypfiu, pypfälan, pypičiiu, pypfeti, Vrb. 
intr. frq., Schallwort, einen piependen Laut 
wiederholt von sich geben. 

pyrägas, =0, Subst. m. Weissbrot, bes. 
in Gestalt einer Semmel, Franzbrot, Fla- 
den, Kuchen etc. (poln. pirog, gefüllter 
Kloss, Kuchen.) 

pyrägininkas, f. -&, Subst. mob. der Weiss- 
brots- oder Kuchenbäcker, auch dergl. 
- Verkäufer. 

pyrägmilezlai, -ü, Subst. m. Pl. Wetss- 
brots- oder Kuchenmehl. 


pyrūgfikė, -&s, Subst. f. ein Fladen von 
Weizenmehl. 
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pyragūta miėfi, eine Fleischpastete. 

pitdis -dzio, Subst. m. der Furz. (poln. 
Drard, Furz. FT —-—| 

[pirdulys, -io, Subst. m. — pifdis.] 

pirdžius, f. dė, Subst. mob. Kurzer, wer 
oft furzt, die Blähungen hörbar abgehen 
ässt. 

pirdä, -os, Subst. m. u. f. = pifdžius. 

[pire = gewöhnl. bile, wenn nur.) 

pirkaü, Aor. Ind. von perkü, kaufen. 

[pirkė, »ės, Subst. f. eine Bäckerei, ein 
Backhaus. Sz.] 


ėjas, f. -ja, Subst 
pirkikas, f. 
kauft. 
pirkinėju, -nčjau, -nčfiu, -nöti, Verb. 
tr. frą. demin. fortgesetzt etwas kaufen. 






. mob. Käufer. 
- Künfer, 





— || Subst. pirkinėjimas, das fortgesetzte 
Kaufen von Kleinigkeiten. — || Zstz. zugl. 


Rfl. aplipirkinėju, ich kaufe ringsum für 
mich etwas ein. | Wipirkinėju, ich kaufe 
mir fortgesetzt Kleinigkeiten ein. | luh- 
virkineju, sich fortgesetzt Kleinigkeiten 
zusammenkaufen. — || Caus. pirkinčdinu, 
Kleinigkeiten fortgesetzt kaufen lassen. 

net f. -a, Adj. kaufsüchtig.] 

pirkingfft&, -&s, Subst. f. die Kaufsucht.) 

[pirkiniūkas, f. -&, Subst. mob. Käufer, 
wohl wenig: in Gebrauch.] 


[pirklas, -o, Subst. m. etwas zum Kauf 
| Ausgelegles.] 
pifkßnys, -iū, Subst. f. Pl. glühende Asche, 


in welcher noch Funken glimmen. 

pirktinis, f. -&, Adj. etwas gekauftes im 
Gegensatz zum Selbstgemachten; auch wohl 
— pifktinas, zum Kauf bestimmtes. 


pirm, Präp. c. Gen. vor, von der Zeit. tai 
pirm Reßiü nedeliu nulidawė, das geschah 
vor sechs Wochen. Bei Verben der Be- 
wegung auch vom Ort: pir manės ėjo 
kits, vor mir ging ein anderer. Vgl. 
WB. I. Bd. 2 S. 323 Gramm. $ 1470. (poln. 
pierw, ehe; pierwey, eher.) 
pirma, Adv. vorher. pirma dirpk potam 
ilfškis, vorher arbeite, dann ruhe. pirma 
teip büdawo, früher pflegte es so zu 
sein. 
pirmai, früher oder vorher einmal. pirmai 
tū to ne-norėjei, früher (damals) wolltest 
du es nicht. 
irmas, fem. -A, erster. — best. pirmalis, 
. , hė erste. Vomp. pirmelnis, 
f. -ė, in der Redensart pirmelnis gerčfnis, 
der Erste der Beste oder wer kommt erst, 
mahlt erst. Superl. jū pirmiaüs, jū geriaüs, 
je eher je lieber. 
pirmafyk, Adv. contr. ans pirmą [Yki, das 
erste Mal. 
pirmdėlys, fem. -$, Subst. mob. 1) die 
zum ersten Mal geboren hat, z. B. pirm- 
delė karwė, eine solche Kuh, oder 2) was 
zum ersten Mal geboren worden ist (pirm- 


pyrßlyba 


dėlys kiaüßis) ein erst gelegtes Ei. Nur 
von Thieren, nie von Menschen. 
[pirmėjys, f. -&, Subst. mob. wer voran 


u... 


[pirmėliaus, Adv. Comp. ein wenig früher 

pirmiaüs.] 

pirmöfnis, fem. -&, der Erstere, Frühere. 
pirmelis gerčinis, der Erste der Beste, od. 
wer kommt erst, mahlt erst. 

ea, -08(?). iB pirmgadü, von An- 
fang. 

pirMmgalis (seltener pirmgalys), -io, Subst. 
m. das Vorderende, 

[pirmgimdč, -&s, Subst. f. eine zum ersten 
Mal Gebčirende.| 

pirmgimęs, f. - uf = Ad). 
eines Part. Aorist, erst gebo 
pirmgimelis, f. -gimufioji. 

pirmgimis, f. -&, Adj. erstgeboren. 

pirmgim$ftė, ės, Subst. f. die Erstgeburt. 

pirmgimtinis, f. -&, Adj. die Erstgeburt 
betreffend ; ursprünglich pirmgimūlis, f. -ė, 
der Hrstgeborene. 

pirmiaūs, Adv. /rüher, eher. 

pirmiäufias, fem. -fla, Adj. der Früheste, 
Eheste. — best. pirmiaufiafis (u. -[yfüs), 
fem. -lioji. — Adv. pirmiaufiai, zuerst. 
pirmiū pirmiaufiafis, der Allererste; pirmiü 
pirmiauliai, zu allererst. 

pirmykßezias, f. »-cžia oder tis, -t&, Adj. 
Erstling, erstgeborener. 


pirMmkartis, f. -&, Subst. mob., buchstäbl. 
ein Errstmaliger, d.i. wer zum ersten Mal 
am heil. Abendmahl theilnimmt oder der 
sich durch den Besuch des Confirmanden- 
unterrichts darauf vorbereitet. 


[pirmlekai, -ü, Subst. m. Pl, in Südlitt. 
was sonst pirinlakos s. d.) 

pirmlakos, -ü, Subst. f., Pl. auch wohl 
pirmlakai, -ü, Subst. m. das beim Wor- 
feln voraufliegende schwerere und daher 
bessere Getreude. 


pirmonė, -&s, auch wohl pirmonis, -ičs, 
Subst. f. der Erstling. 


[pirmpradė, -&s, Subst. m. Zlement.] 

[pirmragas, -0, Subst. m. der Vordersteven 
eines Kahns.] 

pirmBokos, -ü, Subst. f. Pl. Vorsprung 
beim Branntweinbrennen. 


irmtakünas, -o, Subst. m. grläufer, 

p rkaktinas, 203 „der Erste. — best. 
pirmueiiaufialis (u. -Iyfis), fem. -fioji. — 
Adv. pirmucziauliai. 

pirmutinis, f. -&, der Erste. 

pirmutinės kojos, die Vorderfüsse. 

pirmutiniai, rätai, die Vorderräder. 

[pirmwakaris, -io, Subst. m. der Hoch- 
zeitsvorabend. Ness.] 

pirßaü, Aor. Ind. von perßü, zufreien. 

pirBlfbos, -ü, Subst. f. i ein Zufreiersfest. 

pirßlyba, -0s, Subst. f. die Zufreieres. 


in der Form 
ren. — best. 
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pirBlišnė, -&s, Subst. m. Preiwerberin, pindad, | -dZiali, „asfiu, «dyti, Verb. tr. 
8. V. a. "pirBlč. s. pirßlys. fact. hetzen, eigtl. beissen machen, z. B. 
[pirßlioju, -oti, scheint frą. zu perßBü) von Hunden. — | Subst. piūdymas, das 
zu sein.] Hetzen. | piudytojis, wer hetzt. — || Zstz. 


pirBlys, f. -&, Subst. mob. Zufreier, Frei- 
werber. vgl. erßü. 

irßtas, -o, Subst. m. der Finger. 
pirBtas, -0, Subst. m. = firßtas, der 
Fürst, dtsch.] 


pirBtinė, -&s, Subst. f. der Handschuh. 
(poln. pierseien, King, Fingerreif.) 

pirßtinetas, f. <a, Adj. mit Handschuhen 
versehen, behandschuht. — best. pirBti- 
nėtalis , f. -toji. — Adv. pirbtinčtai. 


[pirBtukas, -0, Subst. m. demin., wörtlich 
Fingerchen, bei Ness. der Fingerhut.] 
pirBtütas, -a, Ad). gefingert, Finger habend. 
— best. pirßtütafis, fem. -toji. — Adv. 

pirßtutai. 


[pirtininkas, f. -&, Subst. mob. ein Bade- 
stuben- Aufseher od. dabei Beschäftigter.] 
pirtinis, f.-&, Adj. zur Badestube gehörig.) 
Irtynė, -&s, Subst. fem. eine Räucher- 
kammer.) 

pirtis, -i&s, Subst. f. Badehaus, Badestube 
in Samog. r preuss. Littauen auch das, 
was jauja, Flac sUrachskulis Vgl. periu. 
(poln. prac, waschen, Prūs. biorg und 
pierzę.) 

piftūlė, ės, Subst. f. die Pistole. 

pifū, pifaū, pifiu, pifti, Verb. tr. ką, be- 
schlafen, den Geschlechtstrieb befriedigen, 
seitens des Mannes. (poln. piždziė, Ge- 
schlechtstrieb befriedigen.) 

pyßkau, selten für pyBkinu, Anallen. 

pyBkinu, -kinau, -kifiu, -ktti u. -kinti, 
Verb. (tr. u.) intr., eigtl. knallen machen, 
doch gew. nicht botūgą, sond. fü botagü 
pyßkinti. nicht die Peitsche, sondern, mit 
der Peitsche knallen. — | Subst. pyBkini- 
mas, das Knallen womit. — | Zstz. pa- 
pyßkinu rslt. von pyßkinu. — || PA. pali- 
pyßkinu, sich etwas vorknallen. — || Caus. 
pyßkindinu, knallen (machen) lassen. 


pfßku -kljau, -köflu, -köti, Verb. intr. 

nallen. botägas, Išdas pyfka, die Peitsche, 

das Eis knallt. — | Subst. pyßköjimas, 

das Knallen. — | Zstz. papybku rslt. von 
pyßku. 


[piBnus, f. -i, Adj. prächtig. 
[pitas pautas, ein rundes Ei. 
[pitelis, -io und pitlins, Kart Subst. m. 
1) in Sūdlitt. Beutelsack; — 2) in 
Nordlitt. n. K. der Bogen einer Geige.) 
[pltliawöju -wöjau, -w6flu, -wöti, Vrb. 
„„in Šidlitt. beuteln, allgem. doch lieber 
bräelisti (poln. pytlowač, Mehl beuteln ; 
v. pytel, Beutel.) 
piti, Infin. zu pinü, flechten. 
[pitišus, - jaus, Subst. m., in Südlitt. der 
Beutler = pitelis.] 


s. bicznüs.] 


papiudaü, todtbeissen machen. | fupiudaü, 
zusammenhetzen. 

piūklas, -0, Subst. m. die Säge; poln. pila, 
dass. — davon demin. piūklčlis, die kleine 
Säge, die Handsäge. 

Įpiūlkės, -Iū, Subst. f. Pl., in Sam. die 
Veilchen, vom Plattdeutschen Violkes.] 
[plümene und plümone, -ės, Subst. f. die 
Ernte; der Erntemonat, der August.] 
piüte, -ės und plūtis, „is, Subst. f. die 
Ernte, wrtl. das Schneiden, näml. des 

Getreides. 
[plūwė, -&s und piūwėnė, die Ernte, der 
Einschnitt.) 


piūwis, 10, Subst. m. der Schnitt. 


pywas, -o, Subst. m. das Bier. (poln. 
piwo, Bier, v. pie, trinken.) 
[pywanija, -os, Subst. fem. — bijünas, 


‚Päonie.) 

pywbacžkė, «ės, Subst. f. die Biertonne. 

pywininkas, f. <ė, Subst. mob. Bierbereiter 
oder -händler. 

pywinyezia und pywnyczia, Subst. f. ein 
Bierbehälter,, auc pyjonycžia. 

pywinis, f. -&, Adj. zum Bier gehörig. 

en -iaus, Subst. m. der Bier- 
rauer 

pyza, a, Subst. f. das weibliche Scham- 
glied ; sonst auch pyzda u. pize. 

pyzdä, -ös, Subst. f. das weibliche Scham- 
glied; s. auch pyza u. pizė. 

[p Izöng, sės, Subst. fem. dus weibliche Ge- 
schlechtsglied bei Thieren.| 

pizė, ės, Subst. f. das weibliche Scham- 
glied; s. auch pyza u. oi (poln. pisda 
u. pizda, weibliche Scham 

[pizlas, -o, Subst. m. ein Sue, wer alles 
durch die Gurgel jagt.] 

[pižerokė, -&s, Subst. fom. ein versoffenes 
Web.) 


placžkėjis, f. -ja, Subst. mob. ein Breit- 
fuss, Jmd mit breiten Füssen. 


[placžmčtė, -&s, Subst. f., in Südlitt. das 
Marienblatt; sonst mentukai.] 

placžnofis, f. 'ė, Subst. mob. ein Breit- 
nase, Jmd mit breiter Nase, 

[pladas , «0, Subst. m. ein Flammfladen, 
Aschenbrot ; wohl vom deutschen Fladen.] 

[plad$ftai, -ü, Subst. m. Pl., in Sam. 
Lauch, Schnittlauch] 

[pladyftinie f. =@&, Adj. den Schnittlauch 
betreffend. 

air Zatz. atliplaitau, sich breit machen, 


pläkas -0, Sbst. m. ein (Schmutz-) Flecken, 
Kleck. 


[plakas, fem. <a, Adj. schlecht. plakiėjiė, 
zmonės, die geringen Menschen , der Pöbel.] 
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pläkdinu, -dinau, -dĮfiu, - dIti u. -dinti, 
Verb. tr. caus. schlagen, peitschen etc. 
lassen. Vgl. plaku. 

plūkė, -&s, Subst. f. der Blei, Bressem. 

[plakßtas, <o, Subst. m, ein Prügel.] 

plaktinis, f, <ė, Adj. was durch Klopfen 
und Schlagen von Flüssigkeiten bereitet 
wird, z.B. der fette Käse. 

[plaktė, -&s, Subst. f. ein Hieb, ein Ruthen- 
oder Peitschenhieb.] 

plakteriu, -röjau, -rėliu, -röti, ein wenig 
peitschen, richtiger wohl einen kleinen 
Schlag mit der Ruthe thun. Vgl. plakü. 

plaktūwai, -ü, Subst. m. Pl. das Sensen- 
klopfzeug. 

plaktuwč, -&s, Subst. f. das Schwingmesser, 
mit welcheın der Flachs geschwungen (nach 
dem Brechen geschlagen) wird. 


Bläiie plakiai, pläkfiu Wäkkjee! erb- tr. 
schlayen, besonders mit er Ruthe peit- 
TTL TNS ai a UPI LS Uz g į 


dalgį 


plakdinu 


m EM . ’ 
J plakti, die Sense klopfend schärfen. linūs 


+ 


plakti, Flachs schwingen. — || Subst. pla- 
kimas, das Geisseln, Streichen. | plakikas, 
wer streicht, geisselt. — || Zstz. iliplakti, 
dalgį, die Sense schärfen rslt., auch linüs 
ißplaku, den Flachs ausschwingen. | nü- 
plaku waika, den Jungen züchtigen. | pa- 
plaku arklius, die Pferde anpeitschen. | 
praplaku nūgara, den Rücken wundpeit- 
schen. | füplaku arklus, waika, tüchtig zu- 
sammenpeitschen, die Pferde, den Jungen. 
| plaküs, pafiplaku, sich und für sich 
peitschen, schlagen etc. — || Caus. plakdinu, 
peitschen oder geisseln etc. lassen. 


[plakūtis, f. -&, Subst. mob. demin. ein 
Büsser, ein Geisselmönch.] 

plakütas, f. -a, Adj. voll breiter Flecken. 
(poln. opalač, ausstäuben, den Staub od. 
die Spreu herausschwingen.) 

[plampininkas, f. -e, Subst. mob. Pass- 
gūnge.) 

[plampū, -piau, -pliu, -pti, Pass gehen, 
vom Pferde. — || Zstz. paplampu, in Pass- 
gang kommen.) 

[plampnu, -nojau, -noflu, -noti, Einem 
im Vorbeigehen einen Schlag mit der Hand 
geben.) 


plänka, os, Subst. f. eine Planke, dickes 
Brett. 


plänta, -0s, Sbst. f. eine junge Kohlpflanze, 
welche kürzlich aus dem Samen gezogen 
auf eine andere Stelle versetzt wird. (poln. 


planta, Pflanze.) 
plataū , plafiu, plaftį, Verb. intr. 


[plafnoju, -ojau, -oflu, -oti — plafnūju. 


plaftu, - ftčjau, - ftčiiu, - ftčti, Verb. 
intr. schlagen, vom Pulse; gyl[lös plaita, 
der Puls schlägt ; auch vom Schlagen der 
Vögel mit den Flügeln.) 


[glafkunos, -i — plėif kanos.) 


plauju 


[plafnüju, -nawau, -nüflu, -nuti, in die 


Hände klatschen.) 
[plafküju, -fkawau, -üflu, -üti, vor 
Freude in die Hände klats en.) 


ee, -jo, Subst. m. eine Art Fischer- 

netz. k 

[plaßküju, s. plafkūju.] 

piaßtak&, -6s, Subst. fem. die Handbreite 
als Mass. 

platfn eiti, in die Breite gehen, breiter 
werden. 

plätinu, -tinau, -tifiu, -titi u. -tinti, 
Verb. tr. breit (oder breiter) machen, ver- 
breitern, ausbreiten. — || Subst. plätini- 
mas, das Ausbreiten. | plätintojis, wer 
breiter macht, ausbreitet. — || Zstz. ißplä- 
tinu, ausbreiten. | paplatinu rslt. von plä- 
tinu. | praplätinu, rer- oder ausbreiten, 
ein Gerücht, das Evangelium etc. — || RA. 
platintis, sich ver-, ausbreiten. | ißfi- u. 
prali-plätinu, sich verbreiten. — || Caus. 
plätindinu, breiten lassen. 

platköjis, f. -ja, Subst. mob. ein Breitfuss, 
das was placžkėjis. - 

platdantis, f. -ė, Subst. mob. Breizahn; 
Jmd mit breiten Zahnen. 

platläpis, f. »ė, Subst. mob. ein Breitblatt. 

piatökas, f. -A, Adj. ziemlich ‚breit; Adv. 
platokai. 

[platmėtė, -&s, Subst. f. das Marienblati; 
sonst mentukas.] 

platnöfis, fem. -&, platnėfė, Subst. mob. 
Breitnas, Jmd mit breiter Nase. 

Platupčnai, -ü, Subst. m. Pl. eig. die 
Breitflüssner, Name eines Dorfes. 
tūs, f. -1, Adi. drei, — best. platülis, 
em. cZiöji. — „placžiai. — || Subst. 
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platumas, das Breitsein, die Breite, so Mal. 


zieml. das was plötis. | platuma, die breite 
Stelle, etwa in einem Flüsschen. 


laücz -jü, Subst. m. Pl. die Lunge. 

pit ešas B Lunge.) 

plaucžkepeniai, -iū, Subst. m. Pl. Lunge 
und Leber zu einem Ganzen verbunden 
wie es in der Fleischbude verkauft und 
auch zu einem Gericht Speise als Lungen- 
suppe zubereitet wird. 

[plaucZioju, -iojau, -iofiu, -ioti, ver- 
schnupft sein, den Schnupfen haben. ] 
plaūcžkepeniai, -iü, Subst. m. Pl. die 
herausgenommene Lunge mitsammt der 

Leber eines geschlachteten Thieres. 


[plaudziu,- džiau, plaufiu, plaufti, uaschsipe 2 
reinigen}. 4 T 


plaujoju, nach Schleicher flott, liederlich 
leben; in Coadj.: suchend umherirren. 


u, plöwiau, pläuflu ti, Verb. tr. 
a. N Subst. NER AR Spülen. 


| plowėjas, plowikas, pläutojis, wer spült. 
— || Zstz. ap- (u. api-) pläuju, ringsum 
spülen. | atplauju, losspülen. | ißpläuju 
püda, den Topf ausspülen. | nupläuju, 


Ak 
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/$ 


plaukau 


abspülen. | paplauju, fortspülen. | praplau- 
ju, spülend eine Öffnung machen. | pri- 
pläuju, spülend voll- oder hinzulragen. 
| fuplauju, zusammenspülen. | ufplauju, 
zuspülen. — | Rf. plautis, sich spülen. 
| iffi-, nufi- etc. plauju, sich oder für 
sich aus-, ab- etc. spülen. — || Caus. 
pläudinu, spülen lassen. (poln. plokač, 
spülen.) 

plaukau, „kiai, -kyflu, -kyti, Verb. intr. 
frą. vielfach umherschwimmen. (poln. plu- 
wie, schwimmen; ploka6, abspülen, ab- 
waschen.) 

pläukas, -0, Subst. masc. ein Haar; Pl. 
plaukai, -ü, Coll. die Haare. pläukus 
ifißuküti, nulikifpdinti, sich die Haare 
kūmmen, verschneiden lassen. 


plaukäraißtis, -eZlo, Subst. m. ein Haar- 
band. 


ū, -kiaü, plaükfu, p j Verb. 
„ schuu oln. plawic, schwim- 
men.) — || Subst. plaukimas, das Schwim- 
men. | plaukčjas, plaukikas, plauktėjis, 
der Schwimmer, wer schwimmt. — || Zstz. 


ap- (u. api-) plaukiū, umschwimmen. | 
atplaūkti, herschwimmen. | \plaukiü, hinern- 
schwimmen. | ißplaukiü, hinausschwimmen. 
| nuplaukiü, Ainschwimmen. | paplaukit, 
fortschwimmen. | parplaukiü, heimschwim- 
men. | perplaukiü, hinüberschwimmen. | 
praplaukiu, vorbeischwimmen. | priplaukiū, 
inzuschwimmen. | [uplaukiü, ın einen 
Haufen zusammenschwimmen. — | Rfl. 
prifiplaükti, für sich, in seinem Interesse 
inzuschwimmen. — || Caus. plaükdinti, 
schwimmen lassen. 


plšakiu, pläuklau, pläukfiu, pläukti, Vrb. 
intr. Haare bekommen ‚ behaart werden; 
daher vom Getreide: schossen, Ahren be- 
kommen, also = pläukitu. — || Subst. 
plaukimas, das Ahrenbekommen. — || Zsta. 
ißplaukiu rslt. von plaukiu, ausschossen. 
| jawai ißplauke, das Getreide ist schon 
ausgeschosst. — || Caus. plaukdinu, schossen 
lassen. 


pläukftu, pläukau, pläukfiu, pläukti, wrtl. 
haarig werden, vgl.plaukas, gew. schus- 
sen, Ahren bekommen, vom Getreide; wahr- 
scheinlich weil die Ahren beim Schossen 
ihre oberen, den Haaren ähnliche Enden 
zeigen. kwieezial plauklta, der Waizen 
schosst. — rslt. ißplaukti, mičžiai ißpläuke, 
die Gerste ist ausgeschosst. — | naubst. 
plaukimas, ißplaukimas, das ssen, 
Ausschossen. — || Caus. ißplaukdinu, aus- 
schossen lassen. 

pläakßt, Interj. Bezeichnung eines Schlages 
mit etwas Breitem ins Wasser oder des 
Falles einer Wassermasse ins Wasser. 

pläukßteriu, -erėjau, -erėti, Verb. intr. 
demin. ein auyenblickliches Verursachen 
des Schalles. yplaukfit s. d. 
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plaukütas, f. -a, Adj. behaart. — best. 
plaukütalis, f. -toji. — Adv. plankütai. 

plaükfmas, plaüfmas, -o, ein Floss auf 
dem Wasser, eine Waschbank. Mielcke. 

plaufkä, -ös, Subst. m. ein Kloben, ein 
rosses Stück Holz, wie dasselbe im Walde 
durch das Spalten der Baumstämme zer- 
legt wird; ein kleines Stück Holz, wie es 
auf dem Heerd gebraucht wird, heisst 
pagalys. 

pläakßeZiu, -cžiau, pläukBiu, pläukBti u. 
-ezejau, -czėfiu, -cžėti, Verb. intr. ein 
Schallwort, mit dem Wasser ein Geräusch 
machen, plümpern. 

plaükßteriu, -terėjau, -terčfiu, -terėti, 
punktiv klatschen , knallen. 

plauftü, plautaū, plaūfiu, plaūfti, Verb. 
intr. inch. schnupfig werden, den Schnupfen 
bekommen. — || Subst. plautimas, das 
Schnupfig- werden. — || Zstz. gplaülti, sehr 
schnupfig werden. | aß įplaūtęs, sch bin 
sehr verschnupft. 

plaüßas, -o, Subst. m. oder lieber Pl. plau- 

ai, -ü, der Bast, die untere dünne 

Lindenrinde, welche zum Flechten, Bin- 
den etc. benutzt wird. 


plauBinis, f. -&, Adj. basten, von Bast. 
plaußine wirwė, ein bastener Strick. 


pläußkiu, -Bkėjau, - Bkčliu, - Bkėti. 


T, -ü, Subst. m. die Ouerhėlzer od. 
tufen Darre, in der pi .] 
plautas, Smg. eg am venensiock.| 
lautingas, f. -a, Adj. schnupfig, wo 
wenig gebr.) 
plaūtis, -eZio, Subst. m. der Schnupfen. 
Die Pluralform davon plaūcžiai, heisst 
Lunge s. besond. 
[pläuzenis, pläuzinis, pläuzdinis, -10, Sbst. 
m. 1) das Bette; — 2) das Deckbett.] 
[plazdü, -zdėjau, -zdčiiu, -zdeti, Verb. 
intr., in poln. Litt. was plaldu, schlagen, 
vom Pulse.) 

[plazenis, plazinis, plazdinis, -lo = plau- 
zenis.] 

[plaznėju, s. pleznoju u. [pleznoju, flattern, 
mit den Flügeln schlagen.] 


[plebönas, -o, Subst. m. ein Priester (vom 
lat. plebanus), in pr. Litt. spricht man 
dafür klebönas.] 


[plebonija, -0s, Subst. f. das Pfarrhaus, 
die Pfarrwohnung; sonst klebonija.) 
plčeius, - claus, Subst. m. der Platz. (poln. 

plac, Platz.) 

[plėcžiū, plėežiaū, plöfu, plöfti, Verb. 
tr. ausbreiten, breitlegen, z. B. Flügel, 
Segel, Aste, in pr. bitt. lieber fplecziu ?] 

pičciką, -0s, Subst. £ ae „Klasche.. -. 

plėcžkinycžla, - eZios, Sbst. f. ein Flaschen- 
behälter, ein Flaschenschrank. 

pledeczkä, -ös, Subst. m. u. f., Scherz- 
und Schimpfwort, ein Spring-ins- Feld. 
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plėgi, -ūs 


9 Vrb. 
. wird 


2:47, in der Bdtx am Bauche aufspalten und 
+ Cm dann - breitiegen. — 


777 


(4 Lo nlelus, -ės, Subst. f. eine weite 


1 4 
— 


= # Pebst. pleikimas, 
das Brätfegen eines Fisches. — || Zstz. 
ißpleikti rslt. zu pleikti. — || Caus. pleik- 
dinu, Fische ausnehmen und breitlegen 
lassen. 


ene. Vgl. plynė. 
plėčiikanos, -U, Subst. f. Pl. der Schin 
Schuppen auf der Ha 
Coadj. auf‘ dem Munde. 
pleifkanütas, fem. -a, Adj. schinnig. Vgl. 
pleilkanos. 
pleifkės, -iü, Subst. f. Pl. der Fimmel im 


anf; die männlichen Hanfpflanzen. Vgl. |[p 


leizge. 

[pleiße, - &s, Subst. f. der Scheitel. Mielcke.] 

[pleTßyju, -Byjau, - Byllu, -Byti, Verb. tr. 
vernieten, in Südlitt. rslt. uzpleißyju. — || 
Subst. uzpleißyjimas, das Vernieten.] 

plėiBiu, - Bėjau, -Beliu, - Böti, Verb. intr. 
fein zerplatzen, zerspringen, von der Haut. 
fuplėifėjufios raūkos, zerborstene Hände. 
— || Subst. pleißejimas, das Zerplatzen. 
— || Zstz. ıpleißiu, einplatzen. | [upleißeti 
rslt. von pleißeti. 

[pl&ißtu, - Blau (?), -Biu, - Bti, bei Mielcke 
wohl irrthümlich für pleißiu, platzen, zer- 
springen.) 

pleizgäne, -&s, Subst. f. (näml. kanapė) 
männl. Hanf ‚der Fimmel, wrtl. schinniger 
Hanf, der statt des Samens Schinnen hat 
= pleizgč. 

pleizgė, -ės, Subst. f. die männliche Hanf- 
pflanze, der Fimmel. 

plökas, -o, Subst. m. ein Stückchen Fleck. 
plėkai, -ü, Fleck im Allgemeinen. 

plėkaūfis, f. <ė, Subst. mob. Fleckohr, mit 
herabhangenden Ohren. 

[plškinu, -inau, -Tfiu, -Tti und -inti, in 
Zstz. apiplekinu, besudeln.] 

plökis, -io, Subst. m. das Prügeln. Vgl. 
plekiu. 

[plškis, -io, Subst. m. 1) ein Fliesch, eine 
Handvoll Wolle, so viel auf einmal auf 
die Kämmel gelegt wird. Mielcke; — 
2) bei Ness. ein Peitschen- od. Ruthenlieb.) 

[pleklus, -iaus, Subst. m. der Trunkenbold.) 


plekiu, -klau, -kfiu, -kti, Verb. trans., 
Scherzwort, prūgeln, schlagen, körperlich 
züchtigen, bei Kindern. — || Subst. plė- 
kimas, das Züchtigen. | plėkikas. plėktojis, 
wer zūchtigt, prügelt. — || Zstz. įplėkiu, 
einprügeln, eindringlich od. fühlbar züch- 
tigen. | nuplekiu, Jmdn abprūgeln. | pra- 
plekiu, wundprügeln. | priplekiu, vollprü- 
geln, wie etwa den Rücken. | (uplėkiu, 


Subst. f. die us it 
rent Zūchtigung, Seherzwort. 
KRTETPTTĖTKN, plerkiiu, 
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plefkanos 


zerprügeln. — Vgl. plega. — || Caus. 
plekdinu, körperlich züchtigen lassen. 
[plekfnė, -ės, Subst. f. eine breite Rübe.] 
plökftu, plökau, plökfla, plökti, Verb. 
intr. inch. moderig werden. — Subst. 
plekimas, das Moderigwerden. — || Zstz. 
apiplekltu, ringsum moderig werden. | 
paplėkltu relt. von plökftu. jawai paplčkę, 
das Getreide ist moderig (geworden). 
[plekūnė, -&s, Subst. f. eine runde Rübe 
=- plekfnė.) 
plekBnėju, -nöjau, -nėfiu, -nėti, Verb. 
intr. frą. į rankas oder raūkomis, in die 
Hände oder mit den Händen klatschen 
in Südlitt. 
[plškūtė, -&s u. plekßtis, -ies, Subst. f., 
in Sanı. und bei den Hafffischern was sonst 
wienpüle, die Flunder, der Schellfisch. 
leme, -es, poln. plemie, Stamm, Ge- 
schlecht, Familie, Sippschaft.) 
plemp6, sės, Subst. f. eine Pilzenart, ähu- 
lich den Steinpilzen (barawfkai) aber viel 
weicher. 
plönas, -o, Subst. m. der Stahl. 
plönyju,-nyjau,-nyflu,-nyti, Vrb. tr. vor- 
stählen ; kišwį plėnyti ,rslt. eig. plönyti, eine 
Axt vorstählen; doch lieber kirwiui plena 
prifkelti, der Axt Stahl vorlegen. 
plėninis, f. -&, stählern. 
-68, Subst. f. ne 
+ Milch; vielleicht į 
plönys, -iū, Subst. f. Pl. die Floc . 
pleūtas, das Garuus, kommt nur in den 
Redensarten vor wie folgend: 1 pleūtą iß- 
pültyti, bis auf den Grund verwüsten, tai 
I pleūtą l[üdege, es verbrannte bis auf den 
rund. 
plepčjau, Aor. Ind. von plepü, schwatzen. 
plepū, -pejau, -peflu, -peti, Verb. intr. 
u. tr. schwatzen. kä plepi, was schwatzest 
du? — || Subst. sr 
| plepötojis, Schwätzer. — || Zst. paplepu, 
uinschwatzen. — | Rfl. paliplepeti, sich 
schwatzend unterhalten. — || Caus. plepė- 
dinu, schwatzen lassen. 


plerßkyn&, ės, Subst. fem. die Schnarre, 
z. B. die der Nachtwächter. 

plerßkinu, - kinau, -kiflu, -kiti u. -kinti, 
Verb. tr. schnarren, etwa mittels einer 
Schnarre oder eine Schnarre in Bewegung 
setzen. — || Subst. plerßkinimas, das 
Schnarren. | plėrlikintojis, wer schnarrt. 

plerßkiü, -Bkiaü, pierkßiu, plefkBti u. 
plerükln, - Bkėjau, pierßk fiu, pler- 

keti, Verb. intr., Schallwort, einen stark 

schnarrenden Schall von sich geben. — || 
Subst. plerökimas und plerfkėjimas, das 
schnarrende Klappern. 

plefdenū, -denaü, - döfiu, -denti u. -dėti, 
mit den Flügeln schlagen, flattern. 

plėfkanos „andere Schreibung für pleifkanos, 
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Haut, z. B. auf 
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pleBau, pičūiau, plEßyfu, plčByti, Verb. 


H 


plefkoju 


[plefkoju, -köti rankomis, mil den Hūn- 
den klatschen. Mielcke.) 

[plefnėju, -nojau, -nofiu, -noti, in Sam. 
das was in Südlitt. krefnoju.] 


Inlästu, pleseziau,, plėfiu, eit 


tr. frą. fortgesetzt oder hin und her reissen, 
zerren. — || Subst. pleßymas, das fort- 
gesetzte Hin- und Herreissen. | pleßytojis, 
wer hin und her reisst. — || Zstz. ap- (od. 
api-) plößau, ringsum fortgesetzt reissen. 
| nuplößau, hin und her reissend herunter 
bekommen. | (uplößau, fortgesetzt reissend 
zerreissen. — || Rfl.. plößaus, sich fortge- 
setzt reissen. | aß ne galiu fulipleßyti, sch 
kann mich nicht zerreissen. — || Caus. 
leßydinu, mehrfach reissen oder zerren 
aussen. 


plėBikas, f. -&, Subst. mob. wer reisst, der 
Räuber. 


[plėBybė, -&s, Subst. der Raub, scheint bei 
Ness. irrthümlich aufgenommen zu sein. 

plėBinys, G. plöBßinio, Subst. m. ein frisch 
gerissener Acker, der lange geruht hat. 


1 pičBiau, plößiu, alähin Verb. 
ur ssen, auch rauben. ple ūdikį 

iß ug... das Kind uus dem Feuer. 
— || Subst. pleßimas, das Reissen, der 
Raub. | pleßikas, der Räuber. | pleßtöjis, 
wer reisst, Reisser. — || Zstz. ap- (oder 
api-) plėfiu, ringsum reissen. | atplößiu, 
los- oder aufreissen, z. B. einen Brief. | 
ipleßti, einreissen. | ißpleßti, kerausreissen. 
S0j | papleßti, fortreissen. 
| parpleßti, niederreissen. | perpleßti, ent- 
zweireissen. |prapläßti, eineÖffnung reissend 
machen, einretssen. |; priplößti, kinzureissen. 
[uplößti, zusammenreissen. | uzplißti, hin- 
aufreissen. — | Rfl. plėbtis, sich od. für 
sich reissen. | atlipleiiti, sich aufreissen. 
z. B. den Rock. | ıfipl@Biu, sich einreissen. 
ı iffiplėbiu, sich oder für sich etwas heftig 
herausiiehen. | nuliplößti, sich oder für 
sich herabreissen. | paliplößti, sich elwas 
rauben, fortraffen. | parfiplößti, nieder- 
reissen, etwa einen Bauın. | perlipleßti, 
sich entzweireissen. | prafipleßti, sich durch- 
reissen, etwa den Fuss, den Finger. | pri- 
hpleßti, an sich reissen. | fuliplößti, sich 
zusammenreissen, -raffen. | ulliplößti, auf 
sich heraufreissen. — || Caus. plößdinu, 
reissen oder rauben lassen. 

[plößka, «os, Subst. f. wohl irrthümlich für 
pleczka, die Flasche.) 

plėBkė, -&s, Subst. f. die Siele. 

plößkiniükas, f. -&, Subst. mob. 1) wer es 
mit Sielen zu thun hat, ein Sielenmacher, 
Sielenverkūufer ; — 2) bei Sz. ein Schlauch- 
macher. 

plößkinu, -kinau, - iu, -kitl u. «kinti, 
Verb. tr. fact., Schallwort, knallen oder 
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prasseln machen, vom Unterlialten eines 
grossen Feuers, daher überhaupt grosses 
Feuer brennen. — || Subst. plėškinimas, 
das grosse Prasselnmachen. | pleßkintojis, 
wer Prasseln macht. — | Zstz. ap- oder 
apiplčikinti, ringsum knallen od. prasseln 
machen. | ipleßkinti pecžių, den Backofen 
tüchtig einheizen.|jis [awo būtą nupleßkino, 
er hat sein Haus abgeprasselt, d. h. ab- 
gebrannt. | [upläßkinti, verbrennen. — || 
Caus. plößkindinu, prasseln oder brennen 
lassen. 


[pleßkoju, -kojau, -koliu, -koti — pleßkü.] 
pleškū , Bkčjau , Bkčilu , Gkčti 9 Verb. 


intr. prasseln, knallen, vom grossen Feuer, 
auch vom heftigen lauten Aufwallen eines 


siedenden Topfes. — ||. Subst. pleškėjimas, 
das Prasseln, Brodeln. — | Zstz. ät-, 


iß- etc. pleßka, prusselnd her-, hinaus - 


etc. kommen. | [upleßköti, verbrennen. — 
| Caus. pleßkedinu, prasseln oder knallen 
lassen. (poln. plaskač, plätschern.) 


pleßtek&, nach Ness. auch plaßtake, - ės, 
Subst. fem. 1) der Schmetterling (Vags-, 
Dämmerung- und Nachtfalter); — 2) eine 
Krankheit der Schafe. Coadj. Letzteres 
findet sich bei Ness. pleßtik& genannt. 


Adv. in räuberischer Weise od. 
durch Heissen. a. pleßiu. 

plėBtinis, f. -&, Adj. durch Reissen gewor- 
den, entstanden, z. B. plėBtinė lazda, ein 
dünner, abgespaltener Stock. pleßtines 
kamanos, ein Stangenzaun, gew. laußtines 
kamanos. 

pl&ßänas, f. - Bünkä od. - Būnė, Subst. mob. 
gewaltiger Arbeiter, bei Coadj. 

[plėBus, f. <1, Adj. rūuberisch.) 

plötyzeris, -io, Subst. m. das Plätteisen, 
aus dem Plattdeutschen. 

[plėtkas, -o, Subst. m. die Plauderei, das 
Geplauder. 

[pletoju, Zstz. Įpletoju kailį, ein Fell in 
den Ramen einspannen. Mielcke.) 

pletnus, fem. -i, Adj. dick, beleibt, völlig 
am Körper. pletnė merga, ein starkes 
Mädchen. Mielcke. - 


pletüju, -tawaü, -tüfu, -tütl, Verb. tr. 
dtsch. plätten. — || Subst. pletäwimas, das 
Plätten. | pletutojis, wer plättet. — || Zstz. 
ißpletüju, ausplätten (die Runzeln aus dem 
Zeuge). | [upletüju, zusammenplūtten. | 
perpletüju, überplätten. — || Rfl. pletüjüs, 
für sich plūtten. | iBlipletüju, für sich aus- 
plätten etc. — || Caus. pletūdinu, plätten 
lassen. 


& -&s, Subst. fem. RT 
aut, etwa auf Milch, ler- 

FENETE" etc. 

plöwetas, f. <a, Adj. häufig, mit dünner 
Haut versehen. Vgl. plėwė. 

plezdenü, -denaü, -defiu, - dėti u. -denti, 

Verb. intr. flattern, mit den Flügeln schla- 
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gen, in preuss. Litt. (plezdenti. — || Sbst. 
plezdenimas, das Flattern. | plezdentojis, 
wer flattert, Flattever. — || Zstz. ap-, at-, 
į- etc. plezdėnti, flatternd herum - ‚ heran-, 
hinein- etc. kommen. — || Caus. plezdön- 
dinu, flattern lassen. 

piss plezdėjau, plezdčiu, plezdčti 

rb.intr. a. (plezdūu.plezdenu. 

— | S plezdėjimas, das Flattern. 

[plezgu, r ranka aūt ko, Einen mit der Hand 
klatschen, klopfen.] 

pleznöju, -nėjau, -nėliu, -nötl, Verb. intr. 
demin. frą. flattern, ungefähr eben das 
was plezdenü. — || Subst. pleznöjimas, das 
Flattern. | pleznötojis, wer flattert. — || 
Zstz. wie bei plezdenu. 


[plezno dwafe, ein Flattergeist? völlig un- 
verständlich. 
pliaunė -ös, Subst. m. u. f., Schmähwort, 
Schwätzer, Plapperhans. tas tūks 
anna. das ist ein solcher Schwūtzer. 
pliaūnyju, -nyjau, -nyllu, -nyti, Verb. 
intr. u. tr. schwatzen. — || Subst. pliaü- 
nyjimas, das Schwatzen. | pliaünytojis, 
wer schwatzt. — || Zstz. papliaünyju rslt. 
v. pliaūnyju. 
pliaūnius, f. -&, Subst. mob. = pliauna. 


pliaupiū, - piaū, pliaūpliu, pliaūpti, Vrb. 
intr. u. trans., urspr. Schallwort, vom 
Plätschern eines Flüsschens, dann aber 
Scherzwort s. v. a. schwatzen. nieküs 
pliaüpti, Unsinn schwatzen. pliaupimas, 
das Schwatzen. 

pliäöußkinu, -Bkinau, -BkIfiu, -BkIti u. 
- Bkinti, Verb. intr. frą. mit den Hände 
klatschen. 

Plybißk& und Piywißk&, -6s, Subst. fem. 
das Kirchdorf Plibischken. 

pl$ekas, -o (ausgesprochen pl$tfkas), Sbst. 
m. ein Fladen, breiter Kuchen, breiter 
Mehlkloss. (poln. placek, Fladen, platier 
Kuchen.) 

plyckininkas, f. -&, Subst. mob. der Küch- 
ler, wer Kuchen bäckt, der Kuchenbäcker, 
-verkäufer. 

plyežius, -iaus, Subst. m. der Ziegler, 
Ziegelfabrikant. 


Al 2 pličkiau, plickin, > Aero. 

cherzwort ubst. 

pliökimas, das FE iškikas. pliek- 
töjis, wer prügelt. — || Zstz. nupliškiu 
rslt. von pliškiu, abprügeln, ähnl. rslt. 
auch pa- u. fupliekiu. — | Rf. ką pali-| 
pliškiu, in seinem Interesse, z. B. ein 
Pferd anhauen. 

plienas, -0, Subst. m. der Stahl. s. auch 


plėnas. 

plikas, f. -A, Ad). best. plikalis, 
f. -köji. — Adv. ph — || Subst. plikü- 
mas, die Kahlheit. | "pliktmė, eine kahle 
Stelle. 

plikaü, -kiaū, -kfflu, -kyti, Verb. tr. 
brühen (wohl weil man durch Brühen kahl 








pliopiü 


macht), urspr. kahl machen, jetzt in die- 
ser Bdtg wohl nirgend mehr in Gebrauch. 
— || Subst. plikymas, das Brühen. | pli- 
kytojis, wer brüht. — || Zstz. ap- (oder 
api-) plikaü, bebrühen. | iplikaü, einbrühen. 
| iBplikaū, ausbrühen. | nuplikaü, abbrühen. 
paplikaü, fortbrühen. | perplikaü, über- 
| fuplikaü, zusammen- oder auch 
verbrühen. — || RA plikaüs, sich oder für 
sich brühen und so auch in den Zstzgn. 
| aß rafiką nuliplikiaü, ich brühte mir die 
Hand ab. — || Caus. plikydinu, brühen 
lassen. 
plikbafßeziai, -iü, Subst. m. Pl. ein saures 
Gericht, aus den Blättern der rothen Rübe 
anderswo auch nur von saurer Grütze ge- 


plikė, A e, Subst. f. eine kahle, unbehaarte 

Stelle auf dem Kopfe, eine Glatze; auch 
eine kahle Wiese. 

plikgalwis, f. -&, Subst. mob. der Kahl- 
kopf, wer einen kahlen (unbehaarten) 
Kopf hat 

plikinü, „kinai, -kifiu, „kiti u. . kinti, 
Verb. tr. genau das was plikai, brühen. 
— || Subst. plikinimas, das Brühen. | pli- 
kintojis, wer brüht. — || Zstz. wie bei 


plikaü. 
likis, f. -&, Subst. mob. Kahlkopf 
Berk Kahlch Kopf hat. 
plikBala, -os, Subst. f. der Frost ohne 
Schnee; nicht gryniala, Ness. 271. 
[plikBaltis, -czio, das was gew. plikßala.] 
| t. plyna, Adj. eben, frei, Akkušilaiom 
ne Gebäude. plynas laükas, ‚freies Date 
— best. plynaüs, fem. -nöji. — Adv. 
plynai. 


ltnė, ės, Subst. f. eine freie, Pauniosą, 
haut Ebene. s. auch pleint 
„plikai, plikfiu,. , Verb. intr. 

inch. N) 
verbrüht. — ikimas, das Kah 
werden, das Ver Drühen. — || Zstz. ah 
(oder api-) plinkü, werde ringsum kahl, 
verbrühe ringsum. | ißplinkü, ausbrühen, 
aus dem Innern, aus der Mitte (etwa eines 
Platzes) kahl werden. | nuplinkü, von oben 
her kahl werden oder abgebrüht werden. 
| praplinkü, kahl zu werden beginnen, 
z. B. beim Kahlwerden einer kleinen Stelle 
auf dem Kopfe. — || Caus. plikdinu, kahl 
oder verbrüht werden lassen. 

plyn -ledis, -dzio, Subst. m. blankes und 
zugleich (freies) Eis. s. plynas u. lėdas. 

plinta, - os, Subst. L. — pucžka, die Flinte. 

plintfas, -0 „Subst. m. ein Eierkuchen, von 
den Deutschen in Littauen eine Flinse ge- 
nannt. 

pliopä, -ös, post. m. u. f. ein Plapper- 
hans, eine Plappertasche. 

pliopiū, plioplaū, pliöpfiu, pliöpti, das 
was pliaupiü 8. d. u. pliaußkiü, Schall- 


Kahlkopf, wer u? 


rühe, werde U + 


pliopoju 


wort, plūtschern, rauschen, von einem 
Flüsschen, dann aher auch Unsinnschwatzen. 
— || Subst. pliopimas, das Schwatzen. — 
| Zstz. ibpliopiū, ausschwatzen, Unbe- 
sonnenes ausstossen. 
(pllopėju -pėjau, -pėfiu, -pėti, Vrb. intr. 
. fortgesetzt unbesonnen schwatzen. — 
Jubsė. pliopojimas.] 
[pliöras, -0, Subst. m. die Flor, dtsch.) 
pliörauju, -rawau, -rauflu, -rauti, ver- 
schwenden, durchbringen, relt. ißpliorauju, 
weniger gebr. prapliorauju. — || Subst. 
ißpliorawimas, das Verschwenden ; ißpliö- 
Fa wer verschwendet , durchbringt. 


[phfkė, ės, Subst. fem., in pr. Südlitt. 
Wolfslappen, Wolfsscheuche = blizgė.) 

plyBau, Aor. Ind. von plyftu, platzen, 
bersten. 

plyBys, G. plyBio (u. plyBč, -ės), Sbst. m. 
eine Ritze ‚ Spalte. 

plyBtu, ‚piybau, plyBiu, plyBti , Vrb. intr. 
inch. bersten, zerreissen. — || 
Subst. kė Rimas, Bersten, Plaizen. — 
| Zstz. apply Btu, ringsum platzen. | at- 
plyßtu, losplatzen. | ıplyBtu, einplatzen. | 
ißplyRtu, ausplatzen. | nuply Rtu ‚abplatzen, 
abreissen. | perplyßtu, entzweiplatzen, 


-bersten. | praplyRtu, durch Platzen ein 


Loch bekommen. | (uplyßtu, zerplatzen, 
zerreissen. — || Caus. piyBdinti, bersten, 
zen lassen. 448 / Parse 
„ -ös, Subst. f. der Ziegel. 
piytinyeiia, -jos, Subst. f. die Ziegelei, 
Ziegelanstalt. 
plftininkas, -&, Subst. mob. der Ziegler. 
plytinis, f. -&, Adj. zu Ziegeln gehörig, 
von Ziegeln gema 
pliädres, žiū, Subst. t Pl. die Pluderhosen, 
weite, faltige, schlapp herunter hängende 
Hosen. (poln. pludry, Pl. Pluderhosen, 
Pumphosen.) 
pliūdrios, -iū, das was pliūdrės, Pluder- 
hosen. 


22 UI -0, Se m. ein Lugo 


plidk8tu, pliūBkau, pliakBiu, plIGkBt, 
Verb, intr. inch. we zusammenfa 
gew. von Obst, Kartoffeln, bei Ness. 
blukftu. 

pliūmė, -&s, Subst. f. die Pflaume. 

pliushpas, - 0, Subst. m. die Pumpe. 

pliumpüju, -pawal, -püflu, -püti, Verb. 
tr. pumpen. — || Subst. pliumpäwimas, das 
Pumpen. | pliumpūtojis, wer pumpt. — || 
Zstz. \pliumpüju, einpumpen, etwa in 
einen imer. | iß pliumpäti, a VR 
priplium ik vollpumpen. — ıfi- 
pliumpūju K ių fūr sich) einpum- 

Kurschat, ch Wörterbuch. II. 
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pen etc. — || Caus. pliumpüdinu, pumpen 
lassen. 

[pliurkßeziü, - kBcžiaū , pliufkBiu, - kBti, 
M., Schallwort, Vrb. intr. in Flüssigkeiten 
den Schall pliufkßt verursachen.) 

pliurpiū , -piaü, pliufpfu, pliufpti, Verb. 
intr., Schallwort plümpern, plūtschern. 
Flüssiges spielend etwa mit dem Lūffel 
hörbar hin und her giessen; mit den Lip- 
pen einsaugen und wieder ausspritzen. — 
ı Subst. pliurpimas, das Plümpern. 

pliurpftaü,- - pfežiaū ftylu, -pftfti, 
Verb. g mehrfach und fortgesetzt pli 
pern, plätschern. Vgl. pliurpiü. 
Verb. intr., Schallwort, heftigen Durch- 
fall haben.] 

[pliufzy u,-zyjau, - zyliu,-zyti , in Sūdlitt. 
was pliurpiū.) 

pliūBė, -&s und pliüßis, -16s, Subst. fem. 
das Schnittgras, das Schi chf. 

pliußkintju, -nėjau, -nefiu, -nčti, Verb, 
intr. albern, doch lieber pliußkitiju, — | 
Subst. pliubkinėjimas, das Albern. | pliuß- 
kinetojis, wer albert. 

pliūBkis f. -&, Subst. mob. ein alberner 
Mensch. 
intr. fortgesetzt schwatzen, albern. (poln. 

luskač, bespritzen, plūtschern ; bluszigeč, 
hervorsprudeln.) 

pliußkiüju, -Bkiawaü, - Bkiüfu,, - Bkiäti, 
Verb. intr. albern. — || Subst. pliußkiäwi- 
mas, das Albern. | pliußkiütojis, wer 
albert. Į Zsts. papliußkiüju, einen 
albernen ‚ Scherz begehen. — || Caus. pliuß- 
kiüdinu, albern lassen. 


pliüßlelija, -os, Subst. f. oder lieber Plur. 

pliäBlelljos Gen. - die blaue Lilie, der 
deutsc chwertel 

PlywiBkė, -ės, Subst. f. — Plybißke, das 

Kirchdorf Pinschten \ötl rankas. Vrb. 

6ju, -plöjau, - plėfiu ra r 

a as d enschlagen, 

aber dadurch auch eiwas breit formen, 
breitschlagen, z. B. Käse, Kuchen, Fladen. 
— || Subst. plojimas, das Breitschlagen. | 
plötojis, wer breit eit schlägt — || Zstz. iB- 
plöju, in die Hände schlagend etwas breit 
ausdehnen. | paplöju relt. von plöju. | pra- 
plöju, einen Vi machen. | fuploju, 
zusammenschlagen , rankas, die 

— || RA. plojūs, sich oder für sich breit- 
schlagen und so in den Zstzn. — || Caus. 
lödinu. mit den Händen breischlagen 
assen. 

[ploka Ißmintis, ein schlechter Verstand, 
Micke.; wohl für bloga ißmintis. a. blo gas] 


m., in Sam. au Sizeich- 


- Do 


2 


"[plokas, -0, Subst. m. 1) ein Flusch, ein Ž 57 
us i Ai Yao 
-io 
„Iildlės Rūthe; wobl von plakü.] 
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22 plokfežias 


3 
lökBeZias, f. -cZA, Adj. fluch, plalt. — 

et okficziäfis” fem. er Adv. 
plokRcžiai. (poln. plaski und plytki, flach, 
setcht.)— || Sbst.plokßtumas, die Fllachheit. 

plokBežiėju . 
1) naml. fūlę, die Nath zum zweiten Mal 
nähen (bei Coadj.); — 2) nach Mielcke 
— ceZiakßnöju, beim Essen schmatzen, von 
Menschen und von Schweinen. 

plökßtas, -0, etwa eine Handvoll Heu, Strolı 
u. dgl. (wohl genauer plėBtas, -0, von 
plėfiu). 

[plokßtümas, -0, Subst. m. ein Butierfass. 


s. brokßtuwas.] 

Binde von der Leinwand, 

en, CK, » Nadel (nicht von 

Flüssigkeiten), dann auch mehr uneigtl. 
fein im Gegensatz von grob. ploni rūbai, 
feine Kleider. — best. plonalis, f. -nöji. 
— Adv. plonai. — || Subst. plonümas, die 
Dünnheit, Feinheit. 

[plėnė, -&s, Subst. fem., nach Kelch ein 
Fladen. plėnia Diena, der Fladentag, 
der Tag vor einem der grossen Feste, an 
welchem die Fladen gebacken werden.] 

plöngalis, -io, Subst. m. das dünnere Ende, 
z. B. eines Baumes. 

[plonimas, -0, Subst. m. der Schlaf am 
Kopfe bei Memel. Ness.) 

[plonyju, gew. plöninu, fein machen.) 


plöninu, -ninau, -nTfu, -nIti u. -ninti, 
Vrb. tr. etwas dünner od. feiner machen, 


s. plönas. — || Subst. plöninimas, das 
Feinmachen, Verfeinern. | plonintojis, der 
Verfeinerer. -- | Zstz. paploninu, rslt. von 
plöninu. — || Rf. paliplöninu, sich ver- 
feinern. 


[plönis, -io, bei Donalitius, Erntekranaz. 
Vgl. plöne.] | 

plonliėžūwis, f. -&, Subst. mob. Jmd mit 
feiner od. glatter Zunge, d. h. ein Schmeich- 
ler. Vgl. (aldliėžūwis. 

plopiü (D. iß-), plopiaū, plöpflu, plöpti, 
8. v. a. pliopiu. 

ploftakė, -ės, Subst. f. das Blech.] 
loftakininkas, fem. -&, Subst. mob. ein 
Blecharbeiter, Klempner.) 

[ploft&k&, -&s, Subst. f. ein (ab-) geris- 
sener Splitier, im Brett, in der Haut etc. 
(Coadj.).] 

plöfteris, -io, Subst. m. das Pflaster, eine 
dünne Haut, daher auch nach dem äussern 
Aussehen der Staar im Auge. plolteri 
nuimti, den Staar stechen. 

ploftras, -0, Subst. m. = plėfteris, das 
Heilpflaster. 

[plößezius, -iaus, Subst. m. (poln. plaßcz) 
gin Mantel.) , 
plößtas, 0, Subst. m. s. plokftas, eine 

Handvoll, Wisch ; wohl von plčfiu. 
plößte, -&s, Subst. f. ein Umnehmelaken, 
eine Art Shawl. (poln. plaszcz, Mantel.) 


plukdaü 


plößteris, -lo, Subst. m. das Heilpflaster. 
8. plėfteris. 

plößtorius, -iaus, Sbst. m. das was plößteris, 
das Heilpflaster. 


-cžiėjau, -eziölu, -eälöti, | Plötas, -0, Subst. m. 1) eine Platte; — 


2) in Südlitt. ein breiter Platz. rugiai 
plotais ißplike, das Korn ist platz- oder 
stellenweise ausgebrannt. 

[plotawöju, -wöjau, -wöllu, -wöti, über- 
müthig oder liederlich sein oder werden, 
auch liederlich wirthschaften, z. B. von 
einer verschwenderischen Hauswirthin. plo- 
tawojūs, übermüthig oder liederlich. — || 
Subst. plotawöjimas, der Uebermuth. Vgl. 
latrawöju.] 

[plotyju, -tyjau, -tyflu, -tyti, falten, rslt. 
fuplotyju. 
lötis, -eZio, Subst. m. die Breite. 

Fplotka, -ös, Subst. fem. ein grosses Um- 
schlagetuch oder Taken.| 

plöwiau, Aor. Ind. von pläuju, spülen. 

[plowiju, -wijau, -willu, - wyti, waschen, 
reinigen, lūulern.) 

plüdau, Aor. Ind. von plüftu, aufschwimmen, 
flott werden, überfliessen. 

[pludyju, -dyti — pläftu, aber auch plu- 
dyti 18 ko, wovon herstammen , herrühren.] 

plūdimas, -o, Subst. m. das Flottwerden, 
das Überfliessen. a. plüftu. kraujo pludi- 
mas, der Blutgang bei Frauen, bibl. 


üdis, -i&s, Subst. f. das „Sabanimmholz, 

en Theil des Netzes befestigt erhält 
dasselbe beim Fischen über dem Wasser. 

plūduriu oder plüdurloju , -riojau, -rioflu, 
-rioti, Verb. intr. demin. dur. auf dem 
Wasser schwimmend. treiben; vom Wasser 
hin und her getragen werden. (poln. pla- 
wic, schwimmen.) — || Subst. plüdurioji- 
jimas, das Getragenwerden über dem 
Wasser. 


plüduriüju, -riawau, -rlüfuz -riūti = 
plüduriu, auf dem Wasser schwimmend 
treiben. 

[plūdžia, -ios, Subst. m. ein Schwälzer, 
ein Plappermaul.) 

[plūdžiu, pludžiau, plufti, schwatzen, 
plappern.] 

plūgas, -o, bei Mielcke ein deutscher Pflug 
auf Rädern, doch lieber pliūgas. 

plukdaü, -džiaū, -dyfiu, -dyti, Verb. tr. 
fact. schwimmen machen, schwemmen. — 
, Subst. plūkdytojis, wer schwemmt. — || 
Zstz. ap- (oder api-) plukdaü, ringsum 
schwemmen. | atplukdaü, herschwemmen. | 
Iplukdaü, hineinschwemmen. | ißplukdaü, 
herausschwemmen. |nuplukdaü, hinschwem- 
men und abschwemmen, d.h. durch Schwem- 
men reinigen. | paplukdaü, fortschwemmen. 
| parplukdaü, heimschwemmen. | pėr- 
plukdaü, hinüberschwemmen. | prapluk- 
dai, vorbeischwemmen. | priplukdaü, hin- 
zuschwemmen. | [uplukdaü, schwemmend 


% 


La 


(t 


plukdinu 


zusammenbringen. — | RA. plukdaüs, sich 


oder für sich schwemmen, und so auch 
in sämmtlichen Zusainmensetzungen, z. B. 
ii -, iBfi- etc. plukdau, sich oder für sich 
hinein- oder hınaus- etc. schoemmen. — 
|| Caus. plukdydinu, schwemmen lassen. 

plukdinū, -dinaū, -difu, -diti u. -dinti, 
ganz das was plukdaü. 

[plukftu, plukau, plukfiu, plukti, durch 
Nässe verderben, vergehen ralt. paplukftu: 
jawai papluko, das Getreide ist vom Regen 
rerdorben, wenn es nicht heissen soll 
„aufgeschwemmt“. s. plunkü u. plaukiü.] 

[plukftzole, «ės, Subst. f. Schnittgras = 
pliüßes.] 

plūkBtu, plüßkau, pläükßBiu, plükßti, Vrb. 
intr. inch. zusammenfallen, d. h. schmal 
oder dünn, schlupp werden, durchs Ver- 
welken oder durchs Ausfliessen der Säfte. 
— || Subst. plußkimas, das Zusammen- 
fallen. — | Zstz. [uplükßtu rslt. von plükßBtu, 
ganz schlapp werden. 


plünkfna, - Subst. fem. die, Feder, die 

Ines Vogels, auch eine Feder von 

Stahl, Springfeder, Feder am Schloss ete. 

plünkfninas, f. -a, Adj. federig, voller 

Federn, mit Federn verunreinigt. — best. 

plūnkfninafis, f. -ninoji. — Adv. plūnk- 
[ninai. 


plunkfninyeiia, - „ėlos, Subst. f. eine Feder- 


büchse, Federbehälter 

plunkfninis, f. -&, Adj. von Federn, zu 
Federn gehörig. 

plunkfnödeZius, f. -eiia, Subst. mob. ein 
Gefiederter, Federreicher. 

plunkfnüju, plunkfnawaü, -nüfu, -nūti, 
federn, d h. Federn sireuen; bei Ness. 
auch: Federn bekommen, von Vögeln. 

plunkfnütas, f. <a, Adj das was plūnkini- 
nas, voll Federn. — best. plunkinūtafis, 
f. -toji. — Adv. plunkfnütai. 

plunkü, plukaū, plūkfiu, plükti, Vrb. intr. 
die Farbe verlieren. ta [kepetä plufika, 
das Tuch verliert die Farbe. — || Subst. 
plukimas, das Verlieren der Furbe. — | 
Zstz. nuplunkü rslt. zu plunkü. | ta [ke- 
peta nuplükufi, das Tuch hat die Farbe 
verloren. 


[plüfkis, f. -&, Subst. mob. Verschwender, | 


wer durch Verschwendung auswirthschaftet 
(Coadj.).] 

[plufklüju, -(kiawaū, -fkiūlu, -(kiūti 
Verb. intr. verschwenderisch leben (Coadj j1 


[pluftau, pluftyfu, pluftyti, rslt. par- 
pluftan „terthun, perwirthscha ten 








ist, dess geht (oder fliesst) der Mund über. 
(poln. plawi6, schwimmen) — || Subst. 











ponawėju 323 
plndimas, das Überfliessen. — || Zstz. 


paplüfti, in’s Schwimmen gerathen, rslt. 


|plūBis, -ičs, Subst. f. — pliūBis. 


pluBkia — pliuūkiū, 


G. plūtos, Subst. fem. die K 
2. #. beim Brot, der Krume Mm 


x 


apatine pluta, die untere Kruste; wirßu- 
tinė pluta, die obere Kruste. 

[plutis, ežio, Subst. m. eine Blänke; eine 
grössere offene Stelle im Eise; sonst auch 
pralrawa. ] 

plüßtas, -o, Subst. m. s. v. a. plößtas. 

po, Präp. a) cum Gen. von der Zeit nach. 
po welykü, nach Ostern — vom Raume 
po kairės, zur Linken. po akiü, vor 
Augen; — b) cum Dat. po mazäm nach 
Kurzem. potam, darnach; — e) cum Acc. 
po [wietg walkiotis, sich durch dis Welt 
umhertreiben — Distributiv po wiöng, po 
dü dūti, je einen, je zwei geben; — d) cum 
Instr. 8. v.a. unter. po ftalü, unter dem 
und unter den Tisch. Vgl. Gr. 1471 fi. 
(poln. po, Präpos. auf, in, über, nach, 
an, ba, zu, bis.) 

[Pobius, -iaus, soll Fabian heieson 

Lpoežyka, -08, Subst. f. Rüde, ein Hirten- 

und. 


pocZynä, -08, Subst. f. das Ruder; anders- 
wo walras. (poln. paczyna, Ruder; pa- 
czyč sie, sich krumm biegen, sich werfen.) 

[pocžiukos, -ü, Subst. f. Halbbier, Tafel- 
bier = paßeziükai.] 

[podangė, -&s, Subst. f., nach Mielcke die 
Huck. podangų pritraukti, die Huck an- 
oder aufziehen.) 

pöd&, -&s, Subst. m. u. f. das Pathchen. 

pöderis, -io, jetzt schon mehr föderis, dtsch 
der (alte) Vater, Grossvater, Altsitzer. 

[podymė, -&s, Subst. fem. das Streichbrett 
am Pflug.) 

pödpiningiai, -1ü, Subst. m. Pl. Pathengeld. 

P d podraūg, Adv. zusammen, 
9 eitig. in Kra T 
pėdūkra, 05, Subst. f. die Stieftochter. 
pokim, contr. aus pö akim, d. i. vor Augen, 
in Gegenwart. 
kūtė D Subst. f. an B 














LAT MIBILAI 2 A. BONS KW KA. 

Polanga, -0s, Subst. f. die Stadt Polangen. 

[polawėjų — paliawėju, glasiren.) 

polėje und polėjus = palėjai, Polei. 

[polinge, - ės, Subst. f. der Wagenkasten.] 

pomėtis, -lės, das Gedächtniss — atmintis, 
(poln. pomięč, dass). 





[pomükelis, -io, Subst. m. der Dorsch, ein 
Fisch.) 


lėftu, plūdau, pläfiu,, plėfti Vai. intr. ponas, -0, Subst. masc. der Herr. Vgl. 

a inde, flott wer-\, WičBpats. (poln. pan, Herr.) 

UT den "ago be ia 70 Pirin: po 
t$ T burna p ‚ wess das Herz voll 


dEwoju; > wöjau, - wöllu, - wötl, aūt ko, 
Verb. intr. rrscher. (poln. pa- 
nowač, herrschen.) — || Sbst. ponawöjimas, 
das Herrschen. | ponawötojis, wer herrscht. 
21 
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[pėnė u. pona, eine Herrin, vornehme Dame, 
in Samog., wofür in pr. litt. žiūponė.] 

[po -n’ilgu-met, contr. aus po ne-ilgü metu, į 
8. v. a. jetzt po n'ilgo cžičlo, nach kurzer 
Zeit. s. mčtas.) 

[poningas, f. -a, herrenmässig.] 

ponfft&, -&s, Subst. f. die Herrschaft. 

pönlißkas, f.-a, Adj. einem Herrn gemäss, 
wie ein Herr. pönißka kepurė, ein Herren- 
hut, wie ein Herr ıhn trägt. 

[ponjunkeris, -io, Subst. m. der Fahnen- 
junker.] 

pönpaluikis, -jo, Subst. m. ein schlechter 
oder lumpiger Herr, 8. palaikis. 

popa, -ös, Subst. fem., Kinderwort, mit 
welchem 1) nach Mielcke Kinder eine 
Wunde; — 2) bei Coadj. ein kleines Ge- 
schwür bezeichnen. 

popičrininkas, f. -&, Subst. mob. Papier- 
macher oder - Händler. 

popiėrinis, fem. -&, Adj. papieren, von 
Papier. 

pöpierius, -laus, Subst. m. das Papier. 
(poln. papier, Papier.) 

pöpietis, - cžio, Subst. m. die Nachmittags- 
zeit. Vgl. pietus, 

pöpiezininkas, fem. -&, Subst. mob. ein 
Päpstler, Anhänger des Papstes. 

popiėžyftė, -&s, Subst. f. das Papstthum. 

pöpiezißkas, f. -a, Ad). päpstlich, einem 
Papst angemessen. — best. popičžilikalis, 
f. -koji. — Adv. popiėžifkai. 


poplėžiųs,- -jaus, Subst. m. der __Pansi. 
archliches Haupt der rėmisch - katholischen 


Christenheit. (poln. papiež, Papst.) 
pörg, Adv. unbest. Zahl: ein paar. aß taw 


pora žodžiu palakyliu, ich will dir ein 
paar Worte sagen. 

p6ėras, -0, Subst. m. ein Paar. (poln. para, 
Paar.) 

poraffk, Adv. paarmal, contr. aus pora 
[Ykiü, ein paar Mal. 

[pores, -iü, Subst. f. Pl., nach Kelch der 
Kasten für todte Fische , in welchem die- 
selben zum Verkauf ausgefahren werden.) 

poryt, Adv. überinorgen, bei Coadj. poryto. 

porüju, porawaü, porüfu, porüti, Verb. 
tr. paaren. — || Subst. poräwimas, dus 
Paaren. — || Zstz. [uporüti ką (u kūm, 
wen mit Jmdm zusammenpaaren. — | 
Rfl. fafiporüti fü küm, sich mit Jmdm zu- 
sammenpaaren. — || Caus. porüdinu, paa- 
ren lassen. 

pofičkelis, -io — pafičkelis, ein grosser 
Schmiedehammer. 

pölmas, -o, Sbst. m. ein Gebinde beim Garn, 
eine Finheit von 40 zusammengebundenen 
Fäden von der Länge eines Haspels (poln. 
palmo, Gebinde Garn). 


praaüßta 


pofnägas, -0, Subst. m. der ITuf des Pferdes. 


pėfūnis, -io, Subst. m. der Stiefsohn. 

[poßaliai, Adv. beiseits.) 

[poBeBtinis, f. -&, Adj. sechsspänntg.] 

[pota, -os, Subst. f. ein Saufgelage, eine 

Zecherei ; pota gerti, zechen 1 g 

[potadaris, -io, Subst. m. der Gastgeber.] 

potäm, Adv. hernach, nachher, darnach, 
hierauf; wohl aus dem poln. potem, von 
gleicher Bedeutung entstanden. 

a — patamkai, die Nachkommen. ] 

potas, -o, Subst. m. — piltas auch podis, 
ein Pathe, bei welchem man ein Pathen- 
amt gehabt hat.] 

[potauju, -tawau, -tauflu, -tauti, Verb. 
intr. frą. fortgesetzt zechen.] 

[poteliBkė — petelißkö, Schmetterling.) 

pöterial, -lü, Subst. m. Pl. Gebetsformeln, 
Gebete; wohl aus dem katholischen pater 
noster entstanden, der Rosenkranz. (poln. 
pacierz, Gebet, Rosenkranz, Koralle im 
Rosenkranz.) 

[potimas, f. <a, Adj. schön?] 

[potinga, -os, Subst. f. ein Boltich, eine 
Wanne.) 

[potininkas, -o, Subst. m. ein Zecher. 


[powalial, Adv. nach Neigung, ohne Hast, 
allmählich. Ness.] 
pėwas, -o, Subst. m. der Pfau. (poln. 


paw', Pfau.) 
[powycžia, -ios, Subst. f. das Weibchen 
vom Pfau.) 
P6wilas, o, Subst. m. Name des Apostels 
Paulus. "rm A. 
powinis, fem. «6, Adj. zum Pfau gehöfig. 
powinė plūnklna, eine Pfauenfeder. 
powifäm, Adv. gänzlich, ganz und gar. 
07885, -0 
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[požyju, -zyjau, -zyliu, -zyti, Verb. fal 
zen, Holzen einschneiden rslt. ißpözyju 
ausfalzen. — || Subst. ifpožyjimas , Has 
Ausfalzen. | ißpoZytojis, wer ausfalzt.) 

[požitkas, -o, Subst. m. der Vortheil, der 
Gewinn; poln. pozytek, Vortheil, Gewinn.) 

-. Zusammensetzungspräpos. bei Verben 

er Bewegung (getrennt prö), Bedeutung: 
1) rorbei; prawažiūti, vorbeifahren; — 
2) durch- eine Öffnung machen. läda 
prakiffti, das Eis durchhauen , eine Öffnung 
im Eise machen; — 3) ver -prapūldyti, 
verlieren (hängt wohl mit Nro. 1 zusam- 
men); — 4) bezeichnet öfters ein Anfangen. 
gaidys pragydo, der Hahn fing an zu 
krähen. Vgl. Gr. 8 450. 

praanüju, -anawaü, -anüflu, -anüti, Vrb. 
tr. mittels eines unbestimmten Thuns (s. 
anüju) Öffnen, ein Loch machen. 

praaüßta, praaüßo, praaüß, praaūBti, 
Verb. intr. hell werden, vom Tagesan 
jaü praaüßo auch jau diena praaüßo, der 
Tag ist schon angebrochen. a. aüßta. 


Subst. m. eine Falze oder Fuge 2 29 


212. 
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prabajus 


[prabajus, -aus, Subst. m. eine Haspe, 
Krampe an der Thūr.] 

„+0s, Subst. feın. das Uheumgss 

m Genuss), Verschwendung in der Schrift- 
sprache ‚ sonst wenig in Gebrauch. 

[präbaßeZlus, - eZiaus, Subst. m., in Samog. 
der Propst, der erste Geistliche an einer 
kathol. Kirche.) 

prabčgu, -bčgau, -bikflu, - bčkti, vorbei- 
laufen, -fliessen. s. bögu. 

[pra -bįkftu (auch pra-binkftu), - bingau 
-bfkfu (-binkfu), - bikti (- binkti), Vrb. 
inchoat., nach Mielcke muthig, wild wer- 
den; sonst unbekannt.] 


[prabinktė, -&s, Subst. f. Verschwendung.] 

(prabingėjas f. -a, Subst. mob. der Ver- 
schwen 1 

[prabinkftu, s. v. a. prabįk(tu.] 

[prabinktai und prabinktinai, Adv. mit 
Ubermass , verschwenderisch.] 

[praboba, -os, Subst. f. die Urgrosamutier. 

prabrinkltu, -brinkau, -brinkiiu, - brinkti, 
Verb. intr. inch. etwas trocken zu werden 
beginnen, betrocknen. s. brink (tu. 


pracefijos, -jü, Subst. f. Pl. die Procession, 
feierlicher Bittgang in der kathol. Kirche. 
Samog. 

pradalgė, - ds, Subst. f. eine mit der Sense 
niedergemähte Gras- oder Getreidereihe, 
ein Sensenschnittgang, welchen ein Mann 
beim Gras- oder Getreidemähen macht, 
in Ostpr. deutsch Schwatt oder Schwaden 
genannt. 

[prädas, -0, Subst. m., in Sam. das Ab- 
machsel beim Viehfutter. 

[pradäuju, -dawaü, -dėaliu, -däatl, an- 
fangen ; sonst pradedu.) 

[pradčdas, -0, Subst. m. Urgrossvater.] 
anfangen; s. dedu, legen thun. — || Sbst. 
prädZia, pradėjimas, Anfang. | pradėtojis, 
Anfä . 

[pradektinė, -ės, Subst. f. eine Fontanelle. 
s Žekul 

prūdėm, Adv. 1) zugleich, gleichzeitig; — 
2) sogleich, sofort; — 3) immerfort, fort- 
während. wis prädem. 

[pradöju, „dėjau, -döfu, -Aöti, Verb., in 
Sam. dus Futter für die Schweine mit 
dem pradas, Abmachsel versehen, an- 
mengen; rslt. užpradoju.) 

pradrĮ(tū -drIfaü, -drifiu, -drifti, Vrb. 
intr. inch. anfangen dreist zu werden. 

ütkos, -ü, Subst. f. Pl. das Handgeld. 

p a, „džiės, Subst. f. der Anfang. 

praeigä, -Ös, Subst. f. der ang, 
Vorbagang. 


[prag&d, -Ös, Subst. f., bei Coadj. s. v. a. 
[praga.] 

[prägaras, -o, Sbst. m., bei Coadj. s. v. a. 
grundloser Weg = bedūgnis, f. -ė, z.B. 
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grundloser Weg; bei Ness. der Abgrund, 
die Hölle.) 

[pragarininkas, f. -&, Subst. mob. Höllen- 
bewohner.] 

pragarinis, f. -&, Adj. höllisch. 
rägedrulis, -io, Subst. m. der Lichtschein 
zwischen den sich theilenden Wolken 
(Coadj.).] 

pragyftu, -gydau, -gyliu, -gyfti, Verb. 
intr. inch. vom Hahn: ın Krähen aus- 
brechen, zu krähen beginnen. 


’! [pragobėlis, f. -&, bei Ness. Durchbringer.) 


pragūdės, f. -güdufl, Adj. durch Bildung 
geweckt, herangebildet. 
[pragūmas, -o, Subst. m. Pl. pragumai, 


Aa 
[prägufbes, f.-bufl, emporgekomnen ; Partic. 
Aor. Act. vom ungebr. Verb. intr. inch. 


pra-gurpftü, -baü, -gufpliu, -gufpti, 
in Südlitt. aus dürftigen Umständen etwas 
emporkommen.] 

[pragūbėlis, f. -&, Subst. mob., Schmäh- 
wort, Emporkėmmling.) 

[pragūdėlis, f. -&, Subst. mob. ein Geiz- 
hals; sonst Rykßtüklis.] 

prajerkä, -Ös, Subst. f. die aufgetrennte 
Stelle 1) im Hemde, also der Busen; — 
2) im F'rauenrock, die Schlitze. 8. yrū. 

[prajowas, -0, Subst. m. ein Wunder, ein 
Monsirum.) 

[prajowingas, f. -a, Adj. wunderbar, selt- 
sam, monströs.] 

prškaitas, -0, Subst. m. der Schweiss. 

prūkaitūju, -tawau, -tūfiu, -tüti, Verb. 
intr. schwitzen. — || Subst. präkaitäwimas, 
das Schwitzen. — | Zstz. und Rfl. [ufi- 
prūkaitūti, sich in Schweiss versetzen. 

[präkalba, -os, Subst. f. die Vorrede, der 
Anfang einer Rede.] 

[prakalbis, -i&s, Subst. f. die Anrede.) 

prakalpftü, -kalbaü, -kalpflu, -kalpti, 
Verb. inch. zu reden beginnen, das Schwei- 
gen brechen. — || Subst. prakalbimas, das 
Ausbrechen in . 

prakandä, -ös, Subst. fem. ein vorläufiger 
Imbiss. s. prafikandu. 

[prakapinė, «ės, Plur. prakapines, die 
hohen Stellen auf dem Acker, die im 
Frühjahr zuerst vom Schnee und Wasser 
befreit und daher frühe als Weide für das 
Kleinvieh benutzt werden.] 

präkartas, -o, Subst. m., bibl. die Krippe. 

prakarüs, f. -1, Adj. maseriıg, vom Holz. 

[prakäulis, fem. -6, Subst. mob. der, die 
Hagere; in Südlitt. auch in Coadj. dem 
die Knochen unter der Haut emporstarren.] 

[prakelunas, -o, Subst. m. ein Vorsitzender, 
Vorsteher. 


prakilnūs, f. -1, Adj. stattlich. — best.‘ 


prakilnūfis, f. -nioji. — Adv. prakilniai. 
— || Subst. prakilnumas, Stattlichkeit. 
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prakilūs = prakilnüs.] 

prakirä, Ba Subst. f. ein Spottvogel.] 

prakiūrės -iufi, Adj. durchlöchert, von 
einem A efias, auch vom Schuhwerk, eig. 
ein Partic. Aor. von welchem das Präs. 
nicht vorhanden zu sein scheint, doch vgl. 
prakiūrftu u. kiauras. 

praktūrinu, -rinau, -riflu, -rIti, Verb. 
tr. ein Gefäss durchlö rn. — | Subst 
prakiürinimas, das Durchlöchern. | pra- 
kiūrintojis, wer durchlöchert. 

praklürftu, -kiuraü, -kiürfiu, - kiūrti, 
Verb. inch. von einem Gefäss löcherig wer- 
den. — || Subst. prakiurimas, das Löcherig- 


werden. 

[prakorauju, -rawau, -raufu, -Täatl, 
1) den Honig brechen; — 2) kredenzen.] 

[prakorauninkas, f. -e, Subst. mob. 1) wer 
Bienen bricht; — 2) wer kredenst. 

[prakorimas, -o, Subst. m. der Honigbruch, 
das Ausbrechen des Honigs aus dem Bienen- 
stock. Mielcke.] 

[prakurauju -rawaū, „raufiu, -Täuti, pro- 
curiren, adv ociren.] 


prakilüs 


[prakurėjis, -io, Sai mob. der Ahnherr.] | | 


prakurfs, -io, Gen. präkurio, Subst. m. 
ein Span oder Splitter zum Feueranmachen, 
bei Coadj. 

[prakurėtas, -0, Subst. m. der Advocat, 
Procurator.) 

pralčbauju, -bawau, -bauflu, - bauti, 
eiwas in Vėllerei durchbringen. (poln. 
przelabowač , durchbringen, verschwenden.) 

pralopftū, -lobaü, „I6pllu, »I6pti, Vrb. 
intr. inch. zum Reichthum gelangen , reich 
werden. 


[pramanūs, f. -i, Adj. wer gern Unwahres 


[pramėrkftu „-mėrgau, -mėrkfiu ,- mėrkti, 
Vg. von merga, die Jungfrauschaft ver- 
lieren.) 

[prametalas, -0, die Würze einer Speise; 
Abmachsel = ūždaras.] 

[prametu, eine Speise würzen, abmachen 
— wälgi dar. ti.) 


pramifliūcžius, fem. -ežia, 
erfinderisch (Coadj.). 


[pramogėlė, «ės, Subst. f. die Arbeit nach 
m Schlafe. Mielcke.] 


primonė, ės, Subst. f. eine erfundene Ge- 
schichte, etwas Aufgebrachtes, Unwahres. 


[pranarus, -i, Adj. masertg, vom Holz.) 


pränaßas, -0, Subst. m. wer vorträgt, s. 
prancßti; im alten Test. ein Prophet. 


Subst. mob. 


pranaBėsju, -naßawaü, -naBėaliu, -na- 
Bäati, die Functionen eines pränafas ver- 
— || 


richten, prophezeien, gen. 

Subst. pranaßäwimas, das Prophezeien. 
pranancda -ö8, Subst. f. die Prophetin. 
pranaß ftė, “es, Subst. die Prophetie. 

pranaß gas, f „ «a, Adj. prophetisch. 


Gay 
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prapūlu 


[Prancas, -o, Subst. der deutsche Name 
Franz.) 

Prancūzas, -0, Subst. m. Franzose, jetzt 
auch schon Francüzas. 

Prancuzičnė , - ės, Subst. f. eine Französin; 
eigtl. eine Aranzosenfrai, 


prancüzißkas, f. -a, Adj. französisch. — 
best. prancüzißkalis, fem. -koji. — Adv. 
prancüzißkai. 


praneuzkä, -0s, Subst. f. eine Französin. 

[prandas, -0, Subst. m. die Art, Natur, 
Gestalt.] 

[pranebė demas, - Bėaliu, - Bäutl — 

4 jas 00 

prane . I „on mob. Überbringer, 

ahrsager 

IpeasRiaos, -ū, EA f. Pl. der Umzugs- 
schmaus beim Einzuge in eine neue Woh- 
nung. Sz.] 

[praßgalis, -io, Sbst. m. dtsch der Pranger.] 

[pranka, -os, Subst. f. die Ente um Russ, 
Karkeln, Inse, Gilge bis Labiau.] 


pranku, prakau, prakflu, prakti, viell. 
irrthümlich für FR Pisin (8. rankū), auf- 
stechen, aufst 

[pranoßa, -08, Subst. f. das Gerücht.) 


ch 


den 
mas, das Verstehen, das Gewohntwerden. 
— | Zstz. | rantü, sich eingewöhnen. | 
nuprantü, sich abgewöhnen. | paprantü rslt. 
von prantü, gewohnt werden. | priprantū 
prie kū, sich an etwas gewöhnen. | 

tū, merken, in Samog. 


[präparßas, -o, Subst. m. .] 

[praperßis, -i0, Subst. m. eine Blänke = 
pršfrawa.) 

[praplampas, -o, Subst. m. der Passgang 
bei Pferden.) 

praplėBi, -os, Subst. f. ein Dammdurch- 
bruch , die durchbrochene Stelle. 

praplötis, -cžio, Subst. m. breiter Aschku- 

chen, Flammfladen, ein Vorfladen, ein 

Fladen, der aus Brotteig, bevor das Brot 


gar ist, gebacken wird. 


paspekär. nike, Subst. m. und wohl auch f. 
das Verlorengehen, ethisch. 


pra We rer fem. -a, Adj. verderblich, voll 
erderbens. — best. prapülingalis, fem. 


-goji. — Adv. prapülingai. — || Subst. 
prapülingumas, Verderblichkest. 
prapūlu, -püliau, -pülfiu, pülti, Verb. 


intr. 1) verschwinden; —- 2) ethisch ver- 
loren gehen, verderben. — | Subst. 
ülimas das Verschwenden, Verderbe 
 Niaukis nū (wo griėkū Reip tü prapülfi, 

8 ab von deinen Sünden, sonst wirst 
du verderben oder verloren gehen. 


ratai, präßu,_ präfti, Verb. tr. 
ueammensetzungeT, Tg ie} Vi 
nd mit fu- auch verstehen. prati- 
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prärakas 


( 


prärakas, -0, Subst. m. 1) der Prophet; [praßeläutis 


— 2) nach Ness. bei Russ und Pröculs 
ein Spargel? (poln. prorok, Prophet.) 
prūrakauju, -kawau, 
Verb. intr. prophezeten, weissagen, Zu- 
künftiges vorhersagen. (poln. prorokowač, 
prophezeien.) — | Subst. prärakäwimas, 
das Prophezeien. — || Caus. prärakaudinu, 

prophezeien lassen. 


prūrakičnė, -ės, Subst. f. die Gatlin eines 
Propheten, eine Prophetenfrau, auch eine 
Prophetin. 

pra ftė, -ės, Subst. f. die Prophetin, 
Prophezeiung, das Prophetenthum. 

prärakißkas, f. -a, Adj. prophetisch. — 
best. prärakißkafis, fem. -koji. — Adv. 
prärakißkai. 

[praraktis, -ežio, Subst. m. der Nach- 
schlüssel.) 

prarankü, -rakaū, -räkfiu, -rakti, Vrb. 
trans. mit etwas Spitzem stochernd oder 
prickelnd öffnen, z. B. [kaūdulį prarakti, 
ein Geschwūr aufstochern : auch von jungen 
Vögeln, wenn sie von innen das Ei durch- 
picken. — || Subst. prarakımas, das Auf- 
picken, Aufstochern. s. rankū. 


[prafärga, -0s, Subst. f. die Warnung.) 

prafi-, vor Verbalstämmen eine Zusammen- 
setzung der Präpos. pra- mit der Reflexiv- 
silbe -si-, worüber pra- und -Ili- nach- 
zusehen. 

a al, sich in die Länge ziehen? 
Ness. 

prafrawa, -Ös, Subst. f. eine Blänke im 
Eise, eine in Folge schneller Strömung 
nicht zugefrorene Stelle. 

prafräwo, nėfis, die Nase begann zu bluten. 
8. [rawüı. 


präftas, f. -A, Adj. a plich oder gering, 
im Gegensatz zu vornehm, stattlich. (poln. 
prosty, gerade, schlicht, einfach, gemein.) 
— best. praftalis, f. -ftöji. — Adv. pra- 
Rai. — || Subst. praftybe, praftūmas, Ge- 
wöhnlichkeit, Schlichtheit, 


[prafteriu, Han, -ėfiu, -ėti, sich üben, | LP 


sich etwas merken.) 
praftybė, -&s, Subst. f. die Schlichtheit, 
Niedrigkeit, der Vornehmheit gegenüber. 
[praftyrä, - ftfros, das Grabtuch; in poln. 
Di mi daraus auch in der preuss. litt. 
ibel. 
praftirpftü, -ftirpatū, „fi fu, - ftifpti, 
etwas heranwachsen ; auch bildlich in seinen 
äusseren Umständen emporkommen. 8. 


[ trpitu. 
praftökas, ziemlich gering, schlicht. s. prä- 
ftas, sonst vornehm oder stattlich. 


praftötojis, f. -ja, Subst. mob. der Ver- 
lasser , Abtrünnige. s. praftöju bei 


0 


Noju. 
prėfu, Fut. Ind. zu prantu, gewohnt werden. 
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„=cZio, Subst. m., in Sam. der 
Ausländer.) 


[praßalaltißkas, f. -a, Adj. ausländisch.] 


-kauliu, -kauti, |nraBaū, -Biaü, - Byfiu, -Bfti, Verb. tr. 


fordern, bitten. (poln. praszač, Freg. von 
prošiė, bitten.) i Subst. Dräßymas- das 
Bitten, Fordern. | prafčjas, prafytojis, 
wer bittet, fordert. — || Zstz. atpraßaü, 
zurückbitten, - fordern. | jpraßaü, einfor- 
dern. ißpraßaü k&ıB ko von Jmdm etwas 
abfordern. | papraßaü, rslt. von praßaü. 
| perpraßaü, erbitten, durch vieles Bitten 
wozu bestimmen. | [upraßaü, zusammen- 
bitten. — || RA. prgBßaüli, sich bitten. | atli- 
praßaü prič ko, Jmdn abbitten, sich wegen 
eines Vergehens mit Jmdm durch Abbitte 
ausgleichen. | ißfipraßaü, für sich etwas 
ausbitten. | fulipraßaü, sich zusammen- 
bitten. — || Caus. praßydinu, bitten oder 
fordern lassen. 

präßymas, -o, Subst. m. das Bitten, For- 
dern. | pirmalis präßyınas, die erste Bitte 
(im V. U.) des Katechismus. Vgl. praßaü. 

praßintju, -nėjau, -nčėllu, -nčti, ko, 
Verb. tr. demin. frą. vielfach oder fort- 
gesetzt ein wenig bitten. — || Subst. pra- 
Binejimas, das fortgesetzte wenige Bitten. 
| praßinetojis, wer vielfach oder fortgesetzt 
ein wenig bittet. — || Zstz. wie bei praßaü, 
nur mit der Nebenbdtg des Demin. u. Frą. 
atprafinėju, vielfach zurückfordern oder 
- bitten. | jpraßineju, vielfach einbitten od. 
einfordern. — | RA. ıi-, [ufi- etc. pra- 
Bineti, für sich ein-, zusammen- etc. 
bitten, -fordern. — || Caus. prafinčdinu, 
vielfach ein wenig bitten lassen. 

präßmatas, -o, Subst. m. ein Vorwitziger, 
wer vor Andern auf liederliche Streiche 
verfällt und sie auszuführen sucht. 


praßmotas, -0, Sbst. m., nach Mielcke u. 
Kelch die Menge. 


präßwalla, -os, Subst. f. der Durchbruch 
eines Sonnenstrahls durch die Wolken. 

[pratarknė, -€&s, Subst. f. Vorwort, Ein- 

gang einer Rede.) 

ratarlė, -ds, Subst. f. der Spruch, das 

Sprüchwort.) 


[pratarmė, -&s, Subst. fem. Vorwort. — 
sonst gew. priekalba.] 

prataü, Aor. Ind. von prantu, gewohnt wer- 

„den. fuprantü, merken, verstehen. || 

[pratėga, -os, Subst. m. der Knieriemen 
der Schuhmacher. Mieleko.] 

[pratögui, Adv., nach Mielcke einer nach 
dem Andern, in Südlitt. sm Gänsemarsch, 
auch wo ein Gegenstand (etwa eine Stange) 
länger ist als ger andere.] 

[pratėgoju, -otl, s. v. a. prategui kinkyti, 
die Pferde hintereinander (nicht neben- 
einander) a nnen.) 

[pratäfä, -6s, Subst. f. der Verzug, Auf- 
schub.] 
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pratčijū, recken, dehnen, überspreiten. 
teliu. 
[pratiöfas, -o, Subst. m. der Mast, der 
Mastbaum. 
[pratičfinė, -€s, Subst. f. die Segelstange. 
prätinu, -tinau, -tifiu, -tIti und -tlnti, 
Verb. tr. fact. gewöhnen. — || Subst. prä- 
tinimas, Gewöhnung. | prätintojis, wer 
gewöhnt. — || Zstz. nt: eingewöhnen. | P 
| nuprätinu, abgewö | paprätinu, an- 
gewöhnen relt. von prätinu. | priprätinu, 
an etwas oder an Jmdn gewöhnen. En 
prätinu, zusammengewöhnen. — 
prätintis, sich gewöhnen. | nufi-, 
rätinti, sich ab-, an» etc. gewö 
| Oaus. prätindinu, gewöhnen lassen. 
[praudas, -o, Subst. m. die Sitte, Weise; 
sonst büdas.] 
[praufflas, -o, Subst. m. die Schminke] 
praufiū, praufiai, praūfiu, praūfti, Vr 
tr. waschen, näml. das Gesicht. 'bürng 
pra aūlti, das Gesicht waschen. 
äs. piorę, waschen, schlagen.) — | 
praufimas, das Waschen (des Gesichtes). 
praultėjis, wer (das Gesicht) wūscht. — | 
stz. nupraülti, abwaschen. — | Afl. bür- 
na nulipraüfti, sich das Gesicht abwaschen. 
— || Caus. kūdikiui būrną praūldintį, dem 
Kinde das Gesicht waschen lassen 


prauftuwė, -&s, Subst. f. Wuschbecken, 
Waschgefūss zum Waschen des Gesichts. 

[prawadai, -ü, Subst. m. Pl. der erste 
Sonntag nach Ostern; sonst. ätwelykis 
genannt. ] 

[prawadniūkas, -0, Subst. m. der Führer, 
Wegweiser; sonst wädas od. wadüwas.] 

prawadöwas, -0, Subst. m. der Anführer, 
Anstifter bei irgend welchem Unternehmen. 

prawardė, -ės, Sbst. f. Zuname, Familien- 
name, auch ein Beiname, Spottname. 

präwardziüju, -džiawau, - dZiüfu, -džiūti, 
Verb. tr. Jmdn mit einem Bei- od. Spott- 
namen belegen. — || Subst. präwardZiäwi- 
mas, das Benennen mit einem Spottnamen. 
— | RA. prūwardžiūtis, sich einander mit 
Spottinamen belegen. 

I varia etwas verbrauchen, benutzen.) 
rawartus, tauglich, zuträglich , S. V. a. 
prideringas.] 

0, -Ziaü, -Zyflu, -žyti, verdauen. 

e88 

[prawėžė (auch prawoža), -Ös, Subst. f., 
in poln. Litt. ein tiefes Wagengeleise.) 

[prawyftu, sich (durch Fortpflanzung) ver- 
breiten. s. wyltu. Vgl. wailius.] 

prawožė, -ūs, Subst. fem. s. prawėža. 
Mielcke. 
räzowadis, - dio, Subst. m. der Galopp. 

[pradambial, Adv. = Įžambiai.] 


Subst. f. die Übertretung, 


a ie, -cžiaus — pražaftis, Bei- 
name.) 


kN ee 


jie 








a a an nn 


pryange 


8.| pražaftis, -eZio, Subst. m. ein Beiname, 
Spott- oder Ekelname. 

[pražerkmas arklys, ein stichelhaariges 
Pferd. Mielcke.] 


|| [pražodis, džio, Subst. m. die Anrede] 


[praZuwä, -0s, Subst. f. das Umkommen 
eines lebenden Wesens.] 

pražuwingas, f. -a, Adj. verderblich, lebens- 
gefährlich, todtbringend. best. pra- 
Zuwingalis, f. -goji. — Adv. pražuwingai. 

[prazwalga, -os, Subst. f. die Fürsorge, 
Vor sa sia 

[pražwalginėju, -nėti, spähen, furschen.) 

— |[prazwalginis, f. -ė, fürsorglich, spūhend.) 

[praZwalgus, f. -i, Adj. vorsichtig.) 

[predikauju, -kawan, -kauflu, -kauti, 
Verb. intr. dtsch predigen, Scherzwort, 
besond. Jmdn in der Predigt schelten.] 

Prėglius, -iaus, Subst. m. der Pregelfluss. 
(poln. Pregiel, der Pregel.) 

'|preikšlas, -0, Subst. m. der Amboss. 


preikßas, -o, Subst. m. 1) der Bräutigam; 

) zweite Ehemann. 

prelleine, -ės, Subst. f., dtsch Fräulein, 
jetzt lieber freileine. 

[prekėjas, -o, Subst. masc. ein Händler, 
Handelsmann = kūpežius und kupcžėl- 
ninkas. 

prekiä, -iös, Subst. f. der Kaufpreis. 

[prekymetis, -cžio, Subst. m. der Jahr- 
markt. Mielcke.] 

prekinčju, -nčjau, -nčliu, -nčti, Verb. 
tr. frą. "demin. etwas hin und her dingen. 
Vie. brokiūju 

[prekinis, f k Adj. den Handel betreffend.) 


[prekiūnė, ės auch ich prek Ne, ; -ės, Subst. 
femin. das Handeln, Dingen , 
Markten.) 


[prekiūju , „preklavwai „prekiūlu, prekiūti, 
bei Coadj. dingen; genauer: nach dem 
Preise einer Waare fragen, aber auch: 
Waaren ausbieten, also das, was sonst 
deriü. nuprekiüju = nuderiü, abdingen.) 

[premfai, -ü, Subst. m. Pl., dtsch, die 
Premse zur Bändigung der Pferde.) 


prėfas, -0, Subst. m., dtsch die ‚Presse. 


Präp. c. Gen. im nördl. Littauen, wo- 
in der Schriftsprache und im südl. 
Littauen priš bei, an. priš Balies, bei 
oder an Seite. priö mančs tü ničko 
ne-rali, bei mir wirst du nichts 


8. Gr. 8 14 76. 
pri-, Präfix in Verbalverbindungen, hinzu-, 


bei-, voll-. pri- Bu hinzugehen. pri- 
būti, beiwohnen. iti, voll füllen. 
Vgl. "Gr. S 451. In rg eichen substan- 


tivischen Zusammensetzungen wird pry- 
statt pri- gesetzt. (poln. przy, bet.) 


prfangė, -&s, Subst. f. auch pryangis, io, 
ein Raum, der vor der Thür oder vor 
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pribaigiu 
dem Eingang befindlich ist, also Vorflur, 


Vorhaus. 
pribaigiū, pribalgiau, 2 pr ribaikfiu, -baikti, 
Verb. tr. n, umbringen. — 


|| Subst. bribaigimas das Zu- Tode- bringen. 
8. baigiu, 

pr bažnytis, ežio, Subst. m. Kirchenvor- 

alle, weniger: Kirchenvorplaiz 
pribėga, -08, Subst. f. die Zuflucht. Vel. 
bėgu. 

priė ko, Verb. tr. u. intr. anlaufen, hin- 
zulaufen, -fliehen. s. bėgu. 

priblindimas, -o, Subst. Mm. Abenddūm- 
merung, um Goldap in Gebrauch. 

pryblindė, "ss, Subst. fem. die Abend- 
dämmerung. 

priblindo, Aor. Ind. von priblifta. 

[priblifta, -blindo „lis, „pm, fester 
werden, in poln. Litt. Gebrauch.] 

[pribuftis, -iės, Subst. £ "ie Anwesenheit.) | P 

prybutis, -cžio, Subst. m. der Vordertheil, 
der Hausflur. 

[pribätis, -&, Subst. m. u. fem. ein An- 
wesender; auch die Anwesenheit. 

pribuvėja, = -ös, Subst. fem. die Hebamme, 

dabei ist, niml. bei der Geburt. 

[pricž, Adv. besonders, insonderheit , ausser- 
halb, ausserdem.] 

pryežia, -jös, Subst. f. der Grund, warum 
Jmd etwas thut. Vgl. pričžaltis. (poln. 
przyczyna, Ursache.) 


[Priežkus, -kaus, jetzt gewöhnl. FrieZius, 
- jaus, Subst. m. männl. Vorname e. v. a. 
Friedrich.) 

[pridangalas, - 0, Subst. m. die Pferdedecke.] 

[pridaryftö, «ės, Subst. f. Zugehörigkeit. 
Yürddo” pridarjftö, Amtssuche.] 

[pridarus, f.-1, Ad). anständig, geziemend.] 

prydarzė, -&s, Subst. f., in poln. Litt. ein 
umzäunter Vorstall, wo man das Vieh 
füttert. Mielcke. 

das, -0, Subst. m. neben Frydas und 
eZius, Friedrich. 

pridawäjas, -&, Subst. mob. Handlanger. 


pridč Fra -0, Subst. m. die Beilage, die 
Z 
prall, «jo, Subst. m. Anhang, Zusatz, 


e.] 

Ipridenktė, -ės, Subst. f. eine Decke, ein 
Deckel; davon demin. pridenktėlis, der 
Deckel vom Abendmahlskeich. Z. ai 

prideringas, f. -a, Adj. zuträglich, dien- 
‚lich, lich, örder Ich ch. — best. pri- 
"derin alis, f. g — Adv. prideringai. 
— || ubst, prideringumas, Dienlichkeit. 

[priderus, f. -1, Adj. das was prideringas.) 

pridetka, -08, Subst. fem. oder lieber Pl. 
pridėt etkos, ‚amlage, Zugabe, bei Tls. auch 

ridetkai, 

pridiöninfükes 28, f Sbst. mob. Tagelöhner. 
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[prldwė as, f. a, Adj. dumpfig, munkeng 
üfes.] 
Pra pi d 


priekalba 


3m Gali bei. Präp. 
"Mm südlitt. das 
s. Gramm. 


8 1476. 

[prišblindė, - ės, Subst. fem. die Abend- 
dūmmerung. Um Goldap in Gebrauch.] 
priėbrauka, -os, Subst. fem. der Schwing- 
stock oder -block, worauf der Flachs ge- 

schwungen wird; sonst auch prieplaka. 


[priėbrauktuwė, -&s, Subst. fem. 1) prie- 
brauka; — 2) auch die Flachsriffel.] 


prišdaj, -ü, Subst. m. Pl. die Daraufgabe 
em Ka uf, worauf der Käufer keinen An- 


spruch hat. (poln. przeday, Verkauf). 

[pr-iėdas, -o, Subst. m., bei Ness. Zu- 
kost, von pridedu abgeleitet; in pr. Litt. 
völlig unbekannt.) 

pričdgalwis, - io = pričgalwis, das Kopf- 
kissen. 

[pričdyju, -dyti, Zugaben geben. pafi- 

öl He ven "Zapfen des Bieres sich 

etrink 


pričdiėniniūkas, -6, Subst. mob. der Tage- 
löhner. 

pričę, Präpos. c. Gen. contr. aus prie-gi, 
ei 


chri g t unu 
was in Nordlitt, pri, bei, an. 
U U 7 pas 







Užžsylkmnsūdos; Subst. fem. Se 
poln. pr zygoda, Zufall, Ere N- 


glück). 
priėgadingas, f. -a, Adj. gefährlich, ge- 
fahrvoll. — best. priėgadingalis, f. - goji, 
— Adv. priėgadingai. ubst. riega- 
dingimas, die Gefährlichkeit, Fülle der 
Gefahr. 
priegalwis, -io — pričdgalwis. 
priögamas, -0, Subst. m. ein angebornes 
aal, eın Muttermaal. 
[priegdiniūkė, «ės, Beischläferin, Con- 
cubine.) 
Pričglius, -iaus, Subst. mase. der Pregel- 
strom. 
[priėgkėlis, fem. -&, enigegenreisend oder 
kommend. 


pričglopftis, -fezio, Subst. masc. die Um- 
armung; genauer: der Raum zwischen 
den Armen und der Brust. 

priögtäm, auch priėgto, Adv. dazu, da- 
neben, ei, ausser 

[pričgūlis, - io, Subst. m. das Beilager, der 
Beischlaf. 

prfeiga, -08, Subst. f. der Zugang. Vgl. 
einu. 

pri -einamas, f. -a, Part. zugänglich. 

[prieira, -08, Subst. f. der Hafen. — Ob 
von iriū, rudern?] 

priškaba, -08, Subst. f. der Anhang. 

"riėkšlas, -0, Subst. m. der Ambos; ge- 
wöhnlicher als preikälas, 

priökalba, -os, Subst. f. die Vorrede. 
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prieitis 

[prieitis, -es, Subst. fem., bei Ness., Brd., 
Qu. die Vorstadt, Freiheit; gewöhnlich 
Prymiėltis. 

pričkalbefis, -io, Subst. m. ein Sprüch- 
wort. 

pričkaulis, f. -e, Adj. — prakaulis. 

pričkelis, fem. -&, Adj. entgegen kommend 
oder reisend. 

pričkelis, -io, Subst. m. ein Nebenweg. 


nah E T 
rießais eiti, 


ričBais en. kam 
m entgegen gehen. (poln. przeciu, 


gegen). 
priößas, -0, Subst. m. ein Maal im Ge- 
sicht, Mielcke. Sonst gew. äpgamas. 
prießbylis, -io, Subst. masc. der Gegner, 
Widersacher ; eigentl. Widersprecher. 
[priėB$ftė, -&s, Subst. f. Widerwille, Wi- 
dersetzlichkeit.] 


Pričkulė, ės, Subst. masc. das Kirchdorf [priėBinis, f -ė, Adj. entgegengesetzt, wi- 


[prišiTkis 
Geschick.] 

pričlipa, -08, Subst. f. 1) ein Anbau; ein 
Erker am Hause; eigentl. eine Anklebung 
— bei Coadj. 2) eine Spinnerin, welche nicht 
im Stande ist, den Faden aus dem Wickel 
fortgesetzt herauszuziehen, sondern ihn 
immer aufs Neue ankleben muss. 


pričmarės, -i, Subst. f. Pl. eine Meeres- 
bucht, Meerbusen. 

[prišmena, -os, ein Nebengebäude.) 

pričšmotė, sės, Subst. f. ein Kebsweib. 

pričpens, -io, Subst. m. 1) ein Pflegekind, 
ein Pflegling; — 2) bei Mielcke, wohl irr- 
thümlich: wer Jmd lebenslang zu ernūh- 
ren hat. 

priöplaka, -os, Subst. fem. das aufrecht 
stehende Brett, auf welchem hangend der 
Flachs mit dem Schwingmesser (plak- 
tuwe) gesch en wird. 

[pričplauka, -os, Subst. m. ein Hafen, 
ein Landungsplatz.] 

[priöpülis, -10, Subst. m. der Zufall, das 
Ereigniss; ein Krankheitsfall, besonders 
die Epilepsie.) 

[priėpūlūs, f. -i und priėpūlingas, f. - a, 
Ad). zufällig.) k 

[priėrankė, ės, Subst. f. der Armelauf- 
schlag.) 
riėrankinis arklys, das Handpferd. 
rierankowis, -wio, Subst. m. ein Arm- 


schmuck. Sz.] 
- raullu 9 r Anti, 


rierauju, -.rawaü 

ee ' 

[pričfiėnis und pryflėnis, -io, Subst. m. 
eine Vorhalle, besonders in einer Kirche; 
auch ein Vorhaus.] 
ričfkas, f. -A, Adj., in Südlitt. Unge- 
\ eisen. — Adv. priėlkai. — 


-žės, Subst. f. der Zufall, das 


. pr . 

[priėfkina, -os, Sbst. f. ungesäuerter Teig.) 

[pričfloga, -0s, Subst. f. Bedrängniss, 
Drangsaul.] 

pričfpauda, -os, Subst. f. die Bedrūckung.) 

[pričftolis, -io, Subst. m., nach Mielcke 
der Anhang, Gehilfe, wer beisteht.] 

priöß, Präp. c. Acc. gegen, wider. 
nepričtelius traukti, gegen den 


rieß 


ziehen. prieß wėją pülti, gegen den Wind 


blasen. s. Gramm. $ 1478. 


[priėBingas, fem. -a, Adj. widerstrebend, 
feindlich.) 

[priėBingyftė, -&s, Subst. fem. Widersetz- 
lichkeit, Opposition, Feindschaft.] 

pričBius, -iaus, Subst. m. ein Widersetz- 
licher, Gegner. Mielcke. 

prießgyniäuju, -niawau, -niäuflu, -nidnti, 
Verb. intrans. Widersetzlichkeit üben. — | 
Subst. prießgyniäwimas, die Ubung der 
Widersetzlichkeit. 

priėBgynyftė, ės, Subst. f. die Wider- 
setzlichkeit. 

priößgynis, f. -&, Subst. mob. wer sich 
widersetzt, Widerspenstiger. 

pričbgyniūju -niawau, -niūliu, -niūti 
auch: p ėbgyniėaju, -nlawau, -nišafiu, 
niäuti kam, Verb. tr. gegen Jmdn wi- 
derspenstig sein. — || Subst. prießgyniä- 
wimas, das Üben der Widerspenstigkeit. 


j&ßyjüs, priößyjaus, pričByfiūs, prič- 
„kam, Verb. rfl. sich Jmdm wider- | 


setzen. (poln. przeczyč, widerstreiten). —/ 


|| Zstz. palipričfyju rslt. von prießyjüs. | fu- A. ;- 
Jmdm in Streit (ur... ‘. 
er ın Feindschaft gerathen. — || Subst. ! Ci 


lipriößyju fu köm, mit 
0 


fipriößyjimas, das Opponiren. | [ufiprič- 
er. eindung. „it 

priößingas, f. -a, Adj. gegnerisch. — best. 

prießingalis, f. -goji. — Adv. prießingai. 


| Bininkas, f. -&, Subst. mob. ein - 
Ršjgpininkas, E 8 „ Widersacher. ni 


L 

priėMinkšaju, -kawau, -käuflu, - käuti, 
Gegnerschaft üben. — | Subst. pričfinin- 
käwimas, das Uben der Gegnerschaft. 

[pri&Biniükißkas, fem. -a, auch priėBinis, 
.=6, Adj. gegnerisch. best. prießi- 
niūkilkafis, f. -koji. — Adv. priėBiniū- 
kißkai.] 

[priėByftė, -&s, Subst. f. Widerstand, Wi- 
derstreben.] 


priöBlus, -jaus, Subst. m., in Samog. der 
egner. 


gner 

[priėfkėlimas, -o, Subst. masc. Aufstand, 
Aufruhr; wohl von Sz. selbst gemacht.] 

pričBkriftis, -czio, Subst. m. der Wider- 
christ, Antichrist; ein christlich religiöser 
Begriff. 


eind | pričBkalnis, -io, Subst. m. der Anberg. 
ar -cžio, Subst. m. der Wider- 


christ , bibl. 


A A > Ar 
Jr, euere, nt, #1? Tue k girų AA 
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priößkriltißkas 
priößkriftißkas, f. -a, Adj. widerchristisch ; 
nach Art des Widerchrists. — best. prieß- 


kriltißkafs, fem. -koji. — Adv. prießkri- 
ftißkai. 

pri&ßpafkutinis, f. -&, Adj. der vorletzte. 

pričūpičežiai, - jü, Subst. m. Grossfrüh- 
stück, Zehnuhrbrot. 

prič8piėtis, -czio, Subst. m. die Zeit ge- 


gen Mittag. 
pričpylis, -jo, nämlich mėnū, also = 
prießpilnis, die Zeit gegen die Annäherung 


des Vollmondes. 
priößpilnis, -io, Subst. masc. das erste 


Viertel des Mondlichts; die Zeit wo es|p 


bald Volllicht sein wird. 

priößftowis, f. -winti, Partic. entgegen- 
stehend, entgegengesetzt. Sa. 

prießtaräuju, -tarawaü, -taräuflu, -ta- 
räuti, kam, Verb. tr. ką. Jmdm fortge- 

setzt widersprechen. | Dubai. prießtarä- 
wimas, das Widersprechen. | priößtarau- 
tojis, wer widerspricht. 

pričBtariu, -riau, -rfu, -rti, kam, Jmdm 
widersprechen. 

[prieDftange, -08, Subst. f. Auflehnung, 


mpörung. 

priößtarninkas, f. -&, Subst. mob. Wider- 
sacher. 

priößtartis, f. -ičs, auch prießtart&, -ės, 
Subst. f. auch prieBtarmė, -&s, der Wi- 
derspruch. 

[priėBtarūs, f. -1, Adj. widersprecherisch.) 

[prießtikis, f. ė, Adj. abergläubisch.] 

[priößus, f. -1, Adj. widerwärtig, wider- 
strebend. 

prießwejis, -jo, der Gegenwind. 

[pričtaifa, -os, Subst. f., was sonst pri- 
prowa, Mittel, Werkzeug.) 

pritteliäujüs, -liawaūs, -Häuflüs, - liäutis, 
besonders in der Zusammensetzung mit 
fü, (u kümi [ufipriöteliäuti, sich mit Jmdm 
befreunden. — || Subst. (ufiprieteliäwimas, 
das Sichbefreunden. 

pričtelis, -io und pričtelius, -aus, Sbst. 
m. der Freund. (poln. przyjaciel, Freund, 
von przyjąč, annehmen. 

priėtelyftė, -&s, Subst. f. die Freundschaft. 

priötelißkas, f. -a, Adj. freundschaftlich, 
einem Freunde angemessen. — best. prič- 
telißkafis, f. -koji. — Adv. priötelißkai. 
— || Subst. pričteliškūmas, freundschaft- 
liches Wesen. 

pričtelius, -iaus — pričtelis, der Freund. 

prištelka, -os, Subst. f. die Freundin. 

[pričtikis, -i0, Subst. m. Zufall, Geschick.) 

[pričtwaras, -0, Subst. m., in Südlitt. die 
Leibesverstopfung. — nepriötwaras, der 
Durchfall.) 

[prištwaro Zol&, Subst. f. die gemeine Bru- 
nelle. Hg. prunella vulgaris. 

pričūdė, -ės, Subst. f. die Vorhaut; der 
Theil der Haut, welcher bei Knaben nach 
jūdischem Ritus am achten Tage nach 
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der Geburt in der Beschneidung entfernt 


wird. 
pričwaifius, -iaus, Subst. m. der Zuwachs, 
die Zuzucht. 
pričwalgis, -io, Subst. m. die Zukost. 
[prišwardis, -dzio, Subst. m. ein Bei- od. 
Spottname.)] 
[priėwarpftė, -&s, Subst. fem. und prič- 
warpfüis, \-cälo , Subst. m. der Rocken- 
stock, um welchen das Wickel Flachs 
gewunden wird.] 
-0s, Subst. fem. = prywarta, 


‚rt. =8, Subst. mob. der Auf- 
seher, Beaufsichtiger. N 

pričweizda, -08, Subst. fem. die 
Beaufsichtigung. 

pričšwiėrė, -6s, Subst. f. Aberglaube ; wörtl. 
der Nebenglaube. | 

[priėwiėrnas, f. -a, Adj., nach Nesselm. 
abergläubisch,, (unlıttauisch; wörtl. neben- 
treu.] 

pričiada, - os, Subst. f. das Gelübde. 


gujßäniilen - 125, Subst. f. die od. 

uc Grund eines Tr aa 
schehens. 

pričžodis, džio, Subst. masc. das Sprüch- 
wort, ein Wort, das Jmd gern und hän- 
fig im Munde führt. 

prigėanu, -gawaü, -gäuflu, -gäuti, Verb. 
tr. 1) mit ausgestreckter Hand oder mit 
einem ausgestreckten Stabe erreichen; — 

| RA. priligaunu, sich be- 

Caus. prifigaudinu, sich be- 


w 


Aufsicht, 


trügen lassen. 

prigawikas, f. -&, Subst. mob. Betrüger. 
Vgl. prigaunu, gäunu. 

[prigawnüs, f. -i, Adj. hinterlistig.] 

prigimtis, -ids, Subst. f. die Angeburt, 
angeborene Eigenthümlichkeit, die Natur 
eines Individuums. 

pryglopftis, -iės, Subst. m. u. f. die Um- 
armung, der Busen. Vgl. priöglopltis 
(von glöbiu). 

prigulčias, fem. -&, Subst. mob. der Bei- 
schlūfer; die Beischläferin. 

[prigulka, -os, Subst. f. due Beischläferin.] 

f. Be Subst. mob. der Anneh- 

ehler. 


pri -imöjas, 
mer, H: 

pri-imu, prl-&miau, pri-iMfu, pri- 
„inti, Verb. tr. annehmen. — || Subst. 
pri-ėmimas, die Anmahme. Vergl. imü. 
(poln. przyjąč, Fut. przyyme, annehmen). 
rilra, -08, Subst. f. der Landungsplatz.] 
ryjūfta, -os, Subst. f., in poln. Littauen 
Schürze.) 

(prijūftis, „iės, Subst. fem., nach Mielcke 

chūrze.) 

[pryjūftūwė, -ės, Subst. f. die Schürze.] 

prikaiftūwis, -i0, auch mit Hinzufügung 
von pūdčlis, Subst. m. ein Kochtopf, den 

man zum Kochen ans Feuer setzt. Vgl. 

kaicžiū. 
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332 prykaktö 


[prykaktė, ės, Subst. f. ein Stirnband, 

trich um die Haube, ein Schleier.) 

prykalba, + 05, Subst. f. die Vorrede. = 
pričkalba. 

[prikafas, -0, Subst. m. ein Graben.) 

prikelis, -io, Subst. m. ein Prickel (dtsch). 

prykelis, -io, Subst. m. der Nebenweg. 

pryklėtis, »iės, ‚Subst. f. das Vorgemach 
zu einer Klete. s. klėtis. 

[prikis, -io, Subst. masc. der Bootshaken, 
Feuerhaken.] 

[priklodas, -o, Subst. masc. 1) ein Deckbett; 
2) ein Beispiel, 3) ein Paradigma.) 

priliktas, f. -A, Adj. was vum Schicksal 
Jmdm beschieden ist; von priliėkmi oder 

riličkū. 

[prilinktūwė, -ės, Subst. f. ein Zufluchtsort.) 

prylipa, -os, Subst. f. Ankleberei beim Ge- 
spinnst bei Coadj. 

primanūs, f. -1, Adj. geschickt, verstän- 
dig, gelehrig. 

[primeftinis, f. -&, Adj. ansteckend.) 
rymiėftis, =-czio, Subst. m. die Vorstadt. 
rimintū, - mitaū, -mifiu, -mifti, nach 
Mielcke ich lasse mirs kosten. aß pri- 
mitaü deßimt döreliü, es hat mir zehn 
Thaler gekostet] 

[prymißis, -io (?), Subst. masc. die Bei- 
mengung. Sz.] 

[prymota, -os, Subst. f. ein Anwurf, an- 
gespültes Land am Ufer. s. metu.] 

princas, -o, Subst. m. der Prinz. 

pryprowa, =os, Subst. f. das Werkzeug, 
auch Zuthat. (poln. przyprawa, Zube- 
reitung, Maschine, Werkzeug, Zuthat). 
pripultis, -i&s, Subst. f. die Eigenschaft.) 
pripultinis, f. -&, Adj. eigenthümlich. 
ripultinai, Adv. zufällig, von ungefä ] 

prypülis, -io, Subst. m., bei Kelch Zufall. 

[prireikia, -kčti, es ist nothig.) 

[prireikia, -kios, Subst. t. das Bedürfniss, 
die Obliegenheit.) 

[prireiklamas, nöthig, nothwendig.] 
rirodas, -0, Subst. m. das Anweisen. 

fprirumba «os, Subst. fem. was zunächst 

„am Saume befindlich ist.) 

[pryfaga, -os, Subst. fem. eine Heftnadel, 
Stecknadel.] 

[prifakaü, -kiaū, -kyflu, -kyti, kam ka, 
Jmdm etwas ansagen, gebieten. 


riläkymas, -0, Subst. m. die Ansagung, 
Nr Ela -jo, Subst. m. der Befehls- 
geber.] 
pryfas, -0, Subst. masc. eine lange Stange, 


womit Fahrzeuge auf flachem Wasser wei- 
Mielcke. 


am Rav 
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pry - temis 


pryfiöga, -os, Subst. fem. der Eid, der 
Schwur. (poln. przysiega, Etdschwur, 
von siąč, Hand ausstrechen. 

[pryliėgininkas, -0, Subst. m. ein Schöppe, 
eın Dorfsgeschworner.| 

prifiškiu, - ūčkiau, - fičkfiu, - Bkti, Vrb. 
tr. schwören, etwas beschwören. af tai 
(oder ant to) galiū prifiekti, sch kann 
das beschwören oder darauf schmören. 
(poln. przysiąč; -sięgač, schwören). 

prifiėktinai, Adv. eidlich. 

prifiglaūdėlė, -&s, Subst. f. eine Concubine. 

prifikälimas, -0, Subst. masc. die Aufer- 
stehung von den Todten. 

prifkiriu, -fkirti, kam ką, Jmdm etwas 
zutheilen. s. [kıriu. 

pryfpauda, -os, Subst. f. die Bedrückung. 

prifrebis, -rio, Subst. masc., Mielcke ein 
Umtreiber, der sich überall satt zu essen 
sucht. 

[priftainis, f. - &, Adj. ein Beigeordneter, 
Beisitzer.) 

[priftainūs, f. -i, Adj., in Samog. ansehn- 
lich, stat:lich, priltaini Ziupone, stattliche 
Dame.) 

[priftatas, f. -a, Subst. mob. = prift6- 
tafis, ein Besessener.) 

[prifteiplinu, -plinau, -plifu, -plinti, 
Verb. tr., Scherzwort, vollstopfen. Coadi.) 

pryftowa, -0s, Subst. fem. der Beistund. 
(poln. przystawa, Beistand, Begleitung, 
Stütze). 

priftotojis, f. -ja, Subst. mob. wer Bei- 
stand leistet. s. priftoju, ftoju. 

priß, wohl nur in nachlässiger Aussprache 
8. v. a. prieß, gegen. 

pryBakinis, f. -&, Adj. der vorde 

> «ü, Sūbst. L. Pl, das Ange- 
sengte, was sich beim Anbrennen der 
Speisen während des Kochens auf den 
Boden gesetzt hat. 
pry Bakys Subst. masc. der vordere Theil, 
ordertheil, die Fronte. eikß Į pryRaki, 
komm nach vorn oder vor. 

pryBalinis, f. -&, Adj. was an der Seite 
ist, z. B. arklys, das Settenpferd oder 
Handpferd. 

pryBirdis, -ičs, Subst. f. die innere Brust, 
die Partie vor dem Herzen. (poln. piers, 
Brust). 

priBikbukfwis, -io, Subst. masc. Hosen- 
scheisser. 

pryBokis, -io, Subst. m. der Hinzusprung. 
pryBokiais kį daryti, oder lieber prifißök- 
dams kį daryti, etwas im Hinzusprin- 
gen thun. 

pryBtikis, -io, Subst. masc. das Frühstück. 
(dtsch). 

[prftaifa, -os, Subst. f. Zurüstung.] 

prytamfa, -0s, Subst. f. die Dämmerung. 

[pritarma, -ds, Subst. f. die Beistimmung.] 

prf-temis, -io, Subst. m. Anbruch der 
Abenddämmerung. 
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prytwirtinė 


prytwirtinė, -&s, Subst. f — prietwaras, 
verstopfter Leib. 
pry-üde, ės, Subst. f. die Vorhaut. 


prywaiflus, -iaus, Subst. m. Zuzucht von 
Vieh, auch von Pflanzen. 2.B. die an- 
gesetzte Kartoffelfrucht im Keller. 

prywakaris, -io, Subst. m. die Zeit gegen 
Abend 


priwäkarüja, -äwo, -üs, -üti, Verb. im- 
pers. Abend werden. 

priwalaü, -waliaü, -walyfu, - walfti, 
kö, Verb. tr. bedürfen. aß priwalaü pa- 
gälbos, ich bedarf der Hilfe. — || Subst. 
priwälymas, das Bedürfen. Man braucht 
dies Verb. oft auch refl. aß priliwalaü 

agalbos, ich bedarf für mich der Hüfe. 
priw „fem. a, Adj. bedürftig sein, 
bedürfen. — best. priwalingalis, f. -goji. 
priwalüs, f. -i, ntr. -ü, wessen man be- 
nöthigt ist, nöthig. — best. priwalūlis, 
f. -1iöji. — Adv. priwaliai. 

[priwardyju, -dyti, eiwas namentlich be- 
zeugen. 

[prywardis und prišwardis, - d2io, Subst. 
masc. der Beiname; die Präposition. 

prfwarta, -os, Subst. f. der Zwang. jis 
tai daro [u prywarta, er that es mit Zwang. 

prywaftė, - &s, Subst. f. der Dorfsanger; 
eigentl. der Platz vor dem Thor oder vor 
den verschiedenen Thoren der verschiede- 
nen Bauerhöfe. 

[priwartoju, nöthig haben, bedürfen.) 

[priwartus — priwalus, nöthig.] 

[pr$weizda und prywaizda, -os, Subst. f. 
die Beaufsichtigung. Mielcke.] 

[pryweizdas od. prywaizdas, -o, Subst. m. 
der Aufseher.) 

[priweizdčtinis, f. -, Adj. was oder wer 
der Aufsicht Jmds anvertraut ist, Mündel.] 

priwčizdmi, eine ältere Form des Präs. Ind. 
für priweizdziu, beaufsichtigen. 

[priweizdus, fem. -i, Adj. achtsam, für- 
sorglich.] 

[priwiöryju, -yti = pawieryti km kö, 
anvertrauen. Ness.] 

[priwilkinis, f. 6, etwa was daneben an- 
gezogen wird. marßkiniai priwilkiniai, 
ein Alltagshemde.] 
riwylus, f. -1, Adj. beirügerisch, ver- 

. u —- —— a, 
prišwole, Subst. f. das Be- 

NIS. 

[prywožė, -&s, Subst. f. eine Anfurth, eine 
Stelle, wo man mit dem Wagen anfährt. 
Vgl. waziūju.] | 

prfZada, -08, Subst. f. das Gelübde. 

[pryžeda, -os, Subst. f. das Backofenloch.] 

pryžodis, džio, Subst. m. ein Sprüchwort. 

prö, Prūp. c. Acc. 1) vorbei. jis man pro 
Bäli pračjo, er ging mir an der Seite vor- 
ba; — 3) durch, bei einer Bewegung 
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durch einen leeren Raum. pro duris iß- 
eiti, durch die Thür, (eig. der Thür vor- 
bei) hinausgehen; — 3) gegen ein Übel. 
tos žolės pro drügi, diese Medicin ist ge- 
gen das Fieber; — 4) auch für oder zu. 
tai pro [weikata, das ist zur (Gesundheit. 
Vgl. Gramm. $ 1479. . 

pröce, =ės, Subst. f. die Mühe, Sorgfalt. 
(poln. praca, Arbeit, Mühe). 

procewöjüs, -wöjaus, -wöflüs, - wötis, 
Verb. intr. dėl ko oder üß kä, sich be- 

mühen 


arbeiten, von pras de , . 

Subst. pafiprö ėjimas, die Bemühung. 
prociawėjūs, das was procewöjüs. 
procningas, f. -a, Adj. sorgfältig. — best. 


procningalis, f. -goji. — Adv. procnin- 
gai. — || Subst. procningümas, die Sorg- 
fältigkeit. 


röga, -08, Subst. f. 1) die Gelegenheit ; 
ei Ness. auc R 

[prėjūdis, f. -ė, Adj., bei Tls. schwūrzlich.) 

[prėmūBa, -os, Subst. fem. eine undichte 
Stelle im Gewebe, wo der Einschlag un- 
dicht geschlagen ist. Coadj.] 

[promüßütas, f. -a, Adj., näml. audimas, 
ein (Gewebe mit vielen undichten Ein- 
schlagsstellen. Coadj.) 

[propakalis, -io, Subst. m. die Gegend hin- 
ter dem Rücken, hinterrücks. 18 pröpa- 
kalio, von hinten her.) 

pröpernykßtis, f. -&, Adj. vorvorjährig. 

röpernai, Adv. vorvorjährig. 

Pororandonas, f. «a, Adj. dunkelroth, roth- 
braun. Brd. Qu.] 

proretüju, -tawaū, -tüflu, -tüti, weit- 
läufig machen, z.B. einen Kamm. Vgl. 
retüju. 

proretütas, f. -a, Part., proretūts audimas, 
Leinwand. bei deren Weben manche Fū- 
den von den Hewelten nicht gehoben oder 
nicht hinabgezogen worden sind; also — 
paBawöts. 

profas, -0, Subst. m., vielleicht ein Schreib- 
fehler für prėfas, die Presse; (dtsch.). 

[proBwicžiais (und proBwiėcžiais) 1$ja, es 


regnet mit Unterbrechungen von Sonnen- 
schein. 
[prötamfa, os, Subst. f. das Halbdunkel, 


die Morgendämmerung. 
rötas, -0, Subst. masc. der Verstand. ıß 
protingas, f. -a, Adj. verstūndig. — best. 
protingalis, f. -goji. — Adv. protingai. 
— || Subst. protingumas; protingyltė, die 
Verständigkeit. 
roting$ftė, «ės, Sbst. f. die Verständigkeit. 
Lprotina, -tinau, -tĮfu, -titl und -tinti 
zu verstehen geben, auf etwas hindeuten. 
[protlywas, fem. -a, Adj., in Samog. = 

protingas, verständig.] 


ir etwas. — || Zstz. nuli- 


procewöju, sich abmühen. | palipr 
rslt. von procewöjüs. (poln. raco 
eit HT — 
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334 prowa 
prowä, -ös; Subst. fem. 1) das Recht als 
Sitte, Gebrauch. tai prie müfu tokia 


prowa, das ist bei uns eın solches Recht. 
— 2) ein Rechtshandel, tu Į 
prowa pareili, du wirst in einen Rechts- 
handel kommen. (poln. prawo, Recht, 
Gesetz, Gericht, Rechtshandel; von prawy, 
wahr, recht, echt. 

prėwas, -0, Subst. m. die Probe (dtsch.). 

prowawöju, -wėjau, - wėliu, - wöti, Verb. 
intr. frą. fortgesetzt vor Gericht processi- 
ren. — || Subst. prowawöjimas, das Pro- 
cessiren. | prowawötojis, wer viel proces- 
sirt. — || Zstz. selten etwa: atfiprowawo- 
jau, sich habe mich davon durch einen 
Process los gemacht. — || Rf. prowawo- 
jüs, für sich processiren. — || Caus. pro- 
wawödinu, processiren lassen. (poln. pra- 
wowač sie, Process führen. 

[prėwėža, -os, Subst. f., in Südlitt. ein 
tiefes Wagengeleise. Vgl. auch prawėža 
und prowoZa.] 

pröwyju, -wyjau, -wyliu, -wyti, Verb. 

trans, etwas wirken, auszurichten suchen. 

Pöns Dičws mufyje pröwyja willab kas 

ger yra, Gott wirkt in uns alles Gute. 

(poln. prawiė, anhaltend reden, zuberei- 

ten, ordnen, von praw, prawy, recht, wahr, 
ehörıg; prawo, Recht, Gesetz, Rechts- 

handel). — | Subst. pröwyjimas, das 

Wirken. — || Zstz. in Susi 

bewirken. | papröwytl, ‚ meistens 

nur von bösen Dingen, Schabernack etc. 

— || RA. pröwyjüs, für sich wirken. — | 

Caus. prowydinu, wirken lassen. 

pröwyjüs, -wyjaus, -wyfiüs, -wytis, [u 
küm, Verb. intr. mit Jmdm einen Prozess 
führen. — || Zstz. ißfipröwyjaus, sch habe 
mir durch einen Prozess erlangt. — 
Subst. iflipröwyjimas, das Sichauswirken 
durch einen Prozess. 

prowiniūkas, fem. -&, Subst. mob. 1) ein 
Rechtsverständiger; — 2) wer viel Pro- 
zesse führt. (poln. prawnik, Rechtsge- 
ehrier 


[pröwinu, wohl nur sehr selten statt pr6- 


wyju.] 

[prėwoža, -os, Subst. f., in Südlitt. tiefes 
Wagengeleise. s. auch prawėža und 
prowėža.) 

prowtijūs, prowawaūs, prowüflüs, pro- 
wütis, Verb. intr. rd. prozessiren, Rechts- 
streitigkeiten vor Gericht führen, das was 
pröwyjüs u. prowawojüs. 

[prüdas, -o, Sbst. m., in Südlitt. ein Teich.) 

[prüdyju, -Jti, wehren, Vlašėn.“ "wejas prü- 
dyja Į fkreite, der Wind bläst in den 


Mantel. 
[prūdwiėtė, -&s, Subst. f. eine Teichstelle 
in Sam.) | 
prunkßeziü, prunkBcžiaūi, prufikBiu, 


pruükßti, Verb. intr., Schallwort, pru- 
sten, von Pferden. — || Zstz. nufiprufikßti, 






































pueziü 


sich abprusten. (Schleicher). — | Subst. 
pruukßtimas, nufiprunkßtimas, das Prusten, 
das Sich- Abprusten. 

Prüfas, -o, Subst. masc. der Preusse. Pl. 
Prülai, 1) die Preussen auch das Preussen- 
land; — 2) das Dorf oder die Vorstadt 
Preussen bei Tilsit. 

Prufeika, -os oder lieber Prūfū žmona, 
eine Preussin, preussische Frau. 

Prufija, -os, Subst. f. das Land Preussen 
oder auch Prüfu žėmė, das Preussenland. 

prüfßkas, f. -a, Adj. preussisch. — best. 
prüfißkalis, f. -koji. — Adv. prūfifkai. 

[Prūfėkė, -&s, in Südlitt. eine Preussin. 
Vgl. Prufelka.] 

prufnd, =os, Subst. f. auch Pl. prūfno 

Maul oder die dicken Lippen am Ma 
des Rindes. 


pfaltörius, - riaus, Subst. m. der Psalter. 


pfšlmas, -0, Sbst. m. ein Psalm. Der Psalm 
wird, da die Aussprache von pf zu Anfang 
eines Wortes dem Littauer nicht mund- 
recht ist, lieber aplalmas oder palalmas 
gesprochen. 

pfalminės, nämlich knfgos, das Psalmbuch, 
ein Gesangbuch, das viele, zum Theil von 
frommen Littauern selbst gemachte geistl. 
Lieder enthält. 

pūcžiaū, Aor. Ind. von pucziü, blasen , wehen. 

[pueZineju, -ndjau, -nčfiu, -nčti, weg- 
blasen, wegjagen. 

[pucė, -&s, Subst. "f. die Nachteule.] 


[pucokas, -0, Subst. m. der Kollerhahn, 
Streithahn. Mielcke.] 

pucüju, -cawaü, -eüflu, -cüti, deutsch 
putzen. — || Sbst. pucäwimas, Putzen. 
| pucütojis, wer putzt. — || Zstz. appuchju, 
beputzen. | nupucüju, abputzen. | ißpucäju, 
ausputzen. — || Rfl. pucüjus, sich putzen. | 
ißfipucüju, sich ausputzen. | nulipucüju, 
sich abputzen. 


ucziü, pücZiaü, pūliu, püfti, Verb. tr. 
Ais en, wehen. — || Subst. pūtimas, das 


Blasen, das Wehen. | putikas, pültojis, 
wer bläst. — || Zstz. ap- (und api-)pucžiū, 
rings herum blasen. | atpucžū, her blasen, 
| I-pucžiū, hinein blasen. | ißpucäiü, 
aus-, hinausblasen; durch blasen aus- 
dehnen, etwa eine Blase; auch Zwäke iB- 
pülti, ein Licht ausblasen. | nüpucziu, 
hin- oder hinabblasen. | papucziüu, fort- 
blasen. | pafpucžiu, um-, niederblasen. 
| pėrpucžiūu, Ainüberblasen. | prapucžiu, 
durchblasen, blasend öffnen. | pripucZiu, 
hinzu- oder vollblasen. | [upucziu, zusam- 
menblasen. | ußpucziu, hinauf blasen oder 
blasend eine Ofjnung schliessen. — | Rfl. 
pucZiüs, sich blasen, blähen. | iffi- und 
afipucžiu, sich aufblasen, -blähen. — 
| Caus. püldinu, blasen od. wehen lassen. 
[pucžiū, davon: nūpucžiu, weglaufen, ent- 
fliehen.) 
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püezkd, Gen. pūcžkos, Subst. fem. 1) die 
Flınte; nach Mielcke auch — 2) das dicke 
Ende vom Ei. (poln. pukacz, Knaller, 
von puk, Puff, Knall) 

pūcžkininkas, f. -ė, S bet. mob. Flinten- 
rerfertiger oder -händler 

pūdau, pūdžiau pūdylu, pūdyti, Verb. 
tr. faulen machen. Vgl. pūwū. — | Sub st. 
püdymas, das Faulenmachen oder lassen, 
auch das Brachfeld. | püdytojis, wer fau- 
len macht. — || Zstz. ap- (und api-)pü- 
dau, ringsum faulen machen. | \püdau, 
einfaulen machen. | ißpüdau, ausfaulen 
lassen. | nupüdau, abfaulen lassen. | fu- 
u verfaulen lassen. — | Rf. pü- 
auf, für sich faulen machen. | apfi-, 
ifh- etc. püdau, für sich herum- oder 
ausfaulen machen. 


pūderiūju, pūderiawau, pūderiūfiu, pū- 
deriūti, Verb. tr. pudern. — | Subst. 
deriäwimas, das an | püderiätojis, 


puiküju, das, was gewöhnlicher puikawoju, 
stolzieren, prächtig thun. 

[puinolas, -o, Subst. m. der Dolch; poln. 
puinal. Saz. 

pulßas, -0, Subst. masc., Scherzwort, ein 
Knabe, der bereits etwas, laufen kann. 


puiBinas, das was paißinas, berusst, rus 

[puißinu, -Binau, „Bilu, -Biti, Ver 
trans. das was paißinu: berussen, russig 
machen, beschmutzen mit Russ.) 

[pūiBiu, paiBiau, pūiBiu, pūiBti, Verb. 
trans. 1) in Samog. für das gewöhnlichere 
Scherzworz püßti, schmücken und 2) eben- 
falls ein Scherzwort von einem kleinen 
Kinde: laufen.] 


[puižė, -&s, Subst. f., Kinderwort in Südlitt. 
für kat, die Katze.) 


-0, Subst. m. eine Daune, Flaun- 


pükü "zolt, nach Hag. brestblätteriges W oll- 
gras, eriophoram polystachion. 



































wer pudert. — Zstz. ap- (oder api -) ukini -ė Fl ed d 
pūderiūju, „ee, | tpu eriü) u, einpu- en erai von aumfedern oder 
fl pūderiūjūs, sic oder für | pükfs und pūkis, -io, Subst. m. der Kaul- 


cn oa pudern, und so auch in den 
Zstzgn. pläukus Yfipüderiüti, sich die Haare 
einpudern. — | Caus. pūderiūdinu, pu- 
dern lassen. 

pūdymas, -o, Subst. m. 1) das Faulen- 
lassen; — 2) das Brachfeld eines Bauern 
bei der Dreifelder - Wirthschaft. 

pudymölis, -io, Subst. m. 1) Demin. zu 
pūdymas; — 9 die Schnepfe, der Brach- 
vogel. 

[pudlas, -o, Subst. masc. eine Schachtel ; 
wohl — Paudel (dtsch.).] 


[pugwyetia, -ios, Subst. f. ein Knopf, be- 
sonders ein lederner Knopf am Pelz.] 

pugilys, -io, auch egžlys, jegžlys, gew. 

pūkės , Subst. m. der Kaulbars.) ' 

[puikä, -os, Subst. f. die Hoffahrt, der 
Stols, der Dünkel.] 


pulkawöju, Pe -wėliu, -wöti, Verb. 
Intr. frą. fortgesetzt stolzieren, rächtig 
puikawėjimas as Stol- 
aaron, „aka Ž | Čaus, pui- 
kawodinu, Pracht treiben lassen. 
puikios, -iü, Subst. f. Plur. der Putz der 
Damen. 
[puikys, 10, Subst. m. was sonst pükfs.] 


puikyftė, -ės, Subst. f. die Pracht. 


puikörius, f. - kūrė, Subst. mob. wer Prucht 
treibt, stolziert oder prächtig einhergeht. 
puikokas, f. -&, Adj. ziemlich schön. Adv. 
puikokai. 

f. -1, ntr. puiku, Adj. prūchti 

(poln. pyszny, stolz, prächtig; 

schön). — best. puikūlis, fem. 

-kioji. — Adv. puikiai. — | Subst. pui- 

Kūmas, puikybė, puikfftö, die Pracht, 


bar sch. 

[pukis, -e, Adj., bei Ness. ein Thier, be- 
sonders eine Gans mit feinen, wolligen 
Haaren. 


Subst. pükßtimas, das Keuchen 


[pūkBežiūju, -cžiawaū, -cžiūfiu, -cžiūti, 
Verb. intr. gährend, prasseln bei Coadj., 
in Samog. keuchen. — || Subst. pukBcžiš- 
wimas, das Prasseln beim Gähren oder 
Keuchen.] 

[pukßtauju, pukßtinu, pukBtüju — pük- 
Beziüju.] 


[pukBlė, -&s, Subst. fem. eine Beule, die 
Spur eines Schlages.] 


pükßtüju, -tawaū, -tüfu, -tüti, Verb. 
intrans., Schallwort, durch Wasser oder 
Schlamm so gehen, dass es immer auf- 
spritzt. (Schleicher). 


puküju, pukawal, į puküßu, puküti, Vrb. 
tr. 1) schlagen, dreschen der bereits aus- 
gedroschenen Gerste, um ihr die Grannen 
abzuschlagen, also das was gewöhnlich 
pailinu; — 2) schelten, entsprechend dem 
hiesigen deutschen pochen, plattdeutsch 
„puche“. (poln. pukač, pukna6, klopfen). 

pükütas, f. a, Ad). voller Flaumfedern. — 
best. pukütafis, f. -toji. — Adv. pakütai. 

pūldau, pūldžiau, paldyfiu, pūldyti, Vrb. 
tr. fallen machen; einfach wenig in Ge- 
brauch, mehr aber in der „Žstg. mit pra: 
prapūldau, verlieren, verloren gehen I - 
sen. ne prapüldyk peili, gywalti, verliere 
das Messer, das Leben nicht. — | RA. 
pellis prafipūldė, das Messer ging (hat 
sich) verloren. — | Caus. prapüldydinu, 
verlieren lassen. 

4 
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puikūcžius, - jaus, das was puikörius. 
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pūldinu, -dinau, -dįfiu, -diti und -dinti, 
Verb. tr. fallen lassen oder machen; sel- 
tener das, was prapüldau, verlieren oder 
_ verloren gehen lassen. 

7 7 L akas, -0 st. Pole, e ein 
Polak; 2) Blur. pūliakai, die Schwaben, 

Franzosen. (Tils.). 
pūliūju, pėliawau, püllüfu, paliūti, Vrb. 


pūldinu 


intr. eitern. — || Subst. püliäwimas, das 
Eitern. — || Caus. püliüdinu, eitern lassen. 
oder 


„Dalkass-0, Subst. masc. ein augau 
heine see 


on Menschen und Thieren. 
Ein Haufen über einander gelegter oder 
geworfener Dinge heisst krūwa. pulkais 
eiti, haufenweise gehen. (polnisch pölk, 
Regiment). 
puikauniūkas und pulkiniūkas, -o, Subst. 
m., bibl. der Führer einer Schaar. 
pulkawėjūs, -wöjaus, -wöflüs, wötis, Vrb. 
rfl. sich schaaren, sich zu einer Schaar 
oder zu Schaaren vereinigen. — || Zstz. 
u ulkawoti, sich zusammenschaaren. — 
Subst. [ulipulkawöjimas, das Sich- 
Kehaaren, Sichvereinigen zu Schaaren. — 
| Caus. pulkawėdinūs, sich schaaren lassen. 
pulkiniükas, -o0, Subst. m. = pulkau- 
niūkas. 
pulkinis, f. -&, Adj.,eine Schaar betreffend. 
pulküjüs, „kawėjaus- -wüflus, - wūtis = 
pulkawöj 
pulkwedys, -dzio, Subst. m. der Führer 
eines Haufens. Sch. 
[pülokas, -0, Subst. mase., in Südlitt. ein 
Böller, eine Art Flinte, Pistole.) 
[pulpitas, -0, Subst. m. ein Pulpet, Schrei- 
bepult. 
puläu, Fut. Ind. zu pūlu, fallen. 
[pultė, ės, Subst. f. ein Bolzen, Klöppel.] 


ul inf a pilų,, fallen 
[ Zufluchtsort, 


p 
Abfall zum "r einde.) 

Pümariai, -ü, Subst. masc. Pl. Pommern, 
Pommerland. 

pūmpa, - os, Subst. f. ein Ka tänders: | 
Ornament eines Pfahles, eines Ständers; 
die gelbe Teichrose, die "Mummel. 

pumpüju — pliumpüju. 

pumhpuras, -0, Subst. masc. die Knospe. 
(poln. papie Pl. und paczek Knospe). 

pumpurüju, -rawaü, - rüflu „rūti, Verb. 
intr. knospen, Knospen trei 

[pumpurė, =ės, Subst. fem. das Mühleisen, 
der Quirlstock.] 

[pūmputis, -cžio, Subst. m. die Kartoffel; 
doch gewöhnlich ropüte.] 

[punce, -&s, Subst. f. der Aland, die Inse 
Leuciscus geles.) 

[pūndas, -0, Subst. m. 1) eine Gewichts- 
grösse von 40 Pfund; — 2) nach Ness. 
auch ein Bund z.B. Stroh; sonst kulfs.] 
undžius, -iaus, Subst. m. der Centner.) 
unė, sės, Subst. f. ein Stall, ein Ver- 
schlag für das Vieh.] 
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A 


purkßeziü 


rent: 


pungulys, -io, Subst. m. das plattdeutsche 
Pungel = Bündel. 

puntü, putaü, püflu, püfti, Verb. intr. 
inch. schwellen. (poln. puchnač, schwel- 
len). — || Subst. putimas, das Schwellen. 
— || Zstz. ap- (oder api-)puntü, ri sum 
schwellen. | ißpuntü, sich durch 5 wel- 
len weit ausdehnen. |. papuntü reslt. von 
puntü. | fupuntü, aufschwellen. — || Caus. 
pūldinu, schwellen lassen. 

[puntus, -į, Adj. blähend, von Speisen.) 

pūnū, alte im nördl. Littauen, im Memler 
Dialekt gebr. Form des Präs. Indic, für 
piwu, faulen. 

pupa, Gen. püpos, Subst. fem. die Bohne. 
(poln. böb, bob, Bohne, Saubohne). 

pupė, ės, Šubst. f., deutsch eine 
besonders heissen pupes die Strohbündel 
an der First des Strohdaches. 

[pupele A auch pupüle, -&s, Subst. fem. die 
dicke Knospe der Shal weide, provinz. die 
Palme. pupüliu nedėle, der Palmsonntag. ] 

pupiönä, -Ös, Subst. fem., nämlich dirwa, 
Bohnenacker, ein Acker auf welchem Boh- 
nen wachsen. 

pupienöjai, -ü, Subst. f. Pl. die Bohnen- 
stoppeln, auch Bohnenstroh. 

pūplaiBkiai -jü, Subst. m. Plur. ein im 
seichten Wesser auf Sumpfboden wachsen- 
des Kraut mit Blättern, die den Bohnen- 
blättern ähnlich sind. 

püpflu, „pfölau, -pfölu, -pfeti, Verb. 
intr., Schallwort, dumpf knallen. 

püpüju, püpawaü, pūpūliu, püpüti, Verb. 
intr. frą., Schallwort, nūk -ūnk ūk-ūk od. 
pū-puU- -rufen von manchen Fröschen, in 
deren Rufen der Laut ü vorherrschend 
gehört wird; gewöhl. wird das Rufen der 
Frösche kufkti genannt. 

[pupülinis, f. -&, Adj., die 
fend. pupüline nedėlė, der Palmson 

[purė, -&s, Subst. f. eine haste 

[purai, -ü, Subst. m. Pl. der 
urn "bei Memel.) 

„ryti, s. v. a. pürinu. 
dan? -rinau, -rIfu, -rĮti und -rinti, 
erh. tr. auflockern, von Haaren, Wolle, 
Federbetten etc. — || Subst. pürinimas, 
das Auflockern. pürintojis, wer Haare, 
Wolle auflockert. — | Zstz. papürinu ralt. 
von pürinu. — || Rf. palipürinu, lockere 
mir etwas auf. | plaukai palipürino, die 
Haare haben sich aufgelockert. — || Čaus. 
pürindinu, aufluckern lassen. 

[purinelis, „io, Subst. m. demin., bei Ness. 
ein Schleicher. (Daina.)] 

[purkeliai, -iü, Subst. m. Pl. Schnittlauch. 
8. v. a. builiai.] 

pūrkBcžioju, -Bežiojau, -Beziofu, -Bežioti, 
Vrb. intr., Schallwort, fortgesetzt prusten, 
von der Katze. — | Subst. pürkßcziojimas, 


Prusten. 
purkßeziü, -rkBcžiaū, -rkBiu, „rkDUI, 
Verb. intr., schallnachahmend, prusien 


ūlė betref- 
msonntag.] 


interwei- 


+ 





purkßt 


wie eine Katze. — || Subst. purkAtimas, 

das Prusten. 

pufkßt, Interj., Schallwort, Nachbildung 
des Schalles, der durch Spretzen oder durch 
das Prusten der Katze entsteht. 

pufkßterlu, -terėjau, -teröfiu, -terėti, 
Verb. intr. punct., Schallwort, den Laut 
ufkßt plötzlich etwas hören lassen. — 
| Subst. putkfterėjimas, das Hervorbrin- 
gen des Schalles purkBt. s. d. 

[parlajüs oder purlojüs, -lotis, säumen, 
zaudern. Sz. 


pufliai, -iü, Subst. m. Pl. die Kuhblumen, 
gelbe Blümchen auf den Wiesen. Coadj. 
purmonas, 8. v. a. fürmonas, Fuhrmann. 
purne = purliai, die Kuhblume. Prökuls. N. 
purpiü, -rpiaü, -Tpfiu, -žptl, nach Ness. 
sich aufblähen. warl& purpia, der Frosch 
bläht sich auf. 
purplölis, vgl. kurklölis, die Turteltaube. 
pūrpuras, -o0, Subst. m. der Purpur. 
purflas, "o, Subst. masc. der Schaumspei- 
chel, welcher unter Umständen beim hefti- 
en oder eifrigen Sprechen aus dem Munde 
iegt. 
stig, von Menschen. Mielcke.] 
purßtmiftras, jetzt allgemeiner furBt- 
mißtras. 
pürtau, püreZiau, pürtyfu, pürtyti, Vrb. 
tr. frą. rütteln, schütteln. — || Subst. pūr- 
tymas, das Rütteln, Schütteln. | „partsto- 
jis, wer rüttelt, schüttelt. — | Zstz. ap- 
(oder api-)pürtau, beschūtteln. | atpūrtau, 
wieder aufrütteln. | ißpürtau, ausschüt- 
ten, z.B. Heu. | nupürtau, abschūtieln. 
| papürtau, ein wenig schütteln, ralt. von 
pūrtau. | pėrpūrtau, durchschütteln. | f[u- 
u, tüchtig zsussammenschütteln. — || 
. pürtaus, sich schütteln. | nufipūrtau, 
sich abschütteln, z. B. vom Hunde, wenn 
er aus dem Wasser kommt. | palipurtau 
rslt. zu pūrtaus. — || Caus. pürtydinu, 
schütteln lassen. 
[purtyju, -tyjau, -tyfiu, -tyti = pür- 
tinu und pürtau.] 
pürtinu, pūrtinau, -tIfu, -tIti u. -tinti, 
genau das was pürtau, schütteln, rütteln. 
— ! Subst. ‚Pürtinimas, das Schūtteln; 
im Uebrigen dieselben Bildungen wie bei 
ūrta 


pūrtau. 

[puru, ich bin still für mich. Mielcke. 

pufwas, -0, Subst. masc. oder lieber 
purwal, Strassenschmutz, eine aus Wasser 
und Erde durch Fahren etc. entstandene 
breiartige Masse. 

pūrwelis, -10, Subst. m. das Pulver; aus 
dem Deutschen durch Vertauschung von 
1 und r entstanden, 

purwfnas, -0, Subst. masc. eine Strassen- 
schmutzmasse. 8. puUrwas. 

pužwinas, f. »-A, Adj. mit Strassenkoth be- 
schmulzt, kothig. best. purwinafis, 
f. -nöji. — Adv. purwinal. 

Kurschat, littauisches Wörterbuch. U. 
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[purwinis, f. -&, Adj. zum Schmutz gehö- 
rig, aus Schmutz bestehend. s. pufwas.] 

pufwinu, -winau, -wĮfiu, - witi u. -winti, 
Verb. trans. mit Strassenkoth beschmutzen. 
— || Subst. pufwinimas, das Beschmutzen. 
| pufwintojis, wer beschmutst. 

[purwūtas, f. -a, das was gewöhnl. pur- 
winas, kothig.] 

pus-alwė, ės, Subst. f. ein halber Halben, 
ein Quartier, ein Viertel Quart. dtsch. 

pus -amžis, -lo, ein halbes Menschenleben, 
ein halbes Menschenalter. 

pusantro, f. -Ös, vom andern die Hälfte 
d. h. anderthalb. jis pus-antrös alwes 
ißgöre, er trank anderthalb Halben aus. 

[pus-aūtrininkas, -0, nach Nesselm. eine 
Mark, dtsch. = pus-antrös griwnös. 

[pus-antrininkö,-€&s, Subst. f., nach Ness. 
funfzehn Gebinde Garn OJ 

püs-äflis, -i0, Subst. m. Maulthier, 
wörtl. Halbesel. 


pusaßtunto, wörtl. vom achten die Hälfte, 
achtehalb. 


pusgawėnės 


pus’Aukfinas, -0, Subst. masc. ein halber 
Gulden 


[pus-šakfinis, f. -e, Adj. hulbgolden.] 

pūsawinis, -io, Subst. m. ein Halbbock, 
ein halbverschnittener Bock. 

pūsbaczkė, -&s, Subst. f. ein Halbfass. 

püsbernis, -10, Subst. m. ein Halbknecht, 
ein Mittelding zwischen einem Knecht 
and einem Sungen: Halb. od 

pūs- brolis, -io, Subst. m. ein - oder 
Stiefbruder. " 


pūfcžii, Gen. püfedion, ausgesprochen: 
pufcžia, Subst. f. die Wüste. 

[pūsežius, -eZiaus — puftis, der Monat 
Februar.) 

pūsdiėnis, -io, Subst. m. ein Halbtag, ein 

ha Tag. 

pūsdiėwis, -jo, Subst. m. ein Halbgott. 

püs-dylis, bei Tilsit püsdilis, -io, Subst. 
m. zu ergänzen: mönü, der Mond im letz- 


ten Viertel 
Subst. m. eın Halbtha- 
aler 


püs-dorelis, -io 
f. =&, Subst. m. ein Halbtoller. 


ler, ein halber 
pūsdūkis, 

pūsdurnis, f. -&, Subst. mob. ein Halb- 
asender 


7 . 
ūfė, -&s, Subst. f. die Hälfte. (poln. pöl, 
lur. orale — 


„ Hälfte. 
pūs-eržilis, -io, Subst. m. ein Halbhengst, 
st, nur mit einer Hode. 
pufčtinas, f. -a, Adj. so ziemlich, ziem- 
lich gut, angänglich. — best. pulčtina- 
fis, f. -noji. — Adv. pulčtinai. 
[pufewaitė, -&s, Subst. f. die Mittwoche, 
Ness.; jetzt (eriada.] 
[püs-galges, -iū, Subst. f. Pl. eine Wippe, 
ein Krahn. 


|püsgamönde, „iu, Subst. f. halbe Fasten- 


zeit, die Mittfasten. 


22 
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pūltas 


pūsgirtis, f. -&, Subst. mob. halbtrunken. |[pūsmergyftė, -ės, Subst. f. das Alter eines 
püsgywis, fem. -&, Subst. mob. ein Halb-| halberwachsenen Mädchens. 


lebendiger. (poln. pölzywy , halblebendig.) 
püsgraßis, -io, Sbst. m. ein halber Groschen. 
puflaü, Adv. halb, mitten entswei. pulidu 
fulūžęs, halbzerbrochen. 

[pufäurakis, -io, Subst. m., in Südlitt. die 
Hälfte der Brütezeit; auch die Hälfte der 
Schwangerschaft bei Franen.)] 

[pufäugawönds, -iü, das was das gebräuch- 
lichere püsgawenes, Mittfasten.] 

pufišanaktinis, f. »ė, Adj. mitternächtig. 

pufläunaktis, -iės, Sbst. f. die Mitternacht. 

pufläunaßtis, -cZio oder -tiės, Subst. m. 


oder f. die Mitte oder die halbe Zeit der | P 


Schwangerschaft. 

pufläufkarda, Adv. auch puflaufkardziai, 
näml. malti, grob schrotend, die Körner 
nur zerbrechend mahlen. 


pufläufkardis, f.-&, Subst. mob. etwas nur 
grob Geschrotetes. 


pufläufkilis, f. -ė, Subst. mob. halb gespal- 
ten, Halbspaltig. 

pufi a, Adv. halb hangend, z. B. von 
einem Betrunkenen, der nur unsicher auf- 
recht steht. 

puflän- [wiris, f. <ė, Adj. halb überhangend, 
halb auf einer Seite schwebend, geneigt. 

puflän-Ziömis, io, Subst. m. die Hälfte 
des Winters. 

[pūfininkas, f. -&, Subst. mob. der Halb- 
hüfner, Besitzer einer halben Hufe Lan- 
dos, jen wifininkas, Ganghüfner, gegen- 
über. 

[püs-kalkis, -io, Subst. m. der Mörtel, 
Kalk mit Sand ‘gemischt.] 

pūs-karalis, -io, Subst. m. Halbkėnig, 
halber König, Vicekönig. 

püskaret&, -&s, Subst. f. ein Halbverdeck, 
eine Kutsche mit halbeın Verdeck. 


püskepis, fem. -&, Adj. halbbacken, nicht 
recht gar gebacken. 


püsketwirtis, -czio, Subst. m. Halbviertel- 
mass. 


[püskodis, -dzio, ein halbes Mass. Sz.) 


püskuilis, -io, Subst. m., wrtl. ein halber 
Eber, ein halbverschnittener Eber. 


pūs-kurpė, -&s, Subst. f. ein Halbschuh, 
ein vom Stiefel abgeschnittener Kopf, der 
als Pantoffel benutzt wird. 


pūskurtėlius, -iaus, Subst. m. ein Halb- 
quartier, ein halbes Viertel eines Stofs 
oder Quarts. 

[pūslankiai, Adv. halbkreisförmig.] 

[püfid, -ds, Subst. fem. eine Blase, jede 
Blase, auch die Harnblase. 

pūflčtas, f. -a, Adj. voller Blasen. 


püsmerge, -68, Subst. f. eine Halbmagd, 
ein noch nicht recht erwachsenes Dienst- 
mädchen. 


püsmetis, -cžio, Subst. m. eın Halbjahr. 
pūsmylis, = io, Š 


ubst. m. eine halbe Meile, 
eine bmeile. 


pūsmirkis, f. <ė, Adj. halbgeschlossen, von 
den Augen.  pūsmirkės akys, e- 
schlossene Augen. 
püsnaktis, -iės, Subst. f. die Mitternacht. 
ıfnYnas, -o, Subst. m. ein 
Schneehaufen. 


. ar 






getriebener 
wi 9 LUBL. 






> 8, . -6, s 1). halb nackt. 

dkawa, -os, ein halbes Hufeisen. 

püspaikis, fem. -&, Subst. mob. ein halb- 
Mensch 


sti o A 

pūspylis, 10, Subst. m. = pūs . 

halbvoli ‚ nämlich menü, der halbe Mond, 
d.i. das erste Mond- Viertel. 

pūs-pywė, ės, Subst. f. Halbbier. (poln. 
podpiwek, Tafelbier.) 

[pūspūdis, džio, Subst. m. ein Halbtopf 
als Mass.] 

püs-rakis, -io, Subst. m. die Hälfte der 
Schwangerschaft oder der Brūtezat. 

pūsrycžiai, -iū, pūsrytis, -cZlo, doch 
lieber die Pluralform auch Subst. m. Pl. 
Frūhstūckszeit, Frūhstūcksmahlzett. 

pusrycžiiju, -cZiawau, -eZlüfu, -cžiūti, 
Verb. intr. frühstücken. — || Subst. püs- 
rycžiūwimas, das Frühstücken. — || Zstz. 
jau papūsrycžiūwom, wir haben schon ge- 
frühstückt, auch rfl. pafipüsrycziawom. — 
| Caus. püsryeziüdinu, frühstücken lassen. 

pus - falkis, -io, Sbst. m. ein halbes Mass. 

pus-falö, -&s, Subst. f. eine Halbinsel. 

püs- faufis, fem. -&, Adj. halbvertrocknet, 
etwa von einem Baum. 

pūs- feferė, -ės, Sbst. f. eine Halbschwester, 
Stiefschwester. (poln. pėlsiostra, Halb- 
schwester.) 

pus-ftopis, -pio, Sbst. m. ein halbes Stof. 

pūs-ftukis, io, Subst. m. ein Halbstück 
Garn, nur 10 Gebinde enthaltend. 


pus- futis, f. -e, Subst. mob. halbverrückt, 
albern. 

pūs - Baltffius, -iaus, Subst. m. ein Halb- 
schulze. 


pūs - Bėpelis, io, Subst. m. ein halber 
Scheffel. 

pūsButis, f. -&, Sbst. mob. alberner Mensch, 
ein Narr; eig. halbgar od. halbgeschmort. 

püftä, Adv. fort, verschwunden; ähnlich 
dem glöda s. d. mit eigenthümlicher Con- 
struction, man spricht nämlich wenn etwas 
verschwunden ist: to n’ierä, pulta wičtos, 
das ist nicht da, leer die Stätte. 

pūftas, -0, Subst. m. die Post. (poln. 
poczta, Post.) 


"ve af "Ad 
Joa pt (5 


pūftas pūtinas 339 
pūftas, f. -a, Ad); wüste, vgl. püfeZiä und| dirbau, sich habe drittehalb Tage gear- 
ste. beitet 


pūfcžia, die . 
pültas, fem. -&, Adj. wüste, öde, leer. — | pūstrecžiokis, -io, Subst. m. ein halber 
Dreier, ein halber Silbergroschen ; nach 
































best. puftafis, fem. -tėji. — Adv. pultai. 


(poln. pusty, wüste.) jetziger Währung 5 Pfennige. 
pultas, -fcžiaū, -ftyllu, -ftyti, 1) Verb. püftreiteris, f. „io, Subst. m. Postreiter. 
tr. wetzen, mit dem Wetzstein. dalgi 


puftüju, s. pultäuju, die Post befördern. 
püsübininkas, f. -&, Sbst. mob. ein Halb- 
hüfner, wer eine halbe Hufe Ackers besitzt. 
pūsūbis, » 10, Subst. m. eine halbe Hufe. 
püswakaris, -i0, Sbst. m. eig. Halbabend, 
(pur Bla haldpfünd ?( 
uswaßkis, ündig? (löthig. Sz.). 
pūswyris, -io, Subst. m. ein halber an 
erwachsener) Mann. 
pūBežii, -iös, Subst. fem. die Wüste, be- 
quemere Aussprache für püfcZia. 


pūs-žiėmis, -io, Subst. m. die Winter- 
hälfte, die Hälfte des Winters, der halbe 
inter. 


puftyti, eine Sense wetzen. s.v.a. Bleikti 
u. galafti. merga nė täw augita, ne taw 
puftyta, für dich ist das Mädchen nicht 
erzogen: — 2) Verb. unpers. stümen, 
vom starken Sehneewehen. nahe. 

pultäuju, -awali, -šafiu, - fortge- 
getzt die Post befördern. — | Subst. pu- 
ftäwimas, die Postbeförderung. 

pūftėininkas, f. -&, Subst. mob. ein Ver- 
schwender , eig. Verwüster. (poln. pultelnik, 
Einsiedler ; von puszczia, wiüste, leer und 
pusty, wüste, leer, öde.) 

pūftyju, - ftyjau, - ftyfu, -ftyti, Verb. tr. 
verwüsten Subst ji Ver- 


wüstung, bibl. auch Verschwen „| 
ültytojis, wer verwüstet. T p nkas, 
Verwüster , Verschwender. — || Zstz. iB- 
, püftyju ralt. zu püftyju, total verwüsten. 
wem" ja, ben , untauglich machen. 
Artimas — | RA. pūltyjūs, seinen Verdruss durch 
ūrgerkiche, böse Worte äussern. | [uli- 
pūltyju, sich verderben. — | Caus. pülty- 
dinu, verwüsten lassen. 
puftyklė, -ės, Subst. f. — 1) dūmplės, ein 
Blasebalg; — 3) ein Wetzsteim. 
pūftynė, «ės, Subst. f. eine Wüstenei, ver- 
wiüstete Stätte. (poln. pültynia, Wüstenet, 


[pūbė, «ės, Sbst. f. eine Blatter — püßkas.] 
puBynas, -o, Subst. m. ein Fiichtenwäldchen. 
pußfyne, -&s, Subst. f. ein Fichtenwäldchen, 
ungefähr das was pußynas. 
pußinis, he Adj. Achten ‚von Fichtenholz. 
-ids, Subst. fem. die Fichte. Hg. } 
pınus sylvestris. — Šš 2 “J 
püßkas, o, Subst. m. em Pickel, Hitz- 
bläschen auf der Haut. 
[pū8kau (paf-), bei Schleicher (sich etwas) 
im Wasser plūtschern.) 
a ia DE K aa 
wort, etwa = paffen en, knallen 
p , pu 


Einsiedelei.) 
. [pußkoju, -kojau, -kėflu, „kėti, Verb. 
P a i -e, Ad. den Monat Februar intr., Schallwort, durchs asser spritzend 


gehen.) 

pußkü, -čjau, -kčiu, -köti, Verb. intr., 
Schallwort, gährend ein Geräusch verur- 
sachen, vom Bier. Tilsit. 


püftininkas, f. -&, Subst. mob. der Post- 
beamte. Postdiener. 


pūftis, -czio und pūfežius, -iaus, der 


Monat Februar. [ . 
. pūBnas, f. -a, Adj. stolz, aufgeblasen.] 
[pūftkiėmis, „Io, Bbst. m. ein armes Dorf. | suBinis, =išs, Subst. £. ein Stiefel, bei den 
oadj.) Hafffischern. 


püft-laukis, io, Subst, m. wüstes, un- 
fruchtbares Feld. Pl. Puftlaukiai, ein 
Dorf bei Labiau. Ness.] 


pūstekis, -10, Sbst. m. ein hulbverschnittener 
Schafbock. 


päfto, pūftė, puftfs, pultyti, Verb. intr. 
stümen, Schneetreiben sein. — || Subst. 
püftymas, das Schneetreiben. — | Zstz. 
ap- (oder api-) pultyti, mit Schnee (oder 
auch Sand) bejagen, bestümen. | įpultyti, 
einstūmen. | pripultyti, vollštūmen. | (upu- 
ve Zusammenstümen. | uBpultyti, zu- 

men, etwa einen Brunnen, eine Strasse. 
— | Caus. pripuftydinu, vollstümen lassen. 


[pußutis, -ezio, Subst. m. ein alberner 
Mensch, wer dumm scherzt. Mielcke. Viel- 
leicht — pus - Butös = halbgeschinort. a, d.] 


pūt-pūt, Interj. mit weicher man Hühmer 
ru 


eh Subst. f. der Schaum. auf de 25 


u 

Haut. 

[putekBliotas, f. <a, Adj. voller Brand- 
blasen. 

“ [putelis, -jo, Subst. m. demin. eine Blume, 
der Bocksbart. 

[puteris, -10 und putera, -o8, Subst. wohl 


= pu 

uter6Ze, -ė8, Subst. f. Fourage. 

utilas, -0, Subst. m. Pl. putilai, die 

Fessel an dem Fusse des Beizvogels.) 
pütinas 0, Subst. m. een Wurm als Köder 


ustrūežio, fem. „cžiūs, vom Dritten die 
mer, dritiehalb. 48 pustrecZiös dienös| zum ein (bei Tilsit). . 
22 





340 putinis 

[putinis, -io, Subst. m. der Kalnikenbaum. 
Mielcke V) 

[putinu, -tinau, -tIfu, -tinti, schäumen 
machen. 

putytis, i. -&, Subst. mob. Zärtlichkeits- 

en. 


ausdruck, etwa a. v. a. Häh 
[putlinėju, "ėti, sich blähen, stolsiren.] 


[putlüs, f. 1 Adi. sich blähend, geschwol- 
len, aufgebla stolz. putli ūpė, em 
angeschwollener er Strom, Mielcke.] 

putmenys, -iü, Sbst. m. Pl. die Geschwulst. 

pütmenos, -ü, Subst. f. Pl. die Geschwulst. 
putoe£iai, -iū, Subst. m. Pl. ein Kraut. 
Mielcke. 

ütpela, -os, Subst. f. die Wachtel. 

Iputper e, ės, Subst. f. die Schlagwachtel 
bei Tauroggen. 

puträ, G. pütros 
ringer Suppe, e. 

putrūlius, -iaus, Subst. m. die Buttermilch. 
putfökas, -o Subst. m. f. pucökas, der 
Kollerhahn. 

u auch pue U, t fawaū, -tfūfiu, 

ti, Verb. tr. dtsch pulzen. 

putšju, -tawat, -tūfiu, -tūti, Verb. intr. 

schäumen, von puta, chaum. J 5% Sbet. 
putūwimas, das Schäumen. — stz. 
putüju, ausschaumen. — || RA. a üputänte 
arklfs, ein Pferd das voll Schaum ist. 

u Caus. putüdinu, schaumen lassen. 


putūtas, f „-a, Part. Pass. Prat. vom Verb. 
putūju, voll Schaum , mit Schaum bedeckt. 

putweizdys, f. -3, Subst. mob. Schaum- 
seher, -schauer. 

(puwöhls, -iaus, Subst. m. eine in Fäul- 
niss gerathene Sache, z. B. faules Holz, 
bei Ness. auch der Abendwind.] 


pūwaū, pūliu Verb. intr. 

n. (poln. botwieč, modern.) — || 
uwimas, das Faulen. — Zstz. 

ap - (od. api-) pūwės, befault. | Įpūti, ein- 


faulen. | ißpüti, ausfau n. | nupūti, ab- 
faulen. | papūti, wnterfaulen. | pėrpūti, 
hindurch/aulen. | prapūti, faulend ein 
Loch bekommen. | pati, anfaulen. | (u- 

ut, » Derfaulen, 5 us. püdinu, faulen 


[puzrė, -08, Subst. f. Gemūchtbruch, Ho- 
denbruch. 


Ness.] 
‚Subst. f. eine Art ge- 


put 


Mielcke.] 
puzrütas, f. -a, Adj. wer mit einem Ge- 
mächtbruch versehen ist 


PA Sıdı et 


püZ - pl, Interj. womit man Katzen liebkost. 
püdas, -o, Subst. m. der T 
S, -10 
Topf. ein Töpfchen. 


püddaäktis, -cžio, Subst. m. (bei Plk. 
defikte, 


emin. ein kleiner 


pūd- 
-tės, Subst. f.) der Topfdeckel 


pūdė, -ės „Šubst. m. u. f. Pathe. 
pūdynė Subst. f. ein Milchtopf von 
besonderer t form näml. unten schmal od. 


enge, weiter ‚hinauf gebaucht, oben mit 
recht weiter Öffnung. 
[pūdmeftas, -o, Subst. m. 
Fundament ; sonst 
pädpiningial, -iū, 
Pathengeld. 


N in Sam. das 
amata.] 
ubst. masc. Pl. das 


[pždžičdis, -dzio, Sbst. m. eine Topfblüthe.] 
pädzius, -džiaus, der Töpfer. 
[Pūdžišnė, -&s, Subst. fem. für Pūdžiu- 
wlėnė, Frau des Pudžius. Sūdlitt.] 
pūdžiuwiėnė, -ės, Subst. f. die Töpferfrau. 
pūlimoji, etwa liga zu ergänzen, die Epi- 
lepsie, Fallsucht. 

pūlinėju, -nšjau, -nčilu, -näti, Verb. 
intr. demin. irą. meh hrfach hin u. 
leicht oder ein wen tą fallen. — | Subst. 
pūlinčjimas , das wiederholte leichte Fallen ; 
auch von leichten Vergehungen. 

pülis, -io, Subst. m. der Fall. 


pūliau, pūlfiu A Verb. intr. 
ger (pol. paž ' padnę, Prat. 
al st. „pilies“ das 

Wan er ap- are api-) pūlu, 
tr. befallen. | atpülu nü ko, abfallen, etwa 
von Gott, von einer Partei. | (pšlu, hin- 
einfallen. | ißpülu, aus - od. kinausfallen. 

| nupūla, herumierfllen, | parpülu, nieder- 


oder umfallen. verloren. gehen 
Ma pripūlti, bei-, zu- 


l, zusammenfallen. | 


aan. 
auch: būnys manė uß 


kam, 
ZU. | n , 
ulfipülti ant ko, auf etwas verfallen. — || 
Caus. pūldinu, fallen lassen. 


-Biaus, - Biūs, -Btis, Verb. rf., 


galės, „Bl 8.v. a. Rweiltis, sich schmücken, 
22550 70:97:7—— 


ausputzen.] 
[pūta, -os, Subst. f. ein Zechgelage.] 
| ] 
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[rabantas, so Subst, m., bei Schl. ein | [rabudžiai Adv. langsam. Mielck 
Reff; ein Strick, durch welches das Segel- rabüßininkas, 


kleiner ebunden wird. 


rabatä, 


Arbeit.) 


Atos, Subst. fem. Mühe, Arbeit,| Räuber; rabowač, plündern, raub 
wenig gebr. im Kirchenlied. (poln. robota, [racinė, -&s 


e. 
f. -e, Subst. mob. Hauber, 
(poln. rabusnik, 
en.) 
Subst. f., Samog. Kartoffel, 
sonst gewöhnl. ropūtė.] 


Plünderer,, ’Scherzwort. 


116 
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ržežius, -ežiaus, Subst. m. Rademacher. 
Vgl. rätas. 

radafi, Aor. Ind. von randü, finden. 

radybos, -ü, Subst. f. Pl. Fundgeld ‚Fin- 

rl 

radinys, G. radinio, etwas Gefundenes, 
Findling , aber nicht blos von Kindern. 

Ragainė -ės, Subst. f. die Stadt Ragnit. 

Ragainičnas, f. - &, Subst. mob. ein Ragniter, 
Jmd aus der Ragniter Gegend. 

[ragainiBkas, f. <a, Adj. Ra, gnitsch, Ragnit 
angemessen, wohl wenig gebräuchlich. 

Ragainißkis, f. «6, Sbst. mob. ein Ragniter, 
Bewohner von „Ragnit — Ragainičnas. 

ragalßininkas, f. -ė, Subst. mob. Kuchen- 
būcker. 

ragalßis, -io, Subst. m. in einer gewissen 
Gegend, das was sonst pyrägas, Weissbrot, 
ein Fladen. 

rūgana , - 08, Subst. f. eine Hexe. | 

räganauju, -nawau, - nauflu, -nauti, Vrb. 
intr. als rägana thätig sein, Hexerei treiben. 

[raganius, -iaus, Subst. 'm. ein Hexen- 


Pone 
„Subst. m. dažeidampsauch eine 
VNT od. in die See hineinragende Ufer- 


ins 
335 spitze, auch andere spitze, hornähnliche 


1- 17 


Dinge. briėdzio ragaT, Hirschgeweih. (poln. 
rog, Horn, Geweih, Ecke)? P 
u, ragawai, ragäaflu, ragäuti, Vrb. 
osten, schmecken , geniessen, d. h. den 
Geschmack einer Speise oder eines Ge 
tränkes versuchen. — || Subst. ragäwimas, 
das Kosten. | r.gäutojis, wer kostet. — || 
Zsta. paragäuju, relt. von ragäuju. — || 
Caus. ragaudinu, kosten lassen 
en in Memler Aussprache für rögös.] 


raginės, -iu, Subst. fem. Pl. Hornschoss, 
Steuer vom Rind dvieh.] 
raginiai, näml. nindai, das Horngeld, 


Hornschoss, Steuer vom Rindvieh. 
raginis, fem. -&, Adj. „von Horn. 

raginės Būkos, Hornkamm 
[raginis, -jo, Subst. m., nn. Z 

kleine vordere Segel am Fischer 
[ragininkas, -0, Subst. m. ein Zollein- 


nehmer.) 
räginn, -Aginau, rip rägIflu , rägIti u. räginti, 
Ėssen oder Trinken (einen 


eglins, das 


erb. tr. zum 
Gast) nöthigen, erınahnen, auch wohl selten 
(poln. raczyč, geruhen 


a einem Thun. 
ev Zul J zum Essen und Trinken nöthigen. 


Subst. räginimas, das Ermahnen (zum 


Essen oder Trinken). | rägintojis, wer 


"7 o — | Zstz inu a En räginu. 


,‚ anma fl. palirä- 
ginti kits Ti aka kita, einander ermahl LŽ nöthigen. 
— | Caus. rägindinu, nöthigen lassen. 

ragiftai, -ü, gewöhnlich contrahirt ralftai, 

ragöcälus, f. -ežia, Sbst. mob. der Gehörnte, 
mit grossen Hörnern versehen. 

ragėtinė, -ės, Subst. fem. der Spiess, die 
Lanze (bibl.). 


WI Harfe 
ps 
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ragö2lus, - laus, Sam. auch ragažius, Sbst. 
masc. ein wie mit Hörnern versehenes Ge- 
rüst, z. B. ein Sägebock, bei Coadj. ein 
grosser Pflug. 
Iningiai, -Qü, Sbst. m. Pl. = raginiai, 


ornschoss. 


ragütis, -czio, Subst. m. demin., wörtl. 
Hörnchen. s. rägas. didylis ragütis, eig. 
das grosse Hörnchen, der Monat Januar. 


mazalis ragūtis, der Monat Februar. 


ragütas, f. -a, Adj. gehörnt, mit Hörnern 
versehen. — best. raglitafis, fem. -toji. 
„„6boln. rogaty, gehėrnt.) 
-&, Adj. graubunt, gesprenkelt, 
on nor ein. raiba gegužikė, ein grau- 
bunter 


raibündlis, “ "6, aus dem Adj. raibas ge- 
bildetes Subst. mob. demin. der oder die 
liebe Graubunte. 


rätcZioju, - eZiojau,, -cžioliu, - cZioti, Vrb. 
tr. frą. hin- und herrollen, -wälzen. — | 
Sulst. raicžiojimas, das Umherrollen od. 
-wälzen. | raicžiotojis, wer wälst, rollt. 
-— || Zstz. apräiczioju, um etwas herum- 
rollen. | Įraicžioti, umherrollend hinein- 
bringen oder Vielerlei hineinrollen. | iB- 
raicžioti, Vielerles hinausrollen, | nurai- 
cžioti, Mehreres hinabrollen. | p6rraicZioti, 
Mehreres hinüberrollen. | priraicZioti, Meh- 
reres hinzurollen oder fortgesetzt rollend 
füllen. | [uraicZioti, zusammenrollen. | uZ- 
raicžioti, Verschiedenes fortgesetzt hinauf- 
rollen. — || Rf. räicziotis, sich oder für 
sich umherrollen. | 1G-, ifh- etc. raicžioti, 
sich oder für sich fortgesetzt rollen. — || 
Caus. raicziodinu, umherrollen lassen. 

ralkaü, -kiaü, -kyfu, 
tr. freq. von riekiü, 


railūžė, wie es ein bedeutungsloser 
Refrain neben rylūžė in manchen Volks- 
gesängen, besonders Trinkliedern, z. B. 
rylüze railūžė rufda. 

rainas, f. -A, Adj. graubunt gestreift, von 
Erbsen, vierfüssigen Thieren, z. B. Katzen, 
auch von Kröten etc. — best. rainafis, 
f. -noji. — Adv. rainai. 


"elle fem. -&, Adj. gestreift, streifig. 


Mielcke 

raiftai oder raiftrai, -ü, Subst. m. das 
Register, Inhaltsverzeichniss; wohl aus 
ragiltai contrahirt. 

[raiftas, -o, Subst. m. ein Sumpf. Sz.) 

raiftas, in der Redensart: triobas Į railtą 
budawöti, die Gebäude rechtwinkelig oder 
mit im rechten Winkel zusammenstossenden 
Giebelenden, also im geschlossenen Quarre 
bauen (Coad).). 

[raiftaū, Zstz. [uraiftau, -yti, verwirren, 
bei Qu. verwirren, vielleicht ein Schr: ib- 
fehler für (uraizgau.) 


[raiftingas, f. <a, Adj. sumpfig.] 


Dior mehrlaen a 55 
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2 ü, -Biat, - Bffiu, 
emin. frą. fortgesetzt 
von rißü. — || Subst. 


342 ralftininkas 
[raiftininkas, 
wer Register fü 
[raiftė, Fa Sabat. . ein Kreis.] 
raiBas, f. A, Ad. — best. raitas, 
fem. - B6ji. — Adv. raiBal. — | S 


raifūmas, Lahmheit. 


-Bitl, Verb. tr. 






gesetzte Binden. | raikytėjis, er f 
setet bindet. | Zstz. apraißaü, er 
ein wenig bebinden. | atraißaü, fortgesetzt 
etwas auf - oder losbinden. A Traißad, fort- 
gesetzt em wenig ei | iBraifai, 
fortgesetzt ein wenig ausbinden. nuraißad, 
fortgesetzt ein wenig abbinden. | poreißet, 
fortgesetzt ein wenig unterbin 6r- 
raißal, fortgesetzt ein wenig "Überbinden, 
| priraißadl, fortgesetzt ein wenig anbin- 
den. | [uraißad, fortgesetzt ein wenig su- 
sammenbinden. 1 uZraißaü, fortgesetzt ein 
wenig auf etwas binden. — | Rfl. raißaüs, 
sich oder für sich fortgeseist binden. | 
apli-, atfi- etc. raißaü, sich oder für sich 
(origesetzt ringsum auf- oder los- etc. 

— | Caus. raißydinu, mehrfach 
binden lassen. 


Verb. 
fortgesetzt ein den — | Suka 
raiBožiojimas, das fortgeseiste ein wenig 
binden etc.; im Übrigen s, viel als raißafl, 


binden. 
räıßöjau, Aor. Indic. von räißiu, etwas 
räumen Bi BA BIti u. -Binti 
inu, -Binau, -Biflu, - u. „Bin 
Vrb. tr. lahm machen. V l. raißas. — 
Subst. raiBinimas, das mmachen. 
raiBintojis, wer lahm macht. — || Zste. 
sp. u. pa-raiBinu relt. von raißiau. — || 
aus. raißindinu, lahm machen lassen. 
[raibytojis auch „ralBėtojis, -jo, Sbst. m. 


räißiu, „Bėjau, Ša fu, - Verb. intr. 
lahm um gehen „Ai hinken. — || st. raißejimas, 
Zstz. paraiBiu, ein wenig 


hinken oder je rslt. von raiBiu. 
[raißkus, f. Adv. -klai, offenbar, sicht- 
bar, klar. — k) Subst. raißkümas, „raibkybė, 


[raißkau -klau, fu, - offen- 
Deren, ol > Bil ung io frą., 


Rr raiškaus, sich A eigen] 
[alkio kė, -0, Šubst. m. ein Kreis.) 


raiBkybė, -ės, Subst. f. das Offenbarsein 
die Wienlbarkei 


raiwulfs 


£. 6, Sbst. mob. Buchhalter, ralßtat, „Betis, -BtjRu, „Bt „Btyti, pa, Verb. 


tr. frą. (von rißü), mehrfach 
Subst. raiBtymas, das I eruche Binden. 
| raißtytojis, wer mehrfach bindet. — || 
Zsts. apraißtaü, mehrfach bebinden. | at- 
raiBtaū, mehrfach losbinden. | raißtaü, 
mehrfach einbinden. | ißraißtaü, mehrfach 
ausbinden. | nuraißtaü, mehrfach abbin- 
den. | per mehrfach unterbinden. | 
mehrfach überbinden. | pri- 
anbinden. | (ursißtad, 


raißtinis fem. .&, Adj. eiwas zur Binde 
(raTBtis) Gehöriges. 


raiBtinis, f. -&, Adj. raißtine BikBnele, ein 
lederner Riemen. 


tio, Subst. m. rt ui roka 
Aimo han rėiBiu, rė:B er 
inch. lahm werden, erlahmen. — || rr 
raißimas, das Erlahmen. — | Zstz. ap- 
raiBtu zelt. von raißtu. 
raitas, f. »A, Adj. reitend. — best. ralta- 
fs, f- tėji. "ratias atjöti, geritten kommen. 


raltad, ralesiaf, raityfu, Verb. 
tr. frg. vielfach ein, krämpen, 
dan; von ri — ibst. raity- 
mas, das mehrfache Rollen. | raitytojis, 
wer mehrfach rollt. — | 2 Zstz. apraitaü, 
mehrfach umschlagen, umkränsen, um- 
säumen. | atraitai, zurückkrämpen, surūck- 
| Rf. raitaus, sch hrümme 


säumen. — 
mich fortgesetzt oder hin und her. | kir- 
meld raitos, der Wurm krümmt hin 


und her. | atūraitaū ranköwes, ich krämpe 
mir die Ärmel auf. — || Caus. raitydinu, 
rollen, wickeln, krämpen etc. lassen. 


[raltellja, -es, Subst, f. die Reiterei, die 

Cavallerie; sonst raiteliai oder raitičjiė.] 

an? Jo, Subst. m. der Reiter. (poln. 
Cavallerist. 


) 
raitalyı Into, „ės, Subst. f. das Reiterwesen. 
kas, f. »a, einem Reiter angemessen, 
reitermässig. — best. raltelißkafis, fem. 
-ßkoji. — Adv. raltelißkai. 
raltelka, »o8, Subst. f. die Reiterin. 
raitis “dės, "Subst. £.? die Reiterei Sz.) 
raitininkas, f. =ė, Subst. mob. .wer reitet, 
jo Reiter. raštininko arklys, ein Reiter- 
pferd.] 
[raitmonas, -o, Subst. m. in Sūdlitt., dtsch. 
ein Rathmann. 
raitojölls -io, Subst. m., eine in Prosa 
ungewöhnliche , aber in den Dainos Öfters 
“vorkommende Deminutivform für raitelčiis, 
der liebe Reiter. 


Salys, 10, Sbst. m. das Recken, Dehmen. 


(I 


takinė, 
Š1 Verb. trans, A 







































raizgaü 
ralzgali, -giati, -gfflu, - „ Verb. tr. 
frą. mehrfach mit Schnüren inden , schnü- 


ren, bestricken. \gl. rezgü. — į Subst. 
raizgymas, das Bestricken. | raizgytojis, 
raizgėjas, wer bestrickt, beschnūrt. — || 
Zstz. apraizgaü, ringsum bestricken. | at- 
raizgaü, auf- od. losschnüren. | Jraizgaü, 
einschnüren. | ißraizgaü, ausschnüren. | 
nuraizgaü, abschnüren. | pörraizgaäl, über- 
schnüren. | [uraizgaü, zusammen - od. ver- 
stricken. — | RA. raizgaüis, sich verschmü- 
ren. | apfi-, atli- etc. raizgaü, sich oder 
für sich los- etc. schnüren. — | Caus. 
raizgydinų „ bestricken oder beschnūren 


ran, räzieu, rėižyku, raižyti, Verb. 
ą. mehrfach Auen, mit dem "Messer 
ritzend schneiden. Vgl.riöziu.— | Subst. 
raizymas, das Ritzen. | raižytojis, wer 
ritzt. — || Zstz. apräizau, ringsum mehr- 
ach ritzen. | Įraižyti, mehrf einritzen. 
iBraižau, rfach ritzend ausschneiden. 
nuraizau, mehrfach ritzend abschneiden. 
6rraižau, mehrfach ritzend enizwei- 
neiden. | praräiZau, mehrfach ritzend 
chschmeiden, eine Öffnung machen. 
furaižau, mehrfach ritzend zerschneiden. 
marßkinius auch audimo ftūkį furaižau, ein 
Hemde od. ein Stück Leinwand zuschnei- 
— | RA. raižaus, ich ritze mehrfach 
ar "od. mich. | marßkinius fufiraižau, sich 
ein Hemde zuschneiden. — = | aus. rdižy- 
dinu, ritsen oder schneiden | 
raižaus, -žiaus, -žyfiūs, -žytis, Verb. Mf. 
frą. sich (wiederholt) recken. — || Zstz. 
paliraižau, sich genügend recken od. dehnen. 
— | Subst. pafiraižymas, das Sichrecken. 
ralžul$s, io, Sbst. m. das Recken, Dehnen. 
üs, -aüs, Subst. m., in poln. Litt. die 
lutmilch bei den Kühen. 
rakaūdas, -o, Subst. m., 
was rykas, Gefūss. 
rakaris, 10, Subst. m. der Racker, Schin- 
der, Abdecker, dtsch. Schimpfwort. 


Geherzwort „das 


(rkkas, -0, Subst. m. die Endzeit des Brü- k 


tens in Sūdlitt., (poln. rok, Jahr, Termin). 
räko akmi, ein al-, Grenzstein. Micke.] 


rakaü, Verb. Aor. Ind. von rankū. 

rakinčju, - ndjau, -nöflu, -nčti, Verb. tr. 
demin. frą. stochern. dantis rakinėtis, 
sich die Zūlme stochern. — || Subst. raki- 


stochert. — | Zstz. atrakinčiu, aufstochern. 


| išrakinėju, ausstochern. prarakinėju, 
durchstochern. — | RA. rakinėjūs, sıch 
stochern. | atū-, if - etc. rakinėjų, fūr 


sich auf-, aus- etc. stochern 
rakinčdinų, stochern lassen. 


-kina&, -kffiu, -kiti r 


ubst. nimas, das 
tojis, wer schliesst. — 


— | Čaus. 


105801. In ra 





rämdan, zApuksė) 
Verb. tr. frą. ein, aufe aufgeregtes emūth 


ramftai 


| Zstz. atrakinu, Zugeschlossenes 

liessen. | irakinü, einschliessen. | ıBra- 
kinu, ausschliessen, wohl wenig gebräuch- 
lich. | prirakinü, anschliessen, z. B. 
Hund ah die Kette. | furakinū, zusammen- 
schliessen, z. B. einem Verbrecher, Hände 
und Füsse etc. | uzrakinu duris, ftüba, 
zuschliessen, die Thür, das Zimmer. — | 
Rfl. rakinüs, sich schliessen. | atirakint, 
ich schliesse mir etwa eine Thür auf od 
auch [pynä atlirakina, das Schloss schloss 
sich auf; so auch: ulfirakinti, sich oder 
für sich zuschliessen. — || Caus. rakin- 
dinu, schliessen lassen. 


343 


[rakßtas, -0, Subst. masc. ein Grabmal, 


Monument. Mielcke.] 


[rakBtinis, -6, Adj. zum Grabmal gehörig. 


rakßtinis akmö, ein Grabstein.] 


len.’ -10, das Dreheisen auf der 
re 


[rakBtis, p Sbst. fem. ein eingerissener 
Splitter. Coadj. Sonst päßinas.] 
Subst. m. der Si 


wer viel 

mit Schlüsseln zu thun hat; Schlüssler, 

Schlüsselinacher, Schliesser.] 

- en Subst. fem. ve Schlüssel- 
rimula veris.] 

in Beg eitung des rylužė ein be- 

deutungsloser Refrain I in litt. Trinkliedern. 

-0, Subst. masc. die Ruhe? = 

N 7 


(rambyju, -byti, träge werden. Coadj.) 
Rambfonkalnis, -io, Subst. m. Name des 


Berges Rombinus am Memelstrom in der 
Nähe von Ragnit. 


ram -1, Adj besonders von 

Se ohne urn Bewegung zu 
setzen. — best. rambuülis, f. -biöji. — 
Adv. rambiai. — || Subst. rambimas, die 
Trūghat. 


ramdžiau, rämdyfu, 


Berukigen. | | rėmdytojis „ wer besänftigt. 
— || Zsts. aprėmdau, beschwichtigen, be- 
sänfligen. 
— | 
apfiramdau, sich ein wenig beruhig 


| nuršmdau rslt, von rėmdau, 
Rf. ramdaufi, ich beruhige mich. | 


nufiramdau, 


sich (völlig) FA — N 
Caus. ramdy 


dinu, besänftigen oder be- 


schwichtigen lassen 
rameftas, -0 = remäftas, Handwerk, Ge- 


[ramint, -minad, -mfflu, -mįti u. -minti, 


Verb. trans trans. freą. selten das was ramdau, 
ruhig machen. — || Subst. raminimas, 
Beschwichtigen, Beruhigen, im Übrigen 
s. ramdau.] 

ftaü, ramfcZaü, (tylu ftfti, Vrb. 
tr. frą. mehrfach stützen. Vel. remiü. — 
Į Subst. raiıltymas, das mehrfache Stützen. 
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„Mes ————— 
ramltis 


wer mehrfach stützt. — | 
Zstz. apramftaü, ringsum stützen. | atram- 
ftau, mehrfach stützend zurückschieben. | 
paramltaü, rslt. von ramltaü, unterstützen, 
z. B. die Äste eines Baumes. Rf. 
ramftaüs, sich und für sich stülzen und 
so auch in der Zstz. mit apfi-, atli-, pali- 
ramltaö, sich ringsum zurück-, unter- 
stützen. NB. pa- und pafiramftal wird 
bildl. für Hilfeleisten nicht gebraucht. — 
2 ramltydinu, mehrfach stützen 





















- Fr Subst. m. Stütze, Krücke, 
länder 


arhtis, lo Subst. m. einer Last senk- 
t unterstehende Stütze, auch der Stab 
eines Lahmen, Schwachen etc. Vgl. ät- 
fpyris. 
ramūlė, »ės, s. auch remūlė u. remūnė, 
meistens Pl. ramules, -iū, Subst. f. Romei, 
chamomilla. 
ramūnė, ės = remūnė, Subst. f. Romei, 


chamomilla. 4.4 „ns“ je- 
f. »1, ntr. -ū, Adj. ihn vom Ge: 
„dem Unruhigen, en entgegen- 


gesetzt. män ne-ramü, sch innere 
Unruhe. — best. ramūlis, f. -miöji. — 
Adv. ramiai. — || Subst. neramümas, -0, 
die innere Unruhe. ———n 


[ramzdinu, „dinti — ramdau.] 

randai, -65, Subst, fem. die Pacht. (poln. 
arenda, Dacht.) 

randas, -0, Subst. m. die Strieme, Narbe 
nicht zu verwechseln mit raūdas, es (od. 
er, sie) findet sich; s. randū. 

[randauninkas, fem. -6, Subst. mob. der 
gew. randörius.] 


randawėju, ae - wėflu u -mötl, Vrb. Vrb. 


„p en. — ubst. randawöjimas, das 
Pachten. | tandawötofi, wer pachtet. — | 
Zstz. nurandawöju kam ką, Jmdm etwas 


abpa | parrandawöju, verpachten. — 
| RA. rapdavėjės, ich mir. | nuli- 
randawo ojūs, ich mir von Jmdm 
etwas 


[randawos 
sonst käp 08.) 

[randi — rafl, vielleicht.) 

randdrius, -jaus, Subst. m. der Pächter. 

randorkä, -o8, Subst. f. die Pächterin. 


r en räfti, Vrb. tr. finden 
— | radımas, das Finden. | ralto- 
jis, wer findet. — | Zatz. atrandu , wieder 
auffinden. d ißrandu, herausfinden ‚ vom 
Lösen des Geldes aus dem Verkauf, ermit- 
teln. | prarandü wird vom ollmäblichen 
Verkauf von Mobilien für wirkl. oder ein- 

ebildeto Bedürfnisse od. auch Verschwen- 
dung gebraucht. | furandū, auffinden beim 
Suchen. — || Rfl. randüs, sich finden, auch 
| wöjas rädos, es entstand Wind. 


entstehen. 
| aulzand, sich finden „ enisiehen. | [uli- 


# 


sah 


-ü, Subst. f. Pl. die Nehrung; 





rankioju 


randu, sich finden von Dingen die ver- 
loren schienen, von Letzteren auch fufi- 
wökti. — || Caus. razdinu, finden lassen. 
[randöju, -dawau, -düflu, -dūti == Fans 
dawoju.] 
rändütas, f. -ūta, Adj. voller Striemen od. 


Narben. — best. randūtalis, f. -toji. — 
Adv. ršndūtai. 
rangaü, -giaü, “esin, ah, Verb. tr. 


frą. steife Dinge, z. B. ein 
fach krümmen, in Ringe legen, synonym 
uchlicher raitaü. 
raūigymas, das mehrfache Krümmn saito, 
Dinge. | rangytojis, wer so krümmt. — | 
Zstz. [urangaü, zusammenkrümmen. 
Rf. rangaüs, sich mehrfach krümmen, von 
steifen Dingen, auch von Personen, doch 
lieber raitaūs. | tas ne [ulirafigo, der ist 
nicht geschmeidig genug um sich zu biegen 
oder solche körperliche Bewegungen zu 
machen, bei denen man sich mehrfach 
biegen muss. — || Caus. rangydinu, mehr- 
fach krümmen lassen. 
[rangoju, -goti = rangai, 
-08, Subst. f. di ‚der Arm. 
2 Hand.) T 
[pankai =0s, Sbst. f. eine Muffe. Bd. Qu.] 
rankandelė „6 Subst. f. ein Handkörb- 
n. Brd. 
rankäraißtis, -cZio, eine Binde in der ein 
Kranker Arm getragen wird, eme Arm- 


{rankärödyklö, -ės, Subst. f. comp., nach 


Mielcke Armgeschmeide.] 
rer -jo, Sbst.m. Armband, Arın- 


Subst. fem., nach 


[rankūwycžia, -cžios 
"L : ochbaum, aus dem 


Mielcke Griff am 
Polnischen.) 

rankd — rankinė.) | 

rankė, -6s, Subst. fem. — raūkius, die 
Lese, Sammlung, Collecte.] 

[rankena, - os, Subst. f. = rankinė , Griff.) 


rankinė , »&s, Subst. f. der Griff, die Hand- 
habe, z. B. "an einem Schleifstein, an dem 
Sensenstiel. (poln. trzon, Stiel, Griff, Heft.) 


f. -e, Adj. zur Hand, zum Arm 

rankinis arklys, ein Handpferd. 
rankiniai jawai, nach Mielcke mit einer 
Sichel geschnittenes (nicht mit einer Sense 
gehauenes) Getreide. 


ränkioju, -kiojau, -kioflu, -kioti, Verb. 
tr. frq. demin. fortgesetzt ein wenig lesen 
oder auflesen, z. B. Beeren. Vgl. renkü. 
— || Subst. rankiojimas, das Auflesen. | 
rankiotojis, wer aufliest. — || Zstz. apran- 
kioju, ringsum belesen, z. B. ein Strauch. 
|irėnkioja, einlesen, Z. "B. Beeren in einen 
orb. | iBrankioju, auslesen. | nurankioju, 
ablesen. | parankioju, fortlesen. | priran- 
kioju, volllesen, z. B. einen Topf. AN (uran- 
kioju, zusammenlesen. — Į RA. rankiojūs, 


Bi, L 





Job 


>, 


raukis 
für sich allmählich auf lesen. | apli-, 1fi- etc. 
rankioju, für sich allmählich be-, ein- etc. 
lesen. — | Caus. rankiodinu, mehrfach 
auflesen lassen. 
[rankf, -ies, Subst. f. der Wegweiser.) 


rafıkius, -iaus, Subst. masc. die Collecte, 
Sammlung; genauer das Auflesen. 


[rankmauftė, -ės, Subst. f. die Armbinde || 


der katholischen Geistlichen. 


mäuju.] 

rankėwė, Subst. f. der Ärmel. (poln. rekaw, 
Armel, Muff. OL 

[rankowčtas, f. a, Adj. mit Armeln ver- 
sehen; gew. [u ranköwcmis.] 

rankpelnts, -&, Subst. mob. Hand- oder 
Lohmarbeiter, Tagelöhner. 

rankßtus, f. -1, Adj. eilig, hastig; davon 
nur das Adverb. rankBcžiai, schleunsg, in 
preuss. Litt. gebräuchlich. 

rankßtinüs, eilen.] 

rankBtus, f «1, 5. rankltus.] 

rankü, rakaü, rakfu, räkti, Verb. tr. 
durch Stochern, Picken öffnen, 2. B. von 
den Vogeljungen im Ei. — || Subst. raki- 
mas, das Aufpicken. — || Zstz. prarankū, 
aufpicken ralt. von ranküu. — || Bf. prali- 
rankü, sich das Ei durchpicken. — || Caus. 
rakdinu, picken od. stochern lassen. Vgl. 
rakinėju. 

rafkzogis, -jo, Subst. m. die Handsūge. 

[rantas, -o, Subst. m. ein Kerbholz, Kerb- 
stock, die Kerbe, der Rand.] 


rantaū, rancžiaiū, rantyflu, rantyti, Vrb. 
tr. frą. etwas mehrfach ben, mit Kerben 
versehen. Vgl. rencžiū. — || Subst. rafi- 
tymas, das mehrfache Kerben. | rantytojis, 
wer fortgesetzt kerbt. — || Zstz. aprantai, 
ringsum bekerben. | ırantaü, mehrfach ein- 
kerben. | iBrantaü, mehrfach auskerben. | 
nurantaü, mehrfach kerbend abhauen oder 
abschneiden. | perrantaü, enizweikerben. | 
furantaü, ker zerhauen, zerschneiden. 
— || RA. rantaüs, für sich mehrfach kerben. 
| apf-, (A- etc. rantaü, für sich mehrfach 
ringsum eın- etc. kerben. — || Caus. ran- 
tydinu, mehrfach kerben lassen. 

[rantis, -cžio =— rantas.] 

[rancžius, -cžiaus, Subst. m. — rantas.] 

rėntūtas, f. -a, Adj. gekerbt, gereift, mit 
hervortretenden Rändern, mit Reifen ver- 


Subst. m., in Südlitt. die 

Wruke.] 

[rarag&, -Ös, Subst. fem., in der ältesten 
Bibelausgabe ist das Wort Geier so über- 
setzt. Rhesa hat in seiner Bibelausgabe 
dafür ballios žwčrys, d. h. schreckliche 
wilde Thiere gesetzt, es ist das poln. rarog, 
der Falke, Blaufuss.) 

rarotai, -ü, Subst. m. Pl. der Frühgottes- 
dienst in der Adventszeit in der, katho- 
lischen Kirche, genannt Rorate. Zem. 


s. rankau. 


raßaü 345 


rafa, -ūa, Sbst. f. der Thau. (poln. rosa, 


.) 
rafšlas, -0, Subst. m. Salzwasser , die Lake. 
(poln. rosol, Salzwasser, Fleischbrūhe, 
wppe, von rozsöl, Salz.) 
räfl, Adv. vielleicht. Der Form nach be- 
deutet rafi „du wirst finden“ von „randü*. 
rafingas, f. -a, Adj. — rafütas, thauig.] 
[rafkaßis, -io, Subst. m. keit, Wol- 
lust ; poln. roskosz.] 
[rafkaßnyltö, ės, Subst. f., bibl. Hoffahrt, 
Pracht 


raliu, Fut. Ind. von randü, 


[rafkaßnus „6 1» Adi. u. Adv. -lar, üppig, 
1 


wollüstig „— | Subst. ralkaßnümas, 
 Wollust. (polnisch roskoszny, wollüstig, 
wonnig.)] 


rafodä, - födos, Subst. f. ein Kohlsetzling, 
auch Collectiv Kohlsetzlinge. (poln. rosa- 
da, Kohlpflanze ; richtiger wohl rozsada, 


ing.) 

rafödininkas, f. -&, Subst. mob. wer mit 
Kohlpflanzen viel beschäftigt ist, Pflan- 
zenzüchter, Kohlgūrtner. 

rafpūftas, -0, Subst. m. eine muthwillige, 
böse That, Unthat. (poln. rozpusta, Zügel- 
losigkeit, Muthwillen.) 

rafpüftininkas, fem. -&, Subst. mob. wer 
muthwillige Thaten oder Unthaten begeht. 

ršftas, -0, Subst. m. ein abgehauenes od. 
abgesägtes unbeschlagenes Ende eines run- 
den Baumstammes. 

[raftas, -0, Subst. m. für röftas = Arrest. 
— raftawoju, -woti, arretiren.) 

räftgalis, -io, Subst. m. das was rältas, 
das abgehauene oder abgesägte Ende eines 
Baumstammes. 

raftinis, fem. -&, Adj. etwas gefundenes, 
durchs Finden erlangtes. 

[raftogis, -o und raltogė, sės, Subst. m. 
u. f. die Lucht, der oberste Boden unter 
dem Dach.) 


raftojis, -0, Subst. masc. der Finder. a. 
randü. 
raltus, -aus, Subst. m. = rälftas. 


[raftuwės, -wiū, Subst. f. Pl. ein Fund, 
Gefundenes.) 


raftija, rafäwo, rafūs, rafüti, Verb. intr. 
bethauen, vom Thau feucht werden. — | Sbst. 
raläwimas, das Bethauen. — || Zstz. ap- 
ralūja, es bethaut. | žolė aprafäwufi, dus 
Gras ist bethaut. — | Caus. apralüdinu, 
bethauen lassen. 
raflitas, f. <a, Adj. thauig, vom Thau nass, 
bethaut. — best. ralütalis, f. -toji. 
-Biaü, -Byfiu, -Bfti, Verb. tr. 
schreiben. römiata raßyti, einen i ie, 
schreiben. — st. rabymäs, das Schrei- 
en. | rafičjas, raßytojis, wer schreibt. — 
| Zstz. apraßaü, beschreiben, z. B. einen 
Tisch, ftäla. | atraßaü, zurück-, auch her- 
schreiben. | \raßaü, ein- od. hineinschrei- 
ben. | iBraßaü, ausschreiben. | nuraßaü, 
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abschreiben, auch: wohinschreiben. | pa- 
rašai rslt. von raßaü, a Taa, 
pėrrabai, über etwas schrei priraßaü 
chreiben, vollschreiben. | [uraßaiü, 

susammen schreiben z. B. eine Begeben- 
heit. | uZraßaü, aufschreiben. | kam ką 
uzraßyti, Jmdm etwas verschreiben. — 
| Rf. raßals, sich schreiben, etwa mit 
welchem Titel oder Namen. | įfiraBaū, sich 
einschreiben. | nufiraßaü, sich abschreiben. 
| paßraßaü, sich unterschreiben. | rifi- 
rašai, sich mit unterschreiben. A 
uffi-, raßaü, für sich sean, oder 
aufschreiben. 

raBčjas, -0, Subst. m. der Schreiber d. h. 
wer etwas geschrieben hat oder schreibt. 
Ein Schreiber von Beruf heisst räßti- 
ninkas. 


raBčjas 


raßydinu y” „Ainau, a ‚ala, - ATtI_od. a dinti, 


chreiben lassen. 

[raSyklö, a, "Subst. f. ein Schreibinstru- 
ment, Griffel, Feder] 

rašinėju, -nėjau, -nčiiu, 
tr. demin > ein wenig mehrfach schrei- 
ben. — || st. raßindjimas, das fortge- 
setste wenige Schreiben. | rafinčtojis, wer 
fortgesetet ein wenig schreibi. — | Zats. 
wie bei raßaü. 

[raBis, -i6s, Subst. f. der Tannenheher, 
Nussknacker, corvus caryocatactes (Tau- 


„nčti, Verb. 
ach 


roggen).) 
raßftind, «ės, Subst. f., bibl. der Buch- 


J.) 

„Škiau, -Bkyfiu, -Bkytl, Sz., 
tr. fr. zu reßkiu, fortges. pflücken. 
st. raßkymas u. rslt. nuraßkymas, 
a siuos abpflücken. — || Zsts. nurafkau, 

fortges. abpflücken rslt. zu raßkau.] 
räßomas, fem. -a, Part. Pass. zu raßai, 
en räßoma plūnkina, eine Schreib- 


0, Subst. m. die Schrift, etwas 
Eee S Ji Bwentalis räßtas, die hei- 
i Schrift. iBadyti räßtai, Stickereien. 


[raBtelnyeila, „ios, Subst f die Schrei- 


rabto- mokitąs, fem fem. «8, Adj. (eigentl. in 
der Schrift gelehrt . Pass. von mo- 
kinu) Schriftgelehrter. — best. raßte- 
mokitafis, f. -toji. 

[raBtybė, -ės, Subst. f. die Aufnahme des 
Inventarsums. Tilsit (?).] 

raßtinyeZia, - cžios, Subst. f. Schreiberes; 
auch wohl ein Schreibschrank. 

räßtininkas, f. -&, Subst. mob. der Schrei- 
ber von Beruf. 

raßtininkäuju, -kawafi, -käufiu, - kėa 
Schreiberei treiben, als Schreiber Hr 
sein. 







ne wis 


gedruckt i 688. ; Li i ee wäre wohl zu 
sagen: raß 

[raßtätas, f. a, "Adį. gemustert, geblümt, 
von Zeugen.] 

[ratadailis, „io, Subst. m. ein W“ 
Bade r; gewöhnlich rūcžius.] 

[rätadallyfie, «68, Subst. f. die Wagner- 


[ratal „ «io, Subst. m. der Reifen des 
Rades. 
*0, 


ein Hof m um die Sonne, den Mond 


ratčlis, -i0, Subst. masc. demin. ein Räd- 
chen, ein kleines Rad, auch eine Art 
Discuss, mit welchem "Kinder auf der 
Strasse spielen, ratšlį rifii oder müßti. 

ratöta bitis, eine mit Honig oder Wachs 
beladene Biene. 

(ratpčdis, „džio, Subst. m. die Radspeiche.) 

ratūbia, «108, Subst. m. das Rathhaus = 


rauda, -ds, Subst, f. 1) die Wi tn 
PTE Badlitt. die auc Foilo 
gras Ta 


gefärbtes Garn. 
[randėlė -&s, Subst. f. eine 
iche wilde Ente. Bra.) 


rauälugas, fem. «a, Adj. vol e, voll 
Jammers. — best. raudingalis, f. - goji. 
— Adv. raudingai. 

raudinü, -dinaū, -difu, -diti u. -dint 
Verb. trans. fact. Jmdn jammern ma b 
schmerzlich betrūben. — || Subst. raudini- 
mas, das schmersliche Betrūben. | raudin- 
tojis, wer jummern macht. Zsts. Į- 
und fu-raudinti ralt. von raudind. 

raudėju (alte Präs.fo - döjau, 


u Verb. intr. 
A aa ro, eines raudoji- 


jammer 

mäs Ks | | I audėtojia, wer 
wehklagt. — || Zstz. apraudėju, bejam- 
mern. 

[raudolėlė, ės, Subst. f. 1) gemeiner Dost; 
Hg. origanum vulgare, ein rothes Färbe- 
kraut; — 2) wandeūs raudolčlės, nach 
Hg. hanfartiger Wasserdost, eupatorium 
cannabinum.] 

[raudodiėlė — raudolšiė, Mielcke.] 

[raudėna, bei Hg. Ackerhohlzahn, galeopsis 


ladanum.] 
raudonškis, f. <ė, Subst. mob. Rothaug. 


TA f. »a, Adj. — best. rau- 

onalis, f. - noji. — Adv. raudonai. — || 
Subst. raudonümas, die Röthe, 

raudėnafis (nämlich piningas) Goldstück. 
Vgl. raudonas. 

raudonbčris, f. -&, Subst. mob. von Pfer- 


den rothbraun, kastanienbraun. 


thätig | raudongalwis, fem. -&, Subst. mob. Roth- 


kopf, wer einen rothen Kopf hat. 


Subst. h 
žais Ėt inch, 3% 


uzgansiai 3 © | 


raudongegužė 


[(raudongegužė, -68, Subst. fem. der roth- 


; sonst raudonėji gegužė.) 
[raudonikė, sės, Subst. f. die Jo 


beere, ribes rubrum; sonst ßwökßle und 
ferbenta. 

[raudonikis, -io, Subst. m., im Pl. -kiai, 
Rothschwamm.  Brd. 


raudöninu, -ninti, 
machen. 


raudonmargis, f. -&, Subst. mob. der (die) 
Rothbunte; besonders vdm Vieh gebr. 

raudonėkas, -a, Adj. siemlich roth, röthlich. 

raudonplaūkis, f. 6, Subst. mob. Roth- 


raudonßifmis, -&, Suhst. mob. von Pfer- 


den, ein Rothschimmel, Falbschim 


rafidonūju, -nawau, -näflu, „nat, Verb. 
intr. dur. rothechimmern. rer, Subst. raü- 
donäwimas, mmern. | 
Zsts. zugl. rfl. a "spüratlonäi, er erröhen, 
nu roch, Caus. raü- 
onūdinu, roth schimmern Taa 

raudulingas, fem. -a, Adj. klūglich, voll 
Jammers. — best. raudulingalis, f. - goji, 


— Adv. raudulingai. — | st. raudu- 
:lingümas, die Kläglichkeit. 

[raudumas, -o, Subst. m. die Röthe, ein 
rother Auss (Laukischken). 

raudäju, -dawad, -düfu, -düti, in man- 
chen Gegenden für raudöju, wehklagen. 
— || Subst. raudawimas, das Wehklagen. 
Alles Übrige s. bei rau döju. 


[raūdžius, -džiaus, Subst. m. das rothe 
od. Hersens- As im dtschn. Kartenspiel.] 


[raūdžolė, -ės, Subst. f. Wegerich, Wege- 
tritt plantago media, Mielcke. Vergl. 
raukažolė, 


„ 0, Subst. m. der Sauerteig. 
rėagėju, »gėjau, -gėliu, -gėti, Vrb. intr. 

ssen haben, 8. v. a, sonst atfirükftu 
(Y WE Coadj. — Subst. raugėjimas, das 


ssen.] 
(raugte gr Subst. f., Plur. m. der ge-|[ 
eine Raden, agrostemma githago, gew. 
kukkliai.] 
raugind, -ės, Subst. f. ein Sauerteigtopf. 


y 















Verb sauer 
raugintojis, wer säuert oder sauer macht. 
— || Zsts. Trauginü rslt. von rauginü, em- 
säuern. | uaugint, E leichfalls rslt. sauer 
da lassen — | RA. rauginüs od. rslt. 
ü, für sich einsäuern. — | Caus. 
reugindin, säuern lass 
u, raugiau, raukflu zapktl = Thu» 
> Subst. raugimas, das ufstossen. 
alte Präsensform für das jetzige 


«ih röwiau, rėafiu , zhatl, Verb. trans. 
eine a Amin mit der Wurze 


37 f users Subst. röwimas, das 


urzel. | räutojis, wer 
ww; 





erb. tr. röthen, roth | ralikas, 





rauginü, -ginafl, ns -sįti u. ‚aut, raumeninis, fem. -&, Adj. von (Muskel-) 
säuern Fleisch 
Į Subst. rauginimas, das Säuern (tr.) | [r&ami, Zem., iai ki für rėadmi od. 


[raunyftė, - 


[raupas, "0 
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Hr LZ Zsts. iBräuju relt. von räuju. — 

fl. rauju, für sich aus der Erde 
nn etwa eine Rübe. — || Caus. rau- 
dinu, "raufen oder mit der Wurzel aus 
det Erde siehen lassen. 

[raukalūtas, -0, Subst. m. ein Stirnfalter, 
Murrkopf (?). 


raupas 


-0. Subst. m., bei Ness. auch 
rauka, -Ös, Subst. f. 1) eine Runsel; 
2) Wegerich = raukažolė. 
raukalis, -kiatis, - auch 
einfach raukai, Ver wi frog. Kas Ge- 
sicht, die Stirne mehrfach runzeln. 
(raūkažolė, raūkžolė, We E jag plantago 
media, vgl. raudžolė. 1) didžioji 
raūkažolė oder gyslöczia plantago major; 
— 2) mažo ažoji 0 i oder laiboji gyflöczia, plan- 
Tai de Jene 
raukys, m st. m str 
9 raukia le „kilo Verb 
Ze 2) davon abgel It enger en 
_ von abgelei 
chen, enger ziehen, z. B. das Schliessen 
des Füsslings beim 'Strumpfstricken. — | 
Subst. raukimas, das Krausen, das Ver- 
engern. Zstz. nuraukiü Bträmpa 
mėgzdams, die Maschen beim Strumpf 
stricken abnehmen. — | RA. raukiūs 
lieber ralt. fufiraukiu, die Stirne kraus 
fnfiraūkės , mit ekraustem Ge- 
.— || Caus. 
raükdinu, runzeln od. kraus ziehen lassen. 


ud 


Tau 1: : - 
was ae, 


raukBtas, f Er faltig.] 
ulus, -aus, an männl. Vorname Lorens, A 
Laurentius; (NB. öfter vorkommende Ver- "d 4 


wechsel von Lake 

[raume ežiai, „iū, Subst. m. PL demin. 
raumü, Strafen von Fleisch, Fleisch- 
streifen in poln. Litt.] 

raumeningas, f. -a, Adj. fleischig, muskulės. 

Fleschwur 


„, raumenine deßrä, st. 


aufüie, weh klagen.) 


en JE 
Demi, Pl. raumenšicžiai elc 210, 


fen aus dem dicken Muskeifleisch. (poln. 
rumieh, Gen. -nia, Röthe (im Gesicht) 

„ša, Subst. fem., polnisch Litt. die 
ichkeit. 


[raund, 

Subst. f. ümas, -0 

uD8 u. raun 
Subst. m. die Ähnlichkeit. 


[raunūs, f. «1, Adj. A poln. Litt. ähnlich; 


poln. rowny, gleich 
ubst. m. eine Maser; eine 
ocke; im Plur. raupai, 


PN 
Podkg der Aussats. 8x. > 


348 raupėžė 
[raupėžė, ės, Subst. fem. die Kröte, die 
Schildkröte, die Schnecke.) 


[raupėžinis, f. -&, Adj. die Kröte, Schild- 
kröte, die Schnecke betreffend, ihr. an- 
gehörig.) 

rauplė, -&s, Subst. f. die einzelne Blatter, 
Plur. raüples, -iū, die Blatterkrankheit. 
jis rauplėmis [efga, er ist an den Blat- 
tern (oder Pocken) krank. wėjo raüples, 
die Windpocken. 

rauplčtas, fem. -a, Adj. blatternarbig. — 
best. rauplčtafis, f. toji. — Adv. rau- 
plėtai. 

raüpfas, -0, Subst. m. oder lieber Plur. 
raupfal, f, der Aussatz, die Aussatz- 
krankheit. 

raupfūtas, f. »a, Adj. aussätzig. — best. 
rauplütafis, f. -toji. — Adv. raupfütai. 

[raupūtas, fem. -a, Adj. mit Masern oder 
Pocken-Narben behaftet. Vgl. rauplötas.] 

raufal, -Nad, -fyfiu, -fyti, Verb. tr. und 
intr. freq. mehrfach wühlen „ scharren, 
vom Maulwurf und auch von Menschen; 
vom Wühlen der Schweine sagt man 
knifti. — || Subst. raūlymas, das mehr- 
fache Wühlen. | raulytojis, wer mehrfach 
wühlt. — || Zstz. apraufaü, etwas rings- 
um umwühlen. | ißraulaü, mehrfach aus- 
wühlen. | perraulaü, mehrfach überwühlen. 
| priraulaü, durch mehrfaches Wühlen an- 
füllen. | furaufaü, zerwühlen. — || Rf. 
raufiüs, für sich wühlen. kürmis raülias 

0 žemė, der Maulwurf wühlt sich unter 
Erde. | apfiraufaü, für sich mehrfach 
umwühlen etc. | ifiraufü, sich einwühlen. 
| Cavs. raulydinu, wühlen oder scharren 
sen 


[raufyju, - fyti —raufiū, wühlen, scharren.] 
raufyklė, - Subst. f. eine Wühlstelle. 
[raufis, -io Subst. masc. eine ausgewühlte 
Höhle. Vgl. rug.) 
Verb. tr. 
aulwurf, auch 


knifü. (poln. ryė, graben, wühlen). — 
|| Subst. raulimas, das Wühlen. | raüfto- 
jis, wer wühlt. — || Zstz. apraufiū, be- 
oder umwühlen. | atraufü, wieder auf“ 
wühlen. | įrauliū, einwühlen. | ißrauliu, 
auswühlen. | pėrraulių, durchwühlen. | pri- 
raufiü, vollwühlen. | [uraufü, zerwühlen. 
| uzraufiü, zuwühlen. — | RA. raufiüs, 
für sich wühlen. | firaufiü, sich einwüh- 
len. | iBliraufiū, sich auswühlen etc. — || 
Caus. raūldinu, wiūklen oder scharren 
lassen. 

[raufütas, f. -a, mehrfach ausgehöhlt, auf- 
gewühlt.] 

[rėaBau, räußiau, räußyflu, räußyti, Vrb. 
intrans., nach Mielcke das was raufai, 
wühlen.) 

[rauBės, -iü, Subst. f. Plur., bei Mielcke 
die Farbe, das Blut des Wildes.] 


0) 


4 (5 rauflaü, raüflu, 
į vom 
von Menschen, nicht vom Schwein. 8. 


vr. 
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razumingas 


[ršwadas, -0, Subst. m. im PL rawšdai, 
das ausgejätete Unkraut.] 

[räwalas, -0, Subst. m. das Jūten. Sz.] 

rawėjas, f. -jä, Subst. mob. wer jätet. 

rawčėju, -wöjau, - wöfu, -wčti, Verb. tr. 
jäten, z.B. žolės iB kwičtkū rawčti, das 
Kraut aus den Blumen jūten. — || Subst. 
rawėjimas, das Jūten. | rawčjas, rawčto- 
jis, wer jätet. — | Zstz. aprawėju, rings- 
um bejäten. | ißrawäju, ausjäten. | nura- 
weju, abjäten, z.B. ein Beet. | pėrrawėju, 
über- oder durchjūten. — || RA. rawėjūs, 
für sich jūten. | ilfirawėju, für sich aus- 


jäten etc. — | Caus. rawėdinu, jūten 
lassen. 
[ißrawus, -aus, Subst. m. das ausgejätete 
Unkraut 8z.] 


rawija, -os, Subst. f. die Revue. 
rawiü, ein ungewöhnl. Präsens für rawėju, 


Jūten. 

[razbėinyežia, -cžios, Subst. f. Mörder- 
wohnung; gewöhnl. razbäininku dūbė, die 
Mördergr e] 

razbäininkas, f. -&, Subst. mob. der Mör- 
der, die Mörder; wird von Unkundigen 
auch für Strassenräuber gebraucht. (poln. 
rozböj, Strassenraub, von roz-, zer- und 
boj, Kampf, Krieg; von bie, schlagen). 

razbäininkißkas, f. -a, Adj. mörderisch, 
einem Mörder entsprechend. — best. raz- 
baininkißkafis, f. -kißkoji. — Adv. raz- 
baininkibkai, ša Jhatl, Verb 

raz u, -jawal, - u,» „ Verb. 
tr. any trijų morden, Mörderei trei- 

ben. — || Subst, razbajäwimas, das Mor- 
den. | razbajautojis, wer mordet. — || Zstz. 
nurazbajäuju, rslt. zu razbajäuju, erschlu- 
gen, hinmorden. — | Caus. razbajaudinu, 
fortgesetzt morden lassen. 

razbaj$ftė, -&s, Subst. fem. die Mörderei, 
auch bloss der Mord. 

razbäjißkas, fem. <a, mörderisch, mord- 
mässig. — best. razbäjißkalis, f. - koji. 
— Adv. razbäjißkai. 

razbäjus, -jaus, Subst. m. der Mord, die 
Mörderei. 


räzdinu, -dinau, -dIfiu, -dinti, Verb. tr. 
fact. finden lussen. la gas Veh 

razgafi, razgiaü, razgyllu, ti, Vrb. 
trans. frą. für raizgau, mehrfach binden, 
stricken. 

razgiėju s. raizgiöju, mehrfach ein wenig 

bi , schnüren, stricken. 

razimükas, =0, Subst. m., ein Scherzwort. 

8. razumūkas, ’ S 
razyna, -08, (bei Coadj. — -razynė, -nės), 
Akai E eine Rosine. 

[räzumas, -0, Subst. masc, der Verstand; 
ewöhn!. prötas. (poln. rozum, Vernunft, 
erstand, von roz, zer, und umiec, ver- 

stehen).) 

[razumingas, fom. »a, Adj. aus dem Poln. 

voll Verstand, verständig.] 
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[reddamtas, fem. 2, Adj. augenscheinlich, 
bei Ruhig. Mielcke hat es in seinem WB. 
gänzlich fortgelassen. ] 

(rar u, -dyti — rödaü, bekleiden. 

rödyklas, -o, Subst. m., auch rėdykla, 
-08 und rėdyklė, -&s, Subst. f. Zube- 
hör, Staffage, Schmuck, Ausputz, Ges 
schmeide. | 

regėjau, Aorist Indic. von regiü, sehen, 
schauen. 

regčjimas, -9, Subst. m. das Traumgesicht 
oder das ven emer höhern Offenba- 
rung. Vgl. regiū. 

regčtinas, fem. a, sehenswerth, sehens- 


würdig. 
[regfkl&, -&s, Subst. f. ein Schauspiel.] 
re yklin 8, f. -&, Adj. zum Schauspiel ge- 


rögimas, f. <a, Adj. sichtbar. — best. 
regimalis, fem. -möji. — Adv. regimai, 
(eigentl. Part. Pass. Präs. oder der Dauer 
von regiü, sehe). 

rögis män, mir scheint, mich dünkt. Vgl. 
regiü. Die Form regi, wörtl. du siehst, 
in derselben Bdtg scheint nicht gebräuchl. 
Ausser dem Präs. werden, die betreffenden 
Formen von rödaus gebildet. s. d. 

r egčjau, regčiu, r Verb. tr. 
8 ; auch in höhere esichte sehen 
Schauen. rūgimas, Part. Pass. Präs., eigtl. 
wer od. was gesehen wird, bedeutet sichtbar. 
— || Subst. regėjimas, das Sehen; auch 
ein (Offenbarungs-) Gesicht. regätojis, 
der Schuuer, wer schaut. — | Zstz. pri- 
regiu, zu sehen vermögen; besond. negirt, 
z. B. tas žmogutis jau ne-prireg, 
gute Mensch vermag schon nicht zu sehen. 
aklas, blind, vermeidet man vom Men- 
schen — wenn nicht etwa im Unwillen — 
zu sagen. — || R/l. rėgis, mich dünkt, mir 
scheint, ist sichtbar. — || Caus. regėdinu, 
schauen lassen. , 

[regularnas, f. -a, Adj. regelmässig. Zem.] 

reikalas, -o0, Subst. m. Bedürfniss, nöthige 
Angelegenheit. 

reikaläuju, -lawaü, »läuflu, «läuti kū, 
Verb. trans. wes „— || Subst. 
reikalūyjn f ja fe. 

[reikalawoju, -woti, bedürfen. 

reikalingas, f. -a, Adject. nöthıg, wessen 
man bedarf. | man pagalba reikalinga, ‘ 
mir ist Hülfe nöthig. — best. reikalin- 
galis, fem. -goji. — Adv. reikalingai. — 


[razumnas, f. a, Adj. verstūndig. (poln. 
rozumny, verstūndig).) 

razumūkas, -0, Subst. m. ein vorgebliches 
Gespenst auf dem Bodenraum des Hau- 
ses od. auf dem Heuboden des Stalles, od. 
der Scheune, welches einzufangen ein un- 
erfahrener Junge im Halbdunkel an einer 
Treppe oder Leiter unten mit einem Sack 
hingestellt wird, während dess Jemand 
oben eine Zeitlang gepoltert und den ra- 
zumük gejagt hat, bis er endlich dem un- 
ten Harrenden einen Eimer Wasser über 
den Kopf giesst. 

-0, Subst m. ein blätterloses, dür- 
res Reis, eine el, meistens Pl. ražai, 
die Stoppeln, auch em Besenstumpf, Zin- 
ken einer Forke, die Zinken einer Gabel; 
der Instr. Singul. wird bei Tilsit in der 
Verbindung gebraucht: jis eit [äwo ražū, 
er geht seine Nath weg, nach seinem 
Kopf. Vgl. rößtu und rößtn. 

ražau, und Ableitungen bei Ness., aus den 
Gegenden, wo jedes ai fast wie 4 ausge- 
sprochen wird, sind hier unter rėižau etc. 
aufgenommen. s. Gramm. $ 200. 

röbumfnal, -ü, Subst. m. Pl. fette Dinge, 
fette Stücke, Speisen. 

rėbūs, f. 1, Adj. fett, von der Speise, Käse, 
Acker. — best. rėbūlis, fem. -biöji. — 
Adv. rėbiai. — rėbėkas, f. -a, ziemlich fett. 
— || Subst. rėbūmas, die Fettheit. 

[rėcžia, -ios, Subst. fem., rėcžius, -laus, 
Subst. m. (poln, rzecz), ein Ding, eine 
Sache, ein Geschäft, die Ursache = lat. 
res, litt. gewöhnlich dalykas.) 

[rėežia, rėfti, es ist daran gelegen.) 

[recžis, -io, Subst. m. ein Halsband für 
Hunde. sa. rūtėžis.) 


rėcžius, -eZiaus, Subst. m. ein Siebmacher 
oder - Händler. 


rčežiuwiėnė, -&s, Subst. f. Siebmachers 
Frau, eine Siebmacherin od. - Händlerin. 


[rdezkä, -ös, Subst. f. ein Trinkgeschirr, 
zu schöpfen. Kelch. Mielcke.] 


[redamtas, -a, Adj. augenscheinlich.) 
[rdödas, -o, Subst. masc. auch rėda, -08, 
34, Subst. £. 1) di Ordnung, die Anordn 
3 — 2) der Korane uni > — 8 
Mielcke galwös rėdas, die Lebensstrafe; 
auch was den Kopf kostet.) 
rödat, rėdžiaūi, rödyfu, rėdyti, Verb. 
erleiden. 



































B — || Subst. rėdymas, | Subst. reikalingumas und reikalingyltė, 
Bekleiden. | rėdytojis „wer bekleidet. —| die Nothwendigkeit. 
Zstz. apredaü, bekleiden. | Iredaü, ein- |reikalingyftö, -ės, Subst. f. die Nothwen- 


leiden. | ißrödaü, ausk 
vernilcken, ausputzen. | nurėdai, 
den. | pčrrėdai, überkleiden. — || Rf. 
rėdaūs, kleide mich oder mir. | aplirėdai, 
sich bekleiden. | ifiredaü, sich einkleiden. 
| iBfirėdaū, sich auskleiden, ausputzen. | 
nufiredaü, sich entkleiden. — | Caus. re- 
dydinu, kleiden lassen. 


? 
>. - oo T— 


digkeit. 

reik&jo, Aor. Ind. von reikia, ist nöthig. 

reikia, reik2jo, reikčs, reikšti ko, Vrb. 
intr. impers., es ist nöthig. reikia lytaūs, 
es ist Regen nöthig. reikiamas, das was 
nöthig ist. reikėjo man kentėti, ich sollte 
leiden. — || Subst. reikejimas oder lieber 
reikalas, das Bedürfnis. 


"abklei- 
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reikiamas 


f. „A, nöthig, nothwendi 

08; Bat f. Pl. der Lohn des ach | 
w üchters, Hirten und Ähnlicher.] 
ea, 5; . relklancziojl, Adj., best. ein 


[reikiawietö, in, Subst. f. das geheime 
Gemach.] 


reikiamas, 
[reiktanesi 


reikmend, -ds, Subst. f. das Bedürfnis. 
röikBäinu, -dinau, -difiu, „dinti, offen- 
baren lassen; caus. zu reißkiu. 
rčikBiu, Fut. Ind. von reißkiu, offenbaren, 
offenbar machen. 
[reikBtininkas, fem. -&, Subst. mob. ein 
Ohrenbläser. Brd.)] 
[reißkydinu, -dinti, offenbaren lassen.] 
rėiBkiu, rė:Bkiau, rčiklių, rėik Vrb. 
trans. offenbaren, etw ar machen. 
| Subst. reißkimas, aren. | 
reikbtoji, der Offenbarer, wer offenbart, 
— || Zstz. eben rslt. von rėiBkiu. | 
ißr&ißkin, ei@as Verborgenes (z.B „B. einen 
belki einen Diebstahl) ans 
— || RA. reißkiüs u. relt. AR Bkių, 
Še offenbaren. | iffir&ißkiu, ans Licht 
kommen (von bösen verborgenen Hand- 
lungen). — || Caus. reikßdinu, offenbaren 
lassen. 
refzas, -0, Subst. m. 1) eine Reise (dtsch), 
auch so viel als 2) Mal, em bestimmter 
Gang, Fuhre. äß penkis roizūs wažiawai, 
ich bin 5 mal gefahren. 
reizinė, -6&8, Subst. f. (näml. waltis) ein 
Beischahn, ein Flussschiff mit flachem 
Bode 


[rėižiu,. -žiau, rėiBiu, rėiBti, stolziren, 
stolz einherschreiten.] 

relžiūs, „žiaus, rčiBiūs, rėiBtis 

die Brust hervorthun. Ž i 

8, Iem. -žufi, Partic. wer sich brüstet, 
wer die Brust stolz hervortreten lässt. 

Köln, TE rėjau, röflu, ‚Verb, intr. 1) los- 

; besonders in 

der Zeta. mit [u-, Jis manė furėjo, er be- 

schre mich heftig; — Bu in 


nämlich Holz. RA. vöjls, Südlitt., sanke 


rėka, =08, Subst. m. u. f. wer viel schreit, 
n Schreihals. Mielcke. 
rökawau, rekauflu, rökau 
. intr. frą. mehrfach oder wiederholt 
schreien. — || Subst. rekäwimas, das Lär- 
men. rökautojis, wer lärmt. — || Zeitz. 
etwa prirökauju z.B. girią, einen Wald 
volllūrmen. — | Rf. priūrėkauju, sich 
voll- oder sattlärmen. — | Caus. rökau- 
dinu, Järmen lassen. 
[rškinu, rekinau, -kįflu, -kiti u. kinti, 
brüllen oder schreien machen (selten).] 
u Aa rökfiu, „ Verb. intr. 
uch von einem ide, welches 
weinend BE (poln. ryk, 


u; 
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ti, rėmiaū, rehflu, padkėė, Verb. tr. 
en, — | Subst rėmimas, das Stūtzen. 
remikas, remtöjis, wer stützt. — || Zsts. 


remiü 


rze6, wiehern). — fl Subst. rėkimas, das 
Brüllen. | rekikas, wer brüllt. | rėkfnys, 
ein Junge, der oft weinend x schreit. — | 
Caus dinu, Ddrüllen las. 
[rėklas, -o, Subst. masc. die Luck, der 
Bodenraum = aükßtas.] 


rėklės, -iü, Subst. f. Pl. r 
über dem Ofen z ein dergl. 23 4 Šu 
im Schornstein uchern. 
ten? 2 -jü, eine Fallthüre (aukisch- FF 4 
en?) 
0, Subst m. das Brüllen, das 


en, 8. rėkiū. 
„ėkings, I f. «nd, Subst. mob. wer oft brūlli, 
d. h. weinend "schreit. s. rėkiūu. 


(rėkBalis, to, Subst. m. eine Kienfackel; 
sonst [kala oder žiburys.) 

rėkBcžiai, -iu, Subst. fem. Pl. und r&kß- 
cžios, -iū, Subst. f. Pl. eine von Stricken 
geflochtene Heutrage, ein dergl. Heukorb, 
gelbstverständlich mit grossen Maschen. 

[relikwija, -08, Subst. f. eine Religuie.) 

[relikwijörus, -iaus, Subst. m. ein Reli- 

quienschra nk.] ' 

-0, Subst. m., manchenorts auch 

ma, -08 un sės, Subst. f. ein 

Rahmen, F men. 

[rėmbiu, -böjau, -höflu, Dėti, duda“ 
werden oder sein; von Paanzos nicht ge- I 

achsen. Coadj.] 

[remöfas, -o, Subst. m. ein Handwerker. 
8. remeltiniūkas.] 

remöflas od. gewöhnl. remöftas, -0, Subst, 
masc. ein Handwerk. (poln. rzemieslo— 


Handwerk). 
emeftinifi „žem. =, Subst. mob. der 
remeltinifikai, Handwerks- 


remeftininkėsju, -kawali, -kšafiu, -kėati, 
Verb. intr. irgend einem Handwerk oblie- 
‚ irgend em Handwerk betreiben. — 
| Fotos remeltininkäwimas, das Betrei- 
irgend eines Handwerks, das Hand- 
werkern. — || Caus. remeftininkšadinu, 
handwerkern lassen. 
remeltinifikißkas, f. -a, Adj. handwerks- 
mässig. — best. remeltinifikißkafis ‚ fem. 
-koji. — Adv. remeltinifikißkai. 


Už 


1 
/ 


atremiu, zurück- oder enigegenstützen. 
| Tremiu, einstemmen oder -stūtzen. | pä-' 
remiu, unterstützen. | priremiu, anstūtzen. 
| füremiu, gusammenstützen. — || RA. re- 
miūs, sich stützen. | atfiremiu, sich ent- 
gegenstützen od. zurücklehnen. | \firemiu, 
die Hand an die Seite stemmen, stols 
thun. | paliremiu, sich (unter -) stützen 
etwa mit einem Stabe. | prifiremiu, sich 
anstützen. | [uliremiu, sich gegen Jmdn 
T A At 


- 


‘ ' 


„ 


Gesrews į +. | , 


D PL Fe | 
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remūlė, -&s, Subst. fem. das was remūnė, | rentū, retaū, rėfiu, rd 


remüle 


stemmten sich geg 


repūkas 351 


B. jaucžiai (ufirėme, die bei- | (reštlazdė, -&s, Subst. f. ein Kerbstock. 
eneinander 


Mielcke.] 


— | Caus. reimdinu, stützen oder stemmen | [refitlazdis, džio, oder reftlazdė, -&s, 


lassen. 


Romny, chamomilla. 


remūnė, -ės, Subst. f. Romei. Hag. ma- 


rėmė, remefs 
Gefü 


renežiū, renežiati, r&fu 


tricaria chamomilla. 5. remūlė, 


Subst. masc. der Sod, das 
hl des Brennens im Magen. manę 
amd &da od. piäuja, ich habe Sodbrennen. 
räfti, Verb. tr. 
kerben, mit der Axt oder einem Schnei- 
dewerkzeug Kerben machen. — || Subst. 
rentimas, das Kerben, | r&ftöjis, wer kerbt. 
| Zsts. aprencžiū, ringsum bekerben. | 
jreneäi, einkerben. | ißrencziü, ausker- 
| nureneziü, abkerben, kerbend ab- 
hauen, abschneiden. | pörrencziü, entzwei 
kerben. | furencžiū, zerkerben. — | Rfl. 
rencZiüs, kerbe mir oder mich. | apfi-, 1li-, 
bi nuf- etc. rencžių, sich oder für 
sum-, em-, aus-, ab- etc. ker- 

Caus. rčidinu, kerben lassen. 


rengi, renglaūs, refikflüs, Vrb. 
ri. ich schgerfällig asi odas 2 
74 6 mai. men, avon oder. ar re 


arm 


en prič zu p 


‚BR. Arbeit 
ie mfrengit rsit. von 
rifirefikti. sich an die 
Arbeit heranmachen. | fafrengiū, sich zu- 
sammen krümmen. — || Subst. priß-, (uli- 
rengimas, das Sichhinzu-, Sichsusammen- 
krümmen. — || Caus. refigdinūs, sich schwer 
Bag lussen. 


rinkati, riükfiu, Verb. tr. 
anf par Ai z.B. kleine Stel ren; auch 
Geld collectiren. — Į Subst. rinkimas, das 
Auflesen. | rinkčjas, rinkikas, rinktöjis, 
der Auf. loser, Sammler. — | Zstz. apribkti 
belesen, z. B. einen Strauch. Įrenku, ein- 
lesen. | ißrenku, auslesen. ißrinktidjie, 
bibl. die Auserwählten. | nürenku, ablesen. 
| parenku, auf- oder weglesen. | prirenku, 
volllesen. | f[ürenku, — | 
RA. renküs, sich sam ės refi- 
kas, die Leute sammeln sich, relt. davon 
(ufriükti, sich versammein. | žmonės a jau 
fufiriūkę, die Leute 
versammelt. | ıfirenku, ich "einsammeln | 
ißfirenku, sıch auswählen, etc. 
| nufiriūkės alūs, klares Bier, das sich 
esetzt hat. — (| Caus. riūkdinų, auf- 
en, wählen etc, lassen. 


Zstz. 


[rentas, 0, Subst. masc. eine Kerbe; sonst 


rentenos oder rötenos, bei H 


gewöhn- 
licher Ehrenpreis, veronica of cinalis. 


rentinys, Gen. reštinio, Subst. masc. die 


ingwände eines (hölzernen? Gebäudes 
bis zum Dach; die hölserne 


assung 
eines Brunnens „das Geersass. 


„L6fiu 
tapus = tu a V en „vom 
Frosch , v n einem 


Subst. m. ein Kerbstock. 

„ Verb. intrans. 
inch., dünner, ichter werden, von 
den Zähnen vom Getreide auf dem Acker 
etc. — || Subst. retimas, das Undichterwer- 
den. — || Zstz. ißrentü reslt. zu rentū. | 
daftie didei iBrčtulios, die Zähne 
schon sehr undicht geworden. — || Caus. 
ißröldinu, undicht werden lassen. 


repecika, Ša Subst. f., euphem. für das 


eigentl. rupü die Kröte; repecžkūja, 
Auchibie, wie eine mit Füssen versehene 
m 


in, Subst. f. Pl. die Zange, Kneif- 


röplindju, -nöjau, -nčilu, -nöti, Verb. 


Vieren etwas 


intr. freq. demin. n. auf al 
I Subst. rėplinėjimas, 


umbherkriechen. 
rėplinčtojis, wer 


umher kriecht. — | stz. dieselben , wie 
bei repliöju. — | Caus rėplinčdinu, eiwas 
umher kriechen lassen. 


u, -linau, -1tfu, -I16i und -linti, 


röplin 
Ders tr. von etwas Grossem, Ungeschick- 


tem od. a nl e8 plump hinstel- 
pa ML bet I ėplinimas, das 
instellen. — stz. parėplinu, pl 
hinstellen ralt. von rėplinu. — | Caus. 
rėplindinu sp hinstellen av 
erb. 


Kinde, das noch nicht gehen kann. — || 
Subst. "repliöjimas, das Gehen oder Krie- 
chen auf allen Vieren. en ‚ wer 

sich auf allen Vieren langsam bew 
| Zste. E aprpliėju, auf len Vieren lang- 
sam kriec mkommen. | atr&pliöju, 
herkriechen. trepliöin, hinein krıechen. 
| išrėpliėju „hinaus aus kriechen, | nurėpliėju, 
hin- oder hinab parepliöju, fort- 
oder aus der Stelle kris . | parrėpliėju, 
heimkriechen. | rare pliėju, vorbeikrie- 
„| Na kasų (oder voll-) 
furėp iėju susammenkriechen. 
| ‚närepli Ti Kinas riechen. — | RA. 
rėpliėj s und in der Zstz. für sich etc. eta, 


riechen. — | Caus. repliödinu, kriechen 


lassen. 
rėplomis, Adv. auf allen Vieren kriechend, 


nämlich efti, gehen; fliūkti, schleichen. 
cZioßti, rutschen etc 


rėpfaų gr fojau ,, „0 föhu o £öti ben, erb. intr. 


ur. gross und plump daste - liegen, 
- sitzen. — || Subst. rep[öjimas, das plumpe 
Dastehen, - sitzen. — | Caus. röpfödinu, 
plump dastehen, sitzen etc. lassen. 


nahe Wruken masc., bei Donalitius 


ruke, was sonst griößtiniai, 
brükai.] 
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röftas, -0, Subst. masc. der Arrest. kA į 
rčitą dėti, Jmdn in Arrest legen. 

[reftawoju, -oti, arreliren. Subst. resta- 
wojimas, das Arretiren.) 

[röftys, -eZlo, fem. -ftö, Subst. mob. ein 
Krauskopf. Mielcke.] 

reftū (oder lieber rentū), retaü, röflu, 
rėfti, dünner, undichter werden. siehe 
rentu. 

rėftūwas (oder auch riėftūwas), -o, Subst. 
masc. der Webebaum, Garnbaum, Lein- 
wandsbaum ; der Baum, auf welchem beim 
Wirken das Garn oder die Leinwand auf- 
gewunden od. gerollt wird. Vgl. riecziu. 

rčBa, -08, Subst. f. das Kothengelenk des 
Pferdes. 

r6Bkiu für rėiBškiu, offenbaren. 

[reßkiu, reßkiau, rekBiu, rekBti, pflücken, 
Blumen, Früchte, gewöhnl. fkinū. — || 
Subst. reßkimas, das Abpflücken. | rešky- 
tojis, wer abpflückt. — | Zste. nureßkiu, 
ubpflücken, rslt. zu refikiu. | 

rėBkūtės, -eZlü, Subst. f. Pl. eine Gūpse 
oder Gūspe, beide hohl zusammengeleg- 
ten Hände als Mass. imk reßkutes miltū, 
nimm eine Gäspe Mehl. (poln. garšč, 
Handvoll). 

[Reßlus, -aus, Subst. m. die Stadt Rossel.) 


[rčBtas, bei Donal. nur im Nom. u. Instr. 
Sing. gebräuchlich. jis eTt [äwo reßtu, 
geht nach seinem Kopf. In Südlitt. wird 
dafür fäwo rößtu gebraucht; bei Tilsit 
fäwo ražū.] 

[rößtuwas, -o, Sbst. m. der Grabstichel. Sz.] 

rößutas, -0, Subst. masc. die Haselnuss. 
(poln. orzech, Nuss). 

rößutäuju, -tawaü, -tūafiu, -tūati, Verb. 
intr. Nüsse lesen oder suchen. — || Subst. 
reßutäwimas, das Nüssesuchen. 

rößutfnas, -0, Subst. m. ein Haselnuss- 
gebüsch, -Strauch. 

rėButfnė, -&s, Subst. f. ein Platz voller 
Haselnüsse. 

rėButinis, f. -&, Adj. Haselnüsse betref- 
fend oder zu Haselnüssen gehörig. 

rößutfs, -eZio, Subst. m. das was sonst 
gewöhnl. rėButas, die Haselnuss. 

[röta, -os, Subst. f. Maserholz. Mielcke.] 

retam, Adv. selten, bei Tilsit. (01 

Feten, -0, Subst. m. der Zochbaum; nach 
Sz. das Pflugmesser.)] 

rötas, f. -&, Adj. selten, weitläufig, im 
Gegensatz zu dicht; daher rčtas audimas, 
dünne Leinwand. rūtos dafitys, weitläu- 
fige d. h. undichte Zähne. retas Zmogüs 
tai darys, selten ein Mensch wird das 
thun. — best. retalis, f. -töji. — Adv. 
retai. (poln. rzadki, selten). — || Subst. 
retumas, die Undichtigkeit. retuma, etwa 
im Walde eine Stelle, wo die Bäume od. 
das Strauchwerk sehr undicht stehen. 


rözgis 


[retawėju, -6 au, -6fiu, -6ti, dtsch. rei- 
ten. Zem. Zstz. paretawöju rslt. zu "TETA- 
woju.] 

retdaūtis, f. -&, Subst. mob. Jmd mit sel- 
tenen (d. h. undichten) Zähnen. 

rėtenos, bei Hag. veronica officinalis 
rentenos. 

rėtės, fem. -tufi, Adj. selten oder undicht 
geworden; eigentl. ein Partic. Aor. Act. 
gew. in Zstz. mit iß-, z.B. giria išrėtufi, 
der Wald ist undicht geworden. 

rėtėžis, -jo, Subst. m. 1) ein stacheliges 
Halsband bei Hunden, Rindern ; — 2) eine 
Kette; — 3) ein Knüttel oder sonst ein 
am Halse der Thiere hängendes Hinder- 
niss am Laufen, Springen etc. 

[rötgrybis, -io, Subst. m. eine Pilzenart, 
Champignon.) 

rčtininkas, f. -&, Subst. mob. ein Sieb- 
macher oder -verkäufer = rčcžius. 

rötinu, -tinau, -tifu, -titi und tinti, 
Verb. trans. etwas undichter machen. s. 
retas. — || Subst. rėtinimas, das Undich- 
termachen. J retintojis, wer undichter 
macht. — || Zste. ißrötinu, undicht machen 
durch Ausschneiden, Aushauen etc. | pa- 
rötinu rslt. von rätinu. — || Rf. ilfirčtinu, 
durch Verlieren von Bestandtheien un- 
dichter werden. — || Caus. retindinu, un- 
dichter machen lassen. 

rötis, = ežio, Subst. m. ein Basisieb. 

[rötis, -cZio, Subst. m. ungepflügtes Acker- 
stück bei Donal.] 

[retkarežiais = retai, Adv. selten.] 

[retūju, -tawaf, -tülu, -tüti, Verb. tr. 
das was retinu.] 

[retütas, f. <a, Adj. maserig.] 

röwA, -ös, Subst. f. 1) ein Hügel (Coadj., 
Bibel); — 2) ein Riff im Wasser (Insel); 
— 3) Fels, Steinkluft (Mielcke). 

[rėwas, -o, Subst. m., bei Brd. der Um- 
lauf des Wassers am Damm.] 

[rėwė, <ės, Subst. f. ein Gang durch das 
Getreide ; sonst brydis genannt; die Fla- 
der, das Geäder im Holze.] 

[rėwėtas, f. a, Adj. geädert, vom Holze. 
Szyrwid.] 

[rėwčju, -wėjau, -wčiu, -wčtl, sticken, 
ausnūhen. Sz. — || Subst. rėwėjimas, das 
Sticken, Ausnähen. | rewetojis, wer aus- 
näht. — || Zstz. ifrėwėju rslt. zu rewöju, 
ausnähen. 

[rėwėtinis, f. -&, Adj. gestickt, Stickerei 
betreffend.) 

[rezginės, -fü, Subst. f. Plur. von Bast ge- 
flochtene Sohlen, welche bloss mit Schnü- 
ren an den Fuss befestigt werden. Wahr- 
scheinlich = wfZos. s. d.) 

[sžzgis>— 10, Subst. m. ein Geflechte, ein 
Korb; nach Kelch: eine ausgeflochtene 
Trage.)] 


— 
— 


3) 


rezgu 


u. (7 rezgiaü, rėkfiu, rökfti, Verb. tr. 

ken mit weiten oder Frosseh Maschen, 

I y wie bei dem Bestricken eines Topfes. — 

| Subst. rezgimas , das Stricken mit grossen 
Maschen. | rekltöjis, wer so strickt, — | 
Zstz. aprezgu, be-, u icken, z.B. einen 
thönernen Topf, eine Trommel. | atrezgū, 
das (restrickte auflösen. Įrezgu, em- 
stricken. | ıBrezgu, das Eingestrickte auf- 
lösen. | [ürezgu, zusammenstricken. — || 
RA. rezgüs, sich od. für sich weitmaschig 
stricken. | apfi-, Ifi- etc. rezgü, sich oder 
für sich be-, ein- etc. stricken. — || Caus. 
regzdinu, weitmaschig stricken lassen. 

[rözwas, Gen. -0, Adj., in Samog. frisch, 
muthig, ganz (russisch). — || Subst. rez- 
wüumas, die Munterkeit, Hurtigkeit.) 

[rėžau, rčžiau, röiyfu, rčžyti, ritzen, 
frq. einschneiden; gow. rėižau.] 

[r žininkas, -0, Subst. m. ein Schlachter. 

u. 
rede. -jio, Subst. m. der Einschssit, die 
sitze, Schramme „ Strafen durch blosse 
Raine abgetheilten Ackers, wo die Felder 
gemeinsam liegen. 

rėiys, Gen. r&tlo, Subst. m., 
ein Riss, em Strich auf 

rėžūkai, -ü, Subst. m. Pl. auch cžėrūkai, 
Brunnenkresse, Quellenranke. Hg. sisym- 
brium nasturtium. 

riba, -ös, Subst. f. die Stellstätte im Walde, 
die Wi n. 

[ribaūtai, -ü, Subst. m. Pl. die Reffbän- 
der. ribafitu wejas, starker Wind, hal- 
ber Sturm. 

rieerfft&, ės, die Ritterschaft, das Ritter- 
thu 


nach Schl. 


m. 

[rieerius, -iaus, Subst. masc., in Samog. 
der Ritter, Held (dtsch). riceriene, eine 
Heldin.) 

ricerißkas, ritterlich, heldenmässig. 

rieerka, -08, Subst. f. die Ritterin, Heldin. 

ridikas, -0, Subst. m. der Rettig. (puln. 
rzodklew", "Rettig). 


riebumfnai, -ü, Subst. m. Pl. fette Bissen. 

riebäs, f. -1, -ü, fett, dem Magern ent- 
gegengesetzt. — best. riėbūfis, f. bioji. 
— Adv. riebiai. — || Subst. riebümas, 
das Fettsein. 


Ą / ėcžiū, riėčežiaū, ričiu, HiAlti> Verb, tr. 
ich, z. B. Zeug, Le- 
. nėltos lubos, gewolbte Decke. lenta 
rieczias, das Brett wirft sich. — | Subst. 
rietimas, das Rollen etc. | rietikas, rie- 
ftöjis, wer rollt, windet. — || Zstz. aprie- 
cžiū, umwinden. | atriėcžiū, zurückschla- 
gen, aufkrämpeln, z. B. einen Armel, 
esäumen, ein Tuch. | jriecZiü, einrollen. 
| ißrieoziu, auswickeln. | nuriceZiü, ab- 
wickeln. | furieeziü, zusammenrollen. | 
ugrieezih, auf etwas aufrollen. — | 
riėcžiūs , ich winde mich oder mir. 
Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 


| ap- 





rėkė, -6s, Subst. f. Brotsch 
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firiėcžiū, sich umwinden, z. B. Hopfen um 
eine Stange. | atfiriöcziu, sich aufkräm- 
pen. | (ufiriėcžiū, sich zusam auern, 
sich krumm zusammenziehen. — || Caus. 
riöfdinu, winden oder rollen lassen. 


riewa 


riökauju, -kawau, -kauflu, -kauti, Vrb. 


intr. frą. lärmen. — || Subst. riökäwimas, 
das Lärmen. — || Zstz. etwa parričkauju, 
lärmend heimkommen u. Ahnl. — || Caus. 
riekaudinu, lärmen lassen. 

nitte. 


Ä Ir, 
klau , Ku ti, Verb. tr. 
dden, aber nur ot oder von 


3, > 
schnitten. dünos rieke riekti, eine 


Bro 
Brotsehnitte schneiden; auch zum ersian. 9 r 
ügen, wohl weil die aufgeworfenen 4 
u latt wie Brotschnitte aufliegen. 
— || Subst. riėkimas, das Schneiden von 
Brotschnitten. riekikas, wer Brot in 
Schnitte schneidet. — || Zstz. nuriekiü, ab- 
schneiden. | praričkti dünos kčpalą, ein 
Brot anschneiden. — || RA. dünos rieke 









nufiričkti, sich eine Brotschnitte abschnei- 
den. — || Caus. riekdinu, Brot schneiden 
lassen. (poln. krajač, schneiden). | 
riöklös, -iū, Subst. fem. Plur. — rėklės. 
2 . . rau- 
sen Kopf hat, Krauskopf.) 
riöftüwas, -0, Subst. m. ein Webebaum, 
Garn- od. Leinwandsbaum. s. reltüwas. 


[ri6ßa, -ds, Subst. f. die Sig loud 
des cke bis zum Huf.| 2. 


ri kūtės, -cžiū, Subst. . . 
hohl zusammengelegten Hände voll als 
Mass, Gäpse. 
ričButas, -0, Subst. m. die Haselnuss. 
riėButėsju, -tawaü, - tūaflu, -täuti, Vrb. 
intr. Haselnüsse suchen. — || Subst. rie- 
Butäwimas, das Haselnusssuchen. | 
Zstz. und Rf. fufiriößutäuju, sich Hasel- 
nüsse sammeln. 
riėButynas, -o, Subst. m. ein Haselstrauch 
oder ein Haufen von Haselgesträuchen. 
riėButfnė, =ės, Subst. f. ein grosser mil 
Haselnussstrauch bewachsener Platz. 
riėButys, ežio, Subst. m. das was gew. 
rießutas, Haselnuss. 
rištas, -0, Subst. masc. der Oberschenkel, 
das Dickbein. 


riötenos, -U, Subst. fem. Pl. eme Schling- 
pflanze; nach Hag. Vogelknėterich, poly- 
gonum aviculare; nachHg. auch didZiolios 
rietenos sempervivum tectorum. 

[riėtū, bei Donal. (Ness. XI, 251) s. v. a. 
ritūs, rollen.] 

riötu, riėtėjau, ričtčiu, ričtčti, rollen, 

i aus dem Ei Kervorkominen ; in Sūdlitt. 
auch von Körnern, Thrūnen etc.) 


riöwa, -8s, Subst. f. s. v. a. rėwa. 
23 
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354 rieziu 


rymau 


ričžiu, ričžiau, rišBiu, ričBti, Verb. tr. | (rikpolis, -lo, Subst. m. der Rückenpfahl 
iin, ričžiau 


‚rüzen, reissen z.B. mit dem 
senkrecht gehaltenen Messer Leder, Lein- 
wand od. Ähnliches schneiden, wenn es auf 
dem Tisch ausgebreitet liegt. (poln. ražič, 
verwunden). — || Subst. riezımas, das 
Schneiden oder Ritzen mit dem Pfriem, mit 
dem Messer. — || Zstz. aprieziu, ringsum 
ritzen. | įričžiu, einritzen. | ifrieziu, aus- 
schneiden. | nuričžiu, abschneiden. | pėr- 
ričžiu, entzweischneiden. | prarieziu, 
durchschneiden. | luriöziu, zerschneiden 
auch waiką oder arklį [uriöziu, das Pferd, 
den Jungen zerprügeln. — | Rf. riöziüs, 
sich oder für sich schneiden und ähnlich 
in den obigen Zstzgn. — || Caus. rießdinu, 
ritzen, schneiden lassen. 

Ryga, -os, Subst. f. die russisch -livlūndi- 


sche Stadt Riga. 


„ ryjū, ryjai, ryliu, r$ti, Verb. tr. schlucken. 
*  (poln j J). || Subst. 


2 ‘ i 
i kid 
2: L + 4 "1 
i , on 
> 


ryjimas, das Schlucken. | ryjūnas, wer 
viel schluckt, Fresser. — || Zstz. pryju, 
einschlucken. | Buryjų, hinunterschlucken. 
| praryjü, verschlucken. — | Rf. ıliryjü, 
sich einschlucken (selten). — || Caus. ry- 
dinu, hinunterschlucken lassen. 


ryjünas, f. -nkä, Subst. mob. der Fresser 
oder Säufer, eigentlich wer vi 
im Essen nnd auch im Trinken. 


[ryjüklis, f. „6, Subst. mob. = ryjūnas.] 
aka, - 68, Subst. f. die Gefrässig- 


rykas, -0, Subst. mob. 1) ein Gefäss; — 
2) y ya 


+ rikaft, Aor. Ind. von rinkü, Verb. intrans, 


Zstz. mit pa- im Sprechen, Zählen etc. 
einen Fehler machen, anstossen. 
rikaü, Aor. Ind. von rinkū, in Zstz. mit 
fu- losschreien, von riėkiū. 
känju, -kawali, -käuflu, -käuti, Verb. 
- Jüdeln, — || Subst. rykäwimas, das 
Jubeln. — T Caus. rykaudinu, jubeln 


[ryKauju, kauti, Brd., Qu. regieren, schal- 
ten, herrschen. Vgl. altpr. rikys.] 

[rikbomis, -mio, Subst. m. der Rickbaum, 
die Zaunstange.] 


&, «ės, Subst. f. die Zaunstange „ das 
reti. 

rikinu, - kinau, -kifu, = kiti od. - kinti, 
Verb. tr. machen, dass sich Jmd verzählt, 
verspricht ; in manchen Gegenden auch: 
trikinu. — || Subst. rikinimas, das Stören 
im Sprechen, Zählen. | rikintojis, wer im 
Zählen oder Sprechen: zu stören sucht. — 
| Zstz. pa- auch [u-rikinu reslt. von 
rikinu. 

[rikliai oder rykliu, Adv. in Verbindung 
mit kalbčti, fkaityti, mit Anstoss, mit 
Versehen reden, erzählen.) 


(dtsch?).] 

rykBtė, „ės, Subst. f. 1) eine Ruthe (zum 
Zūchtigen), daher pe? rykßtes bčkti, Spiess- 
ruthen laufen; — 2) die Ruthen od. Schte- 
nen, welche sich durch das Garn auf dem 
Wirkgestell durchgesteckt finden. 

riktä, -Ös, Subst. fem. eine Reihe (dtsch), 


was sonkt eilė. 
riktüju, -tawaü, -tūfu, -tüti, Verb. tr. 
dtsch richten, die Richtung bestimmen, 
in allen Bdtgn dem Dtschn entsprechend. 
— || Subst. riktäwimas, das Richten. | 
riktütojis, wer richtet. — || Zsts. wriktüju, 
einrichten. | ißriktüju, ausrichten. | pa- 
riktūju rslt. von riktüju. | furiktüju, zu- 
sammenrichten, ordnen. — | Rf. riktüjüs 
pagal ką, sich wornach richten. | \firik- 
tüju, sich einrichten. | fufiriktüja zalnič- 
riai, die Soldaten richten sich, treten in 
eine gerade Linie. — || Caus. riktüdinu, 


rıchten . J 
[rikunia, -08, Subst. f. die Meierin, Ver- 


walterin. Sz.] 

rikus, fom. -1, Adj. wrrig, trüglich, auf 

einem Versehen beruhend. Der Bildung 
nach wohl mehr wer sich leicht versicht; 
in pr. Litt. aber ungebräuchl.] 

rylaw6ju, -wöjau, -wölu, -wöti, Verb. 
intr. frą. Schallwort, singen mit fast über- 
mässig kreischender Stimme. — | Subst. 
rylawöjimas, das halbkreischende Singen. 

rylūžė, =ės, Subst. fem. demin. s. v. als 
Sangeslust, ungefähr — dem deutschen 
„Juchhe“ in substantiver Form; kommt 
meistens in Verbindung mit räluZe, be- 
sonders in Trinkliedern als Refrain vor, 
z. B. rylūžė rälüze, rufda. Vgl. rylawėju. 

rylüju, rylawat, rylüfu, rylüti, das was 
rylawöju. Bei Brd., Qu. heulen. 


[rymai, -ü, Subst. masc. Plur. ein Wocken 
Seide? Brd.] 


RBymas, =0, Subst. m. die Stadt Rom. 

rfmas, -0, Subst. m. ein Riemen (dtsch). 

rimafeZiöju, -[feZiöjau, -fcži6fiu, -fežiėti, 
Verb. intrans. wohl nur in Zstz. mit ne-, 
innerlich unruhig sein. mäno Birdis ne- 
rimalcziöja, mein Herz (oder Gemüth) ist 
sehr unruhig. — || Subst. nerimalcziöji- 
mas, das innerlich Unruhigsein. 

rimaftis, -16s, Subst. m. u. fem. die Ge- 
müthsruhe; wohl nur negativ, also mit 
ne- verbunden: ne-rimaltis, Gemüths- 
unruhe. mn mern 

rymau, -mojau, -moflu, moti, Verb. intr. 
dur. aufgestützt dasitzen oder dastehen. 
— || Subst. rymojimas, das aufgestütste 
Dasitzen oder Dastehen. — || Zstz. alküng 
prafirymojau, tch habe mir den Ellenbo- 
gen w gestützt. — || Caus. rymodinu, 
gestützt dasitzen etc. lassen. 


rimawojüs. 


[rimawojäs, rimawotis, Vrb. rfl. bei Schlei- 
cher, ringen. 

[Rymija, 08; Subst. f. die Stadt Rom.) 

Bymijönas, f. - Sat. mob. ein Römer, 
Bewohner der Stadt Ro 

Rymijönißkas, f. a, Adj. rėmisch, römer- 
mässig. — | best. rymijonißkafis, f. -koji. 
— | Adv. rymijonifkai. 

Rymijonkä, die die Römerin, s. Ryınijönas. 

rymininkas, f. -k&, Sbst. mob. ein Riemer. 

[ryminis, f. 8, Adj. der Bildung nach: Rom 


oder einem Riemen angehörig; Rom oder 
einen Riemen betreffend. 


rfmißkas, f. «a, Adj. römisch, Rom ent- 
sprechend. — | best. rYmißkafis, f. -koji. 
— | Adv. rymißkai. 
rfmoju, eine neuere Präsensform für rfmau, 
ich sitze oder stehe gestūtst. 
[rim6ju, „Jan, -oflu, »oti, Verb. intr. 
pa M., innerliche R Ruhe haben — rimftu.] 
ftu, rimafi, rimfu, Verb. intr. 
Zn der Form nach) & 19 
a. werden; rimftn bedeutet a Der Bew. ruhig 
Ji sein. — || Subst. timinas, das 
doch 8. Ši 
rincžiu bei Donalitius (Ness. VII 157) nach 
Ness. Adv. Instr. ruck- oder stossweise. 
Es fragt sich jedoch, ob es nicht der Acc. 
von riūcžius fūr rincžwynis, Rhein- 
wein ist und alio für rifcžių steht, 
[rincžius, cžiaus, Subst. m. = rintys.) 
rinežiūtas, f. -a, Adj. gereift, voll gehaue- 
ner oder eingeschnittener Reifen. 
riieZwyuis, -io, Subst. m. der Rheinwein; 
überhaupt feiner Wein. 


rindä, -Ö8, Subst. m. eine Kri 
kartas, ftögo rinda, die D 


ringa, -08, Subst. m. und f., w 


7 a ht 
"6 Untst zur Arba va aaa ai na zur "GNU Tera, a eg ea 


MAD TAS TOKS TOT. „ta tok 12) ringa. 
[ringoja, -goti, krūmmen; krūuseln.) 
rinka, -08, Subst. f. ein Ring, s. rinke.] 
Pink ae oder rinkus, -sus, Subst. m. 
Marktplatz, sonst tufgus.] 
rinkad, Aor. Jnd. von renkü, auflesen. 
riūkawynas, -0, Subst. m. Rheinwein, was 
sonst rifieZwynis, feiner Wein. 
Finke, «ės, Subst. f. der Ring, die Kreis- 
ng. man wilkas (ūkas Į rinkę, mir 
Še Alles in die Runde; mich schwindelt. 
rinkimas Subst. m. Vgl. renkü. 
rinkfad, "kfėjau, „kfėfiu, -kföti, Verb. 
intr. dur. in gekrümmter Stellung oder 
Lage verharren. — | Subst. rinklöjimas, 
das Gekrūmmisein. | rinklötojis, wer ge- 


= prü- 
ne. 


rintütas, f 


rip&, -ös, Subst. f. nur k dem pic, rip 
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krümmt daliegt od. steht. — || Caus. rink- 
fodinu, krumm dasitzen oder dastehen 
lassen. 

rinktinis, -&, Adj. durch Auflesen ge- 
macht; rinktine dröbe Zwillich. Sz. 

rinkū, rikaä, rikfiu, rikti, Verb. intr. «m 
Zählen, Erzählen etc. verstossen, sich ver- 
sprechen. — || Subst. rikimas, das Sich- 
versprechen. — || Zstz. parinkü rslt. von 
rinkų. — R/. aplirinkū scheint in manchen 
Orten für parinkü in Gebrauch zu sein. — 
Caus. joo sich versprechen lassen. 


rinkū, rikfiu, rikti, Verb. intr. 


(inch. kn) jtzlich laut aufschreien. 
— | Subst. rikimės, — || ZStZ. t. 


von ri 

[rinkus -aus, Subst. m. — rinka, Markt- 
platz.] 

rinfkinis, f. =ė, Ad). rheinisch, auch wohl 
edel; rinfkinis wjnas, Rheimvein, edler 
Wein; rinfkinis obülas, ein weinsaurer 


äh is, -io (oder riūcžwynis), Subst. 
mo Rheinwein ‚auch edler rein. 


| rintys, -ficZio, Sbst. m. der Kerb oder die 


erbe. 
. «a, Adj. in S. L. voll Reifen 
od. Kerben, gereifi. Vgl. rintys u. rincžiai, 
genauer wohi rineziütas. 


’|rynü nach der Memler Aussprache für ryjü, 


schlucken. 


multi, Suuchen (d. h. einen Ball, 
Steinchen oder ein Rädchen) schlagen. 
ripke müßti = ripą müßti. 
ryias, 3) 20; Šu Subst, m. ein Reiskern; Pl. rylai, 


ein 


fein oder I nach gewöhnlicher Aussprache: 
rißezia, Adv. im Trabe; rißc2iä joti, im 
Trabe reiten; ob von ritu, rollen? 

riftūwas, -o, Subst. m. die Walze. 


rißeziä, Adv. rifeZia, im Trabe; rißtele joti, 

dem. im nen Trabe reiten. (poln. 

ryšė, rzescia, Trab). 

[ri cžiėju, „ot, hervorragen. Bd.?] 

riBėjas, f Subst. mob. der Binder. 

ryBgalwis, - Io, Subst. der Brautschleier, 
(bei a eig. eine Kopfbinde. 

ribikas, . =, Subst. mob. der Binder, von 
rißü 

riBinfju, -nėjau, -nöflu, -nöti, Verb. 
trans. demin. fregnt. mehrfach Kleinig- 
keiten binden. — || Subst. rifinėjimas, 
das mehrfache Binden von Kleinigkeiten, 
rifinėtojis, wer dergl. bindet. — || Zstz. 
aprißineju, mehrfach bebinden. | atrißi- 
neju, mehrfach losbinden. | irißineju, mehr- 
fach einbinden. | ißrißindju, mehrfach 
ausbinden. | nuriBinėju, mehrfach los- 
binden. | parißineju, mehrfach unter- 
binden. | pörrißineju, mehrfach überbin- 
den. | pririßindju, mehrfach anbinden. | 
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furifinčju, mehrfach zusammenbinden. | 
užrifinėju, mehrfach zubinden. — | Rf. 
rißinöjüs, sich mehrfach binden. | apfi-, 
atfi-, ribinėju, sich mehrfach um- u. los- 
binden. ‚I, Caus. ribinėdinu, mehrfach 


riBtinis, f. -ė, Adj. etwas sum Binden 
bestinmtes oder gebundenes. 

[rißtis, »cžio, Subst. m. die Verbindlich- 
keit; Verpflicht 


erpflichtung. | 
[rißtüwas, -0, Subst. m. in S. L. ein Band; 
I nd} 
erb. tr. bin- 


riBiu, 
hub rißimas Binden. _ 
— rißikas, rißtöjis, wer bin 
Binder. — | Zustz. aprißu, bebinden. | 
atrißu, auf- oder losbinden. | Trißu, _ein- 
| ißrißu, ausbi | nürıßu, 
| parılü, % n. | perrißu, 
| pririßu, anbinden. fürißu, 
zusammenbinden. | ūžriūu, zubi oder 
auf etwas hinaufbinden. — | Rf. rißüs, 
sich binden. ". „aplirikų, sich bebinden. 
atfirißu, binden. | įūriBu, 
bi | A adis 


sich 
sich ausbinden. 
nufirißu, "sich abbinden. | pafirißu, sich 
unterbinden. | perfirißu, sich überbinden. 
| prifirißu, 8 anbinden. fafirißu, sich 
zusammenbinden. | ulfiırißu, sich zubin- 
den. | Caus. rißdinn, binden lassen. 


ryBalys, rfBalio, Subst. m. ein Bündel, 


[ryßüs, Inf. ryBtis, ein defectives in 
mpert. und Inf. vorkommendes Verb. , 
pr. Litt. gar nicht gebräuchlich. ryfkie 
wisse dich. ryBkitės, wisset euch! ob bei 
Russ und Hoydekrug Ho 


T rytus, das 
legt gegen 


rftas, f.--a, Part. Pass. Prat. geschluckt, 
von ryjū; prarytas, verschluckt. 
[rytikBtis, f . -6 oder -tikBefias, f. . ia, 
Adj. bei Ness. vielleicht auch fūr rytifkis, 
der morgende, den Morgen, die Frühe 
betreffend.) 
frą. demin. Klesmigkeiten umherrollen. — | 
Subst. ritinčjimas, das geringe Umherrol- 
len. | ritinčtojis, wer umherrollt. — || Zstz. 
apritindju, + etwas umherrollen. | atritineju, 
etwas mehrfach her- oder zurückrollen. 
| vritinėju, etwas mehrfach hineinrollen. | 
iritinėjų mehrfach hinausrollen. | nuriti- 
nėju, eh hinabrollen. | pėrritinėju, 
mehrfach hinüberroljen. | priritindju, mehr- 






, rytinis, f 





| rytöjus, -aus, Subst. m. der mor. 


Tywyzeris. 


fach hinzurollen oder durch mehrfaches 
Rollen ballen. | furitinėju, allmählich zu- 
sammenrollen. | užritinėju, allmūhlich 
hinaufrollen. — || RA. ritinėjūs, für sich 
‚etwas rollen. ifi-, ilfi-, ritinėju, fūr sich 
‚ hinein-, hinausrollen. — || Cuss. ritine- 
inu, etwas rollen lassen. 

ritinis, -lio, Subst. m. eine Rolle Zeug, 
eine nanmngeroe Rolle. 


„+ė, Adj. dem Morgen (rytas) ange- 
hörig. rytinis wėjas, Morgenwind, 
auch der Ostwind. 


ritinu, ritinau, rit[flu, ritĮti und ritinti, 
Verb. tr. in manchen Gegenden 8. v. A. 


ritu, rollen. w£jas ritina [miltis, der 
Wind rollt den Sand. — Sbst. ritinimas. 
das Rollen. 


ytißkas, f. a, morgentlich, dem Morgen 
angemessen, auch der morgende, dem mor- 
genden Tage angehörige. rytißkoji diena, 
der morgende Tag. 

en-|rytmetfs, rytmecžio, der frühe Morgen. 
rytoj oder ryto, Adv. morgen, am morgen- 
den (ožehstiolgondon) Tage. (poln. jutro, 

T 


ag). 

rytėjiškas, f „ «a, Adj. für den morgenden 
Tag bestimmt. 

gende Tag, 

wofür auch ME D diėni. rytojui, für 
den morgenden 

[rft- fermėgė, -&s, Subst. f. ein gemachtes 
Wort, der Morgenrock. 


ritafūi, rifiu alų Verb. tr. 
In Rad > eine alze, einen Pain 


— || Subst. ritimas, das Wälzen, 
| riltojis, wer rollt, wūlzt. 
apritu, herumrollen, herummwälzen. | ateita, 
zurück- oder hinsuwälzen. | iritu, hinein- 
wälzen. | iPritu, kinauswälzen. | nūritu, 
hin- od. hinabrollen. | paritu, fortwūlzen. 
| pčrritū, hinüberrollen. | priritu, hinzu- 
rollen. oder vollrollen. | füritu, zusammen- 
rollen. | uzritu, hinaufrollen od. zurollen. 
durch Rollen schliessen. — | Zelt. ri 

tch wälse mich (oder mir). | atlıritu, sich 
her- oder zurückwälzen. | \firitu, sich 
hineinwälzen. | iBGiritu, sich hinauswal- 
zen. | nufiritu, sich hin- oder hinabwäl- 
zen. | prifiritu, sich hinzuwälzen. | [ufi- 
ritu, sich zusammenwälzen. | ulliritu, 
sich hinaufwälsen. — Caus. rildinu, wäl- 


en lassen 
ritalai, -ü, Subst. m. Pl. ein Schub- 


[ritus, Er «ij, Adj. was sich leicht nälsen 
lässt. — Adv. ricžai. — Subst. ritybe, die 
Wälzbarkeit. 

[rytus, -aus, Subst. m. die Morgenzeit.] 

ryewells, -jo, Subst. m. der Ostwind, der 

Morg gerwind. er 
[ryw&, -ös, Sbst. f. ein Zügel; vgl. rėwa. 
zeris, "io, Subst. m. Beihelem (platt- 
deutsch.) 


In 


- 


-- 
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3 r >, ryzas. 
u A Mel kit To 
k rfzas, -0, Subst. m, das “was rywyzeris, 
t Reibeisen (bei Coadj.).] 
L rizenū (Schl. pafi -) rizenaä, rizėfiu, rizėti 
L und rizėnti, Verb. intr. Schallwort scher- 
r zend mässig lachen, doch lauter als 
r kichern. — || Subst. rizenimas, das mäs- 


sige Lachen. — || Caus. rizendinu, scher- 
zend mūssig lachen lassen. 
[rysūju, 


zawat, ryzüfu zäti, Verb. 
tr. auf den Reibzisen reiben (bei Coad)).] 
N [rizios, -iū, Subst. f. Pl. die Rüstung Sz.] 
Irrilas, -iaus, Subst. m. das Reiskorn. 
l. ryžiai, der Reis, gew. ryfai.] 
röotyju, rūcžyjau, röezyflu, rūcžyti, Vrb. 
į tr. mit dem Inf. ger etwas zu thun. 
Dičws te röczyj tai daryti, Gott wolle 
es thun. (poln. raczyc., g .) 
rödas, -0, Subst. m. der Rathschluss. 
Ä tai Dičwo rödas, das ist Gottes Rath- 
schluss. (poln. rada, Rath.) 

[rodas, f. -a, Adj. willig, der etwas gern 
thut; bibl. röts (oder nach der Etymol. 
rods) Adv. gern.) 

rėdau, rėdžiau, rėdyfiu, rėdyti, Vrb. tr. 
zeigen. (poln. radzič, rathen, berathen.) 
— || Subst. rodymas, das Zeigen. | rödy- 
tojis, wer zeigt. — | Zstz. atrodau, wie- 
der aufzeigen. | įrodau, hineinweisen. | 

| . Brödan, qusweisen, beweisen etwas. | nu- 
24 8. rodyti, hinweisen. | parödau rslt. von 
?.nnv. rodau, KA | pörrödau, hinüberweisen. 
| prirėdau, anweisen. | uzrödau, hinauf- 
weisen. — | Rslt. rodaus, sch zeige mich. 
| man rödog, es schgini mir. | ilfirödo, 
es erweist sich. | Palfiodan.ralt. v. rödaus 
| fufrödau, sich gegenseitig durch Zei 
verständig „— || Caus. rodydinų, zeigen 
s8en. V 197 „| „4 rt 4 
[rodbaifė, „ės: Shhel 1 en Buchstcke 
rödelis, rädelis, -io, Subst. m. das Ruder. 
[rodybu knyga, Register. Sz. Ness.] 
rödyju, rödyjau, rėdyfiu, röd Vrb. tr. 
< ką, 3 m. das bi ba (poln. 
radzie, rathen.) — || Subst. rödyjimas, 
das Rathen. rödininkas. rödytojis, wer 


1 Ža 


ralhet. 
„es, Subst. f. eig. was zum zeigen 
ent, der Zeiger an der Uhr, der Weg- 
weiser, die el am Wagen, Schlıt- 


ten (const, gew. dylelys); ein Monstrum, 


ein . 

rodyndiėnė, -ės, Sbst. f. der Geburtstag.) 

Foalneje, „jau, ” nčiu, -nöti Vrb. intr. 
demin. freg. mehrfuch eın wenig Rath 
ertheile 


n.] 
[rodingas, f. -a, Adj. wer guten Rath giebt 
oder zu geben bereit ist.] 
„f. „kė, Subst. mob. wer ruthet, 
(poln. radnik, Rathsmann, 


.) 
rodfnos, -ü, Subst. f. Pl. das Geburtsfest ; 


x ua. An, 








. oadj., J Žulneninorį / 
Bikinis an ubst. rokimas, ri 
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etwa von rödyti, zeigen, als ob das Fest ( GG J 
als ein Vorzeigungstest des Kindes aufzu- 
fassen wäre, sond. vom poln. rodzič, ge- 
bären. (poln. rodzina, Familie, Geschlecht, 
Geburtsort, rod, Abkunft, Geburt.) 
rodynūjūs, -nawaäs, -nüfüs, -nütis, in's 
indbette kommen. Zstz. apfirodynüju, 
seltener pafirodynüju rslt. zu rodyntiits, 
ochenb kom 


in's Wi etie men. 
rėdytinis, f. -& Adj. etwas zum Zeigen (od. 
zur Probe) Bestimmtes. 


r6dytinė adata, der Kompas. 

[rodnas, f. a, Adj. bequem, gelegen, von 
der Zeit] ' ' 

rėdos män, täw, es schemt nur, dir. Vgl. 
rödan. 


zūds, 1) Ad). biblisch. (poln. rad, 
gern, rt Er) 2) Conj. zw aß 
jam tai 8 (ausgespr. rots) fakial, alė 

gehorchte nicht. 

rögös, -jü, Subst. f. Pl. ein kleiner Schlit- 
ten, der grosse Schlitten heisst Rläjos od. 
Bläjes. demin. rogūtės, ein sttchen. 

[rogis, -is, Subst: m. geronnene Mich; 
Glumse. Brd.) 

röglinu (Schl. fuß-), -linau, -Itfiu, -11ti 
und »-linti, Vrb. tr. Scherzwort, breit u. 
plump hinsetzen; meistens ıfl. röglinüs, 
sich breit und plump hinsetzen. — || Zstz. 
Wiroglinu, sich breit hineinsetzen. palirūg- 
linu, sich breit hinsetzen; rslt. [ufiröglinti, 
sich zusammen breit hinseizen. 


rojoju, rojojau, -joflu, -joti, unordent- 
ans, «Jon, -Jotl, 

[rojpaukBtis, ežio, Subst. m. der Para- 
dıe . 


röjus, -aus, Subst. m. das Paradies. 
rojaus daržas, der Paradiesgarten. (poln. 
raj, G. raju, Paradies.) 
rökig, rūkio, rūks „rėkti, 
unperf. S. L. und Č 


R 


Verb. intr. u. > — 


8 nebe ige Regnen. / J 

[rökia, rūkėjo, rokės, rokėti, bei Ness., y, 

für obiges rūkia, rėkti, ein Nebeiregnen. er 
rokmonūs, f. «1, ntr. rökmonu, Ad). be- 

sonders von Pferden, ruhig, nicht wild. 

— best. rokmonüfis, f. -nioji. — Adv. 

rokmoniai, — || Subst. rokmonūmas, die 

Zahmheit 


roknėja, »mėjo, nės, -nöti, Verb. intr. 
unpers. frą. dem. fortges., in Form eines 
starken Nebels regnen. demin. vgl. rökia 
Coadj., aber auch rüknöja. 

rokfaü, rok(6jau, - [öfu, -föti, Vrb. intr. 
dur. breit u. plump dasitzen, Šcherzwort. 
— || Subst. roklöjimas, das plumpe Da- 
sitzen. roklötojis, wer breit dasıizti. — 
|| Caus. roklödinu, plump dasıtzen lassen. 


der Schmaus, der unmittelbar nach der |[rokfu und rokfau, -fėjau, - [ėflu, - fėti, 


Geburt eines Kindes gegeben wird; nicht 


Impers. rokfa man kas, es kommt mir 
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358 rokūba. 
etwas bekunnt vor; es scheint mir, als 
hätte ich etwas schon einmal gesehen; 
vgl. zyminüs. 

[rokübä, -os, Subst. f. die Rechnung, die 
Zahl, die Anzahl, das Kapital, das Ver- 
seichniss, das Register. 

[rokubmiftris, 10, Subst. m. der Rechen- 

meister. 

'rokūndas, =0', Subst. m. die Rechnung. 

rokündininRäs, "1. -&, Subst. m: 


ro n , üdst. mob. der 


Rechner. 

[rokundininkas, -0, der Rechenpfennig.] 

roküju, rokawafū, rokūfiu, roküti, Verb. 
tr. und intr., rechnen. (poln. rachowač, 
rechnen, zählen.) — || Subst. rokäwimas, 
das Rechnen. | rokütojis, wer rechnet. | 
rokūndas, die Rechnung. — || Zstz. apro- 
kūju, berechnen. | atroküju, ab-, gurück- 
rechnen. | Įrokūju, einrechnen. | ißro- 
küju, ausrechnen. | paroküju, vorrech- 
nen. | perroküju, über- od. durchrechnen. 
| priroküju, hinzurechnen. | [urokiju, zu- 
sammenr .— fi. roküjus, + 
rechne mich, mir. apli-, ilfi-, roküju, 
sich oder für sich be-, ausrechnen. [ū 
küm fufiroküti, sich mit Jmdm be- oder 
verrechnen. — || Caus. roküdinu, rechnen 
lassen. 

roktitinė, -&s, Subst. f., alt für das jetzt 
gewöhnliche colis, die Zahl. 

romas, f. -8, Adj. = romüs, gelassen, 
ruhig, sanftmūthig. 

romyb&, -&s, Subst. f. die Gelassenheit. 

römyju, -myjau, -myflu, -myti, Vrb. tr. 
castriren, entmannen. — || Subst. römy- 
jimas, das Entmannen. römytojis, wer 
enimannt. — || Zstz. ißrömyju, relt. zu 
römyju, — || Afl. ifūromyju, sich od. für 
sich entmannen. | Caus. römydinu, 
castriren lassen. 

ro «0, Subst. m. der Castrirer, der 
Schweinschneider. 

Romintä, -08, Subst. f. ein Nebenfluss der 
Pissa. 

romüs, f. -1, ntr. rėmu 
ruhig, sanftmüthig. — 


. - 9 


Adj. gelassen, 
best. romūfis, 


f. romiöji. — | Adv. romiai. || Subst. 
romūmas, romfbe, Gelassenheit, Sanft- 
mul. 

ronė, -ös, Subst. f. die Wunde. (polnisch 
rana, Wunde). “rn 


[rėnas, -0, Subst. m. scheint das dtsche. 
wohl hier provinzielle Rahn, schwerer 
Klotz, Baumstamm zu sein, wenigstens 
etwas Schweres zu bedeuten. man tümi 
kaip köks rönas nü pecžiū nupüle, mir 
ist damit wie eine Last von den Schul- 
iern gefallen.) 

rönyju, rönyjau. rönyfiu, rėnyti, Vrb. tr. 
en (polnisch raniė, S irundės 
— || Subst. ronyjimas, das Verwunden. 
| ronytojis, wer verwundet. — |} Zstz. 
]-, fa-, rönyju, beides rslt. von rönyju. 


) rožinis, -ė, Adj. von Rosen, 


roZinis. 


| Afl. ıirönyjau, habe mich ver- 
wundet. — || Cuus. rönydinu, verwunden 
lassen. 

roningas, f. -a, Adj. voller Wunden. 

ro - Subst. f. die Rübe. kūr ropės 

„ ridikai dykfta, gesät sind, 

wachsen Rettige; nach Hg. mažėji ropė, 

brassica napus, didžioji ropė, brassica 

rapa. (poln. rzepa, Rübe,) 

ropiend, -ös, Subst. f. näml. dirwa, Rüben- 






acker. 
rėpiu, -plau, -pflu, -pti, mit einer Arbeit 
fertig werden. — Zstz. apropiu ralt. zu 
röpiu. wiens tai ne apropia, Einer wird 
damit nicht fertig, kann's nicht bestreiten. 
[ropükas, -0, Subst. m. die in der Erde 
wachsende Kohlrübe oder Wrucke (Inster- 
burg); in manchen Gegenden ist es die 


Kartoffel. ht Ed R 
ropė, Is ubst. f. die Karioliel. er 
Dr. Lit. "allgem. gebräuchliche od. doch 


allg. bekannte Name für die Kartoffel. 
Hg. solanum tuberosum. 

roputiėni, -6s, Subst. f., näml. dirwa, 

urtoffelacker. 

[rößtu, kommt in S. L. in der Verbindung 
vor, jis eit (wo rößtu, er geht nach sei- 
nem Kopf, nach seinem Sinn, er geht seine 
Nath fort.) 

rėta, -08, Subst. f. der Rath als eine aus 
mehreren Mitgliedern bestehende Behörde, 

aukBtoji röta, der hohe Rath. 


[rotäuju, -tawal, -täuflu, -täuti 

rötininkas, f. -&, Sbst. mob. an 
Rathgeber. 

rotmonüs = rokmonüs. 

rötponis, -1o, Subst. m. der Rathsherr. 

röts, 1) Conj. zwar. — 2) bibl. gern, s. 
rods. 

rėtūBė, -68, Subst. f. das Rathhaus (dtsch.) 
(poln. ratusz, Rathhaus.) 

rėtūžė auch rötüze, s. rötuße, das Rath- 
haus. (dtsch.) 

[rowa, -os, Subst. f. der Rückstand, wel- 
cher nach einer Überschwemmung auf den 
Wiesen zurückbleibt. 
noßai.] 

röwiau, Aor. Ind. von räuju, ich ziehe mit 
der Wurzel aus. 

rozynka, os, Subst. f. die Rosine, scheint 
ganz polnisch. s. razyna. 

rež 9 a Subst. f. die Rose. (poln. rėža, 

se. 

[rožyju, -2yti, ireffen, Sam. berühren, vom 
poln. ražiė, verwunden. — Zstz. ißrozyju, 
relt. zu rožyju, užrožyju, anstecken, von 
einer Krankheit. Subst. užrožyjimas, An- 
steckung, die ansteckende Krank 

roffnas, -0, Subst. m. ein Rosenbusch. 
zu Rosen ge- 
gehörig; — bei Ness. rosig, rosenroth, da- 
für_sagt man aber gew. raudönas kaip 
rožė. 


(Russ.); sonst [4- 
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[ruba, -6s, Subst. f. in Sam. die Grenze, fem. -&, Adj. röthlich 
n. Micke. die Grenzfeinde. Vgl. rubšžius.] best. | aig" dėji. — | 
v. rudai. — || Subst. rudūmas, 


[rubä, -6s, Sbst. f. die Plü erung, rubös 
bögk, alė rugiü (ėk, fliehe die Plünde-| Braunroth, das röthliche Braun. 
[rudaunycžia, »ios, Subst. f. = rudinf- 
© 


rung (vielleicht den Raub) aber fäe Rog- 
rudbafzdis, -d2io, Subst. m. der Rothbart, 


gen, bestelle den Acker.) 
rūbas, -0, gew. Pl. rūbai, -ü, Kleider. 
ū wer einen röthlichen Bart hat. 
rūdelis, -io, Subst. m., nach Kelch das 


[rūbafiuwis, f. -w&, Subst. mob. wer Klei- 
der näht, Schneider — fiuwčjas.] 

Steuerruder bei den Haffischern, dtsch. 

statt des sonst gewöhnl. Ayras. 


[rubafnus, -aus, Subst. m. ein Schneider.) 
rudeninis, f. -&, Ad). dem Herbst ange- 
i 















nn „bawau, -baufiu, - bauti, plün- 

rn. 

[rubaunyežia, -ios, Subst. f. die Räuber- 
höhle, ein Raubnest.) 

[rubawöju, - bawöjau, - wöllu,, - wötl, Vrb. 
tr, = rabawoju, rauben in Sam.] 

„rubčžininkas, -6, Subst. mob. der Grenz- 
bewohner, der Črenznachbar. 

rubežinis, f. -&, Adj. etwas zur Grenze ge- 
hėriges , z. B. rubežinis külas, der Grenz- 
pfahl. 

[rubčžinu, -Zinti, begrenzen, = rubežiūju.) 

rubčžius, -iaus Sbst. m. die Grenze. (poln. 


rüdle?” . 

rubeziüju, rubežiawaū, rubežiūfu, rube- 
giüti, grenzen, gew. in Zstz. mit ap-, 
Vrb. tr. aprubeziüju, umgrenzen. — | ki 
rubežiūjūs, fü küm, ich bin mit Jmdm 
Grenznachbar , unsere Grenzen stossen 
zusammen. 

räbyju, -byjau, -byfu, rūbyti, Vrb. intr. 
Scherzwort, schwer arbeiten, sich arbei- 
tend anstrengen. (poln. robi6, arbeiten, 
machen, thun.) — || Subst. rubyjimas, 
das angestrengte .\rbesten. rūbytojis, rubi- 
kas, wer mächtig arbeitet. 

[rubiju, - yti, plündern.] 

rubikas, f. -&, Sbst. mob. kräftiger Arbei- 
ter, wer gewaltig arbeitet, (auch: Plünde- 
rer, Räuber). 

rubynas, -0, Snbst. m. der Rubin. 

[rubfnė, -ės, Subst. f. ein Kleiderschrank.) 

[rübingas, f. -a, Adj. viel auf gute Klei- 
der haltend, reich gekleidet.) 

[rublninkas, f. -&, Subst. mob. wer berufs- 
mässig mit Kleidern beschäftigt ist, Klei- 
derverfertiger, - Händler ; bei Noss. = 
rubingas.] 
ublüitus, f. -a, Adj. das was grublütas.] 

rubokas, -0, Subst. m. Sam. en Wurm. 
(poln. robak.)] 

rubrikis, -io, Subst. m. Röthel. 

racžinycžia, -ios, auch rucZinika, -08, 
Subst. f. esme Büchse, Flinte.) 

[rucZininkas, o, Sbst. ein Musketier.] 

[rüctkä, 08, Subst. f. in 8. L. das Quer- 
hols am Ende der Mistleiter] 

[rūdū, -6s, Subst. f. 1) das Erz, in S. L. 
das Eisenerz. 2) der Eisenhammer (Ness.) 
8) Metall.) 

rüdäkafls, -io, Subst. m. ein Bergmann; 
vgl. kalt, graben.] 


hörig. 

rudenis, Subst. m. ein vorausgesetzter aber 
nicht gebräuchlicher Nom. zu den meisten 
Cafus von rudü, der Herbst. 

rūdeniBkas, f. -a, Adj. herbstmässig. 

rūdgerklė und rudgužklė, -ės, ein Vogel 
mit rothem Hals, Rothkehlchen. s. auch 
rudpilwe. - 

ne: «ės, Subst. f. das Rothkehl- 

rüdyjü, -d at, -dyfu, „dyti, Vrb. intr. 
rosten. — || Subst. rudyjimas, das Rosten. 
— || Zstz. aprūdyja, es berostet. | įrūdyjū, 
einrosten. | nurūdyju, abrosten. | pėr- 
rüdyjü, durchrosten. | [urudyjü, verrosten. 
— || Caus. rudydinu, rosten lassen. 

[rudikė, -&s, Subst. f. demin. wörtl. das 
Bräunchen, die Auerhenne.) 

rūdinė, =ės, näml. fermögä, ein grober 
Wandrock, von grober röthlich brauner 
Wolle. 

[rüdinyeZia, -ios, Subst. f. ein Eisenham- 
mer, eine Metallhütte.] 

rūdyna, *08, Subst. f. = rüdfn£. 

rūdynė, ės, Subst. f. ein Sumpf mit röth- 
lichem eisenhaltigem Wasser. 

[rüdingas, f. -a, Adj. — rüdinis(?) der 
Bildung nach: voller Erz. 

a -o, ein Metali- oder Erzar- 
beiter. 

rüdinis, f. -&, Adj. metallen, von Metall. 

rudynūtas, f. <a, Adj. voller Sümpfe mit 
eisenhaltigem, röthlichem Wasser. siehe 
rūdynė. 

rūdis, -iös, Subst, f, der Rost. (polnisch. 
rdza, Rost), | * Ką. bei 

N į geht A ug 
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swerih4, von Menschen. 
S, „džio, Subst. m. nam 

brūunliches Pferd. 

rudkäklis, f. -&, Adj. roih- oder braun- 
hälsig von Hühnern. 

rudmafgis, f. -&, Subst. mob. der Roih- 
bunte, nur vom Rindvieh. 

rūdmičfė, -&s, Subst. f. ein Pilz = rudokė. 

rudėkas, f. -&, Adj. ziemlich braun, sonst 
rūdas. 

[rudūkė, ės, Subst. f. eine Pilzenart, 
Reisken; agaricus deliciosus.] 

rūdpitwė, -&s, Subst. f. in S. L. ein Vogel 
mit röthlichem Bauch; das Rothkehlchen, 
8. rudgerklė. 







„arklys, ein 
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360 rudfpafnis. rükinü. 

rudfpafnis, -10, Subst. m. Braunflügler | rūimingas, f. -a, Adj. geräumig, — | best. 
werden dio Memler von den andern Lit- ruimingalis, f. -goji. — | Adv. rūimin- 
tauern wegen ihrer Tracht der braunen! gai. — || Sbst. ruimingümas, die Geräu- 
Wandröcke genannt. migkeit. 


rudBifmis, f 
von Pferden gebraucht, auch wohl der 
Schweissfuchs. 

rudugfs, g. rūdugio, Subst. m. der Herbst- 
monat September, ob etwa aus rugdiėgys, 
Auggenkeimer, entstanden ? 

[rudulis, f. -6, (?) Subst. ein armer Schelm.) 
rudußis, -i60, Subst. m. die rothäugige 
Pletze, das Rothauge; c gyprinus rutilus. 
[rudžinyekia „ios — rucfinyeZia, s. d. eine 

Büchse; Flinte.) 
rudü, »des, Subst. m. der Herbst. 


. rudüju, -dawai, dünn, - düti, Vrb. intr. 
röt aun werden | Sub ubst. rudä- 
wimas, das Braunwerdel. — || Zstz. 


rudūju, ringsum braun werden. paru- 

alia, rslt. von rudüju. 

rūgau, Aor. Ind. von rükltu, sauer werden. 

rugiönd, -08, Subst. f. näml. dirwa, Rog- 
genacker. 

ruglėnėjai, „jū, Subst. m. Pl. die Roggen- 
stoppeln. 

ruginis, f. -&, Adj. von Roggen, dem Rog- 
gen angehörig, ihn betreffend. ruginiai 
miltai, Roggenmehl. (poln. rzany, von 
Roggen.) 

[ruginu, -ginti, ungebräuchlich für rau- 
gint, sauer 

[rugys, «6, Subst. mob. ein mürrischer, 


grämlicher Mensch, ein Sauertopf.] 


i K agiai, Sommerroggen, secale 
cereale aestivum. (poln. rež, ržy, eine Art 
Roggen, Kuhweizen). 

[rugis, -io, Subst. m. der Abendwind. Bd.] 

rögiu, rügiau, rükflu, rėkti, Verb. intr. 
aufstossen, schlucken, sen. 

rūgmėtė, -ės „übe. f. eine im Getreide 
wachsende 

rūgėju, rūgėjau, rūgėfiu, rūgėti, kam 
ką, Jmdm etwas übel nehmen. (poln. 
rugowad, gerichtlich untersuchen ; von rug, 
gerichtliche Untersuchung; Vollmachts- 

prüfung.) — || Subst. rūgojimas, das 
beine men. otojis, wer übel nimmt. 
— | Zstz. parügoju, relt. von rūgėju. 

rugplūtė, -ės, Sbst. f. u. rugpiūtis, -i 

Sbst. m. u. 4 die Roggenmahd, die Roo, 


genernte. 
rūgpywė, -ös, Subst. f. der Essig. 
[rugtynys, -io, Sbst. m. ein Gährfass Bd.] 
rūgūju, rugawati, rügüfu, -gūti, das 
„ias rugöju, Šat T TV | 

da, -os, Subst. f. die Verwickelung 

Handel. R. M ’ 
rūimas, -0, Sub m. der Raum. 
[ruimas, -a, Adj. frei, unbesetzt, geräumig. 

ruimas la , das freie Feld.) 





„+ė, Adj. Rothschimmel, gew.|rul 





Į, -mawai, -mūliu, -müti, Vrb. 

r. räumen. — || Subst. mäwımas, 
das“ Rauien. ruimütojis, wer räumt. — 
| Zstz. ißruimüju, ausräumen, z. B. ftüba, 
ein Zimmer ddiktus iß ubös. parui- 
müju, forirūumen, Sachen aus dem Wege 
schaffen. — || Rf. iffruimüti, für sich aus- 
räumen. 

ĮEajnas: -0, der Seehund, am Haff.] 
ruinas, f. -a, Adj. graustreifig, wie der 
Hecht; vgl. rainas.] 

[ruiBas, f. -a, Adj. lahm ; vgl. raißas.] 

rülßeziüju, -cžiawau, „cžiūfiu -cžiūti, 
Vrb. intr. demin. lahmen, lahm gehen. 
vgl. raißas, lahm. — | Subst. rüißczia- 
wimas, das Lahmen. 

[raiBis, f. -&, Subst. mob. in Sam. wer 
etwas lahm ist. 8. raißas.] 

ruja, -Ös, Subst. f. die Brunst des Wildes, 
der Hirsche, Hasen und die dabei vor- 
kommenden Kämpfo; davon: rüja kelti, 
vom Toben wildspielender Kinder. 

[rüjis, -jo, Subst. m. der Brunstmonat, 
September. (poln. roj, Schwarm, roic Sie, 
schwärmen, ruja, Brunstzeit. )] 

ju, -jėjau, -j6fu, -jöti, Verb. intr. 
en rslt. rujöjüs, sich belaufen, vom 
Wilde. s. ruja. 
[rukalotas, f. -a, Subst. mob. Stirnfalter, 


-|[rukas, -o, Subst. m. = dūmai, Rauch.) 
rükad, rükiad, rükyfu, rūkyti, Vrb. intr. 





1) räuchern, dafür doch lieber rūkinū; — 
2) Tabak rauchen tabäko rūkyti. — Sbst. 
rūkymas, das Rauchen. || ytojis, wer 


raucht. — | Zstz. iBrukaü, ausrauchen, 
etwa eine Pfeife. | prarükaü, verrauchen 
z. B. viel Geld. | prirukaü, vollrauchen, 
z. B. ein Zimmer. | furūkaū, rauchend 
verbrauchen; nami, den Tabak. — | Rf. 
rukaüf, für sich rauchen. — || Caus. 
rukydinu, räuchern od. rauchen lassen. 

[rükawoju, woti, räuchern.] 

[rukyju, rukyti, ungebräuchlich für rukaü 
und rükinü, räuchern.] 

[rukilas, o, Subst. m. eine Räucherkerze, 
Räucherpulver. Sz.) 

-0, Subst. m. Rūuchergefėss, 


f. -6, Adj. zum Räuchern ge- 


[rukilnyezia = rukinycižia.) 

[rūkinycžia , -eZlos, Subst. f. Räucherkam- 
mer, Häucher „ Rūucherpfamnne, 
Rauchfass.)] 

„kinai, -kifiu, «kiti und kinti. 

tr. etwas räuchern, 2. B. Fleisch. — 

|| Subst. rūkinimas, das Räuchern. | rü- 
kintojis, wer räuchert. — || Zstz. aprt- 
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rukis. 


kinų, be- oder wmräuchern. | įrūkinū, 
einr „| ißrakinu, ausrä | 
pėrrūkinų, durchräuchern. prirūkinū, 
vollrūuchern. — | Rfl. rukinüs, sich oder 
für sich räuche f rn. | api - Wi- etc. rü- 
int, sich oder fūr 81 e-, ein- etc. 
rūuchern, — || Caus. rukindinu, rūuchern 
assen. 


[rukis, -io, Subst m. ein gemachter 
Rauch. M. 

rūkitinis, f. -&, Adj. was geräuchert wer- 
den soll oder fürs Räuchern bestimint ist. 


ruklakas, -0, Subst. m. u. ruklaka, -0s, 
Subst. 4 das Rauchloch (ob -laka vom 
deutschen Loch oder von lekiü, fliegen ?) 
ruklėdis, „džio od. rukleidis, Subst. m. 
ein Geräth, en Werkzeug. Plur. ruk- 
lėdžiai u. rukleidžiai, per. altes schlechtes 
Hausgeräth, Gerumpel; so bei Ness. vgl. 
aber rūkliėžiai, 
rūkliėžiai , -iü, Subst. m. Pl. geringe Hab- 
seligkeiten, bei Coadj. auch dakalai. Die 
Etymologie von rūkliežiai scheint die Ver- 
bindung von raukti, krausen oder falten 
und ließti, aus enger Ritze lecken, was 
man also mit der Zunge aus enger Falte 
oder Ritze herausholen kann. 
rūkpywė, s. rūgpywė, der Essig. 
uifė, -ds — rūpuizė od. rūpūžė, die 
role. 

[rukfteriu — rūkteru, etwas sauer wer- 
den, Stich bekommen, z. B. vom Bier.] 
rükftu, rūgau, rükflu, rükti (yg.) Verb. 
intr. inch. gähren, sauer werden. — || 
Subst. rugimas, das Gähren. — || Zste, 
aprükftu, etwas umgähren, umsäuern. | 
jrükftu, einsäuern. | pėrrūkfu, durch- 
säuern. | (urūkltu, versäuern, ganz sauer 
werden. [urügös pičnas, saure Milch. — 
|| Caus. rūgdinu, gähren od. säuern lassen. 
rükftü, rükaü, rükfiu, rükti, Verb. intr. 
inch. rauchen, d. h. Rauch von sich ge- 
ben. türfos rükfta, der Torf raucht. — 
| Subst. rukimas, das Rauchen (intr.) — || 
Zstz. aprukftü, beräuchert werden | pėr- 
rukftü, durchräuchert werden. | prirukftu, 

voll Rauchen werden. | furukftü, ver- 
räuchert werden. į Caus. rükdinu, 
rauchen lassen. 

rükßeziä, -ios — rūkBtis. 


st. m. et 
unsel. 
rukßn$s, f. -&, Sbst. mob. ein Sauertopf, 
en mürris ensch. 


best. 
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rükßtynd, -&s, Subst. f. die Sauerampfer- 
pflanze. Pl. rūkBtynės, der Sauerampfer 
coll. kifkio ruakßtfne in 5. L., Sauerklee, 
Hasenklee. Hg. oxalis acetosa. 
o 1) Ar , Gattung nach M. 
— g Sie ) Hg. Pl. rükßeziai, 
gemeiner Knöterich. polygonum persi- 
caria. 
rukßtökas, f. -&, Adj. ziemlich sauer. 
[rukßtus, f. -1, Adj. = rūkBtas.) 
rüktabakis, -lo, Sbst. m. der Rauchtabak. 
[ruktė, -&s, Subst. f. Bitterkraut. picris 
hieracioides, Russ.] 
rūkteriu, -terėjau, -teröfu, -terėti, 
Verb. intr. demin. punct. ein klein wenig 
sauer werden, den Stich bekommen. — || 
Subst. rükterejimas, das Ansäuern. — || 
Zstz. parükteriu rslt. zu rükteriu. 
[rūktynys, -io, Sbst. m. Gährfass. Bd.] 
rükulioju, -liojau, -liofu, -lioti, in Sam. 
[ len] jau, u, ’ 


rundinas, 


sch 
rūlis, -1o, Sbst. m. die Rolle (dtsch.) 
ruliüju, -liawaū, -liūfiu, „liūti, Vrb. tr. 
dtsch. rollen. — || Subst. rulišwimas , das 
Rollen. | ruliūtojis, wer rollt. — || Zstz. 
. apruliūju, berollen. | struliūjų, her - und 
zurückrollen. | įruliūju, einrollen. | ißru- 
liūju, ausrollen. | nuruliūju, Ahim- oder 
hinabrollen. | paruliüju, fortrollen. | pör- 
ruliüju, Ainūberrollen. | praruliūju, vorbei 
rollen. | priruliüju, hinzurollen. | [uru- 
liūju, zusammenrollen. | uzruliüju, Ain- 
aufrollen auch zurollen, d. h. rollend eine 
Öffnung schliessen. — || Rfl. ruliüjüs, sich 
od. für sich rollen. ıfi-, ili- etc. ruliüju, 
sich oder für sich ein-, aus- etc. rollen. 
— || Caus. rulüdinu, rollen lassen. 
rumbas, -0, Subst. m. der Querl, die Ein- 
a, der Hosen, eines Fraue B, 
; eine starke Narbe 
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[rumbas, -0, Sbst. m. der Rumpf? Bd. Qu.] 
rumbü, -bčjau, -čiu, -čti, vernarben. 
Zstz. aprumba, es vernarbt. 
rumbüju, rumbawai, -büfu, „būti, Vrb. 
tr. umsäumen, mit einer Einfassung be- 
nähen. — || Sbst. rumbäwimas, das Um- 
säumen. — | Zstz. aprumbüju, rslt. von 
rumbüju, um- oder besäumen. — || Rfi. 
rumbūjūs und rslt. apfirumbüju, für sich 
einfassen. — || caus. rumbüdinu, mit einer 
Einfassung benähen lassen. 
rumfiu, rumti, Vrb. intr. 
l- u. Scherzwort, ein unbestimmtes 
vehementes dumpfdröhnendes Thun, z. B 
stampfen von einem Perde. 


rakūtalis, f. -6ji. — | Adv. raukßtat. — | [rumėkas, -o, Subst. m. das Handpferd.] 
Subst. rukßtümas, auch rükßtis, - cžio, | [rundyju, -dyti, construiren?] 

e Säure. | rundinas, f. A, Adj. rund. — | best. 
rakßteriu, -terčjau, -terčiu, -terčti,| rundinafis, f. nöji. — | Adv. randinai. 
Verb. intr. punktiv, plötzlich säwerlich| — | Subst. randinimas, die Runde, 

werden = rükteriu. undsein. 


362 rūngas. 


rūngas, -0, Subst. m. die Wagenrunge. 


7 runkü, rukaü, rükflu, Verb. intr. 
SV bg, bekomme Falten im Ge- 
.— || Subst. rukimas, das Runzelig 


werden. — Zatz. [urunkü rslt. zurunkü. - 

Į Caus. rukdinu, runzelig werden lassen. 

a fr Kūpė, rūpėjo, rūpės, „Verb. intr. 

; J impers., kam, wen am Herzen liegen, B 
liko Gegenstand der Sorge sein. man 
rup kaip tas dalfks ißeis, mir liegt am 

Herzen, wie die Sache ablaufen wird. 

kas man tai rip, was geht das mich an? 

\ üß tai (od. del tö) taw te ne rüp, dar- 

r um kümmene dich nuRt-— . man 

ur parūpėjo rslt. zu rūpėjo, ich war besorgt, 

mr mir hel die Sorge aufs Herz. 

[rupas, f. -a, Adj. rauh, höckerig, holperig, 
z. B. vom Wege; rupa žėmė, unebener 
Boden.) 

[rupė, -es, Subst. die Muschel, von ihrer 
rauhen Schale so genannt. Pl. rupės, eine 
Pferdekrankheit, die Fiebel, Bauchbūtte.) 

rūpėjo, Aor. Ind. rup, kümmert, liegt wem 
am Herzen. 

[rūpės, -iü, Sbst. f. Pl. in S. I 


Mgas, I. -a, Adj. sorgenvoll, sorg- 
sam, sorgfältig. — | best. rüpeltingalis, 
f. -goji. — | Adv. rüpeltingai. — || Sbst. 
rüpeltinguümas, Sorgsamkeit, Sorgfalt. 
rupeftingyftd, -65, Subst. f. Sorgsamkeit, 
gfalt. 
rūpeftis, -iės, Subst. m u. f. die Sorge. 
[ru žė, 8, Subst. f. = FU ūzė, die 
röte, auch die Schildkröte , die Schnecke.) 
[rūpingas, f. -a, Adv. ai, sorgfältig, 
. mühsam.) 
‚6 h. rūplnu, -pinau -piflu, - pIti und »pinti, 
—— B Ką oder dšl“ kū, Verb. intr. sorgen, 
Sorge tragen für Jmdn oder für etwas. 
— || Subst. rūpinimas, das Sorgen. | 
rüpintojis, wer für etwas sorgt. — || Zsiz. 
aprüpinu, versorgen. | parüpinu, besor- 
gen in d. Bdtg. von verschaffen. parüpik 
man piningü, schaff mir Geld. | prirü- 
pinu, hinzuschaffen. — || RA. rūpinūs, ddl 
k6 od. uß kį, um etwas besorgt oder be- 
kümmert sein. | aplirūpinu kūmi, sė 
womit versorgen. atfırupinu, sich her- 
schaffen. | nufirüpinu, sich absorgen. | 
pafirupinu, sich verschaffen. | prilirü- 
pinu, heranschaffen. | [ulrüpinu, zusam- 
menschaffen. — || Caus. rüpindinu, sor- 
gen lassen. 
rūpis, -io, Subst. m. ein auf ebener Erde 
aufgeschütteter, mit Stroh und Erde be- 
deckter grosser Haufen Kartoffein; bei 
Coadj. auch ein zusammengeworfener Hau- 


fen Torf. 
[rupis, -pio, Subst. m. eine Kohlhūtie? 
B 


. Qu. 
Füpywe, sės, Subst. f. s. v. a. rugpfwe, der 
8849. 





3 















rūftinu. 


[rupkuzelis, -io, Subst. m. dim. ein Kleid 
in einer ungedruckten Daina.) 

[ruplė, ės, Subst. f. die rauhe Borke an 
alten Bäumen ; besond. an Birken. Prökuls.] 

rūpulžė, ės, Subst. f. die Kröte, wird in 
manchen Gegenden. rupūžė gesprochen. 

[rupunckė, -ės, Sbst. f. Brunnenkresse. Bd.] 

f. -i, Adj. in Samog., nicht klein.ę 

gemacht, micht locker, grob vom Acker,/ 
uneben, rauh = grublütf®=güch — rupas 
und = rüpeltingas.] 

[rūpus, -i, Adj. sorgfältig, achtsam, be- 
sorgt, ūngstli Adv. rūpiai.] 

rupūžė (u. rupuižė), »Šs, Sbst. f. die Kröte, 
oft auch als Schimpfwort gebraucht. (poln. 
ropucha, Kröte.) 

rürä, =0s, Sbst. f. die Röhre; dtsch. (poln. 
rura, Röhre, Rohr.) 

rüriniükas, f. -&, Subst. mob. Röhren- 
macher od. - Händler. 

rürlnis, f. -&, Adj. röhren, zur Röhre od. 
zu Röhren gehörig. rurinis krägas, eine 
Giess- od. Pfeifkanne. 

Rūfas, -0, Sbst. m. der Russe; sonst auch 


Mafkölius. 
Subst. f. Russland. (polnisch 


Rufja, - 
Rossya , Russland.) 


rūfinu, -finau, -fIfu, ((Iti od. Anti, Vrb. 
tr. schüren, selten; dafür sonst lieber kur- 
ftau, auch: mit einem Stock in glühender 
Asche rühren. — || Subst. rūlinimas, das 
Schüren. rūdintojis, wer schürt. 


12 


cs, gen. rüfo, Subst. m. Kr , . 
ın welcher gew. der Kartoffelvorra r J. 


den Winter aufbewahrt wird. (poln. ryč, 
graben, wühlen). 
Rūfnė, Subst. f. der Flecken Russ. 
Rufneitė, -&s, Subst. f. ein Arm des Russ- 


stromes. 
(ruftagė, -6&s, Subst. f. die Grasmūcke, 

[ylvia hortensis ; auch der Mönch, sylvia 
atricapilla u. ähnliche Vögel.] 





Bs a5, I. -EUUJI 
" raftai. — || Subst. rultybė rau. 
mas, die Unfreundlichkeit, die grimme 
Geberde. 
[ruftas, -0, Subst. m. ein Rost, worauf 
man röstet.] L 
rūftėuju, -ftawai, -ftäuflu, ftäuti, Vrb. *. “ 
intrans. freq. fortgesetzt Zornmuth üben, _  _ 
Zorn und Unfreundlichkeit beweisen. —: 
| Sbst. ruftäwimas, das Zornmuthbeweisen. 
— || Caus. rūftaudinu, Zornmuth üben 
lassen. 
ruftgalis, -io, Subst. m = raftgalis. 
rūftybė, ės, Subst. f. die Unfreundlich- 
keit, Zorngeberde. 
(ruftyju, -yti, zürnen — wohl = rültinu.] 
rūftinu, -tinau, -tIfiu, -tIti und -tinti, 
Verb. tr. Jmdn. ärgern, wnfreundlich 





rüftn. faitai. 363 
machen. — Subst. rüftinimas, das Un-|[rußkapas, f. -a, Adj. böse od. sauer aus- 


freundlichmachen. sehend.) 
7 pa "fešinu, rūfu, rūfti, sggnig 10er- RuBpelkiai -iu, Sbst. m. Pl., nach Ness., 
Dorf bei Memel. 


rūftūs, f. -i, 3. w a. das gewöhnlichere - h beit- 
rūftas, unfr eundlich. Ij į ki sakė vom denlschen ash? 

ruftūju, -ftawau, -ftüßu, -ftüti, Verb. ' 

[ tr. ro sten. dtsch.) 3 ’ rutä, -os, Sbst. f. die Raute, ein Kraut, 

11: welches bei den Littauern dieselbe Bdtg. 
el, £. 2, Ad). in Būdlitt. dunkcbbuussen, hat, wie bei den Deutschen die Myrthe. 
othbrau von Pferden. žino vs 572 A (poln. ruta, Raute.) 

rüs - -tardis, -džio, Subst. m., halb d sch., :|rūzglu und ru rūzgč u rūzgčiu 
der Rossgarten? Bd. rūzgčti, Verb. inte, Šio, brausen, 

[rußad, -Biad, -Byfiu, -Byti, antasten.] murren, schnurren. — N Subst. rūzgėji- 

[rußauju, -Bawau, -Bauflu, -Bauti, thd-| mas, das Brausen, Murren. 
tg koja ‚Sich a] afuigen, bes. um nicht | ruzgus, f. -1, Adj. mürrisch, unwirrsch. 

rūBinu, -Binsu, -BAu, - BIt oder Binti, | (FESYJu, -Zyjau, žyliu, -žyti, Verb. intr. 
Verb. trans., so viel als das eigentliche 1n +) unwillig.] 
krūtinu, berühren. (poln. ruszy6, rühren, | [ružia, 7% Sbst. f. ein Geräthe, ein Werk- 
ewegen). zeug. 2. 

[rüßis, -io, Sbst. m., bei Schleicher „dės, f. rūknėja, -nojo, -nos, -nöti, Verb. intr., 
Art, Gattung. tös pacZiös rußies, der-| impers., s. roknoja, sehr fein regnen. 
selben Art, desselben Schlages.] [rūBtas, -o, Subst. m. der Kreis.) 

[rußiu, -djau, -ėfiu, -ėti = ruBauju.] |[rüßus, f. -1, bei Sz. für rußus, thätsg.] 


S 


-s, dem Verbum angehängt. s. - fi. [fgdorus, f. -i, Adj. einig, verträglich.) 
f4- entstanden aus dem alten (au, gleich- [fadula, -os, Šbst. £. weiches Holz, Kreuz- 
bedeutend mit fu- 8. v. a. „Zusammen,“ baum. Bd. 


od. „nit“ nur in Zusammensetzungen übte -ös, auch fagas, -0, Mn ron 
von Subst. und Adj. gebräuchlich. š od. sonst etwas, womit die Leinwand beim / L 
[fabala, -ös, Subst. f., der Zobel bei Ness.;| Bleichen auf der Erde festgelegt wird. 
— fabalas, -o, Subst. m., wurde mir in | fagonas, -0, Subst. m. Zem., ein Kessel. 
Samog. bezeichnet als ein Zibanciai bir PR oln. sagan), gew. katilas. 
Bü, d. h. ein glänzend schwarzer Hund. 8, -d2lio. Subst. m. im Pl. faidziai, 
fabalinė, „ės, Sbst. f., näml. mūczia, pa ai chtes Schnittgras auf niedrigen Wiesen. 
Mütze von Zobelfell. faidokas, -0, Subst. m. — feldokas. 
(fabalinis, f. -&, Adj. zobeln, von Zobel- 
elz 
fabatä, -6s, Subst. f. der Sabbath, der 
jüdische W. > der Sonnabend 
als solcher heisst litt. fubata. (poln. fobota, 
Sonnabend). 
[fąberinis alus, Bier von aufgeschüttetem 
alten Getreide] 
elnäkee -08, Subst, f. die Lan . 
Aualin! f. -»&, Subst. mob. Mitthedl- 


alis. 
fabuliniė f. -ė, Adj., = fabalinis, M 


fądara, -08, Subst. f. Friede, Emigkeit. 
vgl. landora. 


Tin -0, Sbst. m., lieber draug 
iniükas, Mitarbeiter.] 


an f. si, Adj. passend, zusammen- 


tėndora,. «08, Sbst. f. M., Eintracht; siehe fainumas, -0, Sbst. m. das Gleichkommen, 
fandora. s. [einyju. 


y) 
fądoryftė, „ės, Subst. f. Einigkeit, Ver- |[faitai, -ü, Subst. m. Pl. das ii 1 
träglichkeit. ' Ness. Vel. Sz. unter wi -- A 














(sijas -0, Subst. m. ein zum 
en yon een Dingen, auch von Y. 2 2 


[faikau, „kiai, „kyliu, -kyti = (eikiu, 
ein, also 
Bdtg. mehrfa messen, ist in preuss, 
Litt. nicht gebräuchl. 
int, -kinaū, -kfiflu, -kfti u. - kinti, 
. tr. schwören machen oder lassen, 
vor einem Richter vereidigen; s. fiökiu. — 
| Subst. faikinimas, das Schwörenlassen, 
Vereidigen. | faikintojis, wer ver 
Aut. rilaikinü, relt. von faikinū. wer 
, veretdigen lassen. 
Maikßesion, -oti, nach etwas mehrfach 
langen; vgl. (iekiu.] 
0, Sbst. m. der , Reichs- 


oln. seym, Zusamm , Reichs- > 
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364 laitas 7, (aldumfnai 
10 , Subst. m. die Zehendeuirei] fakfinis, näml. wšjas, nach Kelch bei den 
nkas, i 8 Subst. mob, der Zei- r i i ger ‚Südwestwwind. 
chendeuter, rsager. aktis, - ubst. f. eıne nalle 
146 der faležiu, faieži Inu, failu, gaitk, [fąkuniūkas, f. -a, Adj. einverleibt.] 


















24 Me. Tas Subst. m. Plur., T. bei Ness. auch 


"Subst. m. der Falke. (poln. 
I kl. * Falke). 
f 


a8, -0, Subst, m. oder lieber Plural 

„die Stäbe, mit denen man am 

ebestuhl den Baum befestigt, über den 

die sta Leinwand gerollt wird. Vgl. 

tallajs, 1. sė, Subst. mob. Mitgefange- 
ner. kalinys u. draügkalinys. 

[fškaininkas, f. -&, Subst. mob. Falken- 

(fakapanial, 
„iu, Subst. masc. Plur., nach 


Tre das Sch rotfleisch 
[fąkar eiwis, -io, Subst. m. Mitkrieger = 
ükämpfer.] 
Zl“ ka. Er I -kül, Verb. tr. 
/ Subst. lynas das Sagen. 
| E E uo wer sagt, besonders ein Laien- 
rediger in den Gebetsversammlungen der 
[Lırmwutzt: fe I 


ittauer. — Į Zst. aplakaü, heru 
i werk 






; en. | ißfakad, aus- 

Ėė f „MMA sagen, | nafakat, von „einer hohen Stel 
en (Kanzel, Chor etc.) ver igen. | palakaü 
Ai] relt. von [akaü, hinsagen. | prifakaü, an- 
ll ph sagen, gebieten. — || Rfl. fakaūs, ich sage 
y von mir, sch gestehe, kenne jis [akes 
lų parellės, er sagte (von sich), er werde 
(o 1; kam rat nio m aplifakaū, sich ansagen. 
A “ur | 2 akaü nū kė ie entsa einem eto. — 

TT una. || nu, sagen lassen. 

fa: ” f, = 


in, „kawan, -kaufiu, -kauti 


fakūju. s. 
Ikialaka f. -a, Ad). harzig, harzhaltig.) 
Inkas, f. »ė, Subst. mob. ein Theer- 


akinle, is, f. «ė, Adj. von Harz, harzen. 

Įiskintoje -jos, Subst. f. die Folterbank. 

fakinū, kinaū „»kifiu, -kiti u. - kin 
Verb. tr. ich inquiriren ; bei 
Ruhig u. fielcke fakininu. — | Subst. [a- 
kinimas, die Folterung.] 

[faki6 u, »kiėjau, -kiöfu, -kiėti, Verb. 

tr. frą. = fekioju oder fekinčiu. 8. 2] 
[fakytinyežia, -ios, Subst. f. die Kanzel.) 


ur jo Subst. masc. wer sagt, ein 
den Gebetsversammlungen der 
Littauer. 


K akos “los, Subst f. die Stube. Qu.] 


fakor f. Aor. zusammen- 
ak ngend, us unauf vimo Mesa 


] 

[tkkrėkos "(geležiės) -ü, Subst. f. Plur., 
nach Mielcke auch in Samog. die zusam- 
mengebackenen Eisenschlacken.] 

Sakfas -0, Subst. m. der Sachse. s. auch 

aklas. 


fakūju, fakawaū, faküfu, faküti, Verb. 
tr. harzen, mit Harz kleben. — || Subst. 
[akäwimas, das Harzen. | faküto tojis, wer 
art — | Zstz. aplakūti, mit 
siehen. | ee einharzen. börfaktijo, 
überharzen. faküju, mit Harz a e- 
ben oder vol arzen, mit Harz vollsudeln. 
| [ufaküju, zusammenharzen. | IR 
mit Harz verkleben. — | Rfl. ( 
sich oder für sich etwas harzen. | ap. 
faküju, sich beharzen etc. — | Caus. fa- 
küdinu, harzen lassen. 
fakūtas, f. -a, Adj. harzig. — best. [a- 
kütafis, f. -toji. — Adv. fakütai. 
fala =ö8 Subst. f. eine Insel ua _ 


yti, alzen. Zstz. aplaladytas, 
abgeatzl. Brd.) 


[faladfmos, -ü, Subst. f. Pl. und falady- 
nal, "1 -ü, Subst. m. Plur., in Südlitt. 


falaü, Aor. Ind. von m, werde süss. 
[falawä, -ös, Subst nach Mielcke die 
Muräne, ein Fisch; in Südlitt. felewa.] 
KfalanyJos, -jü, Subst. f. Pl. die Salbe:.] 
bergeris, -lo, Subst. m. ein Salzburger. 


le Sa Pergerka, -08, Subst. f. eine Salzbur- 


(taldatnis und taldelnis, . io = faldynė, 
Honigkuchen, Pfefferkuchen.] 

[faldčnė, -&s, Subst. fom. die Süssigkeit, 
Süssheit 


ie =ė8, Subst. f. Zimmet, Kanehl. 
taldybė, sės, Subst. f. die Süssheit, Süssig- 


tldybn, -&s, Subst. f. das Süsskraut, 
8 Lakritzenholz; dafür in Südlitt: | 
kritzenho 


en „džio, Subst. masc. das La- 
faldynė, -&s, der Honigkuchen, Pfeffer- 


teldymedls 


kuchen. (poln. slodziny, Pl. Träber). 
ı| faldinis, f. es Adj. von süsser Art. 
faldiūtelis, f. -&, Adj. recht süss. 


faldinu - dinau -dIfu, -dIti u. dinti, 
Verb. tr. fact. güss machen, versüssen. — 
| Subst. [aldinimas, das Süssmachen. | 
aldintojis, wer süss macht. — | Zstz. 
palaldinu rslt. von (aldinu. | prafaldinu, 
versüssen. — || Rf. (atdinūs, prafifaldinu, 
sich versüssen. — || Caus. faldindinu, süss 
machen lassen, versüssen lassen. 

aldmedis, „džio, Subst. m. das Sūssholz, 


akritzenhole. 
[faldmiėfė, ri Subst. femn. ein gewisses 
Fleis 


faid6kas, f. ja Adj. ziemlich süss. 

faldūmas, =o, Subst. m. die Süssigkeit. 

faldumfnai, -ü, Subst. m. Pl. die Süssig- 
keiten, Zuckerwerk. 





faldūs 
fem. i, ntr. fatdu, Adi, 3% 


Alio faldufis, fem. -džioji. — Adv. lal- 


365 
[famdas -0, Subst. masc. die Miethe, die 


Išnkala 





džiai, auch (aldžiai. — || Subst. faldü- 
mas; faldybė, die Süssheit, Süssigkeit. 
(poln. sladno, Adv. süss, bieblich; slodki, 
Adj. dagl.). 

[faldūdėgė, -&s, Adj., bei Ness. geil, wol- 
lüstig, von Frauenzimmern.) 

an „-džiojau, -džiofiu, -džioti — 

ū 


faifkla oder lieber felykla, -0s, Subst. f. 
s Malz. (poln. slod, Malz). 
faiynas, -0, Subst. m. eine Inselgruppe. 
[f4liūba, -os, Subst. fem., in Samog. die 
‚die Hochzeit, die Trauung.) 
falėta, -08, Subst. f. der Salat. 
[falpa, -08, Subst. f. Fischerwinkel, Ruhig, 
Brd., Mielcke. Demin. Glpėlė.] 
[falftū, falaū, fatfiu, fatfti, Verb. intr. 
inch., wohl selten vorkommend für (4lū, 


süss werden.) 
falü, falaū, f4lfiu, fälti, Verb. intr. inch. 


süss werden. — | Subst. (alımas, das |! 


Süsswerden. — | Zstz. apfälü, süss wer- 
den, von der Süssigkeit gleichsam be- 
nommen werden. | pafälü rslt. zu [älu. 

Lfalunka, -08, Subst. f. ein Salzfass. S2.] 

alwija, -0s, Subst. fem. oder lieber Plur. 
falwijos, -ü, die Salbei. Hg. salvia pra- 
tensis. 

f4maliniai, -iū, Subst. m. Pl. gemahlene 
Dinge; Mielcke Mahlgut. s. mali. 

famanfnė, -&s, Subst. fem. Moosboden, 
Moosland. 

famaninis, f. -&, Adj. von Moos od. zum 
Moos gehörend; z. B. [amanines bitys, 
Moosbienen. 

fämanos, -ü, Subst. f. Pl. das Moos. 


famanüju, f(amanawat, famanüflu, fama- 
nūti, Verb, tr. mit Moos versehen, bele- 
gen; z.B. die Hölzer beim Bauen einer 
Holzwand. — || Subst. famanäwimas, das 
Versehen mit Moos. — || Zstz. aplama- 
nüjn, mit Moos umgeben. — || Rfl. apfi- 
famanūju, sich bemoosen. 

famanütas, f. -a, Adj. bemoost. — best. 
famanūtafis, f. -toji. — Adv. famanütai. 

Samarija, -os, Subst. fem. die Landschaft 
Samarta in Palästina, 

Samarytas, -0, Subst. masc. = Samary- 
tönas. 

famarftißkas, f. -a, Adj. samaritisch. — 
best. famarytißkafis, fem. -koji. — Adv. 
famarytißkai. 
mariter; Einwohner Samariens. 

Samaritonkä das Fem. von Samaritönas. 

fämas, -0, Subst. m. die Summe (dtsch). 

famatä, -Ös, Subst. f. der Sammet. s. auch 
fömitas. 

ramatinis, f. ne Aa von Sammel. 
ambarys, -io — arys zembarys. 

bras, =, Subst. m. ein Saleburger. 


Pacht. 
Samdaü,-diiaü, -dffiu, -dyti, Verb. tr. 
m 


‚ eine Wohnung, Gesinde, ein 

Pferd, einen Acker. — || Subst. famdymas, 
das Miethen. | (amdytojis, wer miethet. 
— || Zstz. įfamdai, Jmdn in eine Woh- 
nung hineinmiethen. | parfamdaü kam ką, 
Jmdm etwas vermiethen. — || Rfl. C(amdaūs, 
für sich miethen. | iifamdaü, sich einmie- 
then. | nulifamdaü, für sich abmiethen. | 
parfifamdaü, sich vermiethen. | palifam- 
daü rslt. zu 'amdaūs. | [ufifamdaü, sich 
zusammenmiethen. — | Caus. (amdydinu, 
miethen lassen. | parfilamdydinu, sich 
vermiethen lassen. 

famdiniūkas, fem. -&, Subst. mob. 1) der 
Miethling, wer gemiethet worden ist, wer 
um Lobn dient, Lohnarbeiter; — 2) ge- 
nauer: Miether, wer miethet; wenig ge- 
bräuchlich. 

famdinis, f. -& — famdinifūkas.) 
famdytinis, -&, Adj. um Lohn gemiethet, 
um Lohn dienend = famdinifkas.] 

fąmiėfežionis, -1&s, Subst. masc. em Mit- 
bürger. 

[famiBar, Adv. — famißriul, gemischt.) 

famißriuf, Adv. gemischt, durcheinander. 

famplata, Adv. dem Ufer gleich, vom Was- 
ser in einem Strom, Teich etc. wandä 
eit famplata, das Wasser geht gleich den 
Ufern oder über dieselben. 

[famploju, -oti, hauen, z.B. Holz. Zstz. 
prilamploju, vollhauen, z.B. einen Wagen.] 


fämtis, - 6210, Subst. m. ein grosser Schöpf- 
töffel. 


fąmūnė, -&s, Subst. f. das Bewusstsein, 
die Besinnung, auch wohl a. v. a. (ufi- 
mänimas, Geistesgegenwart. (poln. sum- 
nienie, Gewissen). 

fän-, verkürzt fä-. Vgl. fą=. 

[fänaringas, -a = [änarinis.] 

fanarinis, f. -&, Adj. gegliedert. 

f nhris, -jo, Subst. m. das Glied; über- 

eines Vereins, 
einer Gesellschaft, Zus 
naBos, -ü, Subst. f. Plur. ammenge- 
anos, Uberbleibsel am Wasserrande 
nach einer Uberschwemmung. 

[fandalipa, =os, (Qu.) und fandapila, -os, 
Brd., die Todtenbahre. 
dora, -08, Subst. f. die Eintracht. : 

ando „a, . agitch, fried- 
fertig. — best. fandoringafis, f. -goji. — | 
Adv. fandoringai. — || Subst. fandoringü- | 
mas, die Verträglichkeit. 

[fanewädai, -ü, Subst. m. Plur., bei Do- 
nalitius wilder Rittersporn.] 

[fänkala, -os, Subst. fem. 1) alle Gegen- 
stände, welche zusammen gehämmert einen 
Webstuhl bilden; — 2) em Ouerholz im 
Webstuhl über dem Baum, auf welchen 
die Leinwand gerollt wird. (Tilsit).] 
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f4noBai, -ü, Subst. m. Plur. vom Wasser | fargüs, f 


bei hohem Stand zusammengetragenes Ge- 
röll von Schilf, Rohr, Reisen etc. 


[faūt, alt, abgekürzt für &fant, Gerund. 
Präs. von era, seiend.] 

fantėwonis, f. -ė, Subst. mob. der Miterbe, 
bibl. 


fantičfinis, „io, Subst. m. die Richtschmur. 


Sapė, -6s, Subst. f. weiblicher Vorname.) 
Įtapėika, 7 -08, Subst. fem. das Jūgerhorn, 


[fapėlkininkas, f. »ė, Subst. mob. Horn- 
bläser.] 


(VV fäpnas, -0, Subst. m. der Traum. (poln. 


jų 


Ju färgas, -0, Subst. m. 


fäpnininkas, f. -&, Subst. mob. = [apnö- 
rius, Träumer. 

[fšpnius, f. -&, Subst. mob. der Träumer ; 
doch lieber fapnörius.] 

fapnörius, -jaus, Subst. m , der Träumer. 

fapnüju, -pnawai, -pnüfiu -pnūti, Vrb. 
tr. und intr. träumen. | Subst. lapnä- 


wimas, das Träumen. | [a nötojis, wer. 


träumt. | fapı norius, der Träumer. — || 


Zstz. petapnijus durchtrūumen z. B. die | [4 


Nacht. ufapnūju, zusammenträumen, 
verschiedene Träume — | R/. fapolitis, 
für sich od. von sich träumen. — | C 
fapnūdinu, träumen lassen. 
fapriet Adv. = apricž een] 
farga, =os, Sabst. f die Wache, Schild- 


] 
fargalingas, f. -a, Ad). Rrūnkišch; vergl. 
fergu; — best. fargalingalis, I „ -goji. 
— Adv. fargalingai: = —- Te ubst. fargalin- 
tumas, die Kränklich 
färgalio Us -liojau, hen, «l1i6ti, Verb. 
intr. demin. frą. fortgesetzt kränkeln. — 
Subst. [argaliojimas, das Kränkeln. 
Hüter, Wächter. 
fargė, ės, Subst. f.' die Wächterin, Hü- 


Isrpbutis, -cžio, Subst. m. Wachthaus. 
bė auch farg$ftė, -ės, Subst. f. die 
achsamkeit, die Hut. 

[fargyklä, -os, Subst. f. die Warte, das 

Wachthaus, das Waldwūrterhaus.) 

[farginycžia, -ios = fargykla.) 

(fargininkas, f. -&, Subst. mob. der Wäch- 

ter, einer von der Wacht.] 

färginu, ‚ginau -gIfu, -giti u. -ginti 

ką, Verb. ındn als Kranken bei sich 
haben, ofleden,; an Jmdm Krankenpflege 
üben. — || Subst. farginimas, die Kran- 
kenpflege halten. | färgintojis, Kranken- 
pfleger. — || Zsta. otwa kA iBlarginti, Jmdn 
eine Zeit hindurch, etwa während der 
ganzen Krankheitszeit pflegen. — | Caus. 
largindinu, einen Kranken aufnehmen 
und pflegen era (d int 

farginū, -ginaü, -giflu, -giti u. - R 

"Verb, trans. Jmdn krank oder erkranken 

machen, besonders in der Zstz. [ularginü. 


faucžiū 


ntr. fafgu, twachsam, von 
einem „Wächter, von einem Hande. — 
est. fargülis, f. -giöji. — Adv. (atgiai, 
— || Subst. (argumas; [argybe, die Wach- 
samkeit. 
[farmatä, Gen. -mätos, Subst. f., in Sam. 
die Schande; bei Ness. Verdruss „ Unge- 


mach.] 
[farmatyj „yti, Verdruss machen, quä- 
"ischänden 
Tarmatytll, -jo, Subst. m. der Beschän- 


(tarpšlius, „laus, Subst. m. ein gifiiger 
Ruhig, Mielcke.] ke.] 

(aftas, f. „a, Adj. fuchsroth, von Pferden. 
[art& kumele, eine Fuchsstute. — bost. 
fartafis, f. - (artėji. 

fartis, -ozio, Subst. masc. nämlich arklys, 
das Fuchs 


pferd. 

fartökas, f. -&, Adj. ziemlich fuchsroth. 
(fąrukėlis, „8, Subst. mob. = furūkėlis.] 
[Safas, -0, Subst. m. der Sachse. s. Säk- 

[as und Zäklas.] 
[fafmoga, -os, Subst. f. die Meerenge. Brd.] 
[para, -08, Subst. f. die Gehrsass. į [a- 
[paras budawöti, in Gehrsass bauen. Wohl 
von fpiriū. 
fäfparinis, fem. -d, Adj. in der Gehrsass 
gebaut oder zur 78488 ge 
Ri -0, Subst. m. die Verpfändung. 





Einigkeit] ” 
fätaris, lės, Subst. f. die Eintracht. 


f(Ztėwainis und fätöwonis, -&, Subst. m. 
und f. der Miterbe, die Miterbin. 

(f4tiėfinis (und fäntiöhnie), io, Subst. 
m. die Richtschnur, auch das Senkblei.] 


[faubykla, -os, Subst. m. and f. ein Pol- 
tergeist, wer viel herumtobt, s. [aubiü; 
ungefähr — faublys, f. -ė.] 


faubiū, fabiaū, faūpfiu, faipti, Vrb. intr. 
spielend toben, rasen, von. wilden Kin- 
dern. — || Subst. [aubimas, das wilde Spie- 
len. | faubikas, wer wild spielt, rast. 


[faublys, f. -Š, Subst. mob. Herumtober.] 


faucžiū (oder Aaucžiū), faucžiaū, [aüfu, 
faūfti, Verb. tr. umgeben, umhüllen, bes. 
in den Zusammens. — || Subst. fautimas, 
das Umgeben. — Zstz. apfaucžiu ką 
fkreiftė oder kam [ Lreilte a faulti, Jmdm 
einen Mantel umnehmen oder Jmdu mit 
einem Mantel umgeben; auch für ap- 
fpeifti, umringen, z.B. nepriėteliai manė 
Aplautė, die Feinde umgaben mich. | įfaūlti 
einhüllen. — || Rfl. apfilaūfti (kūpetą, ein 
Umschlagetuch umnehmen. — || Caus. ap- 
faufdinų ı „ umgeben od. umhüllen lassen. 





Insün, (und fäugoju), faugėjau, faugė- 
dd Pi 


faugin 
[faugiu, faukti — faukiu. 3. d.) 


Verb. trans. 

hüten, bemaluon. — t. 
PERS Mas, das Inachtnehmen. | [augo- 
tojis, wer in Acht nimmt. — || Zstz. ap- 
faugöju, behüten. | ißlaugoju, etwas bis 
zu einer Gefahr auchüten, | nufau- 
goju, abwenden, eine Gefahr. — | Afl. 
faugojūs , sich hüten. | apfilaugöju, sich 
behüten. | iBlilaugöju, sich vor einer Ge- 
fahr mit Erfolg bewahren, einer Gefahr 
sich hütend entgehen. — | Caus. [augö- 
dinu, behüten lassen. 


f. -1, ntr. „Adį ; 
rr2 Hanglie „pe faūgu, Adi bebuisaz 


Sänja, -08, Subst. fem. eine Handvoll als 
as8. 


[faukiu, -kiau, -kflu 
klingen, auch [augu, 
es schallt.] 

[fauklinu, -linau fu, -lekti, Zste. 


„IĮ 
a inu, höher sich machen „Zu sitzen. 
rd. 


kti, schallen, 
em. žr. laukias, 


f «ės, Subst. fem. die Sonne. 
ohce Sonne). — 
fanlčiė, -&s, Subst. f. ausser demin. Bdtg 
zu [aule, Tausendschön, Amarant. Hg. 
bellis perennis, gew. martele. s. d. 
faulčleidis, -džio, Subst. m. Sonnenunter- 
gang. 

[faulčpūlis, to, Subst. m. eigentlich Son- 
nenfall, nach Ruhig: Abend. Vgl. [aulö- 
leidis.) 

fäulöta, Adv. sonnig. Befdien lauleta, heute 
scheint die Sonne, ist Sunnenschein. 

faulčtekis, -io, Subst. m. der Sonnenauf- 


gang. 

faulinė, -&s = faulžolė. 

faulinis, f. -&, Adj. zw Sonne gehörig od. 
die Sonne betreffend. 

[faultekinis, f. -&, Adj. östlich.) 

fAalžolė, - &s, Subst. f., auch bloss faulinė, 
die Sonnenblume, Heliotrop. 

faūras, f. -&, Adj. schmal. — best. [au- 
ralis, f. -öji. — Adv. faurai. — || Subst. 
faurumas, laurfbe, die Schmalheit. | [au- 
ruma, eine schmale Stelle. 

[faurikė, -&s, Subst. fem. die Meerenge; 
sonst juriū rankowe.] 

faūrinu, -rinau, -r{fu, -rĮti und »rinti, 
Verb. tr. schmälern, schmal machen. — 
| Subst. faürinimas, das Schmälern. | [aü- 
rintojis, wer schmälert. — || Zstz. pa-, 
fufaūrinu relt. von [aürinu. — | Rf. laü- 
rinüs, sich verengen, schmälern. — || Caus. 
faürindinu, schmälern lassen. 

faurėkas, f. -&, Adj. ziemlich schmal. 

[faurūtis, -ežio, Subst. masc. ein schmales 
Feld.) 


(poln. 
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— best. lau- 

fafis, f. -föjl. — Adv. faufai. (poln. su- 

chy, trocken). — || Subst. laulumas, die 

| Trockenheit. | laufuma, eine trockene 
Stelle. 

(faufaB6nis, -io, Subst. m., in Südlitt. ein 
kleiner. Fisch, der grätige Blei.) 

faus-gyflė, -ės, Subst. f. eine Sehne. 


December; — 3) Pl. faufiai, bei Mielcke 
der Mehlthau. 

faufiū, > Išjau, -[čfiu, „fėti, Verb. intr. 
inchoat. Coadj. so viel als sonst džiūltu, 
trocknen.) 

faus-ledis, -dZio, Subst. masc. hohl und 
trocken liegendes Eis, unter welchem das 
Wasser verschwunden ist. 

faüs- medis, -dZ2io, Subst. m. eigentl. ver- 
dorrter Baum; gew. hohler, ausgefaulter 
Baum. . 

fauftmi, -ft€jau, - (tčfiu, -ftöti, murren.] 

‚faufaü, failu, saßsik, Verb. intr. 

inch. t wenig gebräuchlich, 
dafüf lieber džiūltu.) 

faufumė „ -08, Subst. f. eine trockene Stelle. 

-Taufat. — 

[faufūtas, f. -a, Adj. räudig, schūbig.) 

faūs-wėdis, 1) wohl (für faūs- widis) m&- 
dis, in Südlitt. ein inwendig v er 
(und wohl auch hohler) Baum; — 2) bei 
Tilsit kinderlos. 

faus- widuris, f. -&, Adj. z. B. medis, ein 
inwendig ausgelrockneter oder ausgefaul- 
ter Baum. 

faūs-widūris, -&, Subst. mob. was inwen- 
dig trocken, verdorrt ist, z.B. ein Baum. 

faut2ju, -tčjau, -tčfiu, -töti, Verb. intr. 
rasen, toben, wüthen. — | Subst. [autčji- 
mas, das Wüthen. 

faw, auch fäwie, Pron. pers. refl. Dativ. 
s. Gramm. $ 834. 838. 

fawa, sein, Pron. poss. rfl. für das in das 
Schritte, aufgenommene [äwo. s. Grm. 
8 . 

fawafis, fawas, eine im Nomin. nicht vor- 


kommende Form des Pron. poss. refl. s. 


Gramm. 8 982. 
[fawbalfė, ės, Subst. f. ein Vocal.) 


fawę, sich, Pronom. pers. refl. Acc. (poln. 
siebie .oder sie). 

fawės, seiner, Pron. pers. refl. Gen. (poln. 
siebie oder sie, seiner). 

[faweftiniat, -jiü, Subst. m. Pl. 8. (uwe- 

iniai.] 

fawičji, eine unlitt. Form. vom Pron. poss. 
refl. bestimmt. Nom. Plur. soll bedeuten 

[ wyDe, ės, Subst. L die 

fawf ės, Subst. f. die Eigenschaft 
die Eigenthümlichkeit.] "ng ' 


"V 


/ 
AP na 


( 


368 fäwinüs 


fšwinūs, fäwinaus, fäwiflüs, fäwltis und 
-intis, Verb. trans. sich an- oder zueig- 


"nen. — || Subst. palifäwinimas, die An- 


eignung. — || Zstz. pafifūwinu reslt. zu 
fäwinüs. 


fawyröfnis, «io, Subst. masc. Mitoberster, 
Mitältester. 


fawißkai, Adv. eigen, als Eigenthum ange- 
hörig. (awiBkai apturčti, als Eigenthum 
(nicht etwa als Darlehn) besitzen. 

[fäwißkas, f. -a, Adj. eigen; dem Subject 
des Verbums angemessen, entsprechend, 
kann im Nomin. wohl gar nicht vorkom- 


men; in prouss. Littauen überhaupt unge- 
bräuchlich.] 

fawiBkis, f. -&, Subst. mob. seine Ange- 
hörigen; eine Form, die eigentl. im Nom. 
nicht vorkommen kann. s. Grammatik 
N . 


[fawizorius, -iaus, Subst. m., Frohmvogi, 
Verwalter. Brd. Qu.) 


p. 7 
Sato Tr” fawmaūdis, f. -6, Subst. mob. ein Eigen- 





nätztiger, 
fawnaüdißkas, f. -a, Adj. eigennützig. 
fäwo, Pron. poss. rfl. undeclin. s. Gramın. 
$ 884 ff. 


fawėji, ein nicht gebr. Nom. des best. Pron. 
poss. rfl. 

fawrėdyftė, -&s, Subst. f. die Eigensucht. 

fawrödißkas, f. -A, Adj. eigensūchtig. — 
best. fawredißkalis, fem. -koji. — Adv. 
fawrčdifkai. Subst. (awredißkümas ; 
fawrėdyliė, die Eigensucht, Eigensūchtig- 

t. 


[fawrėdlywas — fawrčdiBkas.) 

fawrėdūs f. -i, ntr. -U, Adj. eigensinnig, 
eigenwillig, eigensūchtig. — best. [awrė- 
dufis, -džioji. — Adv. fawrediial. — || 
Subst. fawrėdūmas, fawrėdyltė, die Et- 
gensucht, Ei jgkeit. 

[fawūmas, -o, Subst. m. das Eigenthum, 
mehr wohl: Eigenthūmlichkeit.) 

[f(awwalė, ės, Subst. f. Eigenwille, Unge- 
bundenheit. s. (awwalninkytė.] | 

[fawwalioju, -oti, Muthwillen treiben. 
Brd. Qu.] 

fawwälninkas, f. -ė, Subst. mob., eigentl. 
wer seinem Willen in Ungebundenhest 
nachlebt, ein eigenwilliger, liederlicher 
Mensch. ( poln: swawolnik, der Übermü- 
thige, Muthwillige, Liederliche). . 

fawwalninkšaju, -kawaü, -käaflu, -käati, 


fedZiu 
(awwalninkißkas, f. »a, Adj. in muthwil- 


iger Weise 
f4žinė, -&s, Subst. f. das Gewissen. 
[feöptras, -0, Subst. m. der Scepter.] 
föbras, f. -a, Subst. mob. Hälftner, Han- 
dels- oder Arbeitsgenosse. 
feEbrfuju, -brawaū, -bräufiu, -brėati fü 
küm, Verb. intr. mit Jındm Hälftner sein, 
Handels-, Arbeits- etc. Gemeinschaft trei- 
ben; selten gebraucht. — || Subst. Tebrä- 
wımas, das Hälftnersein. 
fėbrinai, Adv. zur Hälfte, halbpart. 
[föbrinas, f. -&, halb betheiligt. Selten.) 
[föbrinis, fem. -&, Adj. gemeinsam, zuge- 


[föbrinu, -brinau, -brifiu, -brinti, und 
besonders in der Zstz. result. (ufčbrinu, 
vergesellschaften. — || Subst. (ul®brinimas, 
die Vergesellschaftung.) 

[fėbryftė, -&s, Subst. f. die Handelsgesell- 
schaft, die Maskopie. 

[fėbriškas, f. -a, Adj. — Adv. -al, ein 
Maskopieverhältniss, gemeinschaftlich] 
fėdinčju, -nčjau, „nčfiu, -nčti, Verb. 
intrans. freg. demin. wiederholt ein wenig 
sitzen. — || Subst. (ėdinėjimas, das öftere 

wenige Süzen. 8. (čdžiu. 

[fėdis, -džio, Subst. masc. eine Pilzenart, 
Bock genannt.] 

fčdmi, alte Präsensform für (čdžiu, sitzen; 
verschieden von (šdu. (polnisch siešė, 
siedač, sich niedersetzen; siedzieč, siąsč, 
sitzen). 

fčdu, fčdau, f[čfu, fčfti, Verb. intr. sich 
setzen ; öfter besonders bei gewissen Zu- 
sammensetzungen in dieser einfachen Form 
statt des Reflexivums in Gebrauch. | ap- 
(čdom ftälu, wir besetzten (d. h. wir setz- 
ten uns rings um) den Tisch. | nufefti nū 
arklio, vom Pferde absitsen. | prifefti 
wezimg, einen Wagen von mehreren Per- 
sonen voll besetzen. | [ufälti ist neben [u- 
filefti, sich zusammensetzen, in Gebrauch. 
| ußfeli neben uffilfeti afit arklio, sich 
auf das Pferd setzen. | 

tčdūs, fčdaus, fčfūs, [ltis, Verb. rfl. sich 
setzen. — || Zstz. Ihlelti, sich hineinsetzen. 
| pafifelti, si insetzen._| „prifreni, sich 
hinzusetzen 2. B. an einen Tisch. | fufi- 
[elti, sich zusammensetzen. | wLhlelti afit 
arklio, sich auf das Pferd setzen. 

, Subst. femin. der Sack am 


[fėdžia, ios 
Fischernetz ] 


Verb. intr. frog. ein eigenwilliges Leben | fčdžiu, fėdčjau, fėdčiu, fėdčti, Verb. 


führen, in L lichkeit und Muthwillen 
dahin leben. — || Subst. (awwalninkäwi- 
mas, fawwalninkfftie, das Treben von 
Muthwillen, das Dahinlebenin Lieder- 
lichkeit. 

fawwalninkjft&, -&s, Subst. f. der Muth- 
wile, Eigenwille. 


intr. sitzen. — || Subst. fėdėjimas, das 

Sitzen. — || Zstz. paledziu rslt. zu [edZiu. 

| pėrlėdčti wilą diėną, den ganzen Tag 

indurch sitzend verbringen. | praledziu, 

durchsitzen, etwa die Hosen. — || Rf. 

prififėdėjau, habe mich satt oder über- 
ig gesessen. 


"a 


fogdinu 


fekiu 
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strecken, aber auch schwören. (polnisch 


siąč, si Hand a n, reichen). 

14 = st. fiėkimas, das Handaus- 

Kkurehmss ste fėkikas, wer die Hand aus- 
streckt. — | Zstz. atfičkiu 


durchs Handausstreck?TT. , 
dem Arme hinreichen. | pėrfiėkiu, 
überreichen. prifiėkiu, hinanreichen, aber 
auch schwören, einen Schwur leisten. aß 
tai galiu. prifiškti, sch kann das beschwö- 
ren. — || Caus. fiökdinu, schwören lassen. 
der Same. 


(feklė, „ds, Subst. f. — feklumä, seichte 
tele. 


[feklyežia, „108, Subst. fem. eine Stube, 

Kammer. 

fėklinfežia, -ios, Sbst. f. ein Saatbehälter, 
eine Grube in der Erde, in welcher für 
das Frühjahr die Saatfrüchte den Winter 
hindurch aufbewahrt werden. 

fėklinis, fem. sė, Adj. zur Suat bestimmt. 


feklines ropütes, Saatkartoffeln. 
[feklis, -10, Subst. m. eine seichte Stelle.) 


fekluma, -Ös, Subst. f. eine seichte Stelle 

im Fluss, Teich etc. 

fem. -1, Adject. gi nicht tief. 
ekli upė, ein seichter Fluss, — best. 
feklufis, fem. -liöji. — Adv. Cekliai. — || 
Subst. Ceklumas, die Seichtigkeit. fekluma, 
eine seichte Stelle. 

(ökmas, f. A, eine Ordnungszahl, eine alte, 
jetzt wenig mehr gebräuchliche Form für 
feptifitas, der siebente. — best. C(ekma- 
fis, f. -mėji. 

&s, Subst. f., auch fekmis, io, 

st. m. 1) eine Fabel, ein Märchen, Sz. 
aka; — 2) das Gelingen, der Er- 
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fold, n- Abgang.] 
, -2 [fekmi, zusammengesetzt nufekmi, Musse 
i- . " haben wozu. 82] 
) fekminės, -iü, Subst. f. Pl. das Pfngstfest. 
A:r ke  fekmininkas, fem. -&, Subst. mob. der 


"a Fabler.] 
[fekmius, -iaus, Subst. m. ein Fabler. Sz.) 


fökretörius, „liaus, der Secretūr. Vergl. 
fikiltėrs und cikiltėra. 
fčkfnis, -i0, Subst. m. die Klafter. 
[fektind, ės, Subst. f. ein Schleier.) 
e 


gay Bit 
, | lekejas, [e 


Subst. fekimas, das Folgen. 
ikas, fektojis, wer folgt. — || 
.r - Zstz. ätleku, auffinden, einen Pfad, eine 
‚ Strasse. | palfeku ką rslt. zu fekü. aß jį 
“ne galiū palėkti, ich kann ihm nicht fol- 
gen. — || Rfl. man darbas (čkag oder rslt. 
} mi die Arbeit. atli- 
m ‚ sich wieder zurecht finden auf einem 

’ Pfade. — || Caus. [ėkdinu, folgen lassen. 

- [fekulis, -10, Subst. m. der Grossvater.] 
(feld, -ös, Subst. f., nach Mielcke Schwach- 
heit, Ohnmacht; vielleicht Schmerz, Pein. 

Vgl. felwartäuju.] 







[&mikas 


[f6lawä, -6s, Subst. fem. die Muräne, ein 
Fisch. s. auch (alawa.] 


fčlė, -ės, Subst. f. das Holzfloss, die Holz- 


irsft (oder -traft). 


. -ö8, Subst. f., meistens Pl. [@lenos, +, 
die er Schlauben von-Käsmesn. 7 4 
besdhders des Hafers oder der Gerste. 


fėleninis, f. -&, Adj. von Körnerschlauben, 
von n. 

[felewä, -ös, Subst. f. in Südlitt. die Mu- 
räne, ein Fisch.) 

[feležianius (?), -aus, der Enterich. Sz.] 

felfkla, -os, Subst. fem. das Malz. Vgl. 
(alykla. 

[fėlinčju, -nėjau, -nčiiu, -neti, Verb. 
intr. freg. demin. mehrfach lauernd oder 
nachstellend, ein wenig schleichen. — || 
Subst. [ėlinėjimas, das UmherscMeichen, 
Nachstellen. | (ėlinčtojis, wer mehrfach 
leise umherschleicht.] 

fčlininkas, f. -&, Subst. mob. der Holz- 
flösser, wer mit Holzflössen beschäftigt ist. 

fölinu, -linau, -Itfiu, -ITti und -tinti, 
schleichen, nachstellen , lauern. 

[felomis eiti, schleichen.) 

[felowa, -os — felawa, Subst. f. die Mu- 
räne, ein Fisch.) 

„Ičjau, -Ičiu, „läsi, Verb. intr.į, A 
leise auftreten. | Subst. tele u L 

jimas, chleichen ; (ėlikas, ein Schlei- 

cher.) 

[tėlūja, fėlawau, fėlūūu, fėlūti und rfl. 
felūtis, zagen, sich ängstigen, Sorgehaben. 

fölwartä, -0s, Subst. fem. Angst, Trübsal, 
Noth, der Jammer. 

fölwartäuju, -tawaü, - täullu, -täuti, jam- 
mern. — || Subst. fėlwartūwimas, das Jam- 


mern. 

fėlwartingas, f. <a, Adj. voller Jammer, 
Trübsal. 

[femenė, -ės, Subst. f. die Saat, das Säen ; 
fėmenės cZiefas, die Saatzeit.) 

[femenelė, -&s, Subst. fem. der Hänfling, 
linaria rubra minor.) 

fömeninis, f. -&, Adj. zum Leinsamen ge- 
hörig; [&meninis aliejus, Leimöl. 

[fömenija, -08 und Plur. fėmenijos, der 
Monat June.) 


fčmenys (oder fämens), -iü, Subst. f. Pl. 
die ask e Danai (poln. sie- 
mie, Same, Samenkorn, besonders Lein- 
oder Hanfsaat). 


[f6menis und fömeninis, -10, näml. mčnė, 
der Monat Juni.) 


[femenojis, -0, Subst. m. der Monat Juni.) 
femenfikė, -ės, Subst. f. ein Ölkuchen. 


fėmikas, f. -&, Subst. mob. wer schöpft. a. 
femiu. 
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fomiü, fömiau, ma fėmti, Verb. tr.|[fenölis, f. -&, Subst. mob., Scherzwort, 
Sen — Subst. femimas, em alter Mensch, Alterchen.] 

bar | Temillas, f(ėmtojis, wer schöpft. fen6ėwė > ės, Subst. f. das Alterthun, die 

stz. aplemiü, beschöpfen. | atlemiu,| alte Zeit. 
zurlickechör chöpfen. | Tomiu, hineinschöpfen.| fenowiškas, f. -a, Adj. altertiūmlich. — 
| iBfemiü, ausschöpfen. | nülemiu, ab-| best. fenöwißkalis, f. -koji. — Adr. [e- 

‚schöpfen. | pafemiū ralt. zu femiū. | pri-| nöwißkai. 
femiu, vollschöpfen. | üzlemiu, Ainauf- Cėatėwis, «io, Subst. m. Alivater, Ahn, 

schöpfen. — || Rf. (emiūs, sich orvater. 
schöpfen. — || Caus. fėmdinu, schėpfen | fenūmas, -0, Subst. m. das Alter, das 

Lebensalter. 


pafakyk „Dan fšwo fenimą, 
aig „io, Subst. m. ein Schėpfge-| 3096 mir, wie alt 
fūss in Gestalt eines kleinen, mit einem | fenūtis, f. - tė, Subst. mob. demin. Alter- 
Stiel an der Seite versehenen Eimers; be- 


chen, em lieber, alter Mensch. 
sonders zum Schöpfen von Theer oder [feptynelokas, fem. -a, Adv. »ai, sieben- 
Schweinefutter gebraucht. Sz.] 
"42 + — best. fenėfis, fem. | fept mörgis. 1 . =«&, Subst. mob. ein Sieben- 
= -noji. (poln. sendziee, grau, steinalt jähriger. s. Gramm. $ 1039. 
werden). — Adv. feniai (nicht: [enai), | feptyneri, f. -rios, die Cardinalzahl sieben 
Subst. fenumas, das ei Pluralsubstantiven. 8. Gramm. $ 1033. 


fenštwė, -ės, Subst. f. das hohe Alter. an pe f. -a, Adj. siebenerlei, sie- 


[fenatwija, -os, Snbst. f. — fenštwė, das | fe - eine Siebenheit. 

he Ar | | f AO io S iR . b. Sieb 

eptyngalwis, -&, Subst. mo en- 

kopf, Jmd mit sieben Kö fen. 

f. ios, die Cardi 

ptyni wyrai, sieben Mann. (polr“ 
sieben). 

feptynias dößimt, jetzt auch Ieptfnesdo- 
Pimt ' undeelin. Car ardinalzahl. siebenzig. 
eptynias-d&ßimt wyru, 70 Mann. 

feptynlslika, undecl. Cardinalzahl sieben- 
zehn. (eptyniölika mčdžiū, 17 Bäume. 

feptyniėliktas, f. -a, Ordinalzahl der sie- 
enzehnte. — best. feptyniöliktafis, fem. 

- toji. 



























fenaū, Aor. Ind. von [6ftu, wurde alt. 
[fenbobinis, to, Subst. masc., ein Spott- 
name: alter Mann.) f 
Sendwaris, -10, Subst. m. Althof, ein Gut 
os Memel. 
ės, Subst. f. die Alte; wenig gebr., 
"hr i lieber: fenūtė, die hebe Alle, das 
Altchen 
ti — f6ftu, alt werden. Vergl. 


en r »ė, Subst. mob. Jmd. mit al- 

In den Dainos gew. demin. 

mem lengalwöle, .liebes altköpfiges 
N. 


Gap Taj Air lange 8. v. a. seit langer Zeit. 


[Enas. R 
fenfbė, sės, Subst. f., das was Tenštw 
das hohe Alter. | i 


förä, -Ös, Subst. f. der "Schw efel. 
forbentä 08, Subst. f. die (einzelne) Jo- 
nisbeere; ; gew. Plur. ferbeūtos; nach 
Nenn die schwarze Krausbeere, Bocks- 
beere, Gichtbeere, ribes nigrum; nach 
Hg. ribes rubrum. 
ferbentfnas, -o, Subst. m. ein Johannis- 
beerstrauch oder - gesträuch. 
Serbentynai, -ü, Subst. m. Pl. der Name 
mehrerer Dörfer. 
[ferdecžnikas, -0, Subst. m. der Spann- 
nagel a am josen; Szyrwid. s. auch Ber- 
nis 
[ferdokas, -0, Subst. masc. der Brustlats. 
8. Berdokas.] 
nkū, fekai , fekiin, Verb. intrans. foreda =ös, Subet fem. der Mittwoch oder 
7 er werden, ittwoche. (poln. sredny u. šrzedny, 
088 į das ae ių šroda, riikioosh 
Bun 1 Subit [ek mas, das das [fergalioju — fargaliūju, bin kränklich.] 
n. — | #st2. nulenkü rai. von le [förgejan, Aor. Ind. von förgiu, behüten, 


upė nufčkufi, der Fluss ist gefallen. 
[fenmotė, -ters, Subst. f. die Grossmutter.) ii „[6rgėjau ‚Fersen „I6rgėti, Verb. 
trans. etwas b achen; mehr in 


fenėkas, f. -a, Adj. ziemlich alt. 
24* 


fenfn, Richtungs - Adv. fenfn elti, älter 
werden. 


fenintelis, f. -&, Adj. recht alt. 
fönis, -jo, Subst. m. der Alte. 
[fenyfta, -os, Subst. f. = fenfft2.] 
fenyftė, en, Subst. f. das hohe Alter. 


fenkrötinis, f. -&, altgedüngt. fenkrėtinė, 
dirmė, „ ein vor längerer Zeit gedüngter 
Ac 
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372 [örgmi 


der Sehrifteprache für das gewöhnliche 
faugöju. — || Subst. fergejimas, das Be- 
hüten, Bewachen. | [ėrgėtojis, der Be- 
hüter, Bewucher. — | Zstz. aplėrgiu rslt. 
zu lörgi u, behüten, bewachen. — || Rfl. [er- 
giūs ralt. apfifergiu, sich behüten. — || Caus. 
fergedinu, behüten lassen. 

fergmi, ein „Teraltotos Präfens für fergiu, 


behüten, 
r I Lukis, i cgad, Aškfiu, „ Verb. intr. 
rank sein, kranken. — abet. firgimas, 
Terre Zstz. äplergu, krank 
oder von einer Krankheit benommen wer- 
den, erkranken. | Ilergu, „achwer erkran- 
ken, in eine lange Krankheit fallen. | 
pažfergu, von einer Krankheit sehr ge- 
schwächt werden. | perlergü, eine Krank- 
heit (ligą) durchmachen oder eine be- 
stimmte Zeit hindurch krank sein. | fü- 
fergu, erkranken aber von der Krankheit 
tiefer ergriffen werden, als bei aplergu. 
— || Caus. firgdinu, kranken lassen. 


feriada, das was feredä, Mittwoch. 
feriadinis, 1 . «6, Adj. etwas zu Mittwoch 
Subst. m.?) ein 


a Bl) 
ferkolas, -0, dr Spiegel, s. zerkolas. | 


erm -&gos, Subst. f. der Rock, Manns- 
/ L [ poln. siermiega., Haariuch oder 








ein 


ein Kleid davon, Kittel; sierė u. sieršč, -fi-, 


kurzes Thierhaar r] 

[ferojimas, -0, Subst. m. der Vorposten? | 
Szyrwid. 

ferpenta, -0s = [erbenta. | 

fefpės, -lü, Subst. f. Pl. ein gelbes Fär- 
bekraut. Hag. serratula tinctoria. siehe | 
cerpes. | 

[fėfežias, f. -ctla, Adj. sitzend; für f6dč- 
dams, f. -8.) . 

fefėlė, Ter tė, fefūžė, fefike, fefytūžė, 
Deminut. ormen zu fefü, die "Ichwester. 

feferčlė, -&s, Subst. fem. demin. zu fefü, 
Schiesterchen. 

[feferčnai (und feferynai), -ü, Subst. m, | 
Pl., in Samog. die Schwesterkinder.] 

[feferycžia, »cžios, Subst. f., in Samog. 
die Schw westertochter. | 

feferinis , fem. Adj. schwesterlich, die 
Schwester betreffond 





föferißkas, f. -a, A schwesterlich , einer Aaublys, f 


Schwester gemäss. — best. (öferißkafia, 
f. -koji. — Adv. fčferilkai. 

fčfiu, Fut. Ind. zu fėjų, sūen. 

f6ftu, fenaū, fėfiu, fėfti, Verb. intrans. 
inch. alt werden, altern. — || Subst. [eni- 
mas, das Altern. — || Zsiz. pafeltu ralt. 
pa u (Ru, Ha. | jie jaū palenös, er ıst schon alt 


fiauftumas 


[f(ė8tukas, -0, Subst. m. ein Schurz, eine 


Schürze; Sz 


[föta, -os, Sübst. £. ein Buckel od. Knopf, 


(šias 05 (= Ačtas,) Subst. 
is [čtas, von 


fėtas, -0, Subst. m. 


mit welchem der Gürtel oder Sattelgurt 


befestigt wird. 8Sz.) 
m. das Sy 


(poln. sieč, Netz; sito, Sieb). 

mit dem - 
Hornvieh im Stalle an e Krippe ge- 
bunden wird. 


[fėtčjas, -o, Subst. m. der Säemann. Sz.] 
fe 


„f. -ė, Adj. zum Säen bestimmt. 


fėtinis "mini, der Saatmonat, der Mai. 


fötinfs, 
hl 


„io, Subst. m. eine Wruke, Win- 
terkohlrübe. 


fötomeris, -io, Subst. m. eine Art Fisch- 


netz, Senkstecke, die gerade in das Was- 
ser gesenkt und nach einiger Zeit wieder 
senkrecht in die Höhe gezogen wird. 
Labiau.) 


Ulm) =08, Subst. fem. die Mitte? 


etuwä upės, die Mitte im Fluss. Ruhig, 
Mielcke.] nn UIS», 


fötuwd, -&s, Subst. f. 1) ein Saatkorb, ein 


(fezytis, -ežio, Subst. m. ein Bund 


leichter Korb, gewöhnlich von Stroh, in 
welchem der Landmann die Saat beim Säen 
umherträgt; — 2) als Mass !/, Scheffel. 
Felle. 
[ezytis läpiu, ein Bund Fuchsfelle.] 
Bildungselement von Reflexivformen 
der Verba. Bei den zusammengesetzten 
Verben steht -fi- zwischen Präfir und 
Verbum. Beispiel: ap-fi-fuku, sich drehe 
mich um von ap-[uku. Die einfachen 
Verba haben dieses -fi, meistens in -8 
verkürzt, am Ende der Verbalform meist 
unter Steigerung des Endungsvocals der- 
selben. Beispiel: [ukūs, ich drehe mich 
(von [uku); [ukies, du drehst dich (von 
uki). Der Bdtg. nach drückt dies -fi- od. -s- 
entweder das Acc.- oder das Dativ-Ver- 
hältniss aus. &ß apfifukaö, ich drehte 
mich um. aß apfilukaü weZimg, ich drehte 
mir den Wagen um. s. Gramm. 8 1142 ff. 
(poln. sie, sich). 


'Naubiü, -biaü, -pflu, -pti, Verb. intr. 
umherrasen, toben, von wild s ielenden 
Toben. 


Kindern. — Subst. fiaubimas, 
| fiaubčjas, (iaubikas, wer spielend rast. 
f. -5, Subst. mob. wer viel herum- 


rast, rumtobt. AAB Verb, 

-cilaü, Naäliu üahlil, er 
nt. ın 4 iš | Subst. 
Rantimos Zornes . | fiautėjas, 


wer ım Zorne wüthet. 


fiaüras, f. -A, Adj. schmal. — best. fiau- 


Ta I. — || Subst. 
Gaurimas, die Schmalheit. | fiauruma, eine 
schmale Stelle. | žėmės liauruma, eine 


M 4 / teti, G ių Iofetos Subst. f. die arai | „andenge; juriu fauruma, eine Meerenge. 
uftumas, -0, Subst. m. das Wüthen, 


has, der Schwestersohn. 


> Tollwuth, der Muthwille.) 
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baultuwė filpinu 373 
[Aauftuw&, -ės, Subst. f. eine Umhūnge- | fiėfiu, Fut. Ind. von fieju, säen. 
tuch, ein Spreitetuch.] fičtas -0, Subst. m. ein Strick zum An- 
Nautčja, -töjau, -töflu, -tčti, Verb. intr. binden eines Rindes. 












durat. oder frą. von Aaucžiū, anhaltend 
— || Subst. Aautöjimas, das an- 
„palmė Wüthen 


(poln. 

Ja ebro, ywalis Que eigentl 
das lebende e J bi d. h. 

Ldabriniūkas, -0, Subst. m. ein Ge Siberling, 


Adabrinis, f. -&, Adj. silbern, von Silber. 
[Ndäbrinn, -brinti = Adabrüju.] 
dabrüju, -brawaä, -brūfiu, sau, ką, 
Verb. tr. etwas verstlbern, mit Silber be- | fl 
ziehen. — || Subst. fidabräwimas, das Ver- 
sübern. | fidabrötojis, wer versilbert. — N 
Zei. apfidabrüju, besilbemn, relt. zu fida- 
brüju. — || Rf. apfiidabrüju, sich oder für 
sich be- oder versilbern. — || Caus. fida- 
brüdinu, besilbern lassen. 
v1 Gškių fiškiau, fičkūu, Ačkti — 
Ekfals, -jo, Subst. m. eine der 
g ] „Ž ngenraum ‚ welchen ein Mann mit bei- 
den" ausgestreckten Armen umspannen 
kann. (poln. siąga und si 


-i0, Subst. m. ans i be- 
sonders ein Sieb aus Pferdehaaren. dan- 


Aštininkas, f . «6, Subst. mob. Siebmacher 
oder - Händler. 


fūičtrėtis, -cžio, Subst. m. mittelfeines Sieb. 
[Ajä, -6s, Subst. fem., in poln. Litt. ein 
Balken unter der Brücke.) 


„ Bjöjau, Ajėliu, 44664, Verb. trans. 
etwas sichesmaßer sichten, — || Subst. (i- 


Jis, wer siebt oder sichtet. — || Zstz. iBf- 
Jon, aussichten. | pėrlijoju, durchsieben. 

| Rfl. Gjöjüs, stch und für sich sich- 
ten. — || Caus. fijodinu, sieben oder sich- 
ten lassen. 

Syjönas, so, Subst. m., ein in kirchlicher 
Sprache vorkommender Name für Zion, 
die Königsburg Davids. 

tg Klafter). |fikė, -&s, Subst. f. ein Fladen, auch fla- 

fiölwartä, -os, Subst. fem. die Noth, der denartige Dinge z. B. ausgepresste Ol- 

n Yammer- B, Tewartan) Kuchen, Subst, lich der 
ėlwartėuju s. fėlw a «10, Su masc., ursprūnglic 
fiėlwartingas s. fölwarting jetzt: das was kartas, Mal. pen- 

x Ačna, -os, Subst. fem. die Wand. (poln. is Iykiüs, /ünf mal. wiönu [ykiü, auf 

geians. Wer K ein mal. 
[Ačna, -os, Subst. fem. die Grenze, die (fykis, »iės, Subst. f. der Schnäpel. Core- 
Schranke, der Schmitz der Leinweber,| gonus oder salmo lavaretus; Memel, 


ein mit Röthel gemachtes Zeichen von | Prökuls. 
acht zu acht Ellen. Sz.] fikßna, -08, bei Sz. für Bikßna. s. d. 


[Aönas, -o, Subst. masc. der Schmitz der Glinnöep-änbii L. die Kra) Kraft. be fylės, 
Leinweber.) tlo 


rar 
[fėnys, -io, Subst. m. ein Gebäude, be- | [fylė, «ės, Subst. f. die Meise, bei Tau- 
sonders der Herrenhof, das Wohnhaus auf roggen; sonst Zyle.] 
einem Gute. marinawas lienys, Jagd- Ylyju, f$1 au, „Slylu, f$lyti, Verb. tr. 
bude.] Čewa en, zwingen. — || Subst. 
nd, E f. -6, zur Wand gehörig. (Ylyjimas, zer wingen. | [ylytojis, wer 
[Ben - medis sk džio, Subst. m. „bei Schlei- zwingt, nöthigt. — | Zstz. nufylyj u, ab- 
cher Wa quälen. — || Rf. . Slyjės, ich quäle mich 
[henojas -0, Saba m. ein Balken, ein ab, relt. dazu nulifylyju. — „I Caus. lNy- 
hole, wie es zu den Wänden hölzer- dina. mit Gewalt nöthigen las 
Der "Gebinde gebraucht wird.) fylingas, f. -a, Adj. voll Kraft, kräftig, 
enojinie, £ . =6, Balken betreffend.) | mächtig. — best. [ylingafis, f. -goji. — 








Subst. f. der Schwefel. Nach Adv. fylingai. — || Subst. (ylingūmas, die 

Bahie Mielcke auch die HT o) (poln. | nnrräftigken, Gewaltigkeit. 
are Schwefel; siara, Biestmilch filis, -io, Subst. m. die Krippe; Memel.) 
föringas, f. -A, Adj. vol Schwefel, che. Alkai, -ü, Subst. m. Pl. die Baumwolle. 


felhaltig. — best. fieringalis, f. -goji. — Vgl. Bilka1.] 


Adv. fieringai. "as 
fe -rawaä, -rüfu, -rüti, schwefeln, edz, Harıng). 
raj Šchwefel beziehen, ) anfüllen etc. — || Gikininkas, f. f. «kė, Subst. mob. der Hä- 
Subst. fierawimas, das Šehwe ein. — || Zstz. ringshä 
ap iėrtiju, beschwefeln. | Miėrūju, einschwe- Alkinis, f. 6, Adj. den Häring oder die 
feln Häringe betreffend. filkine bacžka, das 
hörktas em. «a, Adject. geschwefelt,. mit: Häringsfass; eigentl. Fass für Hūringe. 
Schwefel beschmutzt. — best. Nörütafis, ‚|Alkis, „lės, Subst. f. der Häring 
f. -toji. — Adv. fiėrūtai. [Alpinu, -inau, -Ifu, - inti, schwächen] 


gaus ličtas, das Sieb F 
Nötinns 2, 50 und Nlötinys, -io, Subst. m“ ” 


a a 


24 
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jojimas, das Sieben oder Sichten. | Ij Oto mum 
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374 filpnas 


„Alpinės f. »A, Adj. schwach, kraftlos. — 
est. filpnalis, f. MOT“ — Adv. filpnai. 


— || Subst. filpnümas, Glpnyfbė, die 
Schwäche. (pol schwach). 

Ailpnyb&, ės, Subst. I. die Schwäche. 
pnyju, -nyjau, -nyfiu, -nyti, Verb. tr. 
schwächen. — || Subst. [ilpnyjimas, das 
Schwächen. | [ilpnytojis, wer schwächt. 
— || Zstz. nulilpnyju, abschwächen. | pa- 
filpnyju rslt. von filpnyju. — | RA. filp- 
nyjūs, sich schwächen. | nufi- und pali- 

„f Npnyju, sich oder für sich abschwächen. 
— || Caus. [ilpnydinu, schwächen lassen. 

Alpniūtelis, f. -ė, Adj. recht schwach. 

filpninu, filpninau, filpn\fu, filpnIti und 
filpninti, das was fllpnyju, aber sel- 
tener. 

Alpnėkas, fem. a, ziemlich schwach oder 
raftlos. 

filpftu, filpau, filpfu, filpti, Verb. intr. 
inch. schwach werden. — | S 


fiuncžiū 


Steinfrüchten. — || Subst. firpımas, das 
Reifwerden. — || Zstz. iBlirpftu rslt. von 


firpftü. | ūgos iBližpulios, die Beeren send 
reif geworden. | pörlirpftu, überraf wer- 
den. | prififpti, heranreifen. — || Caaes. 
fifpdinu, resf werden lassen. 

fyftaū, -fežiaū, -ftyflu, -ftfti, Verb. tr. 
ein Kind zur Not 


[fytnas, -a, Adj. = fypnas. s. d.] 

[Audau, -džiau, -dyfu, -dyti, Verb. caus. 
wohl ungebrūuchl. für fiūdinu. s. fiuwü.] 

fiūdinu, -dinau, „dĮfiu, -dĮti und „dinti, 
Verb. fact. n lassen. 

fiūlas, - 0, Subst. m. der Faden zum Nähen, 
der Zwirnsfuden. 


rg f 
ubst. [ilpi- | Adlau, Aūlian, Adlyfu, Aülyti, Verb. tr. | 
anbı, Subst 2 u“ Ll 
„Such: Auction, t fülymo par ——— 
düti, etwas im Meistgebot verkaufen. | hü- 
lytojis, wer an- oder ausbietet. — || Zstz. a‘ 
ißfiülyti, ausbieten. | paliūlau, hinbieten 4 -- 


mas, das Schwachwerden. — || Zstz. pa- 
filpftu rslt. zu filpftu. — || Caus. (ilpdinu, 
wach werden lassen. 
Simas, -0, Subst. m., männl. Taufname; 
entspricht dem deutschen Simon. 
Symoniėnė, -&s, Subst. f. Simon's Ehefrau. 


Symonikė, -ės, Subst. f. Simon’s Tochter. 

[ wädas, -0, Subst. m. der wilde Rit- 
tersporn. Sonst pentinčliai. Hg. delphi- 
nium consolida.] 

[Anganos, -ü, Subst. f. Plur. das Gehirn. 
Russ. M 


Tele f. -a, Adj. — [ypnas.] 

fypnas, -a, Adj. fein; Mielcke gebeutelt 

vom Mehl. fypna düna, Brot von Beu- 
telmehl. Vgl. [ytnas.] 

[fypnas, -0, Subst. masc. gebeuteltes Mehl 
oder Brot von gebeuteltem Mehl.) 

firatä, -štos, Subst. fem. die Waise. tas 
waiks (rata, das Kind ist eine Waise, 
ist vater- und muftterlos, (poln. sierota, 
Waise).] 

Arat$ftė, -&s, Subst. f. der Waisenstand. 

firgaü Aor. Ind. von fergu, bin krank. 

Arginčju, -ndjau, -nčflu, -nčti, Verb. 
intrans. frą. demin. wiederholt ein wenig 
krank sein. — || Subst. firginejimas, das 
wiederholte Kranken oder Kränkeln. 

firpinü, -pinafi, -plfin, -pĮti und -pinti, 
Verb. tr. machen, dass etwas von Beeren - 
und Steinfrüchten reift. — || Subst. firpi- 
nimas, das Reifenmachen. — || Zstz. 18- 


fen machen lassen. 
Arpftū, Arpaü, Afpfu, Afpti, Verb. intr. 
inch. reif‘ werden, nur von Beeren - und 


rslt. | pėrfiūlau ką, Jemanden überbieten. == 
| pie — || RA. fiūlytis, sich 
gegenseitig anbieten. | prililiülau kam, sich 


Jmdm anbieten. — || Caus. liūlydinu, an- 
bieten lassen. 

nuld, -&s, Subst. f. die Nath. 

[Adlyju und Adlina, das was Adlau, an- 
bieten, bei Donalitius. s. Ness. Glossar. 


II, 15.) 

Aūlinčju, -nljau, -nčilu, -nöti, Verb. tr. 
frą. demin. fortgesetzt und wiederholt ein 
wenig anbieten. — || Subst. fiulinėjimas, 
das wiederholte Anbieten. | liulinetojis, 
wer wiederholt anbietet. — || Zstz. ißliu- 
linöju, wiederholt. ausbieten. Im Übrigen 
vgl. fiūlau. — || Caus. fiulinädinu, fort- 
gesetzt anbieten lassen. 

fiulinis, f. -&, Adj. von Zwirn, zwirmen. 

[Auliü, -1&jau, -Ičfiu, -Ičti, Verb. trans. 
besäumen; ob das einfache Verb. irgendwo 
in Gebrauch, ist unbekannt, davon aber 
die Zstz. atfiuliu in Südlitt. gebräuchl.) 

fiūmdau, fiūmdžiau, Nümdyfiu, Aūmdyti 
ką afıt ko, Verb. tr. hetzen. — || Subst. 
fiumdymas, das Hetzen. — | Zstz. ap- 
fiumdau ką Runimi, Jemanden mit einem 
Hunde behetzen. | pafiümdau rslt. zu füm- 
dau. | fuliūmdau, zusammenhetzen. — || 
Caus. fümdydinu, hetzen lassen. 

fiuncžiū, Auncziad, Nüfu, Verb. 
tr. senden, schicken. — ntimas, das 
Senden. | hbüftöjis, wer sendet. — || Zstz. 
atfiucžiūu, hersenden. | fiuncziu, Rinein- 
senden. | iBfiuncziü, hinaussenden. | mu- 
fiuncžiu, hėn- oder hinabsenden. | par- 
fiuncžiū, heimsenden. | paliuncžiū, T 


senden. | pėrlinncžiu, hinübersenden. 
1 


| 


<> 





Aufitindinu 


rafiuncziu, vorbeisenden. | prifiuncžiū, 
nz n. | (ufuncZiu, susammensen- 
senden. | ulfuncziu, hinaufsenden. — | 
Rf. Guncžiūs, für sich senden. | (ifiun- 
cžiū, für sich "hineinsenden etc. — | Caus. 
Gąfdinu, senden lassen. 


Aufittindinu, Verb. trans. caus. lasse senden. 
s. [iuftinn. 

Auntindju, -nčjau, -nčfiu, -nčti, Verb. 
tr. frą. demin. wiederholt oder fortgesetzt 
hin- und hersenden. — | Subst. fiuntine- 
jimas, das Hin- und Hersenden. | fiunti- 
nėtojis, wer hin- u. hersendet. — || Zstz. 
wie bei Aunežiū. 

Aufitinu, -tinau, -tIflu, -tIti und -tintl, 
Verb. tr., in manchen Gegenden in ver- 
längerter Form, das was fiuncziü, senden. 
— [ Subst. Auftinimas, das Senden. — | 
Zstz. wie bei Aunežiū. 

Aunta, Autaū, Aūfiu, Aüfti, Verb. intrans. 
inch. toll werden. — | Subst. fiutimas, das 
Tollwerden. į Žaiz. paliuntu relt. zu 
fiuntū. | pafiūtės, r worden. | pa- 
Autėlis, ein Rasendg ; Schmäh- 


(Mund ‚, eine veraltete Präsensform für fuwü, 
nähen. 


T“ 


ewor 


Aurbėlė, -&s, Subst. f. der Blutegel. 

fur „biad Aufpflu, Aufpti, Verb. tr 

rn mittels eines augrüssels, Röhre: 
"r ‚chens etc., zunächst von Blutegeln. — || 
I Subst. Aurbimas, das Saugen. | furbikas, 

Aurptöjis, kr saugt | Zstz. (iurbii 


einsa ih altas 
Rf. į Abi, sich emsaugen , sa a iai 


Blut einsaugen oder sich in den Körper 
Jmds einsaugen. | prilifiurbiü, sauge mich 
an oder sauge mich voll. — || Caus. fuf- 
bdinu, saugen lassen mittels eines Saug- 
rüssels oder eines Röhrchens. 
fiäfdinu, lasse Jmd. senden caus. zu fiuneZiü. 
[Bäfte, -os, Subst. f. das Toben, Wüthen.] 
[Auftas, o, Subst. m. der Wütherich.] 
[Auftumas und flutumas, -0, das Wüthen, 
uthnille.] 


der M 
Autau, Aor. Ind. von fiuntü, tollwerden. 
[Autelninkas, fem. -&, Subst. mob., ein 
„- Schmähwort, wer wild ist und tobt.] 


ayle, [ūutinis, I a 


=, strickt u me 


Adj. genäht; etwa dem Ge- 
ftinis, entgegengesetzt, das 


7 Nähen betreffend, zum Genūhtwerden be- 
| r / 4 1 stimmt. ] 
[Buwöcäka Subst. fem. eine zierliche 
y y Kunstnätherin | 
Guwėjas, f. -jä, Subst. mob. wer näht. 


Auwintju, -nėjau, ‚nein, -nöti, Verb. 
tr. frą. demin. verschiedentlich wiederholt 
ein wenig nähen, — || Subst. fiuwinčjimas, 
das holentliche wenige Nähen. | fiu- 
winčtojis, wer wiederholenilich näht. — || 
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Zstz. wie bei fiūwū. — || „Caus. finwind- 
dinu, fortges. ein wenig lassen. 


Auwinfs, Gen. fūwinio, Subst. masc. das 
ng. 


Aūwū, Auwai, Nha „šios. trans, 
(poln. szew, Gen. szwu, Nath; 

zyc, je, nähen). Subst. fiuwimas, das 
ähen. | Gavėjas, „Auwikas, wer näht. 
ste. apliuwu n. | (iu ein- 
r | i86uwu, ausnähen, hen | 
pafiuwu, fertig nähen, reslt. zu Gūwū. | 
pėriuwi, durchnähen. | priiuwu, an- 
nähen. | fühuwn, zusammennähen. | ulfiu- 
wu, eine Offn zunähen oder worauf 
nähen. — Į RA. Guwüs, für sich nähen. 
| apf-, 1fi- etc. fiuwu, für sich um-, ein- 
etc. nähen. — || Caus. füdinu, nähen 

sen. 


Uirwa, ae Subst. f. der Honigseim, auch 


ffwas, "4 oder lieber Subst. masc. Plur. 
[ywai, der Saft. 

[fyweida, -os, Subst. f., ein Rathselwo 
der Fuchs] 6 


[fkaba, -os, Subst. f. das Hufeisen. Sz.) 

fkabaü, -biau, -byfu, -byti, Verb. tr. 
frą. Theile von Pflanzen wie z.B. 
Keime etc. fortges. pflücken, pflückend 
brechen. nm skubač, zupfen, fen). 
— || Subst. [käbymas, das Phücken. | 
[kabytojis, wer pflückt. — || Ze apl in. 
baü, bepflücken. | ißfkabati, herauspflücken 


(fra chen abe, abpflücken. | prifkabaü, 
[ufkabaü, zerpflücken. — 
| value E kanal, fūr sich pflücken (frą.) 


| nufi-, priū- ete. [kabau, für sich ab-, 
voll- etc. pfiücken (frą.). — || Caus. Cka- 
bydinu, fortges. pflückend brechen lassen. 
fkabinū, »binau, -bifiu, -b ti u u -binti, 
Er "das was gewöhnl. f(kabaū, fortges. 
[kaboji S oj aa hof bo 
u, -bojau, -boflu, -boti — fkabėti 
don ja 3 3 b J 


en = -böjau, -böfllu, DEL schneiden, 
f. -1, Adj. check von schneiden- 
strumenten“ essern, Axten 


te.] 

[fkalesius, - laus, Subst. m. die Zahl, An- 
zahl, Rechnung. Szyrwid.) 

[fkaldrinäs, -riaus, -rĮfius, -rintis und 
relt. ifffkaldrinu, sich aufklären, klar 
werden. Vgl. gaidrinüs.] 

[fkaidrūs, f. -1, Adj. hell, klar, von der 
Luft, vom Wetter. Vgl. gaidrus] 

[fkaidūlios, -ū, Subst. fem. Pl., bei Coadj. 
8. v. &. sonst waläknos, Flachs- oder 
Hanffasern.] 

ss aginrča „-iū, a, Subst. m. das Kk 

rūnglich wohl Ska 
riai — Licht Atwäldier. 


"4 
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376 fkailtas 


fkėiftas, fem. -&, Adj. hellglänzend, hehr, 
strahlend. — best. [kailtafis, fem. -ftoji. 
— Adv. (kaitai. — | Subst. ( kaiftūmas, 
fkaift pė, die Hehrheit, der Glanz. Vgl. 


[kalıkas 
fkaläuju, (kalawaū, (kalėaliu, 


Verb. tr. vom Wasser fort A aid 
anschlagend waschen : ein mit 
Wasser gefül sche durch 





(kal fortges. Schütteln ausspülen, auswaschen. 
[fkaiftinu, - ftinti, glänzend machen, klė. | — || Subst. [kaläwimas, das Spülen, Wa- 
ren, | schen. | [kalautojis, wer spült, wäscht. — 
[fkaiftu, „Rėjau, -ftėfiu, -ftėti, glänzen, | Zstz. iPfkalauju, schūttelnd auswaschen. 
hell sei vom Strom, von den Wel- 


| nulkalauti, 
en: Erde vom Ufer wegwaschen. — || Rf. 


[kaläujüs, sich oder für sich spülen, schä- 
fkaiftüs, f. -i, neutr. fköiftü, Adj. hehr, 


S — || Caus. (kalaudinu, schälen oder 
hellglūnzend. best. f kaiftūfis, fem. 
- feziöji. NB. Je nach den verschiede- ; Kalbe, -ös, Subst. f. die Wäscherin. 


nen egenden werden die Formen bald -ü. Subst. lur. die M 
aus [kaiftas bald aus -üs entlebnt. fkalbiakai, d Majai er m. Plur. die Men- 


fkalftwarinis, f. -ė, Adj fkalbiniai, -iū, Subst. m. die Wäsche. 


a is, Esė j. messingen, von 
essing oder Glanzkupfer. Jetzt gewöhn- | [fkalbinu, -Inti, 1) schminken; — 2) das 
was [k elbiu, ein Gerücht verbreiten.) 


[fkaiftu, fkaifcžiau, fkaiflu, fkaifti — 
fkaiftū, ėjau etc., glänzen.) 









lich milingė. 
fkatftwaris, 10, Subst. m. das Mes Bing, 





fkalbiū, [kalbiaä fkalpflu, fkatpti, Vrb. 
a Glanzkupfer. Jetzt gewöhnlich t mi? dom Waschholz i r end ak chen. 

nn - "kaitai, fkaicžiai tyliu t am nugarą [kalpti, Jmdm den 
sh PR. in Verb, te. oder In a,  läuen, || Subst, Fkalbimas, das Wa“ 
aufzählen; — 2) Geschriebenes oder Ge-| schen. | fkalbėjas , [kalptöjis, wer wäscht. 
al (uj)  drucktes lesen —. | Subst. Ikaitymas, das| — | Zetz. apikalbiu, bewaschen, Jmdn 
Zählen, „ | Ikaitytojis, wer zählt,| in der Wäsche rein halten. | ißf kalbiū, 
SAU wer liest. — || Zete. (Ūkaitat, einzählen, | " auswaschen ein Zeug. | nufkalbiü, abwa- 
‚rin | ißfkaital, etwas (etwa ein Capitel) zu schen eine äussere Unreinigkeit vom Zeuge 


u m 


Ende lesen. | nuf nt von einer höhe- 
ren Stelle ab verlesen. alkaitaü, ver- | 
lesen oder aufzählen om Bein, | perl kai. | 
tai, durchlesen, Ge "überzählen. | pri- 
[kaitaü, zuzählen. | [ulkaitali, zusammen- 
zählen. — | RA. 

sich zählen, lesen. | atfil kaitaū, für sich | 
etwas abzählen. | ı6-, ißh-, nulį fkaitaif, | 


durch Schlagen. — || R/. fkalbiūs, sich 

und für sich waschen. r apfi-, ißfi- etc. 

fkalbiu, ich bewasche mich, ich wasche 

mir etwas aus. — | Caus. f kalbdinu, mit 
m Waschholz waschen lassen. 


kaitaüs, sich oder für au, -dziau, -dyfiu, -dyti, Verb. tr. 


esetzt (z.B. ’Holz) spalten. — 
1 ne Aalaymis, das fortgesetzte Spal- 


ten. [kaldytojis, wer fortgesetzt spaltet. 


für sich ein-, aus-, abzählen. | pafil kai: 

tai, für sich etwaz lesen. | fulilkaitaü, 

zähle mir zusammen. — || Caus. [ kaity- 

dinu, zählen, aufzählen od. lesen lassen. 

fkaltfdinu, fact. Zu fkaitaū, zählen oder | 
lesen lassen. 


— Zstz. ap[ kaldau, ringsum spalten, 
frą. | atfkaldau, wieder losspalten, frą. | iß- 
fkaldau, vielfach ausspalten. | nufkaldau, 
vielfach abspalten. | pėrfkildau, vielfach 
durchspalten. | prifkaldau, durch Spalten 
füllen, vollspalten. | (ufkaldau, zerspalten, 





fkaityklas, -0, Subst. m. ein Steinchen, i A 
Kügelchen auf dem Rechenbrett. Zem.) | spaliend zerkleinern z.B. einen Holzhau- 
[fkaltinė, «ės, Subst. f. russische Rechen- fen. — || Afl. [kaldaus, auch in den etwai- 
brett. Zem.] gen Zusammensetzungen: für sich etwas 
fkaitinėju, -nėjau, -nöflu, -nöti, Verb.: fortgesetzt spalten. von [keliū. — || Caus. 
tr. demin. frą. mehrfach ein wenig zählen _ {kaldydinu, fortgesetzt spalten lassen. 
oder lesen. s. [kaitaü. fkal dinu, causat. von fkäldau, lasse 
fkaitytinai, Adv. lesbar. s. [kait ' spalien, 
Aaltytinės -ės, Subst. f. der Buchstabe; (žalio “ar und N was fkäldan.] 
bibl. sonst, jetzt būkštawas. fkal 
[fkaitl Išimas -0, Subst. m. die Bezeich- | [fkaldinėju, sėti, wohl irrthūmlich für 
nung der Za hl. ] [kalinėju. s. d.] 
[fkaitlinis, f. -&, Adj. die Zahl betreffend - (kšlyju, = lyjau, -Iyflu, -Ixti, Verb. intr. 
Ckaitliniai ženklai, ahlzeichen, Ziffern.) frą. (atlasai belo besonders von Jagd- 
fkaitlius, -iaus, Subst. masc. die Zahl, hunden. — || st. [kälyjimas, das fort- 
gesetzte Bellen. | [kälyto fie, wer wer fortges 
al „ds, Subst. fem. der Helzepan, ein bellt. | [kalikas, ein so 
welter Fichtensplitter, welcher bei armen — || Caus. f kälydinu , ortesekei Fllen 
Leuten zu finsterer Abendszeit statt eines | lassen. 
Lichts gebrannt und so in verschiedenen (kalikasy -0, Subst. m. ein fortgesetzt bel- 
Gegenden žiburys, s. d., heisst.. ı sender Jagdhund. 


u 


Ib 


“r 


||! 
| 


Ckalinčiu 


fkalinčju, -nčjau, -nčfiu, -nöti, Verb.| 
tr. frą. demin. fortgesetat etwas ein wenig 
spalten. — || Subst. (kalinčjimas, das fort- | 
gesetzte Spalten. — | Zstz. wie bei 
fkėldau. 


fkaliBius, - Biaus, Subst. m. = fkalikas. 

[fkalptuwd, -čs, (yb) Subst. f., beiCoad). 
das Waschholz; gewöhnlich kultuw8.] 

fkalfa, -6s, Subst. f. das Verschlagen d. i. 
bei der Consumtion sich nicht schnell 
verbrauchen. Vgl. [kelliü. 


[fkalfė, -&s, Subst. fem. das Mutterkorn, 
Brandkorn.) 
fkals-grūdis, „džio, Subst. masc. Mutter- 


fkšlūnu, -fnau, -fAu, - finti oder - frti, 
Verb. tr. machen, dass etwas verschlūgt, 
sich nicht schmell verbraucht. — || Subst. 
[kallinimas, das Verschlagen - machen. | 
fkalfintojis, wer verschlagen macht. — 
' Zstz. tr. zu [kalfinu, palkallinu. 

[fkalfu, -fėjau, -fėflu, -fčti — fkelfiu, 
fkelfiau, bei Ness.] 

fkalfūs, f. -i, Adj. verschlagsam, was sich 
nur langsam verbraucht. — best. [kal- 
fufis, f. -fioji. — Adv. [kalfiai. — || Sbst. | 
fkalfümas, [kallybe, die Verschlagsamkeit. | 


fkalptuwd, (bei Ness. fkaltuwė) — kul-! 
tuwč, Waschhol:. | 

[fkalūs, f. -1, Adj. spaltig, was sich leicht 
spalten lässt. — best. (kalūfis, f, - liėji. 
— Adv. fkaliai. — | Subst. (kalimas, die 
Spaltigkeit.] 

[fkamarakas, -o, Subst. m., in poln. Litt. 
aus dem Russischen der Spielmann.] 

fkambalas, -0, eme Schelie, Klingel, 
etwas Klingendes. 

[fkambind, - ės, Subst. f. = fkambutis.] 

fkambinu, - binau, - bIfu, - bIti u. -binti, 
Verb. tr. eigentlich Klingen machen, z. B. 
warpšlį, ein Glöckchen. — || Subst. (kam- 
binimas, Klingen oder Klingeln. | 
[kambintojis, wer klingelt. — || Zstz. a- | 
[kambinu ralt. zu [kambinu. — || Bf. 
alifkambinu, sich etwas vorklingeln. — 
| Caus. f(kambindinu, klingeln lassen. | 

Skambräkas, -0, Subst. m., ein Familien- | 
name, im Plur. Skambrakai, mehrfach vor- | 
kommender Dorfsname; nach Ness. viel- 


[fkapas, -o, Sbst. m. ein S 
Į 
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Schleicher das was [kandinü, ertränken, 
im Wasser versenken. 

fkandinū, -dinaü, -dį u, -diti u. - dinti, 
Verb. trans. zu [köftu, ertrinken machen, 
ertränken, versäufe — || Subst. [kan- 
dinimas, das Ertrūnken. || [kandintojis, 
wer ertränkt. — || Zstz. nulkandinü, rslt. 
zu [kandinu. — || Rf. fkandinūs, sich 
oder für sich etwas ertränken, rslt. nuli- 
fkandinū. — || Caus. [kandıdinu, ertränken 
lassen. 


[fkandödrius, -laus, Sbst. m. ein Ertrun- 
kener. vgl. [kendonis.] | 
[fkančju, -&ti, wohlschmecken. vgl. [ko- 


nėju. 

fkäninu, -ninau, -nĮfu, -nIti, Verb. tr. 
wohlschmeckend machen. — [käninimas, 
das Wohlschmeckendmachen. | (kūnin- 
tojis, wer wohlschneckend macht. — || 
Zstz. pa- u. pralkäninu, rslt. zu [käninu. 
— || Bf. prafifkäninu ką, sich etwas 
wohlschmeckend machen. — || Caus. [kä- 
nindinu, wohlschmeckend machen lassen. 


fkänfkoniai, -iü, Sbst. m. Pl. Leckereien, 


Leckerbissen. S p KL 
fkanumfnai, -ū, Subst. masc. Pl. wo 
schmeckende Dinge. 


fkanūs, f. -1, ntr. -ü, Adj. schmackhaft, 


wohlschmeckend, angenehm. — | best. 
fkanūfis, f. -nioji. — Adv. [kaniai. — || 
Subst. [kanümas, der Wohlgeschmack. 

, Schrank, 
dtsch. Memel.) 


a u -ofu, -ofj, schaben, 


[fkapftaū, -fežiaū, -ftjflu, -ftfti, — 


fkaptėju.) 


fkūptas, -0, Sbst. m., das krumme Schnitz- 


messer, der Löffelmacher. 


fkapt u , tawal , tūfiu , tūti, Vrb. tr. 


mit dem [käptas, hohl schneiden od. schnit- 
zen, z. B. beim Machen hölzerner Löffel. — 
Subst. fkaptäwimas, das Hohlschneiden 
| fkaptütojis, wer hohl schneidet. — 
| Zstz. ißfkaptüju relt. zu (kaptūju, hohl 


ausschneiden oder ausschnitzen. — || Rfl. 
fkaptūjūs u. rslt. ilfifkaptüju, für sich aus- 
schnitzen. — || Caus. (kaptüdinu, hohl 


schnitsen lassen. 


leicht mit dem fkamarškas von (kšmbu (kara, -ös, Subst. fem. ein abgerissener 


abzuleiten. 
fkšmbu 9 - bčjau 9 „bčfiu 9 - bčti 9 Verb. intr. | 


n. 
[fkarada, -0s, Subst. f. eine Bratpfanne.) 


klingen. — || Subst. warpas "kimba, die| [kärbas, -0, Subst. m. der Schatz. (poln. 


Glocke klingt. — | Zstz. at[kambu, her- 
klingen, klingend herkommen. | išfkambu, 
klingend hinauskommen. | parfkambu 
kli heimkehren. | parlkambu, klin- 
heimkommen und Abnl. — || Caus. 
fkambėdinu , klingen lassen. 
tönend, klingend.) | 


i 
uu 
' 


kambat f. 1 
fkambätis, -ežio, Subst. m. eine Kinder- 
hlapper.] 


[karb, Schatz, Schatzkammer.) 


f karb-butis, -izlo, Subst. m. das Schatz- 
48. 
| fkėrb-wežimis, -60, Sbst. m. der Schatz- 


wagen, Rüstwagen. 
fkärbininkas, -o, Subst. m. der Schatz- 


messter. 
fkarbinycžia, - cZios, Subst. f. der Schatz- 
behälter, die Schatzkammer. 


pr Anh 
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[fkšrbinu, -binti, zstz. a 

mit Schätsen bereichern. 
[fkardinis, f.-&, Adj. bei Coadj. blechern.) 
fkafdis, „džio, Sbst. m. das Blech (Coadj.), 


sonst gew. dtsch. blekis. 
Skafdup£nai, -ü, Sbst. Name verschiedener 


Dörfer. 

[fkarinčju, -nėjau, -nöflu, -nčti, Verb. 
intr. frą. demin. nach Schl., zerlumpt ein- 
hergehen. — || Subst. (karinėjimas, das 
Zerlumpteinhergehen.) 

fkafmalas, -0, Subst. m., meistens Pl. 
f(karmalai, Lumpen. Vgl. (kara. 

fkarmälius, f. -&, Subst. mob. wer mit 
Lumpen bekleidet einhergeht, ein Lump. 

fkafmaliūju, -liawau, -liüfu, -liūti 
Verb. intr., mit Lumpen beklei schnell 
gehen, gehen, dass die Lumpen fliegen. 
— || Subst. [kafmaliäwimas, ein solches 
Einhergehen. — | Caus. [kafmaliüdinu, 
lumpig einhergehen lassen. 

[fkarnė, ės, Subst. f. ein Stiefel; gewöhnl. 
[opägas.] 

fkarūcžius, f. -cžia, Subst. mob. wer zer- 
lumpt ist, ein Lump, Lumpenkerl etc. 

[f(karėjūs, -röjaus, -rėfiūs, -rotis, lum- 
pig, zottig werden. — Subst. fkarojimas, 
das Zerlumptwerden.) 

[fkarötö, -es, Subst. fem., das Fem. von 
[karöcZius?] 

fkäru, fkaraü, fkarflu, (karti, Vrb. intr. 
inch. zerlumpt werden; in dem Part. Aor. 
nufkūrės, f. -ufi, abgerissen in den Klei- 
dern, zerlumpt. 

[fkarubas, -o, Sbst. m. Kraftmehl, Stärke. 
vgl. [korbilas.) 

[fkarulkai, -u, Subst. m. Pl. Francen, 
Fasern. 

fkarütas, f. -, Adj. zerlumpt. — Best. 
[karütalis, f. -toji. — Adv. fkarūtai. 

[fkarwada, -os, Sbst. f. eine Braipfanne. 
Sz. vgl. Čkauradė. 

[fkaftu, fkatau, fkaflu, fkafti, springen, 
hüpfen. — Sbst. [katimas, das Springen, 


Arbinu, sich 


Hüpfen. Zste. lulkaltu, aufspringen, in | 


die Höhe springen. kūdikis [ulkafto Zy- 
wate, das Kind hüpfte im Mutterleibe.) 

[fkatikas, -0, Subst. m. ein Groschen in 
Samogizien. ] 

fkatūlė, -&s, Subst. f. die Schatulle. [ka- 
tūlės kiömas, Schatulldorf, ein freies könig- 
liches Kölmerdorf. vgl. (kutūlė. 

fkatūlninkas, f. -ė, Subst. mob. Schatull- 
kölmer. 

fkaūdamas, f. -&, Adj. was wehe thut, 
was Schmerz leidet „mit Schmerz behaftet 
ist. aß turiu [kaüdama kėją, ich habe einen 
Fuss, der mir wehe thut. 

fkaud2jo , Aor. Ind. zu [kaüfta, schmerzt. 

fka f. «a, Adj. eig. sc ) 

von, mehr übertragen 3. V. a. ge- 

waltig. (kaudingas lytūs, ein gewaltiger 
Regen. — best. [kaudingalis, f. -goji. — 





(kėlbiu 


Adv. fkaudingai. Bsp. (is (kaudingai Baüke, 

er schrie gewaltig. [kaudingai Zaibäwo, 
es blitzte gewaltig. 

[fkaudinu, -dinti, wehthun machen, ralt. 
palkaudinti, galwa palkaudinti, den Kopf 
wehthun machen.) 

fkaudulfs, -io, Subst. m. das Geschwür; 
bei Pilk. s. v. a. (kaūdama wiėta, eine 

schmerzhafte Stelle. 


fkaudūs, f. -1, ntr. fkaūdu, Adj. schmerz- 
haft, aber auch gewaltig, heftwg. [kaudi 
korawūnė, eine schmerzhafte Strafe. (kaudi 
perkünyja, ein heftiges Gewitter. — best. 
fkaudüfis, fem. -džioji. — Adv. [kaüdziai, 
schmerzlich, heftig. — || Subst. (kaudūmas, 
die Schmershaftigkeit, Heftigkeit. 

[fkaugė, -&s, Subst. f. Zem. eine der sieben 
Hauptsünden neben Hochmuth, Geiz, Un- 
keuschheit, Jähzorn, Völlerei u. Faulheit 
in einem zemaitschen Katechismus genannt 
Abeccela Lijtuwiü kalbos. Petropolie 1842 
8.17 (nach Ness.).) 


(f(kaugėjimas pataikū arba lofkü Diėwo 
kitäm futeiktu ebend. S. 18 unter den 
sechs Sünden gegen den heiligen Geist 
(nach Ness.)] 


[fkauradū, -ždos, Sbst. f. in S. L. und in 
Samog. eine Bratpfanne. wofür sonst in 
pr. Litt. päne. Bei R. [kauradä; bei Sz. 
fkarwada bei Bd. [kawradu.] 


fkatfti, I kaudėjo fkaudės, fkaudčti, 
Vrb. impers. w hun. män galwa [kaüfti, 
mir thut der Kopf weh. — || Sbst. [kau- 
dėjimas, der Schmerz, das Wehthun. — 
Zatz. man tai pafkaudėjo, das that mir 
etwas weh. 


[f(kawčjimas akiū, der Fluss in den Augen. 
R. Bd. M.] 


fkėcžiū, fkėcžiaū, fkčiu, fkčfti, Vrb. tr. 
breiten, von den Bäumen, Sträuchern und 

“ ästigen Pflanzen. mėdis fakas (auch la- 
püs) [köczia, der Baum breitet die Äste (od. 
auch die Blätter) aus. — || Sbst. [kė- 
timas, das Breiten. — || Zsts. aplkėcžiū, 
etwas überbreiten mit den Zweigen. | iB- 
[keezit, ausbreiten. | nulkeeziü, etwas 
hin- (weit fort-) breiten. — || Rfl. mčdia, 
ziedas, Läpas [kecZias, der Baum, die 
Blüthe, das Blatt breitet (entfaltet) sich; 
rslt. iffifkete, hat sich ausgebreitet. 


[fkeidöti? davon Zstz. palkeidejimas, -o, 
Sbst. eine Flechte auf der Hand. Bei R. 
und auch bei M.) 

fkėlbiu, fkėlbiau, fkėlpiiu, fkėlpti, Vrb. 
tr. von einer Nachricht, einem Gerücht es 

verbreiten. — || Subst. [kėlbimas, das 

Verbreiten eines Gerüchts. | (kėlptojis, 

wer ein Gerücht verbreitet. — || Zstz. > 

apfkelbiu, Jmdn in eimen Ruf bringen. |Vn‘' in 
ißfkelbiu kį, etwas (eine Nachricht) aus- | 
bringen. — || Rfl. tai ififkėlbe, das (näm- 





Sela 


fkeleziėpis 


lich ein Gerücht) breitete sich aus, wurde 
allgemein bekannt. — | Caus. fkėlbdinu, 
ruchbar werden lassen. 

[fk6leziepis, -io, ein Ableger, Senkling.] 

[fk6leziöpyju, einen Ableger machen.) 

fkėldėju, -dėjau, -deflu, -dėti, Vrb. intr. 
frą. m. [kylü, fortgesetzt oder mehrfach 
platzen, bersten, spalten, besonders von 
Steinen, Felsen. — || Subst. fkėldėjimas, 
das Platzen, Bersten. — | Zstz. [ulkel- 
deju rslt. zu [keldeju, zerplatzen, zer- 
bersten. — || Caus. fkėldėdinu, mehrfach 
zerplatzen lassen. 

fkeldinu, -dinau, -dIfu, -dIti u. -dinti, 
spalten lassen. Caus. zu [keliü. 

[fkėldžiu, ein seltener vorkommendes Prä- 
sens für (kėldėju.] 


fkelčjau, Aor. Ind. zu [keliü, "schulden, 
schuldig sein. 
fkčiiau, Aor. Ind. zu fkeliu, ich spalte. tr. 


ę „fkelčjau, fkelčiūu, äm 
„ Verb. trans. Jmdm etw 
SE lub — || Subst. [kelöjimas, das 
U — 


. Į Zsts. giebts wohl nicht. 

— || Caus. fkelėdinu, schulden lassen. 
fkčiiau, fkėlfiu 4, Vrb. 
was. — Sbst. (kėlimas, das 
S. . Itojis ‚ wer etwas spaltet. — 
| Zsts. įfkeliu, hineinspalten. | iBfkeliu, 
ausspalten. | nüfkeliu, abspalien. | pėr- 
fkeliu, durc lten. | prifkeliu, eig. hin- 
zuspalten; wird besonders gebraucht bei 
pliėną prifkelti, Stahl vorlegen, z. B 
einer Axt, d.i. die Schneide derselben mit 
Stahl versehen. — || Rfl. fkeliūs u. Zstz. 
sich od. sich spalten. nulifkeliu, sich 
ab rūifkeliu rslt. zu (keliu. — 

[ us. [keldinu, spalten lassen. 
fkėlfiu, Fud., Ind. zu [keliü, spalten. 


fkelfü, fkelfad, fkelflu, fketfti, Verb. 
intr. von Consumtibilien, sich nicht schnell 
verbrauchen, länger vorhalten, verschla- 
gen. — || Sbst. fkelfimas, das Verschla- 
gen. — | Zstz. palkelfü rslt. zu fkelfiū. 
— || Caus. [kelldinn, verschlagen lassen. 
[fkelfu, -fėjau, -fėfiu, -feti. wohl irr- 
thümlich für das obige [kellü, -fiaü etc.] 
fkendaü, Aor., Ind. zu [keftü, ertrinken. 
fkenddju, -dėjau, -dėfiu, -deti, Verb. 
intrans. im Eririnken san. — || Subst. 
[kendejimas, das Bestehen der Gefahr zu 
ertrinken. — || Caus. [kėndėdinu, die 
Gefahr des Ertrinkens bestehen lassen. 
[fkendinfs, -io, Subst. m. ein Ertrunkener 
oder s v. a. [kendonis, ein dem Ertrinken 
nahe Gewesener. 
fkendonis, -Š, Sbst. mob. wer nahe daran 
“si oder war, zu ertrinken. 
[fkendulis, f. &, Subst. mob. ein Ertrun- 
kener.] 
fkepotą, -üs, Auhat. “in Tuch, Įaklinė 
epeta, ein Halstuch. 
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fkepetinė, f. -ės, Adj. ein (nach Ness. ein 
Kuchen, der auf einem Tuche gebacken 
ist) eigentlich ein Tuch oder Tücher be- 
treffend. 

[fkėramedis, -džio, Subst. m. in 5. L. == 
sonst ožėklnis; der gemeine Spindelbaum.) 

[fkerblė, -&s, Subst. f. der Schooss. Bd. 
Hs. vgl. fterblė.] 

fkčrdžiu oder fkčrdėju, fkčrdėjau, -de- 
Verb. intr. viele fei 

bekon „ platzen. 

us, -rdziaü, -Tfu, „FL, Verb. tr. 

chend nur bei Schweinen 

gebr. — || Subst. (kerdimas , das (Schwein-) 
chlachten.  (kerdčjas, [kerdikas. [ker- 

ftöjis, wer schlachtet. — || Zstz. palker- 

dziü, hinschlachten, rslt. zu (kerdžii. — 

| RA. kiaūlę, pafilkeffti, sich ein Schwein 

schlachten. — || Caus. [kefldinu, schlach- 


ten lassen. 
-io, Subst. m. Zem. die Heu- 


[fkeris, 
schrecke. sonst. Ziögas.] 


[fkermelioju, -oti, wumherschlendern, ob 
nicht eine Verwechselung mit fkafma- 
liūju? s. d.] 

f kshlas, f. A, Adj. Lie Sero), „der Lage 
oder Bewegung n senkrecht auf deren 
Längenlinie. jis eit [keflas, er geht nicht 
gerade aus, 8 seitlich. — | Best. 
fkerfafis, f. -(6ji. | Adv. (kerfai. 
fkerfai kčlio eiti, quer über den Weg 
gehen. 


‚|fkefsbalkis, -io, Sbst. m., prie tilto, ein 
Quer 


alken an der Brücke. (nicht kacžka.) 
fkerfinis, f. -& 1) Adj. etwas querliegen- 
des. (kerfinis bälkis, ein Querbalken. 
2) fkerfinis, bei Tls. auch als Subst., ein 
Querbrett, urspr. wohl ein Querbalken mit 
einem Loch zum Hineinstecken des Quirl- 
stockes (milinys,) zum Mahlen auf der 
Handmühle. 

fkefskirwis, -io, Subst. m. die Queraxt 
der Zimmerleute. 

[fkers-kryZiais, in Sam. u. bei Schleicher, 
als Adv. kreuz und quer; sonst gewöhnl. 
kryziu kryziais. (kerskryZiais budawoti, tn 
Fachwerk bauen.) 

fkefsftukis, jo, Sbst. m. ein querliegendes 
Ackerstück im Felde. | 

[fkerftujis, -jo, der Monat des Schweine- 
schlachtens, December.) 

fkerftūwės, -iū, Subst. f. Pl. der Schlacht- 
schmaus, der Schmaus nach dem Schlach- 
ten eines Schweines. Vgl. [kerdziu. 

fkefswagė, -ės, Subst. f. eine Querfurche. 

fkefs-žakis, -io, Subst. m. ein Quersack. 
fkčftū, fkendaä, fkößu, fköfti, Vrb. intr. 
im 1 sein. rslt. nulkeftü, ertrin- 
ken. — || Subst. irtrin- 


(keudimas das HF 
ken. — Zstz. nufkcitu, ertrinken (rslt.) zu 


(kąftū. 


/ 3 











380 fkėtamedis fkylü 
[fkėtamedis, -dzio bei Sz. für [keramedis| Coadj. s. v. a. sonst [kirti, von einander 
s. d.] tr den. — | Subst. (kiėdimas. 
[fketerä, -ds, Subst., bei Coadj. s. v. a.) erdünnen, Trennen. | (kiėftojis, 
sonst keterä, Widerrist der Pferde.] | Verdūnner. — | Zste. prafkiedzin ralt. 
. von fkičdžiu, verdünnen. iönas pra- 
[fketrūnas, 0, Subst. m. der Haushahn. Tiöfan, diese Mile Ch ist verdün — 
. - fl. tas pörs nor [kieltis, aar 
ae va) ketai ji 7 Kamm des| sich scheiden (Coadj.). piöns pralfkiäfi, 
8. V. a. cžidudžu.] 20917777 7008 ieldınu, verdūnnen oder trennen en. 
fkiaurd, -ės, Subst. f. ein durchlöcherter [klčmenys, -1ü, Subst. m. Pl. (wohl für 
Kahn als Fischbehälter. In der Mitte, [kiödmenys) s. fkičdžiu, in S. L. und in 
eines Kahnes ist der Länge nach ein, Sam. 1) Scher- oder Webergūnge. — 
Kasten wasserdicht abgeschlagen und un-! 2) in Samog. Erklärung: kuf Biaudyklės 
ten durchlöchert angebracht, in welchem , __Pfreit, 100 die Spulschützen hindurchgehen. 
Fische lebend erhalten werden. (r kiöramödis, -dZio, in poln. Litt. = ožčk- 
fklaufeZial, Adv. schräg hindurch. (nis, Spindelbaum, Zwickbaum.) 


[fkišutė, -ės, Subst. f. in Sam. 1) ein Ikiötas, -o, Subst. m. ein Querbalken bei 
Flick, ein Stūck Zeug. 2) Der Halinen- | er Egge. | 
kamm, wofür jedoch lieber [kiauturd. —  [kičtas, -o, Subst. m. das Leinweberblatt. 
3) bes. Plur (kiantės u. [kiaüteres, Tau- [fkiötmedis, -dzio, Subst. in Sam. — ožčk- 
sendgüldenkraut; Hg. erytbraea centau-| Inis, Spindelbaum, Zwickbaum. 
rium. ] 'fkiländis, -dzio, Sbst. m. der mit Fleisch 
fklauterd, (auch (kiauturč) -ės, Subst. f.! gefüllte geräucherte Schweinemagen, Wurst- 
1) Der Hahnenkamm. — 2) Hg. erythraea  magen. (poln. žolądek, Magen. 
centaurium. fkilaü, Aor., Ind. zu [kylü, spalten. intr. 
fkiauturė — kiauterė, der Hahmenkamm. | fkylč, -&s, Subst. f. das Loch. 
autuwo — IKlauture. . "fkylčtas, f. -a, Adj. löcherig. — | Best. 
fkfdas, -0, Subst. m. das Schild. bibl. | fkylötahs, f toi — | Adv. PLBE/G 
fkydininkas, f. -&, Subst. mob. Schild- | 
macher , -verkäufer. Sz. 








fkilis, f. -&, Ad). als eig oder spal Zu- 
n u sammensetzungen spaltig oder ten 
rerdne, „Ie, Ši m adris Si Mea mahnte. are, 
versehen. | gai, Vib. tr.’ Feuer anschlagen, mittel 
, on rb. tr. Feuer anschlagen, mittels 
en, lee, Saat m an Verf Bania und sam, = 1, Sa. a 
. mas, Anschlagen. iltojis, wer 
fkideZiuwiönd, -ės, Sbst. f. die Frau eines! (Feuer) anschlägt. — | Zstz. ilkiliu ralt. 
fkičežius. s. d: zu fkiliü, eig. hinein anschlagen, d. i. in 
fkičcžiūs, s. v. a. fkėcžiūs, sich ausbretien.| den 'Zunder, der den Funken zu fangen 
-08, Subst. f = [kledrä, der | hat, Re | RA. vija, fr sich Feuer 
. anschlagen. — aus. I inu ügni, 
fkičdviu, -dvinu. -dvfiu. -dvti. von ein- | Feuer anschlagen lassen. 
l Andai n k sten.) o |Lfkyloja, -oti, löcherlich, locker werden 
fkičdmenys, -iū, Subst. f. Pl. wrtl. Schei- | | oder sein.) . 
dung od. Geschiedenes, gew. 1) der beim | (fkilftis, -iės, Subst. f. die Klauenspalte 
Weben oder Wirken durch Trennung der des Rindes und andrer Thiere etc.) 





oberen und unteren Fäden mittels der -i&s, Subst. f. eine von der Kar- 
Hovelten entstehende Raum, durch wel- = von der Rübe od. Ähnlichem abga (7 


chen das Schiffehen mit der Fadenspule | 
hindurch geworfen wird. — 2) Die beim | Weisske . m. 
Scheren des Garns zum Weben bewirkte: Von Weisskohl. Bd.] 
Scheidung der oberen und unteren Fäden į fkiltuwat, -ü, Subst. m. Pl., das Feuer- 
für das Einziehen in Kamm, (Hevelten) | 2eug, zum Feuer anschlagen, wozu Stahl, 
und Blatt. Feuerstein u. Zunder gehören. vgl. [kiliv. 
, Subst. f. der Span. |[fkiltuwas, -o, Subst. m. und f kiltuwė, 
as, -0, Sbst. m. eig. Spanhaufen. | Subst. f. der Feuerstahl. 
Haufen von Spänen, gew. der Platz auf [fklltuwnyeZia, ios, Subst. f. das ganze 
welchem Holz gehauen od. sonst bearbei- | euerzeug, was sonst [kiltuwal.] 
tet wird und also voller Späne ist. 


schnittene Scheibe (oder genauer: Sp 
eme kleine Quaste 


f (od. fktlū), fkilad, (kilfiu, , 
V ( : dė -džiau, rein, ti, Verb. ori ı intr. ine wer in Schuld 
g . en „B. Milch mit Was- | (yfkola). — Sbst. [killımas, m - 





ser. piėn ndenim pralkiöfti. — 2) bei, dengerathen.. — Zstz. pralkylü rslt. von 


"7 


i 
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Mensch 1 ist sehr verschuldet, steckt 


cum, m tkilai, fkiläu, (kilti, Verb. intr. 
spalten. | tas pagul$s [kila, das Stück 
Holz spaltet | Subst. [kilimas, das Spal- 
— Karas Zstz. kn losspalten (intr.). | 
ka, einspalten (intr.). | ißfkilü, aus- 
spalten (intr.). | nuikįlū, abspalten (intr.) 
[fkilūs, f. -3 — fkalūs, was sich leicht 
[ erias nt Leibsch hab 
fki u schmerzen en; 
in 17 Žatz. prifkitw ju, den Magen über- 
laden, zu viel essen.] 


Fkilwinis, f. =&, Ad). 
hörig.) 


(kituia, Jo, Shat_n dee Magen, beson- 
el eınem Vogel. Zwirblio (kilwėlis, 


Tormentūl, Rothwurz, tormentilla erecta. 
Ckindelinis, f. -&, Adj. mit Schindeln ge- 


dem Magen ange- 


r 


fkiūdelis, -io, auch fkindulis, -i0 und 
fkiūdelius, -iaus, Sbst. m., dtsch., eine 
Dachschindel. 


fkindelninkas, f. -&, Sbst. mob. Schindel- 
decker. 


fkiūkis, -1o, Subst. m. der Schemper, ein 
schwaches, saures Getränk, letzter Aut- 
guss auf das Malz bei der Alusbereitung. 


fkyniau, Aor. Ind. zu fkinü, pflücken. 


tkinė, Fkfniau, Ckiūu, Fkitl od. [ati 
vrb. tr. aa eeren, Blumen —f 
das Pflücken. | fkin- 


tojis, 10 er Pliekė — || Zr ißfkinu, aus- 
nufkinu rslt. zu (kinü, 

ken. | prifkinu, vollpflücken. | fü- 

ga N kwičtką, ein Strauss zusam- 
menpflücken. — | RA. [kinüs, für sich 
pflücken. nufi-, [ufi- u. fkinu, für sich 
ab-, zusammenpflücken. — | Caus. fkin- 
dinu, pflücken lassen. (poln. szezykač, 


gido) 

[fkipka, -os, Sbst. f. das Fieber. Bd. Qu] |f 

[fkyras, f. -a, Adj. besonders, unter- 
schieden] || 


Ckyrėjas, -0, Subst. m. ein Wähler, wer 
fkyriau, Aor. Ind., zu [kiriü, scheiden. 


[fkyrimölis, -io, demin. zu Zen Okjrimas, die 
Scheidung, Trennung , 


[fkyris, -io, Subst. m. — fkfrius.] 


JA, [kyriau Cards SRH. Vrb. tr. 


fkyrimas, | 

das ennen. | [kirėjas, (kir- 

tojis, wer trennt oder scheidet. — 

štikiriu, auch unters 

„ Mfkiriu, ausscheiden, aussondern. Ip 

fkiriu, ählen, bestimmen. | 
ausema 8 iri 

Jam | Rf. fkiriūs, 4 scheide mich. 

f 

4 1 


(V / N | 


gav <. As rg 
ya” Dali Sur. a A 


[kywė 


nū kö, wovon und ich scheide für mich 
etwas ab, erwähle mir. | atlifkiriu, ich 
trenne mich. | iffi- und pafifkiriu, "sich 
erwählen. | pėrfilkiriu, sich zertrennen, 
zertheilen. prififkiriu, sich zutheilen. 

Caus. fkirdinu, trennen oder scheiden 


(kyriū, Adv. abgesondert, besonders. 444 HE, 


eig“ 
nstr. Sing. von [kfrius, die Trennung, T X, „tz 
der Unterschied. 


fkfrlus, -iaus, Subst. m. der Unterschied flag 
(tkirpftanglė, sės, Sbst. f. die Bocksbeere“ 


(Fkirpfüangiis, io, Subst. m. Sprockholz.] 

fkifpftas, -0, Subst. m. die Schiessbeere. 

[fkifpftė, -ė8, Sbat. f. glatter Wegedorn, 
Pulverholz. rbamnus frangulu (Fröbde).] 

fkirpftus, -aus, Subst. m. Rothbuche. 
Hg. fagus sylvatica. R. ag 

fkirfylis, nämlich bei Ness. fkirfelis, -io, 
wėjas n. K., bei den Hafffischern der Nord. 
westwind, weil dieser Wind quer ([kerlal) 
über das Haff weht. 

fkirftau, fkirfeZiau, fkirftyäu, fkirftyti, 
Verb. tr. frą., fortgesetzt 8 ‚ tren- 
nen, ‚ auch wählen — || Sbst. fkirlty- 
mas, das ‚forigesetzte Trermen, Wählen. 
[kriftytoji is, wer fortgestzi scheidet, 
trennt, wählt. — || Zstz. atikirftau, fort- 
gesetzt absondern. | ißfkirftau, fortgesetzt 
aussondern. | pörfkir kirftan, fortgesetzt aus- 
einanderbringen, n. R/. 
fkirftaus, für sich Peak sondern. ilfi -, 
pali- u. fkirftau, für sich fortgesetzt aus- 
wählen. — || Caus. fkirftydinu, fortgesetzt 
scheiden lassen. 


ab- [fkirfiimdlie I Subst. m. eine Sonde, 


Lanzette 
(Ekirftumas, -0, Sbst. m. der Unterschied.) 
dv. zur Trennung, trennen. 
orai a 


-io 
fkirftkelis, -io 
tkyrkelis, io 

kirtojis, -0, Subst. m. — fkirčjas, wer 
(ein Mal) scheidet. 
fkirtumas, +0, Subst. m. der Unterschied. 


[fkirwinu ? -winti, kriechen, von d. Ameise. 


Subst. m. der Scheide- 
weg.) 


Mielcke. 







J 
|| Subst. (kyftūmas, die Dünnflüssigkeit. 
als Eigenschaft. [kyftumä, eine dünnflüs- 
sige Stelle, etwa im Strassenschmutz. 
f ftimas, «0, Subst. m. oder lieber Pl. 
ftımai, Dünnflüssiges als Substanz. 
[fkyftu, fkydau, fkyfiu, fkyfti, Verb. 
intr. inch. der Bildung nach, dünnflüssig 
werden, bei Ness nnflüssig gemengt 
sein.) 
fktwė, -&s, Subst. f., auch fkywis, -io, 
was sonst Bywe heisst: mancherorta 
ein Teller, (dtsch. Scheibe). 


N 
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382 fkiwftas 


w$tas, -0, Subst. m. ein Fetzen. 


fki 
į „4 klai fklaldžiaū, fklaidyflu, (kląi- 
)- erb. tr. frą. hin und Labs, 
ıe Blätter in eine e hin und her 


schlagen. — || Sbst. [klaidymas, das Hin- 
und Herblättern. | (klaidytojis, wer hin- 
und Aerblättert. | Zstz. ißlklaidaü, 
umherblūtternd ausbreiten. — || Rfl. (klai- 
daüs, sich fortgesetzt s. auseinander blät- 
tern; auch: sich zerstreuen. 

[fkiaidau, - 9 9 yti, Zstz 
užiklaidaū, verriegeln, einen Riegel vor- 
schieben. ] 

[f(klaidinū 
[klaidaü. 


— 


Dun? 


„Inti, wenig gebräuchlich für 


Alın!ne | Eklandat, Cklandžiau, -dyfu, -dyti, Vrb 
nd -Trg. wird vom ruhigen Umherschwe- 
naar ben der Vögel hoch in den 6 
br merkliche oder viele Bewegung der Flügel 

bean a gebraucht. — || Subst. [klafidymas, das 
A WIE Umherschweben. [klandytojis, wer um- 
er herschwebt. — || Caus. [klandydinu, ruhig 
“ r umhersehweben lassen. 


[fkiecžis, (ob nicht richtiger fkletis?) -io, 
Ness., Subst. m. die Eggescheide.) 
[fkledžiu andere Aussprache fūr das nach- 
folgende fkleidziu.] 
r 2 £ Iklslasle, fkleidžiaū, fkleifiu, Jį 
„ dem (kleiziu verwandt, (g 


ofaltet oder E 
s Bu 


T Vrb. 

a Au Zueta; 

hauft war, 

auch alter eines Buches. — | 

Subst. (kleidimas, das Auseinanderbreiten. 
ißfkleiltöjis, wer auseinanderbreitet. — || 
Zstz. iBfkleidžiu, breite aus. palkleidZiu, 
hinbreiten. | pralkleidžiū, breitend öffen. 
— || Rf. fkleidžiūs und rslt. iffifkleidziü, 
sich (auch fūr sich) auseinanderbreiten. 
— || Caus. [kleizdinu, ausbreiten lassen. 

[fklempiū, -piaä, -efipflu, -eMpti, glatt 
behauen, beschneiden, poliren. — || Zstz. 
nufklempiü, glatt abschneiden , einen Tuch- 
rock, der unten faserig geworden, durch 
Beschneiden glatt machen.] 


fklendžiū, fKlendžiaū, fklöfu, fklöfti, 
Vrb. intr. vom Vogel: fliegen od. schweben 
ohne die Flügel viel zu bewegen. Davon 
frą. [klandaü. Bei Coadj. bedeutet [klen- 
džiu, eine Flüssigkeit, so in ein Gefäss 
giessen, dass sie ūberfliesst. 

[tklenfežia, ios, -ū, in Samog. ein Trink- 


glas. 

fklöpas, -0, Subst. m. 1) Leichengewölbe. 
2) Jeder unterirdische, aber nicht ver- 
schüttete Raum für Leichen, auch wenn 
die Decke nicht gewölbt ist. (poln. sklep, 









. 
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Gewölbe, Handlung, Kram, Keller.) 
fklepißkas, f. -a, Ad). - 
fklepūtas, f. -a, Adj. | gewölbt.] 


fklepiu, -piau, -pflu, -pti, wölben.] 












[kraidaü 


Zstz. ißiklepyju, auswölben 

[klezdü, -dčjau, - döfu, -d ti, Vrb. intr. 
zittern, flattern, von den windbewegten 
Baumblättern. — || Subst. (klezdėjimas, 
das Flattern der Baumblätter. 

fklidinas, f. A, Adj. zum Überfliessen voll, 
von einem Gefüäss. — | best. (klidinalis, 
f. -nöji. — Adv. fklidinai. 


[fklepyju, -pyjau, -pyliu, KB wölber:. 
en. 


Flickende, ein Stückcken Flick. 


zerlegen. — | Sub: B, das 
Zerstücken. — Zstz. [ulklypüju rslt. zu 
fklypūju, zerstücken. — || Čaus. fklypū- 
dinu, zerstücken lassen. 


fklıftü, Cklindaū, (klįfu, fkltfti, Verb. 
intr. (urspr. inch., zerfliessen, flüssig wer- 
den), jetzt: flüssig sein oder genauer: 
fliessen ohne eigtl. zu strömen. — || Sbst. 
[klindimas, das Fliessen oder Flūssigsein. 
— || Zstz. apiklifta, es befliesst. | (klftū, 
hineinfliessen. ißfkliltü, Ainausfliessen. 
nufkliftü, Ainfliessen. perfkliftü, hinüber- 
fliessen. prifkliftüu, vollfliessen. — | Caus. 
[klizdinu, fliessen lassen. 

[fkliutä, -ös, Sbst. f., in S. L., der Bart 
am Bed.) 

fkiutä, -Ös, Sbst. f. andere Aussprache für 
fkliuta. 







a 


cr [A [IN [BEL KL(LSCIMALŲ Der 
Aberhaupt eine abzuLrAZeDIA „Go 
kön: IV t, > via. oLV L, V erD. tr. 
ką, Jmdn wegen Zahlung einer Schuld 
mahnen. — || Subst. [kölyjimas, das 
Mahnen. [kölytojis, wer mahnt. — | Caus. 
fkūlydinu, wegen einer Geldschuld malmen 
lassen. 
fkolingas, f. a, Adj. verschuldet. 
fkolinifikas, f. -&, Sbst. mob. der Schuldner. 
[fkolinu, -Inti, Schulden machen 
kolytojis, f. -ja, Subst. mob. Gläubiger, 
Mahner 


[fkomas, -0, Subst. m. Zem., der Sinn 

des Geschmacks.) 

(tkomla, „ios, Subst. f. der Tisch? 8z.] 
kontju, -nėjau, -nčfiu, -nöti, Vrb. intr. 
wohlschmecken. Subst. [konėjimas, 

das Wohlschmecken. — || Zste. palkonėti 


(tkorbyja “art. Wäsche mit Krafimehl 

orbyju, - ės mit Kraft 

stärken. Vgl. Tkrobyja.) 

[fkorbylas, -o, Sbst. m. Kraftmehl, Stärke.] 

fkūtertė, -&s, Subst. f. das Tischtuch. 

fkraidad, -džiaū, -dyfu, - dyti, Vrb. intr. 
frą. zu [kriöjü, hin- und herfliegend oder 
schnell reitend Kreise od. Bogen schlagen. 





f 
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likus la L Ad A IT 


Aldas vė 4. 


— | Subst. (kraidymas, das schnelle R 
ten oder Fliegen ın Bogen od. Kreisen. | 
fkraidytojis, wer sich in Bogen sch 
bewegt. — || Zste. apfkraidaü, umkreisen; 
relt. von [kraidad. — || Caus. (kraidydinu, 
sich in Bogen mehrfach schnell bewegen 
lassen. 

fkraidinčju, -nčjau, -nčfiu, -nčti, Verb. 
intr. frą. demin. sich forigeseizt schnell 
in kleinen Bogen umherbewegen, reiten, 
fliegen, fahren. — || Sbst. (kraidinėjimas, 
das mehrfache schnelle Sichbewegen in 
Bogen. — s. [kraidan. 
Verb. intr. frą. demin., das was (krai- 


dinčju 
(tkrambiys, „40, Sbst. m. der Magen. Bd.) 
fkränd Fb Fubet, m. alter steif gewor- 
dener I wohl nur ein Scherzwort. 
Fhrändgalis, -jo, Subst. m., eine Zustz 2E- 
































aus fkrandas u. galas, etwa em Pelzfli 
f kraūdis, „džio 
in Sam., der 


Subst. m., bei Kelch und 
r hmeeen| | 





am Hut. 
[tkrebė, «ės, Pl. fkrebes — fkrebas, 
fkrebai, gai 
1) eigentlich etwas 


Bi Nr in Ja L. fkrebinė kepūrė, 
ein K ein einer Krämpe versehener Hut. 
fkröbinu, „binan, Täu, -bIti u. - binti, 

Vrb. tr. rascheln machen (s. [krebü). — 
I Subst. (kršbinimas, das Raschelnmachen. 
| [kröbintojis, wer 'rascheln macht. — | 


Zstz. palkröbinu rslt. zu (krėbinu, 


fkrebiu, fkrebiaūi, -pfu, „ati 
E 5. den, Žas palkrähimg, 6 
nicht eine blosse voraus- 


a 
gesetzte Ableitung von [krentü sein mag?) 
(tkrėblinis, f. 6, Adj. mit einer Krämpe 
versehen, 8. v. a. afit[krebinis, Bsp. (krė- 
blinė ke ir, ein mi einer Krämpe ver- 


sehener Hut.) 
[fkreblfs, -io, Sbst. m., nach K. der Filz.] 
fkrebū, - böjau, -böflu, -bEti, Vrb. intr., 
Schallwort, rascheln, wie von trocknem 
Stroh, wenn es sich schenert, reibt; von 
einem Huhn im Korbe, in der Lischke. 
Zstz. apfkreba, befriert, vom schwachen 
Befrieren des Wassers, bei Kelch. — || 
Subst. [kreböjimas, das Rascheln. | [kre- 
betojis, wer raschelt. — | Zstz. pälkrebu, 
reslt. zu [krebu. — || Caus. (krebčdinu, 
rascheln lassen 
77. fkredžiu, „Įkrėdžiau, fkröflu, 
/ fkreiftė , -&s, Subst. f. ein Mantel. 
[fkreiftu, -ftau, -flu, -[ti, davon Zstz. 
ap krol ih, den Mantel umnehmen.) 
sr ü, eėjat, -čiu, -čti, Verb. intr. 
end auch fliegend (z. B. bei Schwalben) 


* betrocknen. 
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uuch einen Bogen od. einen Kreis schlagen 
mittels eines Zirkels, zur Seite im Bogen 
‚ schwirren, z. B. vom Schlitten 

auf glatter abschüssiger Bahn. — || Subst. 
[krejimas, die schnelle Bewegung in einem 
Bogen. — || Zstz. ap[krejü, herumschwen- 
ken. ißfkrejü, schwenkend herausthun. 
— || Caus. (krėdinu, sich in Bogen schnell 
bewegen lassen. 

[fkrėlas, -o, Subst. 
das Flügelende einer Gans mit den darin 
steckenden Schwungfedern. Bd. sonst 
Rlütgifne.] 

„|[fkrėmblys, -io, Sbst. m., wohl ein Scherz- 
wort, ein kleiner dickleibiger Knabe oder 
dergl. Mann. Vgl. fkramblys.] 


fkrentū, fkretai , .fkröfu, Vrb. 
MT" sich mit einer trokenen Kruste be- 
ziehen, n 
bretigon Dingen. — || Subst. [kretimas, 
das Betrocknen von oben, bei breiigen 
Dingen. — || Zaste. ap[krentü, ringsum 
fufkrentü, sich mit trocken 
gewordenem (schorfartigem) Schmutz be- 
decken. waiks fulkrėtęs, der Junge ist 
mit krustenartigem Schmutz bedeckt. — | 
Caus. [kreldinu, sich mit krustenartigem 
Schmutz bedecken lassen. 
[fkrenū, eine alte Präsensform bei Sz. für 
fkrėjū, in Bogen schleudern.] 
fkreplenü, -lenaū, -l&flu, -lėti u. -Iėnti, 
Verb. intr. Schleim aufhusien und aus- 
werfen. — || Sbst. (kreplčnimas, das Auf- 
husten u. Auswerfen von Schleim. | (kroplėn- 
tojis, wer zähen Schleim auswirft. — || 
Zstz. ap[kreplenü, mit zähem Schleim be- 
speien. | prilkreplenū, mit zähem Schleim 
vollspeien, z. B. eine Stube. | [ufkre- 
plenü, mit zähem Schleim beschmutzen. — 
| Rf. apf- und (ufifkrepleni, sich ını 
"hem Schleim beschmutzen. prififkreplenü, 
sich etwas vo | Caus. Ikrep- 
lendinu, Schleim auswerfen lassen. 


fkrepliaf, so Subst. m. Pl. der aufge- " 


hustete Schleamauswurf. (poln. skrzeply, 
geronnen , erstarrt.) 


fkrepliūju, [krepliawaä, -liūfiu L „liūtu, 


Verb. intr. frq., genau wie eplenü, 
zähen Schleim fortgesetzt auswerfen. — | 
Subst. Tkrepliä simas 8. [krepl&nimas. 


Ckrepliūtas, | f. -a, Adj. voll von Schleim- 


auswurf, mit demselben beschmutst. 
(tkrepa, Zpien, -pfiu, - pti, sachte, leise 


fkretali, Aor., Ind. zu fkrentü, sich mit 


einer trockenen Kruste beziehen. 
fkrfbėlė, -&s, Subst. m. u. f. alt., 
was jetzt räßtininkas, der Schreiber. 
[fkribėlė, -&s — fkreblinė, der Hut. em.) 
[tkrybėliėnė, -ės, Subst. f des Schreibers 
rau 
[fkrybėlija, -os, Subst. f. alt, das was 
jetzt raštinyczia, Schreiberei.] 


das 


m. ein Flederwisch, | 
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384 fkridinėju fkubinu 
[fkridlnčju, - jan -nėfiu, -nčti, legen, | (fkripftis, -eZio, die Dachsparren. Sa. 
schweben. Bd. sonst [päras.] 


Apr Cr“, a 





[tkeiūinis, -jo, Subst. m. das Gerbeisen. , (fkrite u. fkryte, -&s, Sbst. f. der Kreis.] 


j kridings 6. fkrldinio. Subst k fkritinis, -io, Sbst. m. die Kniescheibe. | 
8, G. o, Subst. m. 1) injp - bat. . DE a 
S. L. das Gerbeisen. — 2) kūlio [kridinys, = ein lee, et mass ET” 
die Kniescheibe. nöscheibe m. TE 

. ee ; 


[fkridulė, -&s, Subst. das Gerbeisen.] | kriths, f. 1, Adj. kreisrund; sonst ruūdins.] 
[fkriöezia, Ckriecžiaū, fkričiiu, fkričiti, | (fkrob u, -byti, = [korbyju, Wäsche 
im Kreise herumdrehen. nd raftmehl stärken.] , 
[fkriėdžiėju, -džiėjau, -dziofiu, -džioti . 
fliegen. g r Trio džioji 2 as, das ch 0, Subst. m. in Sam. Kruft- 
Fliegen.) " . u 
fkriejü, fkriėjaū, fkriöfu, fkričti, Vrb, | [kroblfnas, -o, Sbst. m. ein Buchenwäld- 
intr. in Bogen fliegen, sich schmell im| hen. Skroblynal, Name eines Dorfes, 
Bogen oder Kreise "bewegen, von einem , tm Kreise der Niederung. 
Schlitten im Bogen schleudern, auch im | £kroblfnė, ės, Sbst. f. eine mit Buchen 
Bogen reiten, courbettiren. Mit dem Zir- | bewachsene Gegend. 
kel einen Bogen einreissen, einschneiden. fkroblinis, f. -ė, Adj. buchen, von Buchen- 
— || Sbst. [kriėjimas, das Kreisbewegen, | holz. 
Kreisschlagen. — | Zstz. aplkriėjū, um | fkroblūs, -alis, Subst. m. die Buche, die 
etwas herum sich ım Kreise oder Bogen | Hagebuche, W 1 











| 1 eissbuche. Hg. fagus syl- 
bewegen. | nufkriėjų mit dem Zirkel eine| vatica? vgl. [kifpftas. 
reisflä eissen. (frą) — | Rf: J Ę 
Ckriėjūs, apf-, nufifkriöju, für sich eine UUETOdYJu, -Uyti, schnitzen, falsen. 
Bogenbewegung machen, abreissen. — |, [krėdžiu, fkrėdžiau, fkrėfiu, fkrėfti, 
Caus. [kriödinu, sich im Bogen schmell | Verb. tr. geschlachtete Thiere, besonders 
beiegen en" (poln. skret. u. skretka, Fische zum Ausnehmen des Eingeweides, 
das Drehen; von kręcic, drehen.) | zufspalien. r | Snbet. [kr odimas, das 
(fkriėnū, eine alte, iu Nordlitt. wohl noch | spaltet. — | Zstz aM röfi Zum L ct 
gebräuchliche Präsensform statt [kriejü.] Fisch ausweiden. — | RA. ilAlkröfti für 
fkriėftūwas, - 0, Subst. m. der Zirkel als sich ausweiden. — vi ausweiden 
los, V 1) der von B | fhröftas, -0, Sbst. m. die Wange, Backe 
fkrijos, -ü, 1) von Bast gefertigte Rand ' [kröftas, -0 st. m. die Wange, . 
oder die Einfassung eines schen ;— 2) bei | (poln. škron', Pl. nie, Schläfe am Kopf.) 
Ness. nach Mielcke wohl irrthümlich Ckrija, fkrėzdinu, caus. zu fkrödiiu, ausweiden 





-08, der Fichtenapfel. lassen. 
fkridau, fkrifiu, Lkrfti, SZ.|(fkrundžinūs, -dintis, jammern, weinen, 
gen , 8C ufen. — || Subst. [kridi-| Klagen. Sz. Ness. vermuthet hier einen 


mas, wegen. = Žstz. atlkrindu, her-| Druckfehler für (kundzinäs, wofür jedoch 
nen Ukrindu, a en; ißfkrindu, | die betreffenden Formen nicht günstig sind.] 
ausfliegen. nulkrindu, hinfliegen. pra- | . : 
fkrindu , vorbeifliegen. užikrindu,, hinansf- Ckruzdė, + ös, Subst. f. die Ameise. gew. 
fliegen.] fkruzdėlė, -Šs, Subst. f. die Ameise, 


fkrindu u. apfkrindu, mache rund. , . 
Zetz. ißfkrindu, Ness. hineinfliegen (2)] |fkruzdelfnas, -0, Subst. m. der Ameisen- 


[fkrindüs, f. -i, fliegend, geflügelt. Sz.] |(pkruzdelingas, £. -a, Adj. voller Ameisen, 
fkrynė "ri Habe, t der Kosten, wohl mit| eig. viel Ameisen erzeugend.] 
em Deutschen „Schrein“ desselben Stam- uzd . Amei 
” . f. - d . 
mes verwandt. [poln. skrzynia, Kasten, (kruz ėlinis, Ar 0, A gehört. zur e180 
Schrein; skraynac, gos, GRAS FM ) | peruzäfnas -0, das was gew. [kruzdelynas 
fkrynėlė, -ės, Subst. f. demin. ein Käst-| ,;n, Ameise kaufen j ' 
chen dėt " 
. fkublal, Adv. eilig, schnell; öfter für [ku- 
fkrfnininkas, f. -&, Sbst. mob. ein Kasten- ublaT, Adv. eilig, schnell; öfter für [ku 
fabrikant od. - Händler. dtsch. Schreiner, fkubybö, auch fkubrybe, -&s, Subst. f. 





Tischler ; sonst diBėrė. die Eile, die Eilfertigkeit. 
[fkrypicžia, -10s, Sbst. f. Zem. die Geige. | fkūbinu, -binau, -biflu hit od. -binti, ' 
(poln. fkrzypice): sonst litt. [nulkas.] Verb, kr. etwas heilen. "darbą [kübinti, (A 
[fkrypka, -os, Subst. f. Zem. die Geige.| eine Arbeit beeilen. || Subst. [kūbini- 


sonst fmuikas. ] mas, das Beeilen. | [kūbintojis, wer be- 


ai jo "d alt S fa A 


(kūbinu 


eilt. — || Zstz. atlkūbinu, mit Eile her- 
befördern. | Ukubinu, eilig hineinfördern. 
| iBfkūbinu, womit hinauseilen. | nufkų- 
binu, eilig hin- oder hinabbefördern. | 
pafkübinu rslt. zu fkūbinu. | part) kūbinu, 
eilig heimfördern. | pėrikūbinu, eng 
überfördern. | prafkūbinu, eilig vorbeiför- 
dern. | prifkubinu, eilig hinzufördern. | 
fufkūbinu, erlig zusammenfördern „| ul- 
fkūbinu, eilig hinauffördern. — | Rfl. 
(kübinäs, ich beeile mich. | 48 [kubinüs 
[awo därba atlikti, ich eile, um meine 
Arbeit zu verrichten. | a - 
eilen. | ififkübinu, hinei n. | 1blilku- 

„ hmauseien. | nufilkübinu, hinab- 
oder hineilen. | palifkūbinu rslt. zu (kū- 
binūs. | parfifkūbinu, heimeilen. | pėrfi- 
fkūbinu, Ainübereilen. | prafifkūbinu, vor- 
beieilen. | prifilkübinu, hinzueten. | fufi- 
fkūbinom, wir eilten zusammen. | ulli- 
fkūbinu, hinaufeilen. — || Caus. [kūbin- 
dinu, beeilen lassen. 


fkub f. i, ntr. -&, Adi wer 

einen Arbeiten eilt, E fertig 
wird. — best. [kubrūlis, f. -riöji. 
Adv. [kubriai, weniger gebr. [kubiai. — 
| Subst. I kubrümas, [ Kubrybė, fkubrfite, 
die Schnelligkeit, Eifertig 

[fkubrütis, -cZio, Subst. m. demin. gew. 


Plur. (kubrücziai, in Südlitt. die schnell 
reifenden Erbsen.) 


7, Gabi, f ar Adi. geschwingg, — fkubrüs, 


_ Ifkubinas, fem. -a, Adj. schnell, flink? — 
ubrüs. 


Kikabrinte, f. -& — fkubinas.) 


fkubūtės, -cziü, Subst. f. Pl., 
frühe Kartoffeln. 


nach Kelch 


[fkudainus, f. -i, Adj. schlecht bewachsen, 
schlecht bestanden, von einem Walde. 
Prökuls.] 


fkudaü, Aorist Indic. von [kundü, nervös 
müde werden. 

[fkudinu, -dinti = fkundü. s. d. 

[fkudrus, f. -i, Adj. scharf, rauh. Sz.] 

fkūduras, -0, Subst. masc. ein zerrissener 
Lappen.] 

fkudürninkas, f. -&, Subst. mob. Lumpen- 
aria Limpenkūndler. 

-08, Subst. fem. eine Tannen- oder 
anais (poln. choja, Fichte). 
Ikajokas, -0, Subst. m. der gemeine Kern- 
beisser, ein Vogel, loxia coccothraustes, 

(Tauroggen).] 
fkūjos, -ü, Subst. f. Plur. 1) de Nadeln 
der Nadelhėlzer; 2) bei Coadj. ein 
Haufen Grus, s. v. a. sonst Biükßmes; 
i Ness. Tannen- oder Fichtenzapfen, 
der Fruchtkolben dieser Bäume. 
fkumbü, fkubaū, fküpfiu, fkūpti, Verb. 
intr. inch. genügend eilig sein; eilig ihun 
Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 


— 


fkūpūju + 385 
ist gleichsam das resultirende von [kübinüs, 
doch nur in Zstz. Bsp. aß ne pal 
duris uždaryti, ich konnte 
genug die Thür schl poln. skubač, 
Präs. skubie, zupfen, pflücken, raufen 
— | Sub bet. pafkubimas, die genüg 
Ed/ertigk 

fkunda, sg Subst f. die Anklage. 

fkundė as, f.-jä, Subst. mob. der Kläger, 

lagt; vergl. [kündZiu; Brd. irr- 
thümlich: Verk 

fkundikas, fem. -ė, Subst. mob. Jmd der 
gern klagi. 

[fkundinlükas, f. -&, Subst. mob. wer oft 
klagt.) 


fkundū, fkudaü, fküfu, fkūfti, Verb. 
intr. inch. nervös müde werden, von den 
Ohren - (Nerven) besonders in der Zste. 
mit pra-. man aūlis pralküdo, mir sind 
die Ohren müde geworden, thun weh, 
können nicht weiter anhören. — || Subst. 
prafkudimas, das nervöse Ermüden. 


[fkundziä Bo Subst. m. und f. der Klä- 
ger, Ankläger 
fkūndžiu, Fkandsan., 


klagen, Beschwerde führen. — ubst. 


Guudijias,, 2 auch das sd | 
cundėjas, [kundikas 


ultojis, wer klagt. 
| Zstz. apfkūndžiu ką, verklagen, 


Jmdn bei Gericht, bei den Eltern. | nu- - 


fėja, fkgfti, Vi "2 
intr. pėr kä, worüber we wesnegen f 


[kundZiu, beklagen oder bedauern ; selten — 


für nugėdziu. | "ie kūndžiu, anklagen. — 
| Rf. (kūndži sich beklagen, mehr 
zum Zweck des Bedauerns als der Ver- 
urtheilung oder Bestrafung. jie apfifkūn- 
džia kits kitą, sie verklagen sich einan- 
der. — || Caus. ( kizdinu, klagen lassen. 


fkūnė, -&s, Subst. f. die Scheune. (kas- 
subisch: skunia, Scheuer). 


fküngalis, -io, Subst, m. ein Stück Scheune, 
genauer: ein Scheunende. 


fküpas, f. -d, Adj. knapp, Gegentheil von 
völlig. [ küpas [aTkas, knappes Mass. 
( poln. skapy, Alzig, geizig). — best. [kü- 
palias, f. -poji. — Adv. [kūpai. jis man 
Ukūpai Įeikėjo, er mass mır knapp ein. 
— || Subst. [kupumas, die Knapphest. 

fkūpežiėju, -ežiėjau, „cn, -cžiėti, 
Verb. intr. demin. frą. zu [kupüju, fort- 
gesetzt ein wenig sparen. 

[fküpiu, -pėjau, -pčfiu, -pčti, geizen — 
fkūpūju. | 

[fkūpyja, -pyjau, - 
intr., Samog. geizen, 
was sonst [kupüju.] 

fkūpūju, -pawaū, -püflu, „pūti 1 Verb. 
intr. kargen, geizen. — Subst. [küpäwi- 
mas, das Kargen. [kūpūtojis, wer kargt. 
— | Caus. (kupüdinu, geizen oder kargen 
lassen. 

25 


fu, LAA Verb. 
rgen, k 








. .. SkGfdinu 


386. (küpüs 
[fkūpūs, f. -1, Adj. — fküpas.] | 
-Ö8 


ST, er „ auch öfter die 
fr aum . (poln. sköra, Haut, Baum- 
„fkurdad, Aorist Indic. von fkurftü, im“ 
Wachsthum verkümmern, zurückbleiben. | 
fkūrės, f. in Zstz. wie fulkūrės, zerlumpt. | 
— nufkūręs, abgelumpt, abgerissen. | 
fkürinis, f. -ė, Ad). ledern. | 
fkurftū, fkurdaü, (kuffu, fkužfti, Verb. 
intr. inch. im Wachsthum zurückbleiben, | 
verkümmern. — || Subst. [kurdimas, wohl 
nur in der Zstz. mit ap-, nu-, [u- und 
nur im Particip. Prat. vorkommend: ap -,; 
nu-, fufkufdes, fem. -dufi, verkümmert, 
klein gewachsen. | 
fküsbezdalis, -io, auch küzbezdalis, Subst. 
m. der Bofist (Bubenfist?), der Kugel- 
schwamm, der runde Staubpil 2. | 
fküfdinu, -dinau, -dTflu, -dinti od. -dIti, * 
schaben lassen. Vgl. [kutu. 
- dinti Klaas lassen. s. [kün- 
džiu. ' a 
[fkufkä, -0s, Subst. fom. ein Taschentuch, 
Wischtuch. Ruhig. Mielcke. Qu. Vergl.| 
. kufka.] | 
fkutä, -Ös, Bdtg. ungewiss; vielleicht = | 
Staub. Vgl. [kutü. Kommt vor in der 
Redensart: tai [ūdegė į [küta, es ver- 
brannte zu Staub. | 
[fkutyklinis, f. -&, Adj. zum Scheermesser | 
gehörig ; dasselbe betreffend.] 
fkutintju, -nėjau, -nčėflu, -nčti, Verb. 
tr. frą. demin., mehrfach ein wenig scha- 
ben. — || Subst. (kutinčjimas, das fort- 
geselzte geringe n.  (kutinėtojis, 
wer fortgesetzt ein wenig schabt. — || Zstz. 
wie bei [kutüu. nufkutineju, fortgesetzt 
ein wenig abschaben. | 
fkuftė, -&s, Subst. f. = fkutna.] | 
fkutna, -0s, Subst. m. und f. eine abge- 
schabte Stelle, ein Kahlkopf, ein kahl- 
köpfiger Mensch.) 
fkutyklinis, f. -&, Adj. was zum Scheeren | 


gehört. 

[fkutfklis, -io, Subst. m. ein Scheermesser. 
Szyrwid. Sonst parai kutis. | 

(kni2> (kutai, u, fkūfti, Verb. tr. 
Aukakajų, bafzda (kuli, den Bart rasi- | 
ren. olnisch skubač, eni, zupfen). 
— | Subst, [kutimas, das Knaben, |[ ku 
tėjas, [kutikas, [kultöjis, wer schabt. 
|| Zstz. apfkutu, beschaben. | ifkutu, hin- | 
einschaben. | ißlkutu, ausschaben. | nü-| 
fkutu, abschaben. | palkutü, unter- oder | 
fortschaben. | perlkutü, überschaben. | 
prafkutu, durch- oder wundschaben. | pri- | 
[kutu, vollschaben. | [ufkutu, zerschaben. | 
uBfkutu, auf etwas hinaufschaben. — ||| 
RA. (kutūs, sich und für sich schaben. | 
apli-, 18f- etc. [kutü, sich und für sich 
be-, aus- etc. schaben.— || Caus. [küzdinu, 
schaben lassen. | 

fkūtos, -u, Subst. f. Abschabsel. | 





Ikipiės, fküpiaü, fküpfiu, Skünti- Verb. 
. schugi äblen. Vgl. Ikaptūju. 


(kwiėrūju 


fkutūlė, -ės, Subst. f. eine kurze hölzerne 
Büchse mit einem aufzustreifenden Deckel 
besonders zur Beförderung der Butter, 
um unterwegs auf der Reise oder bei Feld- 
arbeiten mitzunehmen. 

[fkuzba, -0s, Subst. f. die Klage.) 

fkuzbezdalis oder fkūfbezdalis, -i0, Subst. 
maso. der Bovist, eine Pilzenart; auch 
küzbezdalis 


st. [küpimas, das schneidende 
Höhlen. — || Zstz. 8 küpiü rslt. zu (kü- 
piū, aushöhlen. — || Rfl. (küpiüs und ralt. 
iffifküpiü, für sich aushöhlen. — || Caus. 
[kupdinu, schneidend aushöhlen lassen. 

[f(kwalmas, -o, Subst. m. die Lichtform, 
d.h. Form zum Lichtgiessen, Nebenform 
von [kwarmas; gewöhnlich kwafmas.] 

fkwarbaü, f(kwarbiaū, -byflu, -byti, 
Verb. tr. frą. fortgesetzt mit einem spitzen 
Werkzeug bohren oder bohrend stechen ; 
frą. zu [kwerbiüu. — || Subst. [kwarby- 
mas, das fortgesetzte bohrende Stechen 
| fkwarbytojis, wer fortgesetzt so sticht. 
— | Zstz. ap[kwarbaü, umstochern. 
I(kwarbaü, einstochern. | iß[kwarbaü, aus- 
stochern. | perlkwarbaü, hindur . 
| pralkwarbaü, stochernd durchbohren. 
fulkwarbaü, zerstochern, bohrend durch- 


löchern. — || Rf. [kwarbaus, sich oder 
für sich bohrend stochern. | [ufifkwarbaü, 
sich oder für sich zerbohren. — || Caus. 


4 kwarbydinu, fortgesetzt bohrend stechen 


assen. 
[fkwafbyju, -byjau, -byfu, -byti, in 
Samogit. für das gewöhnliche [kwarbaü, 
fortgesetzt stochern, bohren; bei Mielcke 
wohl irrthümlich oft nagen, zernagen.) 
Padi -binti = f[kwarbai.] 
fkwarbytinis, -io, Subst. m. ein Speck 
‚ Speckfladen, von seinem durch- 
löcherten Aussehen so genannt.] 
rt: fkwerbiaü, fkwefipflu, er- 
„Verb. intr. mf einem leer 
zeug bohrend stechen, z. B. mit dem PIMėm, 
dere Oder durch hartes Holz. — 
| Subst. [kwerbimas, das bohrende Ste- 
chen. | [kwerptojis, wer bohrend sticht. — 
| Zstz. Ilkwerbiu, bohrend hineinstechen. 
| pėrikwerbiu, „nd hpdssieer. | pra- 
[kwerbiü, bohren” und stechend eine Öff- 
nung machen. — || Rfl. ıi-, pėrfi- etc. 
(kwerbiu, sich oder für sich bohrend hin- 
ein-, hindurch- etc. stechen. — || Caus. 
(kwefbdinu, bohrend stechen lassen. 
fkwefnas, -0, Subst. m. ein Lappen. 
[fkwetas, -o, Subst. masc. — fkwernas, 
Flick, Lappen. Szyrwid.] 
fkwičriūju, (kwiörawaü, (kwieräfßu, [kwie- 
rüti, Verb. trans., -bei Donal. was sonst 
ak[kiwierüju, Jmdn durch Execution wozu 
nöthigen, erequiren, executivisch behan- 
ein. 


VI 


I 3 Žinšbnas, f. -4, oder f. -1, Sam. 
was sonst [ılpnas. aftlos. 
| [flabnėj Zu, -čti sekas werden, Fee f- 


SG 


[kwirbinu 


fkwirbinu, -binau, -bIßu, - bIti u. -binti, 
Verb. tr. dur. das was f[kwerbiü, nur in 
dauernderer Beschäftigung; ist fast so viel. 
wie [kwarbaü. 


fen, Zem.; poln. flabieč, erschlaffen. Zstz. 

Be labneju rat. zu f labnčju.] 
[fladėjus, jaus — Zladėjus. s. d.] 
[flanas, vo Subst. m. der Elephant. Brd. 
Qu. Vgl. Bläpis.] 

os, Subst. m. u. f. 

sehr träger langsamer Mensch. 
(lanka, ist ein solch langsamer Mensch. 
flankä, -os und flaūkė, -ös, Subst. fem. 
die Schnepft ‚ sonst 8ncpė. [lanka girinė, 
die Waldschnepfe. [lanka laukinė, die 
Feldschnepfe.) 
[flankė, -ės, auch Pl. flankės, -iū, Subst. f. 

— flaūkius 2), ein Rergzuadlas Erdfall, 


Triebsand.) 
flänkioju, -kiojau, -kioflu, -kioti, Vrb. 
mherschleichen. "Vgl. lenkū. 


intr. frą. umher 

— || Subst. [lankiojimas, das Umherschlei- 
chen. [lankiotojis, wer viel umbherschleicht. 
— || Zstz. apllankioju, etwa dafžą, einen 
Garten umschleichen. illankioju, umher- 
schleichend hineinkommen u. Ähnl. — | 


Caus. flankiodiu, umherschleichen lassen. 


flaūkius, -iaus, Subst. m. 1 , 
wer umberschleicht; — eine — 
ELCH in Südlitt. steiles Flussufer. 


flapaü, [lapiad, flapffiu, flapyti, Verb. 
tr. frą. das, was gewöhnl. flapftaü, etwas 
mehrfach zu verbergen sich bemühen, umher 
zu verstecken suchen. — || Subst. [läpymas, 
das Verbergen. — || Zstz. pallapaü ralt. 
zu [lapaü, mehrfach verbergen. — || Rf. 
[lapaüs, sich oder für sich etwas zu ver- 
bergen bemüht sein, resit. paliflapat. 

[flapezia, Adv. = flapta und flapežiai.) 

Mapežiai, Adv. heimlich. s. auch flapta. 

flapežtas, f. -ia, Adj. verborgen. 

(lapdrugžs, Gen. fläpdrugio, Subst. masc. 

chleschfieber, ein heimliches Fieber. 
fapinäs, -Inėjaus, -inefüs, -inėtis, sich 
umher versteckt halten. 

[flapind, flapinaä, -pifiu, -pfti u. -pinti, 
Ver tr. zu verbergen suchen, das was 
„poliai (lapftaū.) 

[tlapta, a Subst. f. das Geheimniss, die 
t. 


flaptä, Adv. heimlich. s. auch (lapcžiai. 

[flaptas, fem. »a, Adj. heimlich, verborgen. 
[ lapta“ mėilė (?), verborgene Liebe.) 

flapftaū, -pfeZiad, -pftyfu, -pftyti, 
Verb. trans. frą. fortgesetst verbergen, zu 
verbergen bemüht sein. — || Subst. [ lap- 
ftymas, das fortgesetzte Verbergen. | (lap- 
feytojis, wer f zu verberge n sucht, 


— || Zsts. ißllapftaü, beim fortgesetzten | 
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‚aus einer Ge- 


[Naptė, - „ės, 

ersteck, er Schlupfiwinkel.] 

[flaptinis, f. Lė Adj. versteckt, von ver- 
steckter Art, z. B. [laptinis drugys, ein 
heimlich Arendes F Fieber.) 

flaptömis, Adv. — faptoriks, Sa. 

fla tomis, Adv. (in der Form eines ‚net. 

lur. von einem Subst. f. [lapta), heim- 

lich. s. auch [lapta und (lapcžiai. 

flapükas, f. -&, Subst. mob. wer sich gern 
versteckt , verheimlicht. 

flapüs, £. -1, Adj. wer sich gern versteckt, 
wer sehr heimlich thuf. 

[flardau, „sten, -dyfiu, -dfti, murmelnd 


i antworten 

flatau, - cziau, -tyfi rücken daran 
wollen; sich vor ons en 

RM flaudžiau, aufn, flaufti, 

einen drücken, drängen, belästigen.] 


(flaužiu, „Alan, Aaušiu, Ta kriechen 


priflaudZiu, 

heran Inecien 
Slayrökas, -0, Subst. masc. ein Slovake, 
[flebizawoju, -oti, buchstabiren (oder ge- 
nauer 8 llabiren); Sz.; vom poln. sylla- 


bizowač. 
(flėdkūs, fem. -a, bei Ness. - 


m a, 
Adj., in Samog. das was sonst nūlaidūs, 


NE 4 a, Aekū, werd. tr. 
edrücken, pressen. — st Iėgin mas, 


das Bedrücken. | [lektojis, wer 
— || Zstz. apilėgiu, bedrücken. | nuf Išgiu, 
erdrūcken. | priflägin, andrūcken. — 


[flėktis, -iės und «0210, Subst. m. und f. 
die Presse, die Kelter.) 

fleiktuwė, gew. Bleiktuwd, der Wetestein. 

[flekaftelis, -io, Subst. m. der Steg auf 
der Violine. Ruhig. Mieleke.] 

[flenkfnis, „10, Subst. m. — Y, eükftis.] 


eükftis, „fežio 0, Subst. m 
inkai, fiūkfiu,. erh. 
Intr. sklaida, von der Bewegung der 
Schlange Subst. (linkimas, das u 
Schleichen. | [ er ‚der Sehleicher, rer 
schleicht. — ap(lenku, umschlei- 
chen. | ätl Tenka Read chen. | lenku, 
hineinschleichen, | ißflenku, Ainausschlei- 
| nüflenku, hin- oder hinabschlei- 
Pr | päflenku, fortschleichen , zu schlei- 
chen ım Stande sein. | pafflenku, heim- 
schleichen. | per[lenkü, hsnūber schleichen. 
| praflenku, vorbei schleichen. | priflenku, 
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hinzuschleichen. fufliūkti, zusammen- 
schleichen. | üßflenku, hinaufschleichen. — 


|| RA. selten. Beispiele: prififlenku, für |. 


‚im eigenen Interesse hinzu schlei- 
chen. | präflifikes jį ıkando, hinzugeschli- 
chen biss er dm. — || Caus. [liükdinu, 
schleichen lassen. 

flenknus, -i, Adj., bei Ruhig und Mielcke 
vielleicht ein Druckfehler für flednus. s. d. 

flepiū, flöpiaä, flöpßu, flčpti, Verb. tr. 
verbergen, verstecken. — || Subst. (lėpi- 
mas, das Verbergen. | [lėpikas, [leptöjis, 
wer oft verbirgt. — || Zstz. paflepiu rslt. 
zu [lepiū. | ußflepiü (und ulflepiü), eig. 
hinter etwas verbergen, verheimlichen ; 
das was pallepiu. — || R/. (lepiūs, sich 
auch für sich etwas verbergen. | pali[lepiu 
reslt. zu (lepiūs. | uffiflepiu, für sich 
etwas verbergen. — || Caus. [l&pdinu, ver- 
bergen lassen. 

[fičpfna, -0s, Subst. f. die Dünnung, Wei- 
chen bei Menschen und Thieren. Gew. 
pallčpinis.] 

flepteriu, ėjau, -ėfiu, -čti = Zlepteriu, 
leise reden? kurz unvorsichtig aussprechen. 

[flėfnas, -0, Subst. m. der Knöchel, das 
Knöchelgelenk am Fuss.) 

[flibzakas, -o, Subst. m. ein Diebssack; 
nach Ness. vielleicht zu [lepiü gehörig.] 
[fiydkelis, -io, Subst. m., in Samogitien 

ein schlüpfriger Weg.) 

flydinčju, -nėjau, -nöflu, -nčti, Verb. 
intr. freq. demin. beim Gehen fortgesetzt 
etwas ausgleiten. 

flidüs, f. 


«li, ntr. -ü, Adj. auf 
MER leicht gleitet. — best. Mdulis, f. 


-džioji. — Adv. [lidžiai. — || Subst. [li- 
dūmas, die Glätte. | (lidumė, eine glatte 
Stelle. Beūdiėn dideT (lidi yra, heute ist 
es sehr glatt. (poln. šliski, schlüpfrig, 
glatt; gladki, schön). 

fliöjäa - fličti, abweichende Aussprache für 
Bliėjū, anlehnen. 

fliökas, -0, Subst. m. der Regenwurm. 

[flygoju, -goti — flyk(tu.) 

[Nlykftu, flygau, flykfiu, fiykti, schlum- 
mern; scheint mit (nūftu gleichbedeutend 
zu sein, also priflykftu — prifnüftu.] 

fliükterlu, -rejau, -röflu, -röti, Verb. 
intr. punctiv ein wenig ruischen. 

[flinkčju, -kčjau, -köfu, -kčti, Verb. 
intrans. demin. frog. mehrfuch ein weniy 
rutachen. | 

[fliūkis, -is, Subst. m. ein Fauler. Kelch.] 

Qinka, -os, Subst. m. und f. der Faul- 
lenzer, ' tas tokia (Iinka, das 


ist solch ein Schleicher, welcher bei der 
Arbeit nur kriecht oder schleicht. 


.[flußnus, f. 


flußnus 


hinabgleiten. | pallyltu reslt. zu [lyftu. | 
parflyftu, glestend hinfallen. — | Caus. 
Ilyzdinu, gleiten las 


s* =-0, Subst. masc., bei Tilsit eine 
Pflaumenart, die Spille. Hag. gemeine 
Pflaume, prunus domestica. (poln. sliwa, 


Pflaume, um). 
[flizis, io, Subst. m. der Schlammpeizker, 
Cobitis fluviatilis, Zem.; vom poln. sliž. ] 


Kualin „biau, "pin, -pti, davon nuflo- 

„ ersticken; Memel, Ness.] 

flogä, -Ös, Subst. f. die Plage, Landplage. 

[flogas, -0, Subst. m., im Plur. flogai, 
die Hölzer, mit denen der Flachs beim 
Einweichen beschwert wird.] 

floginū, -ginad, -gifu, -giti u. -ginti, 
Verb. tr. plagen, mit "Plagen bedrücken. 
— || Subst. [loginimas, die Bedrückung 
mit Plagen. | Llogintojis, ein Plagegeist, 
(logintoja, -os, der Alp. | Zusmsts. 
nulloginu, durch Plagen niederdrücken, 
erdrücken. 

[flog6ju, -gėti, beschweren.) 

[flogus, f.-i, Adj. beschwerlich, schwierig.) 


sen. 
-ös, Subst. fem., in Südlitt. dee 





Ugbnas, er Adi schwach „matt, krank. Sv. 


em. . lilpnas. 

[flügä, -Ös, Subst. mob. der Diener. (poln. 
sluga, Diener). 

iflugas, 0, Subst. masc. ein Diener, Be- 
dienter, Aufwūrter.) 

flūgau, Aor. Ind. zu flükftu, abnehmen, 
schlingen, kleiner werden von einer Ge- 
schwulst. 

flūginė, ės, Subst. f. das Dienstmädchen, 

[flägfta — fiūkftu. (poln. sluch, Gehör.] 

[fiäkau, -kiau, -kyflu, -kyti, /aullenzen, 
kau, -klan, -kyfa, -kyti, 


[finkfau, -flau, -[yllu, -fyti = flukau, 
flukfnė, -&s, Subst. f., bei Nesas. ein 
Absatz, eine Strophe im Liede.) 


Mikflsnmflisan, ūkiu, Llükti, Verb į 
Intr. inch. schlingen , abnehmen, kleiner $Y) 
holst. euer 


werden von einer Gesc . 

„ das Schlingen, Abnehmen, Klei- 
nerwerden von einer Geschwulst. — || Zstz. 
apllukftu, ringsum kleiner werden, schlin- 
gen. | at[lükftu, wieder schlingen. | nu- 
(lūkftu, schlingend kleiner werden. | [u- 
flükftu, schlingen, zusammenfallen. — | 
Caus. [lügdinti, schlingen lassen. 

(flukutis, -czio, Subst. m. ein Vogel: der 
Baumläufer, Mauerläufer; certhia fami- 
liaris; nach Andern der dreizehige Specht, 
picus tridactylus.] 

fluūkius, f. <ė, Subst. mob. der Schleicher, 
wer schleichend, also langsam, geht oder 
etwas thut. 

-1, gewöhnl. paflußnus, ge- 
fällig, fertig.] 


SH 


SZ 


PL Inapk „1 


[laZauninkas 


flūfšaninkas, f. -& 
wer dient, "Dienst ote. 

[flūfėanas, t. a, dienend, im Dienst.) 

(finžba, auch flūžma, = 08, Subst. f. der 


t] 
[flūžbas oder flūžmas — flužba und -ma, 
der Dienst. Qu.] 


[fluZnas, f. -a und flužnus, f. 4, Adj. 
dienstfertig, gehorsam.] 


ie; bei Mor „sė, Subst. mob. der Dienst- 

bote; bei Memel flužėaninkas.) 

flūžyju au, flūžyAu, (lūzyti, Verb. 
in kam mdm dienen, ”( oln. suchst 
hören, gehorchen; služyč, dienen). 
Subst. (lūžyjimas, das Dienen. | [ iaiyio! 
jis oder lieber flūžduninkas, wer dient. 
— || Zstz. atllūžyju, zu Ende oder fertig 
dienen, abdienen, z.B. den Militärdienst. 
| iBflūžyju, uusdienen. | petlnčyja kam, 
Jmdm een Gefälligkeitsdienst erweisen. 
| ußßläzyju, selten, wofür dienen. — || 
Rf. kits kitam paliflüzyti, sich gegensei- 
tig gefällig sein. — | Caud, flüzydinu, 
dienen lassen. 

flüimä, der Dienst. s. [luzba. 


fmägenes, -iü, Subst. f. Plur. 1) das Ge- 
hirn; — 2) das Mark in den Knochen. 
(poln. mözg, Gehirn). 


fmagėninė, -ės, näml. dera, Subst. f. die 
mi Gehirn und Knochenmark gefüllte 


Imägines, -i@, Subst. f. Plur., gewöhnlich 
das was fmšgenės. 


(masiė, [mogiat, (mökfiu, Kmäkti, Verb. 
tr. john -- || Subst. [mogimas, das 
fmogikas, [moktöjis, wer 
schleudert. — || Zstz. atlmagia, zurück 
oder her schleudern „| ilmagiu, hinein 
schleudern. | ißlmagiu, hinaus schleudern. 
| nüfmagiu, hin- oder hinabschleudern. a. 
palmagia, hinschleudern. | parfm 
niedersch . | pėrfmagiū,  hinū er. 
schleudern. | prilmagiu, hinzuschleudern. 
‚ füfmagiu, zusammenschleudern. | ußfma- 
giu, hinauf schleudern. — || Rf. (h-, 
ifi- etc. fmagiu, für sich etwas hinem-, 
hinaus- etc. schleudern. — [| Caus. [mög- 


dinu, schleudern lassen. 
[fmagėju, -g6jau, -göfu, iii peitschen. 
Zsts. nufmagoju. ] 
fmaguriäuju, -riawal, -rišaliu, -rišati, 
Verb. intr. frą. fortges. naschen, leckern. 
Subst. [maguriäwimas, das fortges. 
Naschen, Leckern. | [maguriautojis, wer 
nascht, leckert. — | Zstz. ap[maguriauju, 
benaschen. | pa(maguriasju rslt. zu [ma- 
guriauju. | (u maguriäuju, vernaschen, ver- 
leckern, z. B. Geld. | Caus. (magu- 
riaudinu, naschen lassen, 


fmagurdliai, -jü, Subst. m. demin. Plur. 
die Leckerbissen; in Samog. 
magst ıhst m I erhaoger 


al, -rif 


Ųų 


Subst. mob. Diener, | Kimagzuris , f. 





en, 


[mälinas 


nf 

Subst. mob. — 
rius, der Näscher, auch der Zen 

fmagurf bst. f. die Leckerha 12 
tigkeit, Naschhaftigkeit. 

[fmagūrius, fem. = ė, Subst. mob. der Nä- 
scher ; in Samog. was sonst fmilius.] 
fmagūs, f . ntr. -ū, Ad). ges meidig, 
bequem zu S handhaben man ne fi 4 
ir ist es unbehaglich. et Tmag- 
fis, gioji. — Adv. [magial, in 
mit Geschmeidigkeit, gew. ab so viel als 
tüchtig. arklį [magiai [ukirfti, ein Pferd 
tüchtig zusammenhauen. 

smagač, 


t 20 A schwer zu tragen oder 


Hopfen ‚ Blumen, Bäumchen, 


anzen 
Bohnen etc.) in die Erde Gestecktes. 


[fmaikftö, -&s, Subst. f. = fmaigas. s. d.] 


[fmaikftyju, - ftyti = fmeigiū.j 
[fmaikftis, «fczio, Subst. m. 


= fmalgas. 


fmailäuju, -lawau, ‚laufiu, „lauti, Verb. 
intr. frą. fortgesetzt die Thätigkeit eines 
fmailūs ausüben. — | Subst. [mailžwimas, 
dus Umhernaschen. — || Caus. (mailän- 
dinu, naschen lassen. 

[matiyiu, -lyjau, „lyfiu, „lyti, in Sūd- 
litt.. was sonst [mailinu, spitz machen, 
spitzen.) 

fmailiniūkas, f. -ė, Subst. mob. ein Nä- 
scher, eine Näscherin. 

fmatlinu, -Iinau, tfu, -I1ti, Verb. tr. 
piisen, oder [mailüs machen. — || 
ubst. (mailinimas, das Spsizen. | (mai- 
lintojis, wer nn 
ringsum spitzen. mäilinu reslt. zu 
fmaflinu. — | rn i mėdinds, sich auch 
für sich zuspitzen, ralt. dazu pafifmäilinn. 
— || Caus. Imailindinn, spitzen lassen. 

fmailūs, f. -1, ntr. Amalia, Ad i 1) smis; 
— 2) naschhaik, . šmialy, 
uthig). — best. Laikas, fem 

-lioji. — Adv. fmailiai. — || Subst. fmai- 

lūmas, fmailybė, fmailfftö, die Spitzheit, 

Naschhaftigkeit, Geilheit. 

fmäkas, -0 Subet, m. der Drache, bibl. 
(poln. smok, Dr he). 

[fmakės, -iū Sabet f. Pl. der Rüssel des 
Elephanten.] 

fmakri, -68, Subst. f. das Kinn. 

[fmäkrös, -iü, Subst. f. Plur. das Gehirn, 
das Mark im Kopfe.) 

(imakrėnė, sės, Subst. f. der Konnbari.| 

(poln 
sm ; smali6 u. smalač, schwars- 
brenmen, sengen). 

fmälinas, f. -&, Adj. voll Theer, mit Theer 
beschmiert. — best. [malinals, f. -nöji. 
— Adv. I (malinal. 


pet; erlas 
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fmalinyežia, - fežios, Subst. f. der Theer- | [[markatūtas, f. -a, Adj. schleimig, roteig.) 
behälter, die udel fmarkäaju, fmarkawati, -käuflu, - kšati, 































fmaliniūkas, f. -&, Subst. mob. der Theer-| Verb. intr. frą. mehrfach oder fortgesetzt 
fabrikant, Theerhändler. Gewöhnl. Theer-| Grausamkeit ausüben, grausam wūthen. 
führer. | — || Subst. (markäwimas, das fortgesetzte 
fmälius, -iaus, Subat. m. ein Theerbeschäf-| Ausüben der Grausamkeit. | [markautojis, 
* tigter ; das was [malinifikas. wer fortgesetzt Grausamkeit ausübt. — || 
N / a -0, Subst. m. Pl. fwalkai, der| Zstz. atimarkauti, wüthend kommen. | iB- 
| (1 uch, Dunst, Dampf.) fmarkšwo, hat ausgewüthet. | pörfmer- 
„kinai, -kfflu, -kįti u. -kintl,| kanti, durchwüthen. — || Caus. Imarkäu- 
dunsten oder räuchern machen. — || Sbst.| dinu, grausam wüthen lassen. 
fmalkinimas, das Räuchern. — | Zstz.|[fmarkau, -kiau, -kyfiu, -kyti — [mar- 
at beräuchern, | re ag kėaju. Ss. d.] 
räuchern. | ißfmalkinu, ausräuchern. ||fmarkiniūkas, f. -ė, Subst. mob. der Wü- 
pėrfmalkinu, durchräuchern. | prifmalkinü, | therich, wer Grausamkeit übt, grausam 
een her | i (malkinūs, „sich od.| withet, | 
sich rä rn. | ifi-, ißfi- [malkinüetc., į 2. _ 
sich oder für sich ein-, ausräuchern etc. (markinlükißkas, f. pe Ad), einem Wi- 
— || Caus. fmalkindinu, räuchern lassen. ng , enispr | 
[fmarktelis, -io, Subst. m. statt [malktelis, 
demin. von [malktas.] 


-- m- 


rangwfngs, starker Branntwein.  (mar- 

kūs wėjas, ein starker Wind. [markūs 
karžygys, ein tapferer Held. (markūs 
ponas, ein strenger Herr. [markūs neprič- 
telis,.ein grausamer Feind; doch sagt 
man in letzterer Bedeutung lieber ne-miė- 
laßirdingas, unbarmherzig. — best. [mar- 
kūlis, fem. -kiöji. — Adv. fmafkiai. — || 
Subst. [markü weniger gebräuchlich 
[markybe, Turas, Geige Stärke, 
Tapferkeit, Grausamkeit. 


df -0, Subst. m. 
und [mas -0, Subs m. SU 


ett, mit dem man Speisen 
. Mielcke.] tmšrwė. der 
į arftas, -0, Subst. m. — fm 
Gen) ' r ' 


Umarftė, -&s, Subst. f. = fmarfas.) 
fmėrwė, -ė8, Subst. f. der esta . 


fmäugiu, fmänglau, [mäukfiu, fm 
5 trans. würgen, durch or r. / 


steht. 
tmatkiis, sežio, Subst. m. der Dunst. 


[fmalörius, -iaus, Subst. m. — fmšlius 
und fmallnifikas. s. d.] 

[fmalftamal, -ū, Subst. m. PL, Samogit. 
Leckereien, Nachtisch.) 

fmalūju, fmalawaū, [malüfu, fmalūti, 
Verb. tr. theeren, mit Theer anstreichen. 
— || Subst. f(malšwimas, das Theeren. | 
fmalütojis, wer theert. — || Zstz. aplma- 
lüju, betheeren. | Umaltiju, einiheeren. | 
fufmalüju, mit Theer beschmuizen. — || 
Rf. aplifmalüju, sich mit Theer beschmie- 
ren, beschmutzen. | Wilmalūju, für sich 
eimtheeren etc. — || Caus. [malūdinu, thee- 
ren . 

fmalūtas, fem. -a, Adj. = fmšlinas, mit 
Theer beschmutzt. — best. (malütalis, f. 
-toji. — Adv. (malüitai. 

fmantas, -0, Subst. m. — Bmanta, die 


Sahne. Laftrohre, t. maugimas, das 
. ürgen. | f[maugikas, [mauktojis, wer 
fmarägdas, -0, Subst. m. der Smaragd. würgt, der Würger. — | Zstz. nu- und 


[f(mardinčju, -nčti, sehr stinken?] 

fmardinū, -dinaū, diflu, -dfti u. -dinti 
Verb. trans. etwas a machen. 8. 
fmirdinu. — || Subst. fmardinimas, das 
Stinkendmachen, Stūnkern. — || Zstz. ap- 
[mardinü, ringsum stinkend machen. 
Ilmardinü, einstänkern. | palınardinü rslt. 
zu [mardinü, | prifmardinü, vollstänkern. 
| (ufmardinū, verstänkern. — || Rfl. [mar- 
dinfūis und in den Zstzgn. sich und für 
sich übelriechend machen. — | Caus. [mar- 
dindinu, stänkern lassen. 


17 Limardaė, -ės, Subst. f. — 
[fmarkatä, - ketos, Subst. masc. Pl. [mar- 
der Schle; 


katos, im, Rotz, der aus dem 
Munde oder aus der Nase fliesst.] 


pa -(mäukti, erwürgen, rslt. zu fmaugiu. 
— || RA. fmaugiūs, sich und für sich wür- 
gen. | nufi- und pali-fmaukti, sich u. für 
sich etwas erwürgen. — | Caus. [mäug- 
dinu, würgen lassen. 
augiu, -giau, -kfiu, -kti — fmagtu, 
' šiais Aa Zštz. nufmaugiu, von 
sich werfen; gewiss missverständlich. 


fmaukiaū, (maūkfiu, Smaüktl, (22 


Verb. tr. Sack- oder auch 
auf etwas cylinderartiges 
tend Bl oder ziehen, verwandt mit 


un ukiū. — || Subst. (mauki- 
mas, das Streifen oder Ziehen von Sack- 
artigem auf Cylinderartiges. | [maukikas, 
fmauktöjis, wer streift oder zieht. — || 
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-SIZ ats. aįjpaukiu, zurückstreifen, 2. B. die|[fmerlekäju, -kavaū, -käuflu, -kėati, 

t Armel. | DT ADBTPRON ‚ abstreifen.| naschen. — || Subst. [merlekšwimas, das 

r | ußfmaukiü, Ainaufstreifen. — | RA. ran-| Naschen. — || Zstz. ap[merlekäuju, be- 
kėwes atfifmaūkti, sich die Aermel auf. naschen.) , 

streifen. — || Caus. [maükdinu, streifen | (mertėlnas, f. a, Adj. sterblich. — best. 


oder ziehen lassen. 

fmegaū, Aor. Ind. fmengü, Verb. intrans., 
von spitzen Dingen z.B. Pfeilen in etwas 
hineinfahren und stecken bleiben. 


[fmėgiu fmekti, bei Szyrwid stets statt 
fmeigiu.] 


fmeigiū, fmeiglai, 
Verb. tr. kį į kį etwas möglichst Spttzes 
wo hineinstechen um es dort stecken zu 
lasselt, z. B. einen Pfahl, eine Hopfen- 
stange in die Erde, (pilgą Į Ntalą, eine 
Stecknadel in den Tisch. — || Subst. [mei- 
gimas, das Hineinstechen. | [meigikas. 
(meiktöjis, wer hineinsticht. — || Zstz. ap- 
fmeigiü, ringsum stechen. | Į[meigiū, htn- 
einstechen. | nufmeigiü, ab n oder 
abstecken. | palmeigiü, aufspiessen. | pri- 
[meigiü, anspiessen. | [ulmeigiü, zusam- 
menstecken. — || RA. [meigiüs, Ifilmeigiü, 
für sich hineinstechen oder stecken. — || 
Caus. [meigdinu, hineinstecken lassen. 
[fmeležioti pelenai, Waidasche. Qu.] 
[fmelus, f. -i, Adj. aschgrau, falb.] 
fmalkii, [melkiai, (metkfu, „Žmažkėi 
Verb. tr. enaiioliaiųs oder genauer: Licht. 
Luft, Feuchtigkeit etc. benehmend, um 
am Gedeihen zu hindern, nur von grösse- 
ren Pflanzen, den kleineren unter ihnen 
stehenden gegenüber gesagt. Beispiel: 
tas AuZolas ropes nufmelkia, diese Eiche 
erstickt die Rüben. — || Subst. [melkimas, 
das Ersticken von Pflanzen. — || Zstz. 
nufmelkiü rslt. zu [melkiu, ersticken. — 
| Caus. [melkdinu, ersticken lassen. 


unelid -&s, Subst. f.. der litt. Name von 
chmelz, einer Vorstadt von Memel. 


[Kė Vynas, -o, Subst. m., nach Mielcke 
= „ 8. d. 

(nel, «is, Subst. f. ein sandiger Acker. 

rd. 

fmengü, [megaü, [mökfiu, (mėkti, Verb. 
intr. (inch. zu fmeigiū), von einem flie- 
genden spitzen Dinge, etwa einem Pfeil, 
wo hineinfahren und stecken bleiben. — 
| Subst. [megimas, das Steckenbleiben. 
— || Zstz. Į(mengu rslt. zu [mengü. | ftriela 
lėkdamą 1 fičną Ifmögo, der Pfeil blieb flie- 
gend in der Wand stecken. — || Caus. [meg- 
dinn, hineinfahren und stecken bleiben 
lassen. 

[fmčra, -08, der Schmeer, Thran; dtsch.) 


[fmerdyju, -dyjau, -dyfiu, -dyti, eben 


dmi.) 


sterben wollen = mer 


[fmerkiü, -kiaū, -žkflu, -Tkti, Verb. tr. 
in Noth zu versetzen suchen, z. B. Jmdn 
in Strafe bringen; rslt. į(mefkti, wenig 
gebräuchl. nufmerkiü, umbringen.) 


| fmertėlnafis, f. -noji. — Adv. [mertelnai. 
— || Subst. [mertelnyltė, die Sterblichkeit. 

| (poln. smiertelny, sterblich). 

‚(mertelng fie, sės, Subst. f. die Sterblich- 
eit. 

[fmertingas, f. a, Adj. tödtlich.] 


fmeikfiu, fmeikti, | [meftis, -lės, Subst. m. der Tod. l[äwo 


fmereziü mirti, natürlichen Todes ster- 
ben. noglü fmercZiü mifti, »lötzlichen 
Todes sterben.  [meftiės adyna, die To- 
desstunde. (poln. šmierė, der Tod). 

fmertißkas, f. -a, Adj. tödlich. — best. 
fmeftißkalis, f. -koji. — Adv. [meftißkai. 

fmertnal, Adv., gewöhnlich für das selte- 
nere fmežtiBkai , tödtlich. 

[fmeftnas, ungewöhn!. Adj. für fmeftiBkas, 
tödtlich 


[fmetona, -os, Subst. f. die Salme. Žem. 
Die Sahne vom poln. smiotana.] 

[fmičėlas, -o und fmiczelus, -aus, Subst. 
m. der Fiedelbogen.) 

[fmiezelas, -o, Subst. m. der Fiedelbogen.) 

[fmiczinu, =nėjau, -nėfiu, -nėti, pürzeln. 
Brd. Soll nach Nesselm. wohl heissen: 
müssig umher schlendern.] 

[fmičius, -1, Adj. aschgrau. Mielcke.] 

fmikis, -io, Subst. m. die Vorschnur von 
der Peitsche. Gewöhnlich Bmikis. 


£fmiläuju, fmilawai, - läuflu, -Jäuti, Vrb. 
intr. freg. das was ([mailauju, fortgesetzt 
naschen, leckern. — || Subst. [miläwimas, 
das Naschen, Leckern. Im Übrigen s. 
fmailėaju. 

fmil 


Schmele. Hagen: 1) Drathschmele, aira 


flexuosa; — 2) blaues Perlgras, melica : 


coerulea. 

fmilgynas, -o, Subst. m. Schmielenstaude, 
ein Haufen (wachsender oder stehender) 
Schmielen. 

fmilginis, f. »ė, Adj. von Schmielen, zu 
Schmielen gehėrig. 

fmilinėju -nėjau, -nčiiu, -nčti, Verb. 
intr. frą. demin. fortgesetzt etwas naschen, 
leckern. — || Subst. [milinėjimas, das fort- 
gesetzte geringe Naschen, Naschwerk auf- 
suchen. — || Rf. [milinejus, Nachwerk 
für sich fortgesetzt aufsuchen — || Caus. 
fmilinėdinu, fortgesetzt Näscherei treiben 
lassen. 

[f(miliūkas, f. -&, Subst. mob. demin. zu 
fmilius, ein Näscher, eine löschen 

fmilius, -iaus, nämlich pifßtas 1) 
Zeigefinger ; — 2) der Näscher, wer leckert, 
fem. f(milė, die Nūscherin. 

[fmilkainis, -&, Adj. zum Rūuchern - 
rig. [milkainės z0lės, Räucherwerk. 


„+0s, Subst. fem. die Schmiele oder 7, 


set 


N/£ 
— 
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(milkad, -kiaū, -kyfu, - Verb. tr. 
räuchern; genauer: eınen t verur- 
sachen, entweder zum Wohlgeruch oder 
zur Förderung der Gesundheit. — || Subst. 
[milkymas, das Räuchern. [milkytojis, 
wer räuchert. — || Zstz. aplımilkaü, be- 
räuchern. | į[milkaU, einräuchern. | iB[mil- 
kai, ausräuchern. | palmilkaü reslt. zu 
[milkad. | perfmilkaü, durchräuchern. 
prifmilkaü, vollräuchern. | fufmilkaü, räu- 
chernd verbrauchen. — || RA. [milkaūs, ich 


räuchere mich oder mir etwas. | apfi-, If - 
etc. [milkaü, sich oder für sich be-, ein- 


etc. rūuchern. — | Caus. fmilkydinu, 
räuchern lassen. 
fmilkin „A fmitkinio, Subst. m. die Schläfe 
op 


Amilkina, -kinaü, -kifiu, -kfti u. kinti, 
Verb. tr., genau das, was gewöhnl. Emil“ 
kai, räuchern. — | Subst. fmilkinimas, 
das Räuchern. 

[fmilkmenai, -ü, Subst. m. Plur. Räu- 
cherwerk.] 


fmitko, 1) 3. 3. Pers. Prūs. Ind. von fmilkaū, 
rūuchern; 2) 3. Pers. Aor. von ni 


Limilka „Tėti, es sticht in der Seite, 
den Beinen. 


fmitkfta, (mifko, fmitks, fmitkti, reslt. 
nufmilkfta, von den einzelnen Körper- 
gliedern, vertodten, absterben; momentan 
gefühllos werden. vgl. tirpti, -nu. 


[fmilkteria, -teršti — (milkfi, - [öti.] 


fmilkftü, fmilkai, (mitkfiiu, von 
schwach, ohne Flamme brennenden, glim- 
menden Dingen 
oder t von sich geben. — | Subst. 


fmilkimas, das en glimmender Dinge. 
fmiltfnė, -&s, Subst. f. eine Sandstrecke, 
Sandgegend. 
fmiltinycžia, -cZlos, Subst. f. eine Sand- 
büc} 


e. 
fmiltinis, f. -&, Adj. von Saud, zum Sande 


gehörig. 
fmiltis, -ičs, Subst. f. der Sand. 
fmirdälius oder lieber fmirdölius, f. -ė, 
Subst. mob. der Stänker, wer Gestank 
verursacht. 


fmifdas, -0, Subst. m. der Stänker, Ge- 
stankmacher oder wer stinkt. 


fmirdau, Aor. Ind. zu,fmirftu, stinkend 
merden. 
fmirdinu, -dinau, -dĮfiu, -dIti- u.dinti 
Verb. trans. etwas stinkend machen. — || 
Subst. [mirdinimas, das Stinkendmachen. | 
fmirdintojis, wer stinkend macht.— || Zstz. 
almirdinu relt. za [mirdinu. — || Rf. pa- 
(mirdinu, sich oder für sich etwas stin- 
kend machen. — || Caus. fmirdindinu, stin- 
kend macheu lassen. 


fmirdčlius, f. -&, Subst. mob. 1) wer sehr 
stinkt, Gestank verursacht; ein Schimpf- 


(muikūju 


wort. — 2) (mirdėlė, Hag. Zwerghollun- 


der, sambucus ebulus. 


fmirdyftė, ės, Subst. fem. die Stūnkeres, 


Gestankmacherei. s. [mirdas. 


[fmirdißkas, fem. -a, 2 „ einem [mirdas 


gemäss, stänkermässig 


"ša, Subst. L nio Zwerghol- 


under, sambucus obulus. 


| fmirdinu, dinti = fmirfdinu. 
fmifdis, f. -dė, wohl = fmifdžius, fem. 


fmifdė, Stänker, Gestankmacher. 
[fmirdulis, -io, Subst. m. der Gestank.] 


mindaln , - döjau, -deti, - 9 Verb. 
ntr. stinken. (poln. šmierdzleč, stinken). 

— | das Stinken. [mir- 
das, (mirdälius, wer stinkt, der Stänker. — 


dejimas, 


| Caus. (mirdčdinu, stinken lassen. 


[fmirdus, f. -i, Adį. stinkend; wohl für 


fm us, | 


(mitdžius f. »de& ‚Subst. mob. == fmifdas, 
ein Stänker, f. eine Stänkerin. 


fmirftu, K "Mmirfu, Nr 
intr. inch. — st 
fmirdimas, das werden. — || Zsts. 


pafmirtu, rslt. zu (mirftu. | rifmirftu, 
voll Gestanks werden, z.B. ftuba pri- 
[mirdo, das Zimmer wurde voll Gestanks. 
— | Caus. fmirldinu, stinkend werden 
lassen. 

fmirfdinu, -dinan, -Alfiu, -dtti u. -dinti, 
Verb. tr. caus. stinkend werden lassen. 

[tmogauju, g- gawau, -gauliu, - gauti = 

fmogiu.] 

[fmogė, -&s, Subst. f. ein Streich, Hieb, 

besonders Peitschenhieb.] 


meiat, Aor. Ind. zu fmagiū, heftig wer- 
chleudern. 


indie 10, | Subst. m. der heftige Wurf, | 
C 


hleudern. 
[Imogfü, Pitt -kfu, -kti, schlagen, 
peitschen, per aufis Imokti,” ohrfeigen ; 
in pr. Litt. [magiü. s. d. 
[(mokawoju, -woti, schmec Tom Sbst. 


fmokawojimas, das Schmecken. 


[fmufeze&ias, -o, Subst. m., in Südlitt. der 
Ibogen ; bei Mielcke fmiczelas, in 
Samog. fmicžius, in poln. Litt. fmiezičlas.] 
fmulkas, -o, Subst. masc. die Geige, die 
Violine. aft (muiko Zaifti, auf der Geige 
spielen. didylis [muTkas, die Bassgeige. 
(poln. smyk, Violin-, Bassgeigenbogen ; ; 
SINYCZ, Leitseil, Koppel). 


Tee «dzio, Subst. m. der Ge- 


genspie 

fmufkininkas, fem. -&, Subst. mob., wer 
sich mit der Geige beschäftigt, Geigen- 
verfertiger, - händler, Geigenspieler. 

fmuikūju, -kawaū, -küfu, -küti, Verb. 
intr. gegen, die dei: spielen. — || Subst. 
(muikäwimas, . muikütojie 
und Imarkininkas, der Gewer. — | Z 
palmuikūju reslt. zu (muikūju. — Į BA. 


£ 


p 
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(mukai 
pafifmuiktiju, sich etwas vorgeigen. 
Caus. fmuikūdinu, geigen lassen. 
fmukaü, Aor. Ind. zu fmunkü, rutschen. 
[fmūklės, "a Subst. f. Pl. das Schstfgras, | 

in Sūdl 
g [mulkis „Interj. = Bmükßt!] 
fmulkė, -ös, Subst. f. 1) ein Kraut, stol- | 
2) ein 'weib- 


I: r. 












licher Vorname bei Mielcke.] 
fmulkiūtelis, f. -&, recht fein. 
fmülkinu, -kinau, -klfu, -kIti u. -kinti, 
Verb. trans. was grob ist klein oder fein. 
machen, z. B. Holz, Mehl etc. — || Subst. 








lės ein wenig fein machen. | fuf 
i — || RA. fmūlkinūs, für 
sich klein machen. | fufifmulkinu, für sich 
zerkleinern. — | Caus. (mūlkindinu, fein | 
oder kleiner machen lassen. | 
fmulkėkas, f. -a, Adv. -ai, ziemlich fein. 
fmülkau, fmälkfin, „ 
Verb. intr. inch. 
[mulkimas, das Freinwerden. — || Zei. 
fufmulkftu relt. zu (mülkftu. — | Caus. 
kenn, i, fen werden lassen. 


, mente. fmūlku, Adj. fein, 
der feinen Theilen bestehend, 
——— 2.B. (mil 


2Ą/ kus piningai, keines cheidemünze. | 
— best. (mulküfis, fem. -kiöji. — Adv. 
a — || Sub st. [mulkümas, die Fein- 


et, z 
inch. r. 
532 (poln. smug, smuk, smug®, sch: 


ger Streifen, Engpass). — || Subst. (mt 
kimas das Sinken. — || Zstz. (munki 






hinemrutschen, z. B. in eine Heumasse, | margliūju, -Hawad, -liūfiu, „liūti 


in ein Loch. | ißfmunkü, hinausgleiten. | 


u a nufmunkü, Ašnabrutschen, z.B. die Axt 
vom Stiel; die Hosen von den Beinen. || 
. * -falmunkü, in sich zusammenrutschen, zu- 


inken. — || Caus. [mūkdinu, hin- | 
abrutschen lassen. | 

[fmurkau, -kyti, spricht man nach Ness, 
bei Labiau für fmarkau (?). 

fmūrkBtinu, -tinti, Deeudehn = famärk- 
Btinu oder fumūrkBlinu. 

[f(muMnas und fmurtinas, f. -&, 





fnaigo, [nalge, fnaigys, fnaigyti 


nn 


fnapfitas, fem. -a, geschmäbelt, nit einem 
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{ma Itnybė, -6 «ės, Subst. f. die Traurigkeit, 


igensehaft. 


| mätnyje, -nyjau, -nyflu, -nyti, Verb. 


tr. betrüben, traurig machen. — || Subst. 
fmūtnyjimas, das Betrüben. | [mūtnytojis, 
wer betrübt. — || Zstz. aplmütnyju rslt. 
zu [mütny Dj — || RA. (mätnyjäs, ich be- 
trübe mich, rslt. apfilmütnyju. — | Caus. 
fmūtnydinu, betrüben lassen. 


(mütningas, f. - a, voll Traurigkeit, sehr 


traurig. — best. [mütningalis, f. -goji. 
— Adv. fmūtningai. — || Subst. [mütnin- 
gumas, die (grosse) Betrübtheit. 


|[tmutnus, f.-i = rar traurig.) 


je Schneeflocke. 


Verb. 
intr. ers, tn einzelnen wenigen ži Tocken 
etwas 'schneien. — | Subst. fnaigymas, das 
geringe Schneien, in einzelnen Flocken. — 
| Zstz. apfnaigo, tr. beschneien, in ein- 
zelnen Flocken, etwas. 

aigolė, »ės, Subst. f. die Schneeflocke; 
sonst auch fnalgala. 


fnūkė, -6s, Subst. f. die Schmecke; auch 


der Name des Forstamts Schnecken bei 

Heinrichswalde, Kreis Niederung. 

Subst. m. Schnubel. (poln. 
hnabel ; 8nop, 


Schnabel versehen. — best. [napütafis, 
f. -toji. — Adv. fnapūtai. 


fnarglfs, Gen. fnärglio, Subst. masc. oder 


dr 
(poln. smark, Rotz). Oa nu- 


lieber Plur. fnargliafi, -iū, 
‚sich die Nase abwischen. 


- mažglius: fem. 6 dr Subst. mob. Rotznase, 


Rotzbube, ein Schimpfwort. 


Vrb. 
tr. Nasenschleim fliessen lassen. — | Sbst. 
fnarglišwimas, das Fliessenlassen des 
Nasenschleimes. Cnafglius, wer sich durch 
den Nasenschleim sehr verunreinigt. 
Zstz. apfnargliūju, [ulnargliüju tr. durch 
den Nasenschleim verunreinigen. prilnarg- 
liūju, mit dem Nasenschleiu vollschmuteen. 

| Rf. apfifnargliäwo, hat sich mit 
Nasenschleim beschmutzt. 


fnargliūtas, fem. -a, voll Nasenschleims, 


rotzig. 


Litt. wie todt, mit gesenktem Adj., in pt. (nandälius, f, »ė, Subst. mob. wer bei der 


In. 
Imurtina bieda, die Todesangst.) 


fmū au, -tyliu, - Verb. tr. 
pali adis d ? doch Eh later Radai, 
fmütkä, -ös, Subst. f. die Traurigkeit. 
ee, f. -&, betrübt, 
A 8, traurigen Her 
} L nafis, f. -nöji. — Adv. (mūtnai. (poln.| 
ametn und smutny, betrübt, traurig). — || 


Sbst. Imutnūmas, das Traurigsein. [mutka, 
(matnfbė, die Traurigkeit. 


[(mutnėju, -nėti, ein wenig traurig sein.) | 


| 


is k 


an wie etwa beim Spinnen oft ein- 
schlä 

-10, Subst. m. der unwilkür- 
liche chla ‚ welcher über Jmdn kommt, 
bei der Arbeit, beim Lesen, Zuhören etc. 


Fe fmutnös fnAudiiu, Mmäudiiau, fnAufu, fnäufti, 
— best. [müt- 


Verb. intr. unwillkürlich schlafen, etwa 
beim Spinnen, Zuhören etc. — || Subst. 
fnaudimas. — || Zstz. pėrfnaudžiu u. pra- 
fnaudžiu, eine kleine Pause abschlafen, 
schlafend vorübergehen lassen. — || Caus. 
fnauzdinu, etwas unwillkürlich schlafen 
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lassen. (polnisch sen, G. snu, Schlaf, 
Traum. . 
Nariai Adv. scheel, schielend. s. žnair.]. 
flocke. s. InaTgala. — 2) bei Mielcke ein, 
Schneevogel, Dompfaffe. sonst didyfis 


kykilis.] 


fničgas, -0, Subst. m. der Schnee. (poln. 
2 LE Schnee). —— | 
fniėgynas, -0, Sbst. m. ein Schnechaufen, 


wohl selten für pulnynas. | 
fničginas, f. -&, Adj. voll Schnee, mit“ 
Schnee bestäubt, schneeig. — best. [nič- 
ginalis, f. -noji. 
fniėginė, ės, Sbst. f. das Schneeglöckchen, | 
Hg. galanthus nivalis. | 
fniėginis, -io, Subst. m. der Dompfaffe. | 
loxia pyrrhula. | 
fniėginis, f. -&, Adj. zum Schnee gehörig, | 
etwa wie [niegine lermega, ein Schneer 
den man zum Schneewetter anzieht. 


i 
! 


| 


| 


fniegütas, f. -a, Adj., bei Mielcke = fnid- | 
as. 


n 
fničkt. eine alte Präsensform für fniūga, 
Verb. intr. 


es schneit. 
a, [nigo, [niks Zulkile 

(LV: 2 igimas, s Schneien. | 

— | inga, tr., beschneien. | 


r8., en. [ni 
atfniūga debelis, eine Wolke kommt ange- 
schneit} kommt schneiend an. | Vniūga, | 
einschneien. | nulnifiga, herabschneien. | 
pėrfninga, das Schneien geht vorüber. 
prifniūga, vollschneien. | ußlnifiga, auf 
etwas schneien. | Caus. [nigdinu, 
schneien lassen. 
[fnokas, -0, Subst. m. ein Schnupftuch.] 
Ableitungen s. BnokBcžiū, keuchen. | 
fmnudi, -08, Subst. m. und f. was fnūdis, | 
Schläfer, Träumer, wer gern schläft, oder 
bei der Arbeit öfters einschläft. 


[fnudälius, f. -&, Subst. mob. wer bei der 
Arbeit einschläft.] 


fnūdau, Aor. Ind. zu fnūftu, unwilkürlich | 


einschlafen. 
t. 


Schlūfer, Trūumer. 


fnükis, jo, Subst. m. das Maul, bei Thie- 
ren; nur Im Menschen. 


laikyk (nūkį, halt dein Maul. 


[fnukiūtas, fem. a, Adj. mit einem Maul 
versehen.) 

fnäftu, f(nūdau, fnūflu, [nüfti, Verb. intr. 
inch. unwillkürlich einschlafen; in Schlaf 
kommen etwa beim Lesen, Spinnen, Zu- 
hören. (poln. snąč, einschlafen). — || 
Subst. (nüudimas, das unwillkürliche Ein- 
schlafen. — Zstz. apfnüftu, įinūftu, 
prilnüftu, besonders aber ußfnüftu, alles 
das reslt. zu [nüfte. | fulnüädom, wir 
schlummerten zusammen ein. 

födas, -o, Subst. m. ein Baum- oder Obst- 
garten. (poln. sad, Obstgarten). 


“ [fnūdis, džio, Subst. mob., in Samogitien L 


f6džiūtas 


fodyba, -os, Subst. fem. ein Garten met 


auplatz oder Baustelle. Nach Mielcke 
eine Gartenstelle. 


fodinifikas, f. &, Subst. mob. wer sich mit 
dem Obstgarten beschäftigt, Obstbaum- 
ärtner. 
fodintinis, f.-&, Adj. etwas das Setzen und 
Pflanzen betreffendes. 
fodintinis, 10, Subst. m. ein Setzling, ein 
junger Baum. 
fodinū, -dinad, -dffiu, -dfti und -dinti, 
Verb. tr. Pflanzen setzen, pflanzen, auch 
Personen sitzen machen, zum Sitzen brin- 
gen. medi, roputės [odinti, einen Baum, 
Kartoffeln pflanzen. (polnisch sadowic, 
sitzen machen, setzen; sadzač, sadzič, 
setzen, pflanzen). — || Subst. fodinimas, 
Setzen, Pflanzen. | loditojis, wer setzt, 
pflanzt. — || Zstz. apfodinü laüka, ein 
Feld bepflanzen. | (tūlą aplodinti [we- 
cžiais, einen Tisch mit Gästen besetzen. 
| atlodinaū, ich habe zugesetzt, d. h. bin 
mit dem Setzen fertig geworden. | įfodinti, 
einsetzen. | ißlodinü, aussetzen. Beispiel: 
1 Scheffel Kartoffeln für den Knecht. | 
nulodinü, hinabsetzen. | palodinü, hin- 
setzen reslt. zu fodinū. | perfodinü, ver- 
setzen, Pflanzen von einer auf eine an- 
dere Stelle. | prifodinū, vollsetzen. | [ulo- 
dinū, zusammensetzen, | ullodinü, Aunauf- 
setzen, z. B. aufs Pferd. — || Rf. fodinüs, 
für sich etwas setzen. | apfifodinü, für 
sich hereinsetzen etc. — || Caus. [odin- 
dinu, setzen lassen. 
födinu, (6finau, - dįfiu, -dįti u. -dinti, 
Verb. tr. berussen, voll Russ machen. — 
| Subst. födinimas, das Berussen. — || 
Zstz. aplödinu, berussen. | [ufödinu, mit 
Russ beschmutzen. — || Rfl. apfilödinu, 
sich mit Russ beschmutzen. 


födis, -dZio, gewöhnl. Plur. f6džiai, -iū, 
der Russ. 

fodna, -os, Subst. fem, ein Brandfleck. 
Brd. Qu.] 

fodnas, fem. -&, Adj. ein vom Sattel ge- 
drücktes Pferd. Mielcke.] 

[fodnus, f. -i1, nach Kelch was sich leicht 
setzt, z. B. Heu, aber auch fodnūs alūs, 
ein sich schnell setzendes oder sich klä- 
rendes Bier.) 

[fodiauka auch fožauka, -0s, Subst. fem. 
der Fischteich, der Satzteich. Zem.] 

f6džiai, -džiū, Subst. m. Plur. der Russ. 
(poln. sodza, Russ, Kienruss). 

| [fodžius, -jaus, Subst m. — fodininkas, 

| ein Baumzüchter, Gärtner.) 

f6džiūju, -džiawau, -džiūliu, džiūti und 
rslt. apf6džiūju, berussen. 

f6džiūtas, fem. a, Adj. russig, voll Russ. 
Erklärung: walgis fodžiūtas, kad (odžiai 
ikrite, die Speise ist russig, wenn Russ 
hinein gestreut ist. 








fokiü 


foklü, fokiaū, fökflu, föktH, Verb. intr. 
unartikulirt oder in unbestimmter Weise 
halb leise singen, trällern, brummen, 2.B. 
vom Singen kleiner Kinder. 


foktinis, f. »ė, Adj. was in unbestimmter 


Weise gesungen,. gebrummt etc. werden 
kann oder soll. a. fokiu. 
Bla -0, Subst. m. eine Bank; geminut. 
‚io, ein Bänbren”" Ja 
folinis, f. -&, Adj. zur Bank gehörig. 
[fomatas, -0, Subst. m. eine Bohle, star- 
kes Brett. 
[fomenis, -jo, Subst. masc. der Nordwest- 
n 


wind. ] 

f6monė, -&8, Subst. fem. Geistesgegenwart, 
die Eigenschaft, sich sofort zu helfen 
wissen. 


fopägas, - 0. Subst. m. der Stiefel. 
Topagūju, fopagawaü, -güllu, -gütl, Vrb. 


trans. besonders in Zstzg. mit ap-, also: 


aplopagüjn, bestiefeln, mit Stiefeln ver- 


sehen. 

fopagūtas, f. a, Adj. gestiefelt, mit Stie- 
feln versehen. — best. (opagūtafis, fem. 
-gütoji. 

föpauju, -pawaü, -paufiu, -pauti, Verb. 
intr. frq., nach Kelch irre reden. Subst. 
föpäwimas, das Irrereden. 

[föpi, fopčjo, fop&s, fopčti, Verb. intr. 
unpers., in Südlitt. wehe thun. man [öp 
für man [kaült, mir thut es wehe. — 
Subst. [opöjimas, das Schmerzen. — 
Zstz. man atlopėjo, ich bin gegen den 
Schmerz gefühllos geworden.] 

[f6pinu, -inti, still einhergehen wie ein 

ieb. Mielcke.] 

fopöftas, 0, Subst. m. = zopöftas, der 

orrath. 





fopulingas, f. -a, Adj. voll Schmerz. 

fopulfs, -io, Subst. m. 1) der Schmerz; — 
2) bei Tilsıt die Kränklichkeit. 

föra, -08, Subst. fen. die Hirse. Hagen: 
1) Manna Rispengras, poa fluitans; — 
2) laukinės föros, digitaria sanguinalis; 
— $) girinės [öros, ausgebreitetes Hirse- 
gras, milium effusum. 

[forškas, -0, Subst. masc. der Bescheid. 
Brd. Qu.] 

forinis, f. -nö, Adj. hirsen, von Hirse. 

[forus, aus, Subst. masc. Hirsengrütze, 
Schwadengrūtze.) 

[fofyju- fofyti = fofiū.) 

fofü, foflaü, fėfiu, föfti, Verb. tr. durch 
Bitten, Verlangen, Weinen etc. quälen wai- 
kai motyną [ößa, die Kinder quälen die 
Mutter. — | Subst. [ofımas, das Quälen. 
| fofikas, loftöjis, wer quält. — || Zstz. 
nulofiü, abqwälen. | priföfti, Beispiel: 
waikai mötynai galwą prilöfa, die Kin- 
der quälen der Mutter den Kopf voll. — 
— | Caus. nulöldinu, abquälen lassen. 





















|| 
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fofIč, -&s, Subst. f. 1) die Beschwerde; — 
2) Jmd, der viel Beschwerde macht. a. 
folia. 
„ Subst. m. 


er 


(poln. sycič, sėtūgen). 
mas, das Sūttigen. [0- 
tintojis, wer sättigt. — || Zstz. palötinu 
rslt. zu (otinu. | prifötinu, vollsättigen, 
sättigend füllen. — || Rfl. fotinūs, sūčtige 
mich, rslt. palifėtinu und prifilėtinu. — 
|| Caus. [ötindinu, sättigen lassen. 
fötis, -tiės, Subst. f. die Sätti ‚die 
Sattheit. be [öties, unersättlich. 


fotüs, f. -1, ntr. fötu, Adj. 1) sättigend, 
an 


. tr. sättigen. 
Sui 


focžiai. — || Subst. (otūmas , die 
fowadas vgl. zöwada.] 
fožauka, os, Subst. f. — fodžauka. s.d.] 


fpaciörüju s. Bpaciėrūju. 


fpagas, -0 == (pūkas. 

ne sės, Subst. f., nach Kelch: die 

Streichung des Windes über dem Wasser, 

welcher sich durch Schaumstreifen kenn- 

zeichnet; daher auch diese Schaumstreifen 

selbst: fü fpaine bekti, mit dem Winde 

laufen. 

[fpakas, -0, ein Tropfen, ein Pünktchen, 
8. V. a. [pėgas.] 

fpakas, -0, der gemeine Staar. 

vulgaris s. v. a. kölas.] 

fpäliai, -iü, Subst. m. Plur. 


(poln. vrgl. spadly, herabgefallen). 

fpälinas, f. -na, Adj. voller Schäben, der 
Abgänge beim Flachs- oder Hanfbrechen. 
— best. [pälinafis, f. -noji. 

fpalfs, io, Subst. m. die Schäbe ‚ meistens 
Plur. fpällai, die Schäben, die beim Bre- 
chen des Flachses abfallen, die holzigen 
oder faserigen Theilchen. 
f. »a, Adj. voller Schäben. a. 


gualelin 163; Subst. f. 
emel. 


fpangys, I. -&, Subst. mob., gewöhnl. ein 
Schimpfwort, so viel als Halbblinder; in 
Sūdlitt. esm Schielender. 

fpaūgolė, -&s, Subst. fem. die Moosbeere. 
Hg. schollera oxycoccos. 

fpangolynas, -0, Subst. masc. ein Haufe 
wachsender Moosbeeren, ein Moosbeeren- 
platz. 

[fpafigüg&, «ės, die Moosbeere. Brd. Qu.] 

fpännogelis, -io, Subst. m. (deutsch) der 
Spannnagel am Wagen. 

[päras, -0, Subst. masc. ein Sparren im 
Dache eines Gebäudes; wohl von fpiriū? 
(poln. spara, 8para, Sparren). 


fturnus 


Lipio reki, = Aeythah 
; re? 


ättigend; — 2) auch wer leicht satt - 
wird. — best. [otüfis, f. - cziöji. — AV. 
Sättigung. 
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396 fpardau fpčju 

fparduu, -džiau, -dyflu, dyti, Verb. tr.| drücken. | prafpaudžiu, durch Drücken eine 
frą. fortgesetzt mit den Füssen stossen. —| Öffnung machen. | prifpaudZiu, andrücken, 
| Subst. [ ardymas, das öftere Stossen auch bedrücken, d. N eine Bedrückung aus- 
mit den Füssen. — || Zstz. ißfpardau, üben. | (ulpäudziu, zusammen drücken. | 
etwas mit den Füssen öfter one hin- ußlpäudZiu, sudrūcken, z. B. die die Augen. — 
ausbringen, hinausstossen. ufpardyti | Bf. [p ändziä 8, sich u. für sich drücken. 
kičmą, den Hof zerireien, mi den üssen k \ü-, ia etc. [päudZiu, sich oder für 
zerstossen. — į RA. (pardaus, mit den, hinein-, hinaus- etc. drücken. — || 


Füssen öfters slussen, zappeln. | patalus ons (päuzdinn, drücken lassen 
nufifpardyti, sich durch Zappeln die Bet- [Ipauftümas, -o, Subst. m. der Pressstock ? 
ten vom Leibe stossen, sich zappelnd ab- Uniks -0, Subst. m. = en 
decken. — || Caus. (į ardydinu, mit den Ūpauftūwė, ės, Subst. fem. ein Werkzeug 
Füssen stossen, zappeln lassen. ı zum Drücken, eine Presse, Kelter. 
[fpafdulis, -io, Subst. m. ein Schlag, ein [pawėdėuju, -dawad, -däuflu, -däntl, 
Stoss. dalgis (parduliais eit, die Sense Verb. intrans. beichten, Sünden bekennen, 
schnaust, schneidet in Stössen od. geht in, kirchl. — || Subst. [pawėdžwimas, 
Beichten. (päwedininkas, auch wohl [pa- 


Sprüngen.] 
(fpardus, f. -1, Adj., vom Pferde, welches: wedötojis, ein Beichtender, Pl. [pūwėdi- 


die Gewohnheit hat zu schlagen.) ninkai, die Beichtleute. — 1 Zstz. apa- 
[fparis, -io, Subst. m. die Mauerschwalbe, wedäuju relt. zu ipäwedäujn. — Rf. 
hirundo apus. wedäujüs selten s. v. a. ‚(paw edäAuju aa 
Ipnzuas. 0 ubst. m. der j „Eines palifpawedauju = alpawe länju. — || Caus. 
ogels; 


Flo r eines hes.. Tpawėdaudinu, bei 
7. malūno sana Ai el eto. fpawėditojis, tem. ia, . Ypomöältininkes, 
z fparninis, f. -&, Adj. etwas vom Flügel, Subst. m., f. -k 


ė, 
dem Fligel Ang 'hö f ltink- [pawlėdė -ės Subst. i die Beichte. (poln. 
hr, [na, eine Füngelfeder parminė pin spowiadae, beichten; spowiedž, Beichte). 
ir ne 


fparnütas, f. -a, Adj. geflügelt; doch lie- pawielininkas, fem. 6, Subst. mob. ein 


ber: fü [parmnafs. [päwiedininkai, die Beicht- 


[fpartas, 2% Subst. m. ein Band.] rast 

[fpartus, f. -1, Adj. verschlagsam. Mielcke.] Ir pėmiėdpinių cial, in d Beichte.] Ans 
[fparus, -1, Adi. sparsam, dtsch. Mielcke.] 

[fparwä, -Ös, Subst. fem. eine Bremse in. nantödkie u, -dawaū, -düfu, -düti, eine 


Südlitt.; sonst wapfa.) d für 
[fpafabas, -0, Subst. m. die Art und Weise, bei nichten orm für das gewöhnl. [pawėdūju, 


Zem.; (poln. sposob, dass.).] f cia, fpėcžiaū, fpšiu, fpöfti, Verb. 

f B: Subst. m. eine Falle. peliü ph schwärmen, von den Bienen. bitys 

paltas, Mausefalle. s. [pendzit. | Ipėcžia, die Bienen schwärmen. — || Subst. 

fpätas, -0, Subst. m. der Spaten. | Ipėtimas, das Schwūrmen. — || Zstz. i8- 

[fpaudė, -6s, Subst. f. eine Presse.]  Ipėcžiū, ausschwärmen. — || Caus. Ipš- 
Šia, schwärmen lassen. 


fpšadau, [pėadžiau, [piudyfu, [päudyti 
Verb. tr. (frą. zu [päudziu) fortgesetzt He 
wiederholt drücken. — || Subst. [paudymas, 


Y- / da ecZius, der Bienenschwarm. 
4 s wiederho IpdadYtt e —_ 
Kl ’ wiederholt drück stz. immer wie Ude gas, -0 — Bpičgas, ein Spion.] 


bei [paudziu, nur mit dem Nebenbegrift [pėgmi = Bpiėgawoju, spioniren. 
des fortges. "und wiederholten Drückens. C(peicžiū, fpeicžiaū, [peifu, fpelfti, Vrb. 
— || Caus. [päudydinu, mehrfach drücken. tr. umringen , umgeben , umstellen. Bunys 


tpšežius, -cilaus, der Schwarm. bicžiū 


lassen. ūbagą äpfpeits, die Hunde umringten den 
Lfpaudyklė, «ės, Subst. fem. = fpauftūwė,. Bettler. — || Subst. ap-[peitimas, das 
Umringen. — || Zstz. aplpeicžiū relt. zu 

fpaudikas, f. -&, Subst. mob. wer gern, [peicžiu, umringen. | prilpeicžiū, von meh- 
und viel drückt, ein Drücker. reren Seiten umringend an etwas anklem- 
fpäudZiu, - [pūadžiau, fpauliu, fpäufti, men, z.B. an eine Mauer. | (ufpeicžiu, 
Verb. tr. drücken. — || Subst. Ipaudimas, umringend zusammen klemmen. — | Bf. 


das Drücken | fpaudėjas, fpaudikas, (päu-'  prifilpeites klaufinčti, angeklemmt an etwas 
Itojis, wer drüc drückt. — | Zt apfpau Žiu, | (d. h. nicht loslassend) examiniren, aus- 
ringsherum drücken. audžiu, fort-| fragen. — || Caus. [peildinu, umringen 
od. losdrücken. I režadžių, aa A | lassen. 


| ißfpaudziu, herausdrücken. | nufpandžiu, [fpolgas -0 Subst. m., kei Coad. heftiger, 

herabdrücken, erdrücken. | palpäudziu rolt Frost] 1 

zu [paudžiu, auch: ein wenig drücken. || £ ši au, fpšiu, fpšii , Verb. intrans. 

pėrfpaudžiu, durchdrücken, auch er. 88 aber auch: schnell genug 
en 


Fa 


/ HL 





fpėndžiu 


t nur in Zstzgn. — || Subst. [pt- 
ımas, das Mussehaben. — || Žan atfpeju 
rslt. zu [pe ju, Musse oder Zeit wozu ha- 
ben. | aß nat[peju ‚prie tawes apfilankyti, | 
ich habe nicht Zeit dich zu besuchen. | 
I[ptju kam kį, Jmdm etwas (seine Schuld) 
vorhalten. | palfpėju, einer anderen Ge- 
schwindigkeit gegenüber geschwind genug 
sein. rißejä ne-palpėja piowėjui palkui 
rišti, die Bi n vermag nicht dem 
Schnitter (beim Roggenmähen) schnell ge- 
nug nachzubinden. | [ulp&ju, schnell genug 
fertig werden. | ußlpeju, Jmdn überraschen 
wobei. 


Juengälp, (nennen; fpefu, Vrb. 
Juraääln, N Ballen oder F en. 
Ua A ögeln. er 


Wild, Vögel “r mit Fallen, Fallstricken 
įangen, Subst. (pendimas, das 
Fallenle gen. | Dendikan, [peltojis, der 
Vogelsteller. — || Zstz. apfpendziu kä, um 
etwas ringsum Fallen legen. | palpendZiu 
rslt. von (pendZiu, etwas im Fdllstrick wirk- 
lich fangen. — || RA. [pėndžiūs u. reslt. 
palpendziu, sich oder für sich in Fall- 
sirscken fangen. — || Caus. [pezdinu, mtt- 
tels Fallen od. Fallstricken fangen lassen. 
[fpėnčlis, -io, Subst. masc. demin. 9)» in 
K Sūdlitt. ein Ohrlūppchen. Vgl. ([penys. 
ia, fpefig&, Ipefiks, Verb. 
„von den Ohren. man aülys 
„06 [pefigia, mir klingen die Ohren. — || Subst. 
aufiū [pengimas, das Ohrenklingen. Brd. 
schreibt auch (pengėjo, - gefiu, -gėti. 
[fpön$s, Gen. fp&nio, Subst. m., in poln. 
Littauen Huke, ein Zäpfchen im Halse. 
Zäpfchen änsserL am Halse der Schweine; 
in Samog. die Saugwarzen bei den weibl. 
Thieren. Bei den Frauen heisst eine solche 


Saugwarze päpas.] 
7 Seile Ad ns Lpčriai 
8 Aink arb 
Eperlėkis, -io oder -kas, ko, Subst. m. 


s Flick, Lappen; bei Ness. 
ty erlškiai die Spitzen oder Krönchen. 





N [tpėrūs, fem. i, Adj., in einer mir sonst 
£ AL unbekannten Daina [periofös rankos, die 
„Put. Ind. von fpėcžiū, schwärmen. 
Čatas, -0, Subst. m. die Musse wozu. aß 
Di ne-turiü, ich habe (wozu) nicht 
t,s.va.n "atfpgju. 
[fpėtlis, -io, Subst. m. — [pdcZius. Memel.] 
[fpėtlius, -iaus — [pčežius. Zem.] 
fpiäudau, -džiau, -dyliu, -d Verb. 
frą. zu fplšaju, mehrfach a wi _ 
en Subst. [piäudymas, das mehrfache Aus- 
— | Zstz. wie bei [piauju. — || Caus. 
Ipiėsdydin, mehrfach ausspeien lassen. 
[tp 


dėlis, -i0 , Subst. mob. ein Vielspeier.) 
fpišadulas, -0, Subst. m. der ausgewor- | 


ferne Speichel. | 
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Ehen Ši , [piäullu Verb. 
ven, Speichel aus Sbst. 
bea das Speien. imtis [pio- 
las. [piäutojis, wer speit. — | Zstz. ap- 
[piäuju, ką, bespeien. į 1lpiäuju, hinein- 
speien. | ißlpiäuju, ausspeien. | nulpiäuju. 
hin- oder hinabspeien. | palpiauju rslt. zu 
[piauju. | prilpiäuju, vollspeien. | uB(pišsju 
aūt ko, wurauf speien. — || Rf. prili- 
[piäuju, sich oder für sich vollspeien und 
Aehnl. — || Caus. [piäudinu, speien lassen. 
fpicūju, [picawaü, fpicūfiu, -cüti, Verb. 
tr., deutsch spitzen, spitz machen. — || 
Subst. [picäwimas, dus Spitzen. [picüto- 
jis, wer spitz macht. — || Zstz. aplpicüju, 
ringsum bespitzen. | at(picüju, wieder 
spitzen. | palpieüju rslt. zu [picūju. | pri- 
[picüju, anspitzen, eine Spitze an etwas 
machen. | uBipicūti, eine Spitze worauf 
setzen, 2. B. Rišno kūgį ußlpieüti, einen 
Heuhaufen aufspitzen. — || Rfl. Ipicüjüs 
und rfl. pafilpieüju, ich spitze mich oder 
mir; so auch: prifi-, ußfi- etc. fpicäti, 
sich oder für sich an-, auf- etc. spitzen. 
— || Caus. Bpicūdinu, spitzen lassen. 
u, fpičjau, Ipiölu, s. fpöju, 
In. spiač, nur in Zstzgn., 2. "došpiač 
došpieč, ereilen). Vgl. [p2ju. 
[fpičlcžius, slaus, Subst. m. der Rahınen 
zum Nähen, Stücken.] 
intr. — : Bpiėliūiju, spielen. 
fpiölmonas, -o, Subst. m. Spielmann. 
Bpielmonas. 
fpičtas, -o — [pötas, die Musse. (poln 
dospieė, zur rechten Zeit, zu Mass kom 


en). 

fpigina, Ipigino, fpigTfiu, [pigiti u. -ginti, 
Verb. intr. heftig frieren oder brennen. — 
| Subst. (piginimas, das heftige Frieren. 

fpykgräßtis, ežio, ein Speichenbohrer. 

fpykėrė, ės, Subst. f£ = Bpykėrė, der 
Speicher, (deutsch). 

fpykis, -io, Subst. m., oder lieber Bpykis 
(s. d.), die Radspeiche. 

[fpikiu, fpikti, ermahnen.] 

fpilgä, -Ös, Subst. f. die Stecknadel; bei 
Ness. raßoma [pilka, der Schreibgriffel. 
(poln. špilka un szpilka, Stecknadel ). 

fpylys, -io, Subst. m. der Speil, Stachel, 


Dorn. Plur. fpyliai, -iū, Sperrruthe der 
Leinweber. 
fpyliūju, Hawad, -liūfu, -liūti, Verb. tr. 


, sperren mit Speilen, audimą, die 
Leinwand. — || Subst. [pyliäwimas, das 
Sperren, Versehen mit Speilen. 

[pynä, -ös, Subst. f. das Vorlegeschloss ; 
in manchen Gegenden jedes Thürschloss. 
Vgl. jūtryna 

[fpinda und fpinta, Subst. femin. Schaff, 
Schrank.] 
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398 fpindčjau 


fpindčjau, Aor. Indic. zu fpindziu, Verb. 
intr. glänzen, strahlen. 

[fpiūdis, „džio, Subst. m. = pindzius.) 

fpindulfs, -io, Subst. m. der Glanz, der 
glänzende Strahl. 

fpindžiu, fpindėjau, -dčfiu, -deti, Verb. 
intrans. glänzen, strahlen, z. B. von der 
Sonne. — || Subst. [pindejimas, das Glän- 
zen. Strahlen. — || Zstz. tpindzin, um- 
glänzen. | atfpindzin, herglänzen, | Upin- 
džia, hineinglänzen. | ißipindZia,  hinaus- 
glänzen. | nufpindžia, hın- oder hinab- 
glänzen. | a es hinüberglänzen. — | 
Caus. [pindödinu, glänzend strahlen lassen. 

(pindzius, - džiaus, Subst. m. eine Stel- 


ad stätte, ein im Walde in gerader Linie ge- 


hauener Weg oder eine geradlinige schmale 
Lichtung im Walde. 


- Pr llpinginys,, „10, Subst. masc., bei Coadj. 
neben [milkinys in gleicher Bedeutg, die 


—  Schlūfe.) 
"2 ių Upinels, io, Subst. m. eine Durchschau 


p 
*2 


/ 


„r 


den Wald, also — fpiūdžius.] 

fpYnininkas, f. - -ė, Subst. mob. der Schlos- 
ser, Schlossverfertiger oder Verkäufer. _ 

[fpiūkelis, -io, Subst. m., in Südlitt. 
rn Stellslūtie.) 

(Opintris, £. -&, Adj. " kurzsichtig, schwach- 
sichtig. Szyrwid.] 

fpintū, fpitaū, fpiliu, fpifti, Verb. intr. 
inch. tn Schwūrmen au sbrechen von Bienen, 
Wespen; scheint mit [piecziü verwandt zu 
sein; es ist wohl das Inchoativ von fpiė- 
cžiū. — || Subst. [pitimas, das Ausbrechen 
in Schwūrmen. — || Zstz. apfpintü, in 
Schwärmen umgeben. — || Caus. [pildinu, 
in Schwūrmen ausbrechen lassen. 


irä, -Ös, Subst. f., vielleicht Kügelchen. 
7 Ū L (pira, gehafuisi in der Dio? 


Kügelchens; B fpiros oder ziöglpi- 
ros, -ü, Plur. Sägespähne, oder wohl 
auch mit fpirit verwandt, ausstossen, vom 
Pferde schlagen, etwa weil die Säge- 
spähne von der Säge ausgestossen werden. 

[fpiras, -o, Subst. m., in Südlitt. eine ku- 
gelförmige Partikel vom Schafmist.] 

[fpirdau, -dziau, -dyfiu, -dyti, Verb. tr. 
in Sūdlitt. stützen.) 

(pirdinu, -dinau, -difu, -dIti od. -dinti, 
Verb tr. caus. von {piriu, mit dem Fuss 
stossen oder schlagen. 8. [piriū. 


(pirgas, -o, Subst. m. ein kleines gebrate- 
nes P ettstückchen. 

„siau -gifu, -gĮti und - 

Schallwort, „von Fett- 

stückchen (unter Hervorbringung des Schal- 

les „[pir“ s. [pirgas. — || Subst. st. irgy- 
mas, das Braten von Fettstüc 

| Ipirgitojis, wer dergleichen ra — || 

" Zstz. ißlpırgau, ausbraten; taukus, das 

Fett aus den (pirgai fafpirgau „ zerbraten, 

nämlich läßinius, den Speck. — || RA. 












[pleegiü 


(pirgaus, palifpirgau, für sich braten. — 
| Caus. [pirgydinu, braten lassen. 

fpirgyju, -gyti. s. v. a. [pirgau. 

[tpirginas, «0, Subst. m. ein grosser [pir- 
gas, 8. d.] 

[(pirgintuwė, -&s, Subst. fem. eine Brat- 
pfanne.) 

fpirginu, -ginau, -gifiu, -gIti u. -ginti, 
genau das was [pirgau. 

(pirgūtis, »-cžio, meistens Pl. fpirgücziai, 

die Grieben, die kleinen beim Braten von 

Fettstückchen zurückbleibenden häutigen, 
sehnigen oder fleischigen Stückchen. 

fpyriau, Aor. Ind. von Ipiriü, mit dem Fuss 
stossen, vom Pferde ausschlagen. 

an) -io, Subst. m. eine Leitersprosse. 


4 
fpyriau, fpirfiu, £ Verb. intr. 
ala Fusse stossen, © ubst. pr ' 


Pferde: Ausschla- 
gen) mit dem Fuss. (pirtojis, wer mit 
dem Fusse stösst. — | Zstz. ätlpiriu, zu- 
rückstossen. | nulpiriu, hin- oder hinab- 
stossen. | palpiriu rsit. zu [piriu,_fort- 
stossen. | prilpiriu, hinzustossen. | fufpiriū, 
zusammenstossen. — || Rfl. atlilpiriu, von 
sich ab- oder zurückstossen, si mit 
Füssen stemmen. | | Bliurės tūfpyrės, in 
die Pantoffeln eingeschlūpft. | n ufılpiriu 
patalus, ‘sich das Bette mit dem Fusse 
abstossen. | prifilpyres dirpti, mit grosser 
Anstrengung (eigentl. mit angestemmtem 
Fusse) arbeiten. — | Caus. fpirdinu, met 
dem Fusse stossen, ausschlagen lassen. 

fpiröju, -rawaū, -rūfiu, -rūti, Verb. 
intr. vom Schaf, die Ip iras, Schafmist- 
kūgelchen werfen. — | Subst. [piräwimas, 
das Misten seitens der Schafe. — || Caus. 
fpirüdinu, misten lassen, von Schafen. 

fpiftu, fpindau, [pffu, [pifti, Verb. intr. 
inchoat. zu glänzen beginnen. — || Subst. 
ie or das Beginnen zu glänzen. — 
IZ Zatz. „pP pralpilta rslt. zu [pifta, mit ser 

urchbrechen. — | Caus. [pi- 

lan. zu I glänzen beginnen lassen. 


sės, Subst. fem. in Samog. eine 


ital, 4 ss, Subst. f. das Hospital. (poln. 
Bpi ). 
lali, = a, Subst. mase. Pl. Schafmsst. 


y k Subst. fem. die Pinne einer 


(pyžarnė, i Subst. f. die Speisekammer. 


[fpyžė, -ės, Subst. f., deutsch. s. RpyzZe.] 


fplecžiū, fpiėcžiai, fpištiu fplöfti, Verb. 
tr. breiten, breitlegen von Zeugen, D Decken, 
der Leinwand etc. „von den Flügeln. eines 
Vogels, von den Segeln etc. — | S 
(plötimas, das Breiten, Breitlegen. pre 
tikas, (pleftsjis, wer breitet, breit legt. — 


2 


fplendu 


| Zstz. ap[plecziu, überbreiten. | ät[ple- 
cZiu, wieder breitlegen. | iRlpleczin, aus- 
breiten. — || RA. [plėcžiūs, sich oder für, 
sich etwas breiten. | paükßtis, medis ilfi-, 
fplėtė, der Vogel, der Baum breitete sich | 
aus. — || Caus. [plözdinu, ausbreiten 


lassen. 

[fplendu und ißfplendu, breiter werden. 
Mielcke.] | 

[fplendžiu (deti?), leuchten. Brd.] 

fplezdenū, -denaū, -defu, -denti, Verb- 
intrans. freq. demin. (ein wenig) flattern: 
schnell mit den Flügeln schlagen, das. 
was [pleznöju. — || Subst. (plezdčnimas, . 
das Fluttern. | [plezdčntojis, wer flattert. 
— || Zstz. apfplezdenü, flatternd herum- | 
kommen. | atiplezdenu, herzu ' 





|- 
} 
; 





fattern. | 
Uplezdeni, hineinflattern. | ißfplezdenü, 
hinausflattern. | nufplezdenü, Asin- oder 


hinabflaiiern. | palplezdenü fortfattern 
oder zu flattern vermögen. | pariplezdenū, Sprändas 


heimflattern. | pėriplezdenū, hinüberflat- 
tern. | prifplezdeni, hinzuflattern. | [u- 
fplezdėnti, zusammenflatiern. | ulfple- 
zdenti, hinauf flattern. — | RA. apfilple- 
zdenü, für sich, zur Erreichung eines 
eigenen Zwecks umflattern u. Ahnl. — || 
Caus. [plezdėndinu , flattern lassen. | 
fpleznöju oder fplezdnėju, -nėjau, -nėfiu, 
-nöti, das was Iplezdenü, ,„ mit 
den Flügeln schlagen, ohne recht zu flie- 
gen. — || Subst. [pleznojimas, das Flattern. | 
— || Zstz. at[pleznöju, herflattern. | y[plez- | 
nöju, Aineinflattern u. s. w. ganz wie 
bei (plezdenu. — || Caus. (pleznödinu, 


assen. Ä 

[fplintä, fplitaū, (pliflu, fplifti, Vrb. intr. | 
breit werden , vom Baum, vom Reichthum. 
Coadj.) 

[fpoda, =os, Subst. f. = Bpoda. 5. d] | 

fpėgas, -0, Subst. m. der Punkt, ein klei- | 
nes Fleckchen. ’ | 

fpogūtas, f. -a, Adj. punktirt, mit kleinen | 
Fleckchen versehen. [pogüta wiBta, ein 
geflecktes Huhn. — best. [pogütalis, f 
-toji. — Adv. [pogütai. 

[fpomoju, -oti, schäumen, Schaum machen. ' 
nufpomoju, abschäumen.] 

Sponfkas oder Sponckas, f. «a, Subst. mob. 
der Spanier, die Spanierin. Ä 

fpragi, -os, Subst. f. eine Lücke im Zaun. 

[fpragas, -0 auch fpragis, -io, Subst. m. 
die Raupe. Zem. | 

[fpragė, -ės, Subst. f. die Heidelbeere.) 


fpragčjau, Aor. Ind. zu [pragü, prasseln, 
platzen, beim Brennen. 


fprūgilas, -0, Subst. m. der Dreschflegel. 
fpragilinis, fem. -&, Adj. zum Dreschflegel 


gehörig. 
[fpraginü, -ginaü, -sffiu, -fti od. -ginti, 
Verb. tr. fact. prasseln machen, bei N 


„bei Ness. 
rösten. s. [pragu.] | 
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f „-gėjau, -göflu, gätl, Verb. intr. 
wie beim Brennen des 
annenholzes. — | Subst. (pragčjimas, 


das Prasseln. [pragėtojis, wer prasselt. 
— || Zstz. apfpragu, prasselnd befliegen 
oder mit Funken bedecken. | ifpragu, von 
Funken, prasselnd hineinfliegen. — || Caus. 
fpragėdinu, prasseln oder platzen lassen. 

fpragüs, fom. -1, Adj. prasselig, vom Holz, 
das beim Brennen prasselt, vielfach 
knallt. — best. [pragūfis, f. -giöji. — 
Adv. [pragial. 

[fprainas, f. a, Adj. u. m. starrsehend, 
vom Auge.] . 

[fprainfs, f. -&, Subst. mob. ein Übersich- 

er. 


[(prakfiū, -fčjau, -fčfiu, -fčti, Schall- 
wort, ledai fpräkfia į langą, der Hagel 
schlägt an das Fenster.) 


fpriäudan 


57$ 


«0, Subst. m. der N, das 
' (pržndą trūkti, rer bre- 


fpranginü, -ginaä, -giflu, -gfti u. -ginti, 


Verb. tr. beim Schlucken würgen oder er- 
sticken machen. s. [prinkltū, [pran- 
gūs. — || Subst. fpranginimas, das Wūr- 
gen- od. Erstickenmachen beim Schlucken. 
— || Zstz. ußfpranginü rslt. zu (pranginū. 
— || Caus. [prangindinu, ersticken machen 
lassen. 
f fem. -1, neutr. fprafigu, Adject. 
ing er hinabzuschlucken, was 
schlucken würgen macht. — 
fprangi düna, hartes, trockenes, festes 
Brot. — best. (prangūlis, fem. -giöji. — 
Adv. [prafigiai. — || Subst. (prangūmas, 
die Eigenschaft eines Dinges, welches sich 
nur schwer hinabschlucken lässt. 


fprawadininkas, -0, Subst. m. ein Advo- 
cat, ein Bürge. Brd. Qu. = 
„ot, Žv, 


221 









I 


[fpreinfs, Gen. fpreinio, f. 
Subst. mob. ein Cakkiias. 2/1/1 (2 
[fpr6ndulis, -io, Subst. m., bei Pilk. ‚eis 
Ende eingespaliener. Stock um, danit 


u 
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Ai 
prė iau, fprėfiu, 


grossem oder kleinem Finger) 

nne messen. — || Subst. fprendimas, 
mittels der Hand. — || Zaiz. _ 
apiprendžiu, bespannen mit der Hand. | 4. ....- ./, 

ißfprendziu, mit der Spanne ausmessen. | un 
nufprendZiu, mit der Spanne abmessen. — J en 
|| Afl. tprėndžiūs, für sich mit der Spanne 
messen. | nufifprėndžiu, für sich mit der | £ me. 
| Caus, fprėzdinu, | . 
mit der Spanne messen lassen. Zu 


Spanne abmessen etc. — 

fprišadau, -dziau, -dyfiu, -dyti, Verb. 
tr. frą. etwas fortgesetzt in einen engen 
Zwischenraum durch Einschiebung gewalt- 
sam einklemmen. s. fpriäudzZiu — || 
Subst. [präudymas, das fortges. Klemmen. 


und 


4 
/ 
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p. "t 
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400 (priaudyjūs fpulüs 
fpriaudytojis, wer sich fortgesetzt gewaltsam | [fproga, -08, Subst. f. & s daher 
einklemmt.— || Zstz. wie bei dem einfachen en: ein Ausweg, ene Ausflucht. “ 
fpriaudžiu. — || Caus. fpriaudydinu, mehr-' [progos jeßkoti, eine Ausflucht suchen. ] 


fach durch Einschtebung klemmen lassen. | [fprogalä, -ūs, Subst. fem. was vor Hitze 
[fprišadyjūs, -dytis — [priaudaus.] | oder auch ‚beim Hauen etc. herausplatzt, 
fprišadžiu, (priäadzlan, Cprišaliu, fprišafti, | wa aus einem Glase, Brett etc.] 
etwas in einen engen Zwischenraum durch 'fprögau, Aor. Ind. zu [prökftu 1) platzen, 
Einschiebung gewaltsam drängen, klem-| einen Sprung bekommen, von spröden 
men, einengen. — || Subst. fpriaudimas, | Dingen, Fenstern, Gläsem; — 2) auch 
das Klemmen. fpriäuftojis, wer klemmt., vom Ausschlagen od. Knospen- u. Blät- 





drängt. — || Zstz. apfpriäufti, ringsum be- 
klemmen. | \fpriaudZiu, einklemmen, einen- 
gen (rslt. zu fpriaudžiu). | fufpraudziu, zu- 
sam lemmen, -engen. — || Rf. (priau- 
džiūs, sich oder für sich klemmen. | į(i- 
fpriaudžiu, sich einengen, einklemmen. — 
|| Caus. fpriauzdinu, einengen lassen. 


terbekommen der Bäume. — || Subst. Ipro- 
gimas, das Aufspringen, Ausschlagen. 


{proginü, -ginaū, -gffiu, -giti od. -ginti 


spriessen oder aufplatzen machen. — 
Subst. (proginimas, das Spriessen- oder 
Platzenmachen. | fprogintojis, wer sprie- 





ssen oder platzen macht. — || Zstz. iafpro- 
ginti, hinausplatzen machen. -—- | Rf. 
fproginūs reslt. iffifproginu für sich hin- 
ausplatzen machen. — || Caus. fprogin- 
dinu, herausspriessen od. platzen lussen. 


fprėkftu, fprėgau, Iprökfiu, 
Verb. intr. inch. 1) platzen, einen 


bekommen von sprö en: Fenstern, 
Gläsern, irdenen Gefässen etc.; — 2) vom / 


— Subst. fpriaunümas. 
Ausschlagen der Bäume, Knospen; Blät- “ 
[fpriauftis, -fežio, Sbst. m. die Sperrruthe dei 0) ) 
Leinwebėr, ei K f am Pelz, die Geere ver bekommen.  mėdis [prökfta, der Baum 


. lūgt aus. — Subst. [progimas, dus 
am Hemde, ein Knollen.] ae aklo — ze Ifprökftu, 
fprindis, -džio, Subst. masc. die Spanne. | hineinspringen von Funken, Theilchen 
(poln. piędž, Spanne). s. (prėndžiu. brennenden Holzes etc. | ißfpröklta, schlägt 
fpringaü, Aorist. Indie. zu fprinkftü, bein | aus, platzt heraus. | prilprėkta walgis, 
Schlucken würgen, schluckend ersticken | die Speise springt voll von Funken. — || 
(intr.) Caus. fprėgdinu, platzen oder ausschlagen 
lassen. | 
[fprowa, -os, Subst. f. ein Geschäft, eine 
Verrichtung; poln. fprawa.] 
[fprowawöju, -wėjau, -wößu, -wėti, 
etwas verrichten oder besorgen. — || Subst. 


fprisüinas, f. -A, Adj. stattlich, keck, von 
einem Mädchen, welches äusserlich sehr 
auf sich hält. — best. fpriaunafis, fem. 
-nöji. — Adv. fpriaunai. — || Sbst. [priau- 
numas, die Keckheit. 

fpriaunüs, fem. -1, Adj. = fpriaūnas. — 
best. fpriaunufs, f. -nioji. — Adv. -niai. 


„fpringaūi, fpriūkliu, fpriūkti, 


erb. ıntr. inch. beim Schlucken he 
schwer schlucken, würgend schlucken. 
. ngimas, das erstickend. 


Schlucken. — || Zstz. nufprinkftu und uß- 


u 


Su 


4 


(prinkitü reslt. zu [prinkltü, schlucken. 
sich erwürgen. — || Caus. nufpriūgdinu, 
schluckend erwūrgen lassen. 


[prowawöjimas, das Wirken, Ausrichten. 
— || Zstz. ißfprowawöju, ausrichten, uus- 
wirken. s. [prowa.] 


fpry -0, das Spriet, die Sprietstange, 
ichs das Segel sgzbreitet "erhält. en 

fpriūdau, Aor. Indic. von fpriūlu, hefti« 
gleiten. 

[fpriūkftu, -iūkfti. s. v. a. [priūftu.) 


Lupijis > fpriūdau, fpriūfiu, fpriūfti, Vrb. 
r. 4 e eihes Druckes TDi , 
aus einer G i, ; daher auch 


entschlüpfen, entwischen. — || Subst. fpriū- 


[fprucd, ės, Subst. f. ein Stöpsel. Brd.] 
fprūftu, fprūdau, [prüfu, fprüfti = 
fpriūftu. 

[fpugis, 10, Subst. m. ein Punkt. Zem.] 
[fpül&, -&s, Subst. f. die Spuhle. s. Bpūlė.] 
fpulčjau, Aor. Ind. zu fpullü, kargen. 
[fpūlišju — Bpūliūju.) 

fpuliū, fpulčjau, fpulčfiu, fpulčti, Verb. 


dimas, das he | fpriuftöjis, | intr. kargen, sehr sparen, schonen; dūną 
wer heflig gleite. — || Zstz. atfpriültu, | mit dem Brote kargen. — || Subst. [pulė- 


jimas, das Kargen. [pulčtojis, wer kargt. 

— || Zstz. fafpuliu kö oder lieber refl. fu- 

fifpuliu, etwas für sich zusammenkargen. 

| BA. f(puliūs, für sich kargen. — || 
Caus. fpulėdinu, kargen lassen. 

fpulūs, f. -1, Adj karg, übermässig spar- 
sam. — best. fpulūfis, f. -lioji. — Adv. 
puliat. — || Subst. (pulümas, die Karg- 


hergleiten. | įfpriūltu, gleitend hineinsprin- 
gen, hineinschlüpfen. | ißfpriültu, ent- 
schlüpfen, entwischen. | nufpriüftu, hin- 
oder hinabgleiten. | pafpriültu reslt. zu 
(priüftu. | parfpriūltu, schnell heimgleiten, 
heimspringen. | prafpriüftu, vorbeischlü- 
pfen. | prilpriüftu, hinzuschlüpfen. — || 
Caus. [priüzdinu, heftig gleiten, entschlü- 
pfen lassen. 


— 


— 
a En [be nn Lens 


fpūnta 


fpūnta , -0s, Subst. f. ein Spund, ein ver- 
schliessbares Loch, eine dergl. Öffnung, 
eine Lücke, Scharte. 

fpuntūju, -tawaū, -tūfiu, -tūti, spün- 
den (dtsch.). — || Subst. f(puntūwimas, das 
Spunden. — | Zstz. uBfpuntūju, zuspünden. 

[fpurga, -os, Subst. f. und fpurgas, -o, 
Subst. m., bei Mielcke Knoten am Baum. 
medis gauna [purgus, der Baum gewinnt 
Knoten.) 

fpürgana (in Südlitt. fpürgä), -os, Subst. 
f. 1) der Zapfen des Hopfens; — 2) nach 
Mielcke eine Trageknospe, also so viel als 


pumpuras. 
£17$ pas -0, Subst. m. ein Pflanzenauge.] 
„08 = [purga.] 
(fpurktus, -aus, Subst. m. ein Watenetz, 
das zwei Männer ziehen.] 
fpūrftu, [pürzdau, fpūrfiu, fpūrfti, Vrb. 
iutr. inch., hauptsächl. in der Zstz. mit 
fu zunächst von Vögeln, in eine brau- 
sende schnurrende Bewegung am 
ganzen Leibe, besonders der Flügel, ge- 
rathen; dann aber auch übertragen: plötz- 
lich in heftigen Zorn gerathen, heftig wer- 
den. tai girdėdams [is fulpürzdo, als er 
das hörte, wurde er heftig. Vgl. [pür- 
zdu. — || Caus. fufpūrzdinti, in heftigen 
Zorn gerathen lassen. 
fpürzdu, -zdejau, - zdčiiu, - 2dčti, in 
manchen Gegenden fpūrzu, -zėjau etc., 
Verb. intr., Schallwort, sich mit den Fe- 
dern und Flügeln rütteln oder flattern u. 
dadurch ein brausendes Geräusch machen. 
— || Subst. fpurzdėjimas, das brausende 
Flattern mit kurzem und schnellem Flü- 
gelschlage. (purzdėtojis, wer schnurrend 
ttert. — | Zstz. apipürzdu, schnellflat- 
ternd herumkommen. | at[pürzdu, schnell- 
flatternd herankommen etc. — || Caus. 
[purzdedinu, brausend flattern lassen. 
[fragus, fem. -i, Adj. grimmig, grausam. 
Zem. poln. srogi, dass ] 
fraigė, -&s, Subst. f. die Schnecke. 
fraunis, -ö, Adj. fliessend, schnell fliessend. 
per fraunį upėlį plaükti, durch einen rei- 
ssenden Strom schwimmen. 


7 Zirem, 05, Subst. f. das Fliessen, Bluten, 


frawčjau, Aor. Ind. zu frawiü s. (rūwinu. 


frawinis, fem. -&, Adj. das Fliessen und 
Bluten betreffend. (rawine žulč, die Schuf- 


garbe. 
(friaubiū — frioblu, schlürfen.] 
[fräwinu, -winti, fliessen oder bluten ma- 
chen. — | Subst. [rūwinimas, dus Strömen- 
machen. — || Zstz. pralräwinu, machen, 
dass etwas zu strömen anfängt.) 


taulų, frawčjau, frawčiu (rar Vrb. 
intr. gelinde fliessen, sickern vom Blute 
1), beim arai angebobr- 
ten Birke im Frühling, von einem nur 
Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 
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etwas sickernden Bach. — || Subst. [rawč- 
jimas, das gelinde Fliessen. — || Zste. 
aplrawiu, ringsum befliessen (tr.) | ilrawiu, 
hmeinfliessen. | ıBlrawiu, hinausfliessen. 
| nūlrawiu, hin- oder hinabfliessen. | pėr- 
frawiü, hinüberfliessen. | prifrawiu, voll- 
fliessen, pralrawiu, vorbeifliessen. — | Caus. 
frawedinu, gelinde fliessen lassen. 
frėwžolė, -&s, Subst. fem. die Schufgarbe, 
gilt als ein blutstillendes Kraut. Hag. 
achillea millefolium. 
frėbūlius, f. -&, Subst. mob. der Schlürfer. 
Vgl, frėbiū. 
frėkiaū, Aor. Ind. zu friebiu, schlürfen. 
frėda — fklėdra, der Spahn. Qu. 
Ltrėgas, -0, Subst. m. die Fischschuppe.) 
rejütas, f. «a, Adj. schuppig, beschuppt. 
[f(riaubiū, -pti = friėbiū.) 
[friaujas, f. -a, schnell fliessend.) 
friėbiu , friėbiaū, fričpfių , (pižpštyeVerb. 
Re Schallwort, ir [i vom Essen 
heisser Suppe, 76; In. srzebač, 
schlürfen). Vgl. [robiu. — || Subst. [rie- 
bimas, das Schlürfen. | friėbčjas, friebi- 
kas, friėptojis, wer schlūrft. — || Zstz. 


A+ 


iBfriėbit, ausschlürfen. | nülriebiu, ab- 
schlürfen. — | RA. į(ilriėbiu, sich ein- 
schlürfen. | paliferiėbiu, sich genügend 


schlürfen. | prifilriebiu, sich voll- oder 
sattschlürfen. — || Caus. Lrišbdinu, schlür- 
fen lassen. 

friobiū, friobiaū, friöpfiu, friöpti, Verb. 
trans. so ziemlich das, was (riebiu, aber 
mehr aus einem Topf als mittels eines 
Löffels (Schallw.). (poln. sorbač, schlür- 
fen). — || Subst. [riobimas, das Schlürfen 
aus cinem Topf. — || Zatz. wie bei friėbiū. 

friübiü s. friobia. 


Irlowi, 35, Subst. f. die Strömung, auch 


eines Baches, eines Flusses, 
aber nicht ein grosser Fluss als solcher 
heisst [row£&. per kitma bėga [row&, durchs 
Dorf fliesst ein Bach. Nišiuno ūpėj tėka 
labaT didele Irowe, im Memelfluss fliesst 
ein starker Strom. 

[froklys, -io, (bei Ness. vielleicht auch ein 
Druckfehler für fproklys), Subst. m. die 
Pinne oder Nadel un der Schnalle.] 

friubä, „os, Subst. f. Sauce auch Suppe, 
besonders kurze. 

[friubüju, -bawaü, -büfu, -büti, nach 
Ness. = frėbiu; nach sonstiger Analogie 
Sauce sickern lassen ] 

[friūga, -os, Subst. fem. eine Flocke von 
Schnee, Wolle etc.) 

friürinis, f. -&, Adj. fliockig, in Flocken. 

|friügütas, f. a, Adj. beflockt. 


uno RT kas I die i 
[frudZiu, frudžiau, u, „ blutig 


muchen.] 
frutfnė, «ės, Subst. f. die Mistjauchgrube. , 
ftūbas, 0, Subst. mase. der apaulıse, 7 p, 
i retas, vom Schlage getroffen. 7 V, 
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ftabatı 
ftabaü, -biaū, -byliu, 


-byti, Verb. trans. 
etwas in seiner Bee allen ne isch). č 
"aufzuhalten suchen; doch gewhonlicher, der christl. Altar. 


ftabdaü. — || Subst. Rūbymas, das Auf- 
halten. — || Zstz. s. ftabdaü. 
ftabdaū, -džiaū, -dyfiu, dk» Verb. tr. 
„in seiner Bewegung auf- 
Iten. — | Subst. ftäbdymas, das Auf- 
halten, das Stehenmachen. | Nabdytojis, 
wer etwas in der B ng aufhält. — || 
Zstz. Rabdai rslt. zu ftabdaü, wirklich 
zum St bringen. — || RA. ftabdaüs, 
oder rslt. apfiftabden, für sich aufhal ten. 
ftabdinü, -dinti = ftabdaū. 
ftabligė, ės, Subst. fem. eine Schlagfluss- 
lähmung. 
[ftabinü, -binti, Zstzg. nnftablnū kš, 
Jmdn aufhalten.) 
Lftcija, -08, Subst. f., 


ru -eziä. Adi. 


in Samogitien die 


stehend. best. 
v. Itacziai, bei 
Memel "ach Ratei, gerade zu. 
[ttacžkus, -aus, Subst. mase. der Bereiter, 
Pferdeknecht; bei Qu. = ftuczkus.] 
[achmarkat, Adv., in Samog. esli 9.) 
ftadolė, -ės, Subst. fem. die Einfahrt an 
den Dorf krügen. Memel, Lett. ftaddeles.] 
Gägaras, -0, Snbst. m. ein dürrer, ver- 
die tcker, langer NS Ua d 
„4 wie der bei den Bohnen, bei 
och gewöhnen [tegerys. 
-0, Subst. m. der bei Memel ge- 
inchfiche” Pflug. Vgl. zägre. 
[ftaibinu, - inti, stärken ‚tapfer machen.) 
«io, Subst. m. der senkrechte Trä- 
darauf ruhenden Masse, 


— 


chıenbeine.] 


L- 
eat us, Tem. -1, Adj. stark er. — || 
2 . Raibūmas „die „ lapferkeit.] 


ftaiga, Adv. plötzlich. 
er -6, steil, z. B. von einer Treppe.) 


jüs, -giaüs, -kfüs, 
sich beeien. Nach 


[ftai s, fem. -1, Adj. hefiig, schnell auf- 
EE — na ftaigüulis, fem. - giėji. 


1elcke auch: 


— Adv. faiga, seltener ftaignai, plötz- 


lich, urplötzlich. Vgl. engiüs.] 


in sės, Subst. f. in Sam. 2 ferdesighl 
[ftain fem. «1, Adj. auch priftainas i in | 


Sam. ansehnlich, stattlich.] 


ftäkenu, -nti = Ttekenu. 5. d. 


ftūklė 
“stock vom Leiterwag 


feäklös, „10, Subst. I der. Webstuhl, das | 
[ftakmetis, -cZio, ei masc. der Stadt-' 


knecht, Häs 
[takoteris, -lo, Subst. m. der Instigator. 
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daher Plur. ftaibiai, bibl. 
u ee 


ės, nach Mieleko eine Lisse, ein 


Aya 


ftapteriu 


-0, Subst. masc. der d 
Tisch). Diewo Ršlas , 
riš Dičwo ftälo eiti, 
zum heil. Abend. .ahl gehen 
ftaldailis, -io, Subst. m. a Tischler, eig. 
ein Tischschönmacher. 
Naldanktis, we: Subst. masc. auch ftal- 
Subst. f. neben ftėldanktė, 
die as das Tischtuch. 
ftaldas, -o Subst. masc. der Stall, poln. 
stadola, Scheu ne, Scheuer; stajnia, Stall). 
ftaldenktis = ftldanktis. 
ftaldrimba, -0s, Subst. f. — ftaldenkte@.] 
ftaldiniūkas, -k&, Subst. mob. wer im 
mad. beschäftigt ist, Stallknecht, Stall- 


] 
ftäldrobe, ės, Subst. fem. das Tischtuch. 
s. taldankte. 
ftälininkas, fem. -&, Subst. mob. wer mit 
Tischen beschäftigt ist, also 1) etwa ein 
Tischler; — 2) der Tafı ‚ Truchsess. 
ftalörius, -iaus ftalininkas 
ftaltiėfė, -&s, Subst. fem. eine "Tischdecke, 
ein Tischtuch. 
Stšlupiėnai, -ü, Subst. m. Pl. Stallupönen, 
ein Städtehen in pr. Littauen. 
[ftamancžioju, -oti, hartmäckig sein.) 
0, Subst. m. 
0 ridikas į ftambüs 
tig wächst aus.) 
08, Subst. f. ein Acker, auf 


— 


.![ftambiena, - 
dem Kohltrümke stehen.] 


„ =0, der en ie der Strunk 
von Verschiedene anzen. 8. Rembr$s. 
ftambüs, f. -1, ntr..ftaMbu, grob, grob- 


ig, von kornartigen Dingef"wws gro- 

ben Körnern oder Theilchen bestehend. 

ftambi düna, grobes Brot. ftalbus mil- 
tai, grobes Mehl, aber übertragen auch 
tai ftambüs zmogüs, dass ist ein grober 
Mensch. ftambüs milas, grobes Tuch. — 
best. ftambüfis, f. - -bidji. — Adv. famh- 
biai. — Subst. ftambümas, die Grobheit. 

[ftaminū, -inaū, -mifu, m ti u. -minti, 
dämpfen rslt. uzftaminu. . Qu.] 

[ftangawėju, -wotl, olzen. "Widerstreben, 
a. ftengiu, Ganga.) 


Ctapgūs, f. -1, ntr. ftaūgu, Adj. wuder: 

enstig, trotzig. — best. Rangūlis, fem. 

E nga Adv. Itaūgiai. — J Subst. ftan- 
gūmas, die Widerspenstigkeit. 

Lftanga, -08, Subst. f. die Widerspenstig- 


(ftenka, -08, Subst. f. das Übrigbleibende, 
die Neige von einer Mahlzeit.] 





'[ftapaus, „plaus, -pyfüs, - stille 
n,8 bleiben, sich zurückhalten 
Pi ger ewegung. 


Inter]. Bezeichnung des plötzlichen 
K sienoms eines in Bewegung befindli- 
| chen Gegenstandes. 
apeenins -terėjau, -terėliu, - terėti, 
erb. intr. demin. punct. in der Bewegung 


fl 
T 


4 . 
da 


di 


m. 


4 


r _ „ _ / 
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— 
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augenblicklich stillstehen — Į Budai Rap-| ungeschliffen, grob von Personen. — best. 
tche Stillstehen | ftatufs, f. -cZiöji. — Adv. ftaczial; bei 
Memel ftätei. — || Subst. mas, die 
ftaras, -0, Sbst. m. der Hamster. Brd. Qu.) | sStetheit, die Grobheit. ftatuma, eine jähe 
ftarinū, -rinaū, -rfflu, -rfti und -rint Stelle, etwa an einem Berge. 
her schwer ziehen. ftaugiü, ftaügiad, (taikiu, ftaükti, Vrb. 
[ftarinfs, -nio, Subst. mlasc., nach Schlei-, intr. len von Hunden und Wölfen. — 
cher wer schwer zieht — Itarys.] | Subst. Raugimas, das Heulen. | ftaugi- 
[ftarkus, -aus, Subst. m. ans dem Deut- , wer heul — || Zstz. apftaugiü, um- 
schen der Storch; Lett. Nahrks.] | heulen. | atltaugiu, heulend kommen etc. 
[ftarfs, -io — ftarinfs.) — || Caus. ftaugdinu, heulen lassen. 
ftaroftas, -0, Subst, m. der Starost; in yangim; -nėjau, -nöflu, -ašti, schlen- 





fta 
richtigerer Lautverschiebung: ftoraftas. — I Subst. Itauginėjimas , das Schlen- 
ftärta, - 08, Subst. f. die Goldammer, em- | Yen. — || Zste. nuftaūginu, hinschlentern, 
beriza citrinella. ı ohne Zi gehen OU 5 
[ftatala, -0s, Subst. fem. die Anfurt, der ftäanu, eine nordlittauische Präsensform 
Landungsplatz.) | (bei Memel) für Rowiu, stehen. 


[ftatöefnas, fem. -a, Adj. stačtlich, an-' [ftawka, -os, Subst. fem. der Einsatz im 
sehnlich.) Spiele. | 

ftataū, -ežiaū, -tffu, -ftatyti, Verb. tr. [ftawicznas, f. -a, Adj.- Adv. -al, bestūn- 
stellen, etwas so setzen, dass es zu stehen| 119, standhaft.) 


„271. kommt. (poln. Itawič, stellen). — || Subst. | [ftawaris, „los Subst. masc. ein Knoten, 
0 


2 
L etwas womit umstellen, und kä apliūk ką, 
L etwas ringsumstellen. | atitataü, Jmdn 


ftätymas, das Setzen, Stellen. | ftatytojis,, _ Knorren im Holz. Szyrwid.] 


i 


"1 s : . . 
2: wer stellt. — | Zstz. apltataü, ką kūmi, | ea ee f. -a, Adj. knotig, knorrig.) 


ftebau, -blau, -byfiu, - = ftabati 
, en] > Lui ’ 
surūckstellen , entfernen, abweisen. | Ifta- | Ilyju, de -beilyfu, -beflyti, 


i, a ‚2. B. ins Amt. | ißftataü,, Verb. intr., mir nur in der Zstz. mit įli-, 
 Retat absetzen, | paika: | also tfftebeflyju, bekannt: ką įūtebellyti, 
taü, hinstellen, relt. zu ftataü. | pėritataū, etwas anstarren oder genauer: etwas an- 
hinübersetzen, etwa in ein anderes Amt. |_‚Starrend sich merken. 

„prafatai, versetzen, etwas zum Pfande ftebeliūs, bestürzt werden. ‚Qu.] 

ingeben. | priltataü, hinzuseizen, seine „+0, Subst. masc. ein Stock, 
Kraft woran setzen. | lultataü, zusammen- | ast; meistens aujTechė stehen- 
stellen. | uBltataü, etwas wofür verpfän- 


er Trūger einer Last. 
den. — || Rf. ftataüs, sich oder für sich |[ftebinu, -binti, in Erstaunen setzen. a. 
etwas stellen. | paliltataü rslt. dazu und 


1 










ftebiüs.] 
äbnlich auch die übrigen Zstzgn. — || Caus. | fteblüs, ftebčjaus, ftebčfiūs 


$ dahätler 
ftatydinu, stellen lassen. Verb. rfl. ash — || Subst. nufiebėji- 


mas, das unen. — || Zstz. nufiftebiu 
ftatinčju, -nėjau, -nčfiu, -nčti, Verb. relt. zu Nebils, erstaunen. 


tr. (trą. demin. zu Nataū), kleine Dinge 
fortgesetzt hin- und herstellen. — | Subst. | UNI? „ Aėblaūs, ftäpfüs, > Verb. 
Ratinčjimas, das Umherstellen — || Zstz.| TEN 3 


wie bei Rataü. — Į Cuus. Ratinėdinu, ein | Zu schen. — | Subst, palitibimas, das 
wenig umherstellen las-en. | Sich - hoch -aufrichten. — || Zetz. palilte- 


ftatin ė, -ė8 „Džmlich tynė, eine gr aero biū rslt. zu ftėbiūs. — || Caus. pafiltėbdi- 


ftatinfs, Gen. ftätinio, Subst. maso. ein Yu ach auf die Zehen stellend uufrich- 

Ratinis, f. -ė, Adj. steif (nicht biegsam). [ftebolys, -lio, Subst. m. die Radnabe.] 
ftatinis peilis, ein steifes Messer, dem ftebüklas, -0, Subst. m. ein Wunder, eig. 
lenktinis, Zuschlagemesser entgegengesetzt. Gegenstand des Staunens. 
ftatinis bötkotis, ein steifer Peitschenstock, : [ftebuklfnd, -&s, Subst. f. das Theater. 
dem wytinis (geflochtenen) gegegenüber. Szyrwid.) 

[ftatkas und ftotkas, -o, Subst. m. grosses ftebuklingas, f. -a, Adj. wunderbar, wun- 
Böttcherfass, ein Stä fass, Braukübel. derwirkend, staunenswerth. — best. Ne- 


Ness.] | buklingalis, f. -goji. — Adv. Rebuklin i. 
[ftatmarkat, Adv. eilig, hastig. » facz- | | bst. ftebuklingumas, die Wunder- 
markai. . , 
[ftatmeezloja, -ojau, -ofu, -oti, nach ftebulč, -čs, Subst. f. die Radnabe. 
Mick. sich auflehnen, widerspenstig sein.] [ftebulfs, -io, die Nabe des Rades.] 
ftatüs, f. -1, neutr. -ü, Adj. steil, z. B. [üjewiy -ės, Subst. f., bei Kelch ftegis, -io, 
vom Berge, Ufer, Dach; unhöflich, derb, der Sti ing, Stechbüttel.] 
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fterbld 
dienbifs, -10 (bei Ness. auch ftelbras, -o 


emberis, -io), Subst. m. J 
m Kraut. ftembriai, die nEtc 

oder Stiele beim Heu, den Blättern ge- 
genüber. tie dobilai teip [upüwe, kad 
wieni ftembriai te likė, der Klee (oder 
das Kleeheu) »st so verfault, dass nur 
die Stengel übrig geblieben sind. 

ftempld, -&s, Subst. fem. die Speiseröhre 
(nicht die Luftröhre, die heisst gerklė). 


ftegerys 


| Negerys, ftögerio, Subst. m. ein dürrer 
: Vgl. ftägaras, 
Verb. tr. 


Apaulijesgel 
ftegiu, Itegiau, ftčkfi 
ecken. — | 


Subst. ftgimas, das Dach decken. | Iėgė- 
jas, [tėgikas, Itektojis, ‘wer ein Dach 
deckt. | Rėgius, ein Dachdecker. — || Zstz. 
„apltėgiu (togą), ein Dach bedecken (rslt. 
zu ftegiu). — || Rslt. apliftegiu, für sıch 
ein Dach bedecken. — || Caus. ltegdinu 








nk, 


g 1 „T E embia . 


ftöga, ein Dach decken lassen. 
ftėgius, -iaus, Subst. m. der Dachdecker. 
[ftėgiawojė lenta, das Klopfbrett der Dach- 
(Ness.), oder vielleicht richtiger das 
nächstfolgende: ] 
ftžglamoji lenta, das Klopfbrett der Dach- 
ecker. 
ftekenü, -kenai, -kėlių, -kėti u. -k£nti, 
Verb. intr. und tr. selten: etwas mühsam 
unter Stöhnen behandeln, doch so, dass 
dabei entweder der Behandelnde oder der 
Behandelte Mühe hat. Daher nufiftekenti, 
sich abmühen und abquälen. arklį nulte- 
kėnti, ein Pferd abquälen. Bei Donalit. 
buliu nultekenti, einen Stier schluchten. 
ek} »lenti, stottern.) 
ftekerycžiomis, Adv. betrüglich. Ruhig, 
Mielcke im DL. 
ftelbiaū, ftelpfu, „Vrb.intr. 
schaal werden, vom Bier, Alus, Wein etc. 
(PETERS: ersticken, ausgehen, vom 
'"Unkraut). — || Subst. nuftelbimas u. nufi- 
ftelbimas, das Schaalwerden. — | Zstz. 
nuftelpt und nulfiltelpti relt. von ftelpti. 
— | Caus. nuliltelbdinn, abschaalen 
lassen 
ftelgiü, ftelgiaä, ftelkfiu, „ Verb. 
.. wohl ein Scherzwort, das was Ite- 
beilyju, starr hinsehen. į kä ftelkti oder 
iltelkti un =) emanden steif an- 
starren. 


fteliüju, fteliawaū, fteliūfiu, fteliüti, Vrb. 


tr. deutsch bes „ bereiten. cžėlnį Ite- 
liūti, ein GūstmaRi bereiten. — | Subst. 
Itelišwimas, das Bestellen, Bereiten. fte- 
liütojis, wer bereitet. — || Zstz. aplteliūju 
und palteliüju rslt. zu fteliuju, bestellen. 
apfteliüju kwartiöra, ich bestelle ein 
Quartier. | palteliūju ka aūt tramyno, sch 
bestelle Jındn zum Termin. | f[ulteliüju, 
zusammen (in einen Haufen, zu einer 
Versammlung) bestellen. — || Rfl. fteliüjus, 
für sich bestellen und reslt. aplifteliūju 
kwartiera, sich ein Quartier bestellen. 
palilteliūju, zu sich bestellen. | žmones pas 
lawę lulilteliüti, die Leute zu sich zusam- 
men bestellen. — || Caus. palteliüdinu, be- 
stellen lassen. 
Neth beris, = io ka Nembrys.) 
temblaü templiu Ksuhnsh, 
ausschossen, in el ’ ‚schiessen, 
vom. Kohl, Rettig u. dgl. Zstz. ißfteih- 
bes, fem. -uli, ausgeschosst, strunkig, 
holzig.] Vgl. ltembrys.] 


[ftefhplinu, -linti, Zusammens. priftemplinu, 
etwas Sackartiges vollstopfen.) 

ftenderfs, -io, Subst. masc. der Ständer 
(deutsch). 

ftenčjau, Aor. Ind. zu ftenū, stöhnen. 

ftenäklis, -&, Subst. mob. ein Stotterer ; 
genauer: ein Stöhner. 

[ftenekliöju, -oti, ftenčklyju, -yti, stot- 
tern, mit der Zunge anstossen (2) 


Gugių, ftengiau, ftenkfiu Uenkp, Vrb. 

intrans. sich anstrengen, die raft woran yi 
selzen, - £ 
säammmensetzungen: į- (oder [u-)ftengiu, 
vermögen, im Stande scin. | aß dirbu kiėk 
tikt Iftengiu, fultengiu, ich arbeite so viel 
ich nur vermag, tm Stande bin. — || RAR. - 
ftengiüs, ich widersetze mich, leiste Wi- 
derstand. 
zu teemgris, sıch mit olg wide 
| prießlilte 
ftengiu in 


en. 

gi prili- 

eben derselben Bedeutung wohl 
vom Deutschen gemacht. — || Subst. į-, 
fultengimas, das Imstandesein, Vermö- 
gen. | palitengimas, der Widerstand, die 
Auflehnung. — || Caus. ftengdintis, sich 
widersetzen lassen. 

ftengiüs — ftengiu; refl. sich widersetzen. 

ftenkftis, -cZlo, Subst. masc. die Stufe, 
Staffel bei Ruhig u. Mielcke; nach Ness.’'s 
und auch meiner Vermuthung ein Druck- 
fehler tür [ a ši V 

ftenü, -nėjau, -nčliu, -nėti, Verb. intr. p, 

en. (poln. stek, das Stöhnen). — || V. / 
SMoyesisenöjimas, das Stöhnen. | Itenäto- 
jis, wer stöhnt. — || Zstz. at-, par- etc. 
ftenü, stöhnend her-, heim- etc. kommen. 
— || RA. prififtenėti, sich voll- oder satt- 
stöhnen. — || Caus. ftenedinu, stöhnen 
lassen. 

Stöpas, -0, und Stepönas, -0, Subst. m. 
ein männlicher Eigenname: Stephan. 

[ftėpas, -0, Subst. m., bei Pilk. = sonst 
itäbas, der Schlagfluss. Itėps jį nūrėme, 
der Schlag hat ıhn gerührt] 

[ftäpinu, -inti, ausrecken, gross machen, 
rsit. paftėpinu. ] 

Steponas, -0, ein männl. Eigenname, Stephan. 

fterblė, -&s, Subst. fem. der Schoss, die 
Schösse, der lose herabhangende untere 
Theil eines Kleidungsstückes, z. B. eines 
Rocks. roputes į ftefble įlidėjės parfi- 
neßti, die Kartoffeln in die Schösse hin- 
eingelegt heimtragen. 


Zi 


fterblötas ftıprinu 405 


fterblčtas, f. -a, Adj. mit Schössen ver- 
sehen, von Kleidungsstücken. — best. 
fterbletafis, f. -toji. „ abgehauen ist, wie öfter bei Hunden; — 

[ftereuga, -os, Subst. fem. das Seil zum 2) das dickere Ende der Peitschenschnur, 
Anlegen oder Festbinden der Holsflösse; gegenüber dem angedrehten dünneren Ende, 
sonst kardėlius.] į | welcher ßmikis heisst. 

nerkes, -0, Subst. m. der Fisch Zander, ' rtimbras -0, Subst. m. das was Nimbe- 

an 
. " Tys. 8.d. 

[fterkoju, -koti, Holzflechten. Zstz. rslt. : ftimpū, ftipaū, füpfu, ftipti, Verb. intr. 
fniterkoju, zusammenbinden. Brd. Qu.] inch. steif oder starr werden, erstarren. 

ftėrwa, -os, Subst. fem. das Aas, s. auch __ || Subst. Nipimas, das Erstarren. — | 
maita. (poln: ščierwo, Aas). Auch als; Zsiz, a fimpü, ringsum starr werden. 
Schimpfwort. nultimpu, sterben, nur vom Vieh oder 

fterwlėna, (nämlich miėfa), -Ö8, Subst. f.| anderen Thieren: verrecken. | paltimpuü rslt. 
Aasfleisch, Fleisch vom Aas. || zu ftimpü, [uftimpü, das, was paftimpū, nur 

herwinyeäin, i cžios, Subst. f. eine Aas-: dass hier mehr die Vorstellung vorherrscht, 

en Interj. ies! stille! pat! ass das Erstarrende in seinen Theilen zu- 

Adenu, T 6nti, zucken, zutern, beben. | fuftipes, der war schon ganz erstarrt. — || 

- Caus. ftipdi " . 
ftičkas, -0, Subst. m. — aus. ftipdinu, erstarren lassen 


„= ftšbas. | 
[fttöpl 8, -plaüs, ftičpfius, (tičptis, Vrb. hs er Ding von Minkla, steif wer- 


Pferden), woran die Schwanzhaare stehen, 
oder wo der grössere Theil des Schwanzes 








sammengezogen wird. tas jau būwo wifai 
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die Höhe recken. s. ftebiüs. |[ftinginu, -ginti, gerinnen machen.) 
ftygojau, ftygofiu, Verb. | ftignä, ūku ohüllekhe Verb. intr. 
intr. dur. auf gi Inch. früher mehr innerlich ruhi en 
aushalten. jis cžia ne-Itygo, er hat da zum Bleabgą und ’ e, 
; er hält da vor innerer Un- mehr ruhig sein oder dabeı bleiben. 
ruhe nicht aus. — || Subst. ftygojimas, ) jis Bicžon ne - ftiig, er hat hier keine 
das ruhige Weilen, Ausharren. |, Ruhe, er will hier nicht bleiben. — || Sbst. | 


[ftyga, -0s, Subst. f. eine Saite (Zem.);| ftigimas, das Ruhigbleiben. — || Caus. 
sonst ftriuna.] \ ftigdinu, ruhig bleiben lassen. Vergleiche 
ftigo, Verb. Aor. Ind. zu flingü, ruhig ver-| [tygau. 
harren. ftinkftu, ftingau, ftinkfu, , Verb 


ftigoju, eine ungewöhul. Präsensform für| intr. inch. gerinnen, steif. werden, 
Itygau. von flüssige n, vom Blut, von der 
0, Subst. m. dag (las, zunächst] sauern Milch etc. — || Subst. ftingimas, 

1) als Stoffbezeichnung; — 2) ein Trink-| das Gerinnen, das Dickwerden. — | Zetz 
glas. Ein kleines Glas heisst Niklčlis. — | fultinkftu, rslt. zu ftinkftu, gerinnen durch 
(poln. šklo, Glas). Zusammenziehung. — || Caus. ftingdinu, 


[ftiklafkelis aknü, Subst. m. der glasspal- | steif werden oder gerinnen lassen. 
tende Stein, der Diamant der Glaser.) |ftinta, -os, Subst. f. der Stint, ein klei- 
[ftiklinas, f. -a, Adj., bei Ness. so viel als | ner Fisch. (poln. sztynka, Stinte). 
sonst ftiklinis; nach sonstiger Analogie | ftintininkas, fem. „kė, Subst. mob. der 
müsste es „mit Glas verunreinigt“ heissen. Stinthändler oder Stintfischer. 
Mn ul palßinas, mėlinas, PUF- | nupinis, -1o, Subst. m. ein Stollen, Stütze 
. Schleife, zum Auflegen oder 


. an einer 
fiklinježia, cežlos, Subst, f. ein Glasbe- Stützen des Obergestells; — Demin. fti- 


pinelis, eine Speiche am Wocken. Mielcke. 
takliiakan, Lo, Sabst mob, Olserier  rüplam, "It, ertaren Jam, ta ma 
ftiklinis, f. -&, Adj. gläsern, von Glas. chen; ref. Nipinūs, sich worauf steifen, 
ftiklörius, - laus, Subst. m. der Glasfabri- trotzen.] 


kant, Glaser — lafigius. ftiprybe, -€s, Subst. fem, die Stärke, die 
[ ,„ -08, Subst. fem. auch -0, raft im Widerstehen. 

„„ Subst. m. ei iprinėju, -nėjau, -nöflu, -nöti, Verb. 
Į J (im Haf').] ; trans. freg. eine verlängerte Form für fti- 

ftikfelis, -io, gewöhnlich Btikfelis, der| prinu, stärken. — Subst. (iprinöjimas. 
Stecksel (deutsch). fūprinu, -rinau, -rĮfiu, rĮti und -rintl, 
ftykftü, eine ungewöhnliche Prüsonsform | erb. tr. stärken, kräftigen was schwach 

| 


für Ringū. s. d. ist. — || Subst. Mprinimas, das Stūrken, 
ftimberys, - jo, Subst. m. 1) der Schwanz- Kräftigen. | ftıprintojis, wer stärkt, kräf- 
stumpf oder Stummel (wie z. B. bei den| tigt. — | Zstz. paltiprinu rslt. zu ftiprinu. 
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ftiprüs 
— || RA. ftiprinäs und reslt. paftiprinn, 


pr „Liu 


ftokftu 
Subst. fiyrımas, das Erstarren. — | 


Zstz. 


sich od. für sich etwas stärken. — | Caus.. paftyritü reslt. zu ftyrftü. tas jai wifai 

iprindinu, stärken oder kräftigen lassen.,  paltyręs, der ist schon gans erstarrt. — 
ftiprüs, f. -1, Ad). Ger Klilijamkoson | Caus. paftfrdinu, erstarren lassen. 

ders im "Widerstihe ftiprülis, : [ftirta, -os, Subst. fem. auch ftirtas, - © 

f. -riöji. — Adv. Itipriai. — || Subst. fti- Subst. m. ein Haufen Heu oder Garben.] 


prūmas, ftiprfbe, 
tigkeit. | ftipryn, Adv. Hp eiti, 
ker od. kräftiger werden. iprökas, f. -8, 
Adv. -ai, ziemlich kraft. 

ftfras, -0, Subst. masc. das Steuerruder. 
(poln. ster, styr, Steuerruder). 

tyrelge, >0 -08, Subst. fem. == ftyras, das 


i U, ftyro au, ftfrofu, ftyroti, Verb. 
. durat., Schmähwort, steif und lūm- 
melhaft dastehen, (poln. styrczyč und! 
sterczič, in die Höhe starren, aiufrecht 


gerichtet sein). — Subst. Tbyrojimas, das 
rohe Dastehen. įrotojis, wer lūmmel- 
haft dasteht. — m Il aus. ftyrodinu, lüm- 
melhaft sen. 

ar fern, Be ftfryti, Vrb. 
tr. ein Fahr Boot etc.) steuern, 
lenken. — || A fjryjimas, das Steuern. 


| ftfrininkas, der Steuermann. | ASrytojis, 
yrinöju, -nšjau, -nčilu, -nčti, V 
ftyrinėju, nėjau, -nėliu, -n erb. 
intr. frą. demin. zu ftyrau, mehrfach ein 
wenig steif und lümselhaft dastehen. 


ftfrininkas, -o, Subst. m. der Steuermann. 
ftirkau, -kiau, -kyflu, -kyti, deutsch 
Wäs che stärken. Zstz. reslt. Zu ftirkau, 
Parken Rf. paliltirkau, für sich Wäsche 
ftirna, -os, Subst. fem. das Reh. 
sarna, Reh 


). 
ftirniėnė, ės, Subst. f. die Rehkuh. 
ftirnikas, -0, Subst. m. der Rehbock.) 
ftirnökas, -0, Subst. m. eine an einen 
Rehfuss "befestigte Peitsche. 
ftyroju, eine wenig gebräuchl. Präsensform 
für tyrau, lümmelhaft dastehen. 


ftirpaü, Aor. Ind. zu ftirpftü, etwas heran- 
wachsen , emporkommen. 
ZUR ftirpaū, fužpfiu ini); Verb. 
choat. etwas an- 
wachsen, aulhore 7 unbedeutend zu 
sein; zunächst vom körperlichen Wachsen 
bei Pfanzen, 
aber überhaupt auch vom Heranwachsen 
im Reichthum, Ansehen etc. — || Subst. 
ftirpimas, das Emporkommen. — | Zstz. 
praftirpftü reslt. zu ftirpftu. tas waiks 
Jaü mažumą praftifpęs, der Knabe ist 


(poln. 


Le Stärken die Kräf- | [ 
stūr- 


Thieren, Menschen; dann | Stöjüs ref. zu ft6ju. 


a 


yrita.] 
(ftyru, „rėjau, -rėfiu, 
„bei 82 
yrıman 
schnellen Sprechen 3. Pers. Präs. für ftöw‘, 
steht. 
ftobas, -0, Subst. m. die Gewalt. Brd.] 
ftobrys, Gen. fėbrio, Subst. masc., nach 
Mielcke der Gipfel. vom umgefallenen 
Baum.) 
(ftodas, -o, Subst. m. Zem., 
"PieA, besonders Pferde.) 


er, grosser 
ftėjas, stellt sich, 3. Pers. von föju. 


do, nae u, ftölu, „ Verb. intrans. 
esonders in den stzgn. — Soat. 
ftėjimas, das (Ein-, Aus- etc.) 


— | Zstz. a Fe ringsum treten, mr 


gen. | atltoju, fortgehen, sich _oukfarcn. 
| al ZuhRen | ißltöju, austreten. 
nu- und perftöju, aufhören, z. B. vom 


Regen. | paftöju kümi (zu) etwas werden. 
wießpacZiui [äkant paltöjo Bwiefa, indem 
der Herr sprach, so wurde es Licht. 
ėjų, „tn Noth oder hilflos 
priftöju kį, Jmdm bei- 
stehen. | fultėti, zusammen treten. | uf- 
u, k Jmdn in Schutz nehmen. — 
p ftöjüs, ich stelle mich, trete auf) 
stehe auf. | apliltöju, bleibe stehen, höre 
auf zu nen, is apliltöjo dirbės, er hielt 
im Arbeiten ei | atöftoju, sich 'aufrich- 
ten. | ıGltöju, sch hineinstellen, selten 
für ıiftöju. | nufiftėti selten für nultöti, 
aufhören, vom Regnen, Schneien. | n. | pali 
Rojų relt. zu ftöjüs, aufstehen, sich 
sie hen. | prififtöti kits kitą, einander bei- 
| fufltöti, fur sich, zu eigenen 
Zuccken zusammen treten. — | Caus. Wto- 
dinu, emitreten lassen. 
(poln. staje sie, es 


geschieht, entsteht). 
-ös, Subst. £ 


Mangel an Br rg 
Migkası, -0, Subst: und f. Btökas, ein 


schon etwas herangewachsen. — || Caus. per bei Ness. ohne Angabe der Bdtg. 


praltirfpdinu, empor kommen lassen. 
ua, I ftyraū, ftfrfiu, [t 


„emesi e s Erstar- 


ren als ftimpü, also wie beim Gefrieren 
der Wäsche, " während ftimpü ein Erstar- | 
ren wie das einer Leiche andeutet. — || 


Verb. 
starr 


viel star 


| 


ftokėju, -köjau, -köflu, -köti, Verb. tr. 
kö Kö, n.  ubagėlis ftoköja dünos, 
der gute Arme ermangelt des Brots. — | 


Subst. Mokėjimas, das Ermangeln. — 
kai, NGkiu , San „iš, Vrb. 
ša No zu ma 


Caus. Kokėdinu, ermange 


bei Mielcke wohl irrthümlich für 


ĖS 


mt mir bekannt vor.) 
ft, 3. Pers. Präsens von ftöju, und beim 


7 


‚ include Y2 


(poln. 57 


"7 


4 


4, 


der Mangd; dünos X 


rt) 


5 Yi 


nv" 


7, 


ftomü 


| Subst. na- oder pri-ftokimas, das Ferien‘ 
ginnen zu mangeln. — Zstz. na- und 
pri-ftokftu reslt. zu ftokftu, zu mangeln 
beginnen. — || Caus. priftökdinu, in Man- 
gel woran gerathen lassen. | 


ftomū, „mens, Subst. masc. 1) die a 


Körperlä Zmogüs mažo Rono 1: 
Mann ( kmsch) von kleiner Stat 
2) ein drei bis vier Ellen langes Sad 
weisser, feiner Leinwand, weiches bei 
Hochzeiten von der Braut dem Freiwerber | 
geschenkt wird. 
ftönas, -0, Subst. masc. der Stand. (poln.. 
stanie, Stehen, Standort; von stač, stehen). 
ft6nė, sės, Subst. f. 


„in Südlitt. dn. 
NTA 
[ftona, -0s, Subst n 


| 

| 

[ftėnininkas, nämlich arklys, ein Stallpferd | 
in Sūdlitt.) —— | 

ftėpa, -08, Subst. f. das Stof, ein Flüssig- | 
keits-Mass, etwa ein Ouart. 

[ftopka, -os, 

[ftöpis, -1o, / = !töpa.] 

[ftopikas, | 

en, -pti, davon Zstzg. nultopiu, er-, 


No Akis, -0, Subst. mob. der der Grossaug.) | 
ftoras, ge, Subst. m. Stör, ein Fisch.] 


ick une Brenn —| 
est. oral, an To) — 


| Subst. ftorumas, die Dicke, die Dickheit. 
rumä, eine dicke Stelle; etwa an einem 


Pr 
-0, der Starost. 
run, Adverb ftorfn eiti, dicker werden. 
forökas, £ A, Adi Rorokai, ziemlich dick. | 
Korina, “Intl, verdickern; refl. ftörinäs, 
sich verdickern. — Subst. ftorinimas, das 
Verdickern. Vgl. ftöras. | 
m au, -wöflu, -wöti, Verb. ; 

4, für etwas eifern, 





das eifrige Bemühen. Norawotojis, wer 
sich eifrig bemüht. — | Rf. Rorawėjūs, 
sich afrıg bemühen, eifrig bemüht sein. 
— | Caus. ftorawödinüs, sich eifrig be- 


mühen lassen 
ftorawotojis - jo, Subst. m. der Eiferer. 
„Noraw ju. 

Norgalys und ftörgalis, -io, das dicke 
Ende, z.B. eines Stockes, eines Baumes. 

ftoräkis, f. -e, Subst. mob. wer dicke, also ' 

grosse Augen hat. 

[ftorgiödfs, -dd, Subst. mob. Basssänger.] 

[ftoraftas, =0, ein polnischer Starost.] 

[ftörkotis, -cZlo, Subst. m. ein Pile mit 


. . In, st , sich zum andern in einem Zaun. 
cifrig (poln, staraė sit, sorgen, Itrėja, -0s, Subst. f. ei brückter und 
bewerben. — || Subst. Norawojimas, t Streustroh ausgestreuter . 
aa mad a 


[ftraj 


[ftrakis, -iės, der Markstein. 
Ikrakis f. «1, Adj. hurtig, trotzig.) 


Ir 4 a "EB p "rn Ton a 7 I a er 
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ftrakteriu A 4 


Norpitwis, f. «6, Subst. mob. der Dick- 


ftoräiäwis, fem. -&, Subst. m. Dichhäuter. 
Jmd, auf welchen Ermahnungen oder Stra- 
fen nichts wirken, 

ftotkas, -o, Subst. m. — ftatkas, ein gro- 
8868 ; Bott chergefūss, ein Ständerfass, Brau- 


(ae -%, Sabst. L A ick VS 3 


ftowėjau, Aor. Ind. zu ftöwiu, stehen. 
'[ftowfklö, -&s, Subst. f. der Stand, Stand- 
ort, das Quartier, die Station. Szyrwid.] 
Nowinėju, kan: -nöflu, -nöti, Verb. 
intr. demin. frq. hin and wieder ein we- 
nig stehen. — | Subst. ftawinejimas, das 
wiederholte geringe Stehen. ftowinätojis, 
wer fortgesetzt ein wenig steht. — || Zstz. 
paliftowinėju, stehe für mich hier und da 
ein wenig. — | Caus. [towinedina, hier 
und da fortgesetzt ein wenig stehen lassen. 
[ftowinyeZiä, -ios, Subst. fem. ein Fass, 
Gefäss. Szyrwid.] 
"[ftūwis, »Šs, Subst. f. der Zustand.) 
ftowčjau, -wellu, „Kill: Verb. 
(poln. stač (stoję), stawac, 
stojėc“ stehen). — || Subst. ftowäjimas, 
Stehen. l[towetojis, der Steher. — || 
Zstz. atliowöjau, zur Genüge oder zu 
Ende stehen, z. B. von der Schildwache. 
| paftoweti, ein wenig stehen (rslt. zu ltö- 
wu) — | RA. prifiltowiu , sich müde, satt 
stehen. — || Caus. ftowädinu, stehen las- 
sen. Vgl. ftöju. 
ftraigė, -&s, Subst. f. eine Schnecke. 
auch fraigė. 
f. -1, Adj., nach Mielcke wrdgg., 


nio, Subst m. 1) die Sprosse 
einer Leiter (Coadj.), sonst auch: 2) die 
Stufe einer Treppe; — 3) in Südlitt. und 
in Samog. die Strecke von einem Pfahl 


Se, 






8 


KI 


fträja gehörig ist: 1) ein Stallknecht; 
2) ein Pietlpferd 
u, -jawau, -jėafiu, - jäutl, umher 


streichen, sich umher treiben. 


(ftrajšaninkas, fem. nė, Subst. mob. ein 


Umtreiber.] 


‚[ftrajus, -Jaus = fträja.] 


ftraka, -0s, Subst. f. die Ordnung, die 
Reihenfolge.) 
Qu.) 


fträkt, Interj., den Schall "Rrakt bezeich- 
nend, der etwa beim Brechen sich bildet.] 


dickem Stiel; bei Ness. Steinpilz; sonst [ftrakteriu, -röjau, -röfu, -rėti, Verb. 


barawYkas.) 
ftorlüpis, f Subst. mob. der Dick- 
lipp, Jmd mit dicken Lippen. 


intr. punct., ein Schallwort, den” Schall 
[trakt, etwa beim Brechen eines Stockes 
etc., von sich gebend.] 


12 


E 
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ftrafıpas, -o, Subst. m. der Kuikidale ein 
unregelmässig behauenes oder überhaupt 
formloses Stück Holz. 


ftrampas 


ftraigas, -0, Subst. masc. der Strick, ein | 


Strang. (poln. postronek, Strang, Strick). 

[ftranyju und ftrainyju, -nyti, 1) in der 
Zstz. pafiltrainyju, streben, sich anstem- 
men mit den Füssen, um fest zu stehen; 
— 2) schwer, mit Anstrengung tragen.] 

ftrapfnis, -io, Subst. m., bei Mielcke = 
ftraipinig, Leiterstufe. 

fträzdas, -0, Subst. m. die Drossel. (poln. 
drozd, Drossel). 

[ftražininkas, -o, Subst. masc. ein Amts- 


diener.) n 
-glau, -kflu, - 
zu frieren.] > skilo 

ftrölä, «os, Subst. fem. der Pfeil. (poln. 
strzal, Schuss; strzala, Pfeil). 

[ftrėlba, os, Subst. f. das Geschütz.) 

[ftrėlycžia, auch ftröinyezia, Subst. fem. 
1) ein Bogen. Brd.; — 2) bei Mielcke ein 
Köcher zu P/eden.) 

ftrölczius, -eZiaus, Subst. m. der Bogen- 
schütze. 

ftrčngalis, -jo, Subst. m. das Lendenende, 
das Ende des Rückens. 

ftrenkaulis, -io, Subst. m. das Hüftbein. 

ftrėnos, -ü, Subst. f. Pl. die Lenden, das 
Kreuz. 

[ftrėpelys, -eZio, Subst. m., nach Mielcke 
die Asche, ein Fisch, falmo thymallus; 
nach Andern die Göse, der Alant, cypri- 
nus jeses.] 

(ftrėpfnis, «io, Subst. m. = ftraIpfnis.] 

ftrėplė, -&s, Subst. f. ein kurzer Strumpf, 
eine Socke; gewöhnlich Btreple. 

[ftrielba, Subst. fem., bei Schleicher die 
Sehussuva fe | 

ftriölezius, -iaus, Subst. m. der Schütze; 
ursprünglich wohl ein Bogenschütze. 

ftriöinyeziä, -nfcžios, Subst. f. der Pfeil- 
behälter, Köcher. 

Ctrykas , -0, Subst. m. 1) der Fiedelbogen, 

Streichbogen einer Violine; — 2) die 
Form zum Torfstreichen. 

ftriktinis, -io, Subst. m. eine Art Fischer- 

netz (Haff). 
kūju, -kawaü, -kūfiu, -küti, Verb. 

un Fi glatt - oder ebenstreichen,, z. B. 

einen Scheffel, eine mit Teig gefüllte 


Form; daher auch tūrfū firyküti, Torf 


streichen. — || Subst. ftirykäwimas, das 


Streichen. ftrykütojis, wer stracht. — || 
Zstz. nuftryküju, ubstreichen, das über 


den Rand des Masses gehende fortstre:- 


chen. — || Rfl. firykujüs und rslt. nufiltry- 
kūju, für sich etwas abstreichen. — || 


Caus. nufftryküdinu, für sich abstreichen 
lassen. 


ftripinis, -10, Subst. masc., bei Donalitius 


dicker Stock, Knüttel. 





| ftriöpe, -08, Subst. m. die 








Br Fo 
ftrakle 


[ftrimpeliauju, -liawau, -liaufu, -liauti, 
wohl vom deutschen sirampeln, strem- 
peln, heftig und ungeschickt mit den 
Füssen stampfen, treten; bei Ness. sich 
durchquälen, sich durchstūmpern.) 

rafe. 





siehe 
Btriopa. 


ftrypiū, -piaū, -pflu, -pti = trypiū, frą. 


heftig treten, trampeln. 
-0, Subst. m., in Südlitt. ein 
chneidemesser.] “ 


NriPNT TT: ga, Adi. Euch, von Kleidern, , 


—Aefiicht tief nach unten reichen, auch, 7 . 
vom Schwanz. (triuga üdegä, ein kurzer ' 
Schwanz. — best. ftriugaßs, - goji. — — 
adv. ftriugal. — || Subst. ftriugumas, die \ 

ürze. 


ftriūklė, -&s, Subst. f. Wasserstrahl, im 
Gegensatz zum Tropfen; Bsp.: 1}ja ftriu- 
klėmis, es regnet ww Strömen (nicht in 
Tropfen). 

ftriünä, -os, Subst. fem. die Saite. (poln. 
struna (und ströna) Suite. 

ftriūninis, f. -e, Adj. von Saiten gemacht, 
mit Saiten versehen, zu Saiten gehörig. 

ftriūnžai flis, -io, Subst. mase. das Saiten- 
spiel. 

ftriūngas, -o, Subst. m. der Strunk, be- 
sonders beim Weisskohl (beim ). 

ftrökas, auch Btriökas, -0, Subst. m. die 
dringende Eile, in Folge einer Gefahr. 
Die Ableitungen s. unter ßtriok. 

ftröpa, os, Subst. f. die Strafe = Rtriöpa. 

[ftropnus, fem. -nl, Adj., Brd. mündig. — 
Subst. ftropnumas, die Mündigkeit.) 


Uždiūkiis I -1, Ad). . — best. ftro- 

pulis, f. - ploji. — . ftröpiai. — || 
Subst. ftropumas, der Fleiss. Nropyn 
eiti, fleissiger werden. ftropökas, fem. -a, 
ziemlich fleissig; Adv. Itropökai. 

[ftrowä, -ög, Mielcke, Subst. f. in Samog. 
Speise, Kost, Gericht ; poln. ftrawa.] 

ftrow& — frow&, der Strom. 

[ftrowyju, -wytl, verzehren, essen. Zetz. 
[uftrowyjJu, aufessen, verzehren, verdauen. 
ilGiftrowyju, viel aufzehren; poln. ftrawi£.] 

= Ctriūgas, 2, VR Kleidern ; 
ın S mogitien La as 

ftrūgas, -o, Sübst. m. eine Schneidemesser 
mit zwei Handgriffen; sonst Bnypeilis 
ftrinügas. 

[ftrujus, -jaus, Subst. m. ein Greis. Brad. 

u 


[ftrukas, o, Subst. m. eine Radfelge. Sz.) 
[ftruka, -0s, Subst. f. eine knappe, theure 
Zeit. Sonst brangybe.] 
kas, f. -a, kurz, knapp, gestutst 4 
rugas. 
[ftruklinis ratus, ein gefelgtes Rad. (?)] 
ftruklė, - 68, Subst. f. eine Röhre, durch 
welche etwas fliesst oder auch ein durch 
eine Röhre fliessender Wasserstrahl. 


JO 


sn 


Wr 


ftrukline 


[ftrūklinė, -ės, eine grosse Flasche mit 
einer Röhre, welche in Dorfschenken zur 
Aufbewahrung des Branntweins dient. ] 


ftruklinis, f. -6, mit einer Röhre versehen. 
ftrumblokas, -0, Subst. m. ein Räthsel- 
wort, der Krebs — ftrülia. 


Utrungas, f „8, Ad. 3. auabieh, mit gekapp- 
tem Schwanze. Szyrwid. Ness.] 


ftrünzaiflis, -io, Subst. m. Sai nspiel 

[ftrupas, -0, Subst. m., bei Mielcke ein 
abgelebter Mann; in Südlitt. triū as.] 

[ftrūftė, -&s und ftruftis, -i&s, Subst. f. 
in Sūdlit. ein Baststreifen im bastenen 
Dieb ve ein Rohrspahn in einem Weber- 

att 

[Nirūga, -08, Subst. f. eine Haspel, eine 

Strähne, em Garnmass von 10— 20 Ge- 
hinden. Qu.] 

[trälie, «io, Subst. m., Räthselwort: der 
Hahn. ftrülis Bilė, kreiwulis dangul, 
rumbloke ežerė, der Hahn im Walde, 

nd im Himmel, der Krebs im 
4 aaa) 


I Subst. f. die Stube. 
ių — 08, Sudst. Tem. eine schlechte 
Stube 
f. -&, Subst. mob. Stubenscheis- 


tubBikje, f 
ser. Brd. 
[ftuežė, -&s, Subst. fem. ein Kegel. Ness. 
Brd. Qu.] 
[ftucžka, -os, Subst. f. ein breites Band 
von Seide oder Atlas. Zem.] 
ftudeūtas, -o, Subst. m. der Student — 
Atadeūtas. 
ftūgauju, -gawau, -gauflu, -gauti, wei- 
nen, heulen. Szyrwid. Val. faugiu. 
ftugūtis, «ežio, Subst. m. demin, eın klei- 
ner einspänniger Pflug. Coadj. 
ftūi, Interj. halt! halt still! Wohl russisch. 
[ftuinus, fem. -i, Adj. kräftig, strebig, von 
Kindern. Mielcke.] 
up ės, Subst. f. die Stricknadel. Bd. 
ftulpa und ftulpe, gewöhnl. wižbalas.) 
ftukė, = ös, Subst. f. die Stube. 
Aka, -08, Subst. fem. die Arglist. Brd. 
Vgl. Atuka.] 
. »a, Adj. kurz 
as rubas, ein kur. 
fa ‚päßaru, es wird mit dem Futter knapp 
sein. Ness.] 


4 ) nl Subst. m. ein Klugitikeus r 


+ „„[ftūkis, io, Subst. m. 1 
j f vom Leibe; — 2) = tukas, ein 
une ein Klumpen.) 


ftekt?7füs, -cžiaus, Subst. m. der Berei- 
ter, der Pferdeknecht. Vgl. faczkus.] 
[ftukinis, -lo, der Bügelrocken. Brd.) 
ftūkis, „io, Subst. m. das Stück überhaupt; 
auch ein Stück Garn von 20 Gebinden; 
Demin. dazu Rukčlis, ein Stückchen. 
1) ein 


ftakpiningiai, -iü, Subst. m. Plur. das 
Kapital.) 
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ftūkfaūi, -(6jau, -föflu, -f6ti, Verb. intr. 
dur. lange einsam und steif” kümmerlich 
dastehen. 
zerügau, -ftükflu, (tikti, 


stehen, z. B. von den 0 B 


| [ftukūju, -kawaii, „kūliu, „kiti, davon 
Zstzng. ißftuküju, zertheilen; wahrschein- 
lich zerstücken: deutsch.] 

[ftula, -0s die Stola der katholischen 
Priester. Sayrwid.} 

ftulgfn &ukti, in die Höhe, nicht in die 
Dicke wachsen, 

ftulginis, f. «6, Adj. von länglich runder 
Art. ftulginiai obülai, Apfel länglich 
runder Ans, Birnäpfel. 

(ul. -ginti, verlūngern.) 
ftulgys, -io, Subst. masc. der punktirte 
Strandläufer; tringa ochro bus. | 

[fulgis, «lo, Subst. masc. olch. Brd. 


ftulgüs, f „1, Adj. länglich rund, eirund. 
— best. fulgülis, fem. -gioji. — Adv. 
ftulgiai. — || Subst. ftulgumas, die eirunde 


Form. 
[ftulpa, -os, Subst. fem. die Stricknadel. 
Mielcke. 
-0, Sbst. m. 1) di 


eine Kd u = 
Sera, Lichtstrahl, wie er z. B. die Wol- 
ken durchbrechend od. durch die trübe Luft 
ziehend sich sichtbar macht. (poln. slup, 
Säule, ‚Areilen). 
u, ftulpawal, -päaflu, -päutl = 
ftulp u. 
ftulpininkas, -0, Subst. m. ein Bildhuuer, 
wer Säulen verfertigt. Szyrwid. 
en -Ipawa, - Ipūlu , „Ipūti, Vrb. 
‚ etwas in Falten legen; auch: 
mit Falten versehen. z. B. einen Frauen- 
rock. — || Subst. ftulpäwimas, das Falten 
oder In- Falten- Legen. ftulpütojis, wer 
in Falten legt. — || Zstz. spRalptėų, ver- 
sehe ringsum mit Falten. | [ultulpüju, +» 
Falten zusammen legen. — || Rfl. ftulp- 
jūs, sich oder für sich in Falten legen. 
apūftulpiju, versehe mir (etwa das Kleid) 
ringsum mit Falten. — || Caus. ftulpü- 
dinu, falten lassen. 
ftulpütas, f. -a, Adj. faltig, mit Falten 
versehen, voll | Falten, — best. ftulpüta- 
fis, f. - toji. — Adv. ftulpütai. 
Stumbragirei, -iū, Subst. m. Pl., eigentl. 
Auerochsenwūldler, ein Dorfname. 
ftumbras, -0, Subst. m. der Auerochs. 
ftumbrė, ės, Subst f. die Auerkuh. 
ftumbrinis, fem. 6, Adj. den Auerochsen 
betreffend, etwas vom Auerochsen. 
ftūmdas, -o, Subst. m. die Stunde. 
ftūmdau, -diiau, -dyllu, -dyti, Verb. tr. 
. fortgesetzt hin- und herstossen. — | 
Sa st. Rūmdymas, „ das Umherstussen. 
ftumdytojis, wer umherstösst. — || Zstz. 
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fudau 


paftimdau rslt. zu ftūmdau. | fakūmdau, | fuanūju, -anawai, alla, -anüti, =14— 


mehrfach zusammen stossen. — | R 
ftamdaus, sich umher stossen, von sol- 
chen, die nirgend eine bleibende Stätte 


haben. jiė pagäwo ftümdytis, auch: jič 
(ufiftumdc, sie An „gen an, sich gegenseitig | 
zu stossen. — | 


fach stossen lassen. 
ftumdin2ju, -nöjau, -nčilu, -nötl, Verb. 
trans. frą. demin. ein wenig umherstossen. 


— | Subst. ftumdinejimas, das gelinde  [fubas 
die 


Hin- und Herstossen. — | RA. ftumdinö- 
tis, sich ein wenig umhersiossen, — | 
Caus. ftumdinddinu, ein wenig umher- 


Ni lassen. 
umiū, (tūmiau, ftümflu Ii en erb. 
tr. schiebend stossen, auch bloss sch 


(poln_sona€ und s snuad, schieben). — i 
a ftūmimas, das Stossen se Schie- 


ben. [tumikas, wer siösst oder schiebt. — | fubčgu, 


| Zatz. ätftumiu, zurückschieben oder 
stossen. | iftumiu, hineinschieben oder 
stossen. | ıßftumiu, hinausstossen. | nūftu- 
miu, hinab | pältumiu, 
fortstossen oder wegzuschieben nit him 
| pafltumiu, umstossen. | perftumiu, hin- 
überstossen. | prältumiu, verstossen. 1 pri- 
ftumiu, hinzuschieben. | fültumiu, zusam- 
menschieben. | _uBltumiu, himaufschieben. 
— || RA. ftumiüs, schiebe mich oder mir. 
| atfiftumiu, schiebe mich ab, etwa mit 
einem Kahn. | į(iftumiu, schiebe mich 
hinein. | ißfiltumiu, schiebe mich (oder 
mir) hinaus etc. — || Caus. [tümdinu, 
stossen oder schieben lassen. 

ftūmplis, -io, Subst. m. der Ladestock an 
der Flinte. 

ftūndas, -0, Subst. m. die Stunde. 

[ftūndininkas, -0, Subst. m. die Sanduhr, 
Sonnenuhr ; eigentl. der Stundner. 


Lingis: -gio, Subst. m. ein schlechtes, ab, 
gebrauchtes Messer, ein [ 
- L 


demin. ftungütis, ein kleines a 
tes Messer 
Gen. ftärio, Subst. m. der Stör. 


] 

fturlukas, -0, Subst. m. ein Räthselwort, 
der Hase.) 

[fturplas, -o, Subst. masc. der Sturz am 
Hufe des Pferde. Ob mit fturples iden- 
tisch? Ness.] 

ftūrplės, -iü, Subst. f. Pl. der Steiss bei 
einem Vogel. 

[ftūlys, -10, ein vom Winde abgebrochener 
Baumstumpf. Vgl. ftobrys.] 

ftūmū, -mefis, Subst. mase. die Statur, 
Körperlänge. s. ftomü. 

ftüpa, -os, Subst. f. der Stof. s. Löpa. 

fu, Präpos. mit d. Inftr. mit. s. Gramm. 
$ 1480. (poln. z mit Instr., mit, nebst, 
sammt). 

fu-, untrennb. Präpos. in Zusammensetzun- 
gen mit Verben: zusammen = „ver-“ 

„eer-“ s. Gramm. $ 453. 


Rūmdydinu, mehr- | (fubalfė, „ds, Subst. f. ein Consonant. 


sammenthun. 8. an 


| fmardad, - džiat, "dyfiu, -dyti, Verb. tr. 


gens ans zerirennen. s. ardaü. 
fu adaü 9 kad badžiai 9 u badyflu 9 - badytis, 
zerstossen, zerstechen. s. badaü. 


„ -bariau, -bärfiu, „barti, erb. 
trans. tüchtig ausschelten, sche ltend an- 
fahren. a. barū. 

‚unrichtige Schreibung für zübas, 


ubst. fem. der Sonnabend. 
(poln. sobota, end 


). 
fubaudžiū , fübaudziau, -baüfiu, -baäfti, 
Verb. tr. scheltend (oder strafend) zusam- 
mennehmen, ausschelten, auch 
In den Dainos zirgyti [ubaülti, das Röss- 


lein N Ya I 
-bökflu, -bčkti, Ver 
intr. ii Dai B. bėgu. ' 
[fubinakis , f. -&, Subst. mob. wer mit zu- 
gekniffenen Augen sieht.) 
fubind, -&s, Subst. f. der After, die After- 
Öffnung, adatös [ubind, das Nadelöhr. 
fubininis, f. -&, Adj. zum After gehörig. 
[fubininė 9 68, Subst. fem. en Theil des 
Schweinedarms. Brd.) 


ippe. 
fubatä, -ös, 





(Daina). | 
Schwanken, Sichwieg 
ich schaukele mich (ae) — || Caus. 
fubėdinų, schaukeln lassen. 

fubtelnas, f «8, Adj. niedlich, fein; wahr- 


Subst. a das 
fl. Cubėjūs, 


scheinlich von subtile. 


[fübükle, -ės, Subst. f. die Schaukel; doch 
lieber fūpfnė. s. d.] 

fudakas, -0, Subst. m. der Zander. Qu.] 

-08, Subst. f. = fändora, Friede, 


„J 
Lfudarštis“ »cežio, Subst. m. ein Korb.) 


1. -0, Subst. m. daj.(amniakinals 
A ne oder ein Vorgang. Dičwo 
füdai aft mands parėjo, Gottes Gerichte 
(d. i. Strafen, Heimsuchungen) sind über 
mich gekommen. Dišwas [ūdą laikys, Gott 
wird Gericht hatten. Gef 

fudas, -0 u st m. ein ūs8, Krug, 
B Geschirr, eıne Büchse, in Zem.] 
Nūdžiau, f6dylfiu, Verb. 
tr. salzen. (poln. solič, ’ salzen, von sol, 
sr Šai (üdymas, das Salsen. 
ru wer salzt. — || Zsts. apfüdyti, 
besalzen. | üdau, einsalzen. | palüdau ralt. 
zu [üdau, en wenig salzen. | perlüdau, 
versalzen. | pralüdau, mit Salzen den An- 
fang machen. — || Rfl. [üdaus, für sich 
salzen. | apie, \i-, füdau, für sich be-, 
ein- etc. salzen. — || Caus. fūdydinu, sal 
zen lassen. 


fuderėjimas 


fuderėjimas „>0, Subst. m. die Vereinba- 

Aa! (Al Ja "IA Di 

fuderčtimai, 44 v. bontraztlie under unter fester 
Verabr ‚ Vereinbarung. 

fudčrinimas, -0, Subst. m. die Versöhnung, 
kirchlich. 

[f(udermė, -&s, Subst. fem. ein Vertrag, 
Bündniss. 

fudėtinis, f.&, Adj. etwas zusammengesetates, 
dem einfachen gegenüber. (udėtinės ifß- 
tines, ein Paar Handschuhe, welches 
aus zwei verschiedenen Paaren zusammen- 
gesetzt ist. 

füdyju, [üdyjau, n rin füdyti, Verb. 
trans. richten, ein ällen. 
sądzič, urtheilen , 


"ver 


area or uber Jmdn. ein richterliches 


U: tiūdyju, 
terspruch thun, kun, aburketm. | pr pri 


ką, verurtheilen Jmdn. | prifü 
ką, Jmdm. etwas im Urtheil zusprechen 
į RA. füdyjüs, ich richte m — | 
Daus. füdydinu, wurtheilen oder richten 


(tu uayne, -ö8, Subst. f = fudas 2, Gefäss.] 
dinu, -dinau, -difu, fuditi u. dinti, 
Verb. caus. assen. 8. [uwü. 
[füdininkas, f. -&, Subst. mob. wer richtet, 
wer sich mit Richten beschäftigt.] 
fudimėlis, I . «6, Subst. mob. ein Verhär- 
8. dir tu „Tudižžėlė boba, ein 


Parashruingfies 
füdnas, f. -A, Adj., eigentl. dem Gericht 
(fudas) „ daher [udna diena, 


der letste, der j Tag, der Gerichts- 
tag, der Weltgerichtstag. — best. füdna- 


f. -&, Subst. mob. susammen- 
hmähwort. 

fudribės, f. f -ufi Adj. matt oder vor Fei- 
stigkeit oder Mattigkeit zusammengesun- 
ken; auch von erfrorenen Pflanzen. siehe 
drimbū. 

fudrifkėlis, f. -&, Subst. mob., Schmäh- 
wort, ein Abgerissener, wer zerlumpt, ab- 
gerissen ist. 

9 f. -a, Adj. leidenschaft- 

lich, reis 


eisbar 
fudėtūwės, -iū, Subst. f. Plur. das Verlo- 
bungsfest, der Verlobungsschmaus, eigentl. 
Zusammenge Pe 
fudziä, Gen. fūdžios, Subst. m. und f. der 
Richter. (poln. sedZia, Richter; vergl. 
sędzieč, grau, alt werden). 
fadtiuju, ob s. v. A fudžiūftu, vertrocknen. 
fadsiütfabinis, f. -ė, Adj. a en 
Hintertheil. siehe subind und 
dziuftu. 
fudžiūwėlis, f. -&, Subst. mob., Schmäh- 


wort, ein sehr v Mensch. 
fudžiūwės, f . »wufl, Adj. verdorrt, ver- 
trocknet. 8. dži fu. 
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füdtiuwiönd, -ės, Subst. f. die Gattin des 
Richters. s. [udsia. 

[fūeiga, - p Subst. f. die Zusammenkunft 
8. v. a. [ufiėjimas. 

uöftinan,. zum Auffressen bestimmt. s. &du. 

fugaibdlėnis, f . «6, Subst. mob. ein Tage- 

fagaibėlis, f. »ė, Subst. mob., Schmäh- 
wort, Jemand der säumt, ein säumiger 
Mensch. s. gaiftū. 

fugaißtis, -ičs, Subst. f. die Versäumniss. 

fūgeriu, - gčriau, -görflu, -görti, Verb. 
tr. auftrinken. s. geriü. 

"| fugilfta, -gilaü, „giliu, -gilti, Verb. 
intr. inch. plötzlich wehe zu thun anfan- 
gen. 8. gilftu. 

(fugiu, fugiau, fukfiu, fukti, heulen, win- 


seln. von Hunden. u. A Rückzug, d 

fugräia, -os, Subst. f „ die 

Retirade. Szyrwi d. 

fuguldus, f. -i, Adj. geordnet, ordentlich; 
sonst dawadnus. 

[fuika, -o8, Subst. f. Saft, Krūutersafi. 
Szyrwid. Vol. funka.] 

[fuikis, io Subat. m., bei Ragnit für und 
neben zul Hahn. 

fu-irėlis, f. 2, ist mob., Schmähwort, 


ein Gestesschwacher, ein "Unentschlosse- 
ner, Wer Kau aus noch sin vr, 

fų- «ira, -Irfiu, irti, Verb. intr. 
‚ra, - einander gehen, sich zertrennen, 
von einem Kleider einer Versammlung. 
8. yrü. 

fu-jaüdrinu, (nach Schleicher) aufhetzen. 

[fu -jäudrinu, -drinau, -drifu, -drinti 
oder -drIti, Verb. tr., nach Mielcke auf- 
hetzen, anfregen, aufbringen; in Sūdlitt. 
verwöhnen. Subst. abstr. (ujaudrinimas.] 

[ ko, Verb. intr. def. fact. in Samogit., 

ng mit emem Male an zu suchen; die 

andern Formen dieses Verbums wohl nicht 
in Gebrauch.) Subst. £ das Gewölbe. di 

[f oe > st. 8 ölbe, die 
aka fujungos, das Pferde- 
geschirr. Say, ess.] 

fujūdėlis, -&, Subst. mob., Schimpfwort, 
ein Schwarzgewordener. 

[fuka, os, anscheinend 3. Pers. Präs. Ind. 
zu „ drehen. Ness. vermuthet darin 
das Stammwort zu ißlukos und palukos 


u. 8. W. 

ukahe 08, Subst. f. Haken, Klammer.) 

[fukakis, -io, Subst. m. das Gelan 
einem gemeinsamen Ziele, die 
kunft.] 

fukalba, -08, Subst. fem. Abrede, Verab- 


r 

fūkata os, Subst. f. die Schwindsucht, 
die Drehkrankheit der Schafe, die engli- 
sche Krankheit der Kinder. (poln. su- 
choty, die Schwindsucht). 

[£ukau, -kiau, -kyfiu, -kyti sa nach 
Ness. eggen heissen. Vel. ek kčį ju.) 


er. ein. 
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412 fukcžiai folinėju 

a Adverb. betrüglich, mit Winkel-| fnktinis, f. -ė, Adj. drehbar, bestimmt, urna 
zūgen.) mit drehen (fukü) behandelt zu werden, 

fūkcžius, -cZiaus, Subst. m. ein Dreher,! z.B. fuktinė [üpfne statt werftinė [üupfne, 
Krängler ‚ Ränkemacher, s. Luki] eine vertikal drehbare Schaukel. 

[fukėmpėjės, f . »ėjufi, Part. in Samogit. | (fuktuwis, -wio, Subst. m. oder faktuwė, 
mit Baumschwämmen bewachsen. Dazu -ė8, Subst. f. ein Drehbutterfass.] 
ein Verb. įekempiu oder [ukempeju vera k, (gkat, (ūkiu, ti. Verb. trans 
Denen: “ 

fukldės, f. -uf, Part. Aor. Act. so viel als | | | Dubai „Inkimss, „gas inrehen. 
fupiyBas, abgerissen, mit  zerrissenen | Zet. "A pluku, um- oder rinasumdrehen. 
Kleidern bekleidet. Das dazu vorauszu-| | Stfuku, zurückdrehen. kia hmem- 
setzendo „Hrūsens (ukindu scheint nicht drehe “ur iBfuku, Aina "| ehen. | nülaku, 
gebräuchlic 

fuklnėju, -nöjan, -nčfiu, -nšti, Verb. tr.| @bäre pažiuku, hinein- oder nieder- 















demin. frą. ein wenig hin- und herdrehen. 
— || Subst. fukinšjimas, das Hin- und 
Herdrehen. fukinetojis, wer hin- und 
herdreht. — || Zstz. wie bei [ukü. 
Caus. [ukinddinu, ein wenig hin- 
herdrehen lassen. 

[fukinis, «io, Subst. m. der Kreisel. Sz. 
Sonst [ukütis.] 

[fukintuwė, -&s, Subst, f. eine Winde.) 

fukinu, -kinau, -klflu, -kIti und -kinti, 
Verb. tr. frą. vielfach hin- und herdrehen. 

— || Subst. (ükinimas, das Hin- und Her- 

drehen. fükintojis, wer hin- u. herdreht. 
— || Zstz. wie bei fukü. 

[fukinu, -kinti, bei Brd. einigemal' für 
fakinu, foltern.] 

fukiięs — a 

[fukiūžęs , f. -Zzufl, Part. entzwei, verspakt, 
durch lange Trockenheit verdorben. Coad).] 

fukifpėlis, fem. =ė, Subst. mob., Schmäh- 
wort, ein Schiefbeinig er. 

[fukraukėlis, f. «ė, Subst. mob. alter Mann, 
alte Frau, Krächzer. Ness.] 


fukrškės, fem. -kufi, Part. geronnen, a. 
krenkü, von Blut, saurer Milch etc., 
wohl auch vom Zusammenbacken der Ei- 
senschlacken. 

[fukrekos (geležičs), <ū, Subst. f. Pl., in 
Samog. kisens n. Vgl. [äkrekos] 

fukrenkü, -krekaū, -krökfiu, -krekti 
gerinnen, dickwerden von flüss. Dingen, z.B. 
von Blut, saurer Milch, von biestiger 
Milch, auch von geschmolzenen Eisen- 
schlacken. Ness. giebt die Hauptformen 
auch kreku, kėjau, keliu, kėti an, welche 
mir aber unbekannt sind. 

[fukris, -jio — fükurfs, der Wirbelwind.] 

fukrus, f. -1, Adj. wer sich leicht dreht, 
agil, beweglich, flink, schnell. — best. 
fukrūlis, f. -kriöji. — Adv. [ukriai. — | 
Subst. fukrümas, die Rührigkeit. 

fukruBėlis, fem. -&, Subst. mob., Schmäh- 
wort, wer alt, abgelebt ist. 


fukftas, = fukos, fuks, fukti, bei Ness. 
wohl "missverständlich "gebildete Formen 
von ūkltos, sich bewölken. 


[fukBcžiu, -kßeflau, -kßBiu, -kBti — 
fugiu.] 


drehen. | pörtaka, hinüberdrehen. | prıluku, 
hinzudrehen. | [uluku, zusammendrehen. 
| ußfuku, Ainauf- oder zudrehen. — | 
Rf. (uküs, sich oder für sich drehen oder 
wenden. | apfi-, atfi-, ıfi- etc. [uku, sich 
oder für sich herum-, zurück-, hinein - 
etc. drehen oder wenden. — || Caus. fük- 
dinu, drehen lassen. 

fukurys Gen. fūkurio, Subst. m. der Wir- 
bei; 2 1) der Wirbekvind ; — 2) der 
Wirbel im Strome; — 3) auf dem Kopf. 

(fukutės, -eziu, Subst. f. Pl. die englische 
Krankheit. Ragnit?) 

fukūtis, -cžio, Subst. m. demin. der Krei- 

sel, ein Kinderspielzeug. 

208, Subst. f. der fliessende Baum- 

saft, besonders Birkensaft. (poln. oskola, 

Baumsaft), ——— 


fūlas, -0, Subst. m. der Zwirnsfaden. 


"fūlau, fūliau, a Sal kam kä, 


Verb. tr. anbieten ubst. [ūlymas, 
das Anbieten, auch eine Licitation, bei 
welcher an den Meistbietenden verkauft 
wird. (ūlytojis, wer anbietet. — | Zstz 
ißfülau, ausbieien. | palülau resultirt zu 
fūlau. | pėrlūlau, überbieten (ein höheres 
Angebot machen bei Licitationen). | pri- 
fülau, anbieten. — || Rfl. fūlaus, sich an- 
bieten ralt. dazu: pali-, pričfūlau, iBfifū- 
lau, sich an-, ausbieten. — || Caus. fūly- 
dinu, anbieten lassen. 


[tulava, -05, Subst. f. die Insel = fala. 
rd. 


füld, -&s, Subst. f. die Nath. 

[fūlėju, „lėti, besäumen. siehe atrieki, 
atriccziu.] 

fulyg, Präp. c. Instr. mit etwas Anderem 
in gleicher Ausdehnung, von der Zeit und 
vom Raume. fulyg dangumi, so hoch wie 
der Himmel. (ulyg ftalü, so hoch (oder 
so lang) wie der Tisch; selten töks (ėns 
fulyg manim, so alt wie ich. fulyg diena 
atfikčliau, ich bin mit Tages Anbruch 
(zugleich mit dem Tage) aufgestanden. 

[fälyju, lyti = fulau, anbieten.) 

fūlinčju, -nöjau, -nčfiu, -nčti, Verb. tr. 
demin. frą. mehrfach ein wenig anbieten. 
— || Subst. [alindjimas, das fortgesetzte 


AL 


jr 


fulinis 


Anbieten. [ūlinėtojis, wer fortyesetst an- 
bietet. — || Zstz. wie bei fülau. — || Cuus. 
([ulinedinu, mehrfach ein wenig anbieten. 

fülinis, f. -6, Adj. von Zwirn, zwirnen. 

fuliūkėlis, fem. -6, Subst. mob., Schmäh- 
wort, mme, Verkrummte. siehe 
fulinkftü. 

[fälinu, -linti — fülau, anbieten.) 

fuliü, -2jau, -2fu, -&ti, bei Mielcke was 
sonst riėcžiu, apriėcžiu, besäumen. 

[fulpinu, -inti, säugen = Zindau.] 

fülpiu, -Ipčjau, -Efiu, -Ipöti, kä, Verb. 
tr. saugen, bei Coadj. fülpu. _ | Subst. 
[ulpejimas, das Saugen. [ulpetojis, wer 


saugt. — || Zstz. apfulpiu, besaugen. | į(ul- |- 


piu, einsaugen. | ißlulpiu, aussaugen. | 
nūfulpiu, absaugen. | pralulpiu, durchsau- 
gen, saugend eine OÖeffnung machen. | [ū- 
fulpiu, aufsaugen. — || Rfl. (ulpiüs, sauge 
für mich, für meine Zwecke. | ıfi-, ißli- 
etc. (ulpiu, für mich, für meine Zwecke 
ein-, aus- etc. saugen. — || Caus. [ulpe- 
dinu, saugen lassen. 

fültekis, -io, nämlich mönü, der Monat, 
in welchem der Saft der Birke fließt, der 
April. s. (ula u. tekü. 

[fültis, -iės, Subst. f. meistens Pl. fültys, 
der Saft eines Apfels, einer Birne. fül- 
cžiū pilna kriaußia, eine saftreiche Birne. 


0ad).] 

fulūjo, Aorist, bellie los, bellte kurz auf, 
scheint ausser dem Aoriststamm keine 
weitere Formen zu haben. 

falūju, fulawaä, fulüfu, fulüti, Verb. 
intrans. Birkensaft ([ula) fliessen lassen. 
bėržas lulüja, die Birke fliesst. [uläwi- 
mas, den Saft fliessen lassen. 

[fulūtas, f: -a, saftig, safthaltig.] 

fuma, -ös, Subst. f. die Summe. 


i LŽ "ūmdžiau, -ūmdyfiu, k kä 
ant ko, Verb. tr. Pelze. Būnį at kiaü- 
su liu fumdyti, den Hund auf die Schweine 
' hetzen. — || Subst. fumdymas, das Hetzen. 
fümdytojis, wer hetzt. — || Zstz. aplüm- 


dau kį Bunimi, Jmdn. mit einem Hunde 
behetzen. | palumdau rslt. zu [ümdan. | [u- 
fumdau, Bunis [ufümdau, die Hunde uuf- 
einanderhetzen, zusammenhetzen. 


fumißaf, Adv. gemischt, durcheinander. 
TFanarlus, TSR T 
funcžiū = fiuneZlü, senden. 
[funcžius, »-eZlaus, die Substanz. Sz.) 


funcZiü, funeZlad, (hu, füfti, Verb. tr. 
senden. = | Subst. funtimas, das Senden. 


N s. fiancziüu nebst Ableitungen. 
fundau , Zem. für, fumdau.) 
funtūrės, f. -iufl, Part. Aor. Act. finster, 


sauertöpfisch aussehend. Coadj. 
i ‘ [funka, -os, Subst. fem. Sa 
1. = ala] 
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dupkenibė, (auch funkinfbė), ės, Subst. 


eschwerlichkeit, Last, was schwer 
sst. Ma ro. . Is + r "I ‚Er + Wr 
funkfbė, „Es, Subst. f. die Schwere, die 
Last, was schwer ist; fast dasselbe wie 
funkenybė. 
funkfn, Richtungs - 
schwerer werden. 
fufikinu, -kinau, -kifu, -kinti Verb. tr. 
‚beschweren, belästigen. — || Subst. fuūki- 
nimas, das Beschweren, Belästigen. (ufi- 
kintojis, wer belästigt. — || Zstz. apfuū- 
kinu rslt. zu fuūkinu. | tas manė apluf- 
kina, der belästigt mich. | pafufkinu, 
mache etwas schwer. — | Rfl. fuūkinūs, 
ich mache mir etwas schwer. | apliluūkinu 
kümi, ich belästige mich womit. — || Caus. 
fuūkindinu, beschweren lassen. 
unkiū, funkiaü, fuūkflu, Lųfkti, Verb. 
i Flüssigkeiten von den Trä- 
durch Neigen des Ge- 
füsses abfliessen, ickern lassen. (poln. 
saizye, stckern, en; siak- 
nal, sieknąč, sickern, abtriefen). — || 
Substant. [unkımas, das Abfliessenlassen. 
— || Zstz. ißlunkiü, aussickern lassen. 
nufunkiü. püda oder roputės, den Topf 
mit den Kartoffeln (vom Feuer abgenom- 
men) abgiessen. — || Rfl. nulilunkiü, für 
sich abgiessen. — || Caus. nufuūkdinu, ab- 
giessen lassen. 
[funklei, -iü, Subst. masc. eine Cymbel? 
Szyrwid.] 
[funkmiflys, „10, Subst. f. Pl. die Schwer- 
muth.] 


Adverb [unkfn eiti, 


[funknoBis, «lo, Subst. masc. Lastträger. 
Szyrwid.] 

funkftaū, -fczlaü, -ftyfiu, -ftyti, Verb. 
tr. (frą. zu [unkiü) fortgesetzt abgiessen. 
— || Subst. [uikltymas, das fortgesetzte 
Abgiessen. lunkltytojis, wer fortgesetzt 
abgiesst. — || Zstz. wie bei funkiū. — || 
Caus. [unkftydinu, fortgesetzt abgiessen 
lassen. 

funkftü, (unkaü, fufikfu, fufkti, Verb. 
intrans. inch. besonders in Zstz. mit pa- 
schwer erden . — || Subst. palunkimas, 

chwerwerden. — | Zstz. palunkftu 

rslt. zu funkitü, tas darbas, ta nafta man 
paluūko, diese Arbeit, diese Last wurde 
mir schwer. 

funkulfs, Gen. fuūkulio, Subst. m. die 
Brustbeschwerde, Engbrüstigkeit. 

funküs, f. -1, ntr Ad). iek, VON 

Arbeit, von Verrichtungen, Vorgän- 
gen, Ereignissen, von Körpern. — best. 
unkūfis, f. -kiöji. — Adv. [ußkiai. — || 


Subst. funkimas, [unkJbä, die Schwere, 


[unkökas, fem. -a, Adj. ziemlich schwer. 
(poln. eiczki, schwer). 

fußtinu, Tuntinau, funtifiu, funtliti = 
fluncZiu. 
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fantü, futad, füfu, fafti, Verb. intrans. : 
inch. tol} werden. — || Subst. futimas, das | 


füriü 


[furaizga, -08, Subst. f. ein verworrener 


Knäuel 


Tollwerden. — || Zstz. paluntü, werde toll, -[faranga, -08, Subst. fem. die kreisförnsig 


rslt. zu (untū. 






fapa, -08, Subst. f. die Suppe 


fupendčjės 
SL „alt, ausgetrocknet, verdorrt, 


oder wohl noch genauer: šm trockener 


n. (poln. | 
= zupä. r 
„»jufi, Part. Aor. Act. (ohne | 


zusam Taue auf den Schiffen ; 
„gonet 2 ) vytulas, Szyrwid.) 
AV dilšija — best. furalis, f. 
i. — Adv. Tūrai. — | Subst. furūmas, 
fürfbe, die Salzigkeit. 
füraßas, -o, Subst. masc. das Verzeichmiss, 
Protokoll. 


Füuinien verfault. Vergl. auch iBpen- furbeld, -čs, Subst. f. der Blutegel. 


mestis, „ės, Subst. f. das was gewöhnl. 
fūpfnė, die Schaukel. 


füpYnd , » ės 9 


fukainoji füpfne, die (vertikal) drehbare ' furblü, [urbiaū, furfpflu, f 
Schaukel. , 


fä lan. en: 


„Bilu, -pIti und pinti, 
erb. t 


n. fortgesetzt schaukeln. 
Sub Ania. das Schaukeln. 
fūpiutojis, wer schaukelt. — || Zstz. pafü- 
pinu relt. zu füpinu. — || RA. (ūpinūs und 
relt. paffüpinu, sich schaukeln, auch für 
sich Jmdn schaukeln. — || Caus. fūpin- 
ainu schaukeln lassen. 
faplyBälis, fem. -&, Subst. mob., Schmäh- 
wort, ein Abgerissener, wer mit zerris- 
senen Kleidern einhergeht. s. plyßtn. 
faplükBtu, -plüßkau, -plükBiu, -plūkBti, 
Verb. intr. inch., sich in Folge vom Ver- 
lust an Säften und Verwelken breit und 
flach legen, etwa durch Drücken, Pressen. 
al -oti = fupüs, schaukeln , intr.] 
b, -63, Subst. f. eine Schaukel.] 
ubönd, "ės, Subst. f. eine Schaukel.] 
upralftinai, Adv. merklich, so, dass mans 
merken kann: 
f. -a, Adj., was man merken 
oder verstehen kann, verständlich. 


fupratybė, - er Subst. f. die Gelehrigkeit ?) 
uhr „pad, „upiu, nt, in der Zstzg. 
apfifupu, s: fest undrücken. 


wiegen? 2] 


Szyrwid?? stigo 
fūpti, von. tr. wie- 


fu, 
fupü, fupaü, füp 


gen, schaukeln, in einer Wiege oder in 
einer Schaukel. — || Subst. [upimas, das 
Schaukeln. lupejas, [upikas, fuptėjis, 


wer schaukelt. — || Zstz. palupu rslt. zu 
(upü, auch zu schaukeln vermögen. | jau 
jis ne-palupa, er vermag nicht mehr zu 


schaukeln. — | RA. fapüs sich schaukeln 
rsit. pafilupu. Vgl. Gpinu. — | Caus. 
Ma ini schaukeln lassen. 

fupaltyju, P au Mad -püftyti, 


Verb trans. ver beschädigen, un- 
brauchbar chen — | Subst. fapüttyji- 
mas, das Verderben, die Verwüstung. 


ūftyju fūris 
tapėnėlis, 7 -&, Subst. mob., Schmähwort, PR rsster Käse. 


ein Verfaulter von püwü; wer gana nichts- 
nutzig ist. 


zig 
[furaiBtis, ežio, Subst. masc. ein Band, 


eine Fessel, Koppel.] 


[farbšlius, „iaus, Subst. m. der Blutegel, 
bei Russ und Prėkuls.) 


Subst. fem. die Schaukel. [furbelis, -io, der Blutegel, pe Memel.] 


ti, Verb. 
8a im Unters on jeder 
andern i fe Saugens mittels einer en- 
bus Röhre, eines Rüssels etc. (poln. sar- 
a6 i. schlürfen) — | Subst. furbiinas, das 
furbėjas, Curbikas, (urptöjis, wer 
en eine enge Röhre) saugt. — || Zstz. 
I[urbiü, einsaugen. | ißlurbiü, aussaugen. 
| prafurbiü, nr öffnen. | prifurbiu, 
ansaugen. — furbiūs, für sich sau- 
K | ifarbit, Mich einsaugen. | prififur- 
iu, sich ansaugen. — || Caus. [urbdinu, 
saugen lassen 
[furblis, io, Subst. m. eine Röhre, ein 
Suugerohr.) 
furbuliu (od. lieber -1i6ju), -li6jau, -li6fi 
i -liöti, schlūrfen.) ' ’ ii 
[fūrdėtis, -ctlo, Subst. m. der Käsekorb. | 
furgüju, (genauer: zurgüju), -gawaū, 
-güfu, -güti, deutsch sorgen = rūpinu. 
[furgu, furgau, furkfiu, furkti, wimmern, 
winseln.] 
[furgulis, -io, Subst. m. eın Winseler.) 
(furgulsfie -&s, Subst. f. das Winseln, 
inselei.] 


(Mirinyein, "on Subst. f. eine Käsefurm, 


wohl: ein Käsebehälter, 
ein Käseschrank.] 
furinkimas, -0, Subst. m. die Ver 


lung, aber auch das Zusammenlesen. 8. 

renku. 

furinkis, -io, Subst. m. und furinktė, «ės, 
Subst. f. die Sammlung, Collecte. 8z. 

[furinktė, -&s, Subst. fem. die Sammlung, 
Collecte.) 

[furinktinis, fem. -&, Ad di die Sammlung 
betreffend, durch eine Sammlung aufge- 


bracht.] 
furinktuwis, -&, Adj. = furinktinls, 


'furinkü, „rikad, „rikiu, -rikti, Verb. 
intr. heftig los brūllen, von riėkiū, 8. d. 
-io, Subst. m. ein grosser runder, 


(pold. sc, Käse), 

j -röflu, -TŠti, Verb. intr. 
inch. salzig werden. Zstz. ilurėšjęs und 
įūfūrčjės, f. -jufi, von Sale durchzogen, 


gepökelt 


| „fūriū, -rėjau, 


TIL 
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m. die Pfeife, Flöte, Schalmei.) 


> Sia -0s, Subst. f. und fafmas, -o, | [fafmulkintinis wardas, ein Deminutiwum 


r 


wörtlich: en fein (etwa mehlartig) zu 


m ame. 
aftipėlis, f. -&, Subst. mob., Schmähwort, 


[furmininkas, 1eMl."w®, . ein. 
sd | ein (vor Kälte) steif gewordener Mensch. 


Pfeifer. 


s. Rimpū. 
furūgėlis, f. -&, Subst. mob., Schmähwort, Verb. intr. rü 
etwa B. v. a. deutsch Sauertopf ; von [u- Je fafad , rallu he York. In in 


rükftu, sauer werden. t, ist mir unbekannt: aber 
furūkėlis, f.-&, Subst. mob., Schmšhwort,' „uch im Aor. nur in der Zstz nufüfes, f. 


ein Verräucherter, von furukftü, ich werde _ "r : N 
terräuchert. s. rükftü. i ng as Ržido seh ae 
furūkėlis, f. -e, Subst. mob., Schmähwort, | [fufta, - 08, Subst. f. das Toben.] 
ein vor Alter Verschrumpfter. ats -0, Subst. m. der Wütherich.] 
fafėdas, -o, Subst. m. Mitsass, Nebensass, |fufukä, -©s, Subst. f. List, Winkelzūge, 
N Mar Mehr gebraucht kaimynas. (poln. | r Ligai sonst wylius oder „alukimas:] p 
sąsiad , ar). uBšlėlis, f. -ė, Subst. mob., Schmähwort, 
taföäyrts, ės, Subst, t. die Nachbarschaft. eri den es bald friert, Fröstling. siehe 
s. kaimynflte. - on 
fafėdiBkas, Aj Adj. nachbarlich. Ku Berkėjas E -a an a aa spliite- 
fafbara, -bariau, -bėrfiu, -bärti, Verb. [fußerpejes, f. -Jufl J rig, gesplittert, von 
rū. fü ki 4 Jemandem in Zank ı Holz; scheint mit Berpeta verwandt zu sein.) 
he Kemandem dm 9° | fußunkü, -Bukaū,, -Bükfiu, -Būkti, Vrb. 
[fafėdka, -os, Subst.fem. eine Nachbari n; intr. inch. plötzlich aufschreien, anfangen 


zu schreien. 
sonst kaim$nkė.) futakas, -0, Subst. masc. der Zusammen- 


fufigčftu, -gčdau, -göflu, -gčiti, Verb. ı! fluss.] 
rfl. inch. sich zu schämen beginnen; sich futariu, übereinstimmen. s. tariū. 
plötzlich beschämt fühlen. s. gčdžiūs. ' [futarmė, -&s, Subst. f. ein Contract.] 
fußmilimas, -0, Subst. m. die Erbarmung. [futartis, - išs, Subst. f. Übereinstimmung, 
s. fufimilAu. Vertraulichkeit.) 
faßraükölis, f. -8, Subst. mob., Schmšb-' futartinė daina, ob gereimte Daina? Ness, 
wort, wer sauer, wer mürrisch aussieht. | [futekmė, -&8, Subst. fem. der Zusammen- 
[fafiiėkimas, o, Subst. m. die Verschwo- fluss, Grundsuppe.) 
rung. |[futektė, -&s, Subst. f. der Überfluss, die 
fafiBikėlis, f. -&, Subst. mob., Schmähwort, |  Menge.] 
etwa wie im Deutschen Scheisskerl, Ho- | futemis, - mio, bei Ness. eine missverständ- 
senscheisser. lich gebildete Nominativform in der Mei- 
[fufiBiždyju, - dyti, fußßifdyjau, fu pa-; nung dass [utemus Gerundium Avrist zu 
ezidä — apfißifdyjau, mene Frau ist! f[u-temitu ein Casus davon wäre, also ik 
entbunden. ı [utemus ejom, wir gingen bis es finster 
[fufkaltind, -&s, Subst. f. die Ziffer, Zahl. geworden war. Vgl. Gramm. $ 1081. 
\fufkantü, -fkacziad, -fkäfu, -fkafti, [futiktd, -&s, Subst. fem. das Zusammen- 
Verb. intr., nach Mielcke aufhüpfen.) treffen. 


fafkėrdėjės, tem. -Jafl, Adi. serplatzt, zer- ‚Tfatie, = g Subst. mase. der Fischfang. 
oraten, von der ausgetrockneten Erde, von futka, - 08, Subst. f. die Feldmark. 


[fafkyriumi, Adverb. abgesondert, unter- | [futrößinimas, -0, Subst. masc. die Ver- 
n au . 


8 . . | 

fufkuždėlis, f. -&, Subst. mob., Schmäh- [futrupa, -o8, Subst. f. od. Pl. futru 

ee airpė aorkurdälte, "kuri. | -ü, Schutt von altem Gemäuer. Po 

fufkutos, -ü, Subst. fem. Pl. Zusammen- futwerėjas, -0, Subst. m. das was gewöhn). 
schabsel, was beim Schaben von Abgän-, futwertojis, der Schöpfer. a. tweriü, 
gen sich zusammengehäuft hat. ‚. fütweriu. 

[fäfmauga, -os, Subst. f., in Samog. eine futwčrimas, -0, Subst. m. das Schaffen, 


gewöhnlich dee Schöpfung, als Thätigkeit, 
Verengung, eine enge oder schmale Stelle.) und als ein geschaffenes Werk. š 


[fufmoga, -08, Subst. fem. die Grenze zwi- tatweriu, twčriau, -twerfin. -twčrti 
schen swei Feldern. (Ob von Imagit?).] Verb, tz. erschaffen Diöwas {wiötn [ut 
fufmūkėlis, f. -&, Subst. mob., Schmäh- wöre, Gott hat die Welt erschaffen. (poln. 
wort, ein in sich oder auch nur in seinen stwarza6 und stworžyč, schaffen, erschaf- 
Kleidern susammengesunkener, ein zusam- fen, von twör, Geschöpf; tworzy6, schaf- 
mengeschorrter Mensch. ı fen, bilden). — | Subst. (utwčrimas, das 


Yyr( 
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Erschaffen, die Schöpfung.  [utwčrtojis, 
futwerėjas, der Schöpfer, Erschaffer. 


(watinu 


[fwaigulingas, f. -a, Adj. selwindelig, am 
Schwindel leidend.) 


futwertojis, -jo, Subst. m. der Schöpfer,  fwaigulfs, -io, Subst. m. der Schwindel. 
f 


Erschaffer. (poln. stwörca, Schöpfer). 
[fuwadžiotojis, f. -&, Subst. mob. Kupp- 


ler, Kupplerin. . 

[fuwara, -os, Subst. f. die Klammer, der 
Anker in der Mauer, ein Querholz, wel- 
ches zwei Balken zusammenhšlt. Szyrw.] 

[fuwartas, 0, Subst. m. die Wiedererstat- 
tung. Ness.] 

[fawarus, f. -1, Adj. leicht verdaulich, von 
Speisen. Bayrwid.] 

[fuwöczkä, -os, Subst. f., in Südlitt. was 
sonst gewöhnl. fuwėja, die Nätherin | 

fuwėja, -Ös, Subst. m. und f. der Näher, 
die Nätherin. 

[fuweneZiamas, f. -a, erstattbar. Ness.) 

(f(uwercžiū, -fti, wieder erstatten, vergel- 
ten. Ness. s. wercZiu.] 

füwerlamos oder fuwėrtinos dūrys, die 
Flügelthüren. s. weriu. 

faweftiniai, nämlich waikal, zusammenge- 
brachte Kinder, wo nämlich Mann und 
Frau sich verheirathen, und beiderseitig 
schon Kinder vorhanden sind. 

fuwinčju, -nejau, -nčfiu, -nčti, Verb. 
tr. demin. und frą. zu [uwu. 

[fuwiržu - žėti, anbinden, zusammenbinden.) 

fuwū, fuwaū, füfu, fäti, und Ableitun- 
gen s. Auwü, nähen. 

Lu, «68, Subst. f. der Zopf einer Dame.) 
uzödejuf dūna, altes, hart gewordenes 
Brot, dem frisch gebackenen gegenüber. 

fužinis — fąžinė, das Gewissen] 
dinus, f. -a, Adj. russig, von fūdžiai, 

u88. 


= Subst. m. Pl. der Russ. [ 
fūdžiūtas, fem. -a, Ad). russıg, voll Russ; 


s. füdziai. — best. lüdziütalis, f. -toji. 


— Adv. [ūdžiūtaj. 
füklü, fükiaü, fükfu, fükti, Verb. intr. 


regellos und ohne bestimmte Weise leise 


singen. 8. sokiu. 
fülas , 0 0, Subst. m. die Bank. 
wagTT, "S ’ 


fwäiczioju, -eZiojau, -ežiofiu, -eZiotl, 
Verb. intr. phantastren, irre reden, faseln. 
— || Subst. [waicžiojimas, das Irvereden. 


(waigaü, Aor. Ind. zu [waikltü, schwinde- 


ig werden. 
[fwaigėlis, f. „lė, Subst. mob., Schmäh- 
wort, Taumelkopf.] 
-nöbbe Verb. 


(nalsinčiu, »nėjau, -nčfiu, 
intr. demin. freg. „ mi 
schwindelndem Kopfe umherg 
fwaiginu, -ginau, -giflu, -giti u. -ginth 
Verb. tr. mache Jmdn. schwindeln. — | 
Subst. [waiginimas, das Schwindelnma- 
chen. [walgintojis, wer schwindeln macht. 
— | Zstz. apfwaiginti kam galwa, Jmdm 
den Kopf schwindeln machen. 


- > Lėugn, | ([warcžius, 


fwai Zalkale [waikiu, Swajktl, 

SB inch. erindelig panda 
man galwa [waiklta, nt windelt der 
Kopf. — || Subst. [waigimas, das Schwin- 
deln. — || Zstz. ap[waikftu rslt. zu [waik- 
fta. — || Caus. [waigdinu, schwindelig 
werden lassen. 

[fwaikftumas, -0, (yg), Subst. masc. — 
fwaigulys.) 

[fwaiktė, -ės, (yg), Subst. f. = [walgu- 
I$s, der Schwindel.] 

[fwainė in befwainės, wahnsinnig, hırn- 
lo 


s. Brd.] 
fwšinė, -ės, Subst, fem. in Sūdlitt. die 


; sonst gewöhnlich Be 


gerk&, (deutsch) die Schwägerin. 


Inis, io und fwainius, saus dalia 1 J 


8 westermann ; jetzt gew 
Balls, . 
[fwain$ftė, ės, die Schwūgerschaft.) 
[fwainißkas, f. -a, Adj. schwägerlich.] 
[fwaitaus, -ežiaus, -tyfüs, -tytis, fech- 
ten. Brd. 


[fwaityju, -tyti— fwätezioju, irre reden, 
phantasıren.] 

ee «0, Subst. masc. ein Fechter. 
Brd. 


[fwarhbalas, -0, Subst. m. was hangend 
baumelt oder dazu bestimmt ist: ein Bler- 
loth, zur Bestimmung der senkrechten 
Linie bei Bauleuten; jetzt gew. liūdė. 

fwanbaliüju 9 = liawau 9 „liūfiu „o Li 9 
Verb. intr. hangend baumeln. Südlitt. 

fwšras, -o, Subst. m. das Pfund; nach 
Szyrwid die Wage.) 

[fwarbinu — [kwarbinu.) 


fwarbūs, f. -1, ntr. fwarbu, Adj. wichtig. 


schwer, yon Bedeutung. — best. [war- 
Puls, fem. -biöji. — Adv. [warbiai. — | 
Subst. I \ „de Wichtigkeit, die 
Schwere. r u 

f -jaus, Subst. m. — fwartis.) 
fwarftaü, -fcžiaū, -ftyffu, -ftyti, Verb. 


—NT zu [werlü, mehrfach wūgen. — | 1“ 


Subst. [warltymas, das mehrfache Wägen. 
[warftytojis, wer mehrfach wägt. — || Zatz. 
wie bei Iweriū. 


warftykle, ės, Subst. f. die W 

fwaitis, »cžio, Subst. m. 1) das Gewicht; 
— 2) der Schwengel am Brunnen; — 
8) auch der Wagebalken. Plur. (wafeziai, 
die Wage; nach Mielcke auch die Steine 
am Netz, welche es hinabziehen. 

t - i r von Gewicht. 

[fwatyju — [waltyju ] 

[fwatinu, -nėjau, - nöflu, -nöti, krie- 
chen, von den Ameisen. Mielcke. Vgl. 
6watrinu.] 


„IB 


3 
1 
f. 


\ 
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(wčcžias 
Subst > ein 
1cher eisst wıeßne. į [wecZiüs 


eiti, zu Gaste . 
[fwecžyju, “eiyti = [wetyja.] 
kuju, -cžiawaū, -cfiūafiu, cžišati, 
oft Gastmähler geben.) 
fwė ju, -džyti = fwėdžiu.| 
u, [wėdžiau, [wėfiu, fwėfti, peit- 
schen, mit der Peitsche wonach schlagen. ] 


m. fem. -&, Adj. gesund. — best. 
fis, f. -köji. — Adv. [weikal. — * 
Subst. [weixumas, das Gesundsein. [wei- 
kata, die Gesundheit. 
fweikatä, -kätos, Subst. f. die Gesundheit. 
fwčikindinu, -dinau, -difu, -dĮti und 
-dinti, Verb. trans. caus. grüssen lassen. 
s. [weikinu. 
[fweikinoju, -noti, anfangen gesund zu 


werden. 

fwčikintuwės, -iü, Subst. f. Pl. der Verlo- 

bungsschmaus. 
Ti -kinau, -kĮfiu, -kįti u. -kinti, 
. tr. weil man beim Grūssen, 
indem man die Hand giebt, gewöhnlich 
(weikas (gesund) sagt, s. d. In der litt. 
Bibel hat [wėikinu auch die Bedtg. von 
„gesund machen“, im gewöhnl. Leben 
aber nicht. — || Subst. [weikinimas, das 
Grüssen. (weikintojis, wer grūsst. — | 
Zsts. aplwėikinu, i sė grūssen. | pa- 
fwėikinu reslt. zu fweikinu. — || RA. jie 
[weikinas, ste begrüssen sich gegenseitig. 
atfifwčikinu nd kö, von Jmdm. Abschied 
nehmen. | palilweikinti, reslt. zu [weikin- 
tis. | fafifweikinti hat bin und wieder die 
Bedeutung: sich verloben. — || Caus. [wei- 

kindinu, grüssen lassen. 

[fweikoja, -koti, wohl auf, gesund sein.) 

fweikftü, [weikaü, f(welkfiu, [weikti 
Verb. intr. inch. gesunden, genesen, ge- 
sund werden. — | Subst. [weikimas, das 
Genesen. — | Zstz. palweikftü reslt. zu 
(weikftu. — Caus. [weikdinu, genesen 
lassen. 

fwčlis, io, Subst. m. — Bwėlis, deutsch 
die welle. 

[fwelu, fweliau, [welfiu, fwelti = (wylū, 
schwelen. 

[fwerdinčju, -nčti, der Bildung nach Verb. 
intr. frq. demin. mehrfach ein wenig hin- 
und herschwanken. — | Subst. [werdine- 
jimas, das fortges. Hinundherschwanken.) 

[fwerdu, dėjau, -dėfiu, „dėti, schwun- 
ken , taumeln — fwyrėti oder fwyrinčti.) 

fwörd, - Subst. fem. der Hederich, als 

einzelne Pflanze, Plur. 'wčrės, -iü, auch 
jūdrios, der Hederich, coll. Hg. 1) ge- 
stieltes Steinkraut, alyssum sativum: — 

3) Ackersenf, sinapis arvensis. 

erlaü, 
tr. etwas wg 


jr 


Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 





efllu, (maätigeVerb. | 


gen Gewicht zy De 
. Subst. w ū- 


st. — BL. 
gen. (werčjas, [werikas, [wertöjis, wer: Glanz.) 


417 


wägt. — || Zstz. atlweriu, eigentl. zurück- 

wögen d. b. das Gegengewicht halten. | Bi 

pūlė aną atfwere, diese Seite hielt der 
andern das Gleichgewicht. | ilweriu, ein- 
wägen. | nülweriu, abwägen. | pafweriu 
rslt. zu [weriu. | prilweriu žuwvdgen. — || 
RA. (weriüs, ich wäge mir auch mich. | 
nufi-, pafi- etc. [weriu, sich etwas ab- 
wägen. — || Caus. [wefdinu, wägen lassen. 

[fwėfiu, Fut. Ind. zu fwedžiu.) 

fwetyba, -os, Subst. f. an Gastmahl. 

fwš = i „— best. [weti- 

18, I. -moJl. — Adv. [wetimaT. 

fwetimäßalis, f. -&, Subst. mob. ein Aus- 


[fwötimißkas, fem. -a, Adj. = fwetimas, 
fremdartig. 

[fwetimlowė, -ės, Subst. fem. eine Fremd- 
betterin, Ehebrecherin.] 

-fwčtinūs, (wčtinaus, fwčtĮfiūs, -tItis 
oder =tintis, Verb. rfl. besonders in der 
Zstz. [u kūm aplifwčtinti, sich bekannt 
oder vertraut machen, die Fremdheit 
Jmdm. gegenüber ablegen. 

[fwetyju, -tyti — [wetinu.] 

fwöte „ežio, Subst. m. (s. (wčešlas), ein 

ast. 

[fwetimžemis, f. -&, Subst. mob. \ein Aus- 

[fwetžemis, f. -&, Subst. mob. | Zänder.] 

[fwetkas, -o, Subst. m. ein Zeuge; poln. 


(widus 






fwiadak.] 
fwetlycžia , -ISežios, Subst. f. das Gast- 
zimmer, al (biblisch). (poln. swiet- 


lica, Stube, Giebelseite). 

[fwetlyetininkas, f. -&, Subst. mob. Cast- 
wirth, Gastwirthin.) 
Verb. intr. sich zu fremden Frauen hal- 
ten. — || Subst. [wetmoteriäwimas, das 
Halten mit fremden Weibern. (wetmotč- 
rius, Liebhaber fremder Frauen. 

fwetmotčrius, -iaus, Subst. m. wer sich 
zu fremden Frauen hält. 

fwetuf, Adverb. am fremden Ort, nicht zu 
Hause. 

[fwetžemis, fem. -&, Subst. mob. ein Aus- 
länder.) 

[fwetžodis, - džio, Subst. m. 1) zunächst 
ein Fremdwort; — 2) dann ein ange- 
führtes Wort eines Andern; — 8) darum 
auch das Zeichen der Gänsefüsse oder An- 
führungszeichen („ — *). Ness.] 

[fwidinu, -dinti, glänzend machen. — || 
Subst. Iwıdinimas, das Glängendmachen, 


Poliren.) 5 aš 8 
[ „dėjau, - i — 
G Iwidėjimas, mažas 
ūs, fem. -į, Ad). bl inzend. 
ielcke. — best. fwiduls, I. - . 
Adv. (widžiai. — || Subst. fwidybė, der 
| 27 
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fwiöre, „ės, Subst. fem. der Hederich als’ 
n 


einzelne Pflanze. coll. Plur. (wičrės, -iū. 
(poln. szuwar, Unkraut). 


Įmišfias, 0, Bubsi die Busen 
ftinycžia, -ios, Subst. f. eine Butter- 


büchse. 

[fwičftmuBė, -&s, Subst. fem., in Südlitt. 
ein Butterfass, in welchem Butter ge- 
macht wird; gewöhnlich brokßtüwas.] 


fwiėftmuBis, -io, Subst. m. 
fwiėftmuBka, -08, Subst. f. \ ein But- 
fwiöftmußtäwas, -o, Subst. m. ( terfass.) 
in Samogitien und bei Pillk. 
tas, -0, Subst. m. die Welt. (poln. 


šwiat, Welt). [wičto pėreiwa, ein Land- 
streicher. L(wietas bezeichnet auch eine 


Menschenmasse; z. B. cže daüg [wieto 
[ufejo, es kam da eine grosse Menschen- 


masse Zusammen. 

fwičtiBškas, f. -a, Adj. weltlich, weltmäs- 
sig, der Welt entsprechend. — best. 
fwietißkalis, f. -koji. — Adv. [wietißkai. 
— || Subst. [wietißkümas, die Weltmässig- 
keit. (poln. swiecki, weltlich). 

[fwietkas, -0, Subst. m. ein Zeuge, vom 
poln. swiadek.] 

[fwiötkus, -aus, Subst. m., bei Schleicher 
der Zeuge. s. d. vor.] 

fwiklas, -0, Subst. masc. die rothe Rübe. 
(poln. čwikla, rothe Rübe). 

Liwilsdu, «-Iyti = fwilinu.|) 

wilinis, f. -&, Adj. gesengt oder mit etwas 
Gesengtem in Beziehung stehend. [wili- 
niai, die aus dem Topf gekratzten, ange- 
brannt gewesenen Speisetheile. 

fwilinu, -linau, -1ifu, -iTti und - 
Verb. tr. (poln. smalič und sma- 
lad, schwarz brennen , sengen). — || Subst. 
fwilinimas, das Sengen. ([wilintojis, wer 
etwas sengt. — || Zstz. aplwilinu, besen- 
gen. | ilwilinu, einsengen. | ißlwilinu, aus- 
sengen. | nulwilinu, absengen. | palwilinu, 
wegsengen. | pralwilinu, durchsengen, sen- 
gend eine Oeffnung machen. | [ulwilinu, 
zer- oder aufsengen. — || RA. apfi-, ıfi- 
etc. [wilinu, sich oder für sich be-, ein- 
etc. sengen, — || Caus. (wilindinu, sengen 


sen. 
[fwylfs, Gen. fw$lio, Subst. masc. eine 


e. 
fwilius, f. -8, Subst. mob. Jmd. der ver- 
sengt ist.. 


fwtlū, fwilad, fwillu, Iti, Verb. intr. 
choat. n, vom Feuer erfasst sein, 
ohne F rennelf“ g - 
mas, ®_— || Zstz. aplwilü, 


ringsum versengt werden. | ilwilü, einsen- 
gen. | nulwilü, absengen (intr.). | prilwilü, 
ansengen. | grūcžia prilwiluli, die Grütze 
ist angesengt, angebrannt. | (ulwilü, zer- 
sengen. — || Caus. [wildinu, sengen las- 
sen, intr. 


[fwilus, f. -i, Ad). glimmend, versengt.) 





| 
| 


[wirü, fwiraū, fwirflu, [wirt 
mm h 


[wodbotas 


[fwihballäju , das was fwahbaliäju, beu- 

meln. 

fwiraü, Aor. Indic. zu fwIrü, nach einer 
Seite das Übergewicht bekommen. 

fwįrinčju, -nėjau, -nöflu, -nčti, Verb. 
intr. demin. frą. etwas hin und her wan- 
ken , tuumeln, bald nach der einen, bald 
nach der andern Seite überhängen. — || 
Subst. [wirinöjimas, das Taumeln [wiri- 
nėtojis, wer hin und her taumelt. 
Zstz. aplwirineju ką, um etwas herum tau- 
meln. | atlwirinėju, angetaumelt kom- 
men. | ([wirineju, hineintaumeln. | iß[wiri- 
neju. heraustaumeln. | nulwirineju, hinab - 
oder hinwanken. | parlwırineju, heim- 
taumeln. | palwirinöju, zu taumeln ver- 
mögen. jis wös palwirineja, er kann kaum 
forttaumeln. | perlwirineju, hinübertau- 
meln. | Caus. [wirinėdinu, taumeln 
lassen. 

[wirne, -08, Subst. fem. in den Dainos so 
viel als das sonst dafür gebräuchliche klö- 
tis, Vorrathshaus, und zugleich Schlaf- 
gemach des Mädchens, der erwachsenen 
Tochter. 

[fwirnus, -aus, Subst. m. fwirna.] 

fwyröju, -rėjau, -röflu, -rėti, Verb. intr. 
hin- und herschwanken, taumeln; so 
ziemlich das was [wirineju. — || Subst. 
[wyröjimas, das Taumeln. 

fwirplys, Gen. fwifplio, Subst. masc. die 
Grilie. (poln. šwiercz, swierk, swierczyk, 
swirk, Grille). 

[fwirtis, -tiös, Subst. fem. der Brunnen- 
schwengel.] 


— 


Mrs. inch., nach einer Seite hin das“ 
Übergewicht bekommen. — || Subst. [wiri-, 


mas, das Bekommen des Übergewicht, 7. 
nach einer Seite. — || Zstz. nulwires und ___ 


palwirės rslt. zu (wiru, [wires, überhän- 

gend, mit dem Übergewicht nach einer 

Seite hin. 

[fwirus, fem. -i, Adj. schwebend, schwan- 

kend, baumelnd. Ness.) 

fwocZiä, -cZiös, nach Schleicher fem. zu 
[wötas, die eine Schwiegermutter der an- 
dern gegenüber bei einem Ehepaare. (Tils.) 

fwodbä, -ös, Subst. f. die Hochzeit. (poln. 
swadzba, Zufreien, Hochzeit). 

fwodbawöju, -wöjau, - wöllu, - wöti, Vrb. 
intr. trą. sich vielfach an Hochzeiten be- 
theiligen. — || Subst. [wodbawöjimas, das 


mehrfache Feiern von Hochzeiten. 


fwödbininkas, fem. - &, Subst. mob. Theil- 
nehmer an einem Hochzeitsfeste. 

fwodbinis, f. -&, Adj. zur Hochzeit gehörig. 

[wödbißkas, f. a, Adj. hochzeitlich, einer 
Hochzeit gemäss. — best. (wödbißkafis, 
f. -koji. — Adv. (wödbißkai. 

[fwodbotas, f. <a, Adj., bei Mielcke wer 
Hochzeit gehalten hat.) 


Verb.,/ ' 


T 


oglinas 


[fwogtinas, -o, Subst. m. 1) die Zwiebel, 
gewöhnlich cibule; — 2) bei Tilsit anch 
Prieslauch. Vgl. cziarnuczkai.] 

[fwogunfywas, -0, Subst. m. der Zwiebel- 
salt. 

. fworas, -0, Subst. m. ein Gewicht bei der 
5» ’ U {| 
0, Subst. masc., im Allgemeinen 
ochzestsgast, besonders Platzmeister; 
eu als [wödbininkai; in Südlitt. 
die Eltern der Braut oder der jungen 
Eheleute, nach Ness. nennen auch weitläu- 
fig Verschwägerte sich gegenseitig [wötai.] 
[fwotyftė, -&s, Subst. f., in Südlitt. die 
Schwägerschaft; das Verhältniss der (wö- 
tai unter einander s. [wötas. 


, 9 

Bacūju s. Biacūju, schätzen. 

Baip, Adv. — Belp, 50, sonst. 

Baipaüs, -piaūs, -pyflüs, zpftis, Verb. 
intr. ri. frą. mehrfach die Zähne fletschen; 
eigentl. das Gesicht in den Mundwinkeln 
mehrfach nach den Seiten hin verziehen; 
also auch über Jmdn spotiend lachen. 


mergos Baipės per girtäjj, die Mädchen 
lachten über den Barumkenen — || Zstz. 
apßaipaü (nicht refl. aber trans.) rslt. zu 
Baipaüs. mergos apßaipe girtąjį. 
[Bainoßai, -ü, Subst. m. Pl. Verstümme- 
lung aus fąnofai nach Ness.] 
vom Winde, Wetter. — best. Baizulis, 
f. -Žioji. — Adv. Baižiai. — || Subst. Rai- 
zumas, die Rauhigkeit. D 
9 -öß, Subst. f. 
von einem Baum, auch 


£y3 


B 


"eT-Žwetg, 
inem Strom, 


vom Hirschgeweih; auch von Forken, Ga- 

A / beln etc. Die Deminutivformen davon: 
„ Bakėlė, Baküte, Rakuze etc. s. Grammat. 
’'y4ı_ 8353 ff., sind mit den Deminutiven von 


| „Make Gabel, ganz gleichlautend. (poln. 


sek, Knoten, Zacke; seczek, Ast). 


Bakaifs, Gen. Bäkalio, Subst. masc. ein | p 
stter 


Rškė, «ės, Subst. f. die Gabel, die Forke. 


TEakč, „ės, Subst. fem. ein Kraul, dessem 
Genuss Weibern die Frucht abtreibt; nach 
Ruhig und Mielcke der Sadebaum; Mor- 
senan 


Baknčtas, f. - 
nis). — best. 
Raknčtai. 

Bakn -nyjaus, -nfflüs, -nftis, Verb. 
euren" Wurzeh schlagen. — | Zstz 
Wifaknyti rslt. zu Raknytis, sich einwur- 
zeln. — | Subst. ılißaknyjimas, das Sich- 
einwurzeln. — || Caus. Ilißaknydinu, eın- 
wurzeln lassen. 

Bakningas, f. -a, wurzelig, starkwurzelig. 


Adj. voll Wurzeln (Bak- 
Raknčtaūs, f. -toji. — Adv. 


[Bakniniūs , -niniaus, -niflüs, -nitis? = 
Baknyj 

Baknis, -ids, Subst. f. die Wursel. 

Bakniätas, f -a, Adj. wurselig. 





g 
4 | 


fan 419 
[Bäkowa, -08 bst. f., nach Schleicher 
der Ts 


[BakBinis, -io, nämlich wejas, der Süd- 
westwind bei Russ.] 

Bäktarpis, -pio, Subst. m. eigentlich der 
Raum zwischen den Asten d. i. die Zeit 
zwischen dem Ende des Sommers u. dem 
Anfang des Winters, wo die Wege un- 
fahrbar sind und in der Niederung über 
die Ströme und Gräben hin cs weder hält 
noch bricht, also kurz: die Zeit der Un- 
wegsamkeit in den Niederungen. 

[Bakūju, -kawau, -küflu, -küti, Verb. 
intrans. Aste oder Zweige bekommen. — || 
Subst. Gakšwimas, das Bekommen von 
Asten und Zweigen. — | Zstz. ifißaktıju, 
sich sehr verūsteln. | ißRaküju, sich in 
Asten oder Zweigen ausbreiten. | nußa- 
küju, abästeln.] 

Baktitas, f. -a, Adj. ästig. — best. Bakü- 
talis, f. -tojl. — Adv. Rakütai. ( 
sekaty und sekowaty, knotig, ästig). 

Bäla, -lo, Bäls, Balti, Verb. intr. 1) un- 
persönlich: es friert, es ist Frost; 2) per- 
sonlich: Ralü, -laü, Ralfiu, Balti, sch friere, 
halte absichtlich Kälte aus. r 

[Balawijos, -jü, Subst. f. Plur. in Sūdlitt. 
die Salbei. 

[Balberfft&, -ės, Subst. f. die Betrūgerei.) 
[Balbėrius, -iaus, Subst. m., in Samogit. 
der Betrüger; poln. ßalbiersz, dasselbe. 
[Balberiüju, -riawaū, -riüfu, -riūti, 

Verb. intr. frą. in Samog. fortgesetzt be- 


trügen.] 

[Balezias, -io, Subst. masc. der Hamster. 
Brd. Qu.) 

Bėldau, -dziau, -dyfiu, -dyti, Verb. tr. 
rieren machen, machen, dass etwas friert. 
— || Subst. Raldymas, das Frieren - lassen. 

Baldinu, -dinau, -difiu, -dIti oder -dinti, 

Verb. tr. fact. ich lasse oder mache frie- 

ren. Vgl. Raldan. 

alė, Präp. e. Gen. neben. jis ftowäjo Bale 
mančs, er stand en mir. 

[Ball, Adv. abgekürzt für Balifi, fort.] 

[Balimu, Adv., eine Unform, weit hinweg.] 

Bali, Adv. fort. Bali eiti, fortgehen. 

Balinė, 65, Subst. fem. ein Fach in der 
Scheune. 

[Balinčju, -nėjau, -nčfiu, -nčti, Verb. 
intrans. frą. demin. sich umhertreiben. — 
| Subst. Balinejimas, das Umhertreiben. 
Ralinėtojis, wer sich umher treibt.] 


"|Balindtojis, fem. -ja, Subst. mob. Land- 
streicher. 


[Baliniūkas, f. »ė, Subst. mob. ein Flücht- 


ing. 

Balinis, femin. -&, Adj. seitlich. BRalinis 
arklys, das Pferd ,‚ weiches zur Seite geht, 
Seitenpferd, Handpferd. 

[Balinėju, »-nöjau, -nöflu, -nöti, Verb. 

intr. bei Seite gehen.) . ' 
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420 Balinu 
(Balinu -linti u. Balinėju soll nach Ness. 
B Baldinu A sich umherireiben bedeuten. ) 
, alis -i ubst. fem. 1) jis 
u pro Bali ėjo, er ging mir (an der 
| ; Seite) vorbei. tai jaü pro Balį, das ist 
ARE ja schon vorbei. Auch 2) & FE end. 
“ £u “ Balkė, -&s, Subst. f. = 
FETT Bšlkie, io, Subst. m. (dtsch.) Schalk, Weiss- 


kohl, der keine Köpfe ansetzt, sondern 
nur lose Blätter treibt. 


[Balma, -08, Subst. f. ein langer Balken, 
B 


Bälmas, -0, Subst. m. der Helm, biblisch 

und in Samog. de 
-08, Subst. f. der Reif, der kleine 
rost. vgl. auch a len 

Balnėja, -n6jo, -nės, -nöti, Verb. intrans. 
impers. etwas frieren. 

Balnėtas, f. a, Adj. befroren. 

[Balpūfniai, -iü, Subst. m. Pl. der Huf- 
lattig in Šiūdlitt.: bei Tilsit eine Pflanze, 
die an Flüssen auf dem Sande wächst, 
deren Blätter unten weisslich, oben grün 
sind.] 

Bėlias, fem. A, Adj. kalt, Reūdiėn Balta, 
heute ist es kalt. Or chlodny, kühl). 
— best. Baltafis, f. -toji. — Adv. Baltai. 
— || Subst. Baltumas, das Kaltsein. Bal- 
tis, die Kälte. man Balt, mir ist es kalt, 
mich friert es. 

Baltyn eiti, kälter werden. 

Baltinio žolė, Hag. Wasserschmele. 
aguatica, 

Baltinis, f. tė, 1) Adj. eigentl. etwas kul- 
ter Art; — 2 Subst. Baltinis, nämlich 
wandü, eine kalte Wasserquelle oder ein- 
fach die Quelle. 

Baltiūtelis, f. -&, Adj. recht kalt. 
Baltis,» ežio, Subst. masc. die Kälte, der 
Frost. ' m 
BaltyBiäuju, - Bilawaū, -Biäuflu, - Biäuti, 
Verb. intrans. rg. fortgesetzt als Schulze 
Iumgiren. — || Subst, Baltyßiäwimas, das 

Functiontren als Schulze. 

BaltyBičnė, -&s, Subst. fem. des Schulzen 
Ehefrau. 

BaltyByfte, -&s, Subst. fem.. das Schulzen- 
thum, das Schulzenamt. 

BaltyBißkas, f. -a, Adj. dem Schulzenamt 
gemäss, entsprechend, schulzenmässig. — 
best. BaltyRißkalis, f. -koji. — Adv. Bal- 
tyBiBkai. 

BaltyBius, -iaus, Subst. m. der Schulze. 
(poln. soltys und szoltys, Schultheiss). 

Baltmirys, f. -8, ein frostiger Mensch. 

Baltėkas, f. -a, Adi. ziemlich kalt. — Adv. 
Baltokai. 

Baltpūfnis, -io, Subst. m. gemeiner Hu/- 
lattig, auch: 'pėrkautė. Hag. tussilago 
farfara. 

[Galtžemis, -mio, Subst. m. kalter Boden.] 


aira 





Bankinü 


Balaū, Bėlfu Nam Verb. intrans. 

rsönl. und im ers rıeren sefrieren d 3 
Nefdien didei B 
jis laukė Rowšdamė Bäla, er friert ann 
sen stehend (ihm ist es kalt). ežerė 
wandü Bžla, das Wasser im Teiche ge- 
friert, wird zu Eis. — | Subst. Balımas, 
das Frieren. — || Zstz. apßälü, befrieren, 
durch den Frost mit Eis umgeben wer- 
den. | atBžlo, es ist wieder Frost 
den. | Ralti, einfrieren. | iBBälo wandi I iß 
grabes, das Wasser im Graben ist aus- 
gefroren. | js aülis oder jam aūlis nußälo, 
thm sind die Ohren abgefroren. | Bel 
dien paßälo, heute hat es gefroren. | tūs 
Zmogüs perßales, der Mensch ist durch- 
gefroren. | prißalü, anfrieren, durch den 
Frost oder das Eis an etwas befesti 
werden. | fußalti, zer- oder zusammenfrie- 
ren. | ußBälo šžeras, der Teich ist zuge- 
froren. — || Caus. Baldinu, frieren lassen. 

Balwas, -o auch Balwis, -io, die Äsche, 
ein Fisch. Salmo thymallus. 

[Bamalelis, -io, die Mücke. Brad.) 

[Bämas, -o, Sbst. m. der Wels, in Sūdlitt.] 

Bambas, -0, Subst. m. s. zamba. 

Baficas, -0, Subst. m. die Schanze. ( poln. 
szaniec, Schanze). 

Baheininkas, f. -&, Subst. mob. Schanzen- 
gräber, wer bei ’den Schanzen beschäf- 
tigt ist. 

Banciju, -cawaū, -cüfu, -cūti, schan- 
zen. -- || Subst. Rancüwimas, das Schan- 
zen. Rancütojis, wer schanzt. — | Zstz. 
apßancüju, umschanzen. | ußBanchju, ver- 


schanzen. 
džiai, -dffiu, -dyti $ nach 
chänden, klat- 


[Bandaü, 
Schleicher das deutsche 3 
schen, von Jmdm Böses reden. — |] Subst. 
Rafdymas, das Schūnden. Bandytojis, 
wer schändet. — | Zstz. ißßandaü, aus- 
schmähen.] 

[Bandaw6ju, -wöti, fortgesetzt schänden. — 


| Subst. Randawojimas, das fortgesetste 
Schänden.] 

[Baūdyju, - diti = Bandai.] 

[Bafidrai, -ü, Subst. masc. Plur. so viel als 
Biufmai.] 

[Bandrus, -aus, Subst. m. der aus Schlamm, 
Reisern, Halmen etc. bestehende Auswurf 
oder Rückstand, den das Haff anspūlt, 
oder eine Überschwemmung zurück lässt. 
Russ.] 

Gandus, fem. -1, Adj. höhnisch, schmäh- 
süchtig. 

[Bandüju 9 = dawau 9 - dūfu ;. dūti 
Bandau. | 

Bankinū, -kinaū, -kifiu, - kįti u. - kinti, 
Verb. trans. kį, Jmdn springen machen 
oder sprengen. arkli Bankiti, ein Pferd 
sprengen. | [u arkliü per gräbe Bankinti, 
mit einem Pferde über den Graben spren- 


jų N 
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, 

/ 


Bärka, -os, Subst. f. di 
TT Eister) nn 


Bafkas, -0, Subst. m. ein Kleidungsstück ; | 


/ 


Try akos 


Banoßos 


gen, (einen Stein sprengen d. i. platzen 
machen heisst plaißinti). — || Subst. Ban- 
kinimas, das „| Bankintojis, wer | 
springen macht. — | Zsts. apßankinu ku- 


mčlę, eine Stute bespringen lassen. | at-|[B 


Bankinu, her- oder zurücksprengen. | 
iPankinu, kineinsprengen. | ikßankinu, 
hinaussprengen. | nußankinu, hinab- oder 
hinsprengen. | parBankinu, heimsprengen. 
paßankinü, fortsprengen. | perßankinü, 
inübersprengen. | praßankinü, rorbe- 
sprengen. | prißankinu, hinzusprengen. | 
fufankinū, zusammensprengen, zu Pferde; 
aber auch wollenes Zeug zusanımensprin- 
gen machen. | ußßankinü, Ainaufspren- 
gen. — | Caus. Bankindinu, sprengen 


lassen. 

[BėnoBos, -ü, Subst. f. Pl. auch BanoBai, 
Subst. masc. zusammengetragenes Allerlei, 
8. v. a. [anoßos.] 

Büpalas, -0, Subst. masc. der Döbel, 

isch, Süd 
malienname. 

Bäpas, -0, Subst. m. ein verstreuter Stroh- 
oder Heuhalm. Pl. BRäpai, mehrere solche 
verstreute Halme. 


Bapinis, f. -&, Adj. etwas von einzelnen. 


almen gemacht oder für Halme bestimmt. 
Bapinis, -io, Subst. m. nämlich Zäkas, ein 
Strohsack. Coadj. 


[Barbas, -0, Subst. m. der Augenglanz 
oder Strom. Brd.] 
„+»0, Subst. masc. die Schürze. 
Biurßtas. 
(poln. ' 


Pl. Bafkai, die Kleider. 

[Barkutis, - ežio, Plur. Barkuežiai, Subst. | 
m. demin., die Stro „die bei 
dem Dachdecken unten zunächst der Traufe 
zu stehen kommen und unter denen die 
Sperlinge nisten. Ragnit.] 

Barliötas, -0, Subst. masc. der Scharlach 
(rothes Tuch). 

„ Subst. f. der gefrorene Thau; 

. (poln. sron, Reif). 

BArmas, -o, Subst. m. die Aschenlauge. 

[Barminis, f. -&, Adj. zur Lauge gehörig | 
oder auch dienlich.] 

[Barmokas, -o, Subst. m. ein Schirrmacher, | 
(deutsch) Wagner.) | 

[Sarmonys, -io, Subst. m. das Wiesel, be- | 
sonders das weisse; mustela erminea. Vgl. Ä 
žebenkBtis.) . 


! 


! 
! 





ein, 
itt. Szäpals, ist auch ein Fa- | 


8. | 
r 


Barwinu, -winti 


B 


Raftū 421 


den Fenstern. | langas įRarmūwęs oder 
įĮBarmūtas, das Fenster ist befroren, ein- 


gefroren. — || Caus. Barmūdinu, befrieren 
lassen. 
arnaßius, -iaus, Subst. m. = Bandus, 
Banoßa J 

Rarnorai, -ü, Subst. m. Pl. = fąnoBai, 


am Haff? 


Barpus, f. -i, deutsch, was sonst aßtrüs, 


scharf. 


Barpüju, -pawaü, - püflu, -püti, deutsch, 


Verb. trans. was sonst äßtrinu, schär- 
fen. — || Subst. Barpäwimas, das Schär- 
fen. — || Zstz. paßarpüju rslt. zu Barpūju. 


[Bartis, -eZio, Subst. masc. eine Scharte, 
| deutsch. gyınio Bartis, eine Hasenscharte.) 


:Barwas, -o, Subst. m. 1) der Harnisch, 


auch — 2) die ganze Rüstung eines Krie- 
gers; — 8) Plur. ßarwai, nach Ness. die 
Menstrua der Weiber. 


Barwai, -ū, der Harnisch.) 
Barwawlėtė, - ės 
Barwdaris, - io, 8 
| schmied.) 
[Barwyju, -wyti, wafnen, rüsten. 
Barwingas, f. -a, Adj. — Barwitas, ge- 


Subst. f. ein Zeughaus.) 
ubst. masc. ein Waffen- 


anzert 


| Bärwinyezia, -cžios, Subst. f. das Zeug- 
haus 


Rärwininkas, -0, bibl., ein Gewappneter; 


der Bildung nach: wer sich mit dem Pan- 
zer beschäftigt, wer Panzer verfertigt, 
verkauft. 


arwinis, f. -&, Adj., zum Harnisch ge- 


Barwyju, -wyti, 
waffnen, rüsten.] 


[BarwneB$s, -io, Subst. masc. ein Schild- 


knappe, Waffenträger.)] 


Barwūju, -wawaü, -wüflu, -wūti, waff- 


nen, rüsten, panzern. — || Subst. Barwä- 
wimas, das Waffnen, Rüsten, Panzern. 
— || Zst:. apbarwüju, bewaffnen. 


arwütas, f. -a, Part. Pass. geharnischt, 


besonders in der Zstz. apßarwütas. 


BaBas, -o, Subst. m. der Schorf, dio sich 


über einem wunden etwa durchgekratzten 
Ausschlag bildende Kruste. Daher Plur. 
Kaliai, auch der Grind, die Rūude. 


| [Baßbaudgs, „džio, 1) bei Schleicher ein 


grindiger oder schorfiger Mensch; —- 
2) bei Ness. die Hagedrüse am Halse; — 
3) bei Tilsit die Beulen am Kopfe des 


Kindes, aus denen der Schorf entsteht.] 


wo, -mäüs, -mūti, Verb. 
intr. impers. es raft. — || Subst. Barmä- 
wimas, das Reifen. — | Zstz. apßar- 


| 0 Subst. Baßimas, das Grindigwerden. — | 
mūti, bereifen. | Įšarmūti, befrieren, von: 


Zstz. ap- und nußaßtü rslt. zu Baltu. 
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422 Baßütas Beimyndūnė 


Baßlitas, f. -a, Adj. grindig. — best. Ba-| schreien, aufwecken. | [ußaukiü, zusam- 
Bütalis, f. -toji. — Adv. Naßütai. menrufen, auch aufbieten ein Brautpaar 

















Bätas, -0, Subst. m. der Schotte, ein hau-, von der Kanzel. — || Rfl. parlißaukiü, z 
sirender Krämer. sich heimrufen. | pali- und prifißaükti, zzs 
Batiljos, -ü, Subst. f. Pl. die Bretter auf| sich rufen. — || Caus. Baükdinu, rufers 


oder schreien lassen. 

[Baukolas, - o, Subst. m., Sz. der Herold, 
der Ausrufer, Gerichtsbote.] 

Baukfmas, -0, Subst. m. das Geschrei. 


dem Boden eines Kahnes, um dessen Nässe 
zu bedecken. 

Bäudau, -džiau, -dyliu, -dyti, Verb. intr. 
frq. mehrfach schiessen, umherschiessen ; 


übertragen auch: vom schnellen Umher- . 
fliegen der Vėgel. — || Subst. Baudymas, a ns T ee ger Löffel. 
das mehrfache Schiessen. Räudytojis, wer 5 gewöhnl. gesprochen: BaukB- 
mehrfach umherschiesst. — || Zstz. ap- d en), «ežio, bei Coadj. Löffelbrett. 


Bäudau midlta, eine Stadt beschiessen. | at- | BaukBtis „ežio, grossblūtteriger Huflattig, 
Baudau, her- oder zurückschiessen. | įBau- Neunky aft. Hg. tussilago petasites. 

dau, mehrfach hineinschiessen. | ißRäu- [Baukbto metas, ein Löffel voll. Ness.] 
dau, mehrfach hinausschiessen etc. s. im aukBtfnape šntis, die Lėffelente. anas 


Übrigen Bauju. | Caus. Bäudydinu, | _Clypoata 
mehrfach schiessen. lassen. [Bauküs, £ -i, Adj. ein Schreihals, wer 


klė, „ės. Subst. f das Weber- | viel schreit.] 
Baudf wi ic, ubst. fem. eber Baulis, -io, Subst. m. die Hüfte. Brd.] 


schiffchen 
N bmian, Büuftu, Adulis Verb. intr. | Baūnas, f. -&, Adj. tüchtig, brav. Baüns 
+? eure n, T mičrį oder I Adulis Ner Bäuti,) Zmogüs, ein braver Mensch. — best. 
Ziele schiessen. — || Subst. Rö- Baunalis, f. -nöji. — Adv. Baüniai (nicht 
2 r 1. V wimas, das Schiessen. — | Zstz. atßäuju, Baünai hi | ost. Baunhmas, die Brav- 
hi herschiessen Ba hi hie- 49. 
ven | Pain, kineimschre [Rėanu, eine in Nordittt-(Memel) gebrüuch- 


"— ssen. ißBauju kulką iß pūcžkos, ich 
Schlcsse die el aus der Flinte heraus. 
| nußäuju, erschiessen, auch hinschiessen. 
| parßauju, niederschiessen. | paßauju paük- 
Btį, einen Vogel wegschiessen. | perßäuti, 
durchschiessen, schiessend dur bohren. 
— | E. nufißäuti, sich erschiessen. | pėr- 
fißauti, sich durchschiessen; ; inden übrigen 
Zusammensetzungen für sich schiessen. — 
| Caus. Baudinu, schiessen lassen. 

Baukauju, bei Szyrwid — Bükauju.] 
aukčjas, f. -&, Subst. mob. der Rufer, 


liche Präsensform für Bauju, schtessen.] 
Baunūs, ungebr. Adj. das, was sonst Baül- 
ER brav tüchtig; davon bildet sich aber 
das Adv. BRUMRI, tüchtig, 
Beziaudmi = cžišadmi, niesen. 


[Bcžfras, f. -&, Adj., in Südlitt. s. v. a. 


k kia 

[Be2 as, -0, Subst. masc. der Stumpf 
einer Hand, eines Fingers.) 

[Bcžiūwū, Bešiuvai, Bežiūliu, Begiäti, sel- 
ten, das was tılu, stille oder schweigend 
werden. 

B6 = Bės. d. 

Be, mit diesem, für Bid „Ton. demonstrat. 


Ausrufer. 
[Baukenežiojas, -0, Subst.m. — Raukėjas. 
em. Instr. von 


1 
Baukinčju, -nėjau, -nčlu, -nčti, Verb. 
intr. frą. demin. mehrfach ein wenig rufen | Bebelka, Subst lem. wohl als Scherzwort: 
oder schreien; doch lieber Rükauju (s. d.)| alte, schlechte 
— || Subst. Baukinäjimas, das mehrfache [Bėbiūs, - bias, Börfiis, Bčptis, aufzukom- 
geringe Rufen Raukinčtojis, wer mehr-| men, sich zu helfen suchen; sonst Bel- 
fach ein wenig ruft. — | Caus. Baukinė- biäs. Ruhig. Mielcke, auch bei Ness.] 
dinu, mehrfach ein wenig schreien oder |[Bedai tadal, dann und wann. s. Biada.] 
rufen lassen. (Bebras, -0, Subst. masc. die Flossfeder. 
enges: I . =8, Adj. = Bauküs.] 
\ Baukiü, Baukiaü, Baükfiu, Baūkti, Verb. 
| "I intr. schreien, laut rufen, auch” Jmdn 
nennen, 2. B. gaspadörius läwo berna Baü- 


Bėcžki -08, Subst. fem. das Stosseisen = 


eitetka.] 
Beimedis, -džio, Subst. m. Hollunderbaum 


kia Kriftupu, der Wirth ruft (oder nennt)| contr. aus ßeiwmedis d. i. Beiwū mädis, 


seinen Knecht Christoph. — || Subst. Aus eigentl. Spulchenbaum. 
ki das Schreien oder laute Rufen. | [Belmenis, -io, Subst. masc. == Belwa, 


ukıkas, Bauktojis, wer schreit oder laut| Spulchen.] 
s, Subst. f. das Gesinde, Haus- 
venerscha 


ruft. — || Zstz. iBBaukiü, ausrufen. | nu- 
[šeimyninis, £ sė, Adj. das Gesinde be- 


Baukiu, herabrufen, publiciren, etwa von 
einer Kanzel. | paßaukiü rslt. zu Baukiu. 
tr 
[Beimyndūnė, -&s, Subst. f. Gesindebrot, 
Mieicke; wofür jedoch lieber Beimymos 
] 











rschreien Jmdn. | prißaukiü kam ką, 
zurufen Jmdm. etwas. | ką ıß numiruliu 


|„parbaukiu, heimrufen Jmdn. | pėrBaukiū, 
prißaükti, Jemanden von den Todten auf-| d 


Beimynykßtis 


Beimynykßtis, -eZio, Subst. m. einer vom 
Gesinde, ein Dienstbote. 

Belmfnfiubė, -68, Subst. f. die Gresinde- 
st 


Beip, adv. 1) so 2 auf diese Weise; corre- 
at dem teip; Beip ir teip, 80 Un 305 
nei Beip nei teip, "weder 80 noch 80; — 
2) sonst, [kūbikis Beip pawelüfi, eile, 
sonst wirst du verspäten. 

Beirys, f. -d, Subst. mob. der Wittwer, 
f. die Wittwe, in Nordlitt. das, was sonst 
naflys naBlė. 

Beiwä, 02 Sbst. f. ein Rohrspulchen, wie es 
in das Weberschiffchen beim Wirken ge- 
legt wird. (poln. cewa und cėwka, Spule, 


Röhre). 

Beiwaköjis, f. -ja, Subst. mob. Rohrfuss, 
Spulchenfuss, Jemand mit sehr dünnen 
Beinen. 

Beiwas, -a, Adj. krumm. 

Beiwmedis, -džio, gewöhnlich Beimedis, 
Subst. m. der Hollunderbaum. 

Bčkas, -0, Subst. masc. frisch 


SUN 1) bedauern; Brd. — 
2) bei Ness. den Narren spielen, das Ge- 
sicht verzerren.] 


[Belbiäs, -biaus, -pflüs, -ptis, obgleich 
von Mielcko bei Rėbiūs citirt, fehlt es 
gleichwohl an der betreffenden Stelle; soll 
bedeuten: sich zu helfen oder aufzukom- 








ehuuenes 
he 








men en. 

Bölzs, f. -ufl, Part. Aor., von einem unge- 
bräuchl. Präsens ßelftu, nur in der Zu- 
sammensetzung mit pa- und auch nur als 
Particip Aor., also pafičlęs, rasend ge- 
worden. ai tū paBčlęs? bist du rasend? 
Ein Scherzwort oder euphemistisch fūr 
das derbere padūkęs, toll geworden. (poln. 
szaleč, rasen, wüthen). 

[Bėlyjūs, -Iyjaus, -Iyfüs, lytis, seine 
inti Bo no R ig verzerren, Gesich- 
ter schneiden, den Narren spielen.] 

„f. »ė, Subst. mob. Gesichter- 
schneider. 

[ßelmas — Blemas, Schlamm. 8. d.) 

[8etmeris, -io, Subst. m. der Schelm, für 
das gebräuchlichere ßelmis.] 

Belmeryftė, ės, Subst. f. die Schelmerei, 
(deutsch). 

Betmis, -io, Subst. m. der Schelm, (dtsch.). 
(poln. szelma, Schurke). 

Belmyftä, - m$ftos, Subst. f. der Schelmen- 
Belmyftė, - ubst. fem. der Schelmen- 
streich, die Büberei, das, was Belmyftä. 
BelmiBkas, f. -a, Adj. schelmisch, einem 
Schelm entsprechend. — best. Belmißka- 

his, f. -koji. — Adv. Beimißkai. 


[Belp „fem. a, hilfreich. Belpingas 
Zodis, ein Hilfsverbum (gemachten ort] 
erb. tr. 


KAPT: Belpiaä, Beipfi 
unisrsiäiieen, J. 


mdn. in semem Thun, in 
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Bepetys 


2 Ein 


| (7 U 
seiner Unternehmung [Ordern — || Subst. / G 3 


aš, unterstützende Fördern. 
Belptöjis 
Zstz. paßelpiü rslt. zu Belpiū. | prißelpiü, 
beihelfen. — || Rfl. Belpiüs und rslt. pali- 
Belpiü, ich helfe mir. | ji& Beipias (pafi- 
ßelpia) kits kitą, sie helfen sich einander. 
— || Caus. Belpdinu, helfen oder fördern 
lassen. 

Bömas, fem. -A, Adj. aschgrau, blaugrau, 
von Ochsen. — best. Bėmalis, f. -möji. 
— Adv. 8ėmai. 

[Bemilas i8 wärio, Kupferwasser. Brd.) 

Bėmys, f. -Š, Subst. mob. ein asch- oder 
blaugrauer Öchse, Rėmė, eine ebenso graue 


Kuh. 

Bm, Adv., ursprünglich wohl Biän oder in 
vollerer Form fčnai oder ßiänai, Jiasbann 
wažiūk ßen (oder Bčnai), fahre hierher. 
eik Ren od. kürzer: eik Re, komm her, und 
noch kürzer eikß, komm. eikßte, kommt. 
s. Gramm. $ 1178. (poln. sam, er, 
hierher). 

Bönal „ Adverb. vollere Form für Bön, her. 


8. d. 

Bönäkt, Adv. diese Nacht, contr. aus Biä 
näkti. 

[Bėnawoju, -woti, deutsch schonen. kūno 
Renawoti, des Leibes schonen.) 

Beūdičėn, Adv. heute, contr. aus Biä dičną, 
diesen Tag. 


[BendiėnykBtis, fem. -&, oder -eZias, fem. 
-czia, heutiy, von heute = Bendiė- 
nißkas.] 


Bendičnifkas, f. -a, heutig. — best. Bendič- 
nifkalis, f. -koji. Bendiönißkoji Aweftė, 
das heutige Fest. — Adv. Bendienißkai. 


Bendienißkis, f. -&, Subst. mob. der (die) 


eutige. 
Bönlinkai, auch bloss Bčnlink und Bälink, 
Adv. hierherwärts. 
[Bėpa, -0s, Subst. fem. Zem. ein Schaff, 
Schrank, ein Schrein.) 
[Bėpas, -o, Subst. m. = Bėpa. Qu.] 
Böpelis, -io, Subst. m. der Scheffel. 


Böperka, -08, Subst. fem. eine Schaffnerin 
oder Schefferin.) 

[Böperauju, -rawau, -rauflu, -rauti, 
scheffern. 


Bepetäuju, -tawal, -täuflu, -täati, Vrb. 
tr., etwas mit dem Bepetys bürsten oder 
kämmen. — || Subst. Bepetūwimas, das 
Kämmen mit dem Bepetys. — || Zstz. ap- 
Bepetauju, bebürsten. | iBBepetauju, aus- 
bürsten. | nußepetäuju, abbürsten. | 
Rf. Bepetaujüs, sich oder für sich bür- 
sten, kämmen. | apfi-, ißli- etc. Bepetäuju, 
sich oder für sich be-, ausbürsten, käm- 
men. — || Caus. Bepetaudinu, bürsten oder 
kämmen lassen. 

Bepetfs, Gen. Bšpecžio, Subst. m. eine ei- 
genthümliche aus an einem Ende zusam- 


— | 


wer unterstützend fördert. — || = +. 
i Genf: 


76: 
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mengebundenen Borsten bestehende Bürste, | ab-, aus-füttern. — | Caus. Berdinu, 


welche auch als Kamm benutzt wird. füttern lassen. 


Bepkauis, „io, Subst. masc. ein grosses Res Gčriaus, Bėrfiūs, Bertis, Verb. | 
von behaarten Thieren: 1 / 
"Haüre Barbagh s. Geriu. ohl vom 


fgefäss (halb deutsch), mit welchem 
poln, siero urzes Thierhaar. 


bei der Torfbereitung Wasser aus der 
Grube geschöpft wird. Vgl. f(emkaufis. 

Beriūtas, f. -a, Adj. voller Borsten, bor- 
stig. — best. "Beri tafis, f. -toji. — Adv. 


' [Böporlus, -iaus, Subst. m. ein Schaffner.) 
Beriütai. 


[Böprönas, -o, Subst. m. im Pl. Bėprūnai, 
Saffran; bei Sz. für czeprönas.] 
Berkai, su Subst. m. Pl. ein Schurz. Qu.) k 
BerkBnas, fem. a Adj. schimmelig, ins / 


[Bėpronyju, -nyti, mit Saffran würzen.) 
aue spielend. Mielcke.] L 
ie Subst. m. der Reif, og, | 
rener Thau. Serrwid, Sonst Sara). f £ 


[Bėproninis, f. -ė, von Saffran, zum Saff- 
/ ran 
Berkßningas, f. Adj. vo af. 
Befmenys, -iū, Su subst. > m. Pl. das Begräb- 
nissmahl. 


(Bėpronytas, em. a, Adject. mit Saffran 
Befmens, das was Befmenys, das Begrūb- 

nis 

[Bermokas, -0, Subst. m. Barmokas, 
der Schirrmacher, Wagner] 

Bermonis, Bermü s. Barmonys.) 
ermükßl& oder - Bnė, ės, Subst. f. die 
EKberesche. Hg. sorbus aucuparia. 

BermakBnė, -&s, die Eberesche. s. auch 
BermūkBlė. 

Bermū, -mefis — Barmė. 

Seimas, -0, Subst. m. ein wilder Eber. 


Berniönd, nämlich miėfa, das Fleisch vum 
urlden Eber. 
Bernöle, “en, „Subst. „tem. i entstanden aus 
Jo 



















(Wenden, In, Subst. f. Pl., ein um Memel 

üblicher Kopfputz der Weiber; eine Art 
Mütze, über welche ein Tuch gebunden 
wird.] 

Bėpus, Praposit. c. Gen. diesseits. Repus 

ūpės, diesseit des Flusses. 


[Berddkfnis oder BerdčkBnis, -io, Subst. 
mob. der Spannnagel am Wagen.] 

[Berdökas, -o, Subst. m. der Brustlatz, 
eine Jacke ohne Ärmel, polnisch ferdak, 
wohl auch an das das deutsche „Schurz- 
tuch“, plattdeutsch „Schortdok“ zu er- 


inne m 

[Berė, - Subst. f. die Scheere am Spinn- 
rocken, deutsch; litt.  unfür 8. žirklės.) 

[Beretas, -0 und Berd -ctio; ander- 
weite Formen neben Borėtė.) 

[Berčtė, -&s, Subst. f. der Venhof, Vieh- 
fūtterungsstelle.) 

[Bergalial, -jiü, Subst. m. Pl., das Ende 

des Pechdrathes, an den die "Borste be- 

festigt ist.] 

[Berybö, has Subst. f. die Fütterung, der 


Frass ? 
Bėrikas sė, Subst. mob. der Fiūtterer, 
Wer ME füttert 
Berinis, f. -ė, Kai borsten, von Borsten 
gemacht. 


t Gen. Berio, Subst. m. die Borste. 
. sieršč und siere, kurzes Thierhaav). 


Berl. Börlane- Nėr Bet Verb. trans. 
“19 Liūtis; meistens nur von Thieren. Berti, 


auch von Menschen zu gebrauchen gilt 
als unfein. waikan, karwę ßerti, einen 
Knaben, eine Kuh füttern. (poln. Zer, 
Zyr, Futter, Schweinemast). — | Subst. 
Bėrimas, das Füttern. Rėrikas , Rėrtojis, 
wer füttert. — || Zstz. apßeriu, eigentlich 
befüttern, euphem. für apdūdu, vergiften. 
| atBeriu, abfüttern, z. B. die Pferde spät 
Abends für die Nacht. | ißeriu, einfüttern, 
eingeben. | ıBßeriu, ausfütltern, z. B. on 
Hausthier bis zu Ende des Winters. | 

Beriu rslt. zu ßeriü. | priBeriu, satt- o er 
eollfüttern. | lüßeriu, ver-, auffültern, 
z. B. den Futtervorrath. — || Rfl. Rärias, 


etwa die das Pferd Tuort „Asäbiesine. | K 
Haare. | aplißeriu, sich ver- 
giften. | ati“ 1ßli- etc. Beriu, für sich 


Be . I u ‚ demin. zu Ber- 
nas, cin Frischling. 

Berpeta, -08, Subst. f. der Nieinagel am 
Finger. 

Berpetäju, -tawau, -tūfiu, -tūti, Verb. 
intr., von den Fingern, Nietnūgel bekom- 
men. — | Subst. Berpetawimas, das Be- 
kommen von Nietnägeln. — | Zstz. atBer- 
petüju rslt. zu ßerpetäju. 

[Berweßieelis, -io, Subst. m. eine Art Kar- 
tenspiel. 

Beržiantas, -0, Subst. m. der Sergeant. 

Bės, diese, contr. fem. Biäs, Pronom. de- 
monstr. f. acc. Pl. 

Beßäl — Bėpus, diesseits, Präpos. 

Beßdeßlmtinis, f. -&, der sechszigste; Sz.; 
doch s. Gramm. $ 1026. 


[BeBe, -ės, Subst. f- Q. | die Amset s. auch 
Bėžė.)] 





[BėBis, -io, Subst. m. 

[BėBėtė, ij Subst. f. 

[Beßeli, f. -ios, ein Zahlwort — Beßeri. 
s. Gramm. $ 1033.) 

- | ReBčlis, -io, Subst. m. der Schatten. (puln. 
cien, Schatten). 

BeBėrgis, f. »gė, Subst. mob. ein sechs- 
jähriger, nur von Ochsen oder von der 


Beßeni „f. -Bößerios, uneigentlich Distri- 
butivzahl sechs bei Pluralsubstantiven statt 


Ž 
Beßeriöpas 
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der Cardinalzahl. ßeßeri marßkiniaT, sechs | Biacawöju, - wėti, frog. zu Biacliju, viel- 


Hemden. 
Deheriüpas, f. -a, Qualitativzahl, sechserlei. 
BčBesdeBimt, Cardinalzahl sechszig. 
Bößesdeßimtas, fem. -A, Ordinalzahl, der, 
die „uechssigste. — best. R&ßesdeßimtäfis, 
. -töji. 
BeBesdeßimtinis, fem. -&, Adj. ein sechs- 


er. 
Beßftan, -0, Subst. mas. ein Sechser oder 
eine Sechsheit als eine Einheit zusammen- 
elasst. 


BöBios, Cardinalzahl_se oln. 
Bzesl, sechs). au sec (P 


BeBiauninkė, ės, Subst. f. die Sechswöch- 
nerin, die Kindbetterin. Vgl. Beßi. 

BeBiėlika, undeclin. Grundzahl sechszehn. 

BeBiėliktas, f. -a, die Ordnungszahl der 
sechszehnte. 

BčBios, -iū, Subst. f. Pl. die Sechswochen 
der Kindbetterin. 

[BeBiūras, -0, Subst. m. der Schwiegerva- 
ter der Frau 


au. 

Beßkampis, -io, Subst. m. ein Sechseck. 

Bößkas, -0, Subst. m. der Iltis. 

Beßkinis, f. -&, Adj. etwas vom Iltis ge- 
machtes. ßeßkine mūcžia, eine Mütze vom 
Iltisfell. į 

[ššškius, -iaus, Subst. masc. würde einen 
Iltismann, Iltisfänger etc. bezeichnen.] 

(Šebkus -aus, Subst. m. — B6Bkas.) 
Bnfcėlai, Adv. mit sechs Hevelten, näm- 
lich aufti, wirken. 

Beßnftis, f. -&, Adj. Doppeldrillich, näm- 
lich audimas, mit sechs Hewelten gewebte 
Lemwand. 


nn f. «&, Ordnungszahl, der sechste. 
— best. Behtäfis, f. -töji. de 
Beßtinde, -iü, Subst. f. 1. das Himmel- 


fi 
Beßtökas, -o, Subst. m. ein Sechser, nach 
a ; sechs Kupfergroschen 
(2 Silbergroschen, jetzt 20 Pfennige) werth. 
(poln. szostak, Sechser). 
zeBūpė, - &s, Subst. f., eigentl. der_Sechs- 
uss, ein Nebenfluss des Memelstroms. 
u, -tyti, davon nußötyti, abtakeln 
ein Schiff. 


Bötönas, -o, Subst. m. der Satun. (poln. 
szatan, Satan). , Pi RR .. 

-08, Subst. f. das Zelt; bibl. 
Dateien. f -ė, Adj. Een Zell gehörig. 
Bėwulys, Bčwulio, Subst. m. ein Splitter. 

„ės, Subst. f. die Amsel.] 

Bčtirba, -os, Subst. fem. ein Funke von 
glühendem Eisen. Mielcke.] 

[Befirbauju, -bawau, -bauflu, -bauti 
Funken sprühen, vom glühenden Eisen. ] 

[Bežis, -io, Subst. f. die Amsel.] 

Bt, f. Bi4 oder BĮ, Pron. demonstr. Accus. 
Šing. diesen, f. diese. 

Biabrškas, -0, Subst. masc. die Schabracke, 
eine Satteldecke. 







I 





fach schätzen. Subst. Biacawöjimas, das 
vielfuche Schätzen. 

Biacūju, Biacawaü, -cüfiu, - cüti, Verb. 
tr. (deutsch) schätzen. — || Subst. Biacä- 
wimas, das Schätzen. Biachtojis, wer 
schätzt. — || Zstz. nußiachju, abschätzen. 
— || Rfl. nulißiachju, sich oder etwas für 
sich abschätzen. — | Caus. Biacūdinu, 
schätzen lassen. 

Biadä, Adv. wenig in Gebrauch, nur mit 
einem tada, verbunden: Biada bey tada, 
dann und wann. Biada bezeichnet die 
nähere, tada die entferntere Zeit. 

Biaip, gewöhnl. Beip geschrieben, sonst; 
und in Verbindung mit teip, so, z. B. 
[wiete eit Beip ir teip, in der Welt geht 
es so und so, d. i. verschieden. 

Biais, meistens Beis geschrieben ,. mit die- 
sen, Pron. demonstr. Instr. Plur. m. von 
Bis, dieser. 

Biaifiais, meistens Beifeis geschrieben, mit 
diesen, Pron. demonstrat. Bestimmtheits- 
form Instr. Pl. m. von Bis, dieser. 

Bißm, diesen, Pron. demonstr. dat. Sing. 
m. von Bis, dieser. 

Biämfyk, Adverb. contr. aus Biäm [Ykiui, 
also eigentl. diesem Mal, gewöhnl. Bdtg. 
für dieses Mal. 

Biaūdiėn — Beūdiėn, heute. 

Biaptiju, Biapawaū, Biapiliu, Biapü 

A tr. (deutsch) schaffen, in der Šio 
von beschaffen, anschaffen. — || Subst. 
Biapūwimas, das (An-)Schaffen. Biapü- 
tojis, wer (herbei-) schafft. — || Zstz. at- 
Biapūju, herbeischaffen. | ĮįBiapūju, an- 
schaffen. | ißßiapüju, hinausschaffen. | nu- 
ßiapüju, hin- oder abschaffen. | parßia- 
püju, heimschaffen. | paBiapliju, verschaf- 
fen. | perßiapüju, hinüberschaffen. | pri- 
Biaptju, herbeischaffen. | IeBiapbju zu- 
sammenschaffen. | ußßiapüju, hinauf- 
schaffen. — || Rfl. Bispüjüs, für sich 
schaffen. | atfißiapüju, sich etwas herbei- 
schaffen. | ıfißiapüju arklį, wežimą, sich 
ein Pferd, einen Wagen anschaffen. | pa- 
fiBiapüju, sich verschaffen etc. — || Caus. 
paßiapüdinu, beschaffen lassen. 

Biafnas, -o, Subst. m. wilder Eber. Vgl. 
cZiarnükas. 


Biarniėną., nämlich miėfa, Fleisch vom 


wil . 
Biarnūkas, -o, Subst. m. demin. junger, 
kleiner, wilder Eber. . 


Biaržeūtas, -o, Subst. m. — Beržeftas, 


Sergeunt. 


Biäs, gewöhnl. Bės geschrieben, diese. Pron. 


demonstr. Acc. Pl. f. von Bi, diese. 
,„ -0, Subst. m. ein Strohhalm. Pl. 


Biäudas u: 
Subst. Biaudai. -ü, das Sigah..coll., iBti- 


[iniai ßiaudai, Richtstroh. krakiniai Biau- 
dai, Krummstroh. 


[Biaudfne, -&s, Subst. f. ein Strohhaufen.] 


K 
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Biaudinčju, -nčjau, -nčfiu, -nčti, Verb. | 
intrans. demin. em wenig Stroh sammeln, 


z. B. nach einem Brande nach Stroh zum 
Dach in der Umgegend umherfahren. — 
— || Subst. Biaudinejimas, das Strohsam- 
meln. Biaudinetojis, wer Stroh sammelt. 
— || Zstz. pafiBiaudinčti, sich etwas Stroh 
sammeln. — | Caus. Biaudinėdinu , ein we- 
ntg Stroh sammeln lassen. 

Biaudinis, f. -ė, Adj. von Stroh, strohern, 
für Stroh bestimmt. 

Ak: -68, Subst. f. 1) —_ 

ei den Hafffischern auch: ord- 
ind. (poln. siewier, Norden). 

Bišarėn linkai contr. Bißarlink , nordwärts. 

Blaurinis, f. -&, Adj. nördlich. Bianrinis 
wėjas, der Nordwind. Biaurine püle, die 
Nordseite. 

Blaurfs, Gen. Biaürlo, Subst. m. 

besonders in der Poesie, wofür sonst 
TIRNPANS wėjas oder -wėjas iß Bidurės. 

Blaurrituėjis, -jo, der Nordostwind. 

[Bišarftulpiai, -iū, Subst. masc. Plur. das 
Nordlicht.] 

Bißarwakarinis, f. -&, Adj. nordwestlich, 
besonders wejas, ein solcher Wind. 

Bikurweöjis, -jo, Subst. m. der Nordwind. 

Bi&ußinu, - Binau, -BIAu, - BIti u. - Binti, 
Verb. tr. sich sträuben (Biaußtis) machen, 
von Haaren. — | Subst. Biaußinimas, das 
Sich - sträuben-machen. — || Zstz. pafiau- 
ßinu rslt. zu Riaußinu. — || Afl. pafißiau- 
Binu, für sich sträuben machen. — || Caus. 
Biäußindinu, sträuben machen lassen. 

BišaBiūs, - Biaus, -Biūs, -Btis, Verb. rfl.|, 
von den Haaren, sich aufrichten, sich 
sträuben. Zstz. pafißiaußiu rslt. zu Biau- 
Biüs. Subst. pafißiaußimas, das Sichauf- 
richten. — Caus. palißiaußdinu, sich auf- 
richten oder sich sträuben lassen. 

BleZia, Adv. das was BieZionai, hier. 

Biežionai und contr. Bicžion, Adv. hier. 

[Bydas, -0, Subst. masc. feine Leinwand, 
lares Zeug = Byras oder fyras.] 

TEE -yti, keifen. Brd. Qu.] 

Bydras, -o, Subst. m. Nett, ein Gardinen- 
zeug, auch die Gardinen selbst. Coadj.] 

Bydrinis, f. -&, Adj. von Nett aemacht.] 

Bydronas, -0, Subst. m. ein Schleier, in 

en Dainos. 

[Bidupė, -&s, Subst. f. die in den Molken 
noch zurückgebliebenen und durch noch- 
maliges Erwärmen wieder ausgeschiedenen 
Käsetheile. Brd.] 

Bid, diese, Pron. demonstr. Nom. Plur. m. 
von Bis, dieser. 

Bičškas, -0, Subst. m. Grünfutter. 

Bickäuju, -kawall, -käullu, - käuti, Verb. 
intr. Grünfutter mähen. — || Subst. Riekä- 
wimas, das Mähen von Grünfutter. Bie- 
kautojis, wer Grünfutter mäht. — || Zstz. 
apßiekauju kokį kampą, eine Ecke als 
rrünfutter bemähen. | nußiekawaü dobilus, 
be den Klee als Grün abge- 













Ričpis 


mäht. | pabičkauti, wegmähen als Grün- 
futter. | lußieckauju krūwą, eınen 


Haufen 

als Grünfutter zusammenmähen. -- | Beri. 
Biėkaujūs, für sich Grünfutter mähen. | 
nulißiekawaü, habe für mich als Grün- 
futter abgemäht etc. — | Caus. Biekau- 
dinu, Grünfutter mähen lassen. 

BiškBtas, -0, Subst. m. 1) ein in der Erde 
liegender entwurz Baumstamm ; 
2) auch der Block, in welchen früher den 
Gefangenen die Füsse gelegt wurden. 

Gičšms, diesen, Pron. demonstr. Dat. Plur. 
masc. von Bis, dieser. : 
nas, - (poln. 

„Heu; siany, gesät). 

Biėnėaju, -nawaü, -nėafiu, - näuti, Verb. 

Heumachen „Heuernten. -- | Subst. 
ßionäwimas, das Heumachen. Rienantojis, 
wer Heu macht. — || Zstz. nußienauju pie- 
wa, eine Wiese abernten. — | Rf. Bie- 
näujüs, ich ernte mein Heu. | [ufßienäuju 
daüg Bično, ich mache mir viel Heu. — 
| Caus. Rienaudinu, Heu machen lassen. 

[Biönyeziä, -ios, Subst. f. der Heuwinkel, 
ein Bretterverschlag im Stalle zur Auf- 
bewahrung des nöthigen Heues für den 
Tagesbedarf. Ragnit. 

Biönyju, -nyjau, -nyfiu, -nyti, Verb. tr. 
mit Schienen versehen. — || Subst. Biöny- 
jimas, das Beschlagen mit Schienen. — 
| Zste. paßiönyju rslt. zu Biönyju. — || PA. 
palißiönyju, für sich mit Schienen versehen. 
— || Caus. paßiönydinu, beschienen lassen. 

Bičnis, -ies, Subst. f. die Schiene. (poln. 
szyna, Schiene). 

Biönytas, f. -a, Adj. mit Schienen versehen, 
aeschient. 

Bičnkartė, -ės, Subst. f. der Wiesenbaum, 
mittels dessen das Heu im Fuder festge- 
halten wird. 

Bičnkripė, -&s, Subst. f. die Heuleiter. 
[Biönpiöwis, - wio, šiėnplovėjas, Bldapiü- 
wis, -wio, Subst. m. Cumäher.] 
Bidnpfutis, -ežio, Subst. m. die Heuernte. 
[81önpiawis, - wio, Subst. m. 1) = Bičnpia- 
tis, die Heuernie; — 3) ein Sternbild 
in dem drei Sterne in gerader Linie zu 
drei andern senkrecht stehen sonst auch 

Petro ramtis, Petri Stab genannt.) 

BičšnBakė, -&s, Subst. fem. die Heugabel, 
Heuforke. 

Biėnūtė, -&s, Sbst. f. dem. der Schlitischuh. 

[BiönweZa, -os, Subst. fem. die Heuleine. 
s. Bienweze.] 

[Sišnwėžė, -ės, Adject., nämlich lyna, die 
Heuleine, mit welcher das_ Heu zusam- 
mengebunden wird. Bienweze leterö, Lei 
ter am Heuwagen. s. Bitnkripe.] 

Biönwezimis, -10, Subst. m. ein Heutragen. 

[Biönwezis, -io, Subst. m. näml. wežimas, 
der Heuwagen, zum Heufahren bestimmt.) 

Bičpininkas, -o, Subst. m. der Schiffer. 

Bičpis, -iės, Subst. fem., aber auclı -Ie, 
Subst. m. das Schiff. 





Biepiüs 
Biöplüs oe A Bičpiūs, Bičptis, Verb. 
die tschen ; genauer: 


Gesicht oder die Dr ERS I nach Gem 
Seiten verziehen. — | Subst. ißfißiepimas, 
das Zähnefletschen. — | Zstz. iBliBičpti, 
result. zu Bičptis, ein Gesichtsausdruck, 
welcher ein Unwirschsein verršth. — | 
Caus. ilfißiöpdinu, das Gesicht seitlich 
verzerren lassen. 

Bijid, diese, Bestimmtheitsform für das 
einfache Bi, Pron. demonstr. Nom. fem. 
Sing. von Ris, dieser 

Bikalas, -o, Subst. mase. oder lieber Plur. 
Bikalai, die Mastdarm- Ausleerung 


Būdas. 
Bikšlius, f.-&, Subst. mob. der Scheisser. 


[Bikšanas oder Bikawnas, fem. -a, Adj. 
(Bikawojas: Žo passend.] Aūs, A 
Lrawojas -wojos, -wo -wotis, dtsch. 
chicken.] 


ann, =, Subst. f. die Afteröffnung. s. 

Bikū 

Bikinyeziäl, -nYeZios, Subst. f. nach Ruhig 
das, was Bikinifikas, der Abtritt 


Bikinifkas, -o, Subst. m. der Abtritt, der 
Ort für die Ausleerun „des Mastdarms. 
Bikinis, fem. -&, Adj. die Afteröffnung be- 


treffend. Biking oder Bikaminė žarna, der 
Mastdarm 

Bikinu, Bikinau BikIfAu, BikIti u. Bikinti, 
Verb. trans. scheissen lassen oder machen, 
s. Bikü. — || Bikinimas, das Abhalten klei- 


ner Kinder. 
Biknė, ing Subst. f. das was Bikinė, die 


Afteröffnu 
Fi „nė, Subst. mob. das was ßikä- 
lius, Sc er. 
BfkBcžiu, - kBtčjau, - kBtčiiu, - kBtčti, 


Verb. intr. geizen, geizig sein. — || Subst. 
Bykßtejimas, das Geizen. Bykßtüklis, der 
eizhals. — || Zstz. [ußykßteti, zusam- 
mengeizen. — || Rf. [ufißykkteti, "für sich 
zusammengeizen. — || Rykhtedinu, geizen 
lassen. 
Bikßnd, -ds, Subst. fem. feines zur Verfer- 


tigung von Riemenzeug gegerbtes Leder. 

Bikßninifkas, f. -&, Subst. mob. der Rie- 
mer, Verfertiger oder Verkäufer von Leder- 
und Riemenzeug. 

BikßBninis, f. -&, Adj. von dünnem Leder 
gemacht. 
Riemen. 

Bikßnöfparnis, -io, Subst. m. die Fleder- 
maus, wörtlich der Lederftügler. 

BykBtas, i. -d, Adj. gerzig. — best. Di 
Btälis , f. - „toji -- Adv. BykBtai. -- || 
Gykštumas, B ketybe, der Geiz, die Ga. 
sıgkeit, Karg RykBtökas, f. -&, Adj. 
ziemlich geizig. (poln. skępič und skapie, | 
geizen, kargen). 

Bykštūju BykBtawaä, -Btūllu, -Btūti, 

Verb. intr. das was BykBšežlu, geisen. — 
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erden Bykttū rimas, das Geizen. Bykß- 


By Fi Kr Subst. mob. der, die 
Geizige, der Geizhals. 
Bikū Bikat, ü, Bikllu, Bikti, Verb. intrans. 
und tr cheissen, den Mastdarm leeren. 
on Daskudzič, scheissen). — || Subst. 
Bikimas, das Scheissen. Rikdjas, Bikikas, 
der Scheisser. — | Zstz. apBiku, "bescheis- 
sen. | iBiku, en vo | pafiku, 
hinscheissen. rißiku, vollscheissen. 
ußßiku, P ssen. — || Rfl. apli- 
Biku, für such etwas bescheissen. | 1[ißiku, 
sich w0 hineinscheissen. | nufißiku, sich 
abscheissen, d.h. den Mastdarm bis zur 
Befriedigung leeren. | prifißiku, sich voll- 
scheissen, etwa kelines, die Hosen. | fu- 
[1Biku, sich bescheissen, etwa unwillkür- 
lich. — || Caus. Bikdjnu, scheissen lassen. 
-ös, Subst. f. der Flecken 
Heydekrug zwischen Tilsit und Memel ge- 


legen. 
Subst. m. die Haide; nach Ness. 


Bilas, 
E| ei n Piektenvald, bei Memel Haidekraut. 


| Bilat Aor. Ind. von Bilū, warm werden. 

[Bile -08, Subst. fem. das Stosseisen = 
cZideäkä. Brd. Qu.] 

Bildau, -džiau, -dyfiu, -dyti, Verb. trans. 
wärmen. — || Subst. Bildymas, das Wär- 
men. Bildytojis, wer wärmt. — | Zestz. 
apfildau, umwärmen. | atBildau, wieder 
erwärmen, was kalt geworden war. | Bil- 
dau, einwärmen, einheizen. | pafildau 
reslt, zu Rildau, auf- oder erwärınen. 
pėrbldau, durchwärmen. | [ußildau, er- 
wärmen von Menschen oder Thieren. — 

į Rf. Aildaus, wärme mich oder mir etwas. 
| atfifildan, sich oder für sich wieder auf- 
wärmen. | "Aßildau käkali, sich den Ofen 
warın heizen. | pafißildau, sch 
erwärme mich. | pėrliBildau, sich durch- 
wärmen. | [ulißıldau, erwärme mich. — || 
Caus. Bildydinu, Amon lassen. 

Bildinu, -dinau u, -diti und -dinti, 
das was das p ei lichere Bildau, warm 
machen. — || Subst. Bildinimas, das Wär- 


men. 
Szilėnai -ü, Subst. m. Pl. die Bewohner 
+ Haide; ein Dorfname. 
Mieraz, -ė8, Subst. f. (dtsch.) Schslder- 
aus 


Bikßninis difžas, ein lederner |Szilgaliai, -iü, Subst. m. die Bewohner 


der äussersten Haide; ein Dorfname. 
[Bilynas, -o, Subst. m. eine Haidekraut- 
fläche (bei Memel).] 
Bilingas, -0, Subst. m. der Schilling, Pl. 
Bilingai. Hag. Pfennigkraut, lysimachia 
nummularia. 





sėti Subst. m. Pl. demin. ein 
Kraut in Süd litt.] 

niūkas, fem. -k&, Subst. mob. ein Be- 
wohner der Haide, Haidenbewohner. 


Bilinis, f. -&, Adj. zur Haide gehörig. 
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Bilkas, -0, Subst. m. ein seidener Faden. 
Plur. Rilkat, ü, die Seide, coll. 

[Bilkšviežios, -in, Subst. f. Pl. die Flock- 
seide. d. Qu.] 


[Bilkė, | a Subst. fem. eine auf Wiesen Simtafis, f 


wachsende spargelartige Pflanze, die als 
Schmuck an die Hüte gesteckt wird.) 

[8ilkiniūkas, f. -&, Subst. m. der Seiden- 
arbeiter oder - händler. 

Bilkinis, f. -&, Adj. seiden, von Seide. 

Bilėgis, nio, Subst. m. Haidekraut. 

Biltas, f. -&, Adj best. Bilta- 
fis, fem. -toji. — Adv. BiltaT. — Subst. 
Riltumas, das Warmsein.  filuma, oder 
in der Schriftsprache Bilima, die Wärme. 
(poln. cieply, warm). biltėkas, fem. -a, 
Adject. ziemlich warm. — Adv. Biltokat. 
Biltyn eiti, wärmer werden. 

[Biltelioju, -oti, warm sein. s. Bittas.) 


[Biltind, -&s, Subst. f. 1) ein warmes Bad; 
) ein hitziges Fieber.) 

(ins, „ežio, Subst. m. die Würme.] 
Tlü, Bilaū, Bilfu, Bilti, Verb. intrana. 
inchoat. warm werden. — || Subst. Rili- 
mas, das Warmwerden. — || Zstz. apßılü, 
ringsum warm werden. | atßılü, wieder 
warm werden. | iBilü, tüchtig warm wer- 
den. | perljlü, durch und durch warm wer- 
den, sich erhitzen. | fußılü rslt. zu Bilü, 
recht warm werden. — || Caus. Rildinu, 
warm werden lassen. 

Biluma, -6s, Subst. f. die Wärme, auch 
ein warmer Ort. eikß Į Riluma, komm 
indie Wärme. 

Szilupißkial, -iü, Subst. m. Plur. die An- 
wohner eines Haideflusses; ein Dorfname. 
Bilus (ob nicht etwa Bilius, der Wärmer), 
-iaus, Subst. m. der Augusimonat. Vgl. 

Bılu. 
Bilügis, -10 od. Bilėgis, Sbst. m. Haidekraut. 
zes Subst. f. 1) die Spree ; 
2) die ndelkrähe 

Bilwarnis, Šio, Saba. m. der Waldrabe. 

Bimė, in diesem, Pron demonstr. loc. Sing. 
m. von Bis, dieser. 

Bimelis, -io, fem. Bimelka, Subst. m. der 
Schimmel, ein Pferd; f. die Schimmelstute. 

Bimet Adv. + contr. aus Bi mėtą, 


Bimpū, Bipaū, Ripfiu, Bipti, Verb. intr. 
inch. stumpf‘ werden. — || Subst. Bipimas, 
das Stumpfwerden. — || Zstz. atßimpü 
rslt. zu Rimpü, stumpf werden — || Caus. 
atßıpdinu, stumpf werden lassen. 

Bimpūju, -pawaū, -püflu, -püti, Verb- 
tr. (deutsch) schimpfen. || Subst. Bim- 
päwimas, das Schimpfen. Bimpütojis, 
wer schimpft. — || Zstz. aplimpėju, be- 
schimpfen, \ iRBimpüju, ausschimpfen. — 
| RA. jiš Bimpüjas, sie schimpfen sich 
gegenseitig. | jiė iBfißimpäwo, sie schimpf- 


enseitig aus. — || Caus. Bim- 
nkainu, u I impfen lassen. 





Biöms 


Bimtakėjis, fem. -&, Subst. mob. hundert- 
füssig; — die Fil 


zlaus. 
-0, Subst. m Jade! , eigentlich 
undert 


. «t6ji, Bestimmtheitsform, Ord- 

nungszahl, der, die hundertste 

Bimteriöpas, f. -a, Ad). hundertartig. — 
Adv. Rimteriöpai. 

Rimtiniūkas, f. -i, Subst. mob. wer es mit 
Hunderten zu thun hat, wer Hunderte 
(an Gelde) besitzt; ein Hauptmann, Füh- 
rer von Hundert, bibl. 

Bimtininky tė, -&, Subst. f. die Haupt- 
mannchafl 

Bimtläpis, f Subst. mob. was hundert 
Blätter hat, Hundertbiatt: davon Demin. 
Bimtlapalis, das liebe hundertblätteri 

Gihtmetis, -cZio, Subst. masc. das ahr- 

Verne, 

Bimtpundinis, f. -&, Adj. hundertp/ūndig. 

Bimtpuūdis, -džio, Subst. m. ein Centner. 

Gimtpundis, f. -d&, Adj. hundertpfündig. 


GihtBakis, f. -ė, Subst. mob was hundert 
Äste oder Zweige hat. 

[Byna, -os, Subst. fem. eine Schiene, ge- 
wöhnlich Bičnis. s. d.] 

Binkä, -Ös, Subst. fem. der Schank, eine 
Schenke. (poln. szynk, Schank, Schenke). 

Biūkarka, -os, Subst. fem. die Schenkerin. 

[Binkauna, -0os, Subst. fem. 
Schenke, der Krug.) 

Binkawöju „ -wöti, einen Schank dauernd 
betreiben. 

Biūkorius, -iaus, Subst. m. der Schenker, 
der Schanksirth. 

Biūkftubė, -&s, Subst. f. die Schenkstube. 
tr. ausschenken, Getränke verkaufen. — 
' Subst. ßinkäwimas, das Ausschenken. 
Biūkorius, f. Bifikarka, wer ausschenkt. 

— | Bio, dieses, Pron. Gen. Sing. m. von Bis, 
dlieser. 

Bioblė, -&s, Subst. fem. der Säbel. 
szabla, Sübel). 

Biokiä, eine solche, f. von Biūks, ein sol- 
cher. Riokia diena, ein gewöhnlicher Tag, 
kein Feiertag. 

Biöks, f. „kia, Adj. Pronom. ein solcher, 
(poln. siaki , solcher, anderer). 

Biöl, Adv. gew. iki Biöl, bisher, bis jetzt. 


Biūlė, «ės, Subst. f. die Schale, zum Auf- 
heben von Flūssigkeiten. 

Gioliai, Adv., eine verlängerte Form für 
Biöl, jetzt, in der Verbindung mit iki- 
oder ik-Biöl, bisher, bis jetzt. 

[Bioliktas, f. -a, Adj. verschalt. von Bier, 
Wein etc. 

[Biolkai, -ü, Subst. masc. Plur. die Schale. 
8. Biole.] 

Biomis, mit diesen, Pron. demonstr. 1nstr. 
Plur. f von Bis, dieser. 

Biėms, dieser, Pron. demonstr. Dat. Plar. f. 
von Bis, 


(poln. 
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Biömfloms, diesen, Bestimmtheitsform, Dat.! hat ein gutes Herz; — 2) der Gedanke. 
Plur. f. von Bis für einfach Bi6ms. man tai (ūkas aūt ßirdids, das schwebt mir 
Biös, diese, Pron. demonstr. Nom. Pl. fem., tm Sinn. in den Gedanken; — 3) auch die 
von Bis, dieser. Gesammtheit der inneren Körpertheile 
Biofd, in diesen, Pron. demonstr. Loc. Pl.| Magen, Lunge, Milz etc. in ihrer Unbe- 
fem. von Bis, dieser. stimmtheit; man ne ger aūt Rirdies, mir 
Biöfds, von Pron. demonstr. Bis, dieser.| ist im Innern übel. (poln. serce, Herz). 
1) Bestimmtheitsform Nom. Pl. f. diese; |[Bifdißkas, f. <a, Adj., in Samogitien auf- 


— 2) Best.form Gen. Sing. fem. dieser. richtig.] 
[Bypaläeju, -lawaü, -Išafiu, -läuti nd [Birdöklis, -io, Subst. masc. das Loch, in 
(Bypalüju, -lawaü, -lüfßu, -Iūti welches der Spannnagel esteckt wird.] 
BirdperBa, -os, Subst. f. das Herzeleid. 


Bipaä, Aor. Ind. von Bimpü, stumpf werden. (Birdžolė ės, Subst. f. das Mutterkraut. 
ūdlitt. 


[Bypauju, -pawau, - u, -pauti, aus- 
De durch die Zähme ziehen, höhnen; | |Birenka, -os, Subst. f. ein Halstuch, eine 
Halsbinde, ein Wischtuch. Brd. Qu.] 


sonst iB . 

(Arpenie, "0, Label. m. das höhnische Lä- | BirkBl$s, -io, Subst. m., bei Brd. Qu. für 
In BirBlifs, eine Wespe. s. cžirk8lys. 
Bifmas, fem. -&, Adj. grau, blaugrau, 
- grauschimmel , von behaarten Thieren, be- 

sonders Rindern, Pferden. (poln. szary, 


I 
i 
| 
| 
























Kipinu, -pinau, -pĮAu, -pĮti oder pinti, 
erb. tr. stumpfen, stumpf machen. — | 
Subst. Bipinimas, das Abstumpfen. Bi- 


pintojis, wer stumpf macht. — || Zstz.| grau). 

atßipinu rslt. zu Ripinu, abstumpfen. — | [Birmawöju, -mawöjau, - mawöflu, - ma- 
s || RAL atliBipina peilis, das Messer stumpft| wöti, Verb. intr., bibl., und in Samogit. 

sich ab. | aß peilį atlißipinu, sch stumpfe| mit dem Degen fechten. — | Subst. Bir- 

mir das Messer ab. — | Caus. Ripindinu, | mawöjimas, das Fechten. Birmawötojis, 


stumpf machen lassen. 
lė, -65, Subst. m. und f. der Speilzahn. 
eck, Spötter; wer immer die Zähne 
fletscht. 
Biporiėnė, -&s, Subst. f. die Schifferfrau. 
Biporius, -iaus, Subst. m. der Schiffer. 
„ -plöjuus, -piollūs, -pfötis, Vrb. 
ff. 1.4, intr. rfl. dur. im a į 18 
— 4 verharren_oder auch nur lächeln. — | 
Zotz mali u, pahlypfott Yete-zu Gyplaūs. 


JP 
— || Subst. nufi- und pafißypfojimas, das 
Lächel 


auch ßirmawörius, der Fechter.) 

[Birmawonycžia, -os, Subst. f. die Fecht- 
schule, der Fechtplatz.) 

[Birmetninkas, -0, Subst. m. der Weiss- 
gerber. Szyrwid. 

Bifmis, -io, Subst. m. 1) der blaugraue 
Ochse; — 2) das Grauschimmel - Pferd. 

Birmökas, f. -a, Adj. ziemlich blaugrau. 

[Byropėaja, -pawaü, -pėafiu, -pAuti, ein 
Pferd putzen, striegeln; wohl — Bropūju, 
schrapen, deutsch. Neso] 

[BirSinis, f. -&, Adj. die betreffend; 
Pirßinis wänagas, der Wespenbussard, 
sternis apivorus. Ness. 


n. 
Aypt, Interj., bezeichnet das augenblick- 
liche, seitliche Verziehen der Mundwinkel. 
Bypteriu, -terėjau, -terčiiu, -terčti, Vrb. Gen. Bifßlio und BirBys, -Io, 
intr. punctiv, einen Augenblick die Lip- ubst. m. das, was gewöhnlich e£girkBlfs, 
pen oder Mundwinkel seitwärts verziehen.| eine 
— || Subst. Bypterėjimas, das augenblick- «0, Subst. m. die Wespe, bei Russ 
liche seitliche Verziehen der Mundwinkel. ] 
Bfras, -0, Subst. m. 1) der Schleier; — | [Birß 
2) Nett, ein klar gewirktes feines Zeug. ||[K 
[Birauju, -rawau, -rauflu, -rauti, Verb. 
Szirwiūtas, -o, Subst., Name eines Grenz- 


trans. anschirren, die Pferde; davon Zstz. 
užBirauju, aufschirren, deutsch.) 

Birdčk nis oder Birdäk£nis, -jio, Subst. m.| städtchens in Ostpreussen gegen Osten vor 
der Spannnage) am Wagen. Russland, deutsch Schirwmdt. | 

[Bifdyjüs, -dyjaus, -dyflüs, -dytis, Vrb. | Bis, dieser, Pron. demonstr. Nom, Sing. m. 
rfl. in Sam. zu Herzen nehmen, zürnen. |, Bifai, Bestimmtheitsform zu Bis, dieser. 

Bnees, ED herzlich; — 2) mild- Saykiä, -18s, Subst. f Name eines Flusses 


Birdingafis, fem = Are is "Adverb Bir- | „Dei Russ. 
dingai —"| Subst" Kirdinghmas, Birdin- | [MB&s, f. -Bufl, für BABES, -Bufl, in der 
fe, die Herzlichkeit, Gütigkeit. Zstz. nuBäß?s, mit Grind bedeckt.) | 
piŠšingy tė Terslichkeit, Gübigkeit. |BiBional, das, was gewöhnl. Biežion, hier. 
keit, Ga igkeit. Bitas, fem. A, Pronom. dieser, contr. aus 
Birdinu, dinti — Birdyjūs. Bis und tas. s. Gramm. $ 986. 
Side , -jös, Subst. f. 1) das Herz, Gesin- Bitelpo, Bitalp, Riteip, Adverb. in dieser 


nung. tas žmogūs geros Birdičs, der Mensch| Weise, so. 






Nesas] 
Birwas, f. - Wa, Ad). Zem. = Bifmas. 


1% 


Ti 
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[Biten oder Bitenai, Adv. al/hier.] 

ĮBitokolys „T. 6, ein so grosser.) 
itokiä, Pron. demonstr. f. eine solche. 

Bitöks, f. -iä, Pron. demonstr. ein solcher. 

Biü, dieser, Pron. demonstr. Gen. Pl. mase. 
und fem. zu Bis, dieser. 

[Biabė, os, Subst. f., Schleicher schönes, 
kostbares Kleid ; bei Ness. poln. Frauen- 
pelz.) 

[Biübas, -o, Subst. m., im Allgemeinen ein 
Kleid. em Rock. (poln. szuba, Pelzrock).) 

[Biubė, -ės, Subst. f. der gemeine Finke; 
fringilla caelebs.) 


Biūilė , oder häufiger Biūlė, -&s, Subst. f. | 
Š chule). 


die Schule. (poln. szkola, S 
i 42 .0 = Bi 


B ūlmiftras, Subst. m. 
der Schulmeister. 


Biuilökas, f. -&, Subst. mob. der Schüler. 
Biūja, dieser, Gen. Pl. m. und f. Best.form 


zu Bill. 

BiukBdū, dėjau, -dėfiu, - dėti, rasseln im 
Stroh. — | ubst. Biukßdejimas, - o masc. 
das Rasseln. 

[nukBIee” Qu. — BiükBmes.] 

BinkBlės, -iü, Subst. f., bei Szyrwid = 
sonst BiūkBmės.) 

Blükßmös, -iü, Subst. fem. das Geröll, 
Auskehricht. 

[BiukBnės, bei Ruhig u. Mielcke — BiukB- 


mės. 

BiūkBtu, Interj. ja nicht! Ausruf des Ver- 
bietens mit dem Dat. fiukßtu taw laūkan 
eiti, verboten ist Dir (oder unterstehe 
Dich ja nicht) hinauszugehen. 

[BiūkBtus, f. -i, Adj. mit Spreu oder Kleie 
gemischt. Biuktti düna, Brot von unge- 
reinigtem Getreide.) 

Bidlė, -ės, Subst. f. die Schule. 

Biulökas, f. -&, Subst. m. der Schüler. 

Bial In! ai, -iü, Subst. masc. Plur. das 

C . 

[Biūpandas, -0, Subst. masc. s. v. a. sonst 
maifas ( 0adį.) Biupandą mekfti (Vg), 
einen Heusack aus Schnūren stricken.] 

Biūpas, -o, Subst. m. der Heuschoppen. 

Biūpeldantis, f. -6, Subst. mob. wer breite 
Zähne hat, Schaufelzalm. 

Biūpelč, -&s, Subst. f. die Schaufel. (poln. 
szufla, Schaufel). 

Biūpeliūju, -pellawat, -peliüßu, -peliūti, 

8 


erb. tr. ufeln. — | Subst. Biüpeliä- 
wimas, das Schaufeln. Biupeliütojis, wer 
schaufelt. — | Zstz. apßiüpeliäju, etwas 


ringsum beschaufeln. | atßiupeliüti, her- 
oder zurückschaufeln. | {Biupeliüju, hinein- 
schaufeln. | ißßiupeliüju, Amausschaufeln. 
| nuBiūpeliūju, ab- oder hinabschaufeln. 
| gabių eliüju, fortschaufeln. | p6rßitpe- 
jüju, durch- oder hinüberschaufeln. | pra- 
Biūpeliūju, schaufelnd eine Öffnung ma- 
chen. | prißiüpeliüju, Ahinzu- oder voll- 
schaufeln. | fußiupeliüju, zusammenschau- 
fein. | užBiū elitin, zuschaufeln, schau- 
felnd eine Öffnung schliessen. — || Rf. įli-, 


Biūrūju 


iBfi - etc. Riupeliüju. für sich etwas ein-, 
heraus,- etc. schaufeln. — || Caus. Biüpe- 
liūdinu, schaufeln lassen. 

Biupinfs, -io, Subst. m. ein Gericht von 
weissen Erbsen, Grütze oder Graupe brei- 
artig gekocht, mit Speck und einem Fett- 
aufguss gewürzt; ist als Easinachtagericht 
üblich. (poln. szupina, Schuppe, Hülse.) 

[Biüras, -0, Subst. masc. der S 3 
feger. Mielcke.] - 

[Biūrė, -&s, Subst. f. ein Schauer deutsch, 

Biūrės, 10, Subst. f. Plur. der Schachtel- 
halm. Mielcke. 

Biurgždūs, f. -1, ntr. Bufgždu, rauh, von 
behaarten Dingen, nicht gehobelten Bret- 
tern etc. — best. Biurgždūlis, f. - džiėji. 
— Adv. Burgždžiai. — || Subst. Biurgzdu- 
mas, die Rauhigkeit einer Fläche. 

[Biäris, -ijo, Subst. m. ein Scheuerwisch.) 

Biürkßtainis, -i0, Subst. masc. deutsch der 
Schornstein. 

BiurkBtynė, -&s, Subst. f., Schallwort, die 


Spritze. 
[BiurkBtūs, f. -i, scharf, rauh, hart, grob 
vom Flachs, vom Zeuge; für Biurgždūs.] 


[Biurma, -os, Subst. f. eine tönende Pfeife 


= lurma. 

[Biurnei kalbėti, einen anschnarchen, an- 
fahren.) 

Biurpaü, Aor. Ind. zu Biūrpftu, schaudern. 

BiürpeZioju, -eZiojau, -eZiofu, -cžioti, 
Verb. intr. frą. mehrfach scha n. Man 
kūnas oder öda fiūrpežioj, mir schaudert 
die Haut. — || Subst. Biürpeziojimas, das 
Schaudern. 

Biurpfaü, -pfėjau, -pfėfiu, -pföti, Verb. 
intr. durat. von den Haaren in Verküm- 
merung aufgėrichtet dastehen. 

Biurpftü, Biurpaü, Biufpflu, Biufpti, 
Verb. intr. inch. schaudern. man künas 
Biufpfta, mir schaudert die Haut, ich be- 
komme ein Hautfrösteln, mich übersieht 
eine Günsehaut. — Subst. ßiurpimas, 
das Schaudern, Frösteln. — || Zste. pa- 
fiufplta kūnas ralt. zu Biufpfta. 

Biurpuliöju, -li6jau, -liėfiu, -li6ti, schau- 
dern. 8. šiurpi. 

Biurpulfs, Gen. Biufpulio, Subst. m. der 
Hautschauder. man Biurpuliai per kūną 
elt, mir schaudert die Haut. 

BiūrBtas, 0, Subst. m. die Schürze. 


BiūrBtynas, - 0, Subst. m. der Schornstein. 

8. Biurkßtainis. 

Biurßtfne, -&s, Subst. f. = Burkßtfne. 

Biurßtökas, -0, Subst. m. das Schurefell. 

Biürüju, -rawaū, -rüfu, -rūti, Verb. 
tr. scheuern, um zu reinigen. — || Subst. 
Biuräwimas, das Scheuern.  Riurtitėjis, 
wer scheuert. — || Zstz. apßiurüju, etwas 
ringsum scheuern. | ißßiürüju, ausschewern. 
| nußiurüju, abscheuern (den Eimer oder 


Biuräkle 


auch den Schmutz vom Eimer). 
rüju, fortscheuern. | praßiürüti, s 
öffnen, wund scheuern. | fußiarfju, zer- 

„ z. B. den Scheuerwisch. — || 
RA. atißiurüju, für sich ‚scheuern. | „| apt, 
ißfi- etc. Biūrūju, für sich 


| paBiū- 
cheuernd 


aus- etc. scheuern. ralißiüranad raūką, 
habe mir die H: durchgescheuert. — 


| Biurüdinu, scheuern lassen. 
[B rd, - 68, Subst. masc. ein Scheuer- 


(Biurmins, -es, Subst. f. eine Feuerspritze a 


auch — "esiurwind.) 
[Bio u» -oti, eine Flüssigkeit rütteln, 


Bias, diese, Pron. demonstr.' Acc..Pl. mase. 
von Bis, dieser. 
Biūmi, mit diesem, Pron. demonstr. Instr. 
Sing. m. von Bis, 
Biüs, Nebenform von Biūs, Pron. demonstr. 
Acc. Pl. m. von Bis, dieser. 
Biūfė, in dieser, Pron. demonstr. Loc. Pl. 
m. von „ dieser 
Aiūfius, diese , Bestimmtheitsform zu Biūs 
oder Biūs. s. d. 
Biūta, -os, Subst. f., ein Schifferwort, ein 
lau, zum Anbinden des Segels an 
den Schiffarand. 
Bywas, fem. 
t 


] 
-ö8, Subst. f., eigentl. Scheibe, ge- 
wöhnl. das was tauršlius, Teller. (poln. 
szyba, Scheibe, Raute).] 
[Bywis, f. -& Subst. mob. weissschimmel, 
von Pferden. 
[Bkada, -os, Subst. f. gewöhnl. iBkada, 
der Schaden 


c . 
[Bkala, -o8, Subst. f. gewöhnhlich Bidle, 
die Schule. 


[Bkalinis, f. -6, Adj. zur Schule gehörig. 

[Bkalinis, -jo, Subst. m. der Schullehrer. 

\Skäpas, -o, Zubst. m., in Samog. em ver- 
schnittener Bock, aber auch ein dergl. 
Stier oder Eber. 

[Bkußtüwas, -0, Subst. m. das Butterfass. 


Blaiftaūs, - fcžiaūs, - tylūs, - ftytis, Vrb. 
rfl. frą. sich mehrfach an die Wa an- 
lehnend schleichen, auch bloss sich mehr- 





fach an de Wände lehmen. — | Subst. 
ih-, iBfi- etc. Blaiftymas, das Ein-, 
Hinaussc etc. — || Zstz. atfilai- 


ftaü, sich anlehnend her n. | Ui- 
Blaifal, sich an die Wände lehnend ein- 
schleichen | ißhiBlailtaü, sich otc. hinaus- 
schleichen. | prißißlaiftaü, sich etc. hinzu- 
schleichen. — P Caus. ıNRlaiftydinu, sich 
einschleichen lassen. 

0, Subst. m. ein Anberg, Berg- 


[B ei. «a, Subst. m. Plur. das Pferdege- 
rr, die Sielen. Szyrwid. 
«jo, Subst. m., in Samog. der zu 
Raum eines Houses“) 
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Bl jos J ij „»ū, Subst. f. Pl. der 
AS) " Blajütes, ein kleiner, 
pus iger Schlitten. 


[Blajüs, f. -i, Adj. stetig, von Pferden, die 
nicht von der Stelle gehen wollen.) 

[Blajus, -aus, Subst. masc. der Elephant. 
Brd. Yin ßlapis und 8lėjus.] 

[Blajüs a Adj. = paBliodnūs, schief, 
an, 7, nach einer Seite abh kūngig.) ' 

85, 0, 


Subst. m. eine Schlacke, ge- 
Zr mA 
Bläkinu, 


A 
Verb. tr. (rg. "epritzen, s prengen, beson- 
ders wenn in einzelnen dicken Tropfen ge- 
sprengt wird, das was Blakftai. — a 

. Blškinimas, das Seren 
gen. "Rläkintojis, wer in einzelnen ken 
Tropfen sprengt oder spritzt. — V Zstz. 
apßläkinu, besprengen. | 1Bläkimu, ein- 
sprengen. | nußläkinu, abspriüzen, ab- 
dės | paßläkinu, etwas hinsprengen. 
nenne vollsprengen. — || RA. Bläki- 
sprenge für mich. | „| gpüßläkinn, be- 
sprenge oder bespritze mich. — || Čaus. 

apßläkindinu, besprengen lassen. 

[Blaknoju, -noti, langsam triefen,, gelinde 
regnen. Vgl. laßnoja.] 

u, Verb. 


Blaklia" -Iciaų, fifa, 
. ą MEI 32% gl 


geschieht. a T ak ‚mas, En pri- 
tzen, Sprengen. Makttji. wer spritzt 
oder ngt. — || Zstz. apßlakftaä, be- 
sprengen. | ainlaktyti, hersprengen. | [Blak- 

i, einsprengen. | nußlakftaü, absprizen, 
absprengen. | paßlakftaü, Ainsprengen, 
-spritzen. | prißlakftaü, vollsprengen. | uß- 
Rlakfteü, hinaufsprengen , -spritzen. — || 
RA. apfißlakftall , sich oder für sich etwas 
besprengen, ‚bespritzen. | 1fißlakftaü, für 
sich einsprengen etc. — || Caus. Klakfty- 
dinu, sprengen lassen. 


[Blakftiju, - ftyti = Bläkinu.] 














[Blakü, -kėjau, -kčiiu, -kčti, 
Blakūtė, -ės, Subst. f. 
Hühnchen, 

f. "a, Adj. 

— best. ß 
Adv. aktai 

[ßlamas oder nach der poln. Ortbographie 
eigentl. Bliamas zu lesen, der Schlas mm; 
sonst mulwe.] 

[Blampas oder Bliampas, -0, Subst. masc. 
Ausspūhlicht des Haffes = [AnoBal. 


f. „toji. — 


UNO Biapaü, Bläpfiu, , ,„ Verb. 
mas, das n. — | stz. apßlampü, 


ringsum nass werden. | paßlampü rslt. zu 
Blampüu, etwas nass werden. | perßlampü, 
durchnässt werden. | [ußlampü reslt. zu 
Blampü, sn grösserem Masse nass werden 
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als paklampū. — | Caus. Blapdinu, nass 


Blamßezia, Blamßeiiad, BiahBiu, BlamhBß- 
ti, Verb. intrans., Schallwort, hl oder 
dumpf sausen, rauschen, z.B. vom Winde 
wenn er fern durch Blätter fährt. 
Subst. Blamßtimas, das Rauschen, Sau- 
sen. RBlamktikas, wer rauscht oder saust. 
— || Zstz. apBlamßcziü, umrauschen. | at- 
BlamßeZiu, auschen, rauschend her- 

men. | į-, iB- etc. Blamßcziu, rau- 
schend hinein- oder hinaus- etc. fahren, 
hinein- oder hinausrauschen etc. 
Caus. Blamßdinu, hohl rauschen lassen. 


ind] 7 -0, Subst. masc. ein hohler 


Bläpias, f. ia, Adj. nass. — best. Bla- 
piafis, f. - - piöj. — "Adv. Blapiai. — || Subst. 
Klapümas, die Nässe. | Blapuma, eine 
nasse Stelle. 

Bläpinu, -pinau, -piliu, -pIti u. - pinti, 


— | 


Verb. tr. nass ‚nässen od. netzen. 
— || Subst. Bläpinimas, das Netzen. Blä- 
pintojis, wer netzt. — || Zstz. apßläpinu, 


ringsum nass machen. ißläpinu, eim- 
netzen. | paßläpinu relt. zu Rläpinu, etwas 
nass machen. | perBläpinu, durch und 
durch nass machen. | [ußlä läpinu, ganz nass 
machen. — | RA. 'Bläpinüs, sich oder für 
sich etwas nass machen. | apfißläpinu, sich 
oder für sich etwas ringsum nass machen. 
| ıA8läpinu, sich oder für sich einnetzen 
etc. — || Caus. Rläpindinu, neizen lassen. 
[Blapis, -plo, Subst. masc. der Elephant. 
Ruhig. Mielcke.] 
Blapiüln, Šlapiavaū, Blapiüfu, Blapiūti, 
intr. Nässe geben, enthalten, von 
quelligem Boden, nassen Wänden etc. — 
| Subst. Rlapiäwimas , das Nässegeben. — 
| Caus. Rlapiüdinu, Nässe geben lassen, 
netsen lassen. 
Blapjürgis, -io, Subst. m. eigentl. ein nas- 
ser George; Bedeutung: ein Trunkenbold. 


n Wiesen, auf der Be € 
[BlaukBtös, -cžiū, Subst. f. == $liaüktys, 
Träber.] 
Blaunis, -ičs, Subst, fem-meistene-Pieir. 
Blaūnys die Arme von Wocken, Wagen 
und andern Gestellen, in denen Räder 


hängen und sich bewegen; bei Nesselm. 
Kuh En 
[Bla aubti, schleichen.] 


[Blawčdra, -os, Subst. m. und fem., nach 
Mielcke ein Schlampamp, ein Unflūthiger.) 

Blawčjas, fem. -jä, Subst. mob. wer fegt, 
Feger, Kehrer. 

Biawindju, -nėjau, -nčfiu, -nčti, Verb. 
trans. (frą. demin. von Blüju), mehrfach 
ein wenig fegen, z. B. den Staub aus den 
Winkeln eines Gemachs. — | Subst. Bla- 
winėjimas, dus mehrfach geringe Fegen. 
Blawinätojis, wer mehrfach ein wenig fegt. 


Bliaktüju 


— || Zstz. apßlawineju, ringsum ein wensg 
befegen. | atBlawinėju, aus-, zwrückfegen. 
8. die Zstz. von Blūju. 
ĮBleakis, -io, Sbst. m. ein Lispler. Szyrw.] 
[Bleaku, ich lispele. Szyrwid.] 
[Bleda, - -08, Subst. f., vom plattdeutschen 
„der Schlitten. s. Blūjos.] 
Blėga, ei „ös, Subst. f. der Schlägel. 


Bleikiū, Bleiklaü, Bleikfiu, Bleikti, Vrb. 
tr. wetzen, mit em Wetzstein, als erz- 
wort auch laufen, lügen. — | Subst. Blei- 
kimas, das Wetzen. Bleikčjas, Bleikikas, 
wer weizt. — | Zstz. apBleikiu, rıngeum 
bewetzen. | ıBRleikiu, auswetzen. | paßlei- 
kiū rslt. zu Bleikiü. | nußleikiü, abschles- 
fen; als Scherzwort auch: hinlauf fen, eilig 
hinfahren. — || RA. Bleikiūs pellį und ralt. 
peilį pafißleikiu, sich ein Messer wetzen. 
— || Caus. Bleikdinu, wetzen lassen. 

Bleiktuw&, -&s, Subst. fem. der Wetzstein. 


[Blėjus, jaus Sbst. masc. der Elephant. 
Ruhig. Mielcke.] 


Ulėkiųs | -kiau, -kflu, „untl, zucilion, 2.B- 2. B fr 
wandenį Į wėida Blekti, 
Gesicht spritzen.) 


[BlekeZianka, - os, Subst. fem. eine Dame 
von Adel. Samo it.] 


Blöktas, f. -ta, Adj. schlecht (d B) — 
best. Rlektafis, f. -toji. — 
— | Subst. Rlektumas, Blektäitö, die 
Schlechtigkeit. 


[Blėktyftė, -&s, Subst. f. der Adel.) 

Blekūtė, -ės, Subst. fem. demin. das, was 
Blakūtė, em geflecktes Hühnchen. 

[Blömas, -o oder Blišmas, -o, Subst. m. 
Schlamm (deutsch); auch der Schleim im 
Munde. (Coadj.)] 

[Bleförlus, -iaus, deutsch, ein Schlosser. 
8. [pfnininkas.] 

[Bliaketiankä, -ös, Subst. f., in Samogit. 
eine poln. adelige Frau.] 

[Bliäktas, -o, Subst. m., in Samogit. em 

, „Fielmann (poln. szlachta, der 


(Biläktas, f. a, Adj. adelig.] 

I iaktinais, 1. audi = Ads“ Bliaktiner] 
em zugehörig.” Blišktinai gimęs, adehg 
aliakiyro, -&s, Subst. f. der Adel, der 


[Bliäktißkas, f. -a,"Adj. dem Adel gemäss.) 

[Bliaktonka oder Bliakefiankä, -os, Subst. 
f. eine adelige Frau.) 

Bliaktüju, -tawaü, -täfu, -tūti, schlach- 
ten, deutsch. — || Subst. Bliaktäwimas, 
Bliaktütojis, Bliaktürius, der Schlächter. — 
| Zstz. \Bliaktüju, einschlachten , um 

leisch ins Haus zu bekommen. | ißBliak- 
tüju, aussch nu- und paßliak- 


fr alt: TT BA dar A, (12 


šliėjū 


tüju relt. zu Bliaktūju. — ||. RA. Rliaktü- 
jūs, pafißliaktüjäs, für sich schlachten. — 


Į Caus. Rliaktüdinu, schlachten lassen. 
Bliėjaū, Blišūu, Blišti, Verb. tr. 

an — || Subst. Bliejimas, das An- 

ehnen. | Bliejikas, Bliėjėjas, Bliėtėjis, wer 


anlehnt. — || Zstz. atBliejü, zurücklehnen. 
| paßliejü rslt. zu Bliėju, an etwas anleh- 
nen. — I Rn. Bliejüs, sich oder für sich 
etwas anlehnen. | prifißliejü, sich anleh- 
nen. | ıfBlieju, sich hineinlehnen, aber 
auch: heimlich hineinschleichen. s. Blai- 
ftaūs als frą. zu Bliėjū. — || Caus. Blič- 
dinu, anlehnen lassen. 
Biijes, f. -jufi, Part. Aor. ohne Präsens in 
usammens. mit par- oder [u-, [ußlijufi 
trioba; also parBlijęs fublijės, von einem 
Hause, einem Haufen Getreide, Heu etc. 
schief geworden, sich (wie zum Anlehnen) 
neigend. s. Bliejü. 
[Blikė, <ės, Subst. fem. ein Käppchen von 
schwarzem Sammt, welches ehemals die 
Geistlichen unter bem Hute trugen. Brd.] 


[Bliknöju, -nöti — Blaknöju oder Blak- 
ftaü, spritzen.) | 

Bliktas, -o, Subst. m. (dtsch.) die Schlichte 
des Webers, aus Mehl gekochter dünner 
Brei zum Schlichten des Aufzuges im 
Webstuhl. 

[81 


up. 

[Blynfnė, -&s, Subst. f. ein grosser Platz, 
welcher den weissen Schlup enthält.] 

Blipke, -68, Subst. f. = B ė. Brd. 


Blipnä, -os, Subst. fem., verächtlich, eine 
schlechte Mütze. 

Blypos auch Blypkos, -ü, Subst. f. Plur. 
die Schleife, kleines Fuhrwerk, auch de- 
minut. Rlypütes, Schleifchen. 

[Blitäuju, -tawaū, -täuflu, -täuti, schlen- 
tern, müssig langsam umhergehen. — || 
Subst. Blitäwimas, das Schlentern.) 


[Blitinė, -&s, Subst. f. 1) Däse, ein den 
Pferden schädl. Wiesenkraut (bei Heyde- 
krug); 2) der Koller, eine Krankheit der 
Pferde der Höhe, in welche dieselben ver- 
fallen, wenn sie das Heu der Niederung 
gierig fressen.] 

Blitis, -Ičs, (auch Blitė, -&s), Subst. fem. 
eine Garben- Hocke. 

Blitūju, -tawat, -tūfiu, -tūti — Bli- 
täuju. 

[Bliūbas, -o, Subst. masc., in Samogit. die 
Trauung, eine Eheverbindung.) 

Bliūlžė, -&s, Subst. f. die Schleuse. (poln. 
sloz, šloza und šluza, Schleuse). 

Bliūgės, -iu, Subst. fem. ein Wasserkraut 
nach Brd. u. Vielleicht — £liūgės. 

Bliūkarnycžia, - c2los, Subst. f. der Wetz- 
steinbehälter des Gras- od. Getreidemähers 
zum Wetzen der Sense. 
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„+08, Subst. f., in Südlitt. weisser 
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[BliukBiū, -Bčjau, -Bčiu, -Bčti, Verb. 
intr. schluchzen. — || Subst. Bliukß&jimas, 
das Schluchzen. s. das gew. ßliukliü.] 

[BliukBtfnė, -&s, Subst. f. die Glitschbahn, 
Gleitebahn — ežiužfnė.) 

[BliukBtu s. v. a. ežiožiū.) 


Bliūrė, -&s, Subst. fem. (plattdeutsch) die 
Schlorre, der Pantoffel. ceikine Bliüure, 
ein Zeugpantoffel. 

Bliurpiū, -rpiaū, -Tpflu, -Tpti, Verb. tr. 
Schallwort, schlürfen, _ Į Subst. Bliur- 
pimas, das Schlürfen. Bliurpėjas, Bliur- 
pikas, Bliurptėjis, wer schlürft. — || Zstz. 
įBliurpiū, esnschlürfen. | ißBliurpiü, aus- 
schlürfen. | nußliurpiü, abschlürfen. | pa- 
Rliurpiu, fortschlürfen. | [ußliurpiü, auf- 
schlürfen. — || Rf. ıfißliurpiü, sich etwas 
einschlürfen. | iffißliurpiu, sich ausschlür- 
fen. | priißliurpiü, sich vollschlürfen. — | 
Caus. Bliufpdinu, schlürfen lassen. 

[Bliute, -ės — Blitis, eine Garbenhocke.] 


Bliūžas, -o, Subst. m. Laff, zur Käsebe- 
reitung, welcher die süsse Milch zusam- 
men zieht, zu verwenden. 


[Bliūžė, ės, Subst. fem. das Schwert am 
Kahn, auf dem Haff von Norden bis Kar- 
keln herab; südlicher heisst es dem Deut- 
schen nach ßwert& od. Bwėrta; — 2) Bliü- 
zes, Plur. die Schlittschuhe; — 3) die 
Morgenschuhe oder Pantoffen zum Ein- 
schlüpfen mit den Füssen; in allen Be- 
ziehungen schallnachahmend.] 


[Bliūžės, -jü, Subst. f. Plur. 1) in Samog. 
die Schlittschuhe; — 2) in poln. Littauen 
eine Schleife, deren Kufen auf beiden En- 
den in die Höhe gekrümmt sind; — auch 
3) die Ruischspur eines Schlittens.] 


[Bliūžiū, Bliūžiat, BliūBiu, BHüßti, Vrb. 
intr., in Samogit. herabhangend sich bei 
der Bewegung schleppen, z. B. vom lan- 
gen Kleide.] 

[Bliwingis, f. -&, Subst. mob. ein krumm- 
beiniger Mensch ] 


Bliwis, f. -6, Subst. mob. s. v. a. kreiw- 
köjis, Jmd. mit schiefen Füssen. 

Bliwüju, -wawaü, -wülflu, - wütl, Verb. 
intr. mit krummen Beinen lahm gehen. — 
| Subst. Rliwäwimas, das Lahmgehen mil 

rummen: Beinen. — || Zstz. atBliwüju, 

herlahmen. | ıBliwüju, hineinlahmen. | iB- 
Bliwiju, hinauslahmen. | nußliwäju, Ain - 
oder hinablahmen. | paßliwüju, fortlah- 
men, trotz der Lahmheit aus der Stelle 
kommen. | perßliwüju, hinüberlahmen. | 
prißliwüju, hinzulahmen, | ußtliwüju, hin- 
auflahmen. — || Caus. Sliwüdinu, lahmen 
lassen. 

[Blyžis, -io, Subst. masc. und Blyžė, ės, 
Subst. f. eine Pilzenart, der merling; 
boletus granulatus.] | 

[Bloga, -os, Subst. f. die Staupe der Hunde; 
wohl richtiger floga. s. (lėgiu.) 
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Blowd, -&s, Subst. f. die Herrlichkeit, die 


Pracht. (poln. slawa, Ruhm, Ehre). 
[Blowektäm, wohl dem.] 
Blowyju, - das was Blöwinu, preisen.) 
lowingas, o -a, Adj. prächtig, herrlich, 
m 


hochberühmt. — best. Blowingalis, fem. 
-goji. — Adv. Blowingai. — || Subst. Blo- 
wingumas, ßlowingflte, die Herrlichkeit, 


Prächtigkeit, Berühmtheit. 

Blöwinu, -winau, -wIfiu, -witi u. -winti, 
Verb. tr. rühmen, preisen, verherrlichen. 
— || Subst. Blėwinimau, das Preisen, Ver- 
herrlichen. Blowintojis, wer preist, ver- 
herrlicht. — || Zstz. paßlöwinu reslt. von 
Blöwinu. — || Afl. pafißlöwinu, rühme oder 
preise mich. — | Caus. Blöwindinu, ver- 
herrlichen lassen. 

Blöwnas, f. -&, Adj. herrlich, prächtig, be- 


rühmt. — best. Slownalis, f. -noji. — 
Adv. Blownai. — || Subst. Blownūmas, die 


Früchtigkeit ; doch lieber Blowingümas 

etc. 8. d. 

[Blowus, fem. -i, Adj. geehrt. Blowu tam, 
wohl dem.) ' 


Bložiu, Bložiau, BlöBiu, BlöBti, schlarren 
mit den Füssen beim Gehen den Boden 
streifen. — || Subst. 8ložimas, das Schlar- 
ren mit den Pantoffeln. — || Zstz. nufi- 
BloZiu, sich etwas abschlarren.] 

Blübas, f.-&A, Adj. hinkend, lahm. — best. 
šlubėlis, f. -bėji. — | Subst. Blubūmas, 


die Lahmheit. 

Blūbas, -o, Subst. m. die Trauung, in Zem. 
entweder verstünmelt von faluba oder von 
dem poln. slub; 8luba düti, copultren. 

Blubüju, -bawaū, -büfu, -büti, Verb. 
intr. lahmen, hinken. — || Subst. Blubä- 
wimas, das Hinken. Blubūtojis, wer hinkt. 
— || Zstz. apßlubüju, um etwas hinkend 
herum kommen. s. die Zusammensetzun- 

en von Sliwüju. 
Blugė — žliūgės.] 
lukarnycžia = Giiūkarnycžia. 

Blukorius, bei Ness. wohl irrthūmlich fūr 
Btukorius, der Spassmacher. 

Blukßtfn&, -&s, Subst. f. eine Rutschbahn 
auf dem Eise, Inse. 


BlukBtinėju, -ėti, auf dem Eise umher- 
rutschen. 

[ßlämbiu, -mbiau, -mpflu, -mpti, nach 
Schleicher weinen; wohl ein Scherz- oder 
Spottwort.] 

BluBnūs, fem. -I, Adj. dienstferlig = pa- 
Blußnüs und paBlužnūs. 

BlūžAaninkas, sė, Subst. mob. ein Dienst- 

te. 

UnibE: Gen. Blūžbos, der Dienst. (poln. 

zba , Dienst). m 

BldZyjA,“-Zyjau, -Zyfu, „žytl, Vrb. intr. 
dienen. kam Blūžyti, Jmdm. dienen, in 
Jmds. Diensten stehen oder Jmdm. Dienste 
leisten. (poln. sluchač, hören, gehorchen; 
služuė, dienen). — || Subst. Blüzyjimas, 
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das Dienen. Rluzänninkas, wer dient, 
Dienstbote. — || Zstz. atBlüzyjau, habe ab- 
gedient, irgend eine Schuld oder eine Zeit. 
ı paßlüzyju, Jmdm. gefällig sen, einen 
Dienst erweisen. — | Rfl. pafißlüzyti kits 
kitam, sich einander gegenseitig Dienste 
erweisen. | prifišlūžyjau, ich habe mich 
satt gedient. — | Caus. Blūžydinu, dienen 
assen. 


augs 2 reten. iB Blūžmos 
ißftöti, aus dem Dienst treten. 

Blüczius, -eZiaus, Subst. m. der Besenbin- 
der oder -händler. 

Blüju, Blawiaä, Blüfu, Blūti, Verb. tr. 

‚ kehren. ftüba Blüti, das Zimmer 

nme — || Subst. Blawimas, das Fegen. 

Blawčjas. Blütojis, wer fegt. — || Zsts. a 

Blüju, ringsum befegen. | atBlüju , zurück - 
fegen. | 1Blüju, hineinfegen. | i8Blüju, aus- 
fegen. | nußlüju, abfegen. | paßlüju, fort- 
fegen, etwa dulkes, Staub. | praßlüti, 
fegend eine Öffn machen. | prißlüti, 
hinzufegen. | [ußlüti, zusammenfegen. — || 
Rfl. šlūjūs, für sich fegen. | [tūbą, ißfi- 
Blüti, sich die Stube ausfegen etc. — || 
Caus. Blüdinu, fegen lassen. 

Blüftau, -feZiau, -ftyflu, -ftyti, Verb. 
tr. fra. mehrfach wischen, wischend rei- 
nıgen, wischend tilgen, forinehmen. — 
| Subst. Blültymas, das Wischen. Blülty- 
tojis, wer wischt. — || Zstz. apßläftau, 
etwus ringsum bewischen. | atßlültau, mehr- 
fach zurūckwischen. | 1Blüftau, mehrfach 
hineinwischen. | ißBlültau, auswischen. | 
nuBlültau, abwischen. | paßlültau, fortwi- 
schen. | perßläftau, überwischen. | prißlü- 
ftau, hinzuwischen. | [ußlültau, zusammen- 
wischen. — || Rfl. Blültaus, sich wischend 
reinigen. | aplūlūtiau, sich ringsum wi- 
schen. | nufßlültau, sich reinigend abwi- 
schen. | ißfißlültau püda, sich den Topf 
auswischen. — | Caus. Rlültydinu, wischen 
lassen. 

Blüftytine, -&s, Subst. f. ein Wischlappen, 
Scheuerlappen. 

Blūta, -os, Subst. f. der Besen. Zwaigzd® 
[u Blüta, ein Besenstern, ein Komet. 

Blūtdarys, -&, Subst. mob. Besenmacher. 

Blütgifne, -&s, Subst. fem. Flederwisch ; 
eigentlich ein Handmühlfeger. 

Blūtinė iwaigzdd, ein Schweifstern, ein 

omet 


Blütojis, f. ja, der Feger, Kehrer. 

BlütraZis, -io, Subst. m. Besenstumpf. 

Blūtwirbis, -io, Subst. m. der Besenreis. 

[Bmagöju, (-gėjau, -gėliu, -gėti, mit der 
Peitsche, mit der Gerte kin u. her hauen. 

[ßmaiZüs, f. -1, ntr. -u, Adj., bei Coadj. 
so viel als Beizüs.] . 

[Bmakas, -0, deutsch = Bmökas, der Ge- 
schmack.] 


|] 


Į 
AllimdGen Blūžmos, Subst. f. deu iiiemsg ; 
hn. s. auch Blūžma į 
den Dienst 
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Bmäkßt, Interj., bezeichnet den schnellen 
Hieb etwa mit der Peitsche. 

Bmäkßt, Interj., Bezeichnung eines schnel- 
len Hineinsteckens 


Smänta, -os, Subst. f. die Sahne. (poln. 
$mietana und šmietanka, Schmant). 

u, -ėti, mit der Peitsche oder 
Gerte schlagen. Szyrwid.] 

BmšakBt, Inter‘, das was Bmäkßt, ein 
Hieb mit der Peitsche, nur kräftiger und 
voller gedacht als das Letztere. 

Bmaukßteriu, -terėjau, -terčiiu, -terčti, 
Verb. punct, einen leichten Schlag mit der 
Pei oder Gerte thun. 

Bmekiüju, -kiawaü, -kiūfiu, -klüti, Vrb. 
tr. deutsch schmecken, kosten. Rmekiük 
tą walgį ar taw patiks, schmecke (oder 
koste) diese Speise, ob sie dir schmecken 
wird. | Subst. ßmekiäwimas, das 
Schmecken oder Kosten. ßmekiütojis, wer 
schmeckt oder kostet — || Zstz. paßmekiüti 
rslt. zu 8mekiūti. — || Caus. Bmekiūdinu, 
kosten lassen. 

[Szmergarbas, -0, das Gut Schmerberg bei 
Labiau; garbs bedeutet im Altpreussi- 

(Bmerh einen Berg. Subst f die 
merinycžia, -ios, Subst. f. die Theerpau- 
del, Theerbehälter; deutsch.) 

[Smerininkas, f. a, Subst. mob. Theer- 
händler, Theerführer.) 

Bmerlė, -&s, Subst. fem. die Schmerle; so 
viel als . 

Bmerlektūju, -kawal, -küfu, -kūti, 
tellerlecken, Spottwort. 

[BmeZinu und Bmėžinėju, -nöti, umher- 
schleifen, umherschlentern. Mielcke.] 

[BmieZinu, -nėti, wohl = Bmėžinu; nach 
Ruhig purzeln ] 

Bmickbal, -Böjau, - Böfu, -Bötl, Verb. 
intrans. durat. in unbestimmten Umrissen 
dastehen, etwa von einer geisterhaften 
Erscheinung im Halbdunkel. — || Subst. 
Rmiekßäwimas, Dastehen in unbe- 
stimmten Umrissen. 

[Bmičžinčju, -nčjau, -nifu, -nčti, in 
Bei Litt. umherschleichen, umherschnüf- 
ein. 

Bmikis, „io, Subst. m. das dünne geknė- 
tete Ende der Peitschenschnur. (poln. 
šmega, Schmitse, Geissel.) 

[Bmykßa eglė, die Tanne ragt hoch empor. 
Ruhig. Mielcke. Vgl. ßmickßaiü] 

[Bmykßtu, BmykBau, Bmykßiu, Bmykßti, 
klein bleiben, verkümmern, von Gewäch- 
sen. Zatz. [ußmykßtu relt. zu Amykßtu. 
Mielcke.] 

BmirkBt, Interj., den plötzlichen kursen 
Guss einer Spritze beseichnend. 

SmirkBteriu, -terėjau, -tereflu, -terėti, 
1) bei Ness. ein wenig peilschen; — 2) als 

Schallw. wohl richtiger ein wenig spritzen. 

BmirkBtfnė, - ds, Subst. f., nach Mielcke 
eine Spritze (Schallwort). s. auch BiurkB- 
tynė, Bmurkßtyne, Bwirßlyne. 
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"Smitfas, -0, Subst. m. der Schmitz. 

[ömiiu, Bmižau, Bmißiu, Bmißti — Bmykß- 
tu, Zstz. [ußmiZös, Klein, verkümmert. 

[Bmocnas oder Bmoežnas, fem. <a, Adj. 
schmackhaft.) 

Bmökas, -0, Subst. m. (deutsch) der Ge- 
schmack. 

BmokBcžiū, «kBetiaü -kBiu, -KBti, rau- 
schen, von einem Flüsschen — fniokB- 
ežiu, Schallwort. 

[Bmokßnüs, fem. -1, ntr. Bmökßnu, Adj. 
wohlschmeckend, schmackhaft best. 
Rmokßnüfis, f. -niėji, — Adv. Bmokßniai. 
— „oubat. Bmokßnumas, die Schmackhaf- 


tigkeit.) 

Bmoküs, f. a, wohlschmeckend, schmack- 
haft; gebräuchlicher als Bmokßnüs oder 
fmotinus. — | Subst. Bmokumas, di 
Schmackhaftigkeit. | 

Bmötas, -0, Subst. masc. ein ansehnliches 
Stück 


. (poln. szmat, La , . 
8mMKBt, Interj., Bezeichnung des plötzli- 
chen Hinabrutschens in einen engen Raum, 


etwa in einen Sack, in einen Beutel. 
[Bmülis, fem. -&, Subst. mob. ein Rind, 
Ochse, Kuh ohne Hörner, gew. glūmis.) 


Bmultė, -68, Subst. f. das Schnalz, vom 
plattdeutschen Schmolt. 

BmurkBtynė, -&s, Subst. fem., Schallwort, 
die Spritze. 

[Bmütas, -o, Subst. m. ein Spassmacher, 
Possenreisser.] 

[Bmutawoju, -wojau, - wofiu, 

pas es treiben.) 

[Bmutyftä, -os, Subst. f. Spassmacherei.) 

[Bnabelūcžiai, -Iü, Subst. m. Pl. trespiges 
Korn. Buhig. Mielcke.) 

[Bnabždinėi, -dinėjau, -dindfu, -dinčti, 
so viel als Bnabždu.|) 

Bnabždū, Bnabždėjau, -dčflu, - deti, Vrb. 
intr., Schallwort, rascheln, wie bei einer 
Bewegung im trockenen Stroh. — || Subst. 
BnabZdöjimas, das Ruschen. — || Zstz. 
at-, I-, ßnabZdü, Aer-, hinein etc. - ra- 
scheln. — || Caus. BnabZdödinu, rascheln 
lassen. 

Bnabždūcžiai, -lü, Subst. m. Plur. demin. 
trespiges Korn, vielleicht Schallwort, weil 
solches Korn leicht ist und wohl ein we- 
nig raschelt. Vgl. Anabždū. 

Bnalras, f. -&, Adj. scheel, mit Neid schief 
sehend 8nairomis akimis at ko žiūrėti, 
mit scheelen Augen auf Jemanden sehen. 
(Coadj.). — best. ßnairaßs, f. -röji. — 
Adv. Rnairiai. — Subst. Bnairümas. 

Bnairlü (od. Bnalrzju -rėjau, -röflu, -räti 
Verb. con ika an Scheel ahschen 
— || Subst. Bnairėjimas, dus Scheelsehen. 
— || Caus. Bnairödinu, scheel sehen lassen. 

Bnairūs, f. -1, Adj. scheel, gebräuchlicher als 
Bnalras. ABnairomis akimis į kA Žiūrčti, 
Jemanden scheel ansehen. . 
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Bnäpßt, Interj. Bez. des Zuhuuens einer 
Sprungfeder, eines Zuschlagemessers, ei- 
nes Flintenhahns u. s. w. 

Bnäras, -o, Subst. m. eine Schnarre. 

Bnarkfezlü, -kBeziaü, -TkBiu, -FkBti, Vrb. 
intrans. schnurchen (Coadj.). Sonst lieber 
knarkiü. 

Bnarpüju, -pawaü, -püflu, - gätl, Nach- 
bildung der Laute, die die Gänse verur- 
sachen; bei Tilsit. 

Bnarüju, Bnarawaü, -rüfu, -rüti, Verb. 
intr. schnarren. — || Subst. Bnaräwimas, 
das Schnarren. Ruarütojis, wer schnartt. 
— || Zstz. paßnarüju rslt. zu ßnarüju. — 
| Caus. Bnarüdinn, schnarren lassen. 

[BnaukBcžiū, -kBeziaü, „ūkBiu, -kBti, 
sausen, brausen. s. Bniokßeziu.] 

Bnetderis, -lo, Subst. m. der Schneider 
(deutsch). 

Bneiderka, - 08, Subst. f. die Schneiderin. 

Bnekaū, Aor. Indic. zu Bnenkū, zu reden 
beginnen. s. praßnenkü. 

Bnekinčju, -nėjau, -nčfiu, -näti, Verb. 
intr. frg. demin. mehrfach ein wenig re- 
den. — || Subst. Rnekinčjimas, das mehr- 
fache geringe Reden. 

Bnčkinu, Bndkinau, -kifiu, -kiti und 
-kinti, Verb. trans. eigentl. Jmdn. reden 
machen, gewöhnl. anreden. — || Subst. 
Rnekinimas, das Anreden. Rnekintojis, 
wer reden macht, anredet. — || Zste. į- 
und pafinčkinu rslt. zu Rnčkinu, anreden. 
— || Caus. Bnčkindinu, anreden lassen. 

Bnekörius, f. <orka, Subst. mob. Jmd., der 
gern spricht, Gernsprecher. 

Bnektä, -Ös, Subst. fem. das Gerede. tai 
tokia ßnektä, das ist ein solches Gerede. 
[Bnektüs, f. -1, Adj , ungebräuchlich für 

Bneküs.] 

Bnekū, -kčjau, -köflu, -kčti, Verb. intr. 
sprechen, sich unterhalten. — || Subst. 
Rnekčjimas, das Reden, die Unterhaltung. 
Rnekätojis, wer spricht. Iinekütis, demin. 
halb bedauernd, halb spottend, wer gern 
spricht. — || Zstz. apßneku, besprechen 
eine Angelegenheit. | \ßneku kam ką, Je- 
mandem etwas einreden, weiss machen. | 
nufneku, abreden. | paßneku reslt. zu 
Bnekü, hinreden. | perßnekü, eine Angele- 
genheit durchsprechen. | praßneko, fing 
an zu sprechen (nachdem er vurher be- 
harrlich geschwiegen). | [ußnekcti kA, ver- 
abreden etwas. — | Rfl. m&s 1fißneköjom 
apič kä, wir kamen worauf zu sprechen, 
in ein Gespräch. | palıßneku, sich unter- 
halten. | Iufißneköjom, wir verabredeten 
unter uns. | aß fü tūm ne galiü (ufifnekčti, 
ich kann ın der Unterhaltung mich mit 
dem nicht verständigen. — || Caus. Rnekö- 
dinu, sprechen lassen. 

Bnekūs, f. -1, Adj. wer gern spricht, im | 


į I Is? Bi 
Rnyplė 


Bnekütis, f. tė, Subst. mob. demin. halb 
zärtlich, halb mitleidig und bedauernd, 
redselig. alütis Rnekūtis, der hebe alūs 
macht redselige Leute. 

[Bnekutoju, -tojau, -tofiu, -toti, ge- 
sprächig, geschwätzig sein.) 

„Bnenkū, - Bnekaü, - Bnėkfiu, - Bnėkti, 
Verb. intr. inch., nur in der Zustzg. mit 
pra-, zu sprechen beginnen, in Sprechen 
ausbrechen. jis ilgai tylėjęs fü wienu 
[ykia praßncko, nachdem er lange ge- 
schwiegen, fing er plötzlich an zu spre- 
chen. — || Subst. praßnekimas, das Aus- 
brechen in Sprechen. — || Caus. praßnek- 
dinu, zu sprechen beginnen lassen. 

Bnibždinčju, -nėjau, -nčfiu, -nčti, Verb. 
intrans. freg. demin., kauın irgendwo ge- 
bräuchlich, inehrfach ein wenig umher 
zischeln, flüstern. 

Bnibždomis, Adv. zischelnd, flüsternd; der 
Form nach Instr. Plur. von einem unge- 
bräuchlichen Subst. ßnibzda, dus Flūstern, 
Zischeln. 

Bnibždū, Bnibždčjau, -bždčiu, -bždčti, 
Verb. tr., Schallwort, zischeln, flüstern. 
kam kį Į aūlį Rnibzdöti, Jmdm. etwas in 
die Ohren zischeln. (poln. szeptač, flü- 
stern, zischeln). — || Subst. Bnibždėjimas, 
das Zischeln. Rnibzdätojis, wer zischelt. 
— || Zstz. ıBnibzdöti, einzischeln, einflü- 
stern. | paßnibzdu, hinzischein. — || Caus. 
Bnibzd&dinu, zischeln oder flüstern lassen. 

Bniögzdai, -ü, Subst. m. Pl. 1) spreuar- 
tige Getreideabgänge; — 2) auch so viel 
als Biukßmes, das Geröll. 

GniokBežiėju, -i6jau, -I6fu, -Iėti, Verb. 
intr. frą. fortgesetzt schnaufen, keuchen, 
frą. von Bniokßeziü. — || Subst. Bniokßezi6- 
jimas, das fortgesetzte Schnaufen. RnokB- 
cžiotojis, wer fortgesetzt schnauft oder 
keucht. 

BniokBcžiū, BniokBžiau, BniökBiu, BniökB- 
ti, Verb. intransit., Schallwort. schnau- 
fen, keuchen, mit belegter Brust hörbar 
athmen; rauschen, vom Flüsschen in Sa- 
mogitien. — || Subst. Bniokßtimas, das 
Schnaufen. BniokRtėjas, Rniokktöjis, wer 
schnauft oder keucht. 

[BniokBtėju, -tėjau, -tölu, tėti —= 
BniokBecžiėju.] 

Bnypeilis (ursprünglich wohl Bnydpellis, 
halb plattdeutsch schniede = schneiden), 
«lo, Subst. m. das Schneidemesser. 

Bnipeldükas, -o, Subst. m. (deutsch) das 
Schnupftuch. 

[Bnypiü, Bnypiaü, Bnypfu, Bnfpti, Vrb. 
intr., 1) wohl aus gnybiu, kneifen, ent- 
standen; kneifen, ein Licht putzen; — 
2) hin und wieder auch für ßnypßeziü, 
Verb. intr. zischen und trans. schneusen.] 


Gegensatz von tylūs, schweigsam. — | Ba 16 und BnypBlė, ės, Subst. fem. die 


best. Bnekulis, f. -kioji. 


zscheere. 


Bnipliu 
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[Snipfiu, fčjau, „fčflu, -fčti, schluch- | Bokinčju, -nčjau, -nillu, -nöti, Verb. 


zen; den Schlucken haben. Szyrwid. — 
| Subst. Bniplejimas, das Schluchzen, der 
Schlucken. 
BnypBežiū, BnypßeZiaü, BnYpBiu, BnfpBti, 
1) Verb. intr. zischen und 2) Verb. trans. 
schneuzen. žaltys, Zäfinas, kūlka '8n7pB- 
cžia, die Schlange, der Gänserich, die 
Kugel zischt. — || Subst. Bnypßtimas, das 
Zischen, Schmauben. Bnypftöjis, wer 
zischt, schnaubt. — | Zstz. atBnypßeziuü, 
zischend ankommen u. Ähnl. | ißßny ßpeziü, 
ausschnauben. | paßnypßeziü, hinzischen. 
| perßnypßeziü, zischend hinüberfahren. 
— | Rf. nöfi nufi- oder ißfißnypßti, sich 
die Nase ausschnauben. — || Caus. Bnypß- 
dinu, schnauben oder zischen lassen. 


[SnypBnėlė, -&s, Subst. f. demin., so vie] 


intr. frą. demin. fast dasselbe, was Rök- 
cZioju, mehrfach od. fortgesetzt ein wenig 
umherspringen. — || Subst. Bokinėjimas, 
das Umherspringen, Umherhüpfen. Boki- 
nėtojis, wer hüpft, umherspringt. — || 
Caus. Bokinedinu, hüpfen lassen. 


[Bokinomis tekėti, spornstreichs laufen.) ? 


Ness. 


[Bokinu, -kinti = Bankinü, springen od. 


tanzen machen. 


] 
Bökis, «jo, Subst. m. 1) der Sprung; — 


2) der Tanz. 


[Bokoju, -koti, hüpfen = Bökezioju.) 
Bėkteriu, -rėjau, -röflu, -rėti, 


Verb. 
intr. punct. plötzlich aufspringen, schnell 
aufspringen; ungefähr das was paßöku. 
s. Goku. 


als man mit zwei Fingern nehmen kann; | Bėktinai, Adv. springend. 


daher ein Wenig, ein Bisschen.) 
Bnfpßt, Interj., Bez. eines kurzen zischen- 
n Lautes oder einer mit solchem Laut 
verbundenen Bewegung. 
[önypßtus, f. 4, Adj. geschwätzig. Sz.) 
niūras, -0, Subst. m. die Schnur. (poln. 
sznur, Schnur, ne). 
Bniūrininkas, fem. -&, Subst. mob. wer 
Schnüre macht oder damit handelt. 
BniuFkBlės, -iū, Subst. f. Pl. die Nasen- 
löcher bei Thieren, besonders bei Pferden 
die Nüstern. 
Gniūrūju, Bniūrawaū, -rüfu, -rütl, Vrb. 
tr. etwas schnüren. — | Subst. Bniuräwi- 
mas, das Schnüren. Aniurütojis, wer 
schnürt. — || Zstz. apfßniurüju, beschnü- 
ren. | atfniūriju, losschnüren. || įEniūrūiju, 
einschnüren. | ißßniurüju, ausschnüren. | 
nußniurüju, abschnüren. | paßniüruju, un- 
terschnüren. | perßniurüju, überschnüren. 
| prißniurüju, anschnüren. | (ufniūrūju, 
zusammenschnüren. | ußßniuruju, auf- 
oder zuschnüren. — | RA. Bniūrūjūs, sich | 
oder für sich etwas schnüren. | apli-, atfi-; 
etc. Bniurüju, sich oder für sıch etwas | 
be- oder los- etc. schmüren. — || Caus. 
Bnitrudinu, schnüren lassen. 
[Snubūju, -bawaū, -büfu, -büti, schluch- 
zen. Szyrwid. — || Subst. Bnubäwimas, das 
Schluchzen.) 
-0, Subst. m. das Schnupftuch 
Bökezloju, -ežiojau, -ežioliu, -eZioti, Vrb. 
intr. frą. hüpfen. — || Subst. Rokcžiojimas, 
das Hüpfen. Bökeziotojis, wer hüpft. — 





Boktinis, f. -&, Adj. den Sprung oder den 


Tanz betreffend. 


Bėku, Bėkau, Bökfu, Bükki» Verb. intr. 
SULIG jo 


1 -- 2) tanzen. (poln. (ka- 
kac, springen, hüpfen ; skocžyč, skoknąč 
desgl. springen, hüpfen; skok, Sprung). 
— | Subst. Bokimas, das Springen, Tun- 
zen. BRokikas, Bokčjas, Roktojis, wer 
springt, tanzt. — || Zstz. apBöku, um 
etwas herumspringen; bespringen vom 

„vom Bullen. | efžilas kumėlę ap- 
Boko, der hat die Stute besprun- 
gen. | atBoku, herzuspringen. | (Böku, hin- 
einspringen. | ißßöku, herausspringen. | 
nußoku, hin- oder hinabspringen. | pa- 
Roka, plötzlich aufspringen. | parßöku, 
heimspringen. | perßöku, hinüberspringen. 
| priBoku, hinzuspringen. | praßöku pinin- 
gus, das Geld vertanzen. | ßis mėtas 
greitai prafoko, dieses Jahr ist schnell 
vorüber geeilt. | [ußokti, zusammensprin- 
gen. | ußßokti, hinaufspringen. — || RA. 
prifißokdams dirbo, er arbeitete immer 
hinzuspringend etc. — || Caus. Bökdinu, 
springen oder tanzen lassen. 


Boliniūkas, f. -&, Subst. mob. eın Pferd, 


das gut galoppirt. 


[Bolinti warßke, keliamos karwės, bei 


Mielcke ein schlechter Arbeiter, den man 
immer wecken muss; — völlig unver- 
ständlich.] 


Bolfs, Gen. Rölio, ein vorausgesetztes aber 


ungebräuchliches Subst. m. zu dem Instr. 
Plur. foliais, im gestreckten Galopp. 


Bolkai, -u, Subst. m. Pl.die Wagschale. Qu. 


|| Zstz. apßökezioju, umhüpfen. | atBok- | Bönas, -0, Subst. m. die Seite des Leibes, 


czioju, herzuhüpfen. | ıBokcZioju, hinein- | 


hüpfen. | iBBokezioju, hinaushüpfen. | nu- 


Bokezioju, kin- oder hinabhüpfen. | par- 


BökeZioju, heimhüpfen. | paßokczioju, fort 


aber übertragen auch überhaupt Seite, so- 
bald eine rechte oder linke Seite unter- 
schieden werden kann. eik afit Bio Bono, 
gehe auf diese Seite. 


hüpfen. | prißökcZioju, hinzuhüpfen. — || [Boninė, -&s, das Rippspeer, vom Schwei- 


Caus. Bokcžiodinu, hüpfen lassen. 


nebraten.] 


Bokėjas, fem. -a, Subst. mob. der Tänzer, | Boninis, f. -&, Adj. einer Körperseite an- 
die Tänzerin. | gehörig. 
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Bėnkaulis, io, Subst. m. die Rippe, ein 
Rippenknochen. 

[b6pagas, «0, Subst. masc. um Memel = 
o 


pagas.] Ä 

Bota, -o8, Subst. f. das Tau, welches das 
Segel am Rande des Kahns befestigt. 

[Botis, -1&s, die Mundhöhle. Brd. Ob "mit 
žioju verwandt? ] 

Bėwiau, Aor. Ind. zu Bėaju, schiessen. 

Bpacičra, os, Subst. fem. das Spazieren, 
der Spaziergang. 

Bpaciėrūju, -rawaü, -rüfu, -rūti, Verb. 
intr. spazieren. — || Subst. Bpäcieräwimas, 
Bpaciöra, das Spasieren. Bpacierütojis, 
wer spazieren geht. — || Zstz. apBpaciė- 
rüju ką, spazierend etwas umgehen. | at- 
Bpacicrüju, herspazieren. | \ßpacierüju, 
hmeinspazieren. | ißßpacierüju, hinaus- 
spazieren. | nußpacierüju, kin- oder hinab- 
spazieren. | parßpacierüju, heimspazieren. 
| paßpacieruju, fortspazieren oder spazie- 
ren zu gehen im stande sein. Į B Adi 


rüju, hinüberspazieren. — | pafißpa- 
cierüju, sich spazierend ergehen.— || Caus. 
Bpacierüdinu, spazieren lassen. 
[Bpada, -os, Subst. fem. der Stossdegen. 
gl. Bpoda.] 
Bpännogalis, -io, Subst. masc. der Spann- 


nagel (deutsch). 

[Bpardliai, -iü, Subst. m. Plur. demin. in 

amogit. der Spargel.) 

[Bparwas, fem. a, Adj. bunt, gesprenkelt, 
von Hübnern.] 

Bpeltė, -&s, Subst. f. Spelte, Spels. 

(bern eiie, „lo, Subst. masc. der Spann- 
n 


agel.] 
bpicas, spr. Bpitfas, -o, Subst. m., deutsch 
te e 


Bpiebükas, spr. Bpitabūkas, Subst. masc.,|L 


deutsch der Spit 

Bpiehju, Bpicawaū, -cüfu, -cūti, aus- 
gesprochen Bpitfüju etc. Verb. tr. etwas 
zuspitzen, 2 machen. — || Subst. ßpi- 
cäwimas, Spitzen. SRpicütojis, wer 
spitzt. — | Zstz. apBpicüju umspitzen. 
| nuBpicūju, abspitzen. | paßpichju rslt. zu 
Bpicäju. | prißpiclju, anspitzen. | ußBpi- 
cüju, aufspitzen, etwa einen Heuhaufen. 
— || RA. Bpieütis, sich od. für sich spitzen, 
zuspitzen. | ißfißpichju, sich die Mühlen- 
flügel ausspitzen. | nufi-, prifi-, ußfi- etc. 
Bpicūja, sich etwas ab-, an-, auf-, aus- 
etc. spitzen. — || Caus. Rpichdinu, spitzen 


lassen. 

Bpičgas, -0, Subst. m. der Spion, Kund- 
schafter. (poln. špieg, Spion). 

Bpiögawöju, -gawöjau, -gawėliu, -ga- 
Feröti, Va intr. spioniren. — || Subst. 
8piėgawojimas, das Spioniren. Rpiega- 
wötojis, wer spiontrt. — || Zste. iBBpiėga- 
wöju, ausspioniren. — || RA. ilißpiega- 
wöju, für sich ausspioniren. — || Caus. 
Apiėgawodinu, spioniren lassen. 


$riopa 
Bpičlė, «ės, Subst. f. ein Spiel, deutsch, 
statt Zätflas. 


Bpiėliūju, Bpiėliawaū, -liūfiu, -liū 
Verb. intrans. deutsch spielen. — | Subst 
Bpieliäwimas, das Spie Bpieliütojis, 
wer spielt. — || Zstz. ißßpieliüju, ausspie- 
len beim Kartenspiel. | paßpielitju, Ain - 
oder vorspielen, mit einem Instrument. | 
perßpieliuju, durchspielen, etwa eine ganze 
Nacht oder ein Musikstück. | praßpieliüju, 
verspielen. — | RA. paßßpieliüju, sich 
etwas vorspielen. | prifißpieliüju, sich satt- 
spielen. — | Caus. Apielikdinn, spielen 
lassen. 
Bpičlmonas, -0, Subst. m. der Spielmann. 
Bpygelys, -io, Subst. masc. deutsch der 
Spiegel. 
Bpikė, sės, Subst. fem. die Speiche eines 
8 


Bpfkers, -ės, Subst. femin. deutsch der 


Bpykgräßtis, -c£io, Subst. masc. ein Spet- 
B ehenbohrer. Sab die S 
pykis, -lo, Subst. m. die Speiche emes 
Baden, der Spiess. 
[Bpikiu, Bpikti, ermahnen. ?] 
Bpitöle, „ės, = fpitolė, Hospital. 
Bpyžia, -10s, Subst. f. die Speisung, Kost, 
eköstigung, Pension. iimk manę Į 8py- 
Zia, nimm mich in Kost. 

a, -08, Subst. f. der Stossdegen, das 
appier. Bra. Vgl. ßpada, 8pogas.] 
Bpėgas, -0, Subst. m., in Samogitien eın 

Degen, der bloss zur Parade getragen 


[B 


wird. (poln. szpag). 
Bpėfas, o, Subst. m. deutsch der Spass, 
der Scherz. 


Bpötnas, f. -a, Adj. garstig, unreinlich. 
Adv. [potnai.] 

[ßpotnüs, fem. -1, Adj. = Bpötnas, Adv. 
Bpotnla.] ||| 

Bpriaunūs, f. -1, ntr. »u, Adj. statilich 
und auf Ehre haltend. 

[Spükis, fem. -&, Subst. mob., in Südlitt. 
ein alter zahnloser Mensch.) 

Bpūlbankas, 0, Subst. m. die Spulbank. 

Bpūlė, -&s, Subst. f. deutsch die Spule. 

Bpaliūju, - liawatū, „lišfiu, - Hüti, Verb. 
trans. deutsch spulen, z. B. wefpalus, das 
Garn. — || Subst. Bpuliäwimas, das Spu- 
len. Bpuliūtojis, wer spult. — || Zstz. nu- 
Rpuliüju, abspulen. | prißpuliüju Spüle 
oder Beiwą, vollspulen eine Spule oder 
ein Spulchen. — || Rfl. Spuliüjüs, für 
sich spulen. | prifißpuliüju, sich vollspu- 
len. — || Caus. Bpuliūdinu, spulen lassen. 

[Bratas, o, Subst. masc. — Briūta, der 
Schrot.] 

Briögos, -ü, Subst. fem. Plur. deutsch der 

ragen. 
Briėpa, -0s, Subst. f. deutsch die Schrape. 


Ariopūju 


Briopėju , das was Bropėju, schrapen. 
Briūbas,“ ai 
(poln. szruba, Schraube). 


Briabüju, -bawaū, -büflu, būti, Verb. 
intr. deutsch schrauben. — || Subst. Briu- 
bäwimas, das Schrauben. Briubütojis, 
wer schraubt. — || Zstz. atßriubüju, los- 
schrauben. | įBriūbūju, einschrauben. | 18- 
Ariūbūju, ausschrauben. | nußriubüju, ab- 
schrauben. | prißriübüju, anschrauben. 
' fußriubüju, zusammenschrauben. | 


uB-, 

Briubüju, hinaufschrauben, zuschrauben, | 
schraubend schliessen. — '  Btikfelis 
Stecksel 


eine Offnun 
RA. Ariubūjūs, sich oder für sich schrau- 
ben. | atli-, \A- etc. Briubüju, sich oder 
für sich los-, hinem- etc. schrauben. — 
| Caus. Briabkdinn, schrauben lassen. 

Briäta, »0s, Subst. f. deutsch der Schrot, 
das Schrotkorn, Plur. ßriütos, der Schrot 
allgemein. 

Bropūju, -pawaū, -püfu, -püti, Verb. 
tr. deutsch schrapen. arklį Bropüju, ein 
Pferd mit der Schrape reinigen. — || Subst. 
Bropäwimas, das Schrapen. Bropütojis, 
wer schrapt. — || Zstz. apßropüti, beschra- 
pen. | nußropüju, abschrapen. — || RA. 
api, nufi- etc. Bropūju, für sich be-, 

schrapen. — | Caus. Bropüdinu, schra- 
pen lassen. 

Brübas, das was Briūbas, die Schraube. 

Brūubūju, das was Sriubūju schrauben. 

Brūwas, -0, nach dem Plattdtschn. Schruw, 
für Schraube. s. Briūbas. 


Btadehtas, -0, Subst. m. deutsch der Stu- 


Btadentija, os, Subst. f. der Studenten- 
Aufenthalt, die Universität. 

BtadeūtiBškas, fem. -a, Adj. studentisch, 
nach Studentenweise, studentenmässig. — 
best. Btadeftißkafis, fem. -koji. — Adv. 
Btadefitißkai. 

Btadičra, -08, Subst. f. das Studiren, die 
Studirerei. 

Btadiėrija, -os, Subst. f. der Ort, wo man 
studirt, wo studirt wird, die Universität, 
die Hochschule. 

Btadieräju, -rawaü, -rūfiu 
tr. und intr. deutsch (oder 1 
— | Subst. Btadiėrūwimas, das Studieren. 
Btadierötojis, wer studiert. — | Zute. i8- 
Btadierüju, ausstudieren. | perßtadierhju, 
durchstudieren, ein Buch. | praßtadierawaü 
piningus, rerstudieren, studierend durch- 

ringen, das Geld. — | Rfl. perfißtadierä- 

wes, überstudiert. | prifißtadierüju, sich 
roll- od. sattstudieren. — | Caus. Btadie- 
rüdina, studieren lassen. 

Btäi, Interject. siehe hier, Hinweis auf das 
Nähere, dem antai: „siehe dort“ als dem 
Hinweis auf das Entferntere gegenüber. 


Btakčta, -os, Subst. fem. ein Stacket, ein 
Zaun. 


- rüti 9 Verb. 
at.) studieren. 





Spargel.) 
Btekureifi, Inte 
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Btandäras, -o, Subst. m. der Gensd’armes. 


as, -0, Subst. m. dtsch. die Schraube. | Btänga, os, Subst. f. deutsch die Stange. 


gelezies Btänga, eine Stange Eisen; in 
andern Verbindungen lieber kartis. 
[ßtarölis, -io, Subst. masc. deminut. ein 


r. Ausruf bei Pferden: w0 
willst du hin? Das Ste- scheint aus 
„steh“ entstanden zu sein, also der Aus- 
ruf vollständig zu heissen: „steh, wo willst 
du hin?“ doch ist das Bte auch vielleicht 
eine Verkürzung des Btäi „siehe!“ 


»io, Subst. masc. deutsch der 


[Btilpa, -os, Subst. fem. eine Stulpe am 
Stiefel, deutsch. 

[Btyneriai, -iü, Subst. m. Pl. die an den 
ragai (s. d.) im Kahn befindlichen Aorn- 
förmigen Zacken, zwischen denen das An- 
kertau liegt. Inse. 

Btiß, Interj. zum uchen der Hühner. 

Btywas, f. -&, Adj. deutsh, steif. — best. 
Btywalis, f. -woji. — Adv. BtywaT. — || 
Subst. Btywumas, die Stefheit. (poln. 
szcywny, steif). 

[Btokas, -0, Subst. masc. — ftokas, ein 
Pfahl, Za fahl.) 

Btorawėju und Btoröju 

u. 

[Btrajus, -jaus, Subst. mase. eine Streu. 
Vgl. ftraja.] 

[Btrėplė, -ės, Subst. f. der Strumpf; doch 
nur in manchen Gegenden, in anderen 
ist dafür gebräuchlicher Btriūmpa. ] 

Btrykūjų = ftrykūju. 

Btriškas, -0, Subst. m. 1) die dringende 
Eile, die Eile in Folge einer Gefahr, einer 
Roth, dringende Gefahr; — 3) bei Brd. 


enge. 

Btriokingas, f. -a, Adj. dringend eilig. — 
best. Btriokingalis, fem. -goji. — Adv. 
Btriokingai. — || Subst. Rtriokingüumas, die 
dringende Eile, Eilfertigkeit. 

Btriokūs, f. -1, Adj. dringend eig. 

Btriėpa, -os, Subst. f. dtsch. die Strafe. 

Btriopju, -pawat, -püflu, -püti, dtsch. 
strafen. — || Subst. Rtriopäwimas, das 
Strafen. ßtriopütojis, wer straft. — || 
Zstz. nußtriopüju, abstrafen. | paßtrio- 
püju, bestrafen (rslt.). 

Btriößyja, -Byjau, -Byllu, -Byti, Verb... 
tr. zur Eile antreiben, auch etwas drin- 
gend beeilen. s. Btrökas und Btriūkas, 
(poln. straszač, -szyč, schreiten). — || 
Subst. Rtrößyjimas, das Antreiben zur 
Eile. Btriößytojis, wer zur Eile treibt. 
— || Zste. paBtroByju rslt. zu Btrößyju. — 
| RA. Btrößyjüs rslt. pafißtrößyju, sich 
sehr beeilen. — | Caus. paßtrößydinu, zur 
Eile antreiben oder etwas beeilen lassen. 
best. ßtroßnalis, fem. -nöji. — Adverb. 
ftroßnal. 


ftorawoju, 
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BtrioBnūs, fem. «1, Adj. eilig, elfertig. — 
best. ßtrioßnüfis, femin. -niėji. — Adv. 
RtrioßniaT. — | Subst. Btriošnūmas, die 
Eilfertigkeit. 

Btriūmpa, -os, Subst. masc. deutsch, der 
Strumpf, = ßtrümpa. 

Btriämpryßis, -lo, Subst. m. das Strumpf- 
band. Tilsit. 

Btrökas — Btriökas. (poln. strach, Schrecken, 
Furcht.) 

Btroptiju, -pawat, -püflu, -pütl, Verb. 
tr. deutsch strafen. — || Subst. Ktropäwi- 
mas, das Strafen. ßtropütojis, wer straft. 
— || Zstz. apßtropüju und nußtropüju, be-, 
abstrafen. — || Caus. Btropūdinu, strafen 
lassen. s. korawoju. 

Btrowė, «ės, Subst. „=— Crowč. 

[Btrukas, =0, Subst. masc. der Holunder. 


Brd. Qu. 
[Btruk „ūgė, -&s, Sbst. f. die Holunderbeere.) 

trūmpa, -08, Subst. f. dtsch. der Strumpf. 
Btrūfas, -0, Subst. m. der Vogel Strauss. 
Rtrüfnis, fem. sė, Adj. vom Strauss kom- 


mend, z. B. ßBtrufines plūnkfnos, Straus- 
Subst. fen. — ftuipė, die 
del. ' 


Btukd, Gen. Btūkos, Subst. f. der Scherz, 
der Spass. Wohl vom deutschen „Stück“. 
(poln. sztuka, Stück, Kunst, List). 

Btukawėju, -wėjau, -wėfiu, » wöti, Verb. 
intr. scherzen. 8. Štu ka. — || Subst. Btu- 
kawöjimas, das Scherzen. Stukawötojis, 
wer scherzt. Btukörius, Spassmacher. — 
| Zetz. paßtukawöju reslt. zu Atukawöju, 

inscherzen, eimen Scherz verūben. — 
Caus. Btukawödinu, scherzen lassen. 

Btukingas, f. <a, Adj. scherzhaft. — best. 
Rtukingalis, f. -goji. — Adv. Atukingai. 
— || Subst. Btukingimas, die Scherzhaf- 
tigkeit. 

[Btūkis, -jo, Subst. masc., bei Donal. der 

z, Kurzweil.] 

Btukörius, fem. -orkä, Subst. mob. der 
Spassmacher. — Rlukorius ist bei Ness. 
wohl irrthümlich gesetzt worden. 

Btūpfells, -jo, Subst. masc, (deutsch) der 

se 


Btūrmas, -o, Subst. masc. (deutsch) der 
Sturm. ( poln. szturm, Sturm). 
ūcas, -0, ausgesprochen Būtfas, Subst. 
m. (deutsch) der Schütze. 

Būdas, -0, Subst. masc. der Scheiss, was 
durch die Afteröffnung ausgeworfen wird. 
(poln. paskudzič, scheissen). 

Būdinas, fem. -A, Adj. mit Afterkoth be- 
schmutzt. — best. Rudinafis, f. -nöji. — 
Adv. Audinai. 

ur -0, Subst. m. ein Dreck-, Koth- 


ufen. 
Būdinčju, -ndjau, -neflu, -nöti, Verb. 
intrans. 1) genau: thierische After- Excre- 


Buküju 


mente auflesen; — 2) bei Donalitius im 
thierischen Koth leben, stecken. 

Büdinis, f. -&, von thierischem Koth oder 
dazu gehörig. 

Bėdlentė, -&s, Subst. f. ein Mistbrett. 

Būdlentikė, -ės, Subst. f. demin. ein Mist- 
brettchen. 

[Sėdleterė, -ės, Subst. f. (deutsch) Mist- 
leiter, Leiter vom Mistwagen; sonst kark- 
lubos. 

Būdwabalis, -io, Subst. m. der Mistkäfer. 

(Bagzdė düna, grobes Brot; sonst ftambi 

üna. 

aukoja" „dėti — BlukBdu, (s.d.) rasseln.] 

Builoju, -oti, die Schulen durchmachen 
lassen. 

[Buka, -os, Subst. f. eine Heukeps, kleiner 
Heuhaufen bei Prökuls. Sonst küpeta.] 
Bükauju, -kawau, -kauflu, -kauti, Verb. 
intr. frą. fortgesetzt umherschreien, lär- 
men. — || Subst. Bükäwimas, das Lūrmen, 
mehrfaches Schreien. Bükautojis, wer 
lärmt. — || Zstz. apßükauju kä, umlūrmen 
etwas. | atßükauju, lärmend herkommen. | 
rißükauju, lärmend aufwecken. | [uBü- 
kauju, lärmend zusammenrufen, zusam- 


menschreien. — || Caus. Bükaudinu, lūr- 
men lassen. 
Bukdaätis 


f. -6, Subst. mob. Jmd. mi 

Zahnlücken. 

Būkė, -&s, Subst. fem. 1) die Scharte, die 
aus einem Gefäss, Messer, aus den Zäh- 
nen etc. ausgebrochene Lücke; — 2) eine 
Scherbe, ein Stück vom zerbrochenen Ge- 
schirr, Teller, Glas etc. 


| Bukčtas, f. -a, Adj. schartig, voller Schar- 


ten. — best. Aukčtalis, f. - toji. 
[Sukinis, f. -6, Adj. brüchig, schartig.) 
Bukys, Būkio, Subst. m. wer Zahnlücken 
t 


Buklūpis, fem. -&, Subst. mob. Jmd. mit 
schartiger Lippe, Schartlipp. 

Bukėju, das was Buküju, kämmen. (poln. 
ezenad, kämmen). 

Bükos, -u, Subst. f. Pl. der Kamm. (poln. 
szczoka und szczeka, Kinnlade; szczotka, 
Bürste). 

Būkteriu, -rėjau, -röflu, -röti, Verb. 
intr. punktat. ein wenig aufschrewen. — || 
Subst. Rükterejimas, das kurze Aufschreien. 
Rukterätojis, wer kurz aufschrei. — || 
Zstz. paßükteriu reslt. zu Bükteriu — || 
Caus. Būkterėdinu, aufschreien lassen. 

Buktju, Bukawat, Buküfu, Bukäti, Vrb. 
trans. kämmen. (s. Būkos). (poln. szukač, 
suchen). — || Subst. Bukäwimas, das 
Kämmen. Bukütojis, wer kämmt. — || 
Zstz. apßuküju, bekūmmen. | atßuküju, 
zurückkämmen. | ißßuküju, auskämmen. 
| nußuküju, abkämmen. | paßuküju reslt. 
zu Buküju. | perßuküju, überkämmen. | pra- 
Ruküju, durchkämmen. — | Rfl. Ruküjüs, 
ich kämme mich. | aß galwą Buküjüs, ich 


8ulas 


kämme mir den Kopf etc. — || Caus. Bu- 
küdinu, kämmen lassen. 

as, -0, Subst. m. 1) der Eimer- oder 

nenstab eines Böttchers, Fassdaube 

in Sūdlitt.; 2) auch ein Ständer in der 

Wand eines Gebäudes. triobą Į ßulüs 

budawöti, ein Gebäude in Ständern bauen. 

Būleas, -0, Subst. m. deutsch, was sonst 
gewöhnlich BaltfBius, der Schulze, Dorf- 
schulze. 

Bulininis, f. <ė, Adj. zum Brunnen gehörig. 

Bulinfs, Gen. Šūlinio, der Brunnen; ur- 
sprünglich wohl eine von Tonnenstäben 
eingefasste Quelle. s. Bülas. (polnisch 
studnia, Brunnen). 

Rulnas, f. -a, statt Baünas, stattlich, vor- 
trefflich. — best. Bulnalis, f. -noji. — 
Adv. Aulnai. — Subst. Rulnümas, die Vor- 
trefflichkeit. 

[Bulnas, ein Galoppirer, N. statt Bolininkas.) 

[Buinas, f. < — Bulnas, vorirefflich.) 

Buripis, -io, Subst. masc. Mastdarm bei 
Coadj.; bei Nesselm. das Steissbein, der 
Būrzel.) 

Bumäju, -mawaä, -müfu, -müti, schäu- 
men, dtsch. 

[Bundrus, saus, Subst. m. — Bandrus.) 


Bungalwis, -lo, Subst. m. Jmd. mit einem 
Hundekopf; — 1) ein fabelhaftes Wesen; 
— 2) ein Schimpfwort. 

Büngrybis, -io, Subst. m. ein Hundspilz, 
d. i. ein ungeniessbarer Pilz. 

[Bunfežiai , <ežiū, Subst. m. Pl. demin. in 
Südlitt. Spannnagelbreit am Wagen.] 

[BuninyeZia, -ios, Subst. f. ein Hundestall.] 

[Bünininkas, f. «&, Subst. mob. der Hun- 


unge. 

[ßunis, der vorausgesetzte aber ungebräuch- 
liche Nom. Sing. oder der Stamm bei der 
Declination von Bü, der Hund. 

Bünißkas, fem. -a, Adj. hündisch, hunde- 
mūssig. — best. Bünißkafis, f. -koji. — 
Adv. Bünißkai. 

Bunftis, -eZio, Subst. masc. demin. das 

ūndchen; zum primitiven Bü. 

(Buniūjūs, -niawaūs, -niäfüs, -niütis, 
in der Zstz. palißuniütis, von der Hündin, 
sich begatten, belaufen. s. trefius.] 

Būnjoda, -os, Subst. f. Erzhure; eigentl. 
die von Hunden geritten wird. 


-Bunkü, - ukaü -Bükfiu, -Būkti, Verb. 
intr. inch. gewöhnl. nur in der Zstz. mit 
fu, fußunkü, plötzlich heftig aufschreien. — 
| Subst. (ufukimas, das plötzliche Auf- 
schreien. 

[Bunkus, f. -4, Adj. behende, geschmeidig, 
hitzig. Szyrwid. — Adv. Bunkai. — Subst. 
Bunkumas, Runkybe, die Behendigkeit, 
Hitzigkeit.] 

Bünlaißkiai, la, Subst. m. Pl. die Hunds- 
zunge, ein Kraut. Hg. cynoglossum offi- 
cinale. 
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[ßunmalkauju, -auti, zechen, schmarotzen.] 

[Bunmalkis, -io, Subst. m. ein Zechbruder, 
Erzsäufer, Schmarotzer.] 

Bunmėtės, -eZiü, Subst. f. wilder Majoran, 
Wirbeldost, die Fischmünze. clinopodium 
vulgare. 

(Gunmolanas, -0, Subst. m. der Hunds- 
kürbis, die weisse Zaunrübe. bryonia 
alba. Ness.] 

Bunmufd, -ės, Subst. f. die Hundsfliege. 


Būnobūliai, -iü, Subst. m. Pl. der Hage- 
dorn. 


Būnremulės oder Būnremunės, -iü, Subst. 
f. Pl. unächter Romei, Hundsromei. 

Bunremund, -6&s, Subst. fem. Hundsromei. 
anthemis cotula. 

Bunsūdėgius, f. -&, Schmeichler, Speichel- 
lecker, Fuchsschwūnzer. | 

Bunsüdegüju, -gawaū, -güfu, -giiti, 
fuchsschwänzen, schmeicheln. — || Subst. 
Bunsüdegäwimas, das Fuchsschwänzen, 
Schmeicheln. Runsüdegius, der Fuchs- 
schwänzer, der Schmeichler. 

BuūBūdis, -d2lo, Subst. m. Hundsdreck ; 
auch verächtliche Bezeichnung eines nichts- 
nutzigen Menschen. Vgl. Būdas. 


Buntüä, Butad, Büfu, Büfti, Verb. intr. 
inchoat. schmoren, vor Hitze (ohne viel 
Wasser) weich werden, brühen, auch fau- 
len in Nässe und Wärme. kopültai 8uūta, 
der Kumst (Weisskohl) schmort, brüht. 
ißlieziai Ruūta, zwischen den Zehen fault 
es. — || Subst. Butimas, das Schmoren, 
Brühen. — || Zstz. apßuntü, ringsum be- 
schmoren, weich tieren. | nußuntü, ab- 
faulen. | tas nußütes, der ist abgebrüht, 
hat die Farbe verloren. | prißütes statt 
prifwilės, angebrannt, angesengt.— ! Caus. 
Buldinu, schmoren oder anbrühen lassen. 

[Bünwotis, -i&s, Subst. f. die Hagedrüse.] 

Būnžolė, -&s, Subst. f. Hundsgras, Knaul- 
gras. Hg. dactylis glomerata. 

Bupfnelis Biaudū, ein Fähnlen Stroh; 
Brd. Wohl = žiūpfnis. 

[Bupä, Bupti, davon Part. fuBupęs, fem. 
-ufl, faul, verfault, von Holz.] 

lg. p Subst. m. Pl. der Tross, das 

[Burė, =€5, Subst. f. Schaftheu, Schach- 


telhalm. equisetum hiemale.] 
(Burma, -os, Subst. fem. — Burma, cine 
töne Pfeife. Ness.] 


[Burnas, f. -a, Adj. stattlich = Bulnas. — 
Adv. Surniai kalbėti, Einen anschnauben, 
mit Worten anfahren.] 

[Burwinė, ės, eine Feuerspritze.] 

(Burwoju, -woti, eine Flüssigkeit rütteln, 
schütteln. Szyrwid. — Subst. ßurwöjimas, 
das Rūtteln.) 

Būfiu, Futur. zu Auntu, brühen, schmoren. 





li 


Büwis, -io, Subst. m. der Schuss. 
«»Bü, Gen. Bulis, Subst. m. der Hund. 
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[Bußömetis, -eZio, Subst. m. doses Gesin- 
del, Pöbel. Szyrwid.] 


[Bußinu, - mit Zi juoch 
Fr durch die en, wie der Blitz. 
Ip ia LD (u Ca u 


Butus, -aus, Subst. m.f Possenreisser.] 
utafi, Aorist Indic. zu ARuntü, brühen, 
schmoren. 

[Bütyju, -tyjau, -tyfiu, -tyti, Verb. intr. 
scherzen; seltener in Südlitt. für das ge- 
wöhn]. Btukawöju. — || Subst. Bütyjimas, 
das Scherzen, Bütytojis, wer viel scherzt.) 

Būtingas, f.-a, Adj. scherzhaft, spasshaft. 

Bütinu, -tinau, -tIfu, -tIti und -tintl, 
Verb. trans. ką, etwas schmoren, brühen. 
8. Buntü. — || Subst. Bütinimas, das 
Schmoren, Brühen. Bütintojis, wer brüht. 
— || Zstz. apßütinu, bebrūhen, beschmo- 
ren. | nußütinu, abschmoren. | paßütinu, 
etwas schmoren rslt. zu Bütinu. | perßü- 
tinu, durchbrühen, -schmoren. | f[ußütinu, 
zerbrühen, zerschmoren. — || Rfl. Bütinüs, 
sich oder für sich etwas schmoren. | nufi-, 
pafi- etc. ßütinu, sich oder mehr für sich 
etwas abschmoren. — || Caus. Būtindinu, 
schmoren lassen. 

[Butis, -iės, Subst. f. em Haufen Steine, 
Holz u. dergl.] 


Būtki, Bütkos, Subst. f., in dem Schrift- 
litt. für Btuka, der Schere. 

Bütkädaris, fem. -&, Subst. mob. Spass- 
macher. 

[Bütkorius, -iaus, ein Spassmacher, Pos- 
senreisser. | 

Pn kn 08, eine Narrenkappe.) 

Būtlingas und Būtlywas, spasshaft, kurz- 


(But, -0, Subst. re Spassmacher, 


weilig.) 
Fig -0s, Spass, Scherz, Possen.) 
Bütnä, -os, Subst. m. und f. ein Lustig- 
macher. Mielcke.] 
Būtfas, -o, Subst. m. dtsch. der Schütze. 


















Duliais, Adv. ım gestreckten 
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Rwaifa, -6s, Subst. fem. ein Lichtschein, 
Lichtglanz; sonst pažiėra. 

Bwaifinū, „inai -fflu, - {ti und sinti 
Verb. trans, hell machen ‚er en. — N 
Subst. Bwailinimas, das Hellmachen, Er- 
leuchten. — || Zstz. apßwaifinü, erleuchten. 
| pašwaifinū rslt. zu Bwaifinü, etwas hin- 
leuchten. 

Swaiftaü, -fcžiaū, -ftyflu, -ftyti, Verb. 

intrans. frą. mehrfach umherleuchten. — || 

Subst. Bwailtymas, das mehrfache Umher- 

leuchten. Bwailtikas, Bwailtytojis, wer 

umherleuchtet. — Zstz. apßwailtaü, rings- 
um fortgesetzt leuchten. | \ßwailtaü, 
fortgesetzt hineinleuchten. | nußwailtaü, 
fortgesetzt hinleuchten. — || Rf. Bwailtaüs, 


Awarüs 


für sich herumleuchten. | apfißwailtaü, 
für sich ri Bum einas beleuchten — | 
Caus. Bwailtydinu, mehrfach leuchten 
lassen. 

[Bwaiftaūs, -fcžiaūs, -ftyfüs, -ftytis, 
bei Ness. sich putzen, schmücken, von 
ßweieziu abgeleitet.] 

[Swaiftints, -ftinaūs, - ftilüs, -ftftis, sich 
putzen, schmücken; sich angenehm, sich 
beliebt machen.] 

[Bwaifüs, f. -i, Adj. hell, erhellt.) 

[Bwaitat, -cžiaū, -tyfiu, -tyti, mit der 
Hand ausholen, schwenken, schwingen, 
z. B. den Stock, fechten. Szyrwid. Sonst 
auch licht machen, leuchten, bestrahlen. 
— || Subst. Bwaitymas, das Fechten. 
fwaitytojis, der Fechter.) 

mai klė, -ės, Subst. f. ein Irrlicht.) 

Bwaitinū, -tinad, -tffu, -titl- und 
- tinti = Bwaitaū, hin- und herleuch- 
ten. — || Subst. Rwaitinimas, das Leuchten. ] 

Bwankßeiiöju, BwankBcži6jau, -Bežiėliu, 
- Bežiėti, frą. zu Bvankdekių, keuchen, 
schnaufen, athmen. — || Subst. Bwankß- 
cZiöjimas, das schnaufende Athmen. 

BwankBcžiū, BwankßeZiaü, BwafikBiu, 
Bwafikßti, Verb. intr., Schallwort, keu- 
chen, hohl oder röchelnd athmen. — 
Subst. Bwankßtimas, das Keuchen, das 
engbrüstige, röchelnde Athmen. — Zstz. 
apßwankßcziü, keuchend um etwas 
kommen. | atßwankßcziü, engbrüstig, keu- 
chend ankommen. . 

Bwank8l$s, f. -€, Subst. mob, wer hörbar 
keuchend athmet, ein Engbrūstiger. 

Bwänkus, f. -i, ntr. «u, Adj. anständig, 
besonders in der Negation neßwankus, 
unanständig, greulich vorkommend. — 
best. Awänkufis, f. -kioji. — Adv. ßwan- 
kiai. — Subst. ßwanküumas, die Anstän- 


digkeit. 

Bwaplšs, fem. -&, Subst. mob. wer lispelt, 
wer f oder B fehlerhaft ausspricht; auch 
wer undeutlich sprechend viel spricht, 
also ein Vielplapperer. 

Bwarai, -riaū, -ryflu, -ryti, in Südlitt. 
was sonst Bwärinu, reinigen. 

Bwaresbalė, -&s, der Schwarzball. 

Bwäryju, Bwäryjau, -ryfu, -rytl, Verb. 
tr., wie es scheint ein Scherzwort, reins- 
gen, säubern. s. swarūs u. Bwarai. 

ßwärinu, -rinau, -rIfiu, -riti u. -rinti, 
Verb. tr. reinigen, säubern ; wie es scheint 
ein Scherzwort. — || Subst. Bwärinimas, 
das Säubern, Reinigen. ßwärintojis, wer 
reinigt, säubert. — || Zstz. apßwärinu, be- 
reinigen. | nußwärinu, abreinigen. — || 
Rfl. aplißwärinu, sich bereinigen. | nufi- 
ßwärinu, sich abreinigen. 

Bwarkßeiiü, -kRcžiaū, -Fkßiu, -FkBti, 
Schallwort, quacken, von den Enten. 

Bwarüs, f. -]1, Ad). sauber, rein, reinlich ; 
vielleicht nur ein Scherzwort. — best. 








BL wu Alm, 
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ßwatrinu. 
Gwarūlis, f. -riöji. — | Adv. ßwarial. — 
|| Subst. Bwarumas, die Reinlichkeit. 


[Bwatrinu, -ndjau, -nöfu, -neti, kriechen 
von den Ameisen. 

Szwčdas, -o, Sbst. m. der Schwede. Szwödu 
žėmė, Schwedenland. T Szwedüs, zur 
Schwedenzeit, als nämlich die Schweden 
im Lande waren. 

BwčdiBkas, f. -a, Adj. schwedisch. | best. 
Awödißkalie, f. -koji. — | Adv. Swädißkai. 

Bwčgerkė, »ės, Subst. f. die Schwägerin. 

Szwelceris, -1o, Subst. m. der Schweizer. 

Szwelcerka, -os, Subst. f. die Schweizerin. 

Bweicžiū, Bweictiaf, Bwelfiu, Bweifti, 
Verb. intr., putzen. 1) reinigen. — 2) 


schmücken. — Subst. Bweitimas, das 
Putzen. | Bweiltöjis, wer putzt. — 


Zstz. apßweieziü, ringsum schmücken. | 
nußweicziü, zen. | paßweicziü, 
schmücken, rslt. zu Bweieziu. — | RA. 
Bweicziüs, sich oder für sich etwas putzen. 
apfišweicžiū, umgebe mich mit Schmuck. 
nufißweicziü, putze mich ab. pafißwei- 
cziū, schmücke mich. — || Caus. Aweil- 
dinu, putzen lassen. 
[ßweiflaukis, -io, Subst. m. der Galgen. 
der Gaigenberg. Į 8weiflaukį, un_den Gal- 


gen. Brd. 

[Szweifteris, -io, Subst. m. bei Donal. für 
Bweiceris, der Schweizer. 

Bweiftybö, -68, Subst. f. 7 Reinheit, die 

die- 


euschheit. sonst czyltfbe. 

Bweiftinis, f. -&, Adj. zur Reinigung 
nend. Bweiltine ugnis, das Fegfeuer ; sonst 

cžy(cžius, 


Bwėlis, -io, Subst. m. die Schwelle. 

[BweinyJu, -nyti, Brd. lindern, mildern. 
paßwelnyju rslt. 

Bwelnius, -iaus, Subst. m. wer sanft und 
weich macht; also etwa Sanftler; kommt 
wohl nur noch in Familiennamen vor. 

f. «I, ntr. «u, Adj. weich, 8 
nzufassen; im Gegensatz von rauh, , 
übertragen auch auf andere Dinge, z. B. 
milde Worte. mötynos rafkos ßwelnios 
— | Best. Bwelnūlis, fem. -nioji. — | 
Adv. Bwelniai. — || Subst. Bwelnūmas, 
die Sanftheit, Milde. 

Bwčlpiu, -plau, -Ipfu, -Ipti, lispeln, be- 
sonders das f od. 8 fehlerhaft aussprechen; 
das gebräuchlichere frą. dazu lautet ßwep- 


lenū. 
Bwelpfu, -Ipfčjau, - 


pfeil, Ipf£ti, Vrb. 
intr., dispein, manche Laute fehlerhaft 
aussprechen. — | Subst. Bwelplejimas, 


das Lispeln. Rwelpfetojis, wer lispelt. — 

Zstz. paßwelpfiu, rslt. zu Bwelpfiu, Aın- 

Iispein. — | Caus. Bwelpfedinu, Iispeln 
sen 


Rrsnsält; -<2iad, Bwäfu, Bwäfti, Verb. 
. u. Mtr., fgiern, heiligen, heilig halten. 
nedičldiėnę i, den Sonntag heiligen, 
dann auch die Alltagsarbeit meiden. aß 
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Befidien Awencžiu, sch feire heute. — || 
Subst. Bwentimas, das Heilighalten, Fei- 
ern. Bwėltojis, wer feiert. (poln. swiccii, 
heiligen, feiern.) — || Zstz. atßwencziü, 
entheiligen (nicht sicher zu gebrauchen). 
paßwencziü, rslt. zu Bwencziu. perßwen- 
cžiū, durchfeiern. — || Caus. Bwäldinu, 
feiern oder heiligen lassen. 

«ü, Subst. m. Pl. (in S. L. 
wefdrės, -iu). Subst. f. Pl., eine Art 
Schilf oder Rohr, welches den Samen in 
Kolben hervorbringt oder trägt; Bohr- 
kolben, Duderkeulen. Hg. ali 


Bwendrfne, -&s, Subst. f. ein Sumpf in 
welchem solch Šchilf (Rweiidrai) wächst. 


BwenkBcžiū — Bwankßeziü. 
f. »A, Adj. eig. Bwenta diena, 
LŽ Tag, don „ Bwefits wäkars, 


der Feerabend, zu der Abend vor 
einem Festtage. — | Best. Bwentalis, f. 
-töji. — | Ado. Bwental. — || Subst. 


Swentybe, die Heiligkeit. 

Bweūtė, ės, Subst. f. ein Feiertag, ein 
Festtag. (poln. swieto und swiątki, Pl., 
Feiertag, Festtag.) 

TSF, ės, Subst. f. Gartenan- 
gelika. 

[ßwentgraudulind, »-&s, Subst. f. die Licht- 
messe. Sz.) | 

Bwentybė, ės, Subst. f. die Heiligkedt. 8. 
Bweütas. 

[Byentynė, ės, ein Heiligthum, ein ge- 
gew Ort 


er Ort. 
Bwentinfežia, -ežios, Subst. f. das Heilig- 
thum, der Tempel. (poln. swiatnica, Hei- 


einweihen und paßwentinu rslt. zu Bwen- 
tinu. — || RA. Bwentinüs, ich weihe mich 
oder mir etwas, und als rslt. dazu Įf- 
Bwentinu; pafißwentinu. — || Caus. Bwen- 
tindinu, feern oder weihen lassen. 

[Bweätkelläsju, -liawaü, -liäuflu, -1iäutl, 
wallfahrten.) | 
Bwentkeliūnė, -ės, Subst. f. die Wallfahrt. 
Bwentlycžia, -0s, die Sakristes.) 
wentmetinis, -&, Adj. festlich, zum fest- 
lichen Begehen bestimmt. 
diena, ein Festta 


9. | 
[šwentonystė, ės, Subst. f., ein Heilig- 


um. 
[Bwentorfftö, ės, eine heilige Reliquie. 
Brd. Qn . 


8 us -iaus, Subst. m. 1) ein Frömm- 
ler. ger, wer sehr heilig thut. 
2) in S. L. ein g&werhter Kirchhof. 


Awentmetinė 


//J 


444 8wentpirkimas 


(šwentpirkimąs, -0, Subst. m. die Simo- 


nie. Sz. 
(Bwentpirkis, f. -&, Subst. mob. wer sich 
der Simonie schuldig macht. Sz.] 
Bwefitwagls, -io, Subst. m. bei Coadj. ein 
Kirchenräuber. 


[Bweūtwakūris, -io, Subst. m. der heilige 
Abend, Feierabend vor einem Feste; vor 
einem Sonntage; sonst ßwefits wäkaras.] 

Bwefitwiėtė, -&s, Subst. f. eine heilige od. 
geheiligte Stätte. 

Bweplenū, -lenaü, -l&flu, -lėti u. -lėnti 
Verb. intr., lispeln, die Laute [ und f 
fehlerhaft aussprechen. (poln. syeplenic, 
lispeln.) — || Subst. Bweplönimas, das 
Lispeln. Rweplėntojis, wer lispelt oder [ 
und ß fehlerhaft ausspricht. Zstz. paßwep- 
lenū rslt. zu ßweplenü, etwas so hinlıs- 
peln. — | Caus. Bweplendinu, lispeln 
lassen. 

Bwepliöju, -ilöjau, -liöfu, -liöti, das 
was Gweplent, lispeln. — Subst. Bweplio- 
jimas, Lispeln. 

Bweplys; „Iš, Subst. mob. wer lispelt, der 

er. 


Bwepliū, eine ungewöhnl. Präsensform für 
Rweplioju, lispeln. 

Bwepflü, -fčjau, -fčfiu, -fčti — Bwep- 
liėju. 


Bwerkis, -io, Subst. m. was im Deutschen 
Schwark. eine dunkle Regenwolke. 


Bwčrtas, -o, Subst. m. gew. Plur. ßwer- 
tai 


‚u. 

Bwčrtis, -les, Subst. f. bei Memel das was 
sonst bertainis, ein Viertel. (poln. cwieri, 
ein Viertel. 

Bweftinis, f.-&, geheiligt, geweiht od. dazu 
bestimmt, also öfter = paßweltas. 

Bwäftsjis, -jo, f. ja, Subst. mob. wer etwas 
festlich feierlich begeht; vgl. Bwencziü. 

[Bwtežyju, -yti, peitschen, On. Coadj., wohl 
ein Schallwort rslt. Ißwiezyju. — Subst. 
fwicžyjimas, das Peitschen, BwicZytojis, 
der Peitscher.] 

Bwidus, -i, Adj. Ness. vermuthet darin 

Druck- oder Schreibfehler für Bwi- 
das, blank_glä 


Bwičežiū, Bwičežiaūi, Gwičiu, Bwičfti, 
Verb. intr. . (poln. swieciė, leuch- 
ten.) — || Subst. Bwičtimas, das Leuch- 
ten. — || Zstz. apßwieeziu, um-, be-, 

erleuchten. atßwieeziu, herleuchten. 

iRwiscZiu, hineinleuchten. | iBkwiėcžiū, hin- 
ausleuchten. | nußwiecziü, hin- od. hin- 
ableuchten. | pafwičcžiū rslt. zu Bwiecziü. 
| perßwieeziü, kinūber- od. durchleuchten, 
von Christus: verklären. — | Rf. apli-, 

(i - etc. Bwieeziu, sich od. für sich etwas 

be-, hinein- etc. leuchten. | palißwiecziü 

rslt. zu Bwieeziüs. jeßködams pafißwielk 

žiburiu, beim Suchen leuchte dir mi 
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"a Awiezinu ‘ 
j 
einer Leuchte. perfißwiscziu, sich ver- 


klären von Christus bibl. — | Caus. 
Bwičfdinu, leuchten lassen. 


Bwiela, -Ös, Subst. f. das Licht, die Hel- 
. (poln. swieca, Licht, Kerze). 
[Bwiėfadenktė, „ės, Subst. f. ein Licht- 
schirm. 


Bwičsbėris, f. -&, Subst. mob. nur von 
Pferden, näml. arklys, kumčlė, der Hell- 
braune, die Hellbraune. 


Bwlėfybė, ės, Subst. f. das Licht als Sub- 
stanz gedacht, die Helligkeit. 

Bwiėfikė, -&s, Subst. f. demin. zu ßwiefa, 
das Lichtchen; bei Ness. das künstliche 
durch Anzündung leuchtender Dinge ge- 
machte Licht; letzteres ungebräuchlich. 


Bwiefyn elti, heller werden. 


-finti, Vrb. tr. hellmachen. s. Bwielüs. 
— || Subst. Rwiefinimas, das Hellmachen. 
Bwiclintojis, wer hell macht. — | Zste. 
paßwielfinu rslt. zu ßwielinu, hell machen, 
wenig gebräuchlich. 


Bwičf6kas, f. a, ziemlich hell. Adv. Bwie- 
fokai 


Bwiefüs, f. -1, ntr. Bwičfu, licht, hell. — | 
best. ßwielülis, f. -Aöji. — Adv. Bwičiiai. 
— || Subst. Bwielumas, die Helligkeit, der 
helle Schein. Bwieluma, eine helle Stelle, 
ein lichter Fleck. 


Bwidfüju, -fawaū, -füfu, -füti, Verb. 
intr. frą. mehrfach scheinen, blinken. s. 
Rwieeziu. — || Subst. Bwieläwimas, das 
mehrfache Scheinen, Blinken. | Bwiefü- 
tojis, wer mehrfach scheint oder blinkt. 
— || Zstz. apßwielüju, ringsum blinken. 
\Bwielüju, Aineinblinken. paßwielüju rslt. 
zu ßwiefüju. — || Rf. pafißwielüju, für 
sich blinken. -- | Caus. Bwielüdinu, blin- 
ken lassen. 

Bwiefüju, -[awali, -füßu, -füti, Verb. tr. 
dtsch. schweissen, zusammenschmieden. — 
| Subst. Rwieläwimas, das Schweissen. 
Bwiefütojis, wer schweisst. — || Zstz. [u- 
Awielüju relt. zu Awielüju, zusammen- 
schweissen. — || Rfl. fufißwiefüju, für sich 
zusammenschmieden. — || Caus. ßwielü- 
dinu, schweissen lassen. 


Bwičžias, f. id, (doch lieber fwiėžūs) 
frisch. — best. Bwieziahs, f. - žiėji. — Adv. 
Bwiėžiai. — Subst. Bwiezumas, die Frische. 
8. 8wiėžūs. 

Bwičžinu, žinau, -ZIfu, -ZIti u. -Zinti 
Verb. tr. auffrischen, erneuern. — || Subst. 
BwieZinimas, das Auffrischen. | Bwiezin- 
tojis, wer auffrischt. — || Zstz. atßwie- 
žinu rslt. zu Bwiezinu, wieder auffrischen. 
— | RA. Bwiezinüs, sich oder für sich 
etwas auffrischen. | atlißwiäzinu rslt. da- 
mu. — || Caus. ßwieäindinu, auffrischen 
ussen. 


ßwiezuüs. 
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| Adv. fwiėžiai. —, || Subst. Bwiezumas, 
die Frische. (poln. swiezy, frisch, neu. 
[Gwigždūcžiai, -iü, auch Bwigdüczlai 
Subst. m. demin. Pl. trespiges Korn. Brd. 
[BwykBcžiū, -kBeziaü, -kBfu, -kBti, 
Verb. intr. Schallwort, pfeifend athmen 
von Engbrüstigen. Vgl. ßwankßeziu. 
[Bwilpa, -os, Subst. m. u. f. wer viel mit 
dem Munde pfeift, sich damit belustigt. 
[Bwilpauju, -pawau, -pauflu, -pauti un 
Bwilpüju, -pawau, -püfu, -pūti, fort- 
gesetzt mit den Lippen pfeifen. 
BwilpeZioju, -cZiojau, -eZiofu, -cZioti, 
Verb intr. frą. demin. mehrfach mit den 
Lippen etwas abgebrochen pfeifen. — | 
Subst. Bwilpcziojimas, das mehrfache Pfei- 
fen mit den Lippen. | BwilpeZiotojis, wer 
viel mit den Lippen pfaft. 
Bwilpfne, ės, Subst. f. ein Instrument 
zum Pfeifen, gew. eine Halmpfesfe. 


Bwilpinu, - pinau, -plfiu, -piti, Vrb. intr. 
frą. mehrfach mit den Lippen pfeifen. — 
|| Subst. fwilpinimas, das fortges. Pfeifen 
mit den Lippen. | Bwilpintojis, wer viel- 
fach mit den Lippen pfafl. — | Zstz. 
atßwilpinu, komme mit den Lippen fort- 
gesetzt pfeifend an. | paßwilpinu rslt. zu 
ßwilpina. Feswilpik man kä, pfeife mir 
(mit den Lippen) etwas vor. — | Rf. 
palißwilpinu, sich etwas vorpfeifen. — |: 
Caus. Bwilpindinu, mit den Lippen mehr- 
fach pfeifen lassen. 

Bwilpiū, -piaū, Bwitpfiu, Bwilpti, Verb. 


intr. mit den Lippen pfeifen. (poln. swi- 
stač, pfeifen, zischen). — || Subst. Bwil- 
n Lippen. | 


pimas, das Pfeifen mit 

wilpejas, ßwilpikas. ßwilptöjis. Rwilpa, 
wer pfafl. — | Zstz. paßwilpiü rslt. zu 
ßwilpiu, etwas hinpfeifen. — | Rfl. Bwil- 
piüs u. rslt. palißwilpiü, für sich etwas 
mit den Lippen pfeifen. — | Caus. Rwilp- 
dinu, pfeifen lassen. 

[Bwilpökas, -0, Subst. m. Sam. Amsel. 8. 
Bvilpiū.) 

Bwitpt, Interject. bezeichnet ein augenblick- 
liches pfeifendes oder zischendes Geschehen. 

Bwilpteriu, -röjau, -terėfiu, -tereti 
Verb. intr. punkt. ein wenig plötzlich und 
kurz mit den Lippen pfeifen. — || Subst. 
ßwilpterejimas, das plötzliche kurze Pfei- 
fen. Zstz. paßwilpteriu rslt. zu 
Bwitpteriu, kurz u. plötzl. etwas pfeifen. 

Bwilpükas, -0, Subst. m. demin. 1) nach 
Schl. ein kleines Instrument zum Pfeifen, 
ein Pfeifchen; s. Owilpiu. 2) bei Ness. 
eine Art schlechtes vesengras; sonst 
efiūkliai genannt dtsch. Duwok. 

[Bwilpwyturys, io, Subst. m. die Piep- 
lerche alauda trinitatis.] 
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Bwinas, -0, Subst. m. das Blei. 
Frnitikes ve Subst mt: Blei- 


n . 
fabrikant, Bleihändler. 
Bwininis, f -&, Adj. Dleiern, von Blei. 


Bwinkau, Aor. Ind. zu Bwinkftu, vom Fleisch, 


übelriechend werden. 


Bwinkftu, Bwinkau, Gwinkfiu, Bwinkti, 
Verb. ifitr. inch. übelriechend werden vom 
Fleisch, von Fischen, wenn dergl. alt wird 
und zu faulen beginnt. — || Subst. Rwin- 
kimas. — || Zstz. paßwinkitu, relt. zu 
Gwinkftu. | prißwinkltu, ein klein wenig 
übelriechend werden. — | Caus. paßwink- 
dinu, übelriechend werden lassen. 

Bwi 


. Inch. werden, . 

chenden Tage. (poln. swit, Tagesanbruch). 

— || Subst. Bwitimas, das Hellwerden. — 
| Zetz. praßwifita relt. zu ßwifte, wird 
ell. jau diena praßwito, der Tag ist 
schon angebrochen. | dangüs nußwito, der 
Himmel wurde heiter, klar. — || Caus. 
nu- od. praßwildinu, hell werden lassen. 

[Bwirkl&, -&s, Subst. f. ein durch die Luft 
sausender Pfeil.) 

[BwirkBlfne, -&s, Subst. f. Schallwort in 
Sam. die Spritze.) 


[Bwirkūtu, -kßezZiau, - kßeZiu, - kßti, pfei- 
fen, sausen. Subst. ßwirkßtimas, das Pfei- 
fen, Sausen.] 

Bwital, Aor. Ind. zu ßwintu, hell werden. 

Bwitėjau, Aor. Ind. zu Bwitü, fortgesetzt 
hell glänzen. 

[Bwitkas, -o, Subst. m. ein Messer. Brd.] 

res” A, Adj. glänzend, blinkend.) 

Bwitrės, -lū, Subst. f. Pl. in S. 
Löthhardel im Klache.] 

Bwytrūju, -awaū, -ülu, ütl, mehrfach 
blinken, wie etwa vom Blinken des Degens 
od. mit dem Degen. 

Bwitū, -tėjau, -tčfu, -tčti, Verb. intr. 
frą. fortgesetzt hell glänzen, flimmern. — 
Subst. Bwitėjimas, das Flimmern, das 

Bmitäju —— Bmiträj 
witüju = Bwitrüju. 

[Bwitwarininkas, -o, Subst. m. der Gelb- 





giesser. N. 

Bwitwaris, io, Subst. m. das Messing, in 
S. L. Flitter. 

Bwögaris, io, Subst. m. Schwager, der 


0 

Bruder des Fhemannes oder der Ehefrau, 
auch der Ehemann der Schwägerin. (poln. 
szwagier, Schwager). 

hd, «ės, Subst. f. die Schwager- 
8 t. 

Bwoklč, -&s, Subst. f. die Jokannisbeere. 

BwokBIĖ, -Šs, Subst. f. die Johannisbeere. 
Hg. ribes rubrum. 

Bwörta, os, Subst. f. die Schwarte, das 
Eckbrett beim Brettschneiden. 
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t. t. eine Abkürzung für „teip toliaūs“ in 
der Zusammenstellung i. t. t. = if teip 
toliaūs, und so weiter. 

ta, die, diese. Pron. demonstr. N. Sing. f. 
diese. (poln. ta, diese. Fem. Sing.). 

ta, das was ta, Instr. Sing. f. mit dieser. 

tä, diesen, diese. Acc. Sing. m. u. f. zum 
Pron. demonst. tas, dieser. 

ta, mit dieser. Instr. Sing. f. zum Pron. 
demonstr. täs, dieser. 

tabäkas, -0 Subst. m. der Tabak. rüko- 
malis tabäkas, der Rauchtabak. Üiftoma- 
fis t. der Schnupftabak. Hg. nicotiana 
tabacum. (poln. tabaka, Tabak). 

tabūkius, f. -&, Subst. mob. wer sich viel 
mit Tabak zu thun macht, wer Tabak 
raucht, schnupft etc. 

tabaknyeziä, -nfežios, Subst. f. der Ta- 
baksbehälter, Tabakskästchen, - Dose od. 
Aehnliches. 

[tabalka, =os, Subst. m. u. f. ein Land- 
streicher.] 

[tabaloju, -ojau, -oflu, - oti, wackeln, ver- 
wirren. 

[tabalojus, -Jaus, Subst. m. ein Verwirrer.] 

[Tabyjas, -o = TobyjoBius, Tobias.) 

tablycžia, os, — toblycžia. 

[tabloju, -lojau, -lofu, „loti, Verb. intr. 

wohl ein Scherzw., bei Plk. viel schwatzen.] 
tabškas, -0, Subst. m. „ in manchen Gegen- 
den das was tabäkas, der Tabak. 

[tucija, -os, Subst. f. grünes Laub. Brd.] 

tacžiaū, tacžiaūs, Con). ch, gleich- 

sch selten „abgekürzt tacZ. 

tad — 


dann. 
tada, Adv. 














Krug Jens „alsdann. 
tadū, Adv. daher, also, Szyrwid. (poln. tedy, 
wtedy, alsdann). 


tali, 1) das, Nom. od. Acc. Sing. ntr. vom 
ron. Ūmnstr. tas, dieser, der, derselbe. 


— 2) Conj. so, gew. geschrieben tayf. — 
3) dann oder da ebenfalls tay geschrieben. 
ar tü tai ne-Zinai? weisst du das nicht? 
kėd tū nūbažnas büfi, tai tiw gerai eis, 
wenn du fromm sein wirst ‚so wird es 
dir wohl gehen. tai jis atlikėlęs atltėjo, 
da stand er auf und entfernte sich. 

[taiga, das ist es eben. allerding 

taigi, gew. geschrieben tale. S also (Conj.) 
drūckt eine Folgerung, raufnahme 
eines vorher verlassenen edanketn aus. 
taigi tu man pamelawai? du hast mir also 
gelogen? 

taikau, t4iklau, -kyfu, -kyti, Verb. tr. 
frą. 1) mehrfach zusam Wen, -ord- 
nen, -passen. — 2) entzweite mit einan- 
der versöhmen. — || Subst. taikymas, das 


„7 „mm "> Ča. 


Zusammenpassen, Versöhnen. | taik 
wer ordnet, versöhnt. — || Zste. (utäikau. 
‚ rslt. zu taikau, zusammenfügen, versöhnen. 
— s. taikinu. Caus. taikydinu, zusammen- 
fügen lassen. 

er Adv gut geordnet u. zusammenge- 

„taikūs. 

tikina, "kinan, „ki, -kiti u. „kinti, 

Verb. tr. 1) zusam 
assen. — 2) 
nen. Vgl. kan. doch gebräuchlicher 

als dies. — || Sub st. taikinimas, 
sammenpassen, Versöhnen. | Čūkinojis 
wer zusammenpasst, versöhnt. — | Z 
futaikinu, relt. zu taikinu, — || Rf. mis 
(uftäikinom , wir haben uns versöhnt, 
haben unter uns die Differenzen ausge- 
glichen. — | aus, taikindinu, vereinigen, 
versöhnen las 

[taikėcžia, Žios, Subst. f. das Streichholz, 
mit welchem die Maurer die frisch bewor- 
fene Mauer ee: 

taikus, f. -1, Adj gai und cannssią 
gefügt, geordnet 28 / 

805 esprochen gew. teip, 





taip, tai po, 
(ale, ef, esgleichen. 
taipajeg, ebenso, desgleichen.) 


taipat, ebenso, desgleichen. 

taipojaiū, gesprochen teipojaü, auch ver- 
kürzt teipjaü, Adv. ebenso. 

tais, mit denselben, Instr. Plur. m. von dem 
Pron. demstr. tės, derselbe. 

taifaj, -Naü, - fyfiu, -fyti, Verb. tr. be- 
reiten, bessern. — || Subst. tailymas, das 
Bereiten, Bessern. | tailytojis, wer berei- 
tet, bessert. — || ae aptailaü, ringsum . 
bereiten, bessern. | attaifaü, wiederher- Ar - 
stellen, | Įtailai, Linrichten ‚2 B. eine ef” 

ırthschaft. | ißtailaü, ausrichten. 

tüm waikü ničko ne gali iBtailyti, mit dem 
Jungen kann man nichts ausrichten. | 
patailyti, zurechtmachen, ausbessern. 
pertailaü, a er durchbessern. 


Dt wozu | (utailaū, zu-.- 6. 24 
enfūgen. 


ılaü, etwas einrich- Ar! 

tend eine Defrmung schliessen. | Rf. 
tailaūs, sich od. für sich bereiten. alt köy A; I - 
wozu. | aplitailaū, sich umrüsten. atli- U 
taifaü, sich oder für sich wiederherstellen. 
| ors atfitailė, das Wetter ist wieder schön 
geworden. | vitaifaū, sich od. für sich ein 
richten. | nulitailaū, ors nufitaifė, das 
Weiter hat sich geordnet, ist schön gewor- 

| paßtailaü rslt. zu tailaūs. | priß- 
ira sich worauf (afit ko) ' 
| fußtaifad, sich etwas zusammenfügen, 


. ro - 
Li . r 
. [2 + #r rų 
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} uni 


i '; madą 


tafykle 


-ordnen. | ußlitailaü, für sich eme Oeff- 
nung ordnend oder bessernd schliessen. — 
| Caus. tailydinu, zurecht machen lassen. 
[taiffklė, -&s, Subst. f., das Lineal, die 
Richtschnur der Zimmerleute, das Züng- 
lein in der Waage.] | 
taifindju, -ndjau, „nčilu, -nčti, Verb. tr. 
freq. demin. fortgesetzt ein wenig bessern. 
— Subst. taifinėjimas, das wenige fort- 
gesetzte Bessern. tailinčtojis, wer fortges. 
etwas bessert. — Zstz. ganz wie bei tailaü. 
[taitis, -eZio, Subst. m. Väterchen. sr 
[talžkius, -i, Adj. ansehnlich, stattlich. Sz. 
[tajey, Adv. bei Schl. zuglesch. sonst po- 
raug. Ä 


täkas 










8, -10, demin. ein Kk 
(poln. scieszka, F'usssteig.) 

[takis, io, Subst. m., — tekfs, Schaaf- 

bock. s. d.) 

[takiBas, -0, Subst. m. und f. takißa, eine 

Lachswehre.] 

takiBininkas, f. -&, Subst. mob. ein Lachs- 
wehr - Fischer. 

täkfas, -o, Subst. m. die Taxe. dtsch. 

takfiörüju, -rawaü, -rüfßu, rüti, Vrb. tr. 
dtsch. tazıren, schätzen. — || Subst. tak- 
fieräwimas, das Taxiren. | taklierütojis, 
wer taxirt. — || Zstz. iß-, nu-, patak- 
fiöröju, alles rslt. zu takfierüju. — || Rf. 
takfierhjüs, ich sehätze mir etwas oder 
mich. nuli-, pafitakfierüju rslt. dazu. — 
| Caus. takliėrūdinu, taxıren lassen. 

takünas, ka, Subst. mob. der Läufer. 

[talacZnoju u. talaczkoju, - oti — talažūju.) 

talšžyju, -Zyjau, -žyliu, -iyti, Vrb. intr. 
frq., Spottwort, was das gebräuchlichere 
talazüju, schwatzen, plappern, ausplau- 
dern. — Subst. taläZyjimas, das Schwat- 
zen, Vielplappern. 

taläZius, -laus, Subst. m. Schwätzer ; Aus- 
plapperer. 

täalazüju, -iazawau, -lažūfiu, -lažūti, 
Verb. intr. verūchtl. schwatzen. plappern, 
ausplaudern. — || Subst. talazäwimas, das 


Plappern, Ausplaudern. | taläzius, Plap- 
perhans. T Zstz. patalažūju, etwas 
inplappern. 


[talengė, -&s, Subst. f. eine Kalesche.] 


talka, -6s, Subst. f. eine zusammengebetene 
Arbeitsgesellschaft, welche nach verrich- 
teter Arbeit mit einem Schmause bewirthet 
wird. Į talką palikwielti, sich zur Arbeits- 
gesellschaft bitten. į talką eiti, im eine 
Arbeitsgesellschaft gehen. 

, f. »ė, Subst. mob. einer von 
einer zusagmengebetenen Arbeitsgesell- 
schaft. 7 „t 

talkD6ju, -oti, mager sein, vom Fleisch.] 
taikBtelia, (bei Mielcke, Ness. schreibt 
talkßteria) alüs, 
schmeckt schwach oder schaal.] 


poln. Litt. der Alus | 
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tamfinu 
f. a, Adj. 
unlöhate member 
[talorius, -iaus, Subst. m. der 
gew. dorelis od. doleris.] 
talpa , -Ös, Subst. f. der ausreichende Baum 
zur nterbringung von Personen u. Sachen. 


gross, lüm- P 


talpinū, -pinaū, -pifiu, -pfti und pinti, — 
erb. 


tr. suche um zu gewinnen, um 
etwas 


wer bring en. — || Subst. talpini- 
mas, aumschaffen wofür. | talpin- 
tojis, wer Raum schafft, um etwas unter- 
zubringen. — || Zstz. \talpinü kä& kur, 
etwas trotz des beengten umes darın 
unterbringen. | patalpinü rslt. zu talpinū. 
| pratalpinü, etwas durch einen en 
um hindurchbringen. | [utalpinu, etwas 
in einen engen Raum mi Erfolg zusam- 
menbringen. — | RA. mės fufitalpiiim, wir 
werden uns sc zusammenpferchen. — 
|| Caus. talpindinu, unterzubringen ver- 
suchen lassen. 
täm, demselben, Dat. Sing. m. von Pron. 
demstr. tas, derselbe. 
tamė, in demselben, darin, Loc. Sing. masc. 
vom Pron. demstr. täs, derselbe. 
[tamifta, eine in S ition gebräuchliche 


Höflichkeitsform der Anrede contr. 
aus tawo mylilta, s. v. a. deine Huld, 
deine 2m 


[Tamkus, -aus, nach Mielcke männl. Per- 
sonenname, 8. v. a. Tamößius u. Tumßas, 


Tamößius, -laus, Subst. m. ein männlicher 


Vorname, 8. v. a. Zo Ir; 
fampyliu, - pyti, 


ar 
tampaä, tamplai, Vrb. 
tr. frą. durch mehrfaches Ziehen, Zerren 
oder Spannen dehmen, z. B. die frischge- 
bleichte Leinwand nach allen Seiten hin 
ziehend auszudehnen suchen. — || Subst. 
tampymas, das mehrfache Zerren, Span- 
nen. tampytojis, wer mehrfach spannend 
dehnt. — || Zstz. ißtampaü, rslt. zu tam- 
paü, fortgesetzt spanmend ausdehnen. — 
| RA. ißfitampaü, für sich etwas mehrfach 
spannend ausdehnen. — | Caus. tampy- 
inu, mehrfach ausdehnen lassen. 
tampü, tapiaū, täpfiu, tapti, Verb. intr. 
inch. werden; 1) seltener für paltöju jis 
kūnigu tapė oder rslt. patape für pafto)o, 
er wurde ein Geistlicher. — 2) ein Hilis- 
verbum bei der Bildung passiver Formen, 
pakwėltas tapti, eingeladen werden. 8. 
ramm. $1110, 1132. — Zstz. patampū 
reslt. zu tampü, pritampü. — Caus. täp- 
dinu, werden lassen. 
toi gedacht, das Dunkel. 
tamffbė, -&s, Subst. f. die Dunkelheit, 
Finsterniss als Substanz. 
tämfinu, -finau, -[Tdu, -Fiti und Anti, 
Verb. tr. dunkel oder finster machen. — 
į Subst. tamlinimas, das Finster- oder 
|  Dunkelmachen. | tamfintojis, der Dunkel- 


ss, als 


+ 
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macher. — || Zstz. aptamfinu, mit Dun- 
kel umgeben, rslt. zu tamfinu. — || Bf. 
apfitämfinu, sich verdunkeln. — || Caus. 
tamfindinu, dunkel oder finster machen 
lassen. 


tamhfta, eine kürzere Form für tamifta, s.d., 
s. v. a. Eurer Liebden. 

tamfumė, =6s, Subst. f. eine finstere Stelle, 
ein finsterer Baum. fa, Adv. f , 

tamfds, f. -1, ntr. tafifu, Adv. finster, dun- 
kel. — | best. tamfūlis, f. -fiöji. — | 
Adv. tamfiai. — || Subst.tamfūmas, tam- 
[ybe, die Dunkelheit, die Finsterniss. 
tamfuma, ein finsterer Ort. 

tänas, -0, Subst. m. die Geschwulst. 

[tancawėju, -wėjau, -w6flu, -wöti, Vrb. 
intr. frq. tanzen; sonst Rökti.] 

[tancus, -aus, Subst. m. der Tanz dtsch., 
sonst Rokis.) 

tankiai, oft, Adv. zu tankas. 

tänkinu, -kinau, -kifiu, -kiti u. -kinti 
Verb. tr. dicht oder dichter machen. — 
Subst. tankinimas, das Dichtmachen. 
tankintojis, wer dicht macht. | Zatz. [u- 
tankinu, verdichten. | Rfl. fufitankinu, 
sich verdichten. — | Caus. tankindinu, 
verdichten lassen. 

- tankumynas, -0, Subst. m. eine mit Bäu- 
men od. Gesträuch dicht bewachsene Stelle 
im Walde, im Park etc. 

f. «1, Adj. di icht zusämmen- 
stehend, 2. B. vo amm, vom Getreide. 
— best. tankulis, f. -kioji. (poln. cienki, 
dünn, fein.) — Adv. tänkiai 1) dicht. — 


2) a tankiai keliauti, oft reisen. — || 
ubst. tankumas, die Dichtheit. tanku- 

mynas, eine von Bäumen oder Gesträuch 
dicht bewachsene Stelle. 

[tanūs, f. -1, Adj. bei Plk. = fupūtęs, ge- 
schwollen; s. puntū.) 

[tapalas, -o, Subst. m. die Pappel.] 

tapäras, =0, Subst. m. der Karpfen. 

[tapelis, -lo, Subst. m. der Klingsäckel.] 

taplaü, Aor. Ind. zu tampü, werden. 

täpßt, Interj. Bezeichnung eines leichten 
Schlages. 

täpßteriu, -terėjau, -teröfiu, -terėti, 
Verb. tr. Jmdm einen leichten Schlag thun, 
versetzen. | 

tarabinū, (Schl. -ißf) -binaü, - biflu, - bfti 
und -binti, Verb. tr. Scherzwort unbe- 
holfen transportiren (von grösseren plumpen 
Sachen). — || Subst. tarabinimas, das un- 
beholfene Transportiren. | tarabintojis, 
wer plumpe Dinge transportirt, unter- 
bringt. — || Zstz. \tarabinü, wngeschickt 
hineinbringen. | ißtarabinu, Plumpes hin- 
ausbringen. | nutarabinu, Plumpes hin- 
oder kinausbringen. | partarabinu, Plum- 
pes heimbefördern. | [utarabinu, Plumpes 
"plump zusammenbringen. — || Bl. ißli- 
tarabinü, ich mache mich plump und un- 
geschickt (mit Gepäck beladen) hinaus etc. 






Ž Zraln Ai u GT 
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— || Caus. tarabindinn, plump transpor- 
tiren lassen. 

[tarankis, -io, Subst. m. der Futterkorb.| 

\tarantas, -o, Subst. m. ein Tigerpferd, 
ein Apfelschimmel.] 

[tarbä, -ös, Subst. f. in poln. Litt. eine 
Reisetasche oder überhaupt eine. grössere 
Tasche.) 

tarbas, -0, Subst. m. eine kleine lederne 
Tasche, Säckchen, Hirtentasche, Bettel- 
sack. 

tarblycžii — tarbas, auf dem rechten Me- 
melufer. 

tärdau, -džiau, - dyfiu, -dyti, Verb. tr. 
durch Hin- und Herfragen forschen; zu 
erfahren suchen. — Subst. tardymas, das 
Forschen. | tardytojis, wer forscht. — || 

Zstz. iBtardau, ausforschen, rslt. zu tardau. 

— || Caus. tardydinu, forschen lassen. 

„-dinau, -dIifu, -dIti, selten für 
rdau, fragend forschen. 

tärdytojis, -J0, "m. wer forscht, s. 
tardau. 

tarytai für tarytumbei, du würdest sagen 
oder man könnte sagen. 

tariū, -riaū, tarffu (oder tarffu), tarti 
(oder taryti), Verb. tr. sagen bei Anfüh- 
rung eigener Worte Jmds. — | Subst. 
tarimas, das Sagen. — || Zstz. ißtariu, 
aussprechen. | nūtariu in Sam., after- 


rölen ;ereumden. | pritariu, heistimmen. 

; fütariu, übereinstinmen. es E 
für Jmdn sprec 7 
thun. — || Rfl. tariüs, ich sage (od. meine, 
halte) von mir. AB tariaüs danguje £l[äs, 
sch glaubte im Himmel zu sein. mės [ufı- 
tarem tylöti, wir verabredeten (wurden 
eins) zu schweigen. 

tafkßt, Interj. den Schall eines augenblick- 
lichen Rasselns oder Klapperns wie etwa 
mit einer Kinderklapper, mit Schlüsseln 
oder mit einer Kette bezeichnend. 

tafkßteriu, -terėjau, -terelu, -terė 
Verb. intr. punkt. kurz klirren, den Schal 
tarkßt kurz ein wenig geben. — Subst. 


Ab 
ter 





tafkßterejimas, das kurze Klirren. 
[tarmė, -6s und tarmė, -&s, Subst. f. in, 

Samog. etwas 8, ein .] ( > 
tarnaitė, -&s, Subst. f. demin. de Dienerin, * 

fast nur in der Schriftsprache. ok: I 
tafnas, -0, Subst. m. der Diener, fast nur 

in der Schriftsprache. 
tarnäaju, -nawal, -näuflu, -näuti, - kam, 

Verb. intr. dienen Jmdm, fast nur Schrift- 


sprache. -- Subst. tarnäwimas, das Die- 
nen. — Zstz. attarnauju, Gegendienste 


leisten. patarnäuju rslt. zu tarnauju. 
tarninls, f. «ė, Ad. die Dienerschaft betref- 


fend. 
[tarnflt&, „ės, Subst. f. das Dienstwesen.] 
tafp, Präp. c. Gen. zwischen, unter. taip 
mülu [utikimas, unter uns ist Eintracht. 


tarpai, -65, Subst. f. das Gedeihen, Wachs- 
a 9 , _ 


m, 
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tarpas, -0, Subst. m. der Zwischenraum.| relt. zu tarpitt. — || Caus. tafpdinu, ge- 
deihen las 


tam tarpo, unterdessen. tarpais, 12 Zwi- 


tarpaü, Aor. Ind. von tarpftü, gedeihen. 

[tarpbrūkBnčlis, -io, Subst. masc. demin. 
eın Komma. 

tafpežis, -io, Subst. m. der Rain zwischen 
zwei Ackern; bei denFischern, wo ein Beet 
eiš heisst, ist tarpežis die Furche zwi- 
schen zwei Beeten. 

tärpijos, -@d, Subst. f. Plur. die Zeit zwi- 
schen dem alten und dem neuen Mond- 
licht, in welcher der Mond unsichtbar ist. 

tėrpinė, - 68, Subst. f. ein Zwischenraum. 

tarpininkas -0, i Subst. m., kirchlich: wer 
Mittler. Ar it Po 

[tärplnu, Ana, 


, 


Tiu, si und nt, 


Verb. tr. vermitteln. — | Subst. tarpini- 
mas, das Vermilteln. tarpintojis, der 
Häscher, Gerichtsdiener. 

tafpjungis, -io, die Verbindung zwischen 


Stiel und Klöppel eines Flegels. 
tafpkalnis, -io, Subst. masc. ein Ort zwi- 

schen zwei Bergen. 

tarpkaralius, »laus, Subst. masc. wörtlich 

wischenkönig; nach Ness. Afterkönig. 

tafpkiemis, -io, Subst. masc. eine kleine 

Strecke zwischen zwei Dörfern. Coadj. 
tafplyfis, -io, Subst. m. eme Furche zwi- 


schen zwei Beeten oder Rücken. 
tarpmetis, -cžio, Subst. m. die Zwischen- 
zeit. 
tafpmūris, io, Subst. masc. 1) ein Raum 
zwischen zwei Mauern; — 2) eine Zwi- 
schenmauer 


tafpmüris, fem. = ė, Adj. zwischen zwei 
Mauern befindlich. 

[tafppetis, -cžio, Subst. m. die Stickerei 
an dem oberen Saume des Hemdes, der 
über der Brust liegt.) 

tafppiėwis, io, Subst. masc. 1) ein Platz 
zwischen Wiesen (piewa); — 2) eine 
Zwischenwiese, die etwa zwischen zwei 
Äckern liegt. 

tafppirBtis, -cZlo, Subst. m. der Raum 

zuischen zwei Fingern oder zwischen zwei 


r 


taFpriėtis, ežio, Subst. m. der Raum zwi- 


schen Beinen. 
tafpfiönis, «lo, Subst. m. 1) die Scheide- 
wand, eine Wand, welche sich zwischen 


zwei Zimmern findet; — 2) der Raum 
zwischen zwei aufeinander liegenden Bal- 
ken, wo die Wand aus Balken gebildet 
wird; tafpllėnius (amanomis ißkamßyti, 


solche Zwischenräume mit Moos aus- 
stopfen. 
tarpftū 


5 


ū. tafpfu, tafpti, Verb. 


3 
‚ zunehmen, von Menschen, Thie- 


ren Pfiettfen; von Kranken auch ge- 
nesen. ißtarpftü genesen. — || Subst. tar- 
pimas, das Gedeihen. — || Zstz. patarpltü 


Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 









(tarprabinis, -10, Subst. m., nach Schl. 
de Arschkerbe. 
tafpBikinis, io, © jo, Subst. m. die Arschkerbe; 
Plur. Tarpßikiniai, Name eines Dorfes im 
Kreise Ragnit. 
tafpßwentes, -cžiū, Subst. masc. die Zeit 
zwischen einem Fest und dem nachfolgen- 
den, besonders zwischen Weihnachten 
und Epiphanias (heil. drei Königen). 
Tafpupėnai, -ü, Subst. m. Zwischenflüss- 
. Namen verschiedener zwischen Flüs- 
son gelegener Dörfer. 
tafpupis, -io, Subst. m. ein Raum zwischen 
arp ara, -pülu, -pūti, Verb, 
[tarpüju, -pawad, -püflu, -p 
iutr. Zwis äume machen, zertheilen n.] 
[tafpwiėtė, -&s, Subst. fem. ein Zwischen- 
raum.) 
tafßkalas, -0, Subst. masc. eine Klapper, 
verächtlich auch em Schwätzer. siehe 
tarßku und tarßkinu. 
tärBkinu, -kinau, -kĮfiu, -kIti u. - kinti, 
Verb. tr. und intr., Schallwort, klappern, 
1) trans. bei Donalitius gaūidras tarBkino 
fnūpą, der Storch machte den Schmabel 
klappern; — 2) intr. gafpadinė tarßkino 
fü räktais, die Hausfrau klapperte mit 
den Schlüsseln. — Subst. tarfkinimas, 
das Klappern. tarßkintojis, wer klappert. 
— ' Zste. patarBkinu reslt. zu tarBkinu. 
— || Rf. pafitärßkinu, ich klappere mir 
etwas vor. 
tarßkiü, »kčjau, -köfu, - kčti, Verb. in- 
trans. "fortges. klappern, 2. B. von einem 
mit Eisen beschlagenen Wagon kla pernde 
Laute von sich geben. tarbkia, 
Schlüssel klappern. lefinis v wežimas Ad 
kia, der eisenbeschlagene Wagen klappert. 
— | Subst. tarßköjimas, das Klappern. — _ 
| Zstz. aptarßkiü, etwas umklappern. 
tarßkiü, klappernd herkommen. | įtar EX 
hineinklappern, d. h. klappernd hinein- 
kommen. | nutarßkiü, klappernd hin- oder 


hinabkommen. | partarß kiū, kl 

heimkommen. | pertarßkiu, klapp hin- 
überkommen. | pratarßkiü, klappernd vor- 
beikommen. | ußtarßkiü, nd hinauf- 
kommen. — || Caus. tarßkedinu, klappern 


tärßku, tarBkiaū, tafkBlu, tafkBti, Vrb. 

intr. klappern, von Dingen ein Geklapper 
hören lassen, das was tarBkiū, aber nicht 
frą. — Subst. tarßkimas. 


tarbkūti tis, -cžio, Subst. masc. demin. eine 
ne Kinderklapper 


(arökan toka 5, -0 Subst. masc., in Samogitien 


tas ind tės, dieselben, diese, Acc. Pl. fem. 
zum Pron. demonstr. tas, derselbe 


t Ša td, derselbe, dieser; Nom. Sing. 
ron. dem . 


29 


(ff 


Mr 
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tafai , derselbe, dieser; Best.form zu Nom. 
Sing. m. von täs, derselbe, dieser. 

täfad, - Raū, -(yflu, -Lyti, Verb. tr. fra. 
mehrfach zerren, recken, wmherzerren. 
— || Subst. tälymas, das Umherzerren. 
täfytojis, wer umherzerrt. — || Zstz. iBtą- 
faū rslt. zu tälaü, mehrfach auseinander- 


tafaT 


zerren. — | RA. iehtzlaü, für sich aus- | tatiki 


einanderzerren. 
täflas, dieselben, Acc. Pl. f. Best.form zum 
Pron. demonstr. täs, derselbe. 
[tas kat, Adv. siehe da?) 
[täs pats, f. ta pati, eben derselbe, eben 
dieselbe. | 
tąfūs, -1, Adj. was sich dehnen oder recken 
lässt, dehnbar oder reckbar. — best. 
täfulis, f. -Aöji. — Adv. täfiai. — || Subst. 
tąfumas, die Dehnbarkeit. 

iaip", taBiaū, taßyflu, jaßfti, Verb. tr. 
19. fortgeserzt Baumstämme an denSeiten 
behauen. (poln. ciesla, Zimmermann ; 
ciosaė, zimmern, behäuen). — || Subst. 
täßymas, das Behauen von Bawnstūmmen. 
taßytojis, wer Baumstämme behaut. — || 
Zstz. aptaßaü relt. zu tašai, behauen. — 
ı RA. apfitaßaü, für sich behauen. — | 
Caus. taßydinu, behauen lassen. 

taBė, -ės, Subst. f., deutsch die Tasche, 
aber auch 3. Pers. Ind. Aor. zu taßail. 

[taßkas, -o, Subst. m. der Tropfen, ein 
Punkt in der Schrift. s. teßkfiü.] 

taßkaü, taBkiaū, -kyfiu, -kyti, Verb. tr. 
freq. von teßkiü, Flüssiges, Dickflüssiges 
und Weiches (wie Lehm, Koth ete.) mehr- 
fach so werfen, dass es spritzt, umher- 
spritzen. — || Subst. täßkymas, das spri- 
tzende Werfen. taßkytojis, wer mehrfach 
spritzend wirft. — || Zstz. aptaßkaü, mehr- 
fach dicktropfig bespritzen. Itaßkaü, 
mehrfach dicktropfig hineinspritzen. | iß- 
taßkaü, mehrfach auseina spritzen. | 
pritaßkaü, mehr fach vollspritzen. | [utaß- 
kaü, mehrfach dicktröpfig bespritzen. | uß- 
taškai, mehrfach dicktröpfig hinauf- (od. 
zu-)spritzen. — || Rf. apfi-, lufi- etc. 
taßkaü, sich dicktröpfig bespritzen. — || 
Caus. taßkydinu, dicktröpfig spritzen 
lassen. 

[taBkėla, -os, Subst. f. der Sprengwedel.) 

[taßkinycZia, -08, Subst. fem. das Gefūss 
zum Sprengwasser.) 

taßlA (auch teßlä), -ös, der Teig. täßla 
dūnai įmaifyti, den Teig zum Brot em 


taıgen. 

taBlycžia (auch teßlyeziä), -1$ežios, Sbst. 
f. ein Zimmerbeil. 

[tat, Inter). der Verachtung, ach was, doch 
nicht. 

tatai, das, verstärkter Nomin. und Accus. 
Sing. ntr. s. v. a. tai vom Pron. demon- 
strat. täs. 

tataigi? das also? s. Gramm. $ 987. 


tau, in Samog. für tėw, dir.] 






tawös 


ing. taukas , . (poln. 
ika, Feit, Mark; Uusty, fett). 

(taukiai, -iū, Subst. m. Pl. ein Netz, su 
Fusse zu fischen.) 

[täuklai, taukiniai, gemeiner Beinwell. 
Hg. symphytum officinale.] 
nas, f. -A, Adj. fettig, mit Fett be- 
schmutzt. — best. taukinafis, f. - nöji. — 

Adv. taukinai. 

taukinis, f. -&, 1) Adj. von Fett, zum Fett 
bestimmt; — 2) taukinis, -io, Subst. m. 
vielleicht kodelis zu ergänzen, ein Pett- 
oder Schmeerwickel. 

tėnkis, -io, gew. Pl. täuklal, Beinmell. 


(taukßiü, -Böjau, -Böfu, - Bčti, klap- 


pern.] 
[taukBnėju, -nėjau, „-nėfiu, -nėti, Verb. 
intr. frq., Schallwort, in Sam. anklopfen.] 
taūkBt, Interj., stellt den Schall taükßt 
dar, welcher durch den Schlag mit einem 
harten, z. B. eisernen Gegenstande, auf 
etwas Hartes und Hohles hervorgebracht 
wird. 
taukütai, f. -a, Adj. das was öfter tafl- 
kinas, fettig. "1 pe ADD) 
taurė, - &s, Subst. fem. 1) ein hölzerner 
Becher; — 2) der Schröpfkopf eines Ba- 
ders. taurės Itatyti, Schröpfköpfe setzen. 
Ob die Stadt- u. Dorfnamen Tauroggen, 
Tauerlauken u. šhnl. damit in Verbindung 
stehen? Kelch meint: taurė hat urspr. 
das Horn des Auerochsen bedeutet. 
[taurelės er ONE Prlanze.] 
taurčiius, -iaus, Subst. masc. der Teller. 
(poln. talery, Teller, Scheibe). 
taūrius, -iaus, Subst. masc. wer Becher 
schnitzt. 
[taurėtas, gehörnt? reich? bei Mielcke.) 
taurūtė, -&s, Subst. f. demin. zu taurė. 
täußkiu, -köjau, - kčiiu, -keti, Verb. 
intr. anklopfen; den Schall taükßt hervor- 
bringen, das was taukfßnöju, nur nicht 
frequentativ. 
Oberland 


Tauta, -os, Subst. fem. das R 
[Tauta , > Subs em 17, 
\ 


[Tautiniūkas, f. -&, Subst. mob. Oberlän- 
der, ein deutscher Ausländer.] — 

[tautelėju, -ėti, Jmdn. zūrteln? | 

[Tautörius, -iaus, Subst. masc. der Talar. 
Auch ein Familienname. ] 

täw, dir, Pron. pers. 2. Pers. Dat. Sing. 

täwas, gewöhnl. undecl. tūwo, Pron. poss. 
indecl. täwo tėwas, dem Vater + tawo 
mötyna, deine Mutter ; täwo waikal, deine 
Kinder. 


„-ū, Subst. m. Plur.-das Edit; der A 


f. -wöjl, Best.form zu täwo, der, 


tawe, dich. 
tawös, deiner, Pronom. pers. 2. Pers. Gen. 
Sing. 


A 4 
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tawyjė, in dir, Pronom. pers. 2. Pers. Lac. keins of -teikl, Adj. wohlwollend.] 
Sin 


f 
g. teinyjūs, -nyjaus, -nyflüs, -nytis, sich 
tawimi, mit dir, Pron. pers. 2. Pers. Instr.| kennen lernen. Brd. Ča. | 
Sing. teip, gewöhnl. taip und taipo geschrieben: 
tawißkis, fem. -&, Subst. mob. der, die| so, also, auf diese Weise. teip daryk, 
Deinige. mache es 80. 


t&äwo, dein, Pron. poss. s. Gramm. 8885. |telpeis, so, eine in manchen Gegenden z.B. 
tawėji, die Deinige, Best.form, f. zu täwo.| in der Tilsiter Niederung, verlängerte 
[tawora, -os, Subst. f. eine Verkaufabude.| Form für das gewöhnl. teip oder teipo. 


- d. 
Sonst krömas.] B. . k 
-0, Subst. m. die Waare. (poln. teipiaü, teipojaa, Adv: Raid in eben 
f į u teffiai, Adv. zu teilüs, gerecht. 
tawūrežius, f ciki, der Geführte, 8. V. a. teiffbė, -ės, Subst. f. 1) die Gerechtigkeit; 
sonst draügas, f. draügalka. (poln. to- 2) die Wahrheit. tai teilybė, das ist 
warzysz, Gefährte > Genosae) Subst. £ di wahr. Vel. tielä , 
taworci sen. -wörezZkos, Subst. f. die " nad 
Gefährtin; in Coadj. die Braufjungfer SEHEN. a ER em. 
[taworfnė, -&s, Subst. f. ein Kramladen.) -goji. — Adv. teinfingai. | ’ : 
[tawörininkas, f. -&, Subst. mob. wer es töfinu, -Anau, (Tfu, ti oder - Anti, 
mit Waaren zu thun hat, also etwa ein| Verb. tr. einen Angeschuldigten rechtfer- 
Krämer.) . tigen, eigentlich gerecht machen, entschul- 
[taworinis, f. «6, Adj. zu Handelswaaren| digen. — | Subst. tėifinimas, das Recht- 


genorig. | on fertigen. | teifintojis, wer rechtfertigt. — 
taworißkas, f. -a, Adj. waarenmässıg. zer. aptčifinu rslt. zu tčifinu, biblisch 
[tawörßeZius, was das gewöhnl. tawörczius, | atteifinu, wi wen. — | R. 
der Gefährte, Genosse.) teifinüs und rslt. atfitėifinu, sich rechtfer- 
tė, Partikel 1) Interj. des Anbietens 8. v.a.| tigen, entschuldigen. — || Caus. teifindinu, 
da, da hast! te imk, da nımm es; — | rechtfertigen lassen. 


2) dient zur Bildung des Permissivs | [teifiū, -Sau, -fAu, -fti, abmachen, recht- 
te-walgo oder te-gūl“ wälgo, lass ihn| fertigen, verrichten. Szyrwid.] 

essen, mag er essen od. te-gūl te-walgo: | teifūs, f. -1, ntr. telfu, Adj. gerecht. — 
— 3) Partikel der Beschränkung, aß| best. teifülis, f. -fiėji. — Adv. teifiai. — 
dar tikt penkis te turiu, ich habe nur | Subst. teifumas, teilybe, die Gerechtig- 
noch fünf: — 4) in der Verbindung mit, keit. 

-be- hat es die Bedeutung von noch. |tekaü, Aor. Indic. zu tenkü, hinreichen, 
te-be-warkftü, ich bin so im Elend.| zu Theil werden. aß dünos ne -tekaü, 


gyws teb' efü, ich lebe noch. mir ist das Brot ausgegangen. jam dar 
tg contr. aus tönal, tön, dorthin, dort, da.| teks übagais eiti, er wird noch müssen 
aß tt buwaü, ich war da (oder dort). betteln gehen. 


[tėcmonas, -0, Subst. m. der Kirchende- [tėkė, - ės g Subst, bewegte Stelle im Fluss 
a; sonst pažnytpiningiai.| bei Miel eko] ’ 
tegūl, eigentl. die Permissivform von guliü nn. . . 
in der ursprünglichen Bedeutung: „lass tekėlas, 0, Aubal. m. der drehbare Schleif- 
es liegen“; hat aber besonders in Samog. | [tekštojis " 0 Subst m. der Läufer, Ren 
. kad . . . m. į - 
die Stelle des tė bei der Bildung des | ner, schnelles Pferd. Nese. Vgl. tekü.] 
Permissivs angenommen; also te-gül- eit 


8 „ |tūkinas, fem. <a, Adj. laufend, im Lauf. 
a ‚ lass ihn gehen. s. Grammatik jis atbego tškinas, er kam gelaufen. 


[tėigiu, -giat, -kiu, -kti, Verb. tr. er- Ve ės, Subst. f. der Lauf, Wett 
zählen, bei Memel. — | Subst. teigimas, | tekinčju, -nčjau, -nčiiu, -nöti, Verh. 
das Erzählen. — || Zstz. patčigiu rslt. zu intr. frą. demin. mehrfach ein wenig um- 
teigiu.)] || herlaufen; ungefähr das was bögindju. 

teikiū, -kiaū, -tefkfiu, -teikti, Verb. tr. '[tekinis, lo, Subst. m. das Wagenrad; 
ala simpl. nur wenig oder gar nicht in, bei Memel; sonst ratas.) 

Gebrauch. — || Subst. teikimas, das Zu- tökinu, -kinau, -kIfu, -kIti oder -kinti, 
thellen. — | Zste. Įeikiū kam ką, Je-| Verb. tr. auf einem drehbaren Schleifstein 
mandem etwas z en Züwenden. | pa-. schleifen, bei Ness. auch drechseln. — || 
R iš .! Subst. Gkinimas, das Schleifen. | tškin- 
| Ti. Rt, voh, tojis, Wer schleift. — || Zeta aptčkinu, 
kwerk, auch, launt, | prifitei- | ringsum beschleifen. | įtėkinu, hinernschlei- 
igen machen, zu- fen, etwa eine Figur. | ißt&kinu, ausschlei- 
theilen. | fen, durchschleifen, nämlich eine Öffnung. 
29 







# 
+ 2 “ 


ma 


tėkis 


— || Rfl. tškinūs, für sich sehleifen. | apli-, 
i8hi - etc. tškinu, für sich ringsum aus- 
etc. schleifen. — | Caus. t&kindinu, schlei- 
fen lassen. 

t&kis (auch tekfs), -io, Subst. masc. der 
Schafbock. 


0 
tekiūjūs, - klūjaus, -kiūfiūs, -kiūitis, Vrb. 
rd. frą. von einem Schafe forigesetzt den 
Schafbock annehmen, sich begatten. 
tekmč, -&s, Subst. f. ein kleines Flüsschen, 
ein Fliess, eine fliessende Que 
Hekileni -jaus, Subst. m. Drechsler.) 
tekBlenū, -lenaū, -Iėfiu, -16ti u. Šen 
was sonst kalf- 
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immern, das 
n6 u.) 

tekB6ju, -Böjau, -Böflu, -Boti, Verb. 
intr., eine ungewöhnliche Präensform für 
teklai, plump oder lümmelhaft dalie- 
gen. į Subst. tekßöjimas, das lümmel- 
hafte "Daliegen 

tekBt, Interj., Schallwort,, beim Wurf oder 
Fall ins Flüssige, ins Dickflüssige oder 
Weiche, oder von etwas Flüssigem und 
Weichem, aber immer so, dass es spritzt. 

tėkBteriu, -&jau, -ėfliu, -ėti, Verb. intr. 
punkt., Schallwort, plötzlich so werfen 
oder fallen, dass der Schall tekßt her- 
vorgebracht wird. s. tekßt. 

ausreichend. 


tektinai, Adv. hinreichend, 
s. tenkü. 
ai sich schnell beriegen. intr. 
eigentl. sich schnell bewegen, davon 
tekinas, laufend. laule töka. die Sonne 
geht auf, Jängt thren Lauf um Himmel 
an. upė tėka, der Fluss Ku merga už 
wyro tėka, das Mädchen heirathet einen 
Mann ‚inden es in sein Haus zieht oder 
sich in seine Wohnung hineinherrathet. 
— || Subst. tekėjimas, das Laufen, das 
Sich - schnell - bewegen, das Sich - aushet- 
rathen. — || Zstz. apteku, ringsum laufen, 
fliessen. | atteku, herlaufen, - fliessen, 
sich hierher © erheirathen. | iteku, hinein- 
fliessen. | 
fort verherrathen. | nūteku, hinubfliessen, 
sich hin- verheirathen. | pa- und üßteka 
(faule, die Sonne geht auf. — || Caus. te- 
kedinu. laufen oder fliessen lassen. (poln. 
diec, fliessen, laufen; cick, Fliessen, 


uss). 

[tekümas, -o, Subst. masc. das Laufen, 
Fressen. tekümas akiü, eine Fistel am 
Auge.) 

tekünas, f. ka, Subst. mob. der Läufer, 
die Lūuferin; doch lieber takūnas. 

telas, -0, Subst. m. ein Kalb, 

teletyna, -o8, Subst. f. Kalbfleisch.] 

teletinis, -&, Adj. das Kalb betreffend.) 
telčžyju, telėžyjau, telčžyliu, telözyti, 
Verb. trans.. Scherzwort, gewaltig ‚prü- 
geln, schlagen. — | Subst. telėžyj Jimas, 
das Prūgeln, Schlagen. telčžytojis, 
gewaltig prügelt. — || Zstz. (utelčžyja, bei 


Schl. zerprügeln. 


ißteku, sich aus dem Hause 


tempiü 


telyezid, -1fežios, Subst. f. das Kuhkalb. 
(poln“ cielę, ein Kalb; cielica, -licZka, 
Kuhkalb). 


Itelinga, Adj. f. nämlich kärwö = wer- 


Inga, trächtig.] 

[tėlinu, „linau „Iffu, -liti und -Iinti, 
kalben.) . 

[tzlis, „io. Subst, m. ein Tall Garn ; sonst 
püs - ft 

telkiü, teikia“, telkfu, tetkti, Verb. tr. 
eine Arbeitsgesellschaft zusammen 
s. talka. — || Subst. telkimas, das Zu- 
sammenbitten einer Arbeitsgesellschaft. — 
| Zstz. zugl. Rf. palitelkiu und fufitelkiü 
darbiniūkū, ich bitte mir Arbeiter zu Gaste. 
Das geschieht meistens zur Roggenernte, 
zur Mistfuhr u. zum Flachsbrechen. Nach 
Beendigung der Arbeit wird dann ein fest- 
licher Schmaus gegeben. 

[tetkBteriu s. auch talkßBteriu, ist ohne 
Geschmack, geschmacklos. Der Bildung 
nach unktiv, ein momentanes Geschehen 
bezeichnend.) 

(telėkas, -o, 

telpū, tilpai, dietai tpu, Verb. intr. 
hineingehn, in der Bedtg Raum worin 
haben. töj bažniežiai A pa tükftantis 
/ınoniü, in dieser Kirche haben tausend 
Menschen Raum. toj plėcžkoj Ntopa nės 
telpa, in diese Flasche geht ein Stof nicht 
hinein. — || Subst. tilpımas, dus Raum- 
haben. — |- Zstz. Ttelpu, hineingehen oder 
Ruum en. | cžion mės ne [utilpfim, da 
werden wir nicht Raum haben. 

temaū, Aor. Ind. zu tėmftu, dunkel oder 
finster wer 

tėmdau, -džiau, -dyfiu, -dyti, Verb. tr. 
fact. machen, dass finster wird. 

tėmdinu, -dinau, -dIfiu, -dIti od. -dinti, 
finster werden lassen, das was tėmda 
machen, dass etwas finster oder d 
wird. — Subst. temdinimas, das Finster- 
machen. 


ddinabänn.- myjaus -myfläs, -mytis, Vrb. 
sich etwas genau ken, im Gedächt- 


nisse behalten, sich edächtnisse ein- 
prägen. — | Zstz. itämyju relt. zu tėmy- 
jūs. äß gerai Vitėmyjau, ką tü man fa- 
kiei, ich habe es mir gut gemerkt, was 
Du mir gesagt. — z Subst, (ūtčmyjimas, 
Caus. Mitėmydinu, 
sioj genau merken base 
(temnyezia, Gen. -nfeZios, Subst. f. der 


Kerker; was sonst kalčjimas.) 
tempij, „to tem laū tefipliu,, 
ns nnen oder 
z. B. ei . tempini#®, Ms 
Spannen. temptėjis, wer spannt. — || 


" Zstz. įtempiū rslt zu tempiü. | iftempiū, 
durch Spannen ausdehnen. | patempti lūpą 
wefkti norėdama, die (untere) Lippe span- 
nen, wenn man sich zum Weinen an- 
schickt. — || Caus. teinpdinu, dehmen oder 
spannen lassen 
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„Mimftus temai, tėmfiu Jėmii, Verb. intr. 
nster oder dunkel wer n, vom Tage ge- 
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N B ‚temo, tėms, 

temti. jaü tėmfta, es wird schon dunkel. 
st. temimas, das Dunkelwerden. 

Zstz. aptėmfta, [äul&, mčnū, die 
Sonne (oder der Mond) verfinstert sich. 
| aptemimas [aules, mėnefio, Sonnen- und 
Mondfinsterniss. | jaü pritämo, es ist schon 
ziemlich dunkel geworden. — || Caus. tem- 
dinu, dunkel werden lassen. 

tön, tönai, tönais und abgekürzt t&, Adv. 
dort, da, Hinweisung auf etwas Entfern- 
tes, dem Bön, hier, gegenüber. 
tam, tamo, daselbst, dahin). 

tönals, Adv. dort, da, eine verlängerte 
Form von ten. s. ten. 

[tėn6, -2s, Subst. fem., in poln. Litt. eine 
von der Strömung nicht bewegte Fluss- 
stelle am Ufer (Ness.), Mielcke hat tek&. 

tenjaü, Adv. ebendaselbst. (poln. tamze, 
ebendaselbst ). 

tenkū, teka, tėkfiu, tėkti, Verb. intr. 

Grundbegriff, wie zumal in den Zstgn. 

ersichtlich: hinreichen, sich hinerstrecken. 

galpadörius 
reichte mit 
ihm ging das Futter aus. awis tūko wil- 
kui, das Schaf wurde dem Wolf zu Theil. 
tam teks übagais eiti, der wird müssen 
betteln gehen; ıhm wird das zufallen; 
Thaiksasandau, — | Subst. tekimas, 

Ausreichen womit. — || Zstz. aptenkü, 

ringsum womit ausreichen. | aß wiens wi- 

fläb apdaböti n’aptenkü, ich kann allein 
Alles nicht beaufsichtigen ; ich reiche nicht 
aus. | lūpos dantis n’aptefika, die Lippen 
bedecken die Zähne nicht. | attefika, 

‘erstreckt sich bis hierher. | aß tais pinin- 

gals alt tufgaus n’ißtekfiu, ich werde mit 

dem Gelde auf dem Markte nicht aus- 

men. | nutėkti, sich bis wohin er- 
strecken. | Ski Huren. | kol aß pa- 
tėkliu, so lang ıch leben werde. | pertenkü, 
seiner Länge nach hinüberreichen. | pra- 
tenku, der Länge nach vorbeireichen. | 
pritenku, der Länge nach hinzureichen. 

"| futenkü, verleihen, kim ką, Dičws tė 
futofika taw ilga amzį, Gott verleihe dir 
ein langes Leben. | ußtenkü kūmi, beim 
Vertheilen einer Zahl von Dingen unter 
Mehreren ausreichen, synon. dem ißtenkü. 

tai uftėks, das wird ausreichen. — || 
RA. aß t6j lowoj n’illitenkü, ich habe in 
dem Bette nicht Raum, kann mich darın 
nicht ausstrecken. — | Caus. nutėkdinu, 
hinreichen lassen. 

tönlink, tönlinkai, Adverb. der Richtung: 
dortwärts ; contr. auch tglink. 

tönlinkai = tönlink, dortwärts. 

tenpät, Adv. eben dort, eben daselbst. 


/ 
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dem Futter nicht weiter, d. h. |* 
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termynas 
[tenuf, Adv. Sort, dorthin.) P I 
tepalas, -0, Subst.. masc. mehr noch Plur. 
tepalai, die Schmiere. s. auch tep$las, 
y tepü. 
tepėjas, -jä, Subst. mob. der Schmierer. 
tep$las, -o, Subst. m., selten für töpalas, 
die Schmiere. “ 
teplenū, -lenaū, -lėfiu, „lėnti, verächt- 
lich, mit Schmiere oder Salbe mehrfach 


unordentlich bestreichen. 
Tepliawa, -Ös, Subst. f. littauischer Name 


er Stadt Tapiau. 

[teplinyeziä, ios, Subst. f. das Schmier- 
behältniss, die Schinierbüchse.] 

tepliöju, »pliėjau, -pliėfiu, -pliöti, Verb. 
tr. frą., verächtlich für tepu, schmieren, 
aptepu, bestreichen, doch lieber teplenü. 
— || Subst. tepliöjimas, -o, das Schmie- 
ren, Streichen. tepliötojis, wer schmiert, 
streicht. — || Zstz. aptepliöju, beschmieren, 
bestreichen. 

tepliönd, -ės, Subst. f. die Schmiererei. 

tepliötinis, f. -&, Adj. zum Schmieren ge- 
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teptinis, fem. -&, Adj. etwas Geschmiertes 
oder zum Schmieren bestimmtes. 
tepū, tepiaū, töpfiu, tėpti, Verb. trans. 
schmieren. [wielto afit dūnos tėpti, But- 
ter auf Brot streichen. wezima tėpti, 
den Wagen schmieren. — || Subst. tepi- 
mas, das Schmieren. tepejas, tepikas, 
teptojis, wer schmiert. — || Zstz. äptepu, 
beschmieren. | Itepu, einschmieren. | 18- 
tepu, ausschmieren. | patepu rslt. zu tepü. 
‚, pritepu, hinzu- oder vollschmieren. | 
[ütepu, ganz beschmieren, besudeln. | 18- 
tepu, zuschmieren, etwa eine Wunde oder 
etwas worauf schmieren. — || Bl. tepüs, 
sich oder für sich schmieren. | täs [wie- 
tas gerai t&pali, die Butter schmiert sich 
gut. | apli-, įli- etc. tepu, sich oder für 
sich be- ein- etc. schmieren. — || Caus. 
tepdinu, schmieren lassen. 
[tepuliai, -iü, Subst. m. Pl. die Schmiere, 
te Schlichte der Leinweber.] 


[terarėju, -6ti, Verb. intr. schnarchen.) 


terbä, -6s, Subst. f. eine Umhänge - Tasche 
(Tils.), bei Schleicher kleiner Sack, Bet- 
telsack, Schachersack. 

[terlyezia, -ios, Subst. fem. ein irdenes 
Becken, ein Reibenapf.) 

termenū, menai, -mėfiu, -mėti und 
- menti, Verb. intr. und tr. sudeln, ver- 
ächtlich für tepü, schmieren, z. B. auch 
vom schmierenden Schreiben gesagt: kä 
tu cžia termeni? was sudelst du da? — 
| Subst. termönimas, das Sudeln. — || 
Zstz. wie bei tepü. 


termezėju, -zėjau, -zöfu, -zėti, auch 
termezüju etc. ganz das, was termenū, 
sudeln 


termynas, -0, Subst. m. das was gewöhn- 
lich tramynas, der Termin, gerichtliche 


er 


454 ternäuju 
Vorladung oder der Tag, zu welchem die 
Vorladung geschieht. 

[ternėaju , -nawaü, -näullu, -näutl, Verb. 
tr. ternen, ein Holzfloss oder ne Witinne 
mit dem Ternpfahl anhalten. — st. 
ternäwimas, das Ternen. ternäutdjis, ge 
ternt. -— || Zste. und Rfl. ternäujüs, sich 
anternen, sich mit dem Holztloss ans Land 
ziehen. | pafiternäuju rslt. zum vorigen.] 

[teröju, -röjau, -röflu, - röti, Verb. intr. 
einen Verlust verursachen. akis terėti, 
die Augen blenden. — || Subst. teröjimas, 
der Verlust, Verderbung. — || Zstz. und 
Rf. paliterėju, sich ver rben, verwüsten, 
seine Gesundheit, sein Vermögen vernich- 


en.) 
terp, Präp. Zem. 
terBlü, terBiaäü, tefBiu, terßti, Verb. tr. 
schmutzen, schmutzig machen. — || Subst. 
terBimas, das Schmutzen. terßtöjis, wer 
schmutzt. — || Zstz. apterlliü, ringsum 
beschmutzen. | ıterßiü, einschmutzen. | nu- 
terßiu, abschmutzen. | priterßiü, voll- 
schmutzen. | [uterBiü, ganz beschmutzen. 
— || apli-, ıfi- etc. terßiü, sich oder für 
sich be-, ein- etc. schmutzen. — | Caus. 

futefßdinu, beschmutzen lassen. 


[terškia, terškiai, tefkBiu, tefkßti, 
Verb. unpers. frösteln, meistens in Zstz. 
mit pa-, pateißkia, es fröstelt.] 


[tertėkas, -o, Subst. m., in Südlitt. Schnei- 
demühle.) 


[terü, -rėjau, -rčiu, -rčti, Verb. trans. 
halten, festhalten. — Zstz. nuteru, aus- 
halten, nicht loslassen.) 


tela, 12 (end , töflu, ter, Verb. tr. durch 
Ziehen n. — | Subst. tefimas, das 
Den töltöjis, wer dehnt. — || Zstz. 
iBtėliu, ausdehnen. | nuteliü, lung hin- 
ziehen. | žodziūs nutälti, die Worte (beim 
Sprechen) lang ziehen. ! pröwa telti, eine 
Pro zesssache lang hinschleppen. — || Rf. 
pröwa nulitšlufi, der Prozess hat sich hin- 
geschleppt. — || Caus. teldinu, etwas lang 
inziehen oder dehnen lassen. 


-tefü, -tefčjau, -tefčiiu, -tefčti, Verb. 
tr., kommt wohl nur in Zstzn. vor und 
bedeutet: ausführen, ausrichten, zur That- 
sache machen. — || Subst. -telėjimas, die 
Ausführung — || Zstz. attefiü, kį pali- 
žadėjės, ich erfülle mein Versprechen. | 
žodį weft, as gegebene Wort halten, 
ausführen. ißteleti ką apfiemes, was 
man vorgenommen , ausführen oder 
auszuführen vermögen. — | Caus. attelč- 
dinu pažadėjimą, ein Versprechen erfüllen 
lassen. 


teftamefitas (auch teftemeütas), -o, Subst. 
m. deutsch das Testament; — 1) ein Ver- 
mūchtniss; - 2) [enalis bei naujalis te- 
ftemefitas, das alte und das neue Testa- 
ment, kirchlich die beiden Haupttheile der 


teterwa 


Bibel; — 3) Pl. teftemeittai, das neue 
Testament als ein Buch. 


tefü = teflü. 


[t£Byju, -Byjau, - Byliu, - Byti, erfreuen; 
im Litt. wenig gebräuchlich. (poln. cie- 
szyč, erfreuen, trösten). Vgl. tießyjüs.] 

teBkčjau, Aor. Ind. von teßkü, in grossen, 
dicken Tropfen fallen. 

tėškiaū, Aor. Ind. zu teßkiü, werfen, dass 
Bl kina kıf kiti kinti 

t&Bkinu, u, -kifu, -kiti u. - 
Verb. tr. freg. heftig fortge setzt sprüzend 
werfen. — || Subst. teßkinimas, das mehr- 
fache heftige spritzende Werfen. teßkin- 
tojis, wer so mehrfach wirfi. — | Zatz. 
apteßkinu etc. s. taßkaü. 


teßkiü, teßkiafi, tčkBiu, tčkBti, Verb. tr. 
eigentlich etwas Breartiges auch Dick- 
flüssiges schleudern oder werfen, dass es 
spritzt; übertragen auch von jedem an- 
dern heftigen erfen oder Schleudern. — 
| Subst. teBkımas, das Werfen, dass es 
spritzt. — || Zstz. apteßkiü, bespritzen. 
| iteßkin, spritzend hineinwerfen. | 18- 
teßkiu, spritzend hinauswerfen. | nüteßkiu, 
sprüzend hiabwerfen. | paiteßkiu, sprs- 
tzend niederwerfen. | priteßkiu, spritzend 
hinzu - od. vollwerfen. | üßteßkit, hinauf- 
oder zuwerfen spritzend. || RA. apli- 
teßkiu, sich bewerfen, bespritzen. — || Caus. 
tekßdinu, werfen lassen, dass es spritzt. 


teikė teBkėjau, teBkčiiu, teßkäti, Vrb. 

ıntr. in di Tropfen fallen. so dass es 
spritzt, wie z. B. von den Tropfen der 
Dachtraufe beim Regen. — || Subst. teB- 
kėjimas, das Fallen in dicken Tropfen. 
— || Zstz. apteßku, um oder auf etwas 
in dicken Tropfen fallen, genauer: etwas 
beträufeln, intr. iteßku „ Intr. hinein- 
tröpfeln. | ißteßku, austräufeln, etwa aus 
einem Gefäss. | nüteßku, hinabträufeln. 

priteßku, in dicken Tropfen fallend fül- 

len, volltropfen. | füt 
in Tropfen fallend auflösen; übertragen + 
auch von dem Zu-Grunde-gehen einer 
Wirthschaft, eines Wohlstandes. — | Caus. 
teßkedinu, in dicken Tropfen fallen und 
rerspritzen lassen. 

teBlä, -ös, Subst. f. das was taBla, der 
Teig. (poln. ciasto, Teig). 

teblycžia, -1$ežios, Subst. fem. das was 

taBlycžia, ein Zimmerbeil. 

teBmen -, der eigentliche Stamm zu teBmä, 
das Euter. 

teßmü, Gen. teBmeüs, das Euter bei den 
vierfüssigen Säugethieren. 

teta, -6s, Subst. f. des Vaters oder der 
Mutter Schwester, Tante. Demin. tetüte, 
Tantchen. (poln. "ciotka, Muhme, Tante). 

tetčnas, -0, Subst. m. des Vaters oder der 
Mutter Bruder, Oheim, Onkel. 


(Vi 





eigentlich sick ,/* 





teterwinas 


töäterwinas, -o, Subst. m. der Birkhahn, 
die Trappe; nach Mielcke der Auerhahn. 
Įteterwinė, -&s, Subst. f., nach Mielcke 
die Auerhenne.)| 
tötis, -eZio, Subst. m. der ; in der 
—rftilie lieber als tšwas oder tews in Ge- 
brauch. Demin.: tetytis; in den Dainos 
tetuzis, tetuzelis. (poln. tata, Papa; 
ojeiec, Vater). 
[tetiwa, -os, Sbst. f., wohl richtiger temp- 
tywa, die Sehne, poln. cieciwe.] 
tetulienas, -0, Subst. m. der Tante ler 
tetulina, - os, Subst. f. der Tante Tochter. 
tėtūžis, -io, demin. von tetis, Väterchen. 
(poln. tatus, Väterchen). 
tėwainis, -&, Subst. mob. der Erbe; doch 
lieber tewonis. Beides nur in der Kir- 
chensprache gebräuchlich. 
t&wäınißkas — t&wönißkas. 
tšwas, -o, Subst. m. der Vater; traulicher 
und in der Familie gebräuchlicher ist tėtis. 
Deminut. tėwėlis oder von tčtis, tėtytis. 
tėwūžis, tewuzelis, tėwūkas etc. tewü 
tėwaT, die Vorfahren, die Ahnen. tü@wo 
töwas, der Grossvater väterlicherseits ; 
mötynos tėwas, Grossvater mütterlicher- 
seits. 
[ĮtėwikBtinis, f. -&, Adj. erblich. Szyrw.] 
[töwikBtyfftö, -&s, Subst. f. die Erbschaft.) 
tZwißkas, f. a, Adj. räterlich, einem Va- 
ter angemessen. — best. tewißkalis, f. 
-koji. — Adv. tėwiBkai. 
tėwiBkė, -ės, Subst. f. die Heimath, das 
„üterland „das Vaterhaus, das väterliche 
rut. 
[tėwonė, -ės, Subst. f. die Erbin.] 
tėwonis, -ičs, Subst. m. und f. der Erbe, 
die Erbin. 
tėwonfftė, ės, Subst. das Erbe, in der 
Kirchensprache. 
tewönißkas, f. -a, Adj. erblich. — best. 
tewönißkalis, f. -koji. — Adv. tewönißkai. 
töwiud$s, -d&, Subst. mob. Vatermėrder. 
ticž, Interj. mit welcher man Schweigen ge- 
ticz, ne kniaūk, ses still, maue 
nicht. (poln. cicho und cyt, still!) 
tyetia, -ios, ein ungebräuchl. Subst., wo- 
von der Instr. Pl. tycžiomis oder tycžioms 
als Adv. in der Bdtg. absichtlich, zum 
Possen,, gebräuchlich ist. s. auch pa- 
tycžios. 
tyeziomis, Adv. absichtlich, zum Possen. 
8. tycžia. 
tyeži6 -pirdis, „dė, Subst. mob. wer ab- 
sichtlich farzt. 
tycžiūjūs, tycžiawaus, tycžiūfiūs, tyežiū- 
tis, kam, Verb. refl. Jmdm. Trotz bieten, 
Jmdn. herausfordernd ärgern. Zstz. pa- 
fitycžiuju rslt. zu tycžiūjūs. -- || Subst. pa- 
litycžiawimas. 
ticžte, s. v. a. tyl&kite, schweiget ; eigentl. 
die Interj. ticz mit der Verbal- Endung 
der 2. Pers. Pl. -te. 
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tid, dieselben, die; Nom. Pl. m. zum Pron. 
demonstr. täs. - . 
tidjl, im mittleren und nördl. Littauen mei- 
stens tiėjiė gesprochen, dieselben; Best.- 
Form zum einfacheren tie. 

tik, unbest. Zahlwort: so viel. tiök kičk, 
so viel, wie viel. aftra tiek, eigentlich 
vom Andern so viel, d. h. doppelt so viel. 
pulę tiėk, halb so viel. (poln. tyle, s0 
viel, gross). 

tiėkajaū, ebensoviel. s. tick. 

(tičkas, ein ungebr. Nom. für das undeclin. 
tik zu der in der Bibel vorkommenden 
Dativform ti&kam, so vielen.) 

tiöms, denselben, diesen. Dat. Pl. masc. zu 
dem Pron. demonstr. täs, derselbe. 

t’l&rä, Contraction aus te- yra, ist nur noch. 


(S 
Misa NN ry 


tiės, 1) Präp. c. Instr. gerade fegenüber — 
ties butu, gegenüber dem Hause; — 


2) Abkürzung von tiela, die Wahrheit. 
ißties, Adv. für 18 tiėlos, in Wahrheit, 
wahrhaftig. ties ußteköjimu. 
fü, „ös, Subst. f. die Wahrhet; 
auch für das deutsche Ad). . 
tai ticla, das ist wahr, eigentlich das ist 
Wahrheit. 18 tielös, wahrlich. «,rL Ye‘ 
tiėfa, Adv. zwar, freilich. NB. das Subst, 
tiėfa ist hier adverbial gebraucht. 
[tiėfadaris, -io, Subst. m. ein Richter.) 
[tiėfa dawis, -io, \ Subst. m. ein Gesetz- 
[tiėfa ftatis, ežio, geber.) 
[tiėfa wiėtė, ės, Subst.. f. die Gerichts- 
ztūtte.) 
[tiefė, -ės, Subst. f. die rechte Hand. Sz.) 
tiefyklė, ės, Subst. fem. die Richtschnur, 
das Richtscheit oder Lineal; überhaupt 
womit die gerade Richtung bestimmt wird. 
[tiėfininkas, -o, Subst. m. ein Rechtskun- 
M ad ein „Bechtsamvali Szyrwid.] 
nu, -finau, -fIfiu, -fIti und -finti 
Verb. tr. wahr machen‘) a ' 
tiėliėg, tičiiėgiei, Adv. geradezu, in gera- 
der Richtung. 
tiėfiėm, Adv. das was tiöflög, geradeaus, 
geradezu. 
ti 


fai, tiėniu, gjört, Verb. trans. 
gerade machen, vi ‚ strecken. — || 
Subst. tielimas, das Gerademachen. tiö- 
ftöjis, wer gerade macht. — || Zstz. attiė- 
lin, aufrichten was hingefallen war, auch 
überhaupt Dinge aufrichten, z. B. kartį, 
eine Stange. | itiefti, hineinspreiten, z.B. 
ein Laken in ein Bette. | ißtiöfti, gerade 
richten, was krumm war. | patičiti, hin- 
spreiten, z..B. Leinwand. | ußtiefü, über- 
spreiten, z. B. ftaltiele aft ftälo uBtičhi, 
ein Tischtuch über den Tisch spreiten. — 
„ Rfl.tiefüs, sich strecken. | atlitiėliu, sich 
aufrichten. | įlitiėlu paklöde į pätalus, 
sich ein Laken ins Bette spreiten. | iB(i- 
tiefu, sich ausstrecken. | palitiöhü, sich 
etwas unterspreiten. | ußlitiefiü, sich etwas 
aufspreiten, z. B. das Tischtuch auf den 
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Tisch. — || Caus. patieldinu, hinspreiten, 
"- strecken lassen. 
tiėfūs, f. -1, Adj. gerade. -— best. tiėfūfis, 
f. -Göji. — Adv. tiefiai. — || Subst. tiefü- 
mas, die gerade Richtung. po tielumo 
ks in gerader Richtung gehen. 
užByjūs, - Byjaus, „Byllüs, „Bytis, Verb. 
sich laben, auch sich rächen, sein 
Müthchen kühlen. — | Subst. palitiäßyji 
mas, die Labung, die Rache. — | 2 
pačtičkyju rslt. zu tiößyjüs. 
[tijunas, -o, Subst. masc. der Amtmann, 
Gutsverwalter a, 
ūnėaju, -nawa -näaflu , -näuti, Guts- 
LA „a sein, als solcher fungiren.] 
[tijunffte, -ės, Subst. fem. die Gutsver- 
waltung.) 
tik‘, er glaubt, sie glauben 3. Pers. Präs. 
Ind. von tikiü, ich glaube. 
ki, -0s Subst. f. die lautlose Stille, die 
[0000000 


tykas, f. “A, Adj. stell, ruhig, ohne Ge- 
räusch, lautlos, vom Wetter, ohne Wind 
oder Sturm. — best. tykafis, fem. -köji. 
tyköji piėtnycžia, der Charfreitag. — Adv. 
tykai. — || Subst. tykümas, die Stille. 
(poln. cichy, sttll). 

tikaü, Aor. Ind. von tinka. 

tfkau, tykojau, tfkoflu, tykoti, ko, Vrb. 
trans., worauf lauern. (poln. tykač, be- 
rühren, antasten, beireffen; (tyk, Stange?); 
czaič sie, lauern; dybač, nachstellen). — 
| Subst. tykojimas, das Lauern. tykoto- 
Jis, wer lauert. — || Zstz. nu-, patykoti 
relt. zu tykoti. | nutykoti, dbelauern, ab- 
lauern, erlauen. — || Caus. tykodinu, 
lauern lassen 

tikėjau, Aor. Ind. zu tikiü, glauben. 


tikčiimas, -0, Subst. masc. der religiöse 

G “oe, an. it etc., fides us creditur. 
tikčs, f. „ku art. usiškės 
ngera — best. tıkelıs, r kulioji. 
iai. — || Subst. negirend ne- 
tikūmas, Ungezogenheit, Ungerathenheit. 


[tikyba, -6s oder tikfbė, -&s, Subst. f. 
der Glaube.) 


tikim? ftė, -ės, Zem. Treue, Redlichkeit. 
tykinčju, -inčjau, -inčfiu, -indti, Verb. 
intr. frą. demin. lauernd und schweigend 
gehen — entweder von tykau oder 
von tyka abzuleiten. — || Subst. tykinė- 
jimas, das leise Umhertreten. tykinėtojis, 
wer leise umhertritt. 
t$fkinu, tfkinau, tykiliu, nd, Verb. 
intr. leise tretend gehen. — || Subst. tyki- 
nimas, das leise Treten. tykintojis, wer 
leise triti. — || Zstz. aptykinu ką, leise 
tretend etwas umgehen. | attykinu, leise 
tretend kommen. | įtykinu, leise tretend 
hmeingehen. | nutykinu, leise tretend 
hinab- oder hingehen. | partykinu, leise 
tretend heimkommen. | patykinu, leise tre- 
tend fortgehen. | pertykinu, leise tretend 


’ Kimüber“ 
leise tretend vorbeigehen. | pritYkinu, letse 


f u. di „P. 
27, kon tildau 7 
oder hindurchgehen. | pratfkinu, 


tretend hinzugehen. | ußtykinu, leise tre- 
tend hinaufgehen.. — || Caus. tykindinu, 
leise tretend gehen lassen. 
[ūkintojis, io, Subst. masc. Beförderer, 
Gönner. 


» tikls, f . «inti, Part. Präs Adj. wer glaubt, 
en Gläubiger, zu tikiū. 


tikiū, tikčjau, tiköflu, tikčti, Verb. tr. 
en mit T kį, an "Min. glauben, 
aber auch: tiki Dišwa Stanti, glauben, 
dass Gott sei.. — || S ‚das 
Glauben ; mehr noch: pė e. — "Adį. 
tikėtinas, f. -a, glaub 


Rh. ißfitikiu kūmi, wer | nu- 


fitikiu, sich worauf verlassen. | pal tikiu, 


dasselbe. 
tykojau, Aor. Ind. zu tfkau, lauern. 
f. -2, Ad). a iiėiki e 
ich. 18 ti ET , 
etwas thun. — best. tikralis, f. 
Čkrėji — Adv. tikrai. — | Subst. tikrü-_ 
mas, die Echtheit. yes mt 


/ 4 
tikrybė, -ės, die Kaši me 
ss tikrinau, tikrffu, "ükrı oder 


i, Verb. trans. wirklich oder echt 


machen, bestūti — || Subst. tikrini- 
mas, die Bestätigung. tikrintojis, wer 
etwas bestätigt. — | Zstz. patikrinu, be- 


stätigen, relt. zu tikrinu. — || Rf. pali- 
tikrinu, sich oder für sich bestätigen. — 
Caus. pafitikrindinu, sich bestätigen lassen 

[tykBtanti kaktä, eine glänzende Stirne.) 

[tykBtu, tißkau, tikBiu, tikBti, Verb. 
intr. inchot., bei Schleicher auseinander- 
spritzen, von dickflüssigen Dingen.) 

tikt, tiktai, tiktals, verkürzt in der all- 
täglichen Sprache auch bloss tik, Adv. 

oln. tylko, nur). 

bst. f. ein stiller, geräusch- 


a 

tykumä -68, 
loser Ort. 
tykūmas, -0, Subst. masc. Gefügigkeit, 
Bra arkeıt.) 

tykūs, fem. i, Adj. still, geräuschlos auch 
windstill. — best. tyküfis, f. tykioji. — 
Adv. tykiai, doch lieber tykai. s. tykas. 
— || Subst. tykūmas, die ruhige Stule. 


tykuma , ein ruhiger, stiller Ort. 


[tikūtis, -cZio, Subst. m. demin., in Samo- 
itien die Himmelsziege, ein Vogel.] 

tyla, -6s, Subst. m. und f. 1) ein Schwer- 
ger, ein schweigsamer Mensch. tas žmo- 
gus tūks tyla, der Mensch ist ein solcher 
Schweiger; — 2) das Stillschweigen. ge- 
riaūs tyla ne kaip byla, besser ist Schwei- 
gen als Reden. 

tilad, Aor. Ind. zu tįlū, zu reden aufhö- 
‚ren, still arerden. lava aldyt, 

tildau lg: au, tildyfiu, . 
trans. fact. Jindn. schweigen machen 
Subst. tildymas, das Schweigenmachen. 
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| Zstzi- nutildau relt. zü tildau. | 8 ji 
nutildžiau , TOR Machte ihn schweigen. 


chen im Handkahn, 
den desselben zu bedecken. 
[tylyffis, „fio, Subst. m. der S fluss.) 
tyliū, tylčjau, Be tylöti, Verb. ini. 
schw st. tylėjimas, , 
wegen. toji od. tyla, wer 8 Sandie 
— || Zstz. uBt erschweigen. 
— || Caus, ty ča TR schweigen aögen. 
geblich meistens in der Zstz. aptilku, 
zahın werden, oder nach Mielcke aptilkes, 
durchtrieben. 1 
f. schweigend, "ohne zu reden. 
Hlpas, Aor. Ind. zu telpü, Raum worin 
ben. 
lp tinai, Adv., so dass Raum wozu ist oder 
letbt. 8. telpū. 
[tilftu, ein wohl gar nicht oder nur selten 
vorkommendes Präsens für tIlü, schwei- 


gend w een] 
tilBkės, it, Subst. f. Plur. ein gewisses 
Unkraut im Flachs und im Hafer. 


J. etwa brūckenartig, zur 
Brücke gehörig. 
tW la (oder „tylė), tilaū, tiläu, 44, Verb. 


sen Bo- 


/£3 


(I 





„inch , zu reden 
aufhören. — imas, das 
Schweigendwerden. — I Zate. nutilü rslt. 
zu tilū. — || Caus. nutildinu, schweig 
erden lassen. h 

0. t em. »1, Adj. sc — best. 
' 4 ūlis, f. f. -lioji. — 

-, Subst. masc. „in Sūdlitt. das 

Brachhuhn, die Schnepfe. tilwikas giri- 


nis, eme Waldschmepfe. tilwikas piewi- 
nis, eine Sumpf- oder Wiesenschnepfe.) 

Tilzs, „ės, die Stadt Tusit. 

Tilžčlė, -&s, ein kleiner Fluss bei Tilsit. 

Tilzčnas auch TilABkis, f. -ė, Subst. mob. 
mal Bewohner von Tilsit, ein Tüsiter. 

-ü, Subst. m. Pl., in Samog. und 
bin’ tfmničžiai oder tyniėžiai, 
die Masern. 

[tfmas, -0, Subst. m. 1) der Safran; — 
3) braunes „ 8. tymu balnelis, 
in den Dainos oft vorkommend, scheint 
zu bedeuten: Sattel von braunem 

[timbryju, > „bry au, -bryfiu, -bryti, ar- 


[timinčiju m mödis, Korkholz.] 

tymiönas, -0, Subst. m. gewöhnlich Plur. 
tymiönai, -u, der Thymian; doch in ge- 
wohnl. Sprache lieber tymkiai. Hg. thy- 
mts serpyllum; littauisch nennt es Hagen 


kimmelei und kwynai. 
„ gowohnlich Plur. 


tfmkis, -lo, Subst. m 
tymkiai der Thymian. in den Dai- 


i, -i0, 
nos mehr tymiönai. 
„-08, Subst. f. der Thymian.) 


in Form eines Instr. Plur. | 


tyniėžiai 457 
tymničšiai (z (gew. tyniėšiai), -Id, Subst. m. 


tilė, ės, oder lieber Pl. tilės, -iū, Brett- | [timpa, -08, Subst. fem., bei Stalup. 
Tree S 


Achtehalber, eine frühere Münze, ac 
Groschen an Nie nach jetzigem Gelde 


= 25 Ffonnige.] 

.|üipe, 08, Subst. f. die äelape; bei Mielcke 

„ 8. tempiu. 

tiMpinu, - pinau, -pifiu, -pĮti u. -pinti, 
Verb. intr. langsam, mit vorgestrecktem 
Halse und lang estreckten Beinen (also 
mit gespannten Gliedermuskeln, s. tem- 
piü), gehen. wilks tim in ef pičwą, 
der Wolf schreitet über vese. — || 
Subst. timpinimas, das langsame Gehen, 
das Dahinschreiten. — | Zstz. wie bei 
elnü. 

timpfaü, -[öjaü, -f6fu, „f6ti, Verb.dur. 
verächtl. ausgestreckt und träge daliegen. 
— || Subst. timpföjimas, das lümmelhafte 
Daliegen. — | Caus. timpfödinu, lümmel- 

timpfta, tapai Au, tihpti, Verb. 
pftū, timpaü timp u, p „Ver 
intr. inch. sich dehnen, r ; dafür lie- 
ber tIfta. s. d. 

timfau das was timpfau 

-&, Adj., in "Sūdlitt. schweiss 
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raudūnas, d. h. dunkel uoth.] 

[timfrotas, f. r. as was timfras, 
schweissjuė hs.] 

[ti ių -i, Adj. das was timfras, schweiss- 


end (ef Ar für timpftu in Coadj.] 


timBrus, f. -1, Adj. das was timfras.) 

tymū balnčlis, in den Dainos öfter vor- 
kommend, in poln. Litt. ein Sattel von 
braunem 


?) 
[tynas, -o, und Pius tfnai = tymas und 
tymai.) 


tinafi, Aor. Ind. zu tiftu, schwellen. 

tynė, -ės, Subst. f. eine Wanne. 

tingau, Aor. Ind. zu tinkftu, träge werden. 

[tingė, -&s, Subst. f. die Trägheit.] 

tingčjau, Aor. Ind. zu tinglu, träge sein. 

tinginiäuju, -niawaä, -niäuflu, -niketi, 
„erb. intr. der Trägheit fröhnen, fau- 


unsinfs, fom. -&, Subst. mob. der Fau- 


Leder.] tineingitz, ės, Subst. f. die Trägheit, die 


Eigenschaft eines tinginfs. 

[tinginu, -ginti, Müssiggehen.] 

tingiu, -gčjau, gu -göti, Verb. intr. 
träge sein. — | S. Subst, tingčjimas, das 
Trägegehen. tinginys, f. -«, wer träge 
ist. — || Zstz. patingiu rslt. zu tingiu. — 
| Caus. tingėdinu, träge sein lassen. 

tingūs, fem -1, ntr. tiūgu, Adj. träge. — 
best. tingūlis, f. -giöji. — Adv. tiūgiai. 
— || Subst. tingūmas, die Trūghest. 

tfniėžiai, -Iü, Subst. m. Pl. die Masern. 
S. tymniėžiai. 
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n 8, I. »ė, Ad). netzartig, zum Netz 


9 9. 
tinkftu, tingau, tinkfiu, tinkti, Verb. | 
intr. inch. träge werden. — || Subst. ap- 
tingimas, ‚erden. — || Zstz. ap- 
tinkltu, von Trägheit übernommen werden, 
auch rslt. zu tinkitu. | patinkftu, ein weniy 
träge werden. | pčrtinkltu, durch und 
durch träge werden. | pritinkftu, sich zum 
Trägewerden etwas anlassen. — || Caus. 
aptingdinu, träge werden lassen. 
tinkü, tikfiu „ {ikti. Verb. intrans. 
“früher mehr inch. „auge , Bass — || 
Subst. tikimas, das Taugen, Passen. — 
| Zstz. itinku kam, es Jmdm recht machen. 
| IBtinku ką, Jmdn. verletzend | 
patinki kam, Sd, Sa as, 
nehm sein, auch wohlschmeckend. | pri- 
tinku kam, für Jmdn. passen, anständig 
sein. | [utinkü fü kümi, sich mit Jmdm. 
vertragen, in Eintracht leben, auch einig 
werden. | jaü müdu [utikowa, wir haben 
uns schon vertragen, geeinigt. | ußtinkü, 
wohl gerathen, von Getreide, Zuchtthie- 
ren; seltener für itinku. — || Rfl. tiūkas, 
es trifft, ereignet sich. | nulitiko, es hat 
sich ereignet, meistens nur von traurigen 
Vorgängen. | palitiko, es hat sich zuge- 
tragen. | [ulitinkü fü kūmi, Jmdm. begeg- 
Caus. futikdinu, sich einigen 






























tintinycžia, -cžios, Subst. f. das Tintefass. 


tinū, tyniau, tįfiu, tįti und tinti, datgį, 
die Sense durch Klopfen mittels eines 
Hammers schärfen. Zstz. ißtinü resultirt 
zu tinu. 

typönas gogönas, wohl ein Scherz- oder 
Räthselwort, der Krebs. 

[t’yra = t’ierä, ist noch, contr. aus te- 
yra. s. yra.] 

[tirankis, io, Subst. m. ein Korb, (bei 
Memel?). 

tyras, -0 Subst. m. — tyrė, der Brei. 

tyrawöju, - wöjau, -wėfiu, - wöti, aus- 

Rae T ' ' ' 

[tirdinčju, -ndjau, -nefilu, -nöti, Verb. 
tr. frq. demin., so ziemlich das, was tär- 
dau, forschen, mehrfach nachfragen; doch 
wohl wenig in Gebrauch.] 

tyrė, -ės, Snbst. f. der Brei. 


tfriau, Aor. Ind. zu tyrü, erfahren, zu 
erfahren bekommen. 

tyrinčju, -nėjau, -nčliu, -nėti ką, Verb. 
trans. frq. demin. etwas durch mehrfaches 
Fragen zu erforschen suchen. — || Subst. 
tyrinėjimas, das mehrfache Forschen. 
tyrinetojis, wer fragend forscht. — || Zstz. 
ißtyrineju, uusforschen. | pertyrineju, 
durchforschen. — || Rfl. ißfityrinejau, ich 
habe mir das ausgeforscht. — || Caus. ty- 
rinedinu, fragend forschen lassen. 


t J. m. . 
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tyriū, tyriau, tirfu „ Verb. trans. 
erfahren , in Emmen. — | 
Subst. tyrimas, das Erfahren. tirtojis, 
wer erfährt. — || Zstz. patyriau, habe er- 
an rslt. zu tyriu. — || Caus. tiırdınu, 
erfahren lassen. 


[tirkBlis (auch tirBlis), -io, Subst. masc. 
Pl. tirkßliai, die Mispeln. Sonst amalai.] 


tirpad, -piad, tirpyfiu, tirpyti, Verb. tr. 
schmelzen. #wina tirpyti, Blei schmelzen. 
— || Subst. tifpymas, Schmelzen. tir- 
pėjas, tirpytojis, wer schmelzt. — || Zstz. 
aptirpaü, ringsum beschmelzen. | attirpaü, 
losschmelzen. | itirpaü, einschmelzen. | iB- 
tirpaü, ausschmelzen. | nutirpaü abschmel- 
zen. | pertirpaü, durchschmelzen. | pratir- 
paü, worin eine Offnung schmelzen. | pri- 
tirpaü, anschmelzen. | [utirpaü, zerschmel- 
zen. | ußtirpaü, zuschmelzen, auf etwas 
hinaufschmelzen. — || Rfl. tirpaüs, sich 
oder für sich etwas schmelzen. | apli-, 
atli- etc. tirpaü, sich oder für sich etwas 
be-, los- etc. schmelzen. — || Caus. tir- 
pydinu, schmelzen lassen. 

tirpaü, Aor. Ind. zu tirpltu, schmelee, intr. 


tirpinis, f. -&, Adj. in geschmolzenem Zu- 
stande. | 

tirpinü, tirpinaū , »pifiu, - piti u. pinti, 
Verb. trans. das was tirpaü, schmelsen 
machen. (poln. topic, topniec, schmel- 
zen). — || Subst. tirpinimas, das Schmel- 
zen. tirpintojis, wer schmelzt. — || Zstz. 
s. tirpaü. 


Us tirpaü, tifpliu, Verb. 
ns. inch. schmelzen , zerfliessen, z.B. 
von Zinn, Blei, Eis. — || Subst. tirpimas, 
das Schinelzen. — || Zstz. aptirpltu , rings- 
um schmelzen. | attirpftü, losschmelzen. 
| itirpltu, hineinschmelzen. | ißtirpftü, hin- 
ausschmelzen. | nutirpltu, abschmelzen. 
man koja nutifpuli, mir ist der Fuss be- 
storben, eingeschlafen. | patirpftü, unten 
abschmelzen. | pertirpftü, durchschmelzen. 
, pratirpltu, durch Schmelzen eine Öffnung 
bekommen. | [utirpftü, ganz zerschmelzen. 


tirpftaü, tirpaūi, tifpflu, „ Verb. 
. inch. einschlafen oder canon Ad 
fühllos werden von einem gewissen p J 
das 


der Glieder. — || Subst. tirpimas, 

Einschlafen. — || Zstz. nutirpitü reslt. zu 

tirpftu. 

[tirpulfs, Gen. tifpalio, Subst. m. 1) sel- 
ten für Biurpulfs, der Schauder; 
2) das Einschlafen (das momentane Fühl- 
loswerden) eines Gliedes iu einer Art von 
Krampf.) 

[tirßkinu (auch eZirßkinu), -kinau, -kifiu, 

-kiti und „kinti, Verb. tr. und intr. so 

klappern, kratzen, schaben, feilen etc., 

dass dabei eine Art Gezirp unter Hervor- 
bringung des Lautes „ri“ oder „ir“ ent- 
steht. — || Subst. tirßkinimas, das zir- 





“ 





tirBlis 
pende Geklapper. tirßkintojis, wer m 
dieser Weise klappert, kratzt etc.) 


[tirßlis, Pl. tirBlisi — tirkBlis, Mispeln.] 

tirBtas, fem. A, Adj. dickflüssig. — best. 
tirßtalis, fem. -toji. — Adv. tirštai. — | 
Subst. tirßtümas, selten tirßtJbe, die Dick- 
flüssigkeit. 

tirßtinu, -tinau, -tIfiu,' -tĮti u. -tinti, 
Verb. tr. dickfiüsstg machen. — || Subst. 
tirBtinimas, das Dickflüssigmachen. — | 
Zstz. lutirßtinu rslt. zu tirBtinu. 

tirBtökas, f. Adj. ziemlich dickflüssig. 

[tirBtu, tirBau, tirBiu, tirBti, dickflüssig 
werden.) 

tIfaü, Aorist Indic. zu tIftü, sich dehnen, 
recken, z.B. von der Sahne, Kleister etc. 

tffau, -fojau, -fofiu, -foti, Verb. intr. 
durat., verächtlich ausgestreckt (lümmel- 
haft) daliegen. — || Subst. tifojinas, das 
gestreckte lümmelhafte Daliegen. 

tyfėlis —: iBtifelis, fem. -&, Subst. mob. 
eigentlich ein langgestreckter d. h. hoch 
in die Höhe geschossener Mensch. 

[tifis, -io, Subst. m. der Zug, der Fisch- 


zug. 

tiftüa, tifa, tifiu, tifti, Verb. intr. inch. 
sich dehnen, recken. — || Subst. tılimas, 
das Sichdehnen. — | Zstz. ißtiltü, sich 
ausdehnen. | nutiftü, sich herunterdehnen. 

pertiftü, sich übermässig dehnen. — | 

Caus. tildinu, sich dehnen lassen. * 

t(ftu, tina, tiflu, tfti oder tinti, Verb. 
intr. inch. schwellen: bei Brd. besonders 
von Wassersüchtigen. — || Subst. tinimas, 
das Schwellen. — | Zstz. aptiltu, ringsum 
schwellen. | [utıltu rslt. zu tiltu, ganz an- 
schwellen. | koja pa- oder futinuli, der 
Fuss ist angeschwollen; bei Tilsit sagt 
man auch grüciia futinuli, die Grütze ıst 
dick geworden. . 

[tiß, Interj., bei Pilk. für das gewöhnliche 
Ktiß! beim Scheuchen von Hühnern.] 

tiBkaü, Aor. Ind. von dem nicht sehr oder 
gar nicht gebräuchlichen Präsens tißkü 
kommt in der Zstz. mit iß- vor in iß- 
tißko, spritzte plötzlich auseinander , also 
ein Verb. intr. Beisp.: jam I[mägines iß- 
tiBko, ihm sprizte das Gehirn ausein- 


ander. 

[tyßkinu, -kinau, -kifiu, -kĮti u. kinti 
Verb. tr., nach Mielcke glatt und blank 
machen. tykßtanti kakta, eine glatte, 
blanke Stirn.) 

[tiBtas, -o, Subst. m. ein (refūss von Wei- 
denreisern zum Messen, Tragen etc. Mlck. 
demin. tißtelis, ein Körbchen. 

Itißtimai, -u, Subst. m. Pl. die Dünnung, 
die Seite des Bauches -- tußtimai.] 


tiBtū, tizaü, tiBiu, tiBti, Verb. intrans. 
inch. gistschig oder schlüpf: g werden, 
vielleicht nur im Aor. gebräuchl. kėlias | 
iBtižęs, der Weg ist schlüpfrig geworden. 
— || Subst. tizimas, das Schlüpfrigwer- 


(to, dieselbe, 
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den. — || Zstz. aptižęs, ringsum von oben 
schlüpf geworden. 1 (tizte, durch vel 
res Eindringen von Flüssigkeit schlūpfrig 
geworden. | ilitižės, durch Auseimander- 
gehen der erweichten Theile schlüpfrig 
geworden. | patižės rslt. zu tižės. 


USE -0, Subst. m. der Truthahn.] n / "g y 


3 L . 


die Truthenne.) 
(titinditi, 011, auch rfl. titinojūs, bravi- 


ren, gross thun.) 

titnagas, -0, Subst. m. der Feuerstein. 

[titnagingas, f. -a, kieselig; sonst pilnas 
titnagü, voller Kieselsteine.] 

tytweikas, -o, Subst. m. eine grosse Menge. 
Auch als Adverb tytweik dalüg Zmoniü, 
ungemem viel Menschen. 

Itywalioju, -oti, fett werden.) 

- tiZös, f. -iufl, Part. Aor. zu tißtü, schlüpf- 
rig werden, besonders in Zstz. pa- oder 
iß-; kelias iß- oder pa-tiZös, der Weg ist 
schlüpfrig geworden. 

tižūs, f. -1, schlüpfrig, glitschtig, z. B. vom 
Wege in den obersten Theilen durch Nässe 
erweicht, so dass man darauf gehend glei- 
tet. — best. tizulis, fem -Zioji. — Adv. 
tižiai. — || Subst. tizumas, die Schlüpfrig- 
keit. tizuma, eine schlüpfrige Stelle. 

[tlumäezius, -iaus, Subst. m. ein Dolmet- 

scher — tülkas.] 

tö, desselben, dessen. Gen. Sing. zu dem 

Pron. demonstr. täs, derselbe. 

tė wird oft auch für tojė, in derselben, ge- 
braucht. s. d. Loc. Sing. fem. von täs, 
fem. ta. 


toben, sich u eiben ; scheint deytsch. 
tobelis -1o, Subst. m. der Klingsäckel in 


Tobyjößius, -iaus, Subst. m. der biblische 
Name Tobias. 

toblyeziä, -FeZios, Subst. f. die Tafel in 
der Schriftsprache; dafür sonst gewöhnl. 
töfelis, deutsch. (poln. tablica, Tafel). 

[tobnyezia, -os, Subst. f. der Klingsäckel 
in der Kirche. 

[tobojūs scheint = t6baus.] 

töbülas, f. -&, Adj. vollkommen. — best. 

‚1.101. — v. tobulai. — || 

Subst. tobulimas, tobulyfte, die Vollkom- 
menheit. 

tobülfftö, -&s, Subst. f. die Vollkommenheit. 

tūdėl — ddl 15, deswegen, darum. 

[todryn = tödel, darum.] 

togidel, das was tödel mit Einschiebung 
der Hervorhebungspartikel «gi, deswegen, 
darum denn. 

tojė, in derselben, Loc. Sing. f. zum Pron. 
demonstr. tas, derselbe, contr. tė. 

Best. form Nomin. Sing. fem, 

von tas, derselbe. 
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tojiö, dieselbe; mehr im Volksmunde gebr. 
als, in der Schriftsprache; in gleicher Be- 
deutung wie t6ji. 
„ -ös, in der Zstz. Įtoka, der Ein- 
fluss , die Flussmündung, von tekü. 
[tokelfs, f. -&, in Samog. für tūks, ein 
solcher, ] 

tokia, eine solche, Nom. Sing, f. zu Pron. 
tūks, en solcher. 

tokiš, solche, Nom. Plur. m. zu tūks, ein 
sol 

tėkio, eines solchen, Gen. Sing. masc. von 
toks, ein so 


tūks, f. ia, Pron. ein solcher. (poln. tak, 
so; taki, solcher). 
tokfai, Best.form zu tūks. s. Gr. $ 980. 


toksjat , f. tokiajaü , ein ebensolcher. (poln. 
takze, gleichfalls, "ebenfal Is). 

toktai, nt. Nom. Sing. elass. © 8. Gr. $987a. 

„ Adv. so, in der W 

töl auch tšiiai, Adv. demonstr. bis dahin, 
so lange. 

tėlas, s. tolo. 

[tolenga, os, Subst. f. eine Kalesche. s. 
talenga.) 

toli, Adv. fern; Comp. toliaüs, enifernier. 
toli daugiaüs, viel oder (poln. 
dal, in; dula, f. Weite, g pers da- 
lej, weiter (zur Sache); daleki, fern, weit). 


/, Jų /) liai, gewöhnl. toley geschrieben, so lange, 
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eine verlängerte Form von tol. 

tolydžiaus, Adverb. gleichzeitig, sofort. 
lėidžiu. 

toličrius, -iaus, Subst. — tauričlius, der 

[tolygus, fem. -i, Adj. ähnlich, gleich. — 
Adv. tolygiai. — Subst. tolygybe, Aehn- 
lichkeit, Analogie.) 

t6limas, f. -a, Adj. entfernt. tölimas mie- 
ftas, eine entfernte Stadt. tölimas gentis, 
ein entfernter Verwandter. — best. tolima- 
lis, f. -möji. — Adv. toli, fern. — || Sbst. 
tolimas, ie Entfernung. 

tol$n eiti waziüti, weiter gehen, fahren. 

tėlinu, -Unau, Itfiu, -Iti u. „linti, Vrb. 
tr. entfernen. — | Subst. tölinimas, das 
Entfernen. tölintojis, wer entfernt. 
| Zstz. attolinu relt. zu tölinu, entfernen. 
— || Rf. atfitolinu, sich entfernen. 
Caus. attölindinu, entfernen lassen. 

tölo, die Genitivform eines ungebräuchl. 
Subst. m. tolas, nur in der Verbindung: 
18 tolo, von fern. jis 18 tölo žiūrėjo, er 
sah von fern. ar eli 18 tolo? bist du 
von fern her? In der Bdtg. von: Von 
wo bist du? — Subst. tolumas, die Ent- 
fernung, die Ferne. 

tolėkas, f. -a, Adj. ziemlich entfernt. 

tolüs, f 
ber tolimas. Man sagt aber doch tolūs 
kčlias, ein ferner Weg. tolüs [wčcžias, 
ein fern hergekommener Gast. — || Subst. 
tolumas, die Entfernung, das Fernsein. 
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tomis, mit denselben, Instr. Pl. fem. zum 
Pron. demonstr. tas, derselbe. 

tėms, denselben, Dat. Plur. fem. zum Pron. 
demonstr. tas, derselbe. 

t6mfioms, denselbigen, Best.form zu tėms. 

[toparas, -o, Subst. m. ein Fisch Diebel, 
Aland — tą 

| kio „ios, Subst. f. ein Klingsūckel. 

Biel cke.] 

torčlius, -iaus, Subst. m. der Teller. 
taurėlius. 

toreinyeZia, -įcžios, Subst. fem. der Teller- 
schrank, Tellerbehälter 

tös, 1) derselben, Gen. Sing. f.; — 2) die- 
selben, Nom. Plur. f., beides zum Pron. 
demonstr. täs, derselbe. 

tofė, in denselben, Loc. Plur. f. zum Pron. 
demonstr. tas, derselbe. 

töfes, 1) derselben, Gen. Sing. f.; — 2) die- 
selben, Nom. Pl. f. — Beides statt tėfios, 
Best.form zum Pron. demonstr. täs. 

töflos s. unter töfes. 

[tofu, tofėjau, tofėliu , tofėti s. patofu.] 

tobis, -1&s, Subst. f. die obere weisse Ber- 


Totorija, -08, Subst. f. die Tartarei. 

Totörlus, f. -rka, Subst. 1) ein Turtar; 
— 2) an Flamtlienname. 

totörißkas, f. -a, Adj. tartarisch; — best. 
totörißkalis, f. -koji. — Adv. totörißkai. 

Totorka, -törkos Nani f. eine Tartarin. 

[tpui oder tpuy pfui!) 

trašcė, -ės, S S bet Pa ie göttliche Drei- 
eintgkeit (kirchlich). 

[traicėdinas, f. -a, Adj. dreieinig; sonst 
triwičnas.) 

traldinū, -dinaū, -dffiu, -dfti u. -dinti, 


„ 


« fl ds 


Verb. tr. . zum heftigen Durchfall 
bringen. — || Subst. traidinimas, Purgi- 
renmachen. — || Zstz. pratraidinü rslt. zu 
‚traidinü. s. triödziu. 


trainiojūs, -niojaus, -nioflüs, -niotis, 
Verb. rfl. frą. sich in einer Menge umher- 
stossen; eigentlich sich umherreiben, bei 
Brd. beschmutzen. s. trinū. 

ižaiajs auch treinija, - os — trainfs.] 
trainys ago «jo, Subst. masc. der Hinterarm 


triiBkau, B au -Bkyfiu, - Bkyti, Vrb. 
tr. frą. mehrfach bis zum Sprüzen quet- 
schen, pressen. s. triößkiu. karwe mel- 
Zant papüs traißkyti, beim Melken der 
(uh deren Zitzen (oder Saugwarzen) pr 
sen, guetschen. — || Subst. trißkymas, 
das mehrfache Pressen oder Quetschen. 
— || Zstz. jtraißkau piena Į kibirą, die 
Milch in den Eimer einpressen. | ißträiß- 
kau, ausquetschen. | futraißkau, mehrfach 
zerquetschen. — || RA. traißkaus, ilfitraiß- 
kau, für sich quetschen, ausqueischen. 

| traißkindinu , mehrfach pressen od. quet- 
schen lassen. 

traiBkinu , - kinau, -kįflu, - kIti u. -kinti, 

i! das was traiBkau. 


er 


traißkus 


[träıßkus, f. -i, Adj. stark, laut; — Adv. 
traiBkiai; alūs traißkus, starkes Bier.) 


traiBus, fem. i, Adj. geil, von Pflanzen |t 


üppig wachsend. — best. traißüfis, fem. 
-Bioji. — Adv. traißiai. — || Subst. trai- 
Bümas, die Geilheit, UÜppigkeit. 

[träkas, -o, Subst. m. eın Ort im Freien, 
wo Holz gebrannt ist. Bei Tilsit.] 

Įtrakas, -0, Subst. m. ein alberner Mensch.] 

nal, =, Subst. m. Plur. der Name 

eines Guts in Littauen bei Gumbinnen. 
Ähnlichen Stammes sind die Namen: 
Trakfedai, Trakininkai, Träkißkiai etc. 

trakinė, wohl zu ergänzen Zöm&, eine zur 
Urbarmachung ausgebrannte Waldstrecke. 

träkininkai, -ü, Subst. m. Pl. die Bewoh- 
ner einer ausgebrannten Waldstrecke. 

[trakniai, -iä, Subst. m. Plur., in poln. 
Litt. und in Südlitt. das Krummstroh; 
bei Pilk. spricht man trakniai Biaudai, 
das Krummstroh.] 

[trakBmas, -io, Subst. m. das Krachen, 
» Knacken. s. traßkü.] 

[traküs, f. -1, Adj. albern.) 

tralaläuju, -lawaü, -läuflu, -läuti, Verb. 
intr. frq., Scballwort, trualallen, eigentl. 
tralala, singend jubeln; bei Donalitius 
vom Heulen der Wölfe gebraucht. 

tramynas, -o, Subst. m. das was termy- 
nai, der Termin. 

[trampas, -0, Subst. m. der Trappe.) 

tränas, -o, Subst. m. die Drokne. (poln. 
trad , die Drohne). 

-&s und trandis, -ičs, Subst. fem. 

Made, 

trandėju, trandčjau, trandčiiju, trandčti, 
wohl ohne Präs. von Motten und Holz- 
würmern gefressen werden. — | Subst. 
trandėjimas, das Wurmfrassigsen. — | 
Zstz. įtrandėjės, von Motten eingefressen. 
; ißtrandöjes, von Motten ausgefressen. | 
pėrtrandėjės, von Mottenfrass durchzogen. 
| pratrandėjės, von Motten durchfressen, 
durchlöchert. | [utrandėjęs, von Motten 
zerfressen. 

[trandys, -džiū, der Staub, den der Holz- 
wurm a in ia 5 
traniju, -ijau, -ifiu, iti, davon Zstz. 

i ißtraniju, ausplaudern.) 

trankaü, -kiaū, -kffiu, -kyti, Verb. tr. 
fry. mehrfach dröhnend stossen. s. tren- 
kiu. — || Subst. trafikymas, dus mehrfache 
dröhnende Stossen. trankytojis, wer mehr- 
fach dröhnend stösst. — || Zstz. aptrankai, 
ringsum bestossen. | k@lias aptrankytas, 
der Weg ist bestossen. | ißtrankaü, mehr- 
fach stossend ausstossen. | nutrankaü, 
mehrfach stossend abstossen. | [utrankaü, 
zerstossen. — || Rfl. waikai trafikos (mit 
und ohne kits kitą), die Kinder stossen 
sich. | waikai [ulitraike, die Kinder be- 
gannen sich zu stossen. — || Caus. tran- 
kydinu, vielfach stossen lassen. 


olte, eigentl. deren Larve, 
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waltinss: 93 Subst. m. das Gedröhne, 
r. 


p Skai CB . trafiku, bolpęrig. 

tranküs kelias, 

Wagen beim Fahren vielfa 

tra U, STR, haar 

tr. frą. tranchiren. — || Subst. tranzierä- 
wimas, das Tranchiren. tranZierütojis, 
wer tranchiri. — || Zstz. [utranziėrūju, 
zertranchiren. — || Rf. fufitranzierüju, für 
sich zertranchiren. — || Caus. tranžiėrū- 
dinu, tranchiren lassen. 

[trapas, -0, Subst. m. der Trappe. Vrgl. 
trampas. 

[trapfiü, -fėjau, -(čfu, -fčti, Verb. intr. 
Schallwort, in Samog. trapsen, so scharf 
treten, dass die Tritte zu hören sind.] 

trapüs, f. -1, Adj. spröde, leicht brechend, 
von Holz, Metall etc. — best. trapūfis, 
f. -piöji. — Adv. trapiai. — || Subst. tra- 
pūmas, die Sprödigkeit. 

träßkanos, -ü, Subst. f. Plur. Augeneiter, 
verdickte klebrige Thränen. 

träßkanüju, -nawaü, -nüflu, -nütl, Vrb. 
intr. von den Augen: eitern, Eiter oder 
verdickte Thränen absondern. — || Subst. 
träßkanäwimas, das Eitern der Augen. 

träßkinu, -kinau, -kIfiu, -kIti u. -kinti, 
Verb. tr., Schallwort „ prasseln machen, 
wie z. B. beim Zerbrechen oder Zerbeissen 
von Holz, Knochen. (poln. trzask, Ge- 
rassel, Gekrach). — || Subst. träßkinimas, 
das Prasselnmachen. träßkintojis, wer 
prasseln macht. — || Zstz. [uträßkinu, zer- 
prasseln, d.h. zerbeissen, zerbrechen. — 
| RA. fufiträßkinu, sich oder für sich 
etwas zerprasseln. — || Caus. [uträßkin- 
dinu, zerprasseln lassen. 

traßkü, -kčjau, -köflu, -kčti, Verb. intr. 
Schallwort, prasseln, knacken von bre- 
chenden Dingen. — || Subst. traškėjimas, 
das Prasseln, Knacken. Vgl. treßkü. 

[tratūju, -tawaū, -tūfiu, -tūti, Verb. 

intr. lustig sein. Brd.] 


träukau, trėakiau, träukyfiu, träukyti, 

nr. frą. mehrfach ziehen, zerren. — 
| Subst. traukymas, das mehrfache Ziehen, 
Zerren. traäakytojis, wer mehrfach zieht 
oder zerrt. — || Zstz. [utraukau reslt. zu 
träukau, mehrfach zerreissen. — | Rfl. [u- 
fiträaukau, sich oder für sich etwas zer- 
reissen. — || Caus. [uträukydinu, mehrfach 
zerreissen lassen. 

träukdinu, -dinau, „difiu, -diti oder 
- dinti, Verb. tr. caus. z lassen. — 
| Subst. träukdinimas, das Ziehenlassen. 
8. träukiu. 


träakindju, -kindjau , kinčfiu , kinčti, 


stosšt, 


Verb. tr. frą. demin. mehrfach ein wentg 
ziehen. — Subst. traukinėjimas, das 


mehrfache geringe Ziehen. traukinetojis, 
wer mehrfach ein wenig zieht. — || Zste. 
8. träukiu, 


(žy 


WA 


/yE 


‚treinas, -0 3 Subst. m. eine Geere im Hemde. 
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träukiu, träukiau, träukflu, träakti, Vrb. 
tr. ziehen Subst. traukimas, das 
Ziehen. traukejas, traukikas, trauktojis, 
wer zieht. — || Zstz. aptraukiu, um-, be- 
ziehen. | atträukiu, her- oder zurückziehen. 
‚ Iträukiu, hineinziehen. | ißtraukiu, hin- 
ausziehen. | nutraukiu, ab- oder hinab- 
ziehen. | partraukiu, nieder- oder heim- 
ziehen. | paträukiu, fortziehen. | pėrtrau- 
kiu, hinherziehen oder zerreissen. | pra- 
träukiu, vorbeiziehen, entzweiziehen, ent- 
zweireissend eine Öffnung machen. | pri- 
träukin, heranziehen. | [utraukiu, zusam- 
menziehen, zerreissen. | ußträukiu, hinauf- 
ziehen, zuziehend eine Öffnung schliessen. 
— || RA. träukiüs, ich ziehe mich oder 
mir etwas. | apfitraukia dangūs, der Him- 
mel bezieht sich, | atfiträukiu, ziehe mich 
zurück. | iitraukiu, sich hineinziehen. | iß- 
fiträukiu, sich hinausztiehen etc. | perli- 
träuke, riss sich entzwei. | [ufitrauke, zog 
sich zusammen, zerriss sich. NB. Statt 
der refl. Formen werden, wenn es beson- 
ders das Rücken von Heeren oder einen 
Wohnungswechsel bezeichnen soll, wie im 
Deutschen mehr die einfachen gebraucht. 
'zialnieriai įtraukia T mičitą, die Soldaten 
ziehen in die Stadt hinein. | jis trauks Į 
kitą butą, er wird in ein anderes Haus 
ziehen. — || Caus. traukdinu, ziehen lassen. 

träuktuwas, -0, Subst. m., bei Coadj. eine 
Lichtziehform. 

[trauktuwe, -&s, Subst. fem. eine Winde, 
Tritze. Szyrwid.) 

trėcžias, f. - cZiä, der, die dritte. — best. 

kius f. -cžioji.  —07002 

trecžiėju, -cžiėjau, -iėfiu, tėti — trejėju. 

trecziökas, - 0, Sbst. m. eig. ein Dreier, im 
Werthe von 3 Kupfergroschen = 1 Silber- 
groschen, jetzt — 10 Pfennige. 

[trecžlūkas, -o, Subst. m. die Drittstange 
am Wagen. Gewöhnlich kard£lius.] 

[trėdi, -os, der Durchfall, bei Menschen 
und Thieren. -s. auch tridė.] 

trėdalas, -io, Subst. m. das dünne Ex- 
crement bei der Diarrhöe. 

trėdšlius, f. -&, Subst. 
wer der Diarrhöe gänzli@p verfallen ist. 

treigys, f. -gė, Subst. Mob. ein Dreijūh- 
riger, von Vieh oder Pferden: bei Pilk. 
treigis, -io, nur bei Pferden gebr. 





































., verächtlich, 


Coadj. und bei Tilsit. 
[treinas, -o, Subst. m. ein Drittel.] | 
[treinija, -os, Subst. f. u. m. so viel als 

Blaunis.] 
treininis — trains. Gewohnl. Blaunis. 
treinfs, -io, Subst. m. — trainys. 
tröjetas, -o, Subst. m. die Drei, Dreiheit, 

te 3 als Einheit. 
treji, f. trėjos, uneig. Distributivzahl; eig. 
die Cardinalzahl drei bei Pluralsubstan- 


trenkiü 


tiren, z.B. treji marfkiniai, drei Hem- 
den. trėjos kėlinės, drei Paar Hosen. 


einen Acker zum driüten Mal pflügen. — 
| trejojimas, das Pflügen eines Ackers 
zum dritten Mal. 


[trejokas, -0, Subst. masc. ein Dreitopf, 


nach Ness.: die Drittstange am Wagen; 
ein Dreier. 


] 
trejöpas, f. -6pa, Adj. dreierlei. — best. 


trejöpalis, f. -poji. — Adv. trejopai. 


trėjos, f. zu treji, drei, Cardinalzahl bei 


Pluralsubst. fem. 


tremiaü, Aor. Ind. zu tremiū, niederwer- 


fen, niederstürzen. 


gam): tr&miau, treMmfiu, trejkėė, Verb. 

. niederwerfen, niederschmeitern.. — fi 

Subst. trėmimas, das Niederwerfen, Nite- / 
derschmettern. tremikas, tremtöjis, wer 
niederwirft, niederschmettert. — || Zsts. 
ištremiū, hinausstossen (wenig gebrūuchl.) 
' nūu-, pätremiu rslt. zu tremiu, nt - 
schmettern.] 

[trempiü, -mpiaū, -Mpfu, -Mpti, fü 
köja aūt ko, Verb. intr. auf etwas scharf 
treten; wohl mit trypiü oder tripia ver- 
wandt.) 

trendčjau, Aor. Ind. zu trėndu. 


trėndu (oder trėndžiu, Präs. ungebräuchl.), | 
J 





trendėjau, -dčfiu, -dčti, Verb. intrans. 
von Motten oder Würmern gefressen wer- 
den, von Holz und andern trockenen Din- 
gen, besonders bei deren trockener Fäul- 
niss. — || Subst. trendejimas, die trockene | 
Fiulniss und dabei Mottenfrass. 

[trönis, -io, Subst. m., bei Pilk. Gegend, 

Stelle, Ort; in der Redensart 1 tį treni, 

in dieser Gegend, Stelle etc. Vgl. trenta.] 


gegen Schulter, mit der Faust gegen die 

Brust stossen. Vgl. dauziü. (polnisch: 

trącič, stossen, anrühren). — || Subst. 
trenkimas, das dröhnende Stossen. tren- 

kikas, trenktöjis, wer dröhnend stösst. — 

| Zstz. attrenkiu, zurückstossen. | Itrenkiü, | 
einen Stoss hinein thun. | ißtrenkiu, 
stossend hinaus thun. | nutrenkiü, ab- 

stossen oder erschlagen vom Donner. | per- 

kūns jį nūtrenkė, der Donner hat ihn 
erschlagen. | partrenkiü, niederstossen | 
(nicht: stechen), heftig umstossen. | pra- 

trenkiu, durch dröhnendes Stossen eine 
Öffnung machen. | pritrenkiü, hinzusiossen. 

' futrenkiü, zerstossen. | ußtrenkiü, zu- 

stossen, durch dröhnendes Stossen eine 
Öffnung, z. B. die Thür durch heftiges 

- Zuwerfen, schliessen. — || Rf. trenkiüs, 

sich stossen. | ilitrenkiau, sch mich 

heftig gestossen. — || Caus. trefkdinu, | 
dröhnend stossen lassen. 
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trenkū, trinkai, triükfu, triūkti, Verb. |tredta, treBaü trėbiu, tr Verb. intr. 
tr. waschen, z.B. Schafe, die Köpfe der rer Faule esen 
| Kinder. — ! Subst. trinkimas, das Wa- 
schen der Schafe. — || Zstz. nütrenku, ab- 
Ä waschen rslt. zu trenkū, 
[trenta, -08, Subst. f. Ort, Gegend, Strich, 
z.B. į tą trėntą, in dieser Stelle, Gegend.) 
trėpas, -o, Subst. masc. eine Stufe; Plur. 
trėpai, -u, eine Treppe. 
[trepas, -o = trüpas, Trappe.] 


17 J ET trepiau o, -pfiu, -pti, mit 


trenkü 


„— || Subst. “ / f , 
treßimas „ das Verwesen. — || Zstz. ap- 
treßtü, ringsum verwesen, befaulen. | įtreB- 
tü, einfaulen. | patreßtü rslt. zu treßtu. 
| obülas patreßös, der Apfel ist verfault. 
| pritr&ßes, angefault. — || Caus. treßdinu, 
trocken ‚faulen las 

tret$fis, in manchen Gegenden für treezia- 
fis, der dritte, Best.form zu trėežias. 


[tribalfė, -ės, Subst. f. ein Tripkthong.) 








(tfėptas, Pi na). starkknochig, robust, | (tribiju, „baval, „būfu, „būti, Verb. 

tröfas, -0, Subst. m., gewöhnl, Pl. träfai,|, un auf der Scha m. en hentsch 
zu; 1) die Interessen, die Zinsen eines an -0, ausgesprochen tritfas, deutsc 
Kapitals; — 2) die Tressen am Hut od.|,, ®e Tritze. 


überhaupt an einem Kleidungsstück. 
| trefiū, trefaä, tröfin, trėfti, Verb. intr. 
| von der Hündin, läufisch sein, in Beglei- 
tung von Hunden umherlaufen. — | Subst. 
trėlimas, das Läufischsein. — || Rfl. tre- 
| fiūs, trėliaūs, trčiiūs, trėftis fast mehr 
noch gebräuchlich als das einfache treliu 
in derselben Bdtg. — || Zstz. käle palı- 
| trele, die Hündın hat sich belaufen. 
| [trefoju, - fojau, vorlaufen.) 
trefūju A - ama, > ülln, - füti, meistens 
ußtrelüju, Verb. trans. . tū 
g 7,7 Man tüs piningus turi a ee du musst 
„117 mir das Geld verzinsen. — || Subst. uß- 
"šrefūwimas , dus Verzinsen. — | (aus. 
ußtrelüdinü, insen lassen. 
treBaū, Aor. Ind. zu tręBtū, trocken faulen, 
tr&ßdinu, -dinaß, -dIfiu, -dĮti u. -dinti, 
Verb. tr. caus. trocken faulen lassen. 


[tricžia, -ios, Subst, fem., bei Pilk. der 
Durchfall = tridė.) 

[triežius, -iaus, richtiger wohl tridžius, 
vgl. triedZiu, Subst. masc. wer oft den 
Durchfall hat.) 

[tridas, -o, Subst. m. oder lieber Plural 
tridai, die Drillinge. Saye wid. 


tzidä,- ės, Subst. f. gemein der Durekialis 
| gewöhnlich sagt man dafür [kyltı wıdu- u 2 


riai, dünner 

tridiėninis, fem. -ė, Adj. dreitägig, jeden 
dritten Tag wiederkehrend, z. B. tridiė- 
ninis drug$s, das dreitägige Fieber. 

tridžius, -iaus, f. -dė, Subst. mob. wer oft | 
den Durchfall hat, ein Schimpfwort. 

tričdšlius, f. -&, Subst. m. > ein Schimpf- 
wort: der viel Durchfall ha 

triždžin, tričdžiau, tričfiu, rišti, Vrb. 
intr. gemein: starken 24 2 
dafür lieber: widuriüju, Ikyltus (oder p 


| 


tręBinimas, 


-0o und futr&ßinimas, -o, 
Subst. m. die Verdauung. (Ness.). 


[trößk&, -&s, Subst. fem. die Heidelbeere, 
Schwarzbeere, selber 
[treßk&, -ės, Subst. f. eine esse.] 


treBkė au, Aor. Ind. zu treßkü, prasseln, 
n, von brechendem Holz, Knochen 
u. nie w. 

[treBkälö, -&s, Subst. f. demin. eine Kin- 
derklapper, Wecker an der Uhr.) 
treBkinn, -kinau, -kIfiu, -kIti u. „kinti, 

erb. trans. etwas prasseln oder knacken 
machen. s. treßküu. — | Subst. trößkini- 
mas, das Prasselnmachen. — || trößkinto- 
jis, wer prasseln macht. — || Zstz. [utreß- 
kinu, zerprasseln, d. h. mit Prasseln zer- 
brechen. 


-köfu, -köti, Verb 


ehkl. treBkčiau . , 
Schallwort, n, ras- 


nochen etc. 


J seln vom brechen zZ, 
Ltd po Tpoln. trzeszezeė, knastern, prasseln). — 


|| P Subst. treßköjimas, das Prassein. — || 
Zst:. pätreßku rslt. zu treßku. — || Caus. 
treßködinu, prasseln oder knacken lassen. 

treßkätis, f. -tė, Subst. mob. demin. ein 
Schnatterer, Plapperer. 


tus) widurius turiu. (poln. tržnač, trztač, 
dünnflüssig Durchfall haben). — || Subst. 
triedimas, der Durchfall. — || Zstz. und 
RA. fufitriefti, sich im Durchfall unwill- 
kürlich verunremigen. — || Caus. tričfdinu, 
Durchfall haben lassen. 

triškBtuwė, -&s, Subst. f. eine Quetsch- 
maschine, Presse, Kelter. 


Seipäkin „iniäßklen, IrlEkSUn. iriäkätl 
erb. tr pressen PL iß 


ūgu triškūt, den Šaft aus 


quetschen. — || Subst. ieina, Ans 
Quetschen. trießkikas , triekßtöjis, wer 


quetscht oder presst. — || Zstz. ißtriößkiu, 
ausquetschen. | nutrießkiu, zu Tode m 
schen. | pertrießkiu, durchquetschen ‚| pra 
trießkiu, quetschend eine Oeffnung 

| fatrišbkiu, zerquetschen. — || Rfl. faß- 
trießkiu, ich zerquetsche mich oder mir 
etwas etc. — || Caus. triekßdinu, quetschen 
lassen. 


[trigalis, f. -&, Adj. eigentlich dreiendig, 


angeblich drei doch das heisst tri- 

kampis; dreizackig heisst trirūžis, f. -ė.] 

trigaivis, f. «6, Subst. mob. wer oder as 
ei Köpfe hat. 
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trigubas 


trigubas, fem. a, Adj. dreifach, in drei 


Lagen gelegt. — best. trigubalis, fem. 
li. — Adv. trigubai. 
trigubinis, Subst. m. Stacknetz.] 
trigumbinė, -&s, Subst. f., bei Ness. = 
trigubinis, das Stacknetz.] 


tryjufipas, -o, Subst. m. deutsch Triumph. 
tryjumpawėju, -wėjau, -wėliu, - wöti, 


triumphiren. 


trikafıpis, f. -&, Subst. mob. 1) was drei 


. als mathematische 


Ecken hat, dreieckig; — 2) ein Dreicck 
igur. 


[trikartėuju , kartawaü , taafiu , 8 täuti, 


verdreifachen, dreimal wiederholen.) 


trikartė, -&s, Subst. f. die Drittstange am 
Wagen. 
trikaü, Aorist Indic. zu trinkü, stosse an, 
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fehle beim Zählen, Reden etc. 


[trikelė, -&s, Subst. f. ein Kreuzweg.) 
trikinu, -kinau, -kIfu Ža -kIti u. -kinti, 
ä 


Verb. trans. stören im Zählen, Reden etc. 
anstossen oder fe machen. s. trinkü. 
— || Subst. trikinimas, das Anstossen od. 
Fehlenmachen. trikintojis, wer anstossen 
macht. — || Zstz. pa- oder [utrikinu rslt. 
zu trikinu. — | Caus. trikindinu, beim 
Zählen. Reden stören lassen. 


[trikitas, -o, Sbst. m. Drillig (?). Bd. Ness.] 
triköjis, fem. a, Subst. mob. 1) wer oder 


was drei Füsse hat, ein Dreifūssler; — 
2) triköjis, -jo, Subst. m. ein Dreifuss. 


“ trykBtu, tryBkau, trykBiu, trykBti, Vrb. 


intrans. spritzen, beim Druck oder beim 
Quetschen Flüssigkeit spritzend von sich 
geben. (poln. tryskač, spritzen, sprühen). 
— || Subst. tryBkimas, das Spritzen, intr. —! 
Zstz.aptrykßtu, bespritzt werden. | \trykßtu, 
hineinspritzen, hineingespritzt werden. 
ißtrykßtu, Ainausgespritzt werden. | nu- 
trykßtu, hingespritzt werden. — | Caus. 
trykßdinu, spritzend fliegen lassen. 


trikteris, -io, Subst. masc., deutsch ein 


Trichter 


trylika, undeclinirbare Cardinalzahl drei- 


zehn. 


tgl | 
— best. tryliktalis, f. -toji. 
trilinkas, f. -ä, Adj. dreifach, dreigedop- 


pelt. — best. trilinkäfis, fem. -koji. — 
Adv. trilinkai. 


trilypis, f. -&, Adj. dreifach, von Früch- 


ten, wie Beeren, Äpfeln etc., welche in 
der Regel einfach zu sein pflegen aber 
ausnahmsweise aus drei Früchten zusam- 
mengewachsen si 


trimerkė, -&s, Subst. f. die Bestimmung 


einer geraden Linie durch drei hinter- 
einander gestellte Punkte, Fuhsen, wie 
etwa bei der Vertheilung der Wiesen zum 
Grasmähen, 
Gemenge liegen. 


[trimirka, os, Subst. m. und fem. wer oft 


die Augen zumacht. Ness.] 


wo die Dorfländereien im | 





trinkezioju 


trimitas, -0, Subst. m. die Trompete. 
trimitininkas, f. -&, Subst. mob. wer sich 


mit Trompeten beschäftigt, dieselben ver- 
fertigt, dieselben verkauft oder auch die- 
selben bläst. 


trimitöju, -tawaü, -tüfu, -tūti, Verb. 
intr. trompeten. — || Subst. trimitäwimas, 
das Trompeten. trimitininkas, Trompe- 
ter oder auch Trompetenverfertiger. — || 
Zstz. patrimitūju rslt. zu trimitūju, etwas 
hin- oder vorblasen. — | RA. palfitrimi- 
tüju, sich etwas vortrompeten. — || Caus. 
trimitüdinu, trompeten lassen. 
trimftu, trimaü, trimfiu, trimti, Verb. 
intr. inchoat. sich beruhigen, von heftigen 
Schmerzen, auch vom grossen Geklatsch 
oder Gerede. — || Subst. trimimas, das 
sich Beschwichtigen. — || Zstz. nutrimitu, 
rslt. zu trimftu. 
[trimßteria, mėn daūtį, Verb. unpersönl. 
bei Pilk. s. v. a. trimteria.] 
trimteriu, -rėjau, -rėfiu, -rėti, Verb. 
intr. punkt. von heftigen chmerzen (z. B. 
Zahnschmerzen) augenblicklich an wenig 
nachlassen. — || Subst. trimterėjimas, das 
augenblickliche Nachlassen eines Schmer- 
zes.— || Caus. trimterėdinu, sich ein wenig 
‚beruhigen lassen. A Verb 
rimu, -maü, -mflu, - erb. intr. 
m, — || Subst. Med > das Zittern, 
das Schaudern der Haut.) 
trinia, -ios, Subst. f., Plur. trynios, nach 
Szyrwid Sägespäne. 
[tryn&, =ės, Subst. fem. eine Blase (aufge- 
riebene, s. trinü), eine Pustel.] 
[trynėtas, f. -a, Adj. schwielig.) 
trfniau, Aor. Ind. zu trinū, reiben. 
trinfeziai, -ežiu, Subst. m. Plur. ein Rock 
oder Kittel von Drillich. _ 
[trinikas, -0, Subst. m. eine Reibekeule.] 
trfnioju, -niojau, -nioflu, -nioti, Verb. 
tr. demin. frą. mehrfach ein wenig reiben. 
— || Subst. tryniojimas, das mehrfache 
geringe Reiben. — || Zstz. aptrynioju, ein 
wenig bereiben. | Itrfnioju, etwas einrei- 
ben. Vgl. trinü. — || Rf. trfniojüs, sich 
(oder für sich etwas) raben. — || Caus. 
trfniodinu, ein wenig reiben lassen. 
trynys, Gen. trynio, Subst. m. der Dotter, 
das (relbe im Ei. 
[trynis, „lo, Subst. m. oder lieber tryniai, 
te harte Haut „ Schwielen.) 
fem. -&, Adj. nämlich audimas, 
nwand, mit dres Hewelten gewirkt; 
Plur. trinfezisi, een Mannsrock oder Kit- 
tel von solcher Leinwand gemacht. 
trinka, -os, Subst. f. der Hauklotz; wohl 
von trenkiü, dröhnend hauen. 
trinkaü, Aor. Indic. zu trenkü, waschen, 
besonders vom Waschen der Schafe. 
trinkcžioju, -cZiojau, -cZiofu, - ežio 
Verb. intr. frą. demin. mehrfach dröh 
ein wenig stossen. Vgl. trenkiū. — || 
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Subst. trinkeZiojimas, das mehrfache ge- 
ringe drö sgen. 
trinkiu, -kčjau, -köfu, -kčti, (Schl.), 
Verb. intrans., Schallwort, dröhnen, etwa 
beim Holzhauen, Fahren etc. — || Subst. 
trinkėjimas, das Dröhnen. 
trinkteriu, -teröjau, -terčfiu, -terėti, 
Vrb. intr. einmal augenblicklich erdröhnen, 
dröhnend stossen oder den Schall trinkt 
verursachen. — || Subst. trinkterejimas, 
das augenblickliche Verursachen des Schal- 


les „trinkt“. 
rikaü, trikfiu, trikti, Verb. intr. 
hlen, beim Reden, Zählen 
etc. — || Subst. trikımas, das Fehlen, 
Anstossen. — || Zstz. moteriškė ißtrikufi, 
der (schwangeren) Frau ist es nicht recht 
gegangen, hat eine Fehlgeburt gethan. 
pa- und futrinkü rslt. zu trinkū. waiks 
[kaitydams, (zählend). pa- (oder fu-) 
triko, das Kind stiess beim Zählen an. 
— || Caus. patrikdinu, fehlen oder an- 
stossen lassen. 
trinku, -nkčjau, -nköflu, -nkčti, Verb. 
intr. fortgesetzt dröhnen, z.B. von Wagen 
beim ‚Fahren über Steine, über gefrorne 
rde. 
[trintinė, -&s, — piėlycžia, Subst. f. eine 
Feile. " 


[trintinis, fem. -&, Adj. gerieben, gesägt. 
tritine lenta, eine Planke. Ness. 
[trintojis, -jo, Subst. m. ein Holzsäger, 
Bretischneider. ' 
[trintüwas, -o, Subst. m. der Spulrocken, 
der Fiedelbogen. 
[trintuwė, «ės, Subst. f. een Reibeisen.] 
Įtrintuvis, -wio, Subst. m. ein Mörser.] 
ip trfniau, trįfiu, trįti oder trinti, 
erb. tr. r. „ aber auch Beiwä8$ triti, 
Sp n. (poln. trzeč, reiben; 
Präsens tra, tre). — || Subst. trynimas, 
das Reiben. — || Zstz. aptrinu, bereiben. 
| Itrinu, einreiben. | ißtrinu, ausreiben. 
| nütrinu, abreiben. | pratrinu, durchrei- 
ben, z.B. die Hand beim Waschen. | pri- 
trinu, vollreiben. | Belwa, pritryniau, habe 
das Spulchen vollgespult. | futrinu, zer- 


reiben. — | Rf. aß (opagū koją pralitry- 
niau, ich e mir den Fuss mit 


Stiefel durchgerieben, durchgescheuert etc. 
— || Caus. trindinu, reiben lassen. 
[trinugäris, f. -&, Subst. mob., bei Schl. 
dreirückig, mit drei Rücken. Vgl. nu- 
gara.] 
M „fem. ein Gebäude, ein 


-o oder tripelikis, -io, ein 
eipelcher.] 
tripetis, ežio, Subst, m. eine Geere, bei 
weiblichen aber auch bei männlichen Hem- 
den am Schulterstück. 
tripiFBtis, fem. -&, Subst. mob. wer drei 
Finger hat, 
Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 










triübyju 465 
trypiü trrpial. pfu ti, Verb. 
tr. mit en „Red mehrfach heftig tre- 
ten, stampfen, trampeln. — st. try- 
pimas, das mpfen mit den Füssen, 
amyeln. tojis, wer trampelt. — || 
Zst3. aptrypiü, beirampeln. | \trypiü, ein- 
trampe a iBtrypiu, austrampeln. | nu- 
trypiu, abtrampeln. | pratrypiü, trampelnd 
eine Öffnung (oder Anfang) machen. | pri- 
trypiu, volltrampeln. | [utrypiü, zertram- 
peln. | ußtrypiü, iram eine 
schliessen. — || Rfl. api-, prifi- etc. try- 
iū, für sich be-, voll- etc. trampeln. — 
| Oaus. trfpdina, trampeln lassen. 
[tripuūdis, džio, Subst. m. ein Centner.) 
triräzis, f. -&, Subst. mob. was drei Zin- 
ken oder Spitzen hat. triräze Bäke, die 
dreizinkige Forke oder Gabel. 
Subst. m. u. f., die Cardinalzahl drei. 
s mėdžiai, dres Bäume. trys , 
drei Beeren. s. Gramm. $ 1006. (poln. 
trzy, drei). 
trisdeßimt, dreissig; eigentl. eine Zstz. aus 
trys u. dößimtis, drei ; gegenwärtig 
undeclinirbar mit dem Genetiv des Subst. 
verbunden. s. Gramm. $ 1012. trisdeßimt 
arkliü, dreissig Pferde. 
trisdeBimtas, f. -a, Adj., Ordinalzahl, der 
dreissigsie. — best. trisdeßimtalis, fem. 
-töji. 
trisdeßimtinis, f.-&, Adj. den dreissigern 


angehörig. | | 
[trisgalis, -io, Subst. m. ein Dreieck.] 
[triftėbinis, -&, Adj. dreimastig.) 
-tryftu, -trfdau, <tryfiu, -tryfti, Verb. 
intr. inch. wohl nur in der Zstz. mit pra-, 
also pratryftu, heftigen Durchfall plötz- 
lich bekommen. s. triedZiu. 
trißakas, fem. -a, Adj. dreidräthig, von 
Stricken, Flechten, aus drei Theilen ge- 
dreht, geflochten. 
trißäkis, f. -&, eig. dreiästig, dreizackig; 
von einer mit drei Zinken versehenen Forke, 
Gabel sagt man lieber triräZe Bškė. 
[triBiu, trißiau, trißiu, trißti, dūngen.) 
trfßkau, Aorist Indic. zu trykBtu, sprüzen, 
intr. in Tropfen 1 


tr 


springen. 
dem |tryBkyn&, -&s, Subst. f. die Sprüze (Tils.). 


[trißu, -Bėjau, zittern, schaudern.] 
[t nis, io, . masc. ein Drittel. 
Tilsit (?).] 
triūba, -6s, Subst. fem., Schallwort, ein 
Blasehorn. Die litt. Hirten winden sich 
solche von Bast. (poln. traba, Trompete. 
trlabrie. byj byfu, -byti, Verb 
übyju, -byjau, -byfiu, - erb. 
ri auf der triubä blasen. — | Subst. 
triūbyjimas, das Hornblasen. triübytojis, 


wer das Horn bläst. — | Zsts. patriū- 
byju rslt. zu triübyju. — | R/. paftriü- 
byju, sich etwas vorblasen. — || Caus. 
triübydinu, blasen lassen. 
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[triwaga, -os, Subst. f. ein Übel, Scha- 


den, Verwahrlosung.) 
triwiönas, f. -&, Adj. dreieinig, kirchlich, 


yon Gott gebraucht. — best. triwienafis, 
. - nöji. 
triwmiėnfbė, -ės, Subst. f. die Dreiesnig- 
keit, gewöhnlich traicė. 
u, -wėjau, -wöflu, - Verb. 
„a . — || Subst. triwö-, 
jimas, ragen, Aushalien. — | Zstz > 
ißtriwöju relt. zu triwöja. | pertriwöju, / 
een Üfmerzlichen Vorgang von Anfa 
bis zu Ende ertragen. ET Cause. triwö- 
dinu, aushalten oder ertragen lassen. 
triwötinas, f. a, Adj. erträglich. tai ne- 


triūbytojis, -io, Subst. m. wer uuf einem 
Kuhhorn (triuba) bläst, Kuhhornbläser. 
triūdnas, f. A, Adj. betrübt, traurig. — 
best. triūdnafs, f. -nėji. — Adv. triūd- 
nai. (poln- trudny, schwierig, mühsam). 
— || Subst. triudnümas, -o, m. u. triūdna- 
ftis, -iės, f. die Düsterheit, Traurigkeit. 
ükßmas, -0, Subst. masc. ein , ein 
+ Haufe Menschen oder Thiere; 
auch ein Haufe verschiedener auf einmal 
eintretender oder andringender Dinge. 
triufipas, f. -&, Adj. kurz. s. trumpas. 
[triunid y ® nėjau, -nėfiu, -nėti, Verb. 
intr. Peles, im Feuchtėn morsch werden. 
ilsit. 









[triūpas, f. -&, Adj. in Südlitt. abgelebt.] 

triūfai, -ü, Subst. m. Pl. nämlich gaidžio, 

. die krummen, langen Schwanzfedern des 
Hahnes. s. auch triūfinės. 

triūfas, -0, Subst. m. die Vielgeschäftigkeit. 

triūfinė, nämlich plünkfna — trififal. 


geschäftig sein. J priltriulnėjau per dičną, 


trinkū, „ūfla4, -üfu 
Subst. triulimas, das Vielgeschäftigsein. 
 triuftöjis, wer vielgeschäftig ist. — || Zstz. 
wohl nur refl. parfi- und nufitrufü, sich 
müde machen durch Vielgeschäftigkeit. | 
prifitriuliu, bis zur Sättigung vielgeschäf- 


bg sem. 
triüfüju, -fawafi, -füßu, -füti, Verb 
intr. fü esetzt viel geschäftig sen. — || 


rohr, aus welchem Spulchen gemacht wer- 

Rohr, Schilf). 
triüßkinu, -kinau, -kIfiu, - kĮti u. kinti, 
Verb. tr., Schallwort, beson- 
ders von hohlen rohrartigen Dingen — 


triwötina bėda, das ist eine unerträg- 
liche Noth. — best. triwötinais, fem. 
-noji. — Adv. triwötinai. 

[trizubai, -ü, Subst. m. Pl. ein littauisches 
Ringelstechen, bei Ness.; — mir völlig 
unbekannt.) 


Jrobėų -ös, Subst. f. ein Cebä ie / | 
V 





s. trioba. 

[trocžius, -iaus, Subst. m. ein Breitschnei- 
der; poln. tracz.] 

trögas, -0, Subst. m. oder lieber Plural 
trögai, eıne Trage, Bahre; deutsch. 

trokBtybė, -ė8, Subst. f. die Sucht. 

tr6kBtu, trößkau, trökßiu, trokBti, ks, 
Verb. tr. (c. Gen.) 1) dürsten; — 2) über- 
tragen: heftig oder sehnlich verlangen. — 
| Subst. troßkimas, das Dürsten. — 
Zstz. ißtrößkau, bin durstig geworden. | 
nutrökßti, verdursten, den Erstickungs 
tod sterben. | uitrökßti, gesprochen: uß- 
trökßti, ersticken. 

trokBtūs, f. -1, Adj. gierig, erpicht. Sz. 

trėna, os, Subst. f. deutsch der Thran. 


-pyjau, -pyfu, -pyti, Verb. t. 
. ‚ antreffen. — || Subst. tröpyjimas, 
reffen. tröpytojis, wer ri, — || 


Zstz. \tröpyti, eıntreffen, von einer Vor- 

hersagung. | Batröpyju relt. zu tröpyju. | 

ußtröpyti, bei einer verborgenen Hand- 

lung überraschen, s. v. wie užlenkiū. — 
| RAR. tröpytis und rslt. paftröpyti, sich 
zutreffen, sich zufällig ereignen. | fufitrö- 
pyti, zusammentreffen. — || Caus. tröpy- 
dinu, treffen lassen. 

tröpnas, f. -ä und tropüs, f. «i, Adj. tref- 
fend, trefflich, passend. — best. trop- 
nalis, f. -nöji. — Adv. tropnai. — | Subst. 
tropnumas, die A enheit 


88 . 
welche beim Zermalmen hohl und dumpf | [tr6pta, -os, Subst. i nach Kelch ein über 


schallen. — || Subst. triußkinimas, das 
Zermalmen. triußkintojis, wer zermalmt. 
— || Zsts. [utriüßkinu relt. zu triußkinn, 
ganz zermalmen. — || Rf. (ufitriuüßkinau, 
sch habe mir (etwas) zermalmt. — || Caus. 
triußkindinu, zermalmen lassen. 

triūBkis, io, Subst. m. das Kaninchen, 
(s.v.a. biblisch: karalikas). (poln. trusia, 
Kaninchen). 


das Haff- gehendes Holefloss mit Segeln 
versehen und auch viel fester gebaut als 
eine Holztraft, wie sie, um auf einem 
Fluss zu gehen, zusammengefügt wird.] 


koju, hers .] 
tr6ßkau, Aor. Ind, zu trėkBtu, dūrsten. 


troßkingas, f. «a, recht durstig, begierig. 
s. troßküs. 
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troßkinü, „kinai, -kfflu, -kfti u. «kinti, 
Verb. tr. durstea oder auch ersticken-, ver- 
schmachtenmachen. — | Subst. troßkini- 
mas, das Durstenmachen. troßkintojis, 
wer dursten macht. — || Zste. ißtroßkinü 
reslt. zu troßkinü. | nutroßkinü, verdursten 
machen. | pertroßkinü, übermässig durstig 
machen. | ußtroßkinü, ersticken machen. 
— | RA. ißftroßkinü, sich oder für sich 
sehr dursten (ausdursten, analog dem 
aushungern) machen. | nulitrofkinū, sich 
oder für sich Jmdn. verdursten machen 
etc. — | Caus. troßkindinu, dursten machen 


. lassen. 
[troßkis, «io, Subst. m. eine Spalte im 
Holze, im Eise.) —- 


wnikulfs, Gen. trößkulio, Subst. m. der 
st. = Orr time 


troBkūs, f. -1, nik -u, durstig; ko troßküs, 
wornach b egierig. — best. trofkūlis, fem. 
-kiöji. — Adv. trößkiai. — || Subst. troß- 
kūmas, die Gierigkeit, Gier ; ko, wornach. 

troßküjn, -kawaü, -küfu, -küti, Verb. 
intr. freą. lechzen, lechzend keuc keuchen. — 
|| Subst. troßkäwimas, das Lechzen. 

[trobtynė, -ös, Subst. fem. ein Gifttrank ; 
vielleicht mit trucžyna verwechselt.] 


N trötyjau, -tyfiu (trötinu 
a tyjau, -ty 


e niger in Gebrauc ), Verb. tr. an 
(433 Ji Le M 
2 Tode mailen — || Caus. trötydi 


Leib und Leben schädigen lasse 
[trotininkas, fem. ki Subst. mob. 
bringer.] 


AS 16 Ū Mgung 

| Zatz. patrötyiu rslt. zu trö- 
tyju. | nutrötyja, zu Tode quälen. — || Rf. 
an 


pahtröt u, 


schädigen. | nufitrötyti, sich 


an 


ch- 







uhhorn. 

u, das was triūb ju, auf einem Hir- 
te blas Sub ubst. trübyjimas, 
das Blasen auf emen Hirtenhorn.  trü- 
bytojis, wer auf dem Hirtenhorn bläst. 
— || Zstz. ißtrübyju, ausblasen, blasend 
bekannt machen. | patrübyju, etwas hin- 
oder vorblasen. | futrūbyju, zusammenbla- 
sen, durch Blasen susammenrufen. — 
| Caus. krübydinn, blasen lassen. 


trūbininkas «6, Subst. mob. wer sich 
mit dem Kulm beschäftigt. s. triū- 
bininkas. 


[traäeas, -0, der Trotz; deutsch.) 
[trueifns, -&s, Subst. f. Plur. trucs 
das Gift, Arsenik.] ynės 


Kraesyjar - ofyti, vergiften, resultat. nu- 
truczyju.] 





i | trūkdinu, -dinau, - dyfiu 


triklių, trūkau, trükfiu, trūkti 


trūkBcžiais, 


[trucžoju, zupfen.) 
Trūdė, ės, Subst. f. weiblicher Vorname; 
deutsch: Gertrud. 


trädelis, „io, Subst. m. die Troddel, eine 


"Subst. f. Pl., nach Kelch 
ei Leichen.) 


trüdnas, (auch triddnne). £ . «a, Adj. be- 
trübend, also in so fern ernst, betrübt; 
trūdni cžičlai, traurige Zeiten. — best. 
trudnafs, fem. -nöji. — Adv. trudnai. — 
| Subst. trūdnūmas, das Betrüben. (poln. 
trad, Ermüdung, Strapase; trudny, schwer, 
schwierig, beschäftigt). 

trūkau, Aor. Ind. zu trükftu, entzwetreissen; 
intr 


intr. 
traukai, Aor. Ind. zu trunkü, dauern, wäh- 
ren, w 
trūkcžioju, -ežio au, -ežiofiu, »ežioti, 
Verb. intr. frą. demin. zucken. — || Subst. 
trūkcžiojimas, das Zucken. — || Zstz. pa- 
trūkcžioju reslt. zu trūkcžioju. — || Caus 
trūkcžiodinu, zucken lassen. 
trukdan, „azlad, -dffiu, „dyti, Verb. tr. 
„ aufhalten, versäumen, 
| Subst, trükdymas, das Aufhalten, 
machen. trükdytojis, wer auf hält, 
deradamė, — || Zstz. ußtrukdaü reslt. zu 
trukdad. — | Rfl. ufftrukdaü, versäume 
mich, halte mich womit auf. 
- diti u. « dinti, 
ungefähr das was trukdač, aufhalten las- 
sen, es durch Jmdn. bewirken. 


[trūdės, -džiū 
Klagėweib er b 


eib | träkinu, trūkinau, trūkĮAu, träkfti und 


trükinti, genau das was trukdai. — || 


Subst. trūkinimas == trūkdymas. 
trūkis, -io, Subst. m. der oder Kiss, 
“Tr Aaron ein Platzen, en ent 


den ist 


trūknėju 


-nėjau, -nöfu, -nėti, unge- 
wöhn 


für trükeZioju. 


2; 


trūkfežiais, gesprochen: trūkBežiais, nur 


in der Zusammensetzung galwatrükßeZiais, 


Adv. (in der Form eines Instr. Plur. m.) 
zum Kopf- oder Halsbrechen; über Hals 
und Kopf, höchst eilfertig. 


Verb. 
intr. inch. V I 72 durch Reissen 
entzwei gehen. — || st. trūkimas, das 
Reissen. — || Zstz. attrūkfta, reisst los. 
| Įtrūklta, reisst ein. | ißtrüklte, ressst 
aus, auch | nutrūklta, reisst 
ab | Pe patrūklta, reisst entzwei, resit. zu 
pörtrükfta, reisst durch. | Pe 
trūkfta, Bi 80 durch, dass ein Loch 
wird. | futrūkfta, zerreisst in mehrere 
Stücke. | ußtrükita, von einer Kuh: sie 
hört auf Much zu geben, bricht ab. — | 
Caus. trükdinu, reissen lassen. 


(galwatrükßetials). 
30 * 


siehe 
trukfczials. 
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trūkBežioju, nach verschiedener Aussprache 
das was trūkcžioju, . 

trükßmas, -0, Subst. masc. ein Zug, eine 
Masse Mens ‚ Thiere. 

trūkteriu, -terėjau, terėfliu, -terėti, Vrb. 
intr. punktiv, einmalig und plötzlich ein 
wenig zucken. — ubst. trükterejimas, 
das einmalige plötzliche Zucken. — || Zstz. 
patrükteriu reslt. zu trükteriu. — || Caus. 
trūkterčdinu, zucken lassen. 

[trūktinis, -io, Subst. m. ein Vogelgarn.) 

[trukzu, -čjau, -čfiu, -čti — trußku, 
knirschen. Nesas. 


ara špas cžičias, 
Key Sus AA Turas 


, 4.4: 


Stock. — best. trumpafis, f. -6ji. — Adv. 
trumpai. — || Subst. trumpümas, die Kürze. 
trumpfn eiti, kürzer werden. 


‘ [trumpi mecžiui, (Brd.), Adv. auf kurze 
Zeit.] 


trumpifitelis, f. -&, Adj. recht kurz. 


trufipinu, -pinau, -plfiu, -plti u. -pinti 
Verb. trans. Pe A yo k ' 


trumipis, -io, Subst. m. die Kürze = trum- 


pūmas. 
[trumpis, -pio, Subst. m. ein kleiner Lachs, 
die Lachsforelle.) 
[trumpkalbis oder trumpäkalbis, wer sich 
in seinem Sprechen kurz ausdrückt). 


[trumpmčtė, ės, Subst. f. ein Augenblick. 
Sonst akičs mirkfnis.] 

trumpėkas, f. a, Adj. ziemlich kurz. — 
bes t. trumpokalis, f. -koji. — Adv. trum- 
pökai. 

trunkü, trukaü, trükfiu, trūkti, Verb. 
intr. dauern, währen. tai ilgai trufika, 
das dauert lange. — || Subst. trukimas, 
das Dauen, Währen. — | Zstz. uß- 
trunkü, sch halte mich womit auf. — | 
Caus. trūkdinu, andauern lassen. 

trupas, =0, Subst. m. der Trumpf im Kar- 
tenspiel, bei Ness. wahrscheinlich irrthünı- 
lich statt trumpas. 

trupėjau, Aor. Ind. zu trupü, bröckeln. 

[trupeßka, -os, (Brd.), Subst. fem. ein 
Brocken = truputys.) 

[trupinfs, -io, Subst. m., nach Schl. mei- 
stens Plur. trupiniai, das was gewöhnlich 


trupucžiai, die Brocken. 
träpinu, -pinau, -plfiu, - u. pinti 
Verb, krass, Drücken, Wa Meine nekoks 
zerbrechen. — || Subst. trüpinimas, das 
Bröckeln, trans. trüpintojis, wer bröckelt. 
— || Zstz. aptrūpinu, bebröckeln, mit fal- 
lenden Brocken bedecken. | Įtrūpinu, ein- 





tūbis 


brocken. | nutrüpinu, abbrėckeln. | patrü- 


inu, Atnbrūckeln. 
rocken. | futrūpinu, zerbrūckeln. 
pinu, auf etwas brūckeln. — || 
inüs, bröckele für mich etwas. | \fitrupinu 
ünos Į piėną, sich Brot in die Milch 
brocken etc. — | Caus. trüpindinu, brėckežn 
ssen. 


trupü, - jau -peflu Be Verb. intr. 
in Broc sro 1 röcke n. — | Sub 


st. 
trupinimas, Bröckeln I Zst. 
Ttrapu „hineinbrėckeln. (intr.) | ißtrupu, 
ausbröckeln. | nutrupų, abbröckeln. | pa- 
trupu, hinbröckeln. | pritrupu, vollbröckeln. 
| fütrupu, zerbröckeln. | üßtrupu, at kū, 
worauf bröckeln. — || Caus. trupedinu, +m 
Brocken fallen lassen. 


trupioji. 

truputys, Gen. trūpuežio, Subst. m. der 

rocken. 

trūfai, -ü, Subst. m., trüfos, -ü, Subst. 
fem., auch trufönai, -ü, Subst. m. esse 
Federbusch, auf dem Hut, auch die langen 
Federn in den Schwänzen der Vögel; auch 
der stolze Heinrich, ein Kraut. Mielcke. 

trüfas, -o, das was triūfas, die Geschäf- 
tigkeit. 

trūfinčju, das was triūfinėju, mehrfach ein 
wenig thätig oder geschäftig sein, z.B. 
von der Hausfrau. 

trūfingas, f. -a, Adj. das was triülingas, 
vrelgeschäftig. 

trūfiū, das was triufü, vielgeschäftig sein. 

trüfüju, das was triufüju, fortgesetzt viel- 
geschäftig sein. 

[truBa, -os, Subst. f. oder Plur. trußos, 
Dünger, Mist, besonders Kuhmist.] 

[trußinu, -inti, besudeln, beschmutzen. 
Zstz. aptrußinu rslt. zu trüßinu.] 

trußis — triußis, das Schilfrohr. 

[trüßka, -kėjo, -kös, -kötl, Verb. intr. 
unpers., Schallwort, bei Pilk. knistern. 
man trūfka tafp dantü, mir knistert es 
zwischen den Zähnen.) 

trüßkinu = triüßkinu, zermalmen. 

traßkis — triüßkis, das Kaninchen. 

trußkü, truBkčjau etc. das was traBkė 
etc. beim Brechen von Holz, beim Treten 
auf einem mit Sand bestreuten Boden etc. 
prasseln, knistern. 

Pron. pers. du. (poln. ty, du). 

tü, derselben, Gen. Pl. m. u. f. des Pron. 
demonstr. täs, derselbe. 

tūba, -ös, Subst. fem. der File. plaukus į 
tūbą [uwelti, die Haare dicht verfilzen. 

[tübawelys, -io, Subst. m. ein Filzwalker.] 

tūbinis, fem. -&, Adj. etwas von Filz ge 
macht 


tūbis, io, Subst. m. der Filz. 


Zr 1 


pritrüpinu, vo3l- 
ußtru- 
. tru- 


/7 


t „fem. i, Adj. ab, leicht in 
rock nd. — best. trupūliss f.J 





Ai Anas. 


Ac 


tuezka 


tūcžki, tüczkos, Subst. fem. das dickere 
Ende eines Hühnereies, welches sich 
beim Kochen unter der Schale abplattet. 

tuestäj, Adverb., Scherzwort, für tūjai, 
sofort. 

tugu = tugi = tu + gl. 

[tuinas, -o, Subst. masc. ein Pfahl, ein 
Pflock, ein Zaunstacket.) 

tūjū, derselben, das was einfach tū in der 
estimmtheitsform. 

tukaū, Aor. Indic. von tunkü, werde fett, 
wohlgenährt. 

tūkinu, -kinau, -kĮfiu, -kiti u. -kinti, 
Verb. trans, fett oder wohlgenährt machen, 
mästen. — | Subst. tūkinimas, das Mū- 
sten. tükintojis, wer mästet. — || Zstz. 
nutūkinu reslt. zu tūkinu. — || Rf. tüki- 
nüs reslt. nufitukinu, ich mäste mich oder 
mir etwas. — || Caus. tūkindinu, mästen 
lassen. 

tuklüs, abor auch tukrüs, f. -1, Adj. leicht 
mästbar; doch lieber tuūkąs, Part. von 
tunkü. 6. d. 

tūkftancžioji, die tausendste. s. tukftan- 
ylis. 


takftanteriėpas, f. a, Adj. tausendfach 
oder tausenderlei. — best. tukftanteriö- 
palis, f. -poji. — Adv. tukftanteriöpai. 

tūkftantinis, f. -&, Adj. zu tausend ge- 


hörig. 

tak Nanto; geile, Zahleubst, m. en Lis 

s. Gramm. $ 1015. (po n. tysląc, 
mr). Ochrt. Kija R San, 

tūkftanty'ūs, f. -eži6jf, Ad). der tausendste. 

[tukftinis, f. -e = tukftant?fis.] 

tuktinal, Adv. zum Fettwerden. ne-tukti- 
nai bet miltinal, nicht zum Fettwerden, 
aber zum Durchkommen. 

tülas, f. tali, Ad). 80 mancher d. i. ziem- 
lich viele. — best. tūlafis, f. -loji, s0 
mancher. x: 1, | 

tüleriöpas, fem. -d, = so mancherlei, 
siemlich vielerlei. — || Subst. tuleriöpafis, 
f. -poji. — Adv. tuleriöpai. 

[tėliktas , f. -a, 80 ma .] 

tūlimas, f. -A, das was tūlas, so mancher. 
— best. tūlimafis, fem. -möji. — Adv. 
tuleriöpai, bei Mielcke auch tülimai. 

tulis, - ids, Subst. f. 1) eine Dille am Wa- 

r sel in der Achse des W; 











anlegen des ‚grossen Ruders = walras. 


tülkas, -o, Subst. masc. der Dolmetscher. 
(poln. tlumacz, Dolmetscher). 


tülkinyeZia, -e2ios, Subst. f. die Kanzel 
des Tolken, oder des Dolmetschers in der 
Kirche, welcher die von der eigentlichen 
Kanzel desGeistlichen gesprochenen Sätze 
der Predigt zu verdolmetschen hatte. 
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tülkininkas, fem. -&, Subst. mob. das was 
tulkas, der Dolmetscher. 


tüpezioju 


[tulkūcžius, -laus, die Mörserkeule. s. 
tulmoczius.] 

tulkūju, -kawaū, -küflu, -küti, Vorb. 
intr. dolmetschen. — || Subst. tulkiwimas, 


das Dolmetschen. tūlkininkas, wer dol- 
metscht. — || Zstz. ißtulküju und patulküju 
rslt. zu tulküju. — || Caus. tulkūdinu, dol- 
metschen lassen. 

[tulmöcZius, -cžiaus, die Mörserkeule. s. 
tulkoczius. 

tūlpė, -&s, Subst. f. die Tulpe. 

[tulpija, -os, Subst. f. die Tulpe; gewöhn- 
lich tūlpė.] 

[tulpona, -0s, Subst. fem. die Tulpe; ge- 
wöhnlich tülpe.] 

tulBtū, tulžai, tužBiu, tutBti, Verb. intr. 
inchoat. weich oder morsch werden, vom 


Obst; übertragen auch vom Herzen, Ge- _ 


müth; von der inneren Empfindung: weich, 
flau, übelwerden. — || Subst. tulZimas, 
das Morsch- oder Übelwerden. — || Zstz. 
aptulßtüu, ringsum morsch werden. mano 
ßirdis aptulzufi, mir ist weh um’s Herz. 
öbülas patulžės, der Apfel ist morsch ge- 
wor jawai patulžė, das Getreide ist 
morsch, aufgeweicht. — || Caus. patulž- 
dinu, weich werden lassen. 

tulžčtas, f. -a, gallig; gewöhnlich kartūs 
kaip tulžs. 

tulžis, -Ičs, Subst. f. die Galle. tulz$j ne 
fweikas, an der Galle leidend. (poln. 
žolė, Galle). 

[tumpinis, f. -&, Adj., in Coadj. = kum- 
ftınis, von den Handschuhen, Fausthand- 
schuhe, gebraucht.] 

Tumßas, -o, Subst. m., abgekürzt für Ta- 
mößius, Thomas. 

[tumtas, -o, Subst. m. das Gefolge, Menge.] 

[tunas, -0, Subst. m. das Bienenharz.] 

[tundus, f. -i, Adj. faul, träge.) 

[tunys, -niü, Subst. f. Pl. das Bienenhares.) 


ınkü, tukaß, tūkfiu. tükti, Verb. intr. 
inch. fett werden, von Mastthieren. (poln. 
tucžniėč und TV fett, feist werden; von 
tuk, Fett). — || Subst. tukimas, das Fett- 


werden. — || Zstz. aptunkü, ringsum Fett 
ansetzen. | įtunku, sehr oder tüchtig fett 
werden. | nutunkü rslt. zu tunkü. | nutü- 
kės, f. -kufi, fett geworden, fett. | [utun- 


kū, überaus fett werden. — | Caus. tük- 
dinu, fett werden lassen. 
[tuūtais, Adv. haufenweise. s. tumtas.] 


täpauju, -pawaü, -pauflu, -pauti, Verb. 
Intr, dur. in halb hockender, halb’ sitzen. 
der Stellung verharren. — || Subst. tüpä- 
wimas, dus Verharren in hockender Stel- 


lung. 

tūpežioju, »cžiojau, -cžiofiu, -ežioti, Vrb. 
intr. frą. demin. fortgesetzt kmixen, fort- 
gesetzt ein wenig in die Knie sinken, nie- 
derlassen. — || Subst. tūpcžiojimas, das 


6 
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fortgesetzte Knien. — | Zstz. patūpcžioju | [tur&kl&, -ės, Subst. f. ein Geländer, eine 





Pr zu ati Šri oju. — || Caus. tüpeziodinu, ne, woran man sich hält. 
ien lassen. ürfos, -ü, Subst. f. Plur. der Torf coll.; 
gg Aorist Indic. zu tupiu, kauern, | türfa, ein Stück Torf. (poln. torf, Torf). 
sitzen, von Vögeln. [turgaunycžia, „ios, Subst. f. der Markt- 
(tupikas „fem. -6, Subst. mob., bei Schl.| platz. 
Hocker, wer kauert.) [tūrgawas, fem. a, Adj. ‘den Markt be- 
tūpinu, fūpinau, -plfu, -pIti u. pinti, treffend. 
erb. trans. kauern machen; von Vögeln: turgkwičtė, «ės, Subst. f. der Marktplatz. 


sitzen machen. wiftą t Opinti, ein Huhn |[turgawė ju 1, „ mölan, -wöfu, -wöti, Vrb. 
zum Brūten setzen — | Subst. tūpinimas, | intr. ha treiben. — | turgaweji- 
das Sitzenmachen. tüpintojis, wer setzen| mas, das Treiben des Markthandels. tur- 
macht. — || Zstz. patüpinu relt. zu tu inų. gawėtojis, wer Markthandel treibt.) 

| a Btipinu, wifltą aūt kiaüßiu, das Huhn | tufgus, -aus, der Markt. (polnisch: targ, 
auf die Eier setzen. — || Rf. wißta tüpi- Markt, Handel, Marktpreis). 

nūs oder rslt. aftüpinul sich ein H: turiū -röjau, -rčiu, -tätl, Verb. trans. 
(zum Brüten) setzen. — | Caus. tüpindinu, 1) Aal aß turiu piningü, ich habe 
sitzen oder kauern machen lassen. Ge 2) müssen. mės türim dirpti, 


tü laū tä fu Verb. intr. | wir müssen arbeiten; — 3) ein Junges 
' a cup nn tūpti; Knie setzen, werfen, von weiblichen Thieren. karwe 


iederkauern. 
von Vögeln: sich n st.| Pėnakt turejuf, die Kuh hat diese Nacht 

A. VA tūpimas, das — | Zsts. at- gekalbt. — || Subst. turėjimas, das Haben,“ 
tūpiū, sich wieder niederhocken. nutūpiū,| Müssen.  turčtojis, wer hat. — | Zstr. 


sich niederlassen, von einem fliegenden | apturäti, besitzen. | paturčti reslt. zu tu- 

Vogel. || futūpti, sich zusammen nieder- | Tėti in der Bdtg. von kalben, ein Junges - 

“, 6 kauern. — | RA A. tupiūs, tūpiaūs, tūpfiūs, werfen. — || R/. pafiturėti , im Wohlstande 
tūptis, scheint ursprūnglicher zu sein, als| sein. | tas Zmogüs paitine, der Mann 
das einfache tūpit in ganz gleicher Be-| ist wohlhabend. — [d aus. : būrėdinų, haben 
deutung. | atfitüpti u. pafitüpti relt. zu tüp- oder ein Junges werfen las 
tis. | vitūpti, hinemsetzen. | ı8tu tūpiu für NB. In der Bdtg. von halten gebraucht 

eriu, ausbrüten. | nulitüpti, beim man in preuss. Litt. jcht aber 
Fuge niederlassen. | [uftüpti, 'sich zusam-| _ turiū und Ableitungen davon. 
mensetzen. | ußfitäpti, sich worauf setzen. | Tufkas, -0, Subst. m. der Türke. 

\ — || Subst. paß-, atfitupimas, das Nie- | Turkičnė, ės, Subst. f. eine Türkın. 
derhocken. — || Caus. palitūpdinu, sich | Turkija, -os, Subst. f. die Türkei. 
niederkauern lassen. tufkißkas, f. -a, Adj. türkisch. — best. 

/f büpli dr ‚cäpkjan, tüp tūpčiiu,, (pi, Verb.| tufkißkalis, fem. -koji. — Adv. turkißkai. 
ar möki tufkißkai, kannst du türkisch? 
von den V Vögeln: sitzen. — | Subst. tupė- (nämlich reden). 
K 1 jimas, das Hocken, Kauern, Sitzen. tu-|[turklėlis, „io, Subst. m. demin. die Tur- 
1 pėtojis, tupikas, wer kauernd sitzt. — || teltaube, Lachtaube. 
Zstz. aptupiu — apperiu, bebrüten. | i8- | tufmas, -o, Subst. m. der Thurn. (poln. 
tupiu — iBperiu, ausbrüten. ar turma, Thurm). 
ralt. zu tupiü, eine Wei -u. Subst. f L 
Caus. tupėdinu, sitzen od. kauern lassen. tūrpos, -u, Sub st. fom. Fl. der Torf; ge- 
tūpiūs, tūpiaūs, täpfläs, tüptis, Verb. |[turfas, -o, Subst. m. der Hintere? Ness.] 
refl. sich zum Kauern niederlassen. s.|turfat, -föjau, -[öfu, -(6ti, Verb. intr. 
tūpiū. dur. mit vorgestrecktem Hintern dastehen 
tūpteriu, .- ter&jau, -terėfiu, -terėti,| oder kauern. — || Subst. turlöjimas. das 
erb. intr. punkt. einen Kniz, € eine au-| Dastehen oder Kauern mit vorgestrecktem 
genblickliche Kmiebeugung machen. — || Hinteren. — || Caus. turfodinu, kauern 
Subst. tüpterejimas, eine augenblickliche lassen. 


Kniebeugung. — | Zstz. patüpteriu reslt. | tuffinu, -finau »fTtl und - Anti, 
zu tüpteriu. — || Caus. tüpteredinu, einen| scheint die Biusi zu u haben: Jmdm. den 
Knix machen lassen. Hintern zukehren, zeigen. Mir nur in der 
tūpt, Interject. bezeichnet ein augenblickli-| Form bekannt: palitužlinti, kam, sich Je- 


ches Si in die Knie, einen Knix. mandem mit vorgestrecktem Hinteren hin- 
tūras, -o, Subst. m. gewöhnl. Plur. türai, Ba Vgl. Donalit. bei Nese. XI, 296. 
die Haare an den Schläfen. (Tilsit), |tužflinu, -linti, ungefähr dasselbe, was 
turbönas, -0, Subst. m. der Turban. tuffinu, besonders in der Verbindung und 
[Turežynas, -o, Subst. m. der Türke; sonst| zusammengesetzt: paliturflines miegöti, 
Tužkas.) auf dem Bauche liegend schlafen. 


turfomėgis 
[turfomėgis «lo, übel. m. der Schlaf auf 
Bauch, Ar Südlitt.] - 

(tarfa, ter „tuffiu, taffti, zu Ver- 
mögen ( re "kommen. Sonst lopftü.] 
[turßinu, - inti, bei Brodowski beschmutzen. 

Sonst terßiü.) 
ubst, m. die Habe, das Ver- 
mögen. Lo 


turtingas; fem. -a, ai). wohlhabend, wer 
Vermögen hat. — best. turtingalis, fem. 
-goji. — Adv. turtingai. — || Subst. tur- 


tingūmas, die Wohlhabenheit. 
(turtinfs, -io S kia bei Schl. s. v. a. 


„di 
[tužtinu, "Kau, „Žiyta, «tt -tIti und -tinti, 


eichern = zum 


ermögen Bring en.) 
turtulė be Subst f. kleines Besitzthum.) 
lė = ‚Bubst. f. eine Pfeafe, Flöte. 


9 „ Acc. Plur. m. zu Pron. de- 

monstr. tas, derselbe. 
fem. -Betiä, Adj. ya. best. 
tufcžiafis (auch tuBt9fis), -cžioji (selt. 
-tyji). — Adv. tußezial. — || Subst. tußtü- 

mas, tuBtybė, die Leerhei. 

„ės, Subst. f. ein weiblicher Vor- 

name; ob Dorothea? 
[tußnas, fem. «a, Ad). = tūBežias, leer, 


taštinias, -io, Subst. meistens Pl. tußti- 
mai, die Dünnung, die Weiche an der 
Seite des Bauches, zwischen Hüfte und 
den kleinen Rippen. 

taBtinu, -tinau, -tIAu, -tIti und gintl, 
Verb. tr. leer machen, leeren Sub 
tuBtinimas, das Leeren. tüßtintojis, wer 
leert. — || Zstz. iBtūBtinu, ausleeren. | pa-|t 
tüßtinu rslt. zu tüßtina. — || Rf. tußtinüs, 
sich oder für sich leeren. iBfitūBtinu, 
sich und für sich ausleeren. | pafitußtinu 
reslt. zu tüßtinüs. — | Caus. tūBtindinu, 
leeren lassen 

tußtökas , f. -a, Adj. siemlich leer. 

tatä, -os, Subst. f. eine Düte. 

tūtlfs, io, Subst. m. der Wiedehopf. 

tatliüju, -tliawad, -tliühu ut, Vrb. 
intrans. schreien wie der Wiede — | 
Subst. pa Swimas, das Schreien re en 
Wiedehop 

[tutargė, Subst. f. eine Flöte, Pfeife. 
Vgl. 1, 5 

tatäju, satinas „tūtūūiu, tūtūti, Verb. 
intr., Schallwort, iuten, etwa beim Bla- 
son eines Hornes den Schall „tu* hören 
lassen. — | Subst. tntäwimss, "das Tuten. 
tutūtojis, wer tulet. I Zstz. patutūti, 
etwas hin- oder vortuten. — || BA. pafi- 
tatūti, sich etwas vortuien, riūtutšti, 
sich satttuten. —| 


tūzas, -0, Subst. m. das Daus oder das 


Ass unter den Spielkarten. 
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tüzgenü, -genaü, - Au, -gėti 2 -genti, 
Verb. intr., bibl. fen an die Thür, 
Einlass begehrend. m Volksmunde dafür: 
bildenu oder barßkinu. — || Subst. tüzg®- 
nimas, Anklopfen. tüzgöntojis, wer 
anklonfė > — || Zstz. patūzgent reslt. zu 
tüzgenü. — || Rf. palitūzgenū, klopfe für 
mich han. — || Caus. tūzgėndinu, fen 


Itėžgių" -£ „Eėjau, -58l -gölu, -gčti, Verb. intr. 
dumpf d klappern, ein klopfendes 
ech verursachen. — || Subst. tūzgėji- 
mas, das Gumpfäröhnende ‚Kiopfen. 


tūžbingas, fem. -a, Adj. kummervoll, voll 
Seelenschmerz. — best. tuzbingafis, fem. 
-goji. — Adv. tūžbingai. — | st. tūž- 
bingumas, das Behaftetsein mit hefligem 
Seelenschmerz. 

[tūžeras, 0, Subst. m Pl. tūžerai, Ver- 
schwägerte, Halbverwandte te.) 

tūžyjės, -žyjaus, kio ae Verb. 
rl. „sich grämen. — ub 


cam. -08, Subst. f., in einigen Gegenden 
das was gewöhnlich tužbė. 
tū, Abkürzung 1) für tūmi, mit demselben ; 
2) für tüjaü, sofort. 
ti ežiės, Adv. damals, dasumal; contr. 
aus tūmi cžiėfū, zu derselben Zeit. 
rt, at tūjaūs, Adv. ln, sogleich. 
et, Adverb. zu der damals, 
contrahirt aus tūm meti — thckien. 
tūmi, mit demselben, damit; Instr. Sing. m. 
vom Pr. demonstr. tas, derselbe; verkürzt 
tüm. (poln. tem, Insir. von ten, damit). 
tüs, das was tūs, Grammati 


mie « 


45 


g 872. 
[tūfas, -o, Subst. m. der Zug, m (A A 


täfd, in denselben, Joe Pl. m. zum Pron. 
demonstr. tas, 


inänas. 2 Subst m die Ungrschvenmung fr} 
Geruch ER 


r. ., lieber als twanūs, 
echt anschwellend“ überfluthend von 
einem Fluss. (Tils.). 

[twanka, -os, Subst. f. eine Weiberhaube.] 

twaūkas, -os, Subst. m. die Schwüle, die 
Hitze in der Atmosphäre. 

twankūs, f. -1, Adj. clunül, twanki diėna, 
ein schwüler Tag. — best. twanküßs, f. 
-kiöji. — Adv. twafikiai. — || Subst. twan- 
kūmas, das Schwülsein. 


Caus. tü din, tuten twanūs, f. -1, leicht überfluthend, anschwel- 


lend, von einem Fluss, welcher leicht aus 
seinen Ufern tritt. — best. twanūlis, f. 
-niöji. — Adv. twanial. 


6 


/H 


412 twarka 
twarka, -6s, Subst. f. schickliche oder an- 
genehme Haltung, Fas „ Ordnung, 


wohl von tweriü. 

twarkaü, -kiaū, - kyfiu, -kyti, Verb. tr. 
elwas ın die gehörige Fassung bringen, 
z. B. Kleider, eine verlodderte Wirthschaft 
etc. — | Subst. twarkymas, das Inord- 
nungbringen. twarkytojis, wer in Ord- 
nung bringt. — || Zstz. (utwarkaü rslt. zu 
twarkaül. — | Rf. fulitwarkyti, sich in 
die richtige Verfassung bringen, | tas Zmo- 
gūs ne (ufitwarko, Mensch hält sich 
nicht in der rigen Facon. — || Caus. 
futwarkydinu, in die gehörige Haltung etc. 
bringen lassen. 

twarkūs, fem. i, Adj. ordentlich, wer bei 
sich die richtige Haltung und Ordnung 
bewahrt. — best. twarkūlis, f. -kiöji. — 
Adv. twarkiai. — || Subst. twarkūmas, die 
Ordentlichkeit, die richtige Haltung in 
allem Äusseren. 

[twärflös, -iü, Subst. f. Pl. die Fahrleine 
beim Fuhrwerk. (Tilsit).] 

twärftau, -fcžiau, - ftyflu, -ftyti, Verb. 
tr. frą. zu tweriu, mehrfach zäunen, ein- 
fassen, verbinden etc. — || Subst. twar- 
ftymas, das mehrfache Zäunen, Einfas- 
sen. twaärltytojis, wer mehrfach zäunt, 
einfasst etc. — || Zstz. aptwärltau, um- 
zäunen, ringsum einfassen. | Įtwarftau, 
mehrfach einfassen, emzäunen. | [utwar- 
ftau, mehrfach zusammenfassen , verbin- 
den. | ußtwarltau, mehrfach zuzäunen, 
durch Einfassen schliessen. — | RA. twar- 
ftaus apfi-, Ifi- etc. twarftau, für sich 
zäunen, um-, ein- etc. zäunen oder -fas- 
sen. — || Caus. twärltydinu, einzäunen, ein- 
fassen etc. lassen. 

twärtas, -0, Subst. m. die Einzäunung, 
der Verschlag, eine Hürde. 

[twälka, -os, Subst. m. und f. em Viel- 
plapperer. Coadj.] 

twafkėju, -köjau, - kėfiu, -k6ti, schwatzen, 
salbadern. 


[twafkū, - fkčjau, - fkčilu, -fkčti, Verb. 
intr. 8. v. a. plepū, viel schwatzen. Coadj. 
— auch glänzen, leuchten bei Ness.?] 

[twenkia, -e, twenks, twenkti, es ist 
schwül, es brennt, es schmerzt. Vergleiche 
twinkBcžioju.) 

tzenkibė, twenkiafi, tweūkiu, teikti, 
Verb. trans. das Wasser, einen Fluss an- 
schwellen oder anstauen machen, durch 
Verschüttung, 3 bh Schleusen 
etc. — || Subst. twenkimas, die Anstauung, 
twenkikas, twenkčjas, twenktöjis, ein An- 
stauer. — || Zstz. aptwenkiu piėwas, ich 
um- oder überstaue die Wiesen. | uß- 
twenkiu wändeni, üpe, ich staue an das 
Wasser, den Fluss. — || Rf. ußfitwenkiü 
üpe, ich siaue mir den Fluss an. — || 

aus. twelikdinu, anstauen lassen. 








tweriū, 


m. winkftū 
7; Wer 4 . tn 
wčrieu, tw6rflu, twerti, 


tr. fussen, auch: zäunen. (poln. trwač. 
dauern, aushalten). — | st. tweri- 
das Fassen, Zäunen. Pt jas, 
jis, wer fasst, zäunt. — | Zste. 
aptweriu, be-, umfassen, umzäunen. 

Itweriu, einfassen, einzdunen. | nütweriu. 


ergreifen. | pertweriü, hinüberfrafen. 


hindurchgreifen. | [ütweriu. 
zusammenfassen, auch erschaffen, von 
Gott: daher futwerimas, das Geschöpf, 


das Schaffen, die Oreatur , die Schöpfung. 
| futwertojis, der Schöpfer. | üßtweriu, 
ich zūuneė (eine Öffnung) zu. — || RA. 
tweriüs, halte oder fasse mich oder mer. 
| Uitweriu, fasse für mich ein. | nufi- 
twerin, anfassen, um sich daran zu hal- 
ten. | prifitweriu, sich woran halten. | uB- 
fitweriu, sich etwas zuzäunen. — | Caus. 
twerdinu, fassen oder zäunen lassen. | [u- 
twerdinu, erschaffen lassen. 

(twėfkia malka, das Holz schweelt, brennt 
ohne Flamme. 


trisžyjų -ciyjau, -eZyfiu, -cžyti, Vrb. 
T. Scherzwort für 8 , ri 


In poln. Litt. cZwjczyju, poln. czwiczycz.] 
imykrt Interj., Bezeichnung eines heftigen 
nalles „ Schlages, z. B. beim nahen Ein- 
schlagen des Blitzes etc. 
tegklteriu, -fterėjau, -fterėfiu, - fterėti, 


erb. intr. punkt. plötzlich einmalig knal- 
len. — || Subst. twyklterėjimas, das -ein- 
malige plötzliche Knallen. — | Caus. 


twykfteredinu, einmal heftig knallen lassen. 


s. twykft. 
twykftu, twyfkčjo, twyfkčiu, twyfkčti, 
Verb. Intr. Kalle, beim Schlagen, Schies- 


sen, Einschlagen des Blitzes. — || Subst. 
twyfkėjimas, das Knallen. 

twinaä, Aor. Ind. zu twiltu, anschwellen, 
anstauen, vom Wasser, vom Fluss etc. 

twindau, twindžiau, twindyfiu, tmindyti, 
Verb. tr. anschwellen m „vom 
ser, vom Fluss. — || Subst. twidymas, das 
Anschwellen des Wassers machen. twin- 
dytojis, wer das Wasser anschwellen macht. 
— || Zsiz. aptwindau, befluthen machen. 
| patwindau rslt. zu twindau. | pritwindau, 
vollfluthen machen. | ußtwindau, auf etwas 
hinauffluthen machen. — || RA. apfitwin- 
dau piewas, sich die Wiesen befluthen 
machen. | priftwindyti, sich vollflutken 
machen 


twinkaü, Aor.Ind. zu twinkftü, anschwellen. 
twinkali, twiükfu, twjäkkl, 

rb. ıntr. inch. guschsneliee, von - 
tigen weiblichen Thieren, Kühen, Stuten 
etc., desgl. Anschwellen des Euters, von 
Subst. twinkimas, 


Geschwüren etc. — 
das Anschwellen. — | Zstz. patwinkftü 
rslt. zu twinkfti. | pritwinkitü, voll, trūch- 
tig werden. | ußtwinkftü, sehr anschwel- 
len, von einem Geschwür. — || Caus. 
twiükdinn, anschwellen lassen. 


eat. 
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[4 
twinkß cžioja 


twinkßetioja, - 0, -Bežios, -Be£loti, von 
1 „ in schmerzhaften Geschwüren 
fühlbar schlagen. 

twirtas, f. -&, Adj. fest, nicht wackelnd, 
nicht wankend. — best. twirtäfls, fem. 
-toji. — Adv. twirtai. — || Subst. twirtü- 
mas, twirtfbė, die Festigkeit. poln. 
twardy, hart, fest, stark/ trwač, dauern, 

n). 


ausha ) 9, "VA, 

twlrtybė, ės, Subst. fem. PA Kesfigkeit, 
s. twirtas. 

twirtfn etti, fester werden. 

twirtinu, -tinau, -tĮffiu, -tIti u. - tinti, 
Verb. tr. festigen, befestigen, fest machen. 
— || Subst. twirtinimas, das Befestigen. 
twirtintojis, wer befestigt. — || Zstz. ap- 
tmirtinų, big festigen. | iki 
hineinbefestigen. | nutwirtinu, auf einem 
Boden feststehend machen. | patwirtinu 
rslt. zu twirtinu, bestätigen, bekräftigen. 
| pritwirtinu, woran befestigen. | [utwir- 
tinu, zusammen befestigen. | ußtwirtinu, 
worauf befestigen. — || Rfl. twirtinüs, ich 
befestige mich oder mir etwas. | apfitwir- 


tinu, um sich herum sich oder etwas für 

sich befesiigen etc. — || Caus. twirtindinu, 

befestigen lassen. Te 4 
twirtökas, ziemlich — 


twifka, -kčjo, -kčs, -köti, Verb. intr. 
wird vom mächtigen und unvnterbroche- 
nen Blitzen (aber auch vom Flackern der 
Flamme, bei Tils.) gebraucht. tai twilka 
tai žaibūja, es blitzt gewaltig und unun- 
terbrochen. — | Subst. twilkėjimas, das 
fortgesetzte Blitzen. 

twyfkinu, -kinau, -klfu, «kiti, Verb. 
intr. das was tüzgenu, aber in verstärk- 
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tem Masse, gewaltig anklopfen. — || Subst. 
twyfkinimas, das gewaltige Anklopfen, 
Anschlagen. 


[twißkü, -kčjau, -kčiiu, -köti, Verb. 
intr. in manchen Gegenden für twifkü.] 
twiftu, twinad, twfflu, twiti u. -twinti, 
Verb. intr. inch. vom Wasser in Flüssen. 
Seen etc. anschwellen, steigen, anstauen, 
— || Subst. twinimas, das Schwellen (oder 
Steigen, Stauen) des Wassers. — || Zstz. 
aptwilta, z. B. piėwa aptwinufi, die Wiese 
ist überschwemmt. | wandü ißtwines, das 
Wasser ist ausgetreten. | üpe patwinuli, 
der Fluss ist angeschwollen. | lanka pri- 
twinuli, das Thal ist überschwemmt. | upė 
ußtwinufi, der Fluss ist hoch angeschwol- 
len. — || Caus. twindinu, anschwellen las- 
sen, von Gewässern. 

twöju, twöjau, twöflu, twöti, Vorb. trans. 
ein Scherzwort für mußü. plaku, tüchtig 
prügeln. — || Subst. twöjimas, das Prü- 
gel». — || Zstz. nu-, [utwöju, patwöti — 
gerai pamelūti, tūchtig abprügela, zerprü- 
geln. 

[twönyju, -nyjau, -nyfiu, -nytl, Verb. 
tr. Scherzwort, in poln. Litt. für schla- 

gen, prügeln. 8. twoju.) 

8, Subst. f. der Zaun. s. tweriü. 

twöfkia, Verb. impers. def. 3. Pers. S. Präs., 
drückt die Empfindung im Munde aus, wie 
wenn man Pfeffermünze genommen hat. 


[twofkinu, -kinau etc. stark schlagen.) 

[twofköju, -ėti, flackern.] 

[twofkū, twofkiau, twokfiu, twokfti, so 
viel als plepū, plepėti, vie) schwatzen.] 


U 


übagas, -&, Subst. mob. der Bettler. ubagü 
dalia, Almosen, Armentheil. (poln. ubogi, 
arm, armseltg). 

übagauju, -gawau, -gauflu, -gauti, Vrb. 
intr. frą. beiteln. — || Subst. ūbagūwimas, 
das Betteln. — | Zstz. kam kį iß- oder 
nubagauti , auch ißfi-, nufübaguti, Jmdm 
etwas abbetteln. | [uliübagauju, sich zu- 
sammenbetteln. — | Caus. übagaudinu, bet- 
teln lassen. 

ūbagė, -&s, Subst. f. die Bettlerin. siehe 


ubagas. 
ubag ft, sės, Subst. f. die Bettelarmuth. 
üb kas, f. -a, Adj. bettelhaft. — best. 
übagißkalis, f. -koji. — Adv. übagißkai. 
— || Subst. ubagißkümas, die Bettelhaf- 


übag -piningiei, -iü, Subst. masc. Plur. 
compos. Armengeld. 

übas, -0, Subst. masc. die Hufe (nämlich 
Landes). 


übyju, übyjau, übyfiu, übiti, Verb. trans. 
n , "da, zur } "treiben (bei Tilsit); 
wohl nur ein Scherzwort. — || Subst. üby- 
jimas, das Treiben zur Eile. 

übininkas, f. -&, Subst. mob. der Hüfner, 
wer eine Hufe Land besitzt. 

üdas, -o, Subst. m. die Aalschnur. Ness.] 

P N S viel kei- 
fen, schelten. Ness.] 

[udilai, -a, Subst. m. Pl. das Mundstück, 

ebiss an einem Zaum. Szyrwid.] 


dis, üdzio, Subst. m. 1) A ee 
Abweben des e auf den 
ebstuhl a ten Stückes. jaü wie- 


na üdi nuaudžiau, einen Satz (oder eine 
Partie, eine Leinwand) habe ıch schon 
abgewirkt; — 2) bei Tilsit das an Einem 
Tage Geweble. Rios dienös üdis, das 
heute Gewebte. 

[ūdėju, ūdėjau, ūdėliu, ūdėti, dchzen, 
girren, von Tauben = uldöju.] 
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474 ūdra 
Afy tara os S i „IšiesisttPĖ““ (poln. | ūkininkė, -ės, Subst. fem. eine Grundbe- 
‚218 ). sitgerin. In pr. Litt. lieber gatfpadinė. 4 
| [udrenu, -enau, -eflu, -enti und -6ti, | [mkinis, f. -ė, Deutschland betreffend. Auch 
davon Zstz. pa-udrena liga, die Krank- inis und wūkinis.] | . 
; heit bekommi einen Rückfall.) ükis, - o, Eubet. masc. ein Bauerhof, eine / 
I... üdräju, -drawaū, -drūfiu, -drüti,, Verb- ' esitzung. nr wu 
r I k intr. eutern, trächtig sein, meistens von [ūkibkas, -a, Adj. Samog. — wökißkas, 
So A such ron Münden, Rate aigis, 20, Suit m. dr Eur. (po. / 
igsein. — || Zstz. priūdrūwufi kiaūlė, eine ocet, ie; oc, 3819). Essi - 
au mit vollem Euter. ukfofinis, f. -&, Adj. zum Essig gehörig. 
ügfs (oder ūgis), io, der Wuchs eines | Uklofinis rykas, ein Essiggefüss. 
und desselben Jahres, Jahreswuchs. ukftals, ūkicžiaūs, akftyfüs, an 
Gglis, -1o und Ūglis, „to, Subst. m. Jah-| Verb. rofl. sich trüben, eich mis Wolken 
reswuchs an den Zweigen der Bäume. 


a re Po (anf 
ü ; ich 
ugnädektis, u. bei Pilk. ugnädekftis, - ės, i vnnė DEB1E |! 

Subst. f. brennende Kälte. 


apfiükftymas, das Sich-bewölken. — || Zatz. 
apfiukftyti rslt. zu ukftytis. 

[ugnäkuris, bei Tils. Feuerungsmaterial.) 

ugnūwlėtė, ės, Subst. die Feuerstūtte, 












































[ukBtis, -cžio, Subst. m. die Nachtwache 
der Feuer 


bei den Pferden. Mielcke.] 
ūkteriu, ūkterėjau, -teröfiu, -terėti, 
[ugnėžaftis, -iös, Subst. fem. eine Feuer- 
pfanne, Kohlenpfanne.] 


(V g) Verb. intr. punkt. schnell ein klein 
wenig in die Höhe machzen, Ei Subst. 
. . ükterejimas, 8 8 geri 
ugningas, fem. -a, Adj. feurig, voll Feuer. Heramwachsen. "e 
— best. ugningalis, fem. -goji — Adv. |[įktweris, f. -&, Adj. häuslich. s. ūkis 


ugningai. . und tweriü.] 
[ugninfežia, -ios, Subst. fem. ein Feuer-|ulbüju, -bawaū, -büfu, -büti, Verb. 
behälter. Ness intr. frą. 1) rufen, singen, vom Vogel, dem 


ugninis rfkas, euerbehälter, Feuerpfanne. 


{.. 

"Er RT guide, Subst. fem. Žas Paz, (poln. 

"ai 4 kė" ogien, Gen. ognia, Feuer). 

olis, -io, Subst. m., bei Schl. und Brd. 
der Hufnagel ; wohl aus dem Dtschn. 

ui, Interj. oder doppelt: ui - ti oder ujūj 
so viel wie o! ach! ein Laut der Klage 
oder der Verwunderung. 

uldyju, -dyjau, -dyfiu, -dyti, Verb. tr. 
wohl ein Scherzwort, bei Pilkallen fort- 
gesetzt schellen. 

[ultena, -ds, Subst. m. und fem. ein Fau- 


er.) 
[uiū, uiti, drillen.] 
ūkana, -os, Subst. f. der bewölkte Himmel. 
ükanas, fem. -a, Adj. trübe, bewölkt; bei 
Mielcke ükanos dišnos, trübe, bewölkte 
Tage. 
ūkanūjas, -nüjos, -nūfis, - nütis, Verb. 
rel. vom Himmel sich mit Wolken be- 
ziehen; aber auch unpersönl. in derselben 
p“ Bedeutung; — doch lieber ükftos. s. d. 
4 .?°  įkanštas, f. -a, Adj. trübe, ig, Teg- 
nerisch, vom Himmel, vom Tage. 
ūkas, -o, Subst. m. die Huke, das Zäpf- 
chen im Gaumen, im Schlunde. 
ūkininkas, f. -6, Subst. mob. der Besüzer | (ųlūl -16 tt. = ulsiu. hallok! 
eines Grundstückes (ūkis), Grundbesitzer. an jo zen] ja, 
In Pr.- Litt. lieber gatfpadorias. [ūlwinu, -winau, -wĮAu, -wĮti u. -win 
ūkininkšąju, -kawaū, -küuflu, -käuti,| sich gewöhmen, sich bestossen. Brd.] 
Verb. intr. freg. fortdauernd in den Ver- ich. 
hältnissen eines Landwirths sein, den 
Landwirth machen. 


Holzhacker; — 2) krahlen, von dem un- 
artikulirten Sprechen oder dem Hervor- 
bringen von Lauten bei kleinen Kindern. 
uld&uju, uldawali, -däuflu, -düsti, Verb. 
intr., Schallwort, vom Šingen mancher 
Vögel, namentlich der Tauben. 
uldüju, uldawai, uldüfu, uldüti, Verb. 
intr., Schallwort, girren, von der weibli- 
chen Taube. 
Ulenderija, -08, Subst. f. Land der Hol- 
länder, eine Holländerei. 
Ulenderis, -io, Subst. m. der Holländer. 
ülenderißkas, f. -a, Adj. holländermässig, 
wie ein Holländer, gleich einem Hollän- 
der. — best. ülenderißkafis, f. -koji. — 
Adv. ülenderißkai. 
ulenū, -lenad, -Iėfiu, -I6nti und I 
hallo rufen, einen bösen, bellenden oder 
angreifenden Hund beschūmen, 7 
tigen, bei Tils. 
9 „cžios, die , Stadt - oder 
Or[sirasse. (poln. ulica, Strasse, Gasse, 
A 


"17 


umarūs 
f. 1, Adj. ungestüm, z. B. uma- 
ogüs, ein ung ensch.] 
mas, -o, Subst. m. der Sinn, auch: der 
Verstand. ümai, die nf Sinne. 18 
ümo 1ßljes žmogus, ein Mensch, der den 


Verstand „verloren hat. (poln. um, Ver- 
nunft (veralt.). 
[amaltikf, T fem. Intl, Part. prūs. schnell- 
glä 
[umėdė, Es, | Subst. f., in Sūdlit. der Süss- 
u, ein Pilz 


(ik myju, -myjan mydu, - myti, Verb. 
[une 


in: „gene is, in A Saias für wandü, das 


(Unsanı, as, Subst. f. die Stadt Anger- 


ngurč, -&s, Subst. f. der Fluss Angerapp. 
Ness. Auch Ungurūpė, - ės.) 
ungarinis, f. -ė, Ad). vom Aal, zum Aal 
arg. ungurinis Ežeras, en Aalteich, 
en. uflgurio, Subst. masc. der 
(poln. wegörz, Aal ). 


% Už pė, ės, Sbat. f. der Fluss Angerapp. 
[ūnyju, i 


ūn au, ūnyfiu, ūnyti, Scherzwort, 
tt. fortgesetzt schelten. 
[ . -08, Sbst. fem., bei Szyrwid der 
Schatten. 


ūnkftau, ünkfeZiau ūnkftylu, ūnkftyti, 
Verb. intr., wort, von dem lesen 
Winseln oder Wimmern des Hundes, wo- 
bei der Laut „un“ vorherrscht. 


ūnkftu, üngau, ünkfia, ünkti, bei Ness. 
wimmern wie VE ein Schallwort. 
8. unkftau. a o (US mir 


nparnas, f. -a, "störrig, trotzig, Isstar- 
[uparnyftė, -ės, Subst. f. Trotz, Halsstar- 


(sparnas, f. «1, Adj., bei Stallupönen stör- 
I, u 


ngehorsam.) 
t ubst. f. der 
u „ «lo, Sbst. m. demin. das Flūsschen. 


[upšmalis das Abspülen durch die Strö- 
mung oder was der Strom abgespült hat. 


yrwid.] 
ii žiaudis, das was upčmalis. Szyrwid.) 
upėt „-lo, Subst. m. 1) was im Fluss 
ės8.: — 2) die Flussforelle.) 
upinis, -ė, dem Fluss angehörig, den Fluss 
betreffend. 
apalėsis, 40 as B Subst. masc., deutsch der 
Aufschlag 


um, mel.) Aufsch Szyrw 
urbauju, -bawau, - aufn, -bauti, Verb. 
intr. frą. girren, von Tauben, Schallwort.] 
Urbonas, - 0, Subst. masc., ein männlicher 
Eigenname: Urban. 
ūrdelis, -1o, Subst. m. die Ordre. 
„0, Subst. m. das Amt. T uredg | 
tatyti, ins Ant einsetzen. iß lrddo ißfta- | 
tyti, aus einem Amt selzen, 


určdą pil- ) 
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nawöti, ein Amt ausüben. (poln. Ba 
Gen. arzedu, Amt, von ad: edu, Reihe 
Ordnung; rzad, -u, ng). 

[urėdėaju, -dawai, L akelių, iai, Vrb. 
intr. frą. amtiren, ein Amt verwalten. 

určdininkas, fem. -&, Subst. mob. ein 

urėdyftė, -&s, Subst. f. die Amtsordnung, 
die Amtemüssigkeit 

urödißkas, f . «a, Adj. amtlich, dem Amte 
gemäss. — best. urddißkafis, f. -koji. — 
Adv. urddißkai. 

urkßtuld, -&s, Subst. fem., bei Coadj. ein 
abgelegener utzwinkel. 

[urnoju, -nojau, -nofiu, -noti, Verb. tr. 

In; sonst wyniėju. Zatz. apurnoju, 
bewickeln. Ness. 

urnötelis, -io, Subst. m. deutsch die Haar- 
nadel. Tils. 

[ürozas, -0, Subst. m. in Sūdlitt. was bei 
Mielcke grizas, Darmwinde. z. B. ūrozas 
manė piauja, ich habe Leibschneiden. 

urpin, -piau, - piu, -pti, auslachen. Qu.) 

-ftau, -fu, uff ft zerren. Qu. 
urBetih, bei Pilk. so viel als urziū oder 
urzenü, knurren, vom Hunde auch von 

Brummen eines bösen Mannes, 

uftas, -0, Subst. m. eine Silbermünze in 
früherer Zeit, deutsch Achtzehnter, Werth 
18 Kupfergroschen = 6 Silbergroschen, 

, nach jetziger Währung — 60 Pfennige. 
ee) Subst. f. weiblicher Vorname — 


-0, Subst. m. ein For, Schleier. 


Subst. f. eine ein Loch 
ren rde, ie; ie Mäuse, 
Maulwūrfe, Füchse, Uferschwalben etc. 
in der Erde machen. (poln. ron 
urwinis, fem. -&, Adj., einer a (8. d.) 
angehörig oder ent rechend. urwine 
kregždė, eine Erd- oder Uferschwalbe. 
ūrwinu, -winau, „wei, - witi u. -winti, 
Verb. tr. ein Loch in einen unterirdischen 
Kanal wie bei einer Maus, einem Fuchse, 
einem Maulwurfe graben. — || Subst. ür- 
. winimas, das Graben eines Loches oder 
unterirdischen Kanals. ürwintojis, wer 
ein solches Loch gräbt. — || Zstz. Įūrwinu 
([kfle), ein Loch hineingraben. | ißurwinu, 
ausgraben. | praurwinu, durchgraben. — 
Rfl. ürwinüs, sich ein Loch machen. | Vi- 
u, sich ein Loch hineingraben. | ißhi- 
ürwina, sich ein Loch ausgraben. | perli- 
urwinu, sich ein Loch durch und durch 
graben. | prafiūrwinu, sich eine Öffnung 
in der Form eines Lochs machen. — 
Caus. ürwindinu, unterirdisch ein Loc 
oder einen Kanal graben lassen. 
ūrwūtas, f. <a, Adj. voller Mäuse-, Maul- 
wurfs- etc. Lė oder unterirdischer 
Kanäle. — best. tirwūtalis, f. -toji. — 
Adv. ürwätai. s. ürwa. 
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ufzdinu, -dinau, -difiu, -dĮti u. dinti, | üßkakald, -&s, Subst. f. der Raum hinter 
Verb. tr. fact. einen Hund „ärgern, knur- dem Ofen, das Hinterstübchen. 
ren machen. — || Subst. ufzdinimas, das Lußkalls, «jo, Subst. masc. ein Keil, esne 
Knurrenmachen. Niet 

urziū, urziaūi, ufflu, uffti, Verb. intr., üßkalnis, «io, Subst. masc. ein Ort hinter 
Schallwort, leise oder dumpf knurren, vom | dem Berge. 
Hunde. — || Subst. urzimas, das Knurren. üßkampis, -io, Subst. masc. ein versteckter 
— || Caus. ufzdinu, knurren lassen. abgelegener Wi 

urzd2iü, urždžiai, užfiu, uffti, Verb. intr. |üßkaupas, -o, Subst. m. das Übermass, 
Schallwort, das was urziü, knurren, vom | der über das Mass gehende Haufen. 
Hunde. — 1 Subst. urzdimas, das Knur- [ußkilüs, f. 1, Adj. von einem Thor: zu- 
ren. Vgl. urziü. gemacht , geschlossen, zugehoben.] 

ufzdzlus, -iaus, Subst. m. ein Brummer, | [ūBkloda und ußklods — ūBklodas. ] 
Knurrer, von Hunden, aber übertragen ußklodas -0, Subst. m. das Zudeck am 
auch von Menschen gesagt. as Deckbett ; auch eine Bettdecke 

ūfai, -ü, Subst. m. Plur. der Schnurrbart. von I grober Leinwand, welche über das 
ūfas, -o, Sing. ein einzelnes Haar aus| aufgemachte Bette gebreitet wird. ] 
dem Schnurrbart. (poln. was, Schnurrbart). | ūBklonis, -io, Subst. masc. ein Grasplatz 

üfinyceZia, -ios, Subst. f. die Halfter, oder| hinter dem Hause, hinter der Scheune; 
lieber üzanycZia. so ziemlich das was klönas. 

[ufawas, -0, Subst. m. eine Düte. Brd.] |[uBklotuwė, -&s, Subst. fem. ein Deckbett 

ufnčtas, f. -a, Adj. voller Disteln. — best.| und eine Betidecke. 






ufnėtalis, f. -toji. — Adv. ufnėtai. ūBkulnis, 10, Subst. m. das Hackleder. 

Aa +. 4 afnynas, -0, Subst. m. der Distelbusch. |ußkuraitis, - ežio, Subst. masc. der zweite 
, „ičs, Subs I. Bei Hg. Mann einer Frau. 
yr Ä GI ulnıs, cnicus lanceolatus; — | UBkurys, -io, Subst. m., wörtlich der Assf- 
2) gemeiner Hagadass, mespilus oxya-| bauer oder der Anzūnder, Scherzwort, 
cantha; — 3) = erßkätis Nro. 2. der zweite Ehemann einer Frau. į üß- 
ufmütas, f „a, Adj. — ufnčtas. Kurius eiti, zweiter Ehemann werden, bei 
ūfėtas, fem. -a, Adj. beschnurrbärtet, mit 1istt. | 
einem Schnur bartų versehen. [ublaitas, 0, Subst. m. ein Thal. Qu.] 


ussi » eine Zusammenziehung aus Präpos. už |üßpakalis, -io, Subst. m. die Gegend hin- 

oder uß und der Reflexivsylbe -i- in rfl.| ter dem Rücken, 16 ūkpakalio, ateiti, von 

Verben, z.B. ulfidega — uB-fi-dega, es| hinten kommen. eik T uBpakalį, gehe nach 
Rücken. 


entzündet sich. hinten, hinter den R 

[ūftai, -ü, Subst. m. Plur. gewöhnl. ulai, ee)" -aus, Subst. m. ein Hufnagel. 
der Schnurrbart.] 

[uftawicžnai, Adv. stets, immer (poln.) = enls, = ežio „Subst. m. der Spora am 
litt. wis, wifadös.] usse des 


ufūcžius, -iaus, Subst. masc. Jemand mit | ūBperai, -ū, ‚Subst m. Pl. bebrütete Eier. 


grossen, Schnurrbart. ūlis io, Subst. m. der Überfall. 
nfūtas, f.-a, Adj. mit einem Schnurrbart [ußpülus ver gern oder Tai 


verachen, — best. ufütafis, fem. -toji. — |" į er fl) | 

Adv. ufūtai. | 

[üfwyeila, -os, Subst. f., bei Stallupönen usliböwyju, p m, irgendwo auf 
— krägas, eine Trinkkanne. ußflaikymas, -0, Subst. m. der Aufent- 


aß, vor scharfen Consonanten das was sonst| | kalt, die ie Verzögerung. 
oder meistens už Präpoe. c. Gen. u. Acc. uBfinūpežtyju, ich verhärte mich. In Südlitt.] 
uB-, untrennbare Präpos. in zusammenge- uBfiwercžiu, -cžiau, -rfiu, -fti, Vortheil 
setzten oder resultativen Verben vor schar-| Aaben, Nese. 
fen Consonanten so viel ale Te 7 |[uBwertimas, -o , Subst, m. der Vortheil, 
entspricht der getrennten Präpos. aūt, auf, 
z. B. ußkäfti at mefkerčs, aufbeissen auf re er in poln. Litt. tauber 
die Angel. , Kindb (red, cas amlich kIss. in S 
-in Subst. f. da etie: sonst | [ußfödny namhch ar IN VAamog. 
eos > MUS jm ai ein vom Sattel gedrücktes Bra 
[ußötkas — užėtkas, ein Wasserkrug. Ness.] | üßftatas — ūžftatas, -o, ab. m. ein 
[üßininkö, -&s — BeBišaninkė, die Sechs-| Pfand. 


wöchner:n.] ußtardjas, -ja, Subst. mob. der Fürsprecher. 
üßiu, Fut. Ind. zu uziü, brausen. üßteriu, -terėjau, -teröflu, -teräti, Vrb. 
ūBkaba, -03, Subst. m. der Vorhang. intrans. punkt. auf einen Augenblick auf- 


üßkaißtis, „ežio, Subst. m. der Riegel zum  brausen, aufsausen, wie z. B. beim Auf- 
Vorschieben. s. kißü, uBkiBu. | brennen eines Schiesspulverhäufchens. — 


‚utäruiakaey— 
Wochentag, Dienstag. 
Dien 


uftiėfa 


| Subst. üßter&jimas, das augenblickliche 
Aufbrausen. 
aBtičfa, -os, Subst. f. (bei Pilk.) ein La- 
oder grosses Tuch, welches irgend 
wo als Decke (zum Uberdecken, ußtikfti) 
verwendet wird; bei Ness. ußtöfas, ein 
Leichentuch. Wohl irrthümlich. 
[uBtiėftūwė, «ės, Subst. feın. (wohl nicht 
ußteltuwe) eine Bettdecke, bei Ness.] 
ußtupfs, -io, Subst. m., nach Mielcke der 
dritte Mann einer Frau; wohl nur im 
Scherz gebraucht, jetzt in preuss. Litt. 
nicht mehr bekannt. 
(utäras, -o, Subst. masc., in Sūdlitt. der 
Kömming am Böttchergefäss.] 
0, Subst. masc. der zweite 


a utėliū. 

utyjū, - yjaü, -yfiu, -yti, Verb. intr. = 

utzju „bei Tils. Läuse hecken. pri-utyjös, 
voller Läuse geworden. 


utindju, -nėjau, - nčflu, -nčti, kä, Vrb.|[ 


tr. lausen Jmdn., Jmdm. die Lūuse ab- 
suchen. — || Subst. utinėjimas, das Lau- 
sen. — | Zstz. ißutindju, auslausen. | nu- 
utineju, ablausen. u Rfl. utinėjūs, sich 
lausen. | nufi-, iffiutineju, sich ab-, aus- 
lausen. — | Caus.utinčdinu, lausen lassen. 
[ūtis, -ičs, Subst. f. das Flugloch der Bienen.] 
ütutu, Interj. bei Empfindung des Warm- 
wer ‚ wenn man erfroren ist. 
[Uzūnė, -&s, Subst. f. weiblicher Vorname 
— Susanne. Ness.] 
ūzanyežia, -ios, Subst. f — üzdenyciia. 


Ness. 
[uzbönas, o, Subst. masc. ein Krug oder 
eine Kanne. a. izbönas.] 


[ūzdenfcžia, -ctios, Subst. f., in Samogit. 

die Halfter, poln. uzdenica.] 

uzdinės, it, Subst. f. Pl. = Halfter.] 

uženyetiai Ė 67, sonst uzanycžiai, die 
Halfter.) 

uzinfežia, -ctios, bei Coadj. die Halfter. 

uznaryctia, ios, Subst. f., bei Ness. = 
uzinyetia. 

us, Präp. 1) c. Gen. hinter, für; c. Accus. 
für s. Gramm. 8 1484 f. kick gawai üz 
arklį, wie viel bekamst du für das Pferd? 
poln. za [mit Gen. und Acc.] für; [mit 
ce. und Instr.] hinter, cons.). 

uf- in Zusammensetzungen entspricht der 
getrennten Präpos. aūt, auf, und bedeu- 
tet gewöhnlich auf-, hinauf-, zu-; 8. 


Gramm. 8 454. Unmittelbar vor scharfen | [užėtkas 


Consonanten verwandelt sich das 2 in B. 


užėtkas 477 
ūžangė, -&s, Subst. f. 1) der Platz vor der 
hinteren Hausthür; — 2) die hintere . 
Hausthür 


užanūju, zuthun, d. h. eine Öffnung schlies- 
sen. 8. anüju. 

ūžariu, zupflügen. s. ariü. 

uZängös, f. -gufl, Part. erwachsen. 8. äugu. 

uzaugindinu, erziehen lassen. s. äugu und 
augindinu. | 

uzauginimas, =o, Subst. m. die Erziehung. 

užauginė, -ginai., -gffu, -gfti u. -ginti, 
Verb. tr. erwachsen machen, erziehen. s! 
äugu und auginü. 

užėagu, „Sagan, -Aukfin, -Aukti, Verb. 
intr. erwachsen. 8. äugu. 

ūžbalis, -io, Subst. m. die Gegend hinter 
dem Bruch „ Hinterbruchner. 

užbarftai, -[ezlaü, -ftyfiu, - ftyti, Vrb. 
tr. frą. aufstreuen. s. barltaü. 

[užba „»džio, Subst. m. der Wider- 


en.) 
užbčgu, - begau, -bekflu -bekti, at ko, 
Verb. tr. auf etwas auflaufen. s. bėgu. 
üzberiu, -beriau, «befflu, «befti, Verb. 
tr. kinaufsireuen. s. beriu. 
užbyrū, - iraü, -birfiu, « birti Verb. 
intr. worauf streuend fallen. s. b yrū. 
užda, -0s, Subst. f. u. ūždas, -0, Subst. 
m. Ausgabe, Auslage, Zulage, von dedü 
oder demi.] 
ūždagas, -0, Subst. masc. ein angelegtes 
Feuer; eine Entzündung, z.B. der Augen. 
Davon auch der litt. Name Uždagai des 
Dorfes Klein Steindorf zu Laukischken.] 
[ūždanga, -os, Subst. f. Vorhang, Decke.) 
[ūždangaias, -0, Subst. masc. eine Decke, 
Dett. 


[uždanktė, -&s, eine Decke, Deckmantel.] 
ūždaralas, -o, Subst. m. das Abmachsel, 
die Speisewürze. s. uždaras. Bdtg. 1. 
ūždaras, -o, Subst. m. 1) das Abmachsel, 
die Speisewürze; — 2) manchen Orts statt 
uždoris ein mit einer Thür oder Pforte 
verschliessbarer Raum etwa ein Stall, eine 
Hürde. 

ūždėlis, -io, Subst. masc. eiwas Obenauf- 
oder Dazugelegtes, etwa 8. v. a. eine Zu- 
gabe; ein kleines Ei, ein kleines schwäch- 
liches Kind. 

[uZdenga, -os, Subst. f. Vorhang, Decke.) 

[uždenktė, -&s, Subst. fem. Vorhang, ein 
Lichtschirm.) 

[uždenktūwė, «ės, ein Schild, ein Schutz.) 

ūždoris, io, Subst. m. ein verschlossener 
oder verschliessbarer Raum, ein Stall, 
Kammer u. s. w. zur Aufnahme von Vieh 
oder auch von leblosen Gegenständen. 

[užduldžiu padą oder pamatą, ein Funda- 


-0, Fnbst, m. ein Wasserkrug, 


eine Wasserkanne. Szyrwid.) 
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üfeteris, -10, Subst. masc. was hinter dem 
Teich gelegen ist. 

* üigaida, - 08, Subst. f. und m. ein begehr- 
licher, genusssüchtiger Mensch. 


užgaiBūs, f. -1, Adj. säumig. . 
ne -08, Subst. f., in Coadj. ein Ver- 
m Keller ‚ein Stall.} 


ale Šio, Subst. m. das Hinterende, ein 
as Hinterende schliessendes: Brett; nach 
Nass auch Zuflucht, Rückhalt. 
užgaudimas, -0, Subst. m. der Raub.) 
ūžgaulis, -io, Subst. m. 1) bei Mielcke die 
Beute; — 2) bei Ness. was man irgendwie 
oder -wo anirtifft. 
ūžgawėnios, -iü, Subst. f. Plur. die Fast- 
nacht, das Fastnachtsfest. 
[užgawėtinė feradä, Fastnachtsmittwoch, 
gewöhnlich üzgaweniü fereda.) 
užgertūwės, -iQ, Subst. f. Pl. Verlobungs- 
fest. a. geriu. 
[užgimtis, -ids, Subst. f. die Geburt.] 
Užgirionis, „168, Subst. m. Hinterwäldler. 
Gen. ūžgirio, Subst. m. eine Ge- 
end inter dem Walde, Hinterwald. 
[nzgiopftis, -fožio, Subst. m. Hülle, Decke, 
or. . 


ng 
ūžgulda, -08, Subst. f. die Grundlage, die 


ung. 

užguidytinis, -io, Subst. m. der Būrge. 

karos Ves -ios, Subst. fem. eine 
wie solche zu beiden Seiten des 

Pferdegeschirres über die Sielenstränge 
gezogen wird, damit die Seiten der Pferde 
nicht gescheuert werden. 

užiėt, Conj. statt oder anstatt. z. B. bėrnas 
ziöt dirbės mičgt, der Knecht schläft stati 
zu arbeiten. 

ūžių, uziad, Aßiu, . Vrb. intr., Schall- 
wort, sausen. — | Sub ubst. uzimas, das 
Sausen, Brausen. — | Zstz. atuze, kam 
angedraust. | iBuziu, hinausbrausen. | pėr- 
üßti, hinüberbrausen, | ußuziu, hinauf- 
brausen. — || Caus. üzdinu, sausen lassen. 

[ūžkaba, -os und užkabė, -&s, Subst. f. 
Vorhang, Thürband.] 

[užkabaris, -io, Subst. m. das Thūrband; 
wohl von kabint.] 

ūžkaiBtis, -c2io, Subst. m. ein Riegel zum 
Vor- oder Zuschieben; nach der Aus- 
sprache üßkaißtis. 

ūžkakšlė, - Subst. f. der Raum hinter 
dem Ofen, Hinterstūbchen. 

ūžkakalninkas f. «6, Subst. mob. wer viel 
oder immer hinter dem Ofen sitzt, Hin- 
terstübler. 

[ūžkaklė, -&s, Subst.m. die Gegend hinter 
dem Halse, der Nacken. 


[užkalis -10, Subst. masc. ein Keil, eine 

sete 

te) «io, ein abgelegener Winkel im 
Hause. 8. ußkampis. 


Übermass. 


ūžkaupas — üßkaupas, 11 
8. G. 


[üßkyla, s. v. a. žardyna. 


užmufis 


užkilūs, f. -1, Adj. zugehoben, von einem 
Thorwege. s. keliü. 

ūžklodas, -0, Subst. m. auch üfkloda, -oe, 
Subst., L. so viel als üßklodas, Deckbett, 


aškionia, »io, das was üßklonis. 


ufklotuwė, -&s, Subst. f., bei Szyrwid es 
Deckbett auch Bettdecke. 

[ufkopas, -0, Subst. m. die kurische Neh- 
rung; sonst kopos.] 

ūžkulnis, -iės, das was ūfkulnis. s. d. 

užkuriai, -iü, Subst. m. Plur. Brennhol: 
welches in den Backofen nachgelegt wird. 
Mielcke. 

uikurfs, -io = ūBkurfs. 

ūžlaidas, auch ūžleidas, -0, Subst. masc. 
1) der Aufschiebling, der Ansatz eines 
Sparren zur Verlängerung eines Daches 
über die Wand; — 2) nach Ness. auch 
ein an den untern Band des Netzes 
bundener Stein, um das Netz auf 
Grund zu ziehen. 


[užlaikftojis, = .io A Subst. m. die Radsperre, 


[uzlas, -0, Subst. m. 1) nach Mielcke der 
Estrich über dem Kamin nach der ehe- 
maligen Häuser -Bauart; — 2) in Sūdlitt. 
uzlai Plural, die kleinen Balken in der 
Scheune; — 8) nach Kelch užlė (wahr- 
scheinlich užIš, von užiū) ein Gehäuse; 
4) in poln. Litt. ūžlos — kūs klätyj ant 
lubū Bin was in der Klete (Vorraths- 
häuschen) auf dem Boden ist.) 

ūfmacžius, -cžiaus, Subst. m. das Auf- 
oder Übermass, eine Zugabe beim Messen. 
8. mäczius. 

ūžmarka, -08, Subst. m. und f. wer mit 

haldgeschlossenen Augen oder em Auge 
niffen etwas ansieht. 

üfmarda, -08, Subst. m. und fem. ein ver- 
gesslicher Mensch, leicht vergessend. toks 
üzmarßa waiks, ein vergesslicher Knabe. 

užmarBūs, f. -3, Adj. vergesslich, leicht 
vergessend. — best. užmarBūlis, femin. 
- Biöji. 


" Beahuläiung Subst. m. ia Vorwurf, eine 
ZYIwW! 
f. ja, Subst. mob. Fūrbitter. 


u.] 

užmetšklis, -io, Sbst. m. — üßkaißtis, ein 
Thürriegel. 

uzmirßells, f. -&, Subst. mob. ein vergess- 
licher Mensch. 

[užmoka, -08, Subst. f. = üfmokeftis.] 

ūžmokeftis, -fežio und üfmokefnis, -nio, 
Subst. ‚nase, die Bezahlung. s. "užmėku 
— mMėku 








"e" KU 


) mürls, «1 «jo, Subst. masc. der Ort hinter 
[užmuBis, „Jo, Subst. m. der Todischlag.) 


ZNOH&. - 08, Subst. fom. Al 
Street wird. rafkų užmo n : 


d 


r „P 
Mai J Fr plane I ern rl) 


uZnaginis 


„fem. -&, Adj. was hinter dem 
Nagel am Finger, an der Zehe ist. užna- 
ginė liga, eın Nagelgeschwür, Nagel- 


[ažmarfėšia, -ios, Subst. f. die Halfier.] 

[äfnarwö, -ės, Subst. fem. so viel als lin- 
dyne, ersteck.] 

[užnaBai, -ü, Subst. m. Plur. die Zugabe 
zur Zeche, welche der Krüger nach der 
Zahlung des Betrages zugiebt, bei Mielcke 
auch kiwilė genannt. Beides in pr. Litt. 
unbekannt. ] 

[užnedėlė, -&s, Subst. fem. = pžnedėlis, 
der Montag.] 

ūžnemunė, f. -ds, Subst. fem. die Gegend 
hinter dem Memelstrom. 

afnemuniBkis, fem. -ė, Subst. mob. Jmd. 
aus der Gegend der üinemune, von hin- 
ter dem Memelsirom. 

užėgana, -08, Subst. fen. ein breites Beet 
auf dem Felde. 8. uZügana. 


užpakalinis, f fem. «6, Adj. wer hinten oder 


8. auch užpakalinis. 


užpakalis, se, Subst. m. die Gegend hin- 
dem Rücken, Gegentheil von pryßakfs. 
iin mafio uzpaklyj, er ist hinter mir. 


(ažpeežis, -io, Subst. m. der Raum hinter 
ackofen 


[užpelė, -ė5, Šai fem. die Katze; sonst 
a 
„ežio, der Sporn am Fusse des 


tent 


ūšperai, -U, bebrütete Eier. 
ūžpėrnai, Adv. im vorvorigen Jahre, vor- 


von) . 
2 tis, f. -»6, Adj. vom vorvorigen 
Ü irdžiai , -iu, Subst. m. Pl. Name eines 


es bei Tusit. 
[uzraißftojis, f. -ja, Subst. mob. wer fort- 
gesetzt fickt, bastelt; eigentl. wer immer 


auf- oder zubindet. Vgl. raißaü.] 
[ažraibtis, sežio, Subst. m. eine Schürze. 


ažrakias -o auch ūžraktis, „ežio, Subst. 
masc. der Verschluss. po užraktu laikyti, 
unter Verschluss halten. 

ūfraBas, - 0, Subst. m. 1) die Aufschrift; 
— 2) die Verschr schreibung. 

[užriėftėjis, -jo, Subst. m. ein Friseur. 


ufru nkas, f. -&, Subst. mob. Grens- 
anwohner. 
aa 1 „6, Adj. jenseit der Grenze 
Mrubežis, «jo, Subst. m. die Gegend jen- 
(aifakas in. fi kfti 
u, = ver 
— uzdraudzit. — | Subst. užiakymas, 
das Verbieten. už jis, wer verbietet.) 
usälwerlu, -Fti, Verb. rfl. sich auf etwas 


stützen, an etwas hängen. 8. [weriü, 
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[užfklaida, os, Subst. f. ein Riegel.) 


m. das Pfand, der Versatz , „0 
versetzt ist. a. Natai. . vue 

[užftawnas, f. -a, Adv. -ai, Šato, ab: 
lässig, bestūndig.) 

[užftuwiežnai, Adv. beständig, standhaft.] 

[uzftawka, -08 und užftawkas, -o, Subst. 
m. und f ein Pfand, etwas V erpfūndetes 
= preuss. Litt. ūžitatas.) 

[užftoklis, -io, Subst. m. oder užftoklė 

Subst. f. die Vertretung Jmds. Sz.] 

užtarijas, f. „A, Subst. mob. Fürsprecher. 

[uztemis, -io, Subst. m. die Verfinsterung 
der Sonne, Mondes.) 

[ustrauktume, ės, Subst. f. eine Winde, 


[Aßtrinas, -o, Subst. m. das Gewürz, Ab- 
machsel; eigentlich was darauf gerieben 
wird. 8. trinü.] 

[užtrunkūs, fem. -1 — gaiBlūs, säunsg, 

mselė 


sa tg. 

uztupys, io, so viel als uBtupys. 

[užturšklė, «ės, Subst. f. eine Hemmkette, 
ein Hemmschuh am e.] 

[užu, in Samog. — preuss. Litt. uf. 8. die 
Präp. üz. 

[uZu, Adv. (Qu.) jenseits.) 

[uZu, zu, užėjau, užėfiu, užėti, sausen (Sz.) 


Aügls, „io, Subst. m. (8z.) Erziehung. 
Fe hi — užauginė , erziehe. 
«io, Subst. m. ein g Wind 
a Water geschützter | Ort. „ 
[užulawoju -wojau, -woflu, -woti, Vrb. 
intr. jauchzen, jauchzend singen.) 
[užumarka, - os, Subst. m. und f. ein Über- 
sichtiger, ein Blineler. B 
ūžupiai, -iü, Subst. m. PL 
jenseit des Flusses. 
Užupiėnai, -U, Subst. mase. Plur. die Hin- 


Leute von 


terflüssier; verschiedene Dörfer dieses 
Namens, 

Užupininkai, -ü, Subst. m. Plur. die jen- 
seit des Flusses Wohnenden. 


[ufügana, auch ufüwagana, -os, Subst. f. 
in Südlitt. ein breites Beet auf dem Felde. 
Erkl.: plati lylė, ein breites Beet.] 

[užūlas, - ubst. masc., bei Szyrwid — 
dužūlas, die Eiche Eiche.) 

usümarßa, -08, Subst. m. und f. ein ver- 
gesslicher Mensch. 

[ūžwacžiai, Adv., bei Mielcke heimlich ; in 
Samog. užwacžioj.] 


[ūšwacžion, Adv. ins Verborgene. Micke.] 
ūžwadas, - 0 ah, m. echtsbeistand 
8, as, 
röktsanwalte.] 
užwadėjų -dawaü, -dūūu, -düti, Verb. 
., in Südlitt. besparen. 


-o (oder üßftatas und üfftatas) ERROR 


Fi 


Ay: IT 


J 
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480 užwaizda 

[užwaizda, =os, Subst. fem. die Aufsicht, 
Inspection.) 

ūžwakar, Adv. vorgestern. 
raj, vorgestern). 

ūžwakarykežias, f. -a, Adj. der vorgestrige. 
— best. üZwakarykßeziafis, f. -cZioji. 

üzwalkalas, -0 — gewöhnl. ūžwalkas, der 
Bettüberzug; bei Ruhig üzwarkalas wohl 
irrthümlich. Vgl. welkuü. 

ūžwalkas, »0, Subst. masc. der Bettbezug; 
auch Plur. ūžwalkai. 

[ūžwanga, -08, Subst. f. od. ūžwangis,=io, 
Subst. m. beides nach Kelch ein Bergungs- 
ort gegen Sturm und Unwetter, beson- 
ders auf Wasserreisen. | 

[užwardinis Zodis, ein Verbum reciprocum. 


(poln. zawczo- 


N ee] 
[uzwardis, «džio, Subst. masc. Pronomen ; 
Ness. (Fabrikat der Sprachgelehrten).] 


[užwaža, -os, Subst. f. und ūzwažas, -0, 
Subst. masc. die Auffahrt, die Stelle wo 
man hinauffährt; sonst kuf užwažiūjama.)] 

üzweizdas, -0, Subst. masc. der Aufseher. 
s. weizdmi. 


ūžwėjis, -jo, Subst. m. ein vor dem Wind 6 


geschützter Ort. 

[užwėjui, Adv. vom Winde geschützt (?). 
Dem gebräuchlichen pawėjui vielleicht irr- 
thūmlich nachgebildet.) 
etwas Ungeschicktes , Schweres mühsam 
wo hinaufbekommen, -bringen. 

[užwertėjas, -o, Subst. m. Zerstörer, Um- 
werfer. Szyrwid.] 

[uzwiezia, -08, Subst. fem. ein Trinkkrug, 
Trinkgeschirr.)] 

[uzwiöryju, -yti = .pawičryju, anver- 
trauen. Ness.] 

užwis, Adv. immer, stets. 

[uZwitate, Demin. zu užwiežia, Nesselm. 
Trinkkriūglein. 

[užwodyju, -dyjau, -dyfiu, -dyti, Verb. 
tr., in poln. Litt. und Samog. verhi 
vom poln. wadzič, verhindern.) 

üzzagris, -i&s, Subst. f. ein gewisses Eisen 
am Pflug: die Podzymke. 

ūžžandė, -&s, Subst. fem. die Drüse, eine 
Pferdekrankheit. 

ūžžycžka, os, Subst. f. das was jetzt ge- 
wöhnlich trėfai, die Zinsen für das Ca- 
pital. 

ūžžinkfnis, io, Subst. m. eigentlich en 
Aufschriit; bibl. eine Stufe. 

ūda, -os, Subst. f. die Haut des Menschen, 
eines Thieres. (poln. odziecka, Häutchen). 

üdas, -0 2 Subst m. „die Mücke. 

«68, Subst. fem. chwanz; bei 

ferden: der Schweif; Pl. rem Nach 

Mielcke ein Unkraut unter dem Flachs. 
(poln. ogon, Schwane). 

[üdegingas, fem. a, Adj., bei Ness. ge- 
schwänzt; der Form nach: der viel ge- 
schwänzte, vielschwūnzige.) 


üdeginis, fem. 








firas 


-&, Adj. zum Schwanz oder 
Schweif g g. 


ūdčgis, fem. -&, Subst. mob. ‚der gras 
mm dem Schuaan: ; ein Fuchs; eın 


ūnzer; doch mehr ın der Zstz. ilgü- 

dögis, mit langem Schwanz. | trumpüd#- 
gis, mit kurzem Schwanz. | ūdėgė, näml. 
žwaigždė, der Komet; doch lieber 8Blū- 
tinė žwaigzdė. 

üdegütas, f. -a, Adj. geschwänzt oder ge- 
schweift, mit einem Schweif versehen. — 
best.ü egütalie, f. -toji. 

üdininkas, f. -&, Subst. mob. wer sich mit 
Häuten beschäftigt: Häutler, Gerber etc. 

üdinis, fem. -&, Adj. von Haut, die Haut 
betreffend. Ness. 

üdziu, -dilau, -Au, -fti, Verb. tr. rie- 
chen, durch den Geruch wahrnehmen. 
— || Subst. üdimas, das Riechen. — || Zstz. 
nuüdziu, fuūdžiu und uzüdzia reslt. zu 
üdziu, durch den Geruch spüren, die 
Witterung wovon bekommen. 

[üdzius, -džiaus, Subst. masc., in Sūdlitt. 


der Gerber. Sonst kažiamėkas.) 
‚ =08, Subst. f. 2) die im Allg.: 
2) die Kirsche; Plur. ügos, die Kır- 


schen im Allg. 


lesen. — | 


ügaudinu, Beeren lesen lassen. 
ügynas, -0, Subst. masc. der Beerenstand, 
Gesträuch oder Kraulmasse voller Beeren. 
„-nėjau, -nėflu, -nčti, Verb. intr. 


ūginčiu 
demin. fortgesetzt ein wenig Beeren 


freq. : 

lesen. Vgl. ügauju. — || Subst. ügine- 

jimas, das fortgesetzte geringe Beeren . 
ūginčtojis, wer fortgesetzt etwas Beeren 
liest. — || Zstz. s. ügauju. 

[üglis, -io, Subst. masc. ein einjähriger 
Schössling.] 

[üglus, -10, Subst. m. ein Gewächs. Ness. 
Brd.] 


ükas, -0 — ėkas, der Haken. 

ülä, -ös, Subst. f. der Fels. akmeniū üla, 
bei Mielcke eine Steinkluft. (poln. [kala, 
Felsenspitze). 

ūlė, -&s, Subst. f., bei Tilsit die Höhle = 
"dauba. 

[ūlčtas, f. -a, Adj. felsig.] 


ülektis, - ezio — 6lektis. 
as, f. -a, Ad). felsıg. — best. ūlin- 
galis, f. -goji. — Adv. ülingai. 


ülinis, fem. -&, Adj. von Felsen oder stei- 
nern. — Subst. ūlinė, die Halberde. 

[ūlūtas, f. -a, Adj. felsig.] 

üras, -o, Subst. m. — oras, die Luft, das 
Wetter. 

i ti L +, pr 
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üfynas 


ūfynas, -o, Subst. m. der Eschenhaln. 
Šfinis, -&, Adj. von Eschenhols. 
7 3 ubst. m. die Esche. 


eı Schleicher Nasen- 
loch, Plar. Arlės, -iū, die Nasenlöcher.] 


| üflfs, -io, Subst. masc. der Riecher, wer 
Alles riecht; der Späher nach unversteuer- 
ten Waaren; Acciseeinnehmer am Thor. 
üftau, -fcžiau , -ftyfia, la, „yti, Verb. tr. 
frą. 1) mehrfach riechen 
kaip J ji kwčpia, nieche die Blume, wie 
ste ftet; — 2) schnupfen; tabäka ültyt, 
| den Taback schnupfen. — Subst. ülty- 
| mas, das Riechen, Schnupfen. ültytojis, 
| wer "mehrfach riecht oder schnupft. — || 


44; 
rn. ana Subst. m. der Käfer. 
Käfer- 


- leute, ein Dorf in Sam.; poln. Wobolniki. 

| wädas, -0, Subst. m. der Führer. siehe 

| wedä. waikü wädas, bibl. Zuchtmeister, 

Kinder - Erzieher. 

wadįdinu, -dydinau, -d{diflu, „dyti und 
„didinti, caus. zu wadinü, rufen lassen. 

[wadikas, o, Subst. masc. der Lockvogel; 
eigentlich der Rufer. Qu.] 


wadinamas, f.-a, Adj. genannt, mit einem 
Beinamen versehen. 
| [wūdininkas, f. -&, Subst. mob. = wädas, 
Führer 

wadinü, ‚madinat, -dffiu, -dfti u. - dinti 

VER Verb. tr. 1) Manon, g! jūs tą däikta 
«ft wadinate? wie nennt ihr dieses Ding? — 
) rufen. wadik darbininkus, rufe die 
Arbeiter. — || Subst. wadinimas, das Nen- 

en, Rufen. waditojis, wer nennt oder 
nennen, rufen). — 

| Žas. adınu, Aerrufen. | Įwadinū, 
hinemrufen. | ißwadinu, kinausrufen. | 
nuwadinü, hin- “er hinabrufen. | parwa- 

dinū, heimrufen | pawadinü rslt. zu wa- 

dinü, berufen. | €rwadinü, hinüberrufen. 


| prawadinü, vor beirufen. | priwadinū, hin- 
| zurufen. .| už- 
| wadinū, Rn rufen. — || R/l. wadinūs, 
ich nenne ‚sch rufe mir. | atliwa- 


wadüju, wadawali, maike, Vrb. 


| - tr. „„tustisas , 2; B. ein Pf skaufen, 
‚m erlösen — 1 Sub si. WE, das Aus- 
| Į Lai P itojis. _ wadūwas, wer auslöst. 
f düju, auslösen. | nžwadėju, für Jemanden 
etwas thun, Jmdn. bes , für Jmdn. 
| eintreten, etwas besparen. | ropūtės užwa- 
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ftyk kwičtką, |. 
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Zstz. apūltau, beriechen. | įūltau, riechend 
einziehen. | ißültan, ausschnupfen. fu- 
ültau, aufriechen, aufschmupfen. — || RA. 
athülten, für sich zur Genüge schnupfen. 
| paßü Kau relt. zu Alten. | prifüftau, 

satt schnupfen. — || Caus. üfydino, rie- 
chen oder schnupfen lassen. 


[ūftyju, -ftyti, Brd. Ness.; sonst üftau, 


riechen. 


ūBwė, -ės, Subst. f. die Schwiegermutter, 


die Mutter der Frau; des Ehemannes. 





Fer f. -& und užūdinis, f. -&, Adj., 
bei Ness., Szyrwid unter der Haut be- 
findlich.] 


W 


düja dūną, die Kartoffeln besparen das 
Brot. — | RA. wadūj löse mich oder 
mir etwas, | atliwadüju, sich oder für sich 
zurücklösen. | iRiwadėju, sich oder für 
sich auslösen. 

wadütojis, -jo, Subst. masc. der Erlöser, 
wer loslöst 

wadätpiningiai, -iq, Subst. m. Plur. das 
Lösegeld, Loskaufsgeld. 

wadūwas, -0, Subst. m. 1) der Auitlöser, 
von wadüju, auslösen; — 2) wird oft 


auch statt wädas, a Vadrvas— JT 


„zu wedü, mehrfach führen, na — 
keri en. — || Subst. wadžiojimas, das 
Umherführen. wadziötojis, wer umher- 
führt. — || Zstz. apwadžioju, mehrfach 
ringsumherführen. | Iwadziöju, mehrfach 
hineinführen. | ißwadziöju, verführen, eig. 
mehrfach (aus dem rechten Wege) hinaus- 
führen. | [uwadžioju, mehrfach zusammen- 
führen. — | RR. ißfiwadziöju ‚sich oder 
für sich verführen etc. — || Caus. wadzZid- 
dinu, mehrfach umherführen lassen. 

wädslos, „Ja, Subst. f. Pl. die Fahrleine, 
die Jag 
wadzißtojls, lo, Subst. m. wer umherführt, 


wagä, -6s, Subst. f. die Furche. 
wagilka, -08, Subst. f. eine Diebin. 
waginčju, -nėjau, -nefiu, -nčti, Verb. tr. 
freg. . demin. oft ein wenig stehlen. — || 
S waginčjimas, das öftere geringe 
Stehlen, waginčtojis, wer öfter etwas 
stiehlt. — || Zste. paliwaginėju, sich mehr- 
fach fortstehlen. | [ufiwagineju, sich zu- 
mmensiehlen. | Caus. waginčdinu, 
öfter ein wenig stehlen lassen. 
wäginu, -ginan, -giän, -gĮti u. ginti, 
machen, d 


erb. tr. J „ zum e 
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Diebe. | wägintojis, wer Jmdn. ın den 
Verdacht des Diebstahls bringt. — || Zstz. 
apwäginu rslt. zu wäginu. 

wagis, -i&s, Subst. m. der Dieb. 

[wägis, -glo, nach Schleicher meist nur 
demin. wagelis, Zapfen, Pflock ; in Südlitt. 


ein hölzerner krummer al Ža Ač 
w Gern 
iu Babel, “m der Diebst u Die- 
rn, 


mac, -iaus, Subst. m. ein diebischer 


wšgiBkas, f. a, Adj. diebisch, diebmässig. 
wagißnal, Adv. tn diebischer Weise. 
wagißnas, f. -a, Adj. diebisch (bei Tilsit). 
— best. wagißnafis, fem. -nöji. — Adv. 
iR, wogl 6kA Verb.. tr 
waglü, wogiaä, wöklu erb.. tr. 
TER. —- | Subst. wog saika Stehlen. 
— || Zstz. apwagiu, Destehlen Jmdn. | iB- 
wökti, ausstehlen. | pawökti, fortstehlen 
ralt, zu wökti. — || RA. wagiüs, stehle für 
| apfiwagiu, sich eines Diebstahls 
ehuidk), machen. | "pali iwagiu rslt. zu wa- 
giūs, für sich fortstehlen. | (uliwagiu, für 
sich zusammenstehlen. — || Caus. wögdinu, 
[ po en Subst. f. in Samo 
wagonas ubst. f. in itien ein 
e einerner Krug. Vgl. wogon one 
wagfju, m agavai, wagüfu, ti, Vrb. 
trans. nämlich dirwa wagt) u, den Acker 
Tab mig tm Acker Purchen ziehen. 
ubst. wagäwimas, das Fur 
agütojis, wer Furchen zieht. — | Zstz. 
1. ausfurchen, reslt. zu wagüju. 
an, ißfwagüju, für sich ausfurchen. 
=; Caus. wagūdinu, Furchen ziehen 
ssen. 


waldas, -0, Subst. masc. der Zank, Streit. 

(poln. zwada, Streit, Zank; vergl. wojna, 
rieg; wojt, Voigt, Dorfrichter). 

[waidas, -0, Subst. m. Phantasiebild, Er- 


Be 


scheinung. 
[waidaū, - lai, -dyfiu, -dyti, streiten, 
zwisten. 
vaidyjūs -dyjaus, -dyfüs, -watdyti 
Asch zanken, Streiten — | nų 


ven. dn fū , mit Jmdm. in Zank 

oder Streit gerathen. — || Subst. fufiwai- 

dyjimas, das Gerathen in Zank od. Streit. 

Čaus. fnfiwaidydinu, in Zank und 
Streit gerathen lassen 

waidingas, fem. a, Adj. streitsüchlig. — 
best. waidingalis, f. -goji. — Adv. wai- 
dingai. 

vaidiniūkas, f. »ė, Subst. mob. der Zän- 
ker, ein zanksüchtiger Mensch. 

waidintūis, waidinaūs vaidilūs, waiditis 
und waldintis, Verb. momentan 
gespensterarlig sehen lassen. — | Subst. 
paliwaidinimas, das Sich-gespensterhaft - 
sehen-lassen. — | Zstz. pafiwaidinü relt. 
zu waidinūs. | man cžė käs pafiwaidino, 


wäikßeZioju 


mir liess sich da etwas gespenstisches sehen. 
(poln. widmo, Abendgespenst). 
waldwandü, -ens, bibl. das Haderwasser. 
waldwilkis, -io, "Subst masc. ein Ränke- 
stifter. 
[waikagimdė, -&s, Subst. fem. die Sechs- 
wöchnerin. Sonst Befiauinkė. 
walkas, -0, Subst. m. 1) der Knabe; Brd.: 
— 2) der Sohn; — 3) Plur. waikal, die 
Ki , ohne Rücksicht auf das Geschlecht. 
waikai 18 Aiūilės pareit, die Kinder (Kna- 
ben und Mädchen) kommen aus der Schule. 
tas töws tu daüg waikü, dieser Vater 
hat viele Kinder. waikü waikai, Kindes- 
kinder, die Nachkommen. 
[vaikat (Schleicher), waikiaūi, waiktfu, 
waikyti, Verb. trans. 1) bei Schleicher 
scheuchen = sonst gewöhnlich baidaü: — 
2) in Samog. freg. zu wejü, umherjagen 
= sonst wajoju oder guiniöja. Bei Pilk 
fü küm waikytis, sich mit Jmdm. herum 
jagen. — || Subst. waikymas, das Uanher- 
Jagen. waikytojis, wer umherjagi. — |! 
Zstz. ißwaikaü, auseinanderjagen. | [uwai- 
kaü, sollte wohl zusammenjagen, 
schen bedeuten; nach Ness. nachjagen. 
haschen 


.] 
[waikdarkytojis, -jo, Subst. m. bibl. em 
Knabenschänder.] 


walkefcžiai, 
Kinder 
waikinas, -0, Subst. m. ein Junge, Bur- 
sche; ein grosser unfeiner Knabe. 
waikinga „Adj. f. nur von weiblichen Thie- 
ren gebraucht, 1) iragend ; — 3) bei Pilk. 
waikinga awis, ein Schaf, welches ab- 
wechselnd in einem Jahr eins, im andern 
zwei Junge wirft. 
waikyftė, -&s, Subst. f. 1) die Kindheit; 
— 2) biblisch die Kindschaft; das Recht 
oder das Verhältniss eines Kindes (des 
Sohnes oder der Tochter) zu den Eltern. 
walkißkas, f. a, Adj. kindes dem 
Knaben, dem Kinde, dem Sohne, der Toch- 
ter angemessen. 8. walkas. best. 
waikißkalis, f. -koji. — Adv. walkißkai. 
waikpalaikis, -io, Subst. m. ein schlech- 
ter Junge. Vgl. palaikis. 
[walkftas, -o, Subst. m. die Arzenei. 


auch wailtas.] 
wäikBezio la i ikBodiojau, - Betioflu, 
Ver umhergehen, 


- Bezio b. ‚intrane ra. 
wandeln. — st. waikBcžiojimas, das 
hihergehen, 'andeln.— | Zstz. apwaikß- 
cZioju, z. B. laūką, umwandelnd ein Feld 
durchweg besuchen. | atwäikßcZioju, Aer- 
wandeln. | \wäikßcZioju, wandelnd hinein- 
kommen. | ißwaikßcZioju, auswandeln. | 
nuwäikßeZioju, wande Ind hinkommen. 
arwäikßezioju, umhergehend heimkommen. 
| pėrwdikBežioju, durchwandeln. — | RA. 
apfiwaikßeZioju, für sich einen Platz be- 
gehen. | palwaikßcZioju, sich zur Genüge 


«jü, Subst. masc. Plur. Junge 


8. 


waikßtinäju waiftu 483 


umhergehen. spacierengehen. — || Caus.| walras, -o, Subst. m. gin langan.das imsiu 

waikfcžiodinu, wandeln lassen. dern über die Wanc os Fahrzeuges 
waikštinėju, -nėjau, -nčiu, zuet, Vrb.| = d 

intrans. freq. demin. so ziemlic was! B 

waikßeZioju, nur mit dem Nebenbegriff eu -ryjau, -ryliu, -ryti, Verb. tr. 

des wenigen, deminutiven, also: etwus mei dem wairas; doch lieber wai- 


d he mher- 8. d 
oder cin gr iai i pi das miskas f. «6, Subst. mob. ein Ru- 


geringe Umherspazieren. — || Zstz. wie| derer, wer rudert. 
bei vaikšcžioju, — || Caus. waikBtinčdinu, walrinis, te 8, Adj. zum walras, Ruder- 
8 en en lassen. „ genor 
w ,„ -0, Subst. m. ein Junge, ver- wairūju, -rawaū, alu, „rütl, Vr Vrb. intr. 
achtlich : klein, wenig brauchbar. Samog.| mit dem wairas (R — | 
[waikwedė Subst. Subst. wairäwimas, das en "wairi- 
Fischen. Bra, Dafür lieber, ikrkte| | niūkas wairūitojis, wer rudert. — || Zstz. 







































žuvis] pewairüju, ortrudern. — " Ei, a 
walkwedis, -džio, Subst. masc., eigentlich Ju, st rk; buäwairun, 8 
Ki er; bibl. Ersieher, Zuchtmei- hinrudern. | arfiwairüju, sich heimru- 


dern. | paliwairūju, sich fortrudern. | pėr- 
fiwairüju, sich hinūberrudern. — || Caus. 
wairūdinu , rudern lassen. 

wairwirwė, ės, Subst. f. ein Rudertau. 

[waifa, -s, Subst. fem. die Fruchtbarkeit, 
von Thieren. Szyrwid. 

[waifaū, waifeü, waififia, wailyti, Vrb. 
tr. fruchtbar machen. och lieber waifinū.) 

walfdingas, f. -a, Adj. vorsichtig. Brd.) 

wailybe, - ės, Subst. f. die Fruchtbarkeit 

ckers. Ness. 

waifingas, f. -a, Adj. fruchtbar, von Pflan- 
zen, Ahieren, Menschen. — best. wai- 

Cingafis, f . -goji. — Adv. wailingai. — 
| u ubst waifingimas, waiingyltė, die 
ruchtbarkeit im Allg. 

walingIttß, «ės, Subst. f. die Fruchtbar- 
eit 

waifinü, waifinaä, waifffiu, waifiti oder 
»finti, Verb. trans., Pflanzen oder Thiere 
durch ‚Anpflanzung ‘oder Samen wachsen 
machen ch Zucht mehren. — || Subst. 


ster. Sonst auch waikü wädas. 
wallokas, -0, Subst. m. ein Polster, auf 

die Bank zu legen, em Bankpfühl; "auch 

ein kissenartiger Stellvertreter eines Sat- 


[waina, -os, Subst. fem. und wainas, -o, 
N m., in Samogit. der Krieg; poln. 


[wainawojūs, -nawojaus, -nawoflüs, -na- 
wotis, Verb. refl. sich gegenseitig be- 
kriegen. ] 

wainyju, -nyti, verspotten. Ness. 

wainikas, -o, Subst. m. 1) der Kranz; — 
2) die Krone; — 3) bei Mädchen auch 
die Jungfrauschaft. (poln. wianek, Gen. 
-nka u. wieniec, Gen. wica, Kranz, wiano, 
Brautschatz) ; wiązač, binden, fesseln. 

wainikinis, f. -&, Adj. zum Kranze gehö- 
rig, kranzartig. 

wainiküju, -kawaü, -küfu, -kūti, Verb. 
tr. krūnzen, krönen. — || Subst. wainikä- 
wimas, das Kränsen. wainikötojis, 
kränzt, krönt. — || Zstz. apwainikkiu ralt. rsit. 
zu wainiktiju, umkrūngen. — | RA. waini- 
kūjūs und rslt. apfiwaininikūju, sich oder 
für sich etwas be-, umkrūnzen.— || Caus. 
mainikūdinu, krūnzen oder krönen lassen. 

wainikütas, f. -a, Adj. bekränst, gekrönt. 

[wainikžolės, -iü, Subst. £ Plur. Kräuter 
und Blumen zum Kranz.) 


wainėju „nėjau, -n -nöflu, -nėti, Verb. tr. 
schmä schimpfen en, bereden, 
(bei Tils.) Kra Tada Di reden; sonst 
apkalbėti. — | Subst. wainöfimas, das ; wai „f. »&, Adj. zum Kriegsheer ge- 
Ausschmūhen. — | Zste. apwainėju und,  Adrig. 
ißwainöju ralt. zu wainöju, ausschmėhen. | [waifkus, 1, Adj. durchsichtig; nach an- 
neh winowač, beschuldigen; wojna,, dern auch ansehnlich, stattlich. — || Subst. 

wailkybe, die Durchsichtigkeit.] 

walpeüß, Wa waipiaaf, walpylls, wai gtis, | a ori -0, Subst. m. die Arzene, Heil- 

erb. rfl. m. mit etwas g netem Mund er.) 


fintojis, wer wachsen macht. — | Zste. 
Įwailinū rslt. zu waifinn. — || Rf. waifi- 
nüs, sich oder für sich durch Zucht meh- 
ren. | Ifwaifinü reslt. zu waifinüs — || 
Baus. waifindinu, durch Zucht vermehren 


vaidus, „laus, Subst. m. die Fruchja 
[waiflus, fi, Adj. fruchtbar. 
-0, Subst. masc. das Kriegsheer. 


das Gesicht mehrfach en on: Sop zu [malftas, -0, Subst. m. das Gesicht.) „a. J 


wiepjüs. |[waiftytojis, -io, Subst. m. der Arzt.] 
waipinäs, -pinaūs, -pfflüs, -pitis — | [waiftū, waifsü, walfu, waifti, Verb. 
waipaßs. ' ' intrans, inch. Junge empfang en, bei Men- 


wailinimas, das Wachsenmachen. wai-' 


\ 


olnisch woj riegsheer [von wojna, 
Je + Wojsko— Krieg [ j 


S 
sal \ 


3H 
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484 waißinü 
schen und Thieren. — || Subst. waifimas, 
das Fruchtbringen. — | Zstz. ißwailtu, 


aus der Art schlagen; nach Mielcke aus- 
rotten. | pawailtu rslt. zu wailtu.] 

waißinü -Dinat -Biflu, -Biti u. -Binti, 
Verb. tr. bewirthen. 18 Subst. waißini- 
mas, jų Bewirthen. waißintojis, wer 
bewirthet. — || Zstz. atwaißinü. | pawaißinü 
rslt. zu waißinü. 

waitas, -0o, Subst. m., in Samogitien der 
Dorfrichter, Dorfachulze. | 


[waitė, -&s, Subst. f. die Woche; in preuss. 
Litt. wohl nirgend mehr bekannt.] 

[waitiėnė, -&s, Subst. f. die Ehefrau des 
waltas; "die Dorfrichterfrau u.] 

[waitgftė, sės, Subst. f. das Schulzenamt.) 


[Waltkus, -kaus, Subst. masc., soll nach 
Mielcke dem deutschen männlichen Namen 
Albrecht entsprechen.] 

waitöju, -tėjau, -tėfiu, - tėti, Verb. intr. 
ächzen , wehklagen, jammern. — || Subst. 
waitöjimas, das Ächzen, Wehklagen. — | 
Zstz. pawaitėju ,„etwas hinjammern. relt. 
zu waitöju. — | Afl. prißwaitöju, sich satt 
ächzen. — | Caus. waitodinu, wehklagen 


lassen 

[waiwada, -08, Subst. masc. der Woywod, 
der Kreisuorsteher.| 

[waiwadiėnė, -&s, Subst. fem. Woywods- 
Gattin.) 

waiwad$ftė, «ės, Subst. f. die Woywod- 
schaft; — Fer Rudi Bezirk; — 2) das Amt 


[watweris, - -io u. waiwa 0 Subst. m., 
in Südlitt. ein Iltismänne 

: [waizdat, -ü, Subst. m. Plur., bei Memel 
das was sonst žwalgai, die Brautschauer, 
auch die Brautschau selbst.) 

[waizdüju, -dawaä, -dūliu, -düti, in der 
Zstz. nufiwaizdüti, sich wohin ver erloben.] 

[wajawöju, = wėjau, - wölu, -wöti, Vrb. 
tr. bekriegen. — || Rfl. fü kazokais waja- 


wötis pradėjau, sch fing an, mich mit 
Kosaken herumzuschlagen. Daina.] 


wajoju, wajėjau, wajölu, w Verb. 
trans. frą. zu wejū, mehrfac 
durch mehrfaches einzuholen 


suchen. — || Subst. wajöjimas, das mehr- 
facke Nachjagen. — || Zstz. iBwajöju, einen 
Haufen Menschen, Thiere ete. nachjagend 
auseinandersprengen. | Rfl. wajotis fü 
kim, sich mit Jmdm. umherjagen, beson- 
ders mit mehreren sie verfo Igend. || 
Caus. wajodinu, umherjagen am 

[wajone, -&s, Subst. f. ein Wettlauf, Ein- 
fall, eine Streiferei.] 

vika, Adv. gestern. 


(poln. wezoray, ge- 


pin E 1) der Abend, die Abend- 
LT A ana S gult eiti, Abends schla- 
en gehe 


n. wakarais wėjas nutykft, Abends 


waktūju 


d. h. an den Abenden legt sich der Wind. 
wėjas pareit ıß wakarü, der Wind kommt 
von Westen. wakarü "wėjas, der West- 
wind. [ūule lėidžias wakarop, die Sons 
neigt sich dem Abend zu. 

wakariönäajJu, -nawaü, -näuflu, -Mäati, 
Verb. intr. die Abendmahlzeit halten. — 
| Subst. wakarienäwimas, das Halten der 
Abendmahlzeit. — | Zstz. pawakariėnauj 


rslt. zu wakarienauju. — | RA. paliwaka- 
riėnauju. für sich zu Abend essen. — 
Caus. wakarienaudinu, zu Abend essen 


lassen. 

wakaričnė, -&s, Subst. f. das Abendessen, 
das Abendbrot 

[wakariönininkas, -0, Subst. m. Speisezim- 
mer. Szyrwid.] 

wakaniennle, f. -&, Adj. zum Abendessen 

ehöri 
wakarsköetia fem. «a, Adj. gene, — 


—— V. 
wakaryklcžiai. wakarykßczioji diena, der 
gestrige Ta 


ag. 

wakarykBtis, dialektisch Nom. Sing. für 
wakaryEiczias, gestrig. 

wakärin: s, -rItis u. -rintis, 
Verb. ref. "unpersönl. ‚ sich der Abendszeit 
nähern, Abend werden. 

[wakarfnė, ė Subst. f. der Abendwind.) 

wakarinis,’f.-8, Adj. abendlich, dem Abend 
angehörig.: wakarinė (nämlich Zwaigzd?) 
Abendstern. — wakarinis wejas, Abend- 
wind; — 1) Wind am Ab ; — 2) der 
Westwind. 

wakarop und wakarop linkai, Adv. sich 
dem Abend zuneigend. 

wäkarüja und wäkarüjas, das was wakä- 
rinas, Abend werden, sich dem Abend 
nähern. — | Zstz. aß cžia apfiwäkarawau, 
ich liess den Abend über mich kommen. 
manę cžia apwäkarawo, mich überkam da 
der Abend. jau wškarūja, es wird schon 
Abend. 

[wakezia, -iūs, Subst. f. die Vorsichtigkeit. 
fu wakcžia waziüti, vorsi fahren.) 
meklioju, - joti dehnen? e88.; davon: 
ißwakliojimas, Dehnung des Magens.) 
wškmiftras, -0, Subst. masc. der Wackt- 

meister, dtsch. 

[wakBežioja, -0j0, -08, -oti, bei Mielcko 
es klapperi als eine lose Latte. Ness.) 
PAD 08 B Subst. fem. die Wache, die 

€ 


acht 
ne fen. -& Adj. der Wacht ange- 
Bei Ness. Subst. m. Nachtwächter.] 
waktöntus, -iaus, Subst. m. „der Wächter: 
waktüju, waktawai, aüt 
kö, Verb. intr. worüber wachen, a AB 
halten. — || Subst. waktäwimas, das Wache 
halten. waktūtojis, wer Wache hält. wak- 
törius, der Wächter. — || Zsts. apwak- 
tüju KA, bewachen, etwas. awaktüj. 
ein wenig Wache halten. — | Ar maki 
jūs, ich halte für mich W. | apfiwak- 


YA deu 4 * 1 4, 


walai 


tūja, sich oder für sich etwas bewachen. 
— || Caus. waktüdinu, Wache halten 
lassen, 

walal, -ü, Subst. m. Plur. die Haare aus 


dem Schweif der Pferde; Sing. wūlas, -o, 
ein Pferdeschwei r. (polnisch wlos, 
Haar). 





[walaka, - 08, Subst. f. eine Hufe Landes, 
poln. wloka.] 
waläkas, -0, bei Kelch ein Grashalın. 
Waläkas, -0, Subst. m. ein Walache. 
Walška, -žėmė, die Walachei = Wala- 
1ja. 

Walakija, -08, Subst. f. die Walachei. 
waläkißkas, fem. -a, Adj. walachisch, = 





best. waläkißkalis, fem. -koji. — v. 
waläkißkai. 
walaknä, -Ös, Subst. fem. die obere Rinde 


oder Faser des Flachses oder des Hanfes, 
die nach dem Brechen der holzigen Theile 
des Stengels übrig bleibt und zur Flachs- 
bereitung beim Spinnen etc. verwendet 
wird. (poln. wlokno, Faser, Gewebe). 


[walakpiningiai, -iü, Subst. m. Pl. Hufen- 
schoss. 5. walaka. 





| 






wala -ög, Subst. f. eine Weile. 
wälas, -o, Subst. m. gewöhnl. Plur. walai, 
8. oben Pferdeschweif haare. 
walaä, waliaūi, walyfiu, walfti, Verb. tr. 
1) reinigen, -- 2) reingent Törtschaffen: 
— 3) reinigend einbringen. — || Subst. 
wälymas, das Reinigen, Fortschaffen, 
Ernten. walytojis, wer reinigt oder rei- 
4 nıgend furtschafft, erntet. — || Zstz. ap- 


mall vaiką, das Kind bereimgen. | \wa- 
al jawūs į [küne, das Getreide in die 
Scheune eindringen. | ißwalaü mičBlus ıB 
ftaldo, den Dünger aus dem Stall schaf- 
fen. | nuwalaü ftäla, den Tisch ubräumen. 
„ pawalad jawüs nü laüko, das Getreide 
vom Felde schaffen. | primaleü BiningN, 
sch bedarf Geld. | [uwalaü jawūs nü laüko, 
zusummenbringen oder ernten das Getreide 
vom Felde. Dičws tą zmögu [uwäle, Gott 
hat den Menschen zu sich genommen. — 
Rf. walaüfi 1) ich reinige, säubere 
mich oder mir etwas; — ich nehme 
etwas remi tu mir. | apfiwalaü, be- 
reinige io An ifwalaü, dringe für mich 
ein. — || Caus. walydinu, reinigen und 
reinigend fortschaffen lassen. 
[waidaine, -&s, Subst. f., wohl so viel als 
sonst walfcžius, der Amtsbezirk, Bertti 


im Walde. Ness. 
[waidanija, -os, Subst. f., nach Mielcke 

das auptamt.] 
„»džiatūi, -dyflu, -Ayti, Verb. tr. 
regieren, Menschen, t erdė, die Welt. 


foy 


(poln. wladač, walten, regieren). — | Subst. 


waldymas, das . jis, wer 
regiert. waldönas, der Regent. — || Zstz | 
nuwaldal, beswingend in seiner Gewalt 





| w 
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haben. tas Zmogüs karti ne nuwaldo, 
der Mann zwingt die Stange nicht zu re- 
gieren; nur von leblosen schweren Din- 
gen. | [uwaldaü, beherrschen, seinem Wil- 
len unterworfen halten. | waiks ärkli ne 
fuwaldo, der Knabe vermag nicht, das 
Pferd zu regieren. — || Rfl. waldaüs, re- 
giere mich selbst oder für mich etwas. | 
ne nufiwaldo, vom Trunkenen: er vermag 
sich nicht beim Gehen im Gleichgewicht 
zu erhalten. | ne-[ufiwaldo, vermag nicht 
seine Begierden zu zähmen. — || Caus. 
waldydinu, regieren lassen. 

[waldfklö, -&s, Subst. fem. die Wagen- 
deichsel. 


waldönas, -0, Subst. m. der 

waldonija, =os, Subst. f. der Sitz oder die 
Wohnung des Regenten. 

waldonkä, -os, Subst. f. die Regentin. 

[waldöwas, -o, Subst. m. der Herrscher.) 


waldžia, -dZiös, Subst. fem. 
„ wladza, Macht 
Behörde). 
[waldziöju, - džiawai, - diiüfu, - džiūti, 
herrschen. Ness.] 
wald, Gen. wäles, Subst. f. der Wille, in 
so fern er bei einem Thun zur Geltung 
kommt; also auch: Gewalt, Erlaubniss, 
Macht als Recht. tai karäliaus wale, das 
ist des Königs Wille. tė nufidüda täwo 
walė, es geschehe dein Wille. tai man nė 
wale, mir ist das nicht erlaubt, ich habe 
dess nicht Macht. kiėno wale, to tiela, 
wer Gewalt hat, hat recht. 


walg-aplėrė, -ės, Subst. f. bibl. das Speise- 
0 


pfer. 
Algau, -wälgiau, wėlgyliu, wälgyti, 
Verb. tr. essen, — || Subst. walgymas, das 
Essen. atgis, die Speise. walgytojis, 
der Esser, wer isst. — || Zstz. apwalgau, 
etwas ringsum beessen. | Twälgau, einessen. 
' ißwalgau, ausessen. | nuwalgau, abessen. 
| pawalgau rslt. zu walgau. | aß jaü pa- 
walgiau, ich habe schon gegessen. | pri 
walgau, sich satt essen. | (uwälgau, auf- 
essen. — || Rfl. apfiwalgau kümi, sich wo- 
mit beessen, etwa auch mit Gift. | pri- 
fiwalgau eben so rfl. wie priwalgau, sich 
satt essen. — || Caus. walgydinü, essen 
lassen oder noch öfter: füttern, z. B. ein 
| Kind. 
| walgydinū, - dinaü, - difiu, - diti u. - dinti, 
(nicht walginu, wie bei Ness.), Verb. tr. 
caus. essen machen oder füttern. — | Subst. 
walgydinimas, das Füttern. walgydinto- 
jis, wer füttert. — || Zstz. aß kūdikį pa- 
walgydinaü, ich hube das Kind gefüttert, 
rslt. zu walgydinü. 
walgyklaneßis, f. - &, Subst. mob. Speise- 
Szyrwid.] 
klas, -0, Subst. m. auch walgyklė, 
se, das Gericht 


9 


| 
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| träger, Truchsess. 
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«ės, Subst. fem. die Speise, 
(Essen). Ness.) 


> 


2 | — 
ent. Furt, LŽ 


G , aft, 7 


LA fd un ima 


a - 
Aral au cn 2 pr / "722 T. "reg AA vaiku. / 


NM“ 


4 
47. kali 44 


Af mk u 
Fr 


4 
Wu 


up In Part sal Pen asr9 Žr 
Help 2 m DA 7 "7 gairių 


486 vel AR USA PR ia walninkas 


[vaigrnėja „„pėjau ABS Verb ei diesem Verbum nicht sehr bei:-: - 
ae ein wenıg spei- | || Caus. waliödinn, zwingen lassen. 

sem, a — N Subst. ios das | [walfwas, £ . Adj., in Samog. = - 

mehrfach wenige Speisen.) t6tinas ? yrauc ar. 'waly ywas medı: . ı 


walgis, -io, Subst. m. di 
)) aft ftälo atneße ng 
auf den Tisch brachte man viele mien 


[walgytuvė, -&s, Subst. f. das Speisehaus, 
Spersezimmer. Szyrwid.] 

wälgomas, f. -a, Part. zu wälgau, geniess- 
bar, essbar. 

wallä, wälios, Subst. f. die ursprüngliche 
Form statt des gegenwärtigen walė, der 
Wille. a. d. 
. [waliacūga, -os, Subst. m. u. f. ein Land- 
sircicher gewö öhnlich walküunas. sm 
waifbas, f. -a, Adj. reinlich, die Reinlich- 
keit liebend, z.B. von einem Mädchen, 
das sich stets rein zu halten liebt. 

en, 1 -a, Adj. willig, hurtig, rūstig 
( 

wälyju, -lyjau, -lyfiu, -1yti, Verb. trans. 
wi mit ne- verbun en, Jmdn. mit Ge- 
walt oder unter Freiheitsberaubung wozu 
zwingen, etwa auch nothzüchtigen. siehe 
newälyju. 

walyju, ernten Ness. (9; davon newalyju; 
eröhnlich walaü. s. 

[wšlinas, -0, Subst. m. ein N Wal bei Mielcke.) 

walinfs, Gen. wälinio, Subst. m. die Tuch- 
ecke, der Rand des Tuches, welcher viel 
gröber ist als das Tuch selbst und auch 
von demselben bei der Anfertigung von 
Kleidern abgetrennt wird. 

walinis, fem. -&, Adj. von Pferdehaar, s. 
walai. Statt walinis sagt man lieber 
aßutinis. s. d. 

waliöju, waliėjau, waliöfu, waliėti, Vrb. 
trans. zwingen, vermögen, ausre 
Kraft haben, bezwingen. waiks wyrą ne 
waliös, der Knabe wird den Mann nicht 
zwingen. jai köjos toliaūs ne-waliöj, die 
Füsse zwingen nicht weiter. (poln. walecz- 


nik, gewaltiger Krieger, Geld). — || Subst. 
waliėji imas, das Zwingen. — ' stz. ap- 
waliöju, bezwingen Jmūn. atwalioju, 


herzukommen vermögen. | inwaliöin aus- 
zuessen vermögen. | AB tą taurčių n’ißwa- 
liöfiu, ich werde den Teller nicht aus- 
zwingen. | nuwaliöju, hin-, hinabzugehen, 
heben, zu zwingen etc. vermögen. | aßi 
Tilžę ne nuwaliöfu, ich werde bis Tilsit 
zu kommen nicht vermögen. | parwaliöju, 
heimzugelangen vermögen. | pawaliöju, 
fortzuschaffen vermögen. | perwaliöju. 
hinüber(zukommen) vermögen. | [uwaliöju, 
aufzu(arbeiten, zu essen) etc. vermögen. 


| užwaliėju, hinau zukommen, zubringen) || 


vermögen. — || Rfl. waliöjus, sch bezwinge 
mich. | parfiwalioju, für sich heimzubrin- 
gen vermögen. — Die refl. Formen sind 


Mielcke ein Stück Bauholz.) 

wälkate, os, Subst. m. und f. Juo na 
walkünas, ein Umhertraber. tai ik 
Fer Zmogüs, das ist ein umhertreib:- 


ensch. 
wälbloja, ch -kiofiu, -kioti, Vert 


trans. fra. ach umherschleppen. — 
Subst. das "inherschlenpen valkiotoji: 
wer mehrfach umherschleppt. t Zst 


apwalkioju, beschleppen. | {wälkioju, un 
hersch leppend hineinbringen. | ißwalkioja 
mehrfach auseinandersc . | nuwa- 
kioju, umherschleppend hin- oder hinab- 
bringen. | [uwalkioju, umherschleppend 
zusammenbringen oder beschmutzen. — 


Rf. ade 8 sich 
umhersch atfiwalkioju , sich um- 
hertreibe herkommen. | iwalkioju, sich 


mehrfach hinschleppen. | išfiwalkioju, 
mehrfach auseinanderschleppen etc. — | 
Caus. wälkiodinu, umherschleppen lassen. 


walkius, -iaus, Subst. m. der Staar, vor 
welkü, schleppen; weil bei dieser Krant- 
heit ein Beziehen des Auges mit einer 
Haut angenommen wird. 

walkfmas, -0, Subst. masc. ein Zug, das 
Ziehen oder was gezogen wird.  žuwiū 
walk[mas, der Fischzug; bibl. 


[walkfne, -ės, Subst. fem. = 
Szyrwid.). 

[walkftaūs, -fcžiatis, -ftyfūs, - ftytis, 
Verb. freg. refl. Zstz. dčbelys iiwalkūo. 
eigentl. die Wolken schleppen sich aus- 
einander, es klärt sich auf.) 


walkü -0, Subst. m. der her. 

la Walken, Landstreihe). G /Z. — 

walkūs, f. -i, ntr. -u, zähe, von Sahhe, 
Holz, im Gegensatz zu trapūs, spröde. 


walkimss. 


wälnas, f. -A, Ad). best. walns- 
fis, f. -nöji. — Adv. walnai. — || Subst. 
walnūmas, das Freisein. walnfbė, dė 


Freiheit. (poln. wolny, frei). 
walnfbė, -&s,. Subst. f. die Freiheit. 4 
vėlnyjų, - aus ! nyfiu, ayd, Verb. i. 
befreien, frei machen. (poln. uwolniė, 
befreien). — || Subst. walnyjimas, das Be- 
freien. walnytojis, der Befreier. — | Zstz. 
atwalnyju, loslūsend befreien ; wovon be- 
freien. | išwalnyju , woraus befreien. — 
| RA. walnyjüs, sich oder für sich etwas 
frei machen. | atliwalnyju, sich oder /ūr 
sich etwas wovon befreien. | iBliwalnyju, 
sich oder für sich etwas woraus befreien. 
— || Caus. wälnydinu, befreien lassen. 
walninkas, f. -&, Subst. mob. ein Freier 
(?) Ness. meint richtiger schreiben zu 
müssen walininkas; ich halte eines davon 
eben so unrichtig wie das andere.] 


J 


7 
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valytė E , 


er walnybe. 


saus, Subst. m., gewöhnl. aus- 
8 


- | ges rochen walßczius, ein " Amtsbezirk. 8. 
daü. (poln. wladza, Macht, Gewalt, 


Behörde; wlėšė, Herrschaft, Güter-Com- 


le). 
watßestun = = ar der Anni 
ngas, f. ielcke 
walls, le, Set t ks Kahn, ein 
ahrzeug mit flachem Boden; — 2) eine 
siusis alis $ 3) nach Mielke eine Ha- 
ig A, kd 

(walk üßfus, „jaus Subst. ı m. in preuss. LAC 
die Waikmūkle. 

[wambarauju, -rawau, -rauliu, -rauti, 
knurren (?); vrgl. wambryju Szyrwid. 
air wahrscheinl. beifern, "als Schall- 
wort. 


wambold, -&s, Subst. f. Mistkäfer (schall- 
nachahmend "bei Coadj., so viel als sonst 
Budwabalis). 

wambralūpis, fem. -&, Subst. mob. ein 
Dickli 


"p. 

[wambras, -o und wambriBius, -iaus, 
Subst. m., in Samog. ein Dicklipp = in 
Südlitt. Yanbraiartı.) 

warhbryju, -bryjau, earyfu, «bryti, Vrb. 
intr. frą., Schallwort, fortgesetzt in den 
Wind hinein bellen, bel fern. — || Subst. 
wainbryjimas, das Belfern. 

[wambrißius, -iaus, bei Ness. ein Dicklipp.) 

wafhplinu, -linau, -I{fiu, -ITti u. -lintl, 
Verb. intr. mit offenem Munde (oder mit 
dick herabhangender Unterlippe) dumm 
umhen Br wamplYs. 

wamplioju, -lio müssig sein, offen- 
mäulig dastehen. Ness.| 

wampiJs, f. -mpld, Subst. mob. Jmd., der 
mit offenem Munde oder mit dicker herab- 
hangender Lippe du: dasteht oder umhergeht, 
ein dummer Mensc 

wampfaū, -[6jau, "ff -föti, Verb. 
intr. durat. mit offenem Munde dastehen 
oder dasitzen. — | Subst. wamp(ėjimas, 
das Dastehen oder Dasitzen mit offenem 


Munde. wampfötojis, wer Maulaffen 
feil hat. 

warhzdyju, -dyjau, -dyfu We Verb. 
intr. auf einer mes oder 


blasen, pfeifen. — || Subst. vaidas, 
das Blasen auf einer Sehal 


assen. 

warhzdininkas, f. -&, Subst. mob., eigentl. 
Jmd., der mit dem w (Weiden- 
oder feife) sich viel beschäftigt, die- 
selbe ve ertigt, verkauft oder darauf 
bläst. Bibl.*'em Bohrflötenspieler. 
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warhzdis, -džio auch warhzis «jo, Subst. 
masc. eine Pfefe von Weidenrinde oder 
Rohr. Nicht mehr recht in Gebrauch. 


wamzdžiūju, -džiawaū, - dziüfu, -džiūti, 
Verb. intr. auf einer Weiden- oder Ruhr- 
pfeife blasen. s. auch wamzdyju. — || 
Subst. wamzdyziäwimas, das Blasen auf 
einem waiızdis. wamzdininkas, wer auf 
einem wainzdis bläst; ein Schalmeiverfer- 


tiger oder -Verkäufer. wamzdziütojis, 
chalmeiblūser. — | Zstz. pawamždziūju 
ralt. zu wamzdžiūja, etwas vorspielen. — 


|| RA. paiwamzdzi u sich auf wamz- 

dis etwas vorspielen Caus. wamz- 

džiūdinu, auf dem vamzdis blasen lassen. 
wänagas, pė Subst. m. der Habicht. 


wanaginis, f. -6, etwas vom Habicht, zum 
Habicht gehörig. 


wandendlis, «jo, Subst. masc. demin. ein 
kleines oder liebes Gewässer. 


wandeniniūkas, fem. -&, Subst. mob. wer 
sich mit Wasser beschäftigt, etwa ein 
Wasserträger, z. B. wer Wasser umher- 
fährt. 

wandeninis, iš; Adj. zum Wasser gehörig. 

wändenißkas, f. <a, Adj. wassermässig. 

wandeniūtas, f. -a, Adj. wässerig. wan- 
deniūtos ropūtės, wässerige Kartoffeln, 
bei Tilsit. Wenig gebr. — best. wan- 
deniūtalis, f. -toji. — Adv. wandeniütai. 

wandrėjju, -drawaū, -dräufu, -dräati, 
Verb. intr. wandern; wohl nur von Hand- 
werksgesellen gebraucht. — || Subst. wau- 
dräwimas, das Wandern. wandräunin- 
kas, der Wanderer. — || Zsts. apwandrauju, 
umwandern, z.B. ein Land. | atwandrauju, 
hergewandert kommen. | \wandräuju, eın- 
wandern. | ißwandrauju, auswandern ; doch 
nur von Handwerksgesellen. | nuwandränju, 


hinw | arwandräuju, heimwan- 
dern. | pawandrauju, fortwandern. | pėr- 
wandräuju, durchwandern, z. B. viele 


Länder. | priwandrayju, hinzuwandern. | 
fuwandräwom, wir kamen zusammen ge- 
wandert. | užwandrėaju, hinaufwandern. 
— | Rf. priiwandrawaü, habe mich satt- 
gewandert. — || Caus. wandräudinu, wan- 
dern lassen. 


vandrauniūkas, fem. -&, Subst. mob. ein 
Wanderer 


| wandräju wandrawaš, wandrūfiu, wan- 
‚ Verb. intrans. wandern, das was 

a aju und ebenso gebraucht. — 
Subst. wandräwimas, das Wandern; poln. 


wedrowač. 
Subst. masc. 
. woda, Wasser). 
asser staut. wandeūs (ėmti, 


schöpfen. wandeūs liga, die Wissersucht 
— Demin. wandenčlis, wandenūkas. 


wänd, -&s, Subst. f. deutsch eine Wanne. 
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wangčlija, -os, Subst. f. Abkürzung von 
ėwangėlija, das Evangelium. 
3 14 Zee wangüs, fem. -1, ntr. wangu, Adj. träge; 


—t|. 1er eiwas | [warežijimas, -0, Subst. m. das Wider- 
meiden su . wengiu. — wan- 


spiel (?) Qu.] 
gehen giöji. — Adv. valgiai. — 1 w. 
Subst. wangümas, die Unlust ag Arbeit. || [warežinyftės laimėjimas, gar aaren- 


rikß ežio. S abgang. Mielcke DL. S. 6 
wank tis, -eZio, Subst. m. contr. aus ii d Subst. K _ 
wandefis krikßtas, eigentl. Wassertaufe [warcžius i aus, Subst. maso. der Kupfer 


hmied 
oder Wasserweihe, die Feier des Festes en 


-0, Subst. masc. . kū 
der heil. 3 Könige am 6. Januar, nach 9: ;; Ueimhhowe  / 
griechisch-kathol. Ritus, nach welchem tu vardu? "wie heissen du? ji Ane wardu, / 


an diesem Tage das offene Wasser in 
[wardau, -džiau, -dyfu, -dyti, Verb. 
Flüssen etc. gesegnet oder geweiht wird. intr., Sol. ee Tiu, bo 1 


wankftaü, wankfcžiaū, wankftfflu, wank- 
ftyti, Verb. tr. freq., bei Coadj. " fortge- watayia, ade -dyliu, -dyti, Verb. tr. 
setzt zu vermeiden suchen, 8. wengiu. — nämlich um dadurch eine 
Subst. wafikftynas.] Krankheit. den Zahnschmerz, die Ge 
[wankftu, -nkau, -nkflu, -nkti, bei] schwulst, das Fieber, den Biss einer Nat- 
Mielcke in der Zstz. pawankftu (vg) ich) ver etc. zu heilen. (poln. wrözek, Wahr- 
lasse mir bange sein.) sag \ į wrözye, 6; „aoahrsugen, muihmassen) 
wänta, -os, Subst. fm. der Badequast; in| warkininkes unliytois, wer bie 
katholischen Kirchen der Sprenawedel. — || Zatz. apwardyju reslt. zu waždyju. " 
[wäntßeßns 5, -0 Subst, masc. deutsch der| įwaidyju kam ką | bei Tilsit Jmdm, etwas 
agenschoss (nicht — pertraukas, wie| mit Namen bezeichnen. a. wardas. — 
es nach Mielcke's Vorgang bei Ness. miss-| |] RA. apfiwardyju, sich besprechen. — || 
verständlich steht).] Caus. wafdydinu, besprechen lassen. 
[wanußkai, -ü, Subst. m. Pl. ein Kraut, | wardininkas, f. -&, Subst. mob. Bespre- 
die Königskerze.] cher, wer bespricht, eine Art Zauberer. 


[wareugas oder (warcžugas), -0, Subst. m. 
das Brettspiel, Damenspiel; poln. war- 
caba.] 













wäpalioju, - Hojau, -liofiu, -Hoti, Verb.| 8. wafdyju. 
intr., benz. oderSchmähwort: schwatzen. | wafdininkö, Subst. f. (s. wafdininkas,) eine 
— || Subst. wapaliojimas, das Schwatzen. | Besprecherin. 


wardü, Adv. namens. aß wardu Fricžius, 
ich heisse Friedrich. 

[wardzodis, -Zdio; das Particpium ; von 
den Sprachgelehrten gemacht.] 

[warčna, - 08, Sbst. f. und warėnas, Sbst. 
masc., ein Spren = warnėnas, ßp 
Bilwarne.] 

[warėnka und wariänka, -os, Subst. fem. 
in Samogitien ein hölzerner Biertrichter. 


Pal L IAulAs, -05; Subst. fem. die Bremas, „ein 


. / nsec 


wapčjau, -pčiiu „kids Verb. intr. 

4 2 / vie ea 
0 ubst. wäpejl 

„wapėtojis, wer schwatzt. — || Zste. 


awapi ralt. zu wapū, Ainschwalzen. — 
| Br pafiwapeti, mat einander genügend 


chwatzen. (poln. warzecha, Kochlöffel, von warzyč, 
warst, -riaū, -ryfu ri, Verb. trans. | kochen).] 
2.B. Menschen, Vieh, einen 
ne — | Subst. wärymas, das Treiben, 


varytojis, wer treibt. — || Zstz. apwaraü, 
ką apič ką, etwas um etwas treiben. | at- 
waryti, hertreiben. | Įwaryti, Aineintrei- 
den. | ißwaryti, Ainaustrešbon, | al 
in- oder hinabtrgib arwaraü m- 
treiben. | pawarau, forreiben. | perwaraü, 
} hinüber - oder hindur Fr 
Fa ben... priwaraü, ein 
Zr k | užwarai, im. 
ei — || Rf. waraüs, ich treibe 
mich oder mir. | atfiwaraü galwijüs, ich 
treibe mir das Vieh her; komme mit dem 
Vieh angetrieben. | ıiwaraü, treibe mir 
(das Vieh) ein etc. | mės Uiwūrėm füly- 
dami, wir trieben uns beim Bieten in die 
Höhe (bei Auctionen). — || Caus. wary- 
dinu, treiben lassen. 


iii „ati das || 
warga „Aor. Ind. von warkftu, Noth oder | 


end leiden. 

wargdičnė, „de, Sub. f. s. wargdiėnys. 
wargdičėnys, f. Subst. mob. ein Armer, 
Proletarier, ein ee eh wer Tage 
der Armuth und der Noth zu leiden hat. 

wargiai, Adv. schwerlich Kaum kaum. 
"wargingas, "gewo ohnl. arm, eigent!. 
voller Not "und Elend — best. war- 
| Šu . -goji. — ay wargingai. — 
st. wargingumas, warging$ftė, die 


wärginn, -ginan, -e1iu, = sit u. -Elnti, 
Verb. tr., eigentl. Jmdn. leiden machen, 
plagen, quälen. — | Subst. imas, 
das wargintojis, ver gė 
|| Zstz. nuwarginu, abpladen. | (uwärginu, 


„+ 


PL Wargywas FAR, J 


zerp . — Į Refl. nufwärginu, sich 
(womit) abplagen. — | Caus. wärgindinu, 
plagen lassen. 

[wargywas, -o, Subst. m. der Lūmmel.] 


-ü, Subst. m. Plur. die Orgel, 
(poln. organy Pl., Orgel). free« 
wargöndaris, -io, Sbst. m. auer. 
wargontliai, -iü, Subst. m. Plur. demin. 
eine kleine Orgel, eine Drehorgel. 
wargönininkas, -o, Subst. m. der Organist. 


warst, Adv. das was waifgiai, schwerlich, 

aum. 

wargūlis, -io, Subst. m. das was wargü- 
Zis, ein Armer. 

wargūžis, - Subst. mob. demin., halb 
8 öttisch, halb bedauernd, der quite Arme, 

Armste. 

wariėnka , -os, Subst. fem. der grosse höl- 
zerne Biertrichter. mieliü wariänka, ein 
Hefentrichter ; scherzweise ein Saufbruder. 

wšrias , -io, Subst. m. das Ki 

warinčju, -nėjau, -nčfiu, -nčti, Verb. 
tr. freg. demin. fach ein wenig hin- 
und hertreiben, ı.B. eine Heerde, eine 
Zahl etc. s. waraü. — || Subst. warine- 
jimas, das mehrfache geringe Treiben. 
warinčtojis, wer mehrfach hin- und her- 
trabt. — || Zstz. apwarineju, fortgesetzt 
etwas rings wmhertreiben. | atwarinėju, 
mehrfach treibend herbringen. | įwarinėju, 
eine grössere Zahl (etwa Gänse, Schafe 
etc.) allmählich hineintreiben. | ißwari- 
neju, allmählich hinaustreiben. | nuwari- 
neju, allmählich hin- oder hinabtreiben. 
| parwarinėju, allmählich heimtreiben. | pa- 
warineju, eine grössere Zahl allmählich 
forttreiben. | pėrwarinėju, allmählich hin- 
übertreiben. | prawarinėju, allmählich vor- 
übertreiben. | priwarinöju, allmählich hin- 
zu- oder volltreiben. | [uwarinčju, allmäh- 
lich zusammentreiben. | užwarinčju, all- 
mählich hinauflreiben. — | RA. warinč- 
jūs, für sich (etwa eine Heerde) umher- 
treiben oder sich mit der Heerde umher- 
Jagen. | atfi-, \li-, iBfi - etc. warinėju , sich 

mit der Heerde allmählich her-, hinein-, 

hinaus- etc. treiben. — || Caus. warinč- 

dinu, hin- und hertreiben lassen. 


[warininkas, -0, Subst. masc. der Kupfer- 
schmied; gewöhnlich katilius, eigentlich 
Kesselfabrikant.) 

[wūrininkė aklėji, Subst. fem. die Blind- 
schleiche; sonst akloji angis, auch gele- 
Zine angis.) 

warinis, f. -&, Adj. kupfern, von Kupfer. 

[warinfs, -io, Subst. m. ein Wickelband, 
Wi nd. Ness. 

wariūju, wariawaä, -riöflu, -rlüti, Vrb. 
intrans. sich be- oder rerkupfern, Kup er 
anziehen, besonders in der Zstg. pawa- 
riawes walgis, eine Speise, welche in 
kupfernem Gefäss gekocht hat, Kupfer 
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angezogen hat und nach Kupfer schmeckt. 
— || Subst. pawarišvimas walgio, die Ver- 
ferung Speise. — || Caus. pawa- 
riūdinu, verkupfern lassen. 
(warkä, -os, Subst. f. der Vorsprung beim 
Brantweinbrennen.) 
[wafkfmas, -o, Subst. m. (yg) das Elend, 
die Noth.) Nath 
warkftü, warga@, ygžklia, warkti, Not 
leiden , im Elende sein. — || Subst. wargi- 
mas, das Sein oder Leben im Elende, in 
Armuth.  wargdiėnys, wargūžis, ein ar- | 
mer Mensch. — Zstz. ißwarkftü, (die 
Noth zu Ende leiden. | jaü ißwargaü, mit 


meinem Leiden ist es jetzt zu Ende. | nu- 
wargaü, habe mich müde gequält, gelit- 
ten, habe mich abgequält, abgemattet. | jis 


arkeliäwo nuwafgęs, er kam (etwa in 
olge von Regen, Sturm, Ermüdung, 
Strapazen etc.) ermattet nach Hause. | pa- 
warkftü, arm (dürftig) werden. | turtin- 
alis wčik“ gal pawaikti, der Wohlha- 
kann leicht verarmen. | [uwarkftu, 
verkümmern, durch Leiden auch äusser- 
lich verkommen, mühselig werden. — | Rfl. 
prifiwargaü, habe mich sattgelitten, habe 
zur Genüge Elend zu erdulden gehabt. — 
| Caus. wafgdinu, Noth oder Armuth lei- 
den lassen. 
[warkBtotas, -o, Subst. m. 1) die Werk- 
statt; — 2) die Tėopferscheibe.) 
warlaköjls, f.-a, Subst. mob., ein Scherz- 
wort gegen Kinder, eigentl. ein Frosch- 
Fuss, Froschfūssler, ein Schieffüsster. s. 
warle. 
warlamėtės, -cžiū, Bachminze, ein Kraut. 


warld, -ds, Subst. f. der Frosch. wailės 
kurkia, die Frösche quarren. geležinė 
die Schildkröte. 

[warlčlė, -&s, Subst. f. demin., in Südlitt. 
8. v. a. gerwėlė, das Hölzchen am oberen 
Stein der Handmühle.)] 


warliū diėžė, Subst. f. eine Muschelschale. 


warl6žgalwis, -io, Subst. m. eine Kaul- 
quappe oder Froschlarve. 


[wažmas, = 0, Subst. masc., nach Kelch = 
üdas.] 


L 


W - oln. 

[warnälefa, -os, Subst. f. und warnälefls, 
io, Subst. m. Krūhen- oder Rabenfrass; 
Szyrwid die Klette.) 

wafnas, -0, Subst. m. der Rabe. 

warnčnas, -0, Subst. m. die Spreu. 

warniönä, -5s, näml. miėfa, Krähenfleisch. 

[warnykßtis, -ežio, Subst. m., in Samog. 
ein junger Rabe.) 

warninis, fem. -&, Adj. etwas zum Raben 
gehöriges. 8. warfnas. 

warnükas, in Samog. warniükas, Subst. m. 
eine junge Krähe, aber auch ein jungen 


VAR, 


3 
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warpa 


a -08, Subst. f. die 4 
a -0, Subst. m. warpüs 


traukti, die Glocken ziehen. 
[warpaü, „plaü, pP -pytl, Verb. tr. 
durchlöchern ‚ löche- 


rig, schwammig, poros. KiBką ißwarpyti, 
einen Hasen spicken. pawarpyti, durch- 
löchern, aushöhlen. äpwynius priwarpyti, 
Stangen den Hopfen beistecken. kirmeles 
mödi fuwafpė, dė Würmer haben den 
Baum dur öchert. | a e 
warpingas, selten für wArpütas, fem. - 
Adj. voller Ähren ' ” 
warpinis, f. -& adj. von Ähren. (warpa) 
warpine 3 Alita, ein Ährenbesen. (märp 
[warpinu, -pinau, -plfu, -pĮti u. -pintl, 
Verb. intr. läut 
wafpnycžia = ežios, Subst. f. der Thurm 
(eig. Glockenhaus). 8. WATpas. 
[warprinktė, -&s, Subst. f. die Ährenlese.] 


warpftė, -&s, Subst. fem. eine Welle um 
welche sich etwas, z. B. ein Rad, dreht, 
eine bewegliche Achse. 


[werplik, -68, Subst. fem. und warpftis, 

-6210, Subst. m. die oder Spindel, 
die man mit reht; nach 
Andern der Rosenstock.] 

wärputis, -cžio, Subst. m. oder lieber Pl. 
vžrpucžiai, -iū, die Quecke, das Quecken- 
gras; oder nach Hag. Queckweizen, triti- 
cum repens. 

t As. voll Ahren, — best. 

ütai. 

von 


und m. 
wende, 
Ackerstücke eines Dorfes neben und durch 
einander im Gemenge liegen. 

[wažftas, -o, Subst. m. das Pfluggewende.] 

wärftau, wärfeZiau, wärftyfiu, warftyti, 
Verb. trans. freq. 1) mehrfach einfädeln; 
— 2) mehrfach. die Thüren öffnen und 
schliessen. s. weriü. „| Subet. warfty- 
mas, 1) das mehrfache fūdeln, 2. B. 
einer Nadel; — 2) das fortgesetzte Öffnen 
und Schliessen einer Thüre. warftytojis, 
1) wer mehrfach die Nadel fädelt, den 

aden in das Nadelöhr ein- und auszieht; 

— 2) wer die Thüre mehrfach schliesst 
und öffnet, auf- und zumacht. — || Caus. 
warftydinu, öfter einfädeln oder die Thüre 
öffnen und schliessen lassen. 

warftotas, r -a, Adj. = warkBtotas. 

[warfütas, f. -a, Adj. flockig, zottig; wohl 
— garbanūtas.] 

WarBawa, 208, Subst. f. die Stadt War- 
schau. (poln. Warszawa, Warschau. 


‚warßkd, «ės, Subst. f. die saure, dickge- 
wordene oder geronnene Much, nachdem 





u er warciial, 
erb. tr. frą. 


waftininkas, f. 


[warwakis, f 
warwčjau, Aor. Ind. zu warwiü, träufeln, 


wafwinu, 


warwinu 
sie gewärmt und festgeworden ist; der 
Stoff, aus dem Käse bereitet wird; in Ost- 
preussen Glums genannt. (poln. twarog, 
‚, Kūseguark). 


„+ū, Subst. m. Pl. das 
wieder auch die 


(poln. wrota Pl., Thorflägel). 


hin 
urys. 


waftas, -0, Subst, m. der Wächter; wohl 


das deutsche: der Wart. 
Wache). 


(poln. warta, 
wartyliu, 


kehren, die untere Sel oben und 
ehrt bringen, z.B. gemähtes Gras, 
Getreide zum Trocknen, Blätter in einem 
Buche bin- und herwenden. s. wercžiū. 
(poln. wartač, umdrehen). — | Subst. war- 
tymas, das mehrfache Wenden. 
jis, wer mehrfach wendet; bei Szyrwid 
der Inguisitor. — || Zstz. apwartaü rslt zn 
vartai — || Rf. wartaūs, wende mich 
n und her oder von einer Seite auf die 
andere. z. B. im Bette beim unruhigen 
Schlaf, auch für sich etwas mehrfach um- 
wenden. | apfiwartaü rslt. zu wartaūŪ. — 
| Caus. wartydinu, mehrfach wenden 
assen. 






[wartäsju, -tawal, -täuflu, -tänti, Verb. 


intrans. freg. das Amt emes W. 
versehen.] 
Subst. mob. der Thor- 


hüter, auch Thür ja R s. wartai. 


wartöju, a, “rain, J „Aklas Verb. tr 


=— lat. uti; 

Geniessen von Speise u. Trank. 
Gebrauchen. 
| Zstz. fu- 

U pop, bei 


auch V 
— || Subst. wartöjimas, das 
wartotojis, wer Ihn 1 pn 

wartöju, verbrauchen. 
Pilk. = fü kūm apfieiti. RA. wartöjüs, 
ich benutze für mich. | piningai fufiwar- 
toja, das Geld verbraucht sich, giebt sich 


aus. — || Caus. wartödinu, gebrauchen 
lassen. 
[warūnka Subst. f. eine Schöpfkanne, 


-08 
ein Trichter. 5. warianka.) 


[warus, -1, Adj. kochbar. Vgl. wėrdu.) 
Warūfnė, ės, Subst. f. ein Nebenarm des 


Russ. 
. -&, Subst. mob. triefūugig. 


Flusses 


in dichten Tropfen fallen. 

-winau, -wIfu, -witi und 
- winti, Verb. tr. fact. träufeln (d. i. in 
dichten Tropfen fallen) machen. — || Subst. 
warwinimas, das Träufeln, Tröpfeln. war- 
wintojis, wer träufelt. — | Zstz. apwar- 
winu, betrūufeln. | jwafwinu, einträufeln, 
tröpfeln. | ißwarwinu, austräufeln. | mu- 


t 


warwinu, abträufeln. | priwarwinu, voll- . 


träufeln. | užwafwinu, aufträufen. — | 
Rf. wafwinūs, für sich träufeln. | apfi- 
wafwinu, sich oder für sich etwas beträu- 


- 


warwiü 


fein. | Uiwafwinu, für sich einträufeln. 
| ißfwafwinu, für sich austräufen etc. 
— | Caus. wafwindinu, bräufeln lassen. 

warwlū, warwčjau, -w£flu, -weti, Verb. 
intr. in dichten Tropfen fallen, triefen, 
rinnen. kraujal jam warwėjo frowėmis 
18 rönos, das Blut troff oder floss ihm in 
Strömen aus der Wunde. — || Subst. war- 
wčjimas, das Träufen, in dichten Tropfen 
rinnen. — | Zstz. apwarwiu, beträufeln. 
| (warwiu, hineinträufeln. | ißwarwiu, hin- 
austräufeln. | nūwarwiu, hinabträufeln. 
| priwarwiü, volliräufeln. | uzwarwiu, auf 
etwas träufen. — | Caus. warwčdinu, 
träufeln lassen. 

wėržas, -0, Subst. mase. ein langer, von 
Weidenreisern geflochtener Korb zum Fisch- 
fang, eine Reuse. 

wartaü, waržiaū, -rZyfu, -rijti, Verb. 
tr. frą. mehrfach allsatıg zusammenschnd- 
ren, einengen, zusammenpressen, m 
Schnüren, einengenden leider, Fäu- 
sten etc. — || Subst. wafžymas, das mehr- 
fache Zusammenschnüren. | waržytojis, 
wer mehrfach zusammenschnürt. — || Zstz. 
[uwarzaü rslt. zu warZal. — || RA. war- 
Zaüs, sich herumreissen mit Aufbrechen 
der geschlossenen. Hände. | waikai knyp- 
kio waiZos, die Kinder reissen sich um 
einen Knopf: | (ufiwaržai, sıch fest zu- 
sammenschmüren. — || Caus. waržydinu, 
zusammenschnüren lassen. 8. weržiū. 

[wartawoju, -oti, Brd. = wartaäl.] 


Toy mali, Ka Subst. f. der Sonic 
| [w iltis, „ežio, Subst. m. die Som- 


merwūrme, Lauwärme.] 

[wafaraugis, -io, Subst. masc. ein Jahres- 
schössling; ein Reis in so fern es in dem- 
selben Sommer gewachsen ist.] 

wafarfmetis, -e£io, Subst. m. die Som- 

zeit 


merzei. 
wafarinis, f. -&, Adj. dem Sommer ange- 
hörig. walariniai kwiecZial, ‚Sommer- 


weizen. 

[wafäris, -io und wafärlus, -riaus, Subst. 
m. der Monat Januar.) 

wäfarißkas, f. -a, Adj. sommerlich, som- 
mermässig. — best. wälarißkafis, f. -koji. 
— Adv. wäfarißkai. 

[wafarmetė, -ės, Subst. f. die Sommerzeit ; 
verständlicher wäre in diesem Sinne wa- 
(arymetis.] 

walaröjis, -0 (auch wafarėjus, -aus), 
Subst. m. das Sommerfeld ; das Feld „auf 
welchem bei der Dreifelderwirthschaft das 
Sommergetreide wächst. 

wafarūcžiai, -cžiū, Subst. m. Pl. demin. 
Sommergetreide; gewöhnlich mit Hinzu- 
fügung der Getreideart: walarücziai kwiė- 
cžiai, Sommerweizen. walarūcžiai rugiai, 
Sommerroggen. 

wäfardju, -rawWau, -räflu, „rūti, Verb. 
intr. den Sommer irgendwo zubringen. — 
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| Subst. wäfaräwimas, das Durchsommern. 
— || Zsta. pėrvaarėja rslt. zu walarūju, 
durchsommern. — Caus. walarūdinu, 
den Sommer weilen lassen. 

[wafulingas galwijis, ein Lastthier. Brd.) 
wäßas, -0, Subst. m. ein Haken; davon 
emin. waßelis, -io, ein kleiner Haken. 
[waßylas, -0, Subst. m. der Lachs; sonst 

laßıßa. Mielcke.] 
waßiökles, -iü, Subst. f. Pl. die Kratzel- 
beeren. 
wäß 


2 

[waßkas, -0, Subst. m. ein Pfund.] 

[waßkiniai und waßkynal, der Drost, der 
im Wachs steckende Honig.) 

waßkinis, fem. -&, Adject. wächsern, von 
Wachs. 

waßkinu, -inti = waßküju. 

[wš8kliktis, -iės, Subst. f., bei Tilsit ein 
Wachskcht.) 

waßküju, wa8kawati, -küflu, -kūti, Vrb. 
trans. wächsen, mit Wachs bereiben. — | 
Subst. waßkäwimas, das Wächsen. waß- 
kütojis, wer wächst. — || Zstz apwaßküju, 
bewächsen. | \waßküju, mit Wachs einrei- 
ben. | ißwaßküju, Scherzwort, für greitai 
ißwalgyti, fleissig ausessen. — || Rf. waß- 
kūjūs, für sich etwas wächsen. | apfi -, if- 
waßktju, für sich mit Wachs be-, ein- 
reiben. — || Caus. waßküdinu, wächsen 


sen. 

[waBta, -6s, Subst. fem. eine Fuhre, ein 
Fuder, em öffentliches gemiethetes Fuhr- 
werk.) 

[waßtojinis, -&, Adj. das Fuhrmannswe- 
sen ras md. 


[waßtöjis, -jo, Subst. mase. ein Lohnfuhr- 
Mann 


wäßtju, wäßawaä, wäßüfu, wäßütl, Vrb. 
trans., von wäfas, etwas mit aken 
reissen, zupfen, z. B. die Felle beim Ger- 
ben, Heu aus einem Heuhaufen etc. 

watkä, -Ös, Subst. f. der Vorlauf oder die 
erste Abdampfung beim Branntweinbrennen; 
der geringere Branntwein, welcher erst bei 


der zweiten Abdampfung den besseren | 


oder den eigentlichen Branntwein giebt. 

[wätra, -08, Subst. fem. die Krähe; sonst 
warna. 

[watulas, -o, Subst. m. 1) ein Kescher; 
2) ane Pastete. 

[watulininkas, fem. kė, Subst. mob. ein 
Pastetenbūcker. 

[waukBu, -kBau, -kßiu, -kBti, Verb. 
intr. zu Hause lümmeln, faulenzen.) 

waukßnoju, -nojau, -noflu, -noti, Verb. 
intr. frą. demin., Schallwort, fortgesetzt 
ein wentg bellen, von Hunden. 

wazmd, -68, Subst. f. eine Fuhrleistung. 
T wAzmą wažiūti, um Lohn fuhrwerken. 
wazmos piningal, Fuhrlohn. 


-0, Subst. m. das . (poln. 
Wachs). u ach 0 


3% 


I; 
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warmäpiningiat, -jü, Subst. masc. Plur. | wažnycžiūju, -eZinuwaü, -cZiäfu, -ežiūti, 


hm; das was wazmös piningai. s. 
wazma. 


wäzmininkas, -o, Subst. m. wer um Lohn |. 


Fuhrwerk stellt. 

wazmüju, wazmawaü, -müßu, -zmüti, 
Verb. intr. fuhrwerken, Fuhrwerke stellen 
um Lohn, aber auch als Frohne. — | 
Subst. wazmäwimas, das Fuhrwerken. 
wäzmininkas, wazmütojis, wer fuhrwerkt. 

wažbas, -0, Subst. masc. das Fuhrgeld, 
Fuhrlohn. 8. wazma. 

wažinčju, -nėjau, -nčfiu, -nöti, Verb. 
trans. und intr. frą. demin.. von wažiūju, 
mehrfach ein wenig umherfahren. — || 


„se. [esse 


[waZininkas, -o, Subst. m. der Fuhrmann, | 


Kutscher (?).] 
is, „io, Subst. m. ein nen eich 6 
eanspanniger Dretierner, n die 


Höhe gekrümmter Schlitt 

wažiūju, wailawal, LT „žiūti, Vrb. 
intr. fahren. Į mičitą wažiūti, nach der 
Stadt fahren. — || Subst. wažiūwimas, das 
Fahren. tas arklys dar ne wažiūjamas, 
mit dem Pferde wird noch nicht gefahren. 
wažiūtė, die Fahrt. wažiūtojis, wer fährt. 
— || Zstz. apwažiūju kä, umfahren etwas. 
| atvražiūju, komme hergefahren. | Įwažiūju, 
hineinfahren. | ißwaziüju, hinausfahren. 
| nuwaziüju, kin- oder hinabfahren. | pa- 
wažiūju, fort- oder wegfahren, auch: 
fortzufahren im Stande sein. | jilal jau 
ney 18 wičtos ne pawaZüja, er kommt mit 
Fahren nicht aus der Stelle. | parwažiūju, 
fahrend heimkommen. | perwaziüju, Jun- 
überfahren. | prawaZiüju, vorbeifahren, 
einen Anfang im Fahren machen. | arklį, 
kėlią pravažiūti ‚ein Pferd einfahren, den 
Weg bahnen. | priwaziüju, hinzufahren. 
| fuwaziüti, fahrend zusammenkommen, 
zerfahren. | užwažiūti, hinauffahren. — 
| RA. apfiwaziüju, fahre für mich herum, 
mache mir fahrend einen Umweg. | [uß- 
wažiūti, fahrend zusammenkommen. — || 
Caus. wažiūdinu, fahren lassen. 

wažiūtas, f. -a, Adj. fahrend. aß wažiū- 
tas atkeliawaü, ick bin zu fahren oder 
fahrend hergereist. 


[wačiūtė, -&s, Subst. fem. die Fahrt, das 
Fahren.] 


[wažmininkas, -o, Subst. m. ein Wagen- 
pferd, Fuhrmannspferd.] 


inden 
wainyeZia, -ežlos, Subst. m. der Fahrer, | wedchllan 10, Subst. masc., in Samogitien 
| "ein hewathsfähiger Jüngling, Mann. 


der Fuhrmann, der Kutscher. 





wedeklis 


Verb. intrans. Fuhrmanns Dienste thun, 

Fuhrmann sein, Fuhrmann spielen. 

| Subst. wažnycžišwimas, das Fahren 

als Fuhrmann oder Kutscher. wažny- 
cžiūtojis, das was wažnycžia, Fuhrmann, 

Kutscher. — | Caus. wažnycžiūdinu, Z'uchr- 

mannsdienste thun lassen. 

[wažunai, -ü, Pferde, die nach Farbe 
und Grösse als ein Gespann zusammen 
passen.) 

[wčbanas, f. -a, Adj. leichisinnig, leicht- 
fertig.) 

weblenū, -blenaü, -blėfiu, „blėti und 
-blenti, Verb. intr. frą., Schallwort, mit 
fehlerhafter Zunge undeutlich reden. we- 
blönimas, das undeutliche Reden. we- 
blentojis, wer undeutlich spricht. — | 
Zstz. paweblenü rslt. zu weblenū. — | Caus. 
weblendinu, undeutlich spr. lassen. 

weblfs, -&, Subst. mob. wer Andern nach- 
spottet oder wer undeutlich spricht. 


wčbrus, -aus, nach Mielcke in Samogitien 
webras, -0, Subst. masc. der Biber; ge- 
wöhnlich bėbrūs. 


"ns 


E] 





wecžlarė, -ės — wecžčrė, das heil. Abend- 
mahl. 


wecžšrė, -&s, Subst. f. die religiöse Feier 
des heil. Abendmahls. (poln. wieczerza, 
Abendmahlzeit, von wieczor, Abend). 

wčcžiau, Aor. Ind. zu wetau, worfeln. 

[wčcžnas, f. -a, Adj. redlich, ansehnlich. 
— best. weczžnalis, fem. -nėji. — Adv.. 
wecžnai. — || Subst. wecžnūmas, das An- 
sehen, die Auctorität. newėcžnas, f. -a, 
unredlich, unansehnlich. s. wecžnas, 
newecžnas, weidas, eine armselige 
Gestalt. Ness.] 

wedaras, -0, Subst. m. 1) bei Pilk. das 
Eingeweide der Fische; — 2) bei Mielcke 
ein mit Blut, Grütze gefüllter Wurst- 
magen; — 3) bei Donal. kann es in der 
vorkommenden Stelle Eingeweide, aber 
auch den beim Essen zu füllenden Magen 
bedeuten.] 

wedarauju, ką, wird so erklärt: kam 
widurius ißimti, Jmdm. das Eingeweide 
herausnehmen. (Tilsit). 

[wedega, -ös, Subst. f. eine Art Axt zum 
Aushauen einer Mulde, auch eine Zim- 
merazt; letzteres gewöhnlich teBlycžia.] 

[wedėja, -ös, Subst. f., in poln. Litt. ein 
Bweinersoniges Fischnetz. Mielcke.] — 

wedėjas, -o, Sübst.” m. der Führer, z.B. 
eines Fremden, auch der Führer eines 
Bii 
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ZU 4 Alan, 


wedyju 
A das was wödind. wėdrinūs — 


wėdinū, aimas, Tas - diti u. - dinti, 
Verb. tr. lüften, k der Luft aus- 
setzen, 2. B. Kleider; bei Pilk. einen Ge- 
treidehaufen abfegen. siehe wčjas. — | 
Subst. wedinimas, Lüften. wedinto- 
jas, wer lüfte. — | Zst. ißwedinü rslt. 
zu wedinu, auslü | RA. wedinüs 
und rslt. iAfiwedinü , kühle oder lüfte mich 
oder mir etwas aus. — | Caus. wedin- 
diuu, lüften lassen. 

[wedfs, -džio — jaunikis, Bräutigam. ] 
[wedifs, -jo, Subst. masc. der Bräutigam, 
von der u bung bis zur Hochzeit = 

jauniki 

[wčdras, a Subst. m., in Südlitt. für das 
sonst gewöhnliche kibiras, der Eimer. 
(poln. wiadro, Zimner).] 

[wėdrėnū das was wėdinū.] 

[wedrynes, Subst. f.,. noch mehr aber w& 
dryniai, -iü Subst. mase. Pl., in poln. 
Litt. der Hahnenfuss. 

wedrines, -jü, Subst. f. Plur., nach Hag. 
scharfer Hahnenfuss, ranunculus acris. 

[wėdrinis, f. -&, Adj. was den wčdras be- 
trifT oder ihm angehėrt.) 


wedžiaū, wöfu, wėftj, Verb. tr. 
U ihren. ’ dies aber nur in der Bdtg. 
on leiten, z. B. den Blinden an der 


Hand, die Kuh am Strick oder an den 
Hörnern, übertragen auch wohl kūrą wėlti, 


Krieg führen; Agiaide pšcžią welti, eine 
Ehefrau hein[uhren; aber auch von der 

+ doch lieber už wyro te- 
köti, einen Mann heirathen. jis dar ne- 
wödes, er ist noch unverheirathet. mäno 
duktė jaü wėduli, meine Tochter ist schon 
verheirathet. ta moteriškė jaü penkis 
kūdikius wöduli, diese Frau hat schon fünf 
Kinder geboren. — || Subst. wedimas, das 


weikiü 493 
ren. | jis gerai paliweda, es ergeht ihm 
zul. | ‚Perliwe Be mit sich kind er- oder 

indur | prafiwedu, mit sich 


vorbeiführen. T pril iwedu, mit sich hinzu- 
führen. | [ulwelti, sich mit einander ver- 
heirathen. | zödziu galai [uliweda, die 
Worte reimen sich. | ußfiwedu, mit sich 
hinaufführen. — || Caus. weßdinu, führen 
lassen 


hinter das sonst gewöhnl. Y2G 
mudü, wir s. Gramm. $ 8542. — 


vėgėlė, „88, Subst. m., in Samogitien die 
Aalrau ‚Quappe; sonst kwäpe; bei 
Pilk. EN Zuwis, ein glatter Fisch; wohl 
die Steinguappe. 


wėy! Interj. siehe da! siehe dort! ob con-- 


trahirt von weizdek! siehe! ? (poln. wey, 
ei, sieh einmal!). 

wėidas, -0, Subst. m. das Angesicht. 

[meldingas fom. -a, Adj. persönlich; der 

Bdtg. nach Vollgesichten. Ness.] 

weidmainėsju, -nawaä, -näuflu, -näati, 
Verb. intr. heucheln (eigentl. das Ange- 
sicht fortgesetzt wechseln). — || Subst. 
weidmainäwimas, Heucheln. weid- 
mainys, der Heuchler. 


LA che f. kei Adj. = weidmai- 
weidmaings, fem. -$, Subst. mob. der 
weidmainyite, os bel Fr die Heuchelei. 


weidmainiBkas, f. -ka Geuchlarisch; ; 
nach der Weise eines „40 — best. 
weidmainißkafis, f. -koji. —- Adv. weid- 
mainißkai. 


weidmalntūju, -nawaü, -nüfu, -nütl, 
Verb. intr. frą. genau das was weidmai- 
nauju, keuchebn. 

wčik“ wčiklai, Adv. bald. wėiK Belp wėik“ 
teip, bald so, bald so, 


ohkalang "05 Subst. m. die Angcieuuuigk, 


Führen, Leiten, Heirathen. (poln. wiešė esc 
(wiode), führen). — || Zste,. PER A [ uju, „lawau, -laufiu, -lauti;s 
ringsum führen. | ätwedu, herfūhren. || welkalüju, -lawau, -lūfu, -lüti, gich 
Iwedu, hineinleiten. | ıBwedu, anei womit beschäftigen ; sonst weit] 
ten. | nuwedu, hin- oder hinaleiten. | par- | [we ngas, =, Adj. geschäftig, viel be- 
wedu, heimleiten. | Awedn, wegführen. | schäftigt.] 

en. | [welkas, f. -a, Adj. geschwinde. 


ėrwedu, Aimüber- oder 
| pravedu, vorbeiführen. | priwedu, hinzu- 
führen. | fuwedu , zusammenführen. | (u- 
wefti waikal, susammengebrachte Kinder. 
į üzwedu, hinaufführen. — || Rfl. wedüs, 
in manchen Gegenden: sich führen, sich 
machen. jis iB di džio wčdas, er thut gross. 
[iwedu, sich verheirathen. | atfiwelti, mit 
bringen; auch 

vom Lammen eines Schafes: awis atliwe- 
dufi, das Schaf hat mmt. | (iwėlti 
mit sich hineinführen. | ißliwelti, mit sich 
hinausführen. | en mit sich hin - 
oder hinabführen. pariwelti, mit sich 
heimführen. | pal iai „mt sich fortfüh- 


weikiaüs, Adv. Comp. eher, lieber. wei- 
kiaūs mirti ne „Kaip ‚sgedoje ywenti, lie- 
ber sterben, nde leben. 


aan)” nn Adi. ang. fleissig, ge- 


schäftig 
zelklie I welklad, werk weikfiu „ Verb. 
oder intr. thun, , befin- 
den. k& asi Antwort: be- warkltu, 
was machst du? oder wie geht es dir? 
Antwort: sch leide so fort. äß n'įmanai 
nei ką weikti, sch weiss nicht, wass tch 
anfangen sol. ar tu if ftröpiai dirbi? 
Antwort: 6 kį weikli ne dirbės, arbeitest 
au auch fleissig? Antwort: Und was soll 


„3 i - 


07 


"7 d 


Y0 7 


rn 


494 weiküs 


man denn thun, ohne zu arbeiten. — || 
Subst. weikimas, das Thun, Beginnen. 
weikėjas , bei „Nos nach Szyrwid, der 

„ Thäter, ndelnde; ganz ungebräuch- 
lich. — | Zain „| 
iweikiü, vermögen, im tande sein etwas 
auszuführen. k 






riberfen. | perweikiü, žeisūligon 
weikūs, f. -i, 8 
— best. weikūlis, i. 
kiai oder auch bloss we 
niemals bereitwillig oder "Aink, 
eben nur bald. — || Subst. weikumas, die 
Flinkheit, Beratwrlligkeit. 
weifiū, welfiaūi, weiiu weifti, Verb. tr. 
das was waifinū, urch Fortpflanzen sich 
vermehren Machen. — || Subst. weilimas, 
das Machen, dass sich etwas durch Fort- 
pflanzung vermehrt. 
„ds, Subst. fem. Geschlechtseucht, 
Zucht, Brut. kiaūlė gerös weillės, ein 
guter Art, Zucht. wefßi weiflei 
laikyti, ein Kalb zur Zucht halten. 


welflingas, f. Adj. fruchtbar, nur von 
Thieren, (von "Bilanzen; wai ingas)); — 
best. weiflin alis, f. -gėji. — Adv. weil- 
lingai. — || st. weiflingūmas, Frucht- 


barkeit, von Thieren. 

weiflinis, f. -&, Adj. zur Zucht bestimmt. 
s. weille. 

[weiflūmas, -0, Subst. m. die Fruchtbar- 
keit; sonst wailingumas,] 

[weiflūs, -i, Adj. Fruchtbar.] 

[weiwerfs, fem. -d, Subst. mob., in poln. 
Litt. = sonst tinginys, der Faulenzer.) 


[weizdala, -os, Subst. f. und Pl. weizda- 
los, Brille, ugenglas 

welzdčjau, Aorist Indic. zu weizdmi oder 
w iu, sehen. 


[weizdškiė, -&s, Subst. f. auch Pl. weiz- 
dyklės, die Brüle, ein Glas zur Hilfe 
beim Sehen.] 


weizdmi (oder wei weizdėjau, weiz- 
wyd), aft kö auch 

K I iR, Intr. hingehen hinblicken, 
h bemühen. etwas" Fir THREE 
He siehe her. weizdčk ant kūdikio, siehe 
auf das Kind, gieb auf das Kind Acht. 
weizdėk T manė, siehe mich an; übertra- 
gen auch: untersuchen. weizdčk wißta, 
ar kiaüßi tür, siehe nach, ob das Huhn 
ein Ei hat, weizdek gro, eigentlich sieh 
nach dem Guten; Bedeutung: sieh doch 
einmal, was das ist! (poln. widzieč, 
sehen). — | Subst. weizdöjimas, das Hin- 
sehen, Untersuchen. weizdötojis, wer 
nachsieht, revidirt. — || Zstz. apwėizdžiu, 
ringsum untersuchen. | Įwėizdmi, hinein- 
blicken. | ißwsi wie aus- 
sehen. | nuweizdmi, hinsehen. | pawėizdmi 
rslt. zu weizdmi, nachsehen, nachrevidi- 








wejü 


ren. | perweizdmi, durchschen, - revidiren. 
| priweizdeti, etwas nebenher" beaufsichti- 
gen. | (uweizdäti — [njėfkoti, zusammen- 
suchen, | uzweizdöti, vėlkig beaufsi 

— | RR. weizdėtis, sich etwas 
wie sich verwundernd. | weizdekis gero, 


sieh dir das einmal an, war das get; 
ist oft auch nicht rfl. gebraucht. | apfi- 
weizdeti, sich etwas ringsum | at- 


fiweizdöti, sich satt sehen, sich ums- oder 
gurücksehen. | iliweizdeti, sich merken. 
| ißfiweizdäti, das was ißweizdäti , aus- 
sehen. | [ufiweizdeti, sich etwas zusam- 

— | Caus. weizdödinu, nach- 
sehen lassen. 


[weizdžios Akys, klare Augen.] 

welzėjau, Aorist Indic. zu wėiziu, das was 
weizdiu, sehen. 

wčiziu, welzėjau, weizčiu, weizčti, in 
der Niederung, bei Memel und sonst das 
was weizdmi, sehen, hinsehen. 

em | weiia, -os, Subst. f — wėžė. Szyrwid. 


wejä, -6s, Subst. f. der Rasen, ein mit 
ras bewachsener Platz. 


[wėjalas, -o, Subst. m. ein Läftchen. Sz.] 


„ Subst. masc,_der  contra- 4. 

hirt auch bloss wäs. , 1 

wurfeln). 4 
vėjinis, fen. -&, Adj. für den Wind be- 


wölle- „jo, das was wėjas, der Wind. 

wejkupotatė, ės, Subst. fem. demin. eine 
indkepse, ein kleiner Heuhaufen auf- 

gesetzt zum Durchjagen des Windes, 

vėjmaiūnis, -lo, Subst. mase. die Wind- 
müh 

wčjotas, -a, Adj. windig. Beiidien wėjota, 
heute ist es windig. — best. wėjotalis, 
f. -toji, Adv. wejotai. 

[wėjputis, -eZio, Subst. m. ein vom Winde 
zusammengetriebener Schneehaufen.] 


wöj-rauplös, - iū, Subst. £ Pl. die Wind. 
pocken. 


ai, wyfu ei Verb. 
Bi begüng wyti den Fee) 
ling nachjagen, necheetsen, — > 
winden. _wiiwe wyti, einen drehen. 
oln. ‚ trans. wije, winden, wickeln). 
— | Subst. imas, 1) das Nachjagen ; 
— 2) das Dr 
1) wer nachjagt; — 
apweju, bespinnen, bedrehen, D 
befle ten. | atweju, aufwickeln, aufärehen. 
| Tweju, hineindrehen ‚ auch: At ol- 
gen. | iBweju, ausdrehen, auswinden. | nü- 
weju reslt. zu wejü, fertig drehen oder 
-winden, bis wohin verfolgen. | pateja, 
heimverfolgen. | paweju, nachjagend ein- 
holen. | perwejü, hinüber verfolgen. | (a- 
weju, zusam chen, - winden. 
weju, hinaufverfolgen. — || Rf. reife 


R 





wėjūtas 


witwe, sich einen Strick drehen. | apli- 
weju, für sich bespinnen. | nufiweju ıslt. 
zu wejūs — in der Bdtg. von nachjagen 
etwa: jis jį pafiwijęs muße, er 
ihn eingeholt, schlug er im. — | Caus. 
wydinü, drehen oder nachjagen lassen. 


an; I -a, Adj. windig. Befdien w£- 
‚ heute ist es windig. — best. wčjū- 
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Subst. wčlyjimas, das Wünschen, Gön- 
nen. wčlytojis, wer wünscht, gönnt. — 
| Zstz. | nuwšlyju, 
hinwüns awelyjJu, erlauben, aber 
auch: befehlen. | priwėlyju, zwrecomman- 
diren. | (uwčlyju, zusammenwünschen. 
| užzwėlyju, hinaufwünschen. — || Rf. wė- 
lyjūs mifti, ich wünsche (für mich) zu 





Tale f. -toji. — Adv. wėjūtai. sterben. | AB wėlycžiaus tawės ne- matės, 
ich wünschte, dich nicht gesehen zu haben. 
‚or tris deu bei Stalupänen =| — || Caus. wčlydinu, wūnschen lassen. 


wökmiltras, -0, Subst. masc., in manchen wälyju oder es -yjau, -yliu, -yti, 
Orten für wškmiftras, Wachtmeister. ath verse n. 

wektä, -ös, Subst. f., das was gewöhnlich ı weirkattin, -cžio, Subst. m. das Osterei. 
waktä, de Wacht, die Wache. 


— 


wektäju, das was "gewöhnlich waktūju, 
Wache halten. 


wčl“, wčliai, auch wöliais, Adv. wieder, 
wiederum 


88, Subst. f. der Eisendrath. 


Richt 
“in \ Gebrauch, dafür sagt. man wėlūs, ei 


später. 

[welat, Subst. m. Pl., nach Mielcke gesot- 
tene, zusammen I Haare. s. wala1.] 
[wetbejoju, -jojau, -jofu, - 
intr. frą. dispein. Zstz. pawelhe oje] 
weldetėjis, -o, Subst, masc., bibl., in der 
Zusammensetzung: paweldätoji is, Erbe. 
[wėldu und wėldžiu, veldžjau,“ weldčiu, 
weldčti, regieren, besitzen, an sich brin- 

gen. Noss. 

weldžiu — weldu. 

wėlė, «ės, Subst. f., sonst weltūwas, die 
Walke. | 


wölel oder WU!, Adv. wiederum. 
welėju, -čti, bewältigen. 
velėna, +68, Subst. f. ein ausgestochener 


asen. 

[welčnas, -0, Subst. m. eine Walke, Walk- 
mühle ; sonet welt was. 

welėninis „-ė, Adj., von Rasen. welė- 
ninis ton, eine Rasenbank. 


[wšlės, -10, Subst. f. Pl., in Samogit. die 


| 1 auch wohl überhaupt geisterha Wesen 
’& wie die laūmės. Bei Pilk. wurde gesagt: 
BeRiäuninkiai be žiburio gulint ateis wölds 
ir apmainys kūdikį, während die Sechs- 
wöc in ohne Licht schläft, werden die 
wėlės kommen und das (neugeborne) Kind | 
verlauschen. weliü (der me welü bei Mick. 
DL. S. 245) welykos, der Gründonnerstag.] 
Wčliawa, -os, Subst. f., bei Pilk. = sonst 

Wäluwa, die Stadt Wehlau. 
wėlfbas, f -a, Adj. spät, von später Art. 
welybos ropūtės, Spätkartoffein. — best. 
wėlybafis, boji. — Adv. einių 
u wėlyjau, vėlyfu, A 





Güter. (poln. woleč, lieber wollen). — || 


“| 





u; -kavau, Ostern feiern (?) 
Ne 


welykißkas, fem. -a, Adj. ostermässig. — 
wel ikiūkalis, fem. -koji. — Adv. wely- 
kißkai. 

welykos, -ü, Subst. fem. Plur. die Ostern. 
welykū awinelis. (poln. wielkanoc, Ostern). 

"| wšlinas, -o, Subst. m., bibl. der Teufel; 
in gewöhnlicher Sprache: welnias contr. 


„joti, va wölina, -liniau, -Iffu, -Ifti und -linti 


Verb. trans. fact, verspäten machen. — | 
Subst. welinimas, das Ver spätenmachen. 
— || Zats. pawčlinu rslt. zu  wälinn. — || 
RA. wčlinūs und mehr reslt. paliwčlinu, 
ich verspäte mich. — || Caus. wėlindinu, 


verspäten lassen. 
wėlytinas, -a, Adject. wünschenswerth, 
rathsam. 
zoll), vėliau, welfu, Verb. trans. 
n; aaa, are, Fäden etc. in einander 


verschlingen;; übertragen auch 
Ro durch Lügen verdrehen. — || 
Subst. wölimas, erwirren. weltojis, 
welikas, wer walkt, verwirrt. — | Zstz. 
apweliu, verwirrend bedecken. | Įweliu, 
Juneinwirren. | [üweliu rslt. zu weliū. — 
i RA. weliüs, sich verwirren, sich verfil- 
zen. | Iiweliu, sich oder für sich hinein- 
wirren. | [afiweliu rfl. zu weliüs. — || Caus. 
weldinu, walken oder verwirren lassen. 


[weliūBis, -io, Subst. m., in preuss. Litt. 
eine Walkmühle.] 


welkd, -&s, Subst. f. 1) nach Mielcke der 
Strick, womit das Joch an den Pflug ge- 
bunden wird; — 2) in Samogitien die 
Schleife zum Hinausbringen des Pfluges 
und der Eggen auf das Feld; — 3) nach 
Kelch auch eine Fischangel aus Messing- 
blech, welche beim Fahren mit dem Kahn 
an einer Schnur losgelassen und so o 
schleppt wird. Gewöhnlich hält der 
scher die Schnur in den Zähnen, damit 
er fühlen kann, wenn ein Fisch angebis- 


sen hat. 


jam 
ihm seine | welköta (oder welkištai), -ū, Subst. m. 


Plur. die Jochschleife. 


Ef u . . _ 
Hefe: et "A ‚Let kų EZ ee TTT 
Di 17 Jun) Jutas, kada 

486 + welkü A wėngiu 

Va / welkū, wilkaü, wilkfu, witkti, Verb. tr. | wėlūju, wėlawaū, welüfu, wėlūti, Verb. 

Ai eppen, schleifend hint r sich herziehen. | intr. , wohl nur "in Zstzgn. mit s-, pa- 

£ „ku (poln. wlakač, wleė, wloke, schleppen).| wėlūti, verspūten, und palimėlūti, sich 

— || Subst. wilkimas, das Schleppen. wil-| verspäten. paweläwimas und paliwėlawi- 


kčjas, wilktöjis, wer schleppt. — || Zstz. 
apwelkü kį kümi, etwas womit beschlep- 
pen. | käm (ermėgą apwilkti, Jmdm. den 


mas, das Verspūten. s. auch welinu. 
. Qu] 


[xelūkas, -0, Subst. m. ein Gespenst. 


wömalas, -0, Subst. m. oder mehr Plur. 


Rock anziehen. | ūtwelku, herschleppen. _ Ä 

| Įwelku, hineinschleppen. | ißwelku, her- i malaT, -U, das | 
, “a hi - J Ad . 

ausschleppen. | nuwelku, hin- oder hinab- wenig. AŽ Verb.. 


schleppen. | parwelku, heimschleppen. | pa- 
welku rslt. zu welkü, fortschleppen, fort- 
zuschleppen vermögen, auch unterziehen 


po 


das Erbrechen. wemikas wėmtojis, wer 


von Kleidern. | perwelku, hinüberschlep- š . 
pen. | präwelku, vorbeischleppen. | pri-| Zrdrechen hat. — | Zstz. apwemiu kž, 
welku, hinzuschleppen. | fuwelku, zusam- | etwas durch Erbrechen bespeien. | Ißwe- 


menschleppen. | uzwelku, hinaufschleppen. 
— || Rfl. welküs, sich schleppen, sich wo- 
mit schleppen. | apliwelku (ermėgą, ziehe 
mir den Rock an. | atliwelku, komme 
hergeschleppt, komme womit hergeschleppt. 
| ifiwelku, komme oder bringe etwas her- 
eingeschleppt. | ißfiwelku, sich herausge- 
schleppt kommen oder etwas bringen, auch 
sich (den Rock) ausziehen. | nuliwilkti, 
sich hin- oder hinabschleppen. | [ermäga, 
sich den Rock abziehen. | parliwelku, wm- 
hertreibend heimkommen oder etwas mit 
sich sc heimkommen. | paliwelku 
reslt. zu welküs tinginys wös paliwelka, 
der Faulenzer schleppt sich kaum fort. 
| perliwelku, sich hinüberschleppen. | pra- 
[iwelku, sich vorbeischleppen. | priliwelku, 
8 mich heran oder schleppe mir 
etwas (z. B. ein Zimmer) voll. | fufıwelku, 


schleppe mir zusammen. | (ufiwilkom 
schleppten uns zusammen. | ußliwelku, Nero. trans. man. trauen, „Imdm. die Ä 
sich hinaufschleppen, — || Caus. witkdinu, den, fess ein) schen, $ weicäiawoik | 
hlep , . 
BENSEPPER FASSEN. mas, auch wencziawör'. ie Trauung, 
wėlnias, -10o, Subst. m. der Teufel, contr.| das Trauen. "weficžiaų tes, wer traud. 


wel's. 

welniawä, -Ös, Subst. f. das Teufelsnest. 

welnißkas, f. <a, Adj. teuflisch. — best. 
wėlnifkalis, f. -koji. — Adv. welnißkai. 

welniūkBtis, -cZio, Subst. m., ein Schimpf- 
oder Scherzwort: ein kleiner Teufel. 

welokas, -a, Adj. ziemlich spät. 

wels, Nom. Sing. contr. aus welnlas, der 
Teufel. | 

[weltuf, Adv. unnütz, vergeblich. Zem.] 

weltūwas, -0, Subst. m. die Walke, ein 
Geräthe zum Walken wollener Zauge. 


az zügkas, -0, Subst. mase. die (oder der) 
smpel an der Spitze des Schiffsinastes. 







miu, durch Erbrechen ausspeien. | pawe- 
miu, durch Erbrechen hinspeien. | priwe- 
miu, durch Erbrechen vollspeien. | [üwe- 
wiu, durch Erbrechen beschmutzen. 
“ Rf. apfıwemiu, erbrechend sich be- 
speien. | nuliwemti, sich durch Erbrechen 
erleichtern. | [ufiwėmti, sich plötzlich er- 
brechen. — || Caus. wemdinu, erbrechen 
lassen. 

wencžišaninkas, f. -&, Subst. mob. Jmd. 
von den Hochzeitsleuten, vom Hochzeits- 
gefolge bei der Trauung. 

wefūcžlawa, -os, Subst. fem. die . 
weficZiawa uZBaükti oder meinäuti, d« 
Ehe oder Trauung aufbieten. 

wencžiawodinu, -dinau, -difu, -dIti und 
-dinti, Verb. tr. caus. frau lassen. — 
| Rfl. weficziawodintis, 44 'uuen lassen. 


wefūcžiawoju, -wojau, - wollu, -woti, kä, 


— || Zsts. priweūcžiawoju kam ką, Jındıa 
antrauen. | l[uweficZiawojü, zusammen- 
trauen, ralt. zu wefcžiawoju. 

wencziawönd, ės, Subst. f. die Trauung. 

wencžlawon$ftė, -&s, Subst. f. der Ehe- 
stand, die Ehe. wencZiawonffte per- 
Zenkti, die Ehe brechen. wencZiawony- 
ftes perzengimas, der Ehebruch. a. žen- 
giū, perzengiu. 

wencZiawönißkas, f. -a, Adj. ehemässig, 
der Ehe entsprechend. 2 best. Wencžia- 
woniBkafis, f. -koji. — Adv. wencžiawo- 
nißkai. 

Wendininkai, -ü, die Wendenburger. 






womit,_ 


, wemdu 
' , iii, 
das 2. Ed — | Subst. wėmimas, 












welüs, Tem. -1, Adj. spät. welüs (wöczias, 
ein später Gast. — best. welüfs, fem. 
-lioji. — Adv. wėlai (nicht wėliai) — | 
Subst. welümas, die Spätzeit. 

wėlūftas, fem. -a, Adj. spät. mūfu karwė 
Rimet wėlūlta, unsre Kuh kommt dies 
Jahr spät zu. 

Wčluwa, -os, Subst. f. die Stadt Wehlau. 


-glau, wenkflu ab Verb. 
tw / 4 was "ungern 
„— || Subst. wengimas, das 

1 Thun 





thun 





Welgras 


Weūgras, -0, Subst. m. der Ungar. Plur. 
Wefigrai, -ü, die Ungarn, auch das Un- 
garland; poln. Wegry, Ungarn. 

Wengrüjis, nach Schleicher in einer Daina: 
Wengruju, der Ungarn. 

wentaris, -io, Sbst. m. ein grosses Netz in 
der Form eines Sackes, welches aber nicht 
gezogen, sondern im Wasser hingestellt 
wird, damit die Fische sich, da sie in 
dasselbe hinein aber nicht wieder hinaus- 
können, selbst fangen. wentari f[pelti, 
einen solchen Fischfangsack aufstellen. 
(poln. wiecierz, Fischreuse). 

[wenußka, -os, Subst. fem. der Seiden- 
schwans.) 

wepalis, der Maulaffe = wčpelis. 

wčparis — wčpelis. 

wčpelis, -io, f. wėpelka, ein Schimpfwort, 
Maulaffe. s. wepflaü. 

wčplinu, -linau, -Iffu, -Iiti und -linti, 
Verb. intrans., Scheltwort, mit offenem 
Munde umhergehen. — || Subst. weplini- 
mas, das Umhergehen mit offenem Munde. 


[mepls, «jo, Sbst. masc., ein Schmähwort, 

aulaffe; doch dafür lieber wčpelis.] 

wepfaü, -pflöjau, -pföfu, -pfėti, Verb. 
intr. durat. mit etwas geöffnetem Munde 
dastehen. — || Subst. wėplojimas, das Da- 
stehen mit offenem Munde. wepflotöjis, 
wėpelis, wer mit offenem Munde dasteht 
oder - sitzt. — | Caus. weplodinu, Maul- 
affen feilhalten lassen. 

wėpfėjau, Aor. Ind. zu wepfal, mit etwas 
offenem Munde dastehen oder -sitzen. 


, &, -Ög, Subst. f. 1) die iden- oder 
mm ein Reis, eıne €; — 
94 2) eın latt oder Palmenzweig; Ja- 
her werbü nedėle, der Palmsonntag. (poln. 
vierzba, de Weide [Baum )). 1 
[werbid, -biad, -žpliu, -fp as ge- 
mähte Gras auf den Wiesen umwenden. 
Sollte das nicht etwa ein Schreib- oder 
Druckfehler bei Mielcke DL. 507 für 
wercžiu sein? Die a - verbo - Formen 
scheinen von Ness. nachgetragen zu sein; 
bei Mielcke stehen sie nicht.] 
werbliüdas, -o, Subst. masc. das Kameel. 
(poln. wielblad, Kameel). 
die Woche vor Ostern. Brd.) 
werbüju, -bawaū, -büflu, -büti, Verb. 
tr. dtsch. werben, für das Militär (oder 
auch für einen andern Dienst) zu gewin- 
nen suchen. — || Subst. werbäwimas, das 
Werben. werbötojis, wer wirbt. — || Zstz. 
riwerbüju_reslt. zu werbūju, anwerben. 
| prifwerbijn, für sich anwerben. 


ū, wercžiai, werflu, waäßti, Verb. 
vertical 


. ‚ kehren, so dass 
die untere Seite nam obeff"XufAmt. Ridng 


werlti, das Hew wenden; — 2) zwingen, 
Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 


+ 
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nöthigen. at darbo weifti, zur Arbeit 
zwingen. jič werte manę draugė eiti, sie 
nöthigten (oder zwangen) mich mitzugehen. 
(poln. wiėrcieė und wartač, umdrehen; 
vgl. auch wrzeč, drehen, kehren; wrocič, 
zurückkehren, wiederkehren). — || Subst. 
wertimas, das Wenden, Zwingen. wer- 
ftojis, wer wendel, zwingt. — Zstz. 
apwercZiü, umstürzen, zum Beispiel ein 

uder Heu. | atwereziü, aufschlagen 
ein Blatt im Buche. antrą atwefcžiant, 
anderntheils, dagegen. | ‚Iwercäit, hineim- 
stürzen. | ü yersäib. auskehren, auch aus 
einer Spr ın eine andere ü , 
wenden ein Kleidungsstück. | ercziu, 
hinabstürzen. | parwercžiu, ntederstürzen. | 
pawercžiu, kinstürzen, - schütten. | į ką, 
verwandeln in etwas. | perwereziü, hin- 
überstürzen, auch verkehren, verdrehen. | 


yiiwereäil. zuiunger rslt. | [uwereziü, zu- 
mmenstürgen. | užwercžiu knygäs, das 
Buch zumachen, zuschlagen. — | RR. 
wercžiūs, sich oder für sich umwenden, 
auch Handel oder sonstige Nahrungsge- 
schäfte treiben. | apfiwereziü, sich von 

einen Seite auf die andere wenden. | atli- 
werciiü, sich uufschlagen, vom Buch. | 
Uiwercžiu, sich oder für sich etwas hin- 
einstürzen. | ißfiwerceZiu, sich auskehren, 
mit der inneren Seite nach aussen kom- 
men, wie bei Kleidungsstücken. | nuli- 
wercžiu, sich oder für sich etwas hinab- 
stürzen. | parfiwereziü, sich oder für sich 
etwas niederwerfen. | paliwercžiu, sich 
etwas niederwerfen, auch sich in etwas 


(T ką) verwandeln. į paükßti pafiwerlti. 
ri iu Diewöp, sich zu. (Gali -bakeh- 
ren. | [ufiwercžiu, sich etwas zusammen- 


ürzen. — Caus. weildinu, wenden, 
stürzen, zwingen lassen. 


[werdelis, -io, Subst. m. ein Viertel, ein 
Getreidemass. 


wände, wiriaū, wirfu, mirti, Verb. trans. 
un intr, Bacher mes türim roputes wirti, 
wir müs te Kartoffeln kochen. ropü- 
tes jai werda, die Kartoffeln kochen schon. 
(poln. warzyč, wrzeč, kochen). — || Subst. 
wirimas, das Kochen. wirčjas, wirikas, 
wirtojis, wer kocht. — || Zstz. atwerdu, 
trans. u. intr. aufkochen. | Įwėrdu, trans. 
und intrans. einkochen. | ißwerdu, trans. 
und intrans. gar kochen. | pėrwėrdu, 
durch- oder überkochen. | priwerdu, tr. 
und intr. ankochen. | (uwėrdu, trans. und 
intr. zerkochen. — || Rfl. tös ropütes ge- 
rai wėrdas, die Kartoffeln kochen sich 
gut. | (aw pičtū wirtis, sich zu Mittag 
kochen. | ifi-, ißfi- etc. wirti, für sich 
ein-, gar kochen u. s. w. — || Caus. wir- 
dinu, kochen lassen. 

[werdinu, eigentl. öffnen lassen. s. weriu, 
Soll wohl heissen: wirdinu , sieden lassen. 
s. werdu.] 


werdinu 
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[wergas, f. -a, Adj. schlau. Qu. Ness.] 

Ve -gawau, -gaufu, -gauti, Vrb. 
intr. fortgesetzt Šelavendienste thun. — 
| Subst. wergäwimas, das Thun von Scla- 


vendiensten. 
werginis, f. nämlich masc. und 
tem. mer &, har eb mob. der Sclave, die 


ein Knecht, (eine Magd), im 
Stande der Unfreiheit stehend. 
wergyfte, -&s, Subst. f. die Sclaverei. 
wergißkas, f. -a, Adj. sclavenmässig. — best. 
wergißkalis, f. -koji. — Adv. wergißkai. 


[wörla, were, wėrs, wėrti, Verb. unpers. 
intrans. nach Kelch es sticht , vom Seiten- 
stechen. man wčria, es sticht mir. — 


Subst. wörimas oder Pl. werimai.] 
vėriau, Vainių: 


werti Verb, ‚tr. 





von zamarty. zugemacht); 5 — A einfa. 

n, Zwirn in ‚eine Nadel, die Fäden in 
die Hevelten, in das Blatt der Kamm- 
laden. — || Subst. .wörimas, das Öffnen 
oder Schliessen einer Thür, das Eınfä- 
deln T Zi Severin, Ofen die Tate 
iweriu, einfäde in die Nadel 
ißweriu, ausfūdeln. | pėrweriu, einfä- 
deln, durchstecken den Faden. | präweriu, 
eine Thür etwas Öffnen. | priweriu, eine 
Thür etwas anmachen. | üZweriu "duris, 
die Thüre zumachen, schliessen. — || Rfl. 
werias, sich öffnen oder fädeln. | atli- 
weria dūris, die Thür Öffnet. sich. aß 
duris atfiweriau, sch öffnete mir die Thür. 
| aß ädatg 1Awöriau, sch habe mir die Na- 
del eingefūdelt. adata ißfiwere, die Nadel 
hat sich ausgefädelt. | dūrys prafiwčrė, die 
Thür hat sich etwas geöffnet. AB duris 
prafiweriau, ich habe mir die Thür etwas 
geöffnet. | prifiwerti, die Thür für sich 
etwas anlehnen, zumachen. | dürys ul 
were, die Thüre hat sich geschlossen. A 
duris ußfiwöriau ‚ich habe mir die hr 
geschlossen, gugemacht. — || Caus. wėr- 
dinu, eme Thür öffnen oder schliessen 
lassen. | Iwerdinu, eine Nadel, einen Fa- 
den einfädeln lassen 


wėrkė, ės, Subst. f. 1) deutsch das Werk, 
besonders ein böses Werk, Dieberei etc.; 
— 2) die Heede, welche aus dem aufge- 
drehten Tauwerk gewonnen und zum Kal- 
fatern von Schiffen benutzt wird. 

werkiū, werklaū, wefkfiu, wefkti, Verb. 
intr. weinen. ne-weik, weine nicht, — 
| Subst. werkimas oder wefklmas, das 
Weinen. werkėjas, werkikas, werktėjis, 
wer weint. werklinys, f.-ė, wer viel wernt. 
— || Zstz. apwerkiü, beweinen. | apwerkti- 
nas, bewei | perwerkiü wilą 
nūktį, die ganze Nacht durchweinen. 





; | werkßlenü , 


warme, ka Subst. f. 


werfmė 


| Afl. apūwerkiu, ungewöhnl reslt. zu 
werkiü, Jis tai girdėjęs apliwerke, nach- 
dem er das gehört, weinte er, ergoss er 
sich in Thränen. | nufiwerkiu, sıch ab- 
anen, u Weinen sich das Herz er- 


rifiwerkiü, sich satt weines_ 
— ka Čaus. A wenen Tassen. 


[werklus, beweinenswerth; wohl missver- 


ständlich für apwerktins.] 


wėrkpėdė ės, Subst. fem., halbdeutsch 
Werks „ein Massstock der Zimmer- 
leute. 


wefkfmas, -0, Subst. masc. das Weinen. 


8. werkiu. 


werkfmingas, f. -a, ein wohl nur wenig 


gebräuchl. Adject., voll Weinens ; etwa 
werkfminga naktis, eine Nacht vol Wei- 
nens. — best. werk[mingafis , f. -goji. 
— Adv. werkfmingai. 


werkfn$s, fem. -&, Subst. mob., Schmäh- 
heult. 


wort, wer viel weint und 

- Blenaū, -Blėflu, - Blėti und 
-Blėnti, Verb. intr. gransen, ohne eigent- 
liche Thränen mit weinender Stimme Ar- 
ger zeigen, von Kindern. — || Subst. werk- 
klönimas, das Gransen. werkßlentojis, 
wer granst. 


[werkBlioju, -liojau, -liofa, -loti, wohl 


selten für werkklenu.] 


S ianorin 


in - en m. gewöhnl. Pl. wer- 


s Gespinnst, das 


1 
— 2) bei Tilsit auch T Ude: uch wohl 
weil sie fliegend gleich einem Spinnrade 
schwirrt. 


werpėjas, - 0, Subst. m. der Spinner. 


wėrpelis, -io, Subst. m. der Würfe. 

[werpčtas, -o, Subst. m., in Sūdlitt. es» 
Gestell, Knie bänder od. Gürtel zu wirken. ] 

[werpetotas, -a, Adj. wirbeind, kreisend.) 


‚ werpiaū, Via wefpti, Verb. 
2 ubst. erpımas, das 


rr 8 
ee Me Terpiėjis, ver spinnt. 


— || Zstz. apwerpiū, bespinnen (wie die 
Mutter die Kinder). | nuwerpiü, abspin- 
nen. [uwerpiu, aufspinnen, etwa den 
Flachsvorrath. — Į] Rf. werpiūs, fūr sich 
spinnen. | apfiwerpiü, sich bespinnen. | 
rifimerpiu, sich vo - oder sattspinnen. — 
| Caus. werpdi inu, spinnen lassen. 
[werpolė, -ės, Subst. f. das Gespinnst.] 
werpėnė, ės, Subst. fem. das 
das Spinngeräth. 
[wefpftas, -o, Subst. m., in Samogit. ein 
Sitz zum Spinnen.) 
[wefpftė, -&s, Subst. f., in Samogitien — 
wirbalas, zum Spinnen = l. 
[werptüwas, -o und is, -io, Subst. m. 
der Spinnwirbel, Speloirbe] 
werfmė, ės, Subst. f 1) die . —_ 
2) bei Pilkallen eine Pflanze, weiche im 
Flachs wächst und gelb blüht. 


) 


Has ga Jaki Werl hu 
Werfminifikai 


Werfminißikai, -ü, Subst. m. Plur. Name 
eines Dorfes in Littauen; wohl so viel als 


werfminis, f. <ė, Adj. die Quelle betref- 
fend; ihr sogehėrig. 

weffti, Inf. zu wercšiū, wenden, stürzen, 
zwingen. 

werftinė, nämlich fūpfnė, eine vertical 
drehbare Schaukel. 

[werfwietas, -o, Subst. m. der Schorn- 
stein.] 


werßgalwiai, -iü, Subst. masc. Plur. das 
Kalbsgekrös. — Singul. werßgalwis, ein 
Kalbskopf; auch als Schimpfwort. 

werßiena, nämlich miėfa, das Kalbfleisch. 

werßinas, -o, Subst. m. ein Kalb. 

werBingas, f. -a, eigentlich nur fem. von 
ciner Kuh, trūchtig. 8. werßis. 

werßinis, f. -&, etwas das Kalb betreffen- 
des, einem Kalbe zugehöriges. 

wefBis, -io, Subst. m. das Kalb. 

werBiBkas, f.-8, Ad). kalbmässig. — best. 
werßBißkalis, f. -koji. — Adv. werßißkai. 

[werBiūju, -Siawaü, -Biūfu, -Büti, Vrb. 
intr. ben „ von einer Kuh; ein Kalb 
werfen; sonst tureti.] 

[wėrBpedė, -&s, Subst. f., in Südlitt. der 
Zollstock. s. werkpede.] 

„f. -ū, kö würdig. pen- 

oreliu wertas, werth. - 

1 FW būs weitas, ehrenmerth. — best. wortäfs, 

f. -töji. — Adv. wertai. — Subst. wer- 
| tumas oder lieber vertybė, seltener wer- 
tyltė, der Werth, die Würdigkeit. (poln. 
wart, Adv. werth, würdig). 

[wertelga und wertelka, -ös, Subst. m. 
und fem. wer Handel treibt; sonst kup- 
cZelninkas.] 

[wert£ininkas, -o, Subst. m. ein Handels- 
mann; sonst kupeZelninkas. 

[wertelnyft&, ės, Subst. f. der Handel; 
sonst kupczffte. 

[wertelny (tas fekmė, guter Wuarenab- 
gang.) 

wert$b&, -ös, Subst. fem. die Würde, die 
Würdigkeit. 





an = wertal, Adv. würdig, werth. 

088. 

wertingas, f. -a, würdig, voll Würde. — 
best. wertingalis „-goji. — Adv. wer- 


„f 
un ai. — | Subst. wertingyite, die Wür- 


[wertodamas oder wirtodamas eiti = [wy- 
rinčdamas eiti, schwankend gehen. Ness.) 

werwčklis, -io, Subst. m., Schmäh- und 
Schallwort, en Hund, welcher immer 
beilt. Coadj. 

werwenü, werwenaü, werwefu, wer- 
weti und werwėnti, Verb. intr. fortgesetzt 
bellen, belfern. — | Subst. werwčnimas, 
das Beifern. werwėntojis, wer belfert. — 
| Caus. werwendinu, beifern lassen. 
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[werzjs auch wiržfs, io, ein dicker Strick, 
Wagenseil, Ackerstrick. 





erfiä, wertiaü, wefBiu, wefßti, Verb. 

üren, ei en, pressen, Von en- 
ge , .— | Subst. 
werZimas, das Ei ‚Schnüren, Pres- 


sen. werZejas, werßtöjis, wer schmūrt, 
einengt, presst. — || Zstz. apwerZiu. um- 
schnüren. | įweržiū, einschnüren. | ißwer- 
žiū, Jmdm. etwas gewaltsam entreissen, 
entwinden. | pawerZiu kam ką, Jmdm. Be- 
dungenes wegkaufen, entreissen. | [uwer- 
žiū, zusammenschnüren. | užweržiu, eine 
Öffnung Rf. 
weržiūs 1 ką, sich wo hinein drängen, 
auch vom Wasser. | jiwerziu_j kä relt. zu 


weržiūs, sich „| ißfiwerziü, 
sich hinanlANImgeR. | perkweräit, durch- 
dringen. | praliwerziü, sich vorbeiswän- 


gen. | priiweriü, sich hinzudrūngen. | [u- 
fiwerziu, sich zusammenschnūren. — || 
weizdinu, schnüren, pressen, drängen 
lassen. 

wčs, das contrahirte wėjas, der Wind. 

wėf: 9 -ū8, Subst. f. die Kühle. 

wčfau, Aor. Ind. zu wčftu, sich abküh- 
len, von der Luft. 

[wefel&, -&s, Subst. fem. die Hochzeit, in 
Samogitien.] 

wėffklė, ės, Subst. f. der Fächer. 

wėfinū, -finaü, -f(fu, -ffti und -finti, 
Verb. tr. fact. kühlen, lüften, sich ab- 
kühlen lassen. — | Subst. wėfinimas, das 
Lüften, Kühlen. welintojis, wer lüftet 
kühlt. — | Zste. atwėfinū; wieder kühl 
machen. | ißwelinü, auslüften. — | Rf. 
wefinüs und rslt. ißfiwefinu, sich oder für 
sich etwas auskühlen, auslüften. — || Caus. 
welindinn, kühlen oder lüften lassen. 

wöfu, Fut. Ind. zu wedü, führen. 

[wefėjas, -o, Subst. m. ein Führer. mar- 
cZiös welojas, der Brautführer.] 

[wefowė, -ės, Subst. f. die Hochzeit.) | 

[wšftė, ės, Subst. fem., in poln. Litt. die 
Wissenschaft, russisch.] 

weftina mergä, was sonst nūtaka, ein 
mannbares Mädchen. 

wčftu, wčfau, w£flu, wčfti, Verb. intr. 
inch. sich abkühlen, kühl oder fig wer- 
den. — | Subst. welimas, die Abkühlung. 
— || Zstz. atwöltu, wieder kühl werden, 
sich wieder abkühlen. — || Caus. wėldinu, 
kühl werden lassen. 

wėfulys, Gen. wčfulio, Subst. masc. ein 
leichter Windstoss, Wirbelwind. (Tils.). 

wėfulis, -io, Subst. m. == wöfulfs. 

wėfūs, f. -1, ntr. wčfu, Adj. kühl, Iuftig. 
— best. wėfūfis, f. - Hėji. — Adv. welai. 
— || Subst. wėfūmas, die Kühle, die Luf- 


tigkeit. 

[weBtiniūkas, f. -&, Subst. mob. nämlich 
arklys, kumčlė, em Wagenpferd; sonst 
wažilijamas arklys]. ją 
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wetau 


wetylu Sios Verb. 
. Getreide aut der Tenne. 
— st. wetymas, das Worfeln. wėty- 
« tojis, wer worfelt. — || Zstz. ißwetau rslt. 
zu wötau, ausworfeln, das Getreide wor- 
felnd reinigen. 
wetfklė, -ės, Subst. f. die Worfschaufel. 
(poln. wiejaczka, Wurfschaufel, von wiač, 
Pron. wieję). 
-08, Subst. f. der Sturm, das Un- 


3 — tr 
2 Ti -trawaü, -traufu, -trauti 


Verb. intrans. stürmen, toben, von Wind 
und Wetter.] 

[wėtryna, -os, Subst. f. Rauchfleisch. Sz.] 

[wėtringas, f. -a, Adj., bei Coadj. stür- 
misch. — best. wetringafis, f. -goji. — 
Adv. wetringai.] 

[wčtuBis, -io, Subst. masc., nach Mielcke 
alter Ochse.) 

[wėtutias, -0, Adj. a „beighzi, wetußa 

‚Ein altes Weib.] 

[wewerklč, -&s, Subst. masc. und fem. ein 

Mensch der immer wie ein Hund belfert.] 


[wėwerfys, Gen. wöwerfio, Subst. m., in 
manchen Gegenden für wyturfs, die 
Lerche.] 

wčwefa, os, Subst. f. eine Ganslaus. 


[wözdas, -o, Subst. masc., in Samogitien 
der 2. i . 
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wčtau, wčežiau 










Šo 


Ur 


wėzdinu, -dinau, -difu, -diti u. -dintl, 
Verb. tr. caus. führen oder leiten lassen. 


8. wedü. 

[wčšzdmuBč, -&s, Subst. fem. die Prügel- 
strafe.] Ä 

[wėža, -6s, Subst. f. ein Thurm, Gefūng- 


niss. (poln.).] 

wöfamas, f. -a, Part. Pass. zu weZü, was 
gefahren wird, fahrbar. 

[wėžas, -o, ein Abweg.) 


pė 
Žin 
Sf 


VŠlljepaliis Sub t fem. das Wggen- ‚ade 

chlittengeleise, Wagen- oder schlitten- 
k . . 

[wezöezios, -ü, Subst. f. Plur. ein kleines 


Fuder, die Leitern voll.] 
weičjas, -jo, Subst.:m. der Fahrer. 


we -9, Subst. m. der Wagen, (puln. 
woZz, LIT lu 


wezinöju, Verb. tr. demin. frą. etwas, ein 
wenig umherfahren; wohl wenig gebräuch- 
lich, dafür gewöhnl. wazineju; — 3) kreb- 
sen. 8. weZys. 

wėžinčju, -ndjau, -nčflu, -nčti, Verb. 
intr. demin. freg. Krebse fortgesetzt ein 
wenig zu fangen bemüht sein. — || Subst. 
wėžinėjimas, das fortgesetzte Krebsen oder 
Krebsefangen. — || Zstz. [ufiwezingjau, 
habe mir zusammengekrebst. 

wčžinu, -Zinau, -Z1fu, - wöziti u. -wčžinti, 
Verb. tr. fact. Jmdn. fahren machen, fah- 
rend wohin bringen. — || Subst. wčžini- 
mas, das Fahrenmachen. weäintojis, 


/ 


wydau 


wer fahrend wohin bringt. — | Zstz. pa 
wezinu reslt. zu wezinu. — RA. pali 
wčžinti, sich fahren oder fahrend wohin 
bringen lassen. 

weifs, Gen. wöio, Subst. m. der Krebs. 
wezio girnos, die Krebsteine. 

[weZfs, Gen. w&Zlo, Subst. m. der Fah- 
rer, besonders in Zstz. z.B. martwezys, 
Brautfahrer.) 

wėžiūju, -žiawau, -Ziüfu, -žiūti, wobl 
wenig oder gar nicht gebrūuchlich fūr 
wezineju, krebsen. 

wčžligė, -ės, Subst. f. die Krebskrankheu. 

wėžliėju, -I6jau, -liėfiu, -Li6ti, Verb. 

intr., Spottwort, schlecht und unbeholfen 
mit schleppenden Füssen gehen; vielleicht 
wie ein Krebs gehen. — || Subst. wezlio- 

jimas, das Gehen mit schleppenden Füssen. 
wezü, weziaü, wėBiu Verb. trans. 
hs miltels eines oder Schlu- 
tens befördern, fahren. mießlus weßti, 
den Dünger fahren. (poln. wiežč, wioze 
und wožič, fahren (zu Wagen). — | Swbst. 
wežimas, das Fahren; aber auch: der 

Wagen, das Fuder. weßtöjis, wežėjas, 

wežikas, wer fährt. — | Zstz. apwezu, 

um etwas herumfahren, oder genauer: 

befahren womit. | atwezu, f 

bringen. | Įwežu, fahrend hineinbringen. 
ißwezu, etwas hinausfahren. | nüwezu, 


fahrend hin- oder hinabbringen. | par- 
wezu, fahrend heimbringen. | pawezu, 
fahrend fortbringen oder fortzubringen 
vermögen. | arkliai tį wežimą jai ne pa- 
weža, die Pferde zwingen, Wagen 
nicht mehr fortzuziehen. | perwezu, fah- 
rend hinüberbringen. | prawežu, etwas 


vorbeifahren. | priwežu, fahrend hinzu- 
bringen. | [üwezu, fahrend zusammenbrin- 
gen. | üzwezu, fahrend hinaufbringen. — 
| RA. wezüs, sch fahre mir etwas. | atfi- 
wezu, ich bringe mir fahrend ettvas. | (=, 
ißi- etc. wezu, etwas für sich oder mit 
sich hinein-, hinaus- etc. fahren. | ufli- 
wößti, sich überziehen, von Pferden zu 
viel ziehen. — || Caus. wėždinu, fahrend 
etwas befördern lassen. 

«xlall und 


-riojau, -riofiu 
088 t „barfau, -burfiu, 


- mit dem klin vom 
Hunde; bei Mielcke schwanzen. 
wfburkis, to, Subst. masc. ein Fucha- 
schwūnzer. 
wycas, -0, Subst. m. eine Weidenruthe.)] 
ct, -eös, Subst. fem., bei Coadj. eine 
chaukelstange von Birken.) 
wicžweinelis, f. -&, Scherzwort, für das 
gebräuchlichere wieniütelis, em einziger 
oder gunz allem. 
wiezwienas, f. -&, scherzweise für wilai 
wienas, ganz allein; verstärkt: wicžwiė- 
niūtelis auch wicžweinelis. 
-wfdau, Aor. Ind. zu -wyftu, erblicken, 
nur in Zstz. mit iB-. 
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widgarna 


[widgarna, -o8, Subst. f. ein Stacknets; 
nach Kelch widgarnis, -nio, deutsch 
Wirrgarn. Vgl. krytis.] 

[wydraga, -08, Subst. f. a. v. a. eine Furie, 
besonders von einer bösen Hündin. Coadj.] 

widrfnės (oder widrfniai), Subst. f. oder 
m. Plur. der Hahnenfuss. 

[widūdiėnis, -io, Subst. m., bei Stalup. 
für widūrdiėnis, Tagesmitte.) 

widul, Adv., entstanden aus dem localen 
widuje, inwendig. s. widüs, dus Innere. 

widūjis, f. «a, Adj. der innere. [widunlin- 
kai, Ädv. nach innen zu.] 

widūraflis, -io, Subst. m. die Mitte des 
Fussbodens im Zimmer oder in einem an- 

dern zimmerartigen Raume. 

| widär- diene, -&s, Subst. f. auch widür- 

diėnis, io, Subst. m. die Tagesmitte. 

widurlai, -i&, Subst. m. Plur. das Einge- 
weide. 

widure! = widurlai. (poln. wnetrze, Pl. 
Inneres, Eingeweide). 

widurinis, f. -&, Adj. der mittelste, was 
gem Raume nach sich in der Mitte be- 
ndet. 


a / 
= %#idutinis, f. -&, Adi, mischnässige- 
| „ Gen. widurio, Sabst. masc. die 


i „Pl. widuriai, das Eingeweide. 
widuriūju, -riawad, -riūfiu, -riūti, Verb- 
intr. Durchfall haben. — | Subst. widu- 
riäwimas, das Durchleibigsein. — || Zstz. 
api, fafi - widuriüti, sich durch den 
| chfall verunreinigen. 
| widürkelis, -10, Subst. mase. die Mittel- 
strasse. 
widūrnaktis -iės, Subst. fem. die Mitter- 
nacht. 
widös, < Subst. masc, das Elas AS iß 
widaūs“ Por innen. 2 | 
widutinis, fem. -&, Adj. der mittlere, der 
mittelste. 8. auch widurinis. 


UM 


[wieka, -Ös, Subst. f., bei Schleicher die 
772 Kraft, Stū: „auch wėka.] 
wielä, 08, Subst. f. der Eisendrath. 
wiölyju, -lyjau, -lyfiu, -Iyti, Verb. tr. 
mit Drath versehen, ringeln. kiaüle wič- 
zu ‚„ dem Schweine Drathringe in den 
üssel bringen, damit es nicht zu wüh- 
len vermag. — || Subst. wičlyjimas, das 
Dratheinziehen. wielytojis, wer Drath 
einzieht. — || Zstz. wielyju, einringeln. 
— || RA. yiwičlyju kiaūlę, ich ringele mir 
8 Schwein. — | Caus. wičlydinu, Drath 
einziehen oder ringeln lassen. : 
wiėnaip, Adv. in einerlei Weise. 
wienakaft, Adv. einmal, contr. aus wičną 
kaita. 
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f. -&, Subst. mob. der Einūugige. 


wienäkis, 

Mr) sa, die Žan Ag masc. mei- 
stens wično gesprochen. jiė eit 18 wično, 
sie gehen in Ubereinstimmung. 

wienafyk, Adv. einmal. 

wiönät, Adv. einzig, nur. 3 

wiėnatyjis, f. -Ja, Ad). der einzige. 

[wiėnatfftė, -ė3, Subst. f. die Einsumkeit.] 

Iwienatras, f. -a, Adj. einerlei; sonst wie- 
neriöpas und wienökas.] 

wlėnaūfis, fem. -&, Subst. mob. ein Ein- 


öhriger. 
wičndičnis, f. -&, Adj. eintägig. 
[wiėndūmiai, Adv. in einem St 
lei Gesinnung.) 
[wiendümffts, -&s, Subst. f. Gesinnungs - 
Übereinstimmung == Einheit. wiendt- 
myltėjė gywenti, eines Sinnes leben.) 
wiėneri, feın. „ios, die Cardinalzahl eins 
bei Pluralsubstantiven. | 
wieneriöpas, f. -a, Adj. von einerlei Art. 
| — Adv. wieneriöpai. 


wienmoteris 


‚in einer- 


J 


|[wiėnėrtis, f. -&, Adj. einzig; sonst wiėn- | 


| tuftis.] 

„wlėngšlė deßrä, die Wurst vom grossen 
Schweinsdarm. 

|wiėngimės, fem. -ufl, Particip. eingeboren. 


s. gemü. 
wiėnfbė, -ės, Subst. f. die Einheit. 
[wiėnycžiai 


Schilfruse. 


u 
atrczel 
„it, Subst. masc. Plurė "cin 


Fr PB 
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wiönyju, wišnyjau, wičnyfiu, wišnyti, „| „| 


Verb. tr. einigen. — || Subst. wienyjimas, 


das Einigen.  wičnytojis, wer _einigt. — 
|| Zstz. fuvičnyjų reslt. zu wienyju, ver- 
einigen. — || RA. [ufiwmičnyjom, wir ver- 
einigten uns. — || Caus. wičnydinu, einė- 


gen lassen. 


[wiöningas, fem. -a, zur Einheit gehörig. 
wieningas f kaitlius, der Singular.] 


wiėniftelis, sė, Adj. der einzige. 


&dras, das was gewöhnl.  [wiöninu, -ninti = wienyju. Ness.] 


| wienfft&, -ės, Subst. f., seltener für das 
gewöhnliche wienybe, die Einheit. 
[wiönißal, Adv. einsam.) 
nid; sės, Subst. f. die Einsamkeit. 
Ness, 
| wiėnkėjis, f. <a, Subst. mob. der Einfuss, 
Ä Jmd. mit einem Fuss, einem Bein. 
 wienlinkas, fem. A, Adj. einfach, nicht 
doppelt oder mehrfach gelegt. — best. 
| wienlinkäfis, f. -köji. — Adv. wiėnlinkai. 
wiönmarßkinis, fem. -&, Adj. in Hemdär- 
meln, ohne eine Jacke oder Rock überge- 
' zogen zu haben; auch als Adv. wiėnmarB- 
| kine, jis oder ji eit wiönmarßkine, er (oder 
sie) geht in Hemdärmeln. 
| wiönmötis, f. -&, Subst. mob. 1) ein Ein- 
jähriger; — 2) gleich an Jahren. müdu 
wiėnmčcžiai, wir sind gleichen Alters. 
 wienmotöris, -io, Subst. m. wer nur eine 
Frau hat. 





r 
„r. , 





f wlėnūmas, -0, Subst. m. 


502 wiėnnytis 


[wiennftis, fem. 
gewirkt? was doch nicht gut mög- 
lich ist, wohl missverständlich.] 


fände, Adv. | Adv. nur; wienök kad, ausgenom- 


wlėnėkas, f. pe Ad). einer Art; Adv. wiė- 
nökai, sn einerlei Weise. 

wiėnėlika, undeclin., die Cardinalzahl ef 
oder elf. wiėnėlika wyrü, elf Mann. 
wiėnolika mčieriu, elf Frauen. 

wiönöliktas, f. -a, Ordinalzahl, Adj. der 
elfie. — best. wienöliktafis, f. "toji. 

[wienöpas, f. -a = wie gew. wienöks.] 

[wiönpadufkis, fem. -&, Subst. mob., bei 
Pilk. das was sonst ißdrieks, tm blossen 


Hemde.] 

wiėnpūfė, -&s, Subst. fem. nämlich Zuwis, 
wörtl. ein einseitiger Fisch, die Scholle 
oder Butte, die Flunder ( pleuronectes); 
in Samogition plekBt£. 


wičnpūfis, f. -&, Subst. mob. etwas das nur 
eine echte "Seite hat, also z.B. ein sol- 
ches Tuch, 

wiėnršgis, f. -&, Subst. mob. das Einhorn, 
ein Thier mit einem Horn. 

wiėnraūkis, f. -&, Subst. mob. Jmd. mit 
einer Hand. 

[wiėnfanti, contr. aus wiena čianti, die 
nur allein ist. Das Masc. wienfantis wohl 
nur bei littauisch schreibenden Deutschen 
gebräuchlich.) 


wiėnfčdis, f. „dė, Subst. mob. der Ein- 
siedler 


wiönftgpis, 1. -6, Subst. mob. 1) was nur 


weig, eine Beere hat, ge- 
genüber dem! Plans GE keinen trilypis ete.; — 
2) eine Pflanze keinen Ast, Zweig 


etc. hat. 
[wiönftipös, tu, Subst. f. Plur. Einbeeren- 
kraut. Ness.) 


_ wlėnBirdyftė, -ės, Subst. fem. die Einher- 


zigkeit. 
wi6nßirdäiat Adv. einherzig, einmüthig. 
f ie Einheit. 


wiėntufiis fem. tė Subst, mob. nämlich 
ūnūs, Sohn oder ’q Tochter; der 
„ginzige Sohn oder er. 
„ Adv. jemals.) 
wiönuntas, f. -a, Adj. einzig, allein.) 
wienutinis, fem. -ė, Adj. einförmig, ein- 
heilig.) 


"ic u, -nüti, vereinigen; ungebräuch- 


r wiönyju. Ness.] 

lika, das was Daran 
mm ės, fem. -a, die Orduungszahl 
ä Subst. masc. der 
wiönwaläynts, «ės, Subst. fem. die Mūs 


wiluwardis, f. -6, Subst. mob. Jmd. mit 
nur einem Namen. 






-6, eigentlich mis einer wienweidis, f. -&, Subst. mob. 


wießejau 


von glei 

gleichausschend. tūda 

Siu eti ia, die beiden haben ein gier 
ches Aussehen. 

[wiėnwerė, -ės, Sbst. f. die einselne Ruthe, 
ein einzelner Stock, der statt einer Peit- 
sche gebraucht wird. ] 

[wiönwefls, f. -8, einzeln.] 

[wiėnwištė, =ės, Subst. f. ein gemeinsamer 
Ort, etwa eine Wohnung mehrerer Per- 
sonen. ] 

[wienwidtis, f. -&, Subst. mob. Jmd. der 
immer auf einer und derselben Stelle 
bleibt , besonders von Dienstboten. ] 

[wiėnwiBiai, Adv. einsam, ohme ng.) 

[wiönwißfs, -Š, Subst. mob. einsam, ohne 
Anhang, unbeweibt etc. lebend.) 


šomis, -mio, Subst. m. ein Lands- 


viėpiūs, viėpiaūs, | wi riöpfius, wiöptis, 


öffnend schief 
versichen. he iffiwiėpimas, ap 
halb geöffnete chiefverziehen des Mundes. 


— || Zste. ibliwiėpiū, rslt. zu wiėpiūs. 


wiepfad, wiėpfė an, „16 „16fu n, „tu, Verb. 

tr. dur. mat chief geöffnetem 

Munde dasitzen, deka 8. weplaü 
wiėplojimas. 


wierä, -06s, Subst. f. der rel; objeclive 
Glaube. Der Inhalt dessen, was geglaubt 
wird. kokiös wierös tü eli, von welcher 
Religion bist du? (poln. wiara, Glaube, 
m, Break). ; x 

wiery wieryjau, wieryflu, wieryti, 
Verb. tr. Panas für wahr Kalten , glauben, 
profan. aß taT ne wieryju, ich glaube das 
nicht. ve tikiu. „poln. wierzač, wier- 
zy6, gle en). — || S wičryjimas, das 

— || Zsta. aig kam kä, 

Ina elwas vergelten, besonders im üb- 
len Sinne. iBwißryja ki mi, zu Jmdm. 
Vertrauen . | kim ką pawieryju, 
Jmdm. etwas anvertrauen. 

wičryjamas, fem. -a, Part. Pass. was ge- 
glaubt wird. 

[wičriškas, fem. -a, Adj. die Religion be- 


treffend .] / fü j „ ET Mu; 
wiörytinas, el, Kaj. glaubte day 
WUrdıg 
wičrmainys, f.-&, Subst. mob. ein Apostat. 
wiörnas, f. «a, Adj. treu. — best. wier- 
nalis, f.-nöji. — Adv. wiėrnai. — || Subst. 
wiernumas, dus Treusein. wiernflte, wier- 
nybe, die Treue. 
wiėrnf'bė, -&s, | 
wiėrnyftė, -ės, 
[wiėBcžiuf, Ads. wi6Bcžiuž eiti, zu Gaste 
gehen.) 
wieße u, Aor. Ind. zu wießiä, Verb. intr. 
aste weilen oder sein. wießök dar, 
bleibe oder werle noch! 








Subst. f. die Treue. Life 


Mh KES Ger, 


„r wießiu 


„*iėBia, -Bkjau, -Bčfiu, -Bčti, Verb. intr. vičilybas (auch wičžlywas, poln.), f. 
. Gaste süchtig. bei 


zu sein oder welen. wießök dar, 

, bleibe noch! nämlich zu Gaste. — || Subst. 

į wiėfėjimas, das zu Gaste sein. — || Zstz. 

pawießiti und pafwießöti, atfiwiėBčti relt. 

zu wießil. NB. Anderots scheint wießit 
auch „zu Gaste gehen“ zu bedeuten. 
wiößkelis, -io, Subst. masc. die grosse 
Landstrasse. (poln. wies, Dorf, Land- 
gut, Land, im Gegensatz von Stadt). 
wiößnd, - ša, Subst. fem. die Gastin, der 
weibliche Gast. (poln. wiešniak , Dorf- 
ae, von wies, Dorf). 

(wißnyjäs, - nyjau®, RyMRsnytis, in 
Zstz. apfiöhnyju, B nach Ness. sich" ge- 
genseitig öfter b 

wičBpatėaju, amt täuflu, -tėnti, alt 
ko, Verb. intr. kerrschen, souveräne Herr- 
schaft üben worüber. Vgl. wiößpats. 

wiößpatiönd, -&s, Sbst. fem. die souveräne 
Herrin; auch: die Gemahlin des Souve- 
räns (nicht wiößpati, gegen Ness.). 


wiößpatis, -ids, die ursprüngl. Form zu 
wießpatyftö, ės, Subst. f. die Majestät, 
die souveräne Herrschaft. 
\ best. wieBpatißkafs, fem. -koji. — Adv. 
\ wießpatißkai. 
n braucht wiößpats = zur Bezeich- 
nung Gottes oder eines 
ral etc. wieBpats namais Des König wi Der König wird 
"0; K rades wießpatie karäliau. Vgl. p 
Beifügung wird nur von Gott, von Chri- 
stus gebraucht. Man "aber nicht 
sondern Pönas Dičwas, Pönas Jėzus, oder 
Wießpats, Ponas Dičwas etc. 


wiėBpats. 5. d. 
“  wičBpatiBkas, f. -a, Adj. majestūtisch. — 
Gen. -patiės, 
regierenden 
7 Sonst wird iemand, a Kein 
jdent, Mj H " "Tonmandizandernisan 
nas, Herr. wießpats allein und ohne alle 
Wiößpats Ditwas, oder WičBpats Jėzus, 
5 5 wičti tos Subst, f. di 


„ placıren etc. 
iwrätyju, verbannen, išwičtytas ‚ ver- 
bannt. Ness.] 


wiötininkas, t 2 Subst. mob. der Stell- 
ertreter. 
vištininkyrtė, ės, "Subst. f. die Stellver- 


tretung. 
[wiötißkas, f. -&, Adj. Ness. 
wičtra, -08, Subst. f. re urm, su, 
| wetter. (poln. wiatr, Wind, von wiač, 
| wehen). 8. wėtra. 
wiėtūju, -tawat, -tūfių, -tūti, Verb. tr. 
en, stellen, legen etc. — || Subst. 
wietäwimas, das Placiren. — || Zstz. iB- 
wiėtūju, ausweisen, verbannen. | įwičtūju, 
einhändigen. | pavwičtūju, unterbringen. 
wittiu, wičžiau, wičBiu, wičūti, in der 
Zstz. ulfiwiößti, sich aberwinden. jis tal 
n'ulfiwičžia 1 būrną inti, er vermag (vor 
Ekel) das nicht in den Mund zu nehmen. 


7 ja LAS 


fe 
wiklūju Žr. S fe d 


keusch, ar, est 
wire, f. -böji. — Adv. wičžlybai. — 
Subst. wičilybūmas, wiėžlybyitė, die 
Treuschheit Züchtigkeit. (poln. wstydliwy, 


keusch). 
wiezl -ö8, Subst. f. die Keuschheit 
en 
eh, Züchtigkeit, 
ee -6s auch wygia, ion, Subst. f. die 


wijat Ar. Ind. zu we ehen, nachjagen. 
vijūnas, -0, Subst. m. 1) in Coadį. eine 

ngpflanze im Flachs mit trichterför- 
migen n Blüthen; doch meistens Plur. wi- 
jūnai; — 2) in Samog. (?) = pyplfs, der 
Steinpeisker, wahrscheinlich weil er sich 
zu winden vermag. 8. wejü. 


wijufkas, -0, Subst. masc. 1) bei Coadj. 
eine Schlingpflanze, welche im Garten ge- 
zogen wird; 2) in Samogit. em Hölz- 
chen mit zwei Löchern zum Zwirnab- 
winden.) 

[mykadas ,„ -0, Subst. masc. das heimliche 

emach. Ness. Lieber: Bikinifikas. 
wykat, Aorist Ind. zu wykftü, schnell ein- 


treffen. 
wicke, vicia dumetorum.] 
wikis, -10 „ Subst. m. die einzelne Wicke, 
coll. Pl. wikiai, die Wicken. (poln. wyka, 
ae Dh ma da Zu, a 
«io, Subst. masc. e 
S Tenhafrigkent. 


19 
ę-| wiklütas, fem. -a, Adj. voller Wicken. — 
best. wikiūtals, f. -toji. 
Wicken. Brd. 


wikčtas, f. -a, M vo 
nkrale, t -T10J1. — Adv. jai. 
1 Sub 


em. -1 
t. wikrumas, die Rührigkeit, 

wikfas, Jo, Subst. m., deutsch de Wichse. 
wikfnöju, - fnöjau, -Inöflu, -fnöti, Verb. 

intr. mıt dem Schwanze wedeln; genauer: 

den gehobenen Schwanz nach der Schnel- 

ligkeit des Laufes und in dessen Takt 

zittern lassen, von Hunden. — || Subst. 

wikfnöjimas, das Wedeln. 


wikfnėrius, -iaus, Subst. m. wer wedelt. 
8. wikfnoju. 

-wykftū, „dykai, skin, „wykti, Vrb. 
intr. inch. a - wohl nur 
in „Žste. atwyklti, ankommen, reslt. zu 





wykftu. | vykti, eintreffen, etwa von 
Vorhersag ungen. | savita Ting elangen. 
arwykftn zu Haus augen. | užwykftu, 
nkehren, etwa bei beireisen. — || 


das 8. W. 
wikfüju, -kfawal, fünn, -füti, Verb. 


tr., deutsch wichsen. — || Subst. wikfäwi- 
mas, das Wichsen. wikfütojis, wer wichst. 
— || Zstz. apwikfüju, bewichsen. | įwikfūju, 

einwichsen. | nuwikfüju, abwichsen. | u- 


{1 


va 
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504 wikfwa 
u, die Wichse verbrauchen. — || Rf. 
MR für sich wichsen. | apfi-, 1i- 
Uju, für sich be-, ein- etc. wich- 
un — | ke wikfüdinu, "wichsen lassen. 


[wikfwä, -6s, Subst. f., 
feines Gras, Spitzgras.] 

[wikßeris, „io, Subst. masc., bei Pilk. das 
Grünfutter; (ob nicht Wickfutter? siehe 
wikiai und ßeriü).] 

[wykBloju, -oti, zausen, ziehen. Ness.] 

wikAris, -io, Subst. m., nach Kelch das 
dreikantige Schnittgras ; — 2) nach Hag. 

Sandseppe oder Sandriedgras, carex are- 


(wikBwa auch wikfwa, -ös, Subst. fem. 
Spitzgras, kleines röthliches Gras.] 

wil! wil! Interj., womit man Enten ruft. 

wilbinu, -binau, „iu, -biti u. -binti, 
relt. apwilbinu, Verb. tr. beschwichtigen, 
besänftigen, basonders bei zornwüthigen 
Hunden gebräuchlich. Büni apwilbinti, 
den Hund beruht en — Subst. apwilbi- 
nimas, das B 

[wilbinu, bei Ness. hat auch in verschie- 
denen Žusammensetzungen die Bedeutung 
locken, soll den Thicren gegenūber ge- 
braucht werden. Vergl. wiliöju und 
mälinu.] 

vidaisis, ni sio, Subst. masc. Mielcke 


(wildau, -džiau, -dyflu, dyti, Verb. tr. 
Wasser lauwarm en. — Zstz. rslt. 


awildau.] 
(wilöna = Lvelėna, der Rasen.) 
wilgiau, wilgyfiu, , wlensh, Verb. 
tr. 26 uchtend, glätten, vom Glätten des 
Brote Hand, auch mit 
dem Waschtuch oder einem Besen von 
ren vor dem Einschieben in den Ofen 
und nachdem es herausgenommen worden. 
(poln. hl wilgny, feucht; wilgocič, 
anfeuchts 
w$lycžia, -cZios, Subst. fem. der Pfeil; 
biblisch. 
[wylija, -os, Subst. f. der heilige Abend; 
wohl von vigiliae; poln. wilija. Sonst 
litt. Bwefits wäkars.] 


wylinkftynė, ės, Subst. f. — wilkftynė, 
wiliėju, wiliėjau 2 -liöfu, - „ Verb. 
tr. o, 


in Samog. rothes, 





wili0) Locken. wiliö- 
tojis, wer lockt. — | Zste. atwilioju, her- 
locken. | \wiliöju, hereinlocken. | ißwiliöju, 
entlocken. | nuwiliöju, ablocken, hinlocken. 

parwiliöju, heimlocken. | pawiliöju, fort- 

ken, | perwiloju, kimüberlocken. | pra 
wilioju, Aindurchlocken. | priwiliöj u,heran- 
locken, betrūgen. | [uwiliöju, äffen, zum 
Narren machen. | užwiliėju, hinauflo . 
— || Rf. atfiwiliöju, Jmdn. zu sich locken. 
| ılwiliöju, zu sich himeinlocken etc. 


wilkfninis 

| Caus. wiliödinu, beirūgerisch locken 
lassen. 

wiliökas, fem. -&, Subst. mob. 1) wer : 
betrügen, zu ver (wilioju ) versteht. 
— 2) nach Mielcke der Faden, der auf 
der Spule bleibt. 

wiliöklis, fem. -&, Subst. mob. Betrüger. 
Krängler. 


alu. - taus, Subst. m. die Vorspt. 
der Betrug, die List. 
c. der männlich 
Vorname Wilhelm. 
wilkas, =o, Subst. m. der Wgif. wilkü 15- , 
"TE: bei Mielcke wörtlich von Wölfen 


zerzerrt; wohl ein Schimpfwort, deese: 
Bdtg. jedoch fraglich. (poln. wilk, Walf. 

witkakis, -io — wilkatas Währwol;. 

L ini J 9 

[wilkatas, -o, Subst. m. m 

wilkaü, Aor. Ind. zu welkü, schleppen. 

wilkdatgis, -io, Subst. m. gewöhnl. Piur. 
wilkdalgiai, -iü, der deutsche Schiwertel, 
Iris germanica (Hagen), die blaue Lalıe: 
anderswo auch pliüßlelijos. 

[wilkė, -&s, Subst. f., bei Pilk. die WG:- 
fin; gewöhnlich wilkičnė.] 

wilkėjau, Aorist Ind. zu wilkiü, ein Kler 


dungsstūck angezogen tragen. 
Mirčių =ūs, 1) zu ergänzen miela, Wolf>- 


— 2) rein substantivisch , der 
Wolfspelz. 
wilkiöne, ės, Subst. f. der weibliche Wolf, 
die Wi ölfin. 


wilkinježia, -los, Subst. fem. eine Wolfs- 
ube. 
vilkinis, f. -&, Adj. etwas zum Wolf ge- 


wit kas, f. a, Adj. wolfsmässig, wėl 
fisch. — "best. wilkiškalis, fem. - koji. — 
Adv. wilkißkai. 

wilkių, wilkčjau, -kčiu, -köti, kūmi 
und u Verb. intr. und tr. sich womit 
kleiden, gekleidet gehen, womit angethan 
sein. Bilkūs und Bilkais wilkčti, mei Seide 
gekleidet sein. — || Subst. wilköjimas , das 
Gekleidetsein. — || Zstz. 18- oder pafwilkiu. 
ein Kleid abnutzen, abtragen. — | Caw:. 
wilkedinu, ang sein lassen. 

wilkiūtis -cžio, Subst. m. demin. , scherz- 
weise für wilkytis, kleinėr oder junga 
Wolf. 


„|wilkpaūtis, gewöhnl. Pl. wilkpaücziai, - 


eine stinkende Pilzenart. 

[wilkpupa, -os, Subst. f., nach Hag. knol- 
liges Sedum, Wolfsbohne, sedum tele 
phium.] 

[wilkfnė, -&s, Subst. f. die Schleuder.] 

[wilkfnė, wilkfnycžiė auch wilkftymė, 
wylinftynė, die Schleuder.) 

(wi Fa nkas, -0, Subst. m. der Schleu- 

erer 

wilkfninis, fem. -&, Adj. die Schleuder be- 
treffend. 





| 


"+. 


wilkkikiai 


[wilkBikial, -iū, Subst. m. Plur. Wolfs-|[ 
schissier, Name der Dörfer Kirsnalek, 
Wilkkikiat, -iū. Ness.] 

[wižktakis, „io, Subst. m. 1) der Wolfs- 
steig; — 2) der auf Wolfsteigen geht.] 
[wilkūtis, -czio, Subst. m. demin. 1) ein 
kleiner junger Wolf; 
ein Stechbegel oder Stechbedel, ein Fisch.) 
[wltkwyBnė, -&s, Subst. f. die Wolfskirsche, 

Belladonna.) 

wilna, -08, Subst. fem. ein | 
gewöhnl. Plur. aD AN! 

[wilnažolė, „ės, Str ren, 

[wilntėjiė obūlai bei Mielcko weiche Äpfel, 
die bald faulen. | 

wilninis, fem. -&, Adj. wollen, von Wolle; 
gewöhnlich wilnönis. 

[wilnynė, ein wollenes Kleid. Sz. Ness.] 


wilniniūkas, fem. -e, Subst. mob. Woll- 
arbeiter. 
(poln. 
welm, weln, eereswoge). 


[wiinytis, -ciio, "Subst, m. eine Pilzenart.) 

Wiinius, -laus, Subst. m. die alte littaui- 
sche anptstadt Wilna. Bedeutung etwa 
ein Wollbeschäftigter. 

wilnönis, f. -&, Adj. wollen, von Wolle; 
gebränchlicher als wilninis. (poln. wil- 
niany, wollen, wollig). 

wilnos, -ü, Wolke. (poln. welna, Wolle). 
8. vilna, 

wilnūtas, f. a, Adj. voll Wolle, mit Wolle 
bedeckt, wollig. — best. wilnūtafis, fem. 
-toji. — Adv. wilnütai. 

(vyipankžtis, - ežio, Subst. m. ein Lock- 


] 
wilpisiar, „id, Subst. m. Pl. Name eines 
Dorfes in dem Kirchspiel Gerwischkemen. 
piRYs, 10, Subst. m. Katze. 
[wilpštynė, -©8, Sube euch 
wofür bei Ness. auch wyliffiyne, wilk- 
Ryno, wilkfnycžia.] 
wilpßti ninkas, +0, Subst. m. der Schleu- 
derer. 
[wilftu, wildau, wilfu, wilti, erlangen, 
und Žetz. apwilftu, täuschen, in einen 
Irrthum versetzen. | pawilftu, ererben. 
priiltu. par ‚ täuschen, verführen. 
rifiwillt "irre leiten, fe ngen.) 
itanyllet, Adv. heuchlerisch, schmeich- 
am s, fem. «6, Adj. heuchlerisch, 
EEE an a zn 
wiltawylys, „io, Subst m. ein ler, 
Schmeichler] 


[wiltawylffte, sės, Subst. f. die Heuche- 
lei, chelei.] 


4 WUHUe 


[wi 


Schmei 
(vilianyiiėjų, -liawau etc heucheln, 

meicheln.| 
[wiltinay, mit Vertrauen. neliwiltinay, un- 





st. f. die Hoffnung.) 


wilüs, in -1füs, «ltis 
wimdžiau, wind, ylu, 
22 fact. | Su er 


— 2) nach Ness. | [wimßezioju, 


win-gräßtis 
5 hoffen. 


s. wemiü. — ymas, das 
horbrechenmachen. — | Zstz. "ora oder 
fuwimdau rslt. zu wimdau. 

-eziojau, -cžiofiu, -cZioti, 
Verb. intr. frą. von der fortges. Kopfbe- 
wegung eines ferdes nach oben und nach 
unten; sonst mozüti.] 

wfnas, E Subst. masc. der Wein. 
wino, Wein, Weinstock). 


wifieziawa, - os, Subst. f — weūcžiawa. 


wißeZiawoju, das was weficziawoju, ein 
Paar trauen. 

wineziawöne, das was wencžiawūnė, die 
Irau 

wyndaržininkas, -0, Subst. m., biblisch, 
der Weingärtner. 

wfndarzis, -io, Subst. m. der Weingarten, 


wiūdas, -o, Subst. m. 1) der Wocken; — 
2) die Winde. (poln. winda, die Winde). 

windčlis, -1o a. st. m. demin. von wiü- 
das, eine Weife, d. i. eine kleine Haspel, 
womit Stricke gedreht werden. 

wiūdelis, -10, Subst. m., deutsch die Win- 
del; gewöhnlich wyltyklas, 


wiūdininkas, femin. 6, Subst. mob. der 
Drechsler, der Wockenmacher oder -Ver- 
käufer. 

windūju, -dawaū, -düfu, -düti, Verb. 
tr. (etwas mit einer Winde hinauf -) win- 
den. — | Subst. windäwimas, das Hinauf“ 
winden. windütojis, wer windet. | 
Zste-ašwindūju rslt. zu windüju. — 12 Rfl. 
ußliwindüju, ür sich hinaufwinden. 
| Caus. windüdinu, mittelst einer Winde 

lassen. 

windZioju, bei Mielcke = wikfnėju.) 

wifdžius, -iaus, Subst. m. der Wocken- 
macher oder - händler. 


(poln. 


(wingilis, «io, Subst. masc. ein Fisch dem 

Peizker ähnlich, bei Tils. Kelch nennt 

ihn im Unterschiede vom pyplys, den 
Sandpeizker.] 


‘| [wingirykßtis, rat} in Südlitt. Meth- 


kraut, S 
Up: «io, Subst. m. "ein Rikis G 
„ eine Abweichung von 
TEE an ūpė, kčlias eit win. 
giais, der Fluss, der cg ge geht, p Bogen, 
macht Krümmungen —- 


bucht. 

winTiju,' Fiawau -giūfiu, „siūti Verb. 
1) 1 intr. Bogen, Umwege machen , Bogen- 
Iınien zeichnen; — 2) tr. etwas "mit Bo- 
gerino zeichnen, z. B. ein Tuch, [ke- 
Dog [kepetg wingiüti, ein Tuch mit 
en zieren. — | Subst. wingiäwimas. — 

stz. ißwingiäju relt, zu wingiūju. 
m. -graBtis, -c2lo, Subst. m. ein Nagel- 
bohrer, contr. aus winiū gräßtas. 
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506 wifigurioju 


wiūgurioju, -riojau, -riofiu, -riėti, Vrb. 

intr. frą. fortgesetzt krumme oder gewun- 
dene Bewegungen machen, wie z.B. Bü [u| w 
üdega, Zuwis [u pčleka 'wißgurioja der 
Hund wedelt, der Fisch macht eitenbe- 


wegungen mit dem Schwanz. 
[wingurykßtis, maac. oder fem. Hag. Wie- 
senknöterich, polygonum bistorta.] 
wfnycžia, -cZlos, Subst. f. der Weingur- 
ten, der Weinberg, Weinpflanzung. (poln. 
ganniea. Weinberg, Weinkeller). 
cžininkas, fem. -e, Subst. mob. der 


eingärtner. 
želia, -08, Subst. f. ein Wein- 
winyke -&s, Subst. fem. der Baumfalk, 
der Wendehals. 


winingė, ės, Subst. f. der Gewinn, Vor- 


wynlninkas, f. -&, Subst. mob. Weinbauer, 
Weingärtner. 

wyniöju, -niėjau, -niöflu, -niėti, kį aft 
kö, Verb. tr. wickeln, etwas worauf. — 
(poln. wingc, wickeln, wedeln; wiezic, 
festbinden, fesseln). — || Subst. wyniöji- 
mas, das Wickeln. wyniötojis, wer wickelt. 

 — || Zstz. apwyniöju, bewickeln. | atwy- 
nioju, 2 zurück. oder loswickeln. Įwyniojų, 
einwickeln. | ißwyniöju, a In. | nu- 
wyniojų, abwickeln. | perwyniöju, ūber- 
wickeln. | priwyniöju, anwickeln. | [uwy- 
niėju, zusammenwickeln. | uzwyniöju, auf- 
wickeln. — | RA. wyniöjös, sic sich oder für 
sich wickeln, auch sich ranken | ‚and. 
atfi-, If- etc. wyniöju, sich oder 7 
um-, los-, ein- etc. wwäckeh n. — Pa 
wyniödinu, wickeln las 

[wyniöklis, -io, Subst. m. worin etwas ge- 
wickelt wird, „Šeba m 

winis, -Išs, Subst. f. der Nagel; jetzt be- 
reits häufiger deutsch negelfs. 

winiū wičtos, biblisch, die Nägelmale. 

wfnkalnis, io, Subst. m. der Weinberg. 

wfnkekė, -ės, Subst. f. die Weintraube. 


wifikelis, -io, Subst. masc., deutsch das 
Winkeleisen der Tischler, Bauleute. 


wfnkiautis, ežio, die Weinhülse. 


winkßna, -os, Subst. f. der Rüsterbaum. 
Vgl. gūba. Hg. ulmus campestris. 


nkßninis, f. <ė, Adj. rüstern, von Rü- 


“ sterholz. 


wfnmedis, -dZio, Subst. m. der Weinstock. 


[wynmußa, -0s, Subst. f. die Weinkelter.] 
wfnpeilis, 10, Subst. m. das Weinmesser. 


wynfodininkas, -o, Subst. m. der Wein- 


gärtner. 


Iwinnektis, vg, dės, Subst. fem. die 
wfnfodis, -dzio, Subst. m. der Weingar- 


ten. Vgl. (odas. 
















wyridnfis 
[wfnfpauda, -08 -08 and no Jafpauftauwe, „di 


Subst. f. 
winbakė, -ės, bet. "a ve Weirerebe. 
teris, -io, Subst. m. = wėntartis. 5: 
wfnūgė, -ės, Subst. f. die Weinbeere. 
wyüzakis ae «io, Subst. m. ein Weinsack 
C 


Weins 
wiūzeliūju, lawan Ža Nūfu, -liūti, Vri 


intn = mozūti, langsam wedeln, v.z 

Pl nu, inau IA IIti 
wfplinu, -p -pliiu, -pifti un 

- plinti Verb. intr. mtt hulb offenen Lis 


pen umhergehen. 8. wiepjüs. 

wypfad, -pföjau, -pfößu, -pföti, Vert. 
intr. durat. mit halboffenen Lippen Aalb- 
lachend dastehen oder dasitzen. 

wypföjau, Aor. Ind. zu wypfaü. 

wiralas, -0, Subst. m. eine gekochte Speis* 
s. werdu. — Pl. wiralai, Gartenpflanzen, 


Geköch , Gemüse. 


ze - iso, Sub Subst, masc. 1) der Alam: — 


2) der 


erthier im Schweine. 

[ uju, -rawau, -rauflu, -rauti, bei 
"Fk männlich handeln oder auftreten 
gewöhnl. kaip wyras elktis. — Zstz. ifiw- 
rauju, sich hervorthun, sich ermannen. 
Ness.] 

witbalas, -o, Subst. m. eine Stricknadel, 


‚em di ar 
myre ar un Pride wen Mann oder 


[wirbl rbinycžia, «ios, auch Pl. wirbinycžios, 
Isranunkel (?), eine Krankheit.) 
wirbinis, -jo, Subst. masc. eine Schlinge. 
Ness. 

wyr-ėdė, ės, Subst. f., eigentl. Mūnner- 
fresserin, eine būse Sieben. 

wirėja, -ös, Subst. f. die Köchin. 
wirčjas, -0, Subst. m. der Koch, wer kocht. 


čfnis, f. -&, Adj. Comp. (einen positi 
"eben dem Comparativ " giebt es ni 
omparativform wird von "dem Šubstinė 
8 gebildet). — 1) höher gestellt als 
ein anderer; oder = 2) älter, von Kin- 


dern derselben Eltern. — best. wyrefn$- 
lis, f. -niöji, der obere. 


wiriad, Aor. Ind. zu wėrdu, kochen. 


läuflas, f. kagn. Adj. Superl. oberst; in 
‚durch „ upt- 


äulylis 2 , die Fee 

— vadi, vyna vl -fioji, der, die 

oberste, höchstgestellte. — Adv. wyrianfiai, 

hauptsächlich. 

wyriäufyfis kūnigas, bibl. der Hohepriester. 
wyriauffbė, -ės, Subst. f. die Obniglea. 

wyriäalls, das was wyrišulias. | 

' 144 fi 1 


“0, Subst. m. die Linkteuin Sms 


Fe 
a ( poln. wierz Gum) N 


į 





wyriėnė, -ės 


: 


tar T 
jo wurd nel u „Sr € 
wyriene 
Subst. fem., bibl., Männin, 
das was pali, Ehefrau. 
[wyringas, f. -a, Adj. männlich (unlittaui- 
sche Bildung).] 
wirinu, -rinau, -rIfu, -rĮti und -rinti, 
Verb. trans. fact. hen machen, tüchti 
lassen. — || Subst. wirinimas, das 
Kochenmachen. wirintöjis, wer tüchtig 
kochen lässt. — || Zstz. apwirinu, etwas 
überkochen machen. | atwirinu, wieder 
aufkochen lassen. | Įwirinu, einkochen 
lassen. | ißwirinu, auskochen lassen. | nu- 
wirinu, abkochen. | perwirinu, dur 
lassen. | prıwirinu, ankochen lassen. | [u- 
wirinu, zer- oder zusammenkochen lassen. 
— || Rf. wirinüs, für sich etwas kuchen 
lassen. | apli-, atli- etc. wirinu, für sich 
be-, auf- etc. kochen lassen. — | Caus. 
wirindinu, tüchtig kochen lassen. 
[wirffte, -&s, Subst. fem. die Kochkunst, 
die Kocherei. wiryftę mokiti, die Koch- 
kunst lehren.] 
wyr$ftė, -68, Subst. f. die Mannheit, Kraft 
Tapferkeit. ' ' ' 


wyriökes, f. -a, Adj. männlich, mannhaft, 
nė gezi . — best. wyrißka- 

fis, f. -koji. -— Adv. wyrißkai. 

wyrißkis, -io, Subst. m. ein roher, plum- 
per, ungeschliffener Mann, wie oft im 
Deutschen Kerl. 

[wyrißkfftö, -&s, Subst. fem. Mannheit. 
Ness.] 


wfrius, -iaus, Subst. m. der Strudel, der 
Würde im Wasser. (poln. wir, Wirbel, 


wirkau, Aor. Ind. zu wirkftu, ins Weinen 
gerathen. 

wirkdinu, -dinau, -diflu, -diti und 
-dinti, Verb. trans. caus. Jmdn. weinen 
machen. — | Subst. wirkdinimas, das 
Weinenmachen. wirkdintojis, wer weinen 
macht. — || Zstz. prawirkdinu und fuwirk- 
dinu rslt. zu wirkdinu. 

wirkinu, -kinau, -kIfu, -kĮti u. -kinti, 
das was wirkdinu. 

[wirkiūju, -kiawad, -kififlu, -kißiti, Vrb. 
tr., deutsch, davon Zstz. ißwirkiüju, aus- 
wirken ; auch dieunter den Hufen.der Pferde 
wachsende Hornhaut mit einem scharfen 
Instrument beschneiden.) 

-wirkftu, -wirkau, wirkfiu, wirkti, Vrb. 
intr. inchoat., wohl nur in der Zstzg. mit 
pra, zu weinen beginnen. — || Subst. pra- 
wirkimas, Beginnen zu weinen. — 

Caus. prawirkindinu, ins Weinen brin- 
gen lassen. 

[wirkßeziuf, Adv. bergab, an Jahren, an 
Gut. Mielcke u. Ness.] 

[wirkßesia, -ios, Subst. fem. das was 
witkßBtis.] 
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[wirkBeziü, -eZlau, -rkBiu, -rkBti, Zstz. 
reslt. pawiFkBti, zu einer Ranke, zum 
Strohhalm werden. Brd.) 


wirkßtu, wirßkau, wirkBiu, wirkßti, 
Verb. intr. inch., wohl ziemlich das was 
wirkftu, zu weinen beginnen, in den bei- 
den Zusammensetzungen prawirßkau und 
fuwirßkau. 

wifkBtis, ežio, Subst. m. gew. Pl. wifk- 
BcZiai, steifes, starkes Kraut von Kartof- 
feln, Bohnen; auch die Ranken von Erb- 
sen, Hopfen etc. 

[wirkulioju, -liojau, wimmern ein wenig 
weinen, von Kindern. Ness. 

wyrmote, »ters, Subst. f. eine Ehefrau.) 

ae oterinke, f. =, Adj. ehelich, die Ehe- 
frau betreffend. Szyrwid.] 

wirpšjau, Aorist Indie. zu wirpiu, beben, 


zittern. " 
wirpčjau, -peflu, - Verb. 
Intrans. Den , vor a k — | 
Subst. wirpejimas, das Beben, Zittern. 
wirpftu, au, fu, wirpti, Verb. 
inch. am Körper verkommen. 
[wirpulfs, -lo, Subst. m. das Zitiern.) 
wirftinai, Adv. zum Umfallen. 
rb. intr. 


Zul wiffu, 
ınch, 1 „Von stehen- 


den gross un stark gedachten Dingen. 
fta, der Baum, der Heu- 
) sich j 


7 


mėčdis, kūgis wir 
haufen stürzt; — 2 
w . Iniėgas Įį 
wandenį pawirto, hnee verwandelte 
sich in Wasser. täwo lūkeltis T ničką 
pawifs, deine Hoffmung wird zw nichts 
werden. — | Subst. wirtimas, das Um- 
stürzen, Umfallen. wirtöjas, wirtikas, 
wirltėjis, wer fallt. — | Zstz. apwirlti, 
umstürzen. | atwirfti,zurückfallen. | (wiriti, 
hineinstürzen. | ißwiifti, herausstürzen; 
auch einen Ausgang nehmen von einer An- J 
gelegenheit. | nuwirlti, hexrahsiessen. | par- 514 Haumerfı, 
wirlti, niederstürzen. | pawirlti, zu etwas 
werden, sich in etwas verwandeln. | pėr- 
wirfti, hinüberstürzen. | priwirlti, hinzu- 
stürzen. | užwirfti, auf etwas stürzen. — 
| Caus. wiifdinu, fallen, stürzen lassen. | 
pawifldinn, zu etwas werden lassen. 
[wirftūs, f. -i, Adj. baufällig, hinfällig.) 
[wirBiju, -ijau -iflu, -iti in der Zstz. 
uzwirßiju, schliessen, abschliessen , etwa 
eine Rechnung. Ness.] 
wirBucZäuflas, fem. -fla, Adj. Superl., der 
örtlich oberste. — best. wirBucžiaufialis, 
f. - fioji. — Adv. wirßucziäufiai. 
wirBūgalwis, -io, Subst. m. der oberste 
Theil des Kopfes, der Scheitel. 
wirBūkalnis, -io, Subst. masc., bei Tilsit, 
Pilk. — kšlno wirBūs, Berggipfel. 
wirBūnė, -ės, Subst. fem. der Gipfel, nur 
von Bäumen. 
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DES -aüs, (Gen.auch: wiFRaus), Subst. | 
m. das Obere, die höchste Spitze, z. B. | 


bei "AT" aume; auch 


krūwą nü wirßaus nuimti, den Haufen 
ron Oben abnehmen. koją M wirßaus 
gydyti, tėpti, den Fuss von Aussen heilen. 


[wirBüs, -aus, Subst. m. der Vers; poln. 


wiersz. 
wirBu fem. -&, Adj. der oberste, von 


ingen, die etwas Inneres einschliessen, 


auch der äusserste. 

wirBūju, - Bawaü, -Büfu, - Būti, Verb.. 
tr. zuspilzen, 2. B. einen Heuhaufen, rslt. 
atwirßuti, eigentlich aufspitzen, d.i. zu- 
spitzen mit Aufsetzung einer Spitze. 

[wirßüts oder wirzotė, die Spitzstange im 
Heuhaufen. Ness.] 

a Aor. Ind. zu wirftü, stürzen, um- 
allen 

[wirtäuju, -tawaü, t&afiu, - tėati, Verb. 
intrans. freg. gegen den Wind segeln, la- 
viren. 

[wirtelis, -1o, Subst. m. ein Viertel (dtsch.); 
sonst bėrtainis. | 

[wirteli u, -liawau 

p Vgl. wirftū.] 

airtfad, -ės, Subst. f. eine Stelle wo man 

pie fallt oder zu fallen immer genöthigt 


Iwirtinis, ės, Subst. eine ge 

a 
[wirtfftė, «6, Subst. f. die Kochkunst.) 
[wirtuwė, -Šs, Subst. f. die Küche.] 


[wirtuwinis, -&, Subst. masc. das Kochen 
betreffend.) 


Inyrütas, f . «a, Adj. mannhaft (? Ness.).] 
wirütas, f. -a, Adj. finnig, voller Finnen. 


kad liūfiu, - liūti, 


— best. wirätafe, fem. -toji. — Adv. 
wirūtai. 
dm, -€, Subst. f. das Sel, der 


wifwininl SUUSt. MOD. G ei- 
ler, der Verfertiger von Seilen oder deren 

' Verkänfer, 

wirtau, -žiau, -Zyfu, - Verb. trans. 
mit Stricken binden] Ariel, 

[wifždamas eiti, taumelnd gehen. Nesselm. 
= [wyrodamas eiti.] 

oder wifžis, -io, Subst. m. 1) ein 

in Samog. auch bei Pilk.; 

as gemeine Haidekraut. Ness.] 

[wiržiai, -iü, Subst. m., Mielcke ein ge- 
wisses Kraut; bei Hag. auch brizdziai 
genannt, callana vulgaris. 

[wirziu, -ejau, -efu, -eti, Verb. trans. 
mit Stricken binden.) 

wiržotė, -&s, Subst. f. die Spitzstange im 
Heuhaufen. 

wis, Adv. immer, Stets. 

wifadä, wifadal, wifadös, Adv. das was 
wis, Immer, ie 


[wi 






Äussere. wifaip, Adv. in allerlei Weise. 


Wyrla 


:[wifadinis, -&, fortwährend, bestūndų 
wifai, Adv. gänzlich, ganz und gar. « 


wifas, fem. -&, Adj. 1) Sing. ganz. x. 
kiėmas, das ganze Dorf; — 2) Plur.v į 
f. -08, "alle. wifi kiėmai, alle Dörfe. 

wifas - -Išbas, 8. Gramm. $ "998: ursprė:. 
alles Gute; jetzt verkürzt wıllab, a 
(poln. wsi, gewöhnlich wszyscy, alle 

wis-galčjimas, -o, Subst. m. die Alles . 

wis-gal$bė, -&s, Subst. f. die Allmack. 

wis-galingas, fem. -a, Adj. allmachtig.- 
best. wisgalingalis, fem. -goji. — 4. 
wisgalingai. — | Subst. wisgalingim., 
wisgalsbe, die Allmacht, die Alima : 


tigkeit. 

wisgalįs, f. -linti, Adj., eigentl. allt- 
nend; 1) kirchlich allmäachtig. Letzte - 
muss litt. heissen wisgalingas ; ır- 
wöhnlich und genauer: der Alles (um 
chen) versteht. — best. wisgaliūs, fr. 
-linezioji. Adv. wisgalincžiai. — 
Subst. wisgalėjimas, eigentl. das A+ 
nen; gewöhnl. kirchlich die Allmackt. 

wifgenu, -geti, Verb. trans. beben o.. 
schwanken machen; auch intrans. ft 
üdega wyfgčna, der Hund wedelt mil &. 
Schwanze. 
wyzgöju, -goti, schwanken, beben — wiln 


eher sėlių, Verb. ie 


. wilgėjim:- 

[wifininkas, f. -&, Subst. mob. ein Gan: 

hüfner ; Besitzer einer ganzen Hufe, eim: 
püfubininkas, Halbhüfner, gegenüber.! 


wifßkal, Adv. gänzlich; stärker als wila 
wifißkas, fem. -&, Adj. gänzlich. — bes! 
wifikalis, f. - koji. — Adv. wilißkai. 


[miejawis, -jo, Subst. m. der Junėmosx 
milkas, -0, Subst. Alles. Vgl. Gramma 
$ 997. 


įvirkių, ėjau, -ėfiu, -ėti, Verb. ist 

beben. | 

wyfkūpas, -0, Subst. m. der Bischof; jer 
in Littauen auch der Su pr: 
wylkupa, gegen die Zeit der Kirchenos 
tation. (poln. biskup, Bischof‘). 

wyfkūpija, -os, Subst. fem. die Bischor- 
wohnung. 

wyfkūpinis, f. -&, Adj. bischöflich, emo 
Bischof oder Bisthum angehörig, ein Br 
thum betreffend. 

wyfküpffte, „es, Subst. f. das Bisthus. 
wii Bischofsamt, die bischöfliche Divax 

vyfkūpibkas, f „-ą, Adj. bischėflich, am». 
f entsprechend. — best. wylküpi- 

kais, f. i — Adv. wyl[kupißkai. 

wyfküpißkis, f. -&, Subst. mob. ein B: 
schöflicher, ein A des Bischof:. | 
Wo, 0, -ös ehe f. die Weichsel. 

a, W 
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eviflūb, Alles; ursprünglich alles Gute. a. 


Gramm. $ 998. s. wilas-läbas. 


wiflümas, -o, Subst. m. die Fruchtbar- 
keit 


.) 
wiflüs, -i, Adj. fruchtbar. a. weillüs.] 
Į wismet — kasmet, jūhrlich.) 


Mielc 
‚wiföks, f. -kia, aller Art oder ‚jeder Art, 


1- Mieleket 7,stz. paliwifninu, sich umthun. 
ke. 


Lwifokümas, -0, Subst. masc. Mannigfal- 


tigkeit.) 


sammt. 


— oo. -- 


, wifotynė, sės, Subst. f. die Gesanımtheit. 


Szyrwid. 


Katholık. Szyrwid.) 


[wisrakas, -o, Subst. mob. ein Nachschlüs- 


sel; genauer: allschliessend.) 


| wfftas, -o, Subst. masc. eine Schnürbrust, 
eine Frauenweste, Brustbekleidung der 


Frauen ohne Armel. 


| wfftau, wffeiiau, wyftyfiu, wyftyti, Vrb. 
tr. wındeln, ein Kind. — || . wyfty 
mas, das Windeln. wyftytojis, wer win- 
delt. (poln. wiązač, binden, fesseln; 
wie, winden, wi ). — || Zstz. apwy- 
ftau, umwi „| atwyftau, loswindeln. 
| įwylau, einwindeln. | ißwyftau, auswin- 
deln. | [uwyftau, zusammenwindeln reslt. 
zu wyftau. — || Rfl. kudiki wyltytis, fuli- 
wyltyti, sich ein Kind windeln etc. | pa- 
fiwyftau, sich nach dem Gebüren den Leib 
verbinden. — || Caus. wyftydinu, windeln 


lassen. 

[w (tė, -ės, Subst. f., bei Pilk. = wyltas, 
rauenweste. ] 

[wyftyja = wyftau, windeln.] 
wfftyklas, 0, Subst. m. die Windel; ye- 
wöhnl. Pl. wyltyklai, die Windeln. 
wyftu, wydau, wyflu, wyftė, Verb. trans. 
inch. besonders in der Zstz. ißwyltu, ge- 
wahr werden, erblicken. 
„Wylu, wyfti, Verb. intr. 
inch. — || Subst. wytimas, das 
Welken. — į Zstz. apwyltu, ringsum wel- 
ken. | pawyftu und fuwyltu rslt. zu wyftu, 
verwelken. Subst. pawytimas, das 
Verwelken. — | Sans: pawyfdinu, verwel- 


ken lassen. 144. 
[wyftü, wifaū, wir wirt, Verb. intrans. 
sich fortpfla Igemen 


nzen. prawiftu, al 
werden. Ness.] 
wifumet, Adverb. allezeit, contr. aus wifü 
mm 


ZR 


wifuf und wifur, Adv. allenthalben. 

wifur- dfäs, f. -Šfanti, allgegenwärtig. 

[wifurwistis, f. -&, Adj. allgemein, was 
allenthalben seine Stelle hat. 

wifūmėt, Adv. jederzeit, siets. 














wifotina oder wifotenä, Adv. alle insge- 


[wifotininkas, fem. -kö, Subst. mob. ein 
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wytinininkas 


wis-Zalis, f. -ia, Adj. summer grün. 

wis-Zinäs, f. -Zinanti, allwissend. 

wis-žinėjimas, -o, Subst. m. die Allwis- 
senheit. 

[wißeZiokas, -0, Subst. m. das Wasser- 
huhn.) 

a -jiaus, Subst. m. ein Hühner- 

trie. 

wißeziükas und wißtükas, -0, Subst. m. 
demin., bei Tils. etwas grösser als wißty- 
tis, ein Hühnchen. 

[wißka, -os, Subst. f. oder Plur. wißkos, 
ein Gang im Gebäude, eine Gallerie, ein 
Säulengang. 

[wißlis, -io, Subst. m. der Hühnerhund. 
Ness. 

wyBnė, -ės, Subst. f. die Kirsche. wyBniū 
mčdis, der Kirschbaum. wyBnč oder wyB- 
niū ūga, die Kirschbeere; Hag. prunus 
cerasus. wyßnin grüczia, die Kūirsch- 
kreide. (poln. wish, wisnia, Kirsche). 

wyBničnė, -&s, Subst. f. das Kirschmus. 

wyBninis, f.-6, Adj. kirschen, vom Kirsch- 
baum. von Kirschenholz gemacht. 
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- 


iBtakėja, -os, Subst. f., in Samogitien 
Angelik.) 
wibtiėnė, -Ös, nämlich miėfi, Hühner- 


wiBtinfežia, - cZios, Subst. f. Hühnerhaus, 
Hühmerbehälter. 
wißtinis, f. -&, Adj. zum Huhn oder zu 
Hühnern gehörig. 
wiBtytis, -eZio, Subst. m. demin. ein Keu- 
chel, ein junges kleines Hühnchen. 
wis-Zinäs, fem. -nanti, Part. allwissend. 
s. Zinaü, wissen. 
wißtükas, -0, Subst. masc. demin. Hühn- 
chen. s. wißeZiukas, 
wytau, Aor. Ind. zu wyltu, welken. 
witawöju, -wöjau, -wėflu, wöti, Verb. 
trans. bewirthen. — || Subst. witawöjimas, 
das Bewirthen, die Bewirthung.  wita- 
wötojis, wer bewirthet. — || Zste. pawi- 
tawoju relt. zu witawöju. — || Rfl. witawö- 
jūs, ich bewirthe mich, ich schmause. 
witawojamės, wir schmausen reslt. pali- 
witawöti, sich gegenseitig bewirthen. — 
| Caus. witawödinu, bewirthen lassen. 
(poln. witač, bewillkommnen, begrüssen). 
witawöne, -&s, Subst. f. die Bewirthung. 


[wytgarnis, -io, Subst. masc. die Fisch- 
reuse. 


wyti, Inf. zu wejü', drehen, nachjagen. 


wytinė, -ös, Subst. f., ganz wie das poln. 
wicina, ein rohes, langes Flussfahrzeug. 
(poln. wiciia, Witinne, ein roher, lan- 
ger Flusskahn, [von wie, winden, 
wickeln?]). 
wytinininkas, -o, Subst. m. Jınd. von der 
Wietinne, ein Wielinnenfahrer. siehe 
wytine. 
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wytinis, f. -&, Adj. von geflochtener Art. 
wytinis bötkotis, ein gedrehter oder ge- 
flochtener Peitschenstock. 

wftinu, -tinau, -tifu, -tIti und - 
Verb. tr. fact. 
wytinimas, dės elkenmachen. wytin- 
tojis, wer welken macht. — || Zstz. pa- 
und fuwytinu rslt. zu wytinu, verwelken 
machen. — || Rf. pafiwytinu und [uliwy- 
tina, sich etwas verwelken machen. — || 
Caus. wytindinu, welk werden lassen. 


-iös, Subst. f. eine schlanke Ruthe 
Weidenbaum.] 
witsjen witöjau, witößu, witöti, bei Til- 


sit das was witawoju, bewirthen, aber 
weniger in Gebrauch. 

witönd — witawöne. 

[witrakas, -0, Subst. m. = witraktis.] 


witraktis, -cžio, Subst. masc. Dietrich, 
Nachschlüssel, Diebsschlüssel. 

witrikis, -io, Subst. m. das was witraktis, 
N achschlüssel, Diebschlüssel. 

[wytulas, -o, Subst. m. ein nach Art der 
Schiffer kreisförmig zusammengelegter 
Strick oder Tau.) 

wıturge, „Gen. wfturio, Subst. masc. die 


wfturiūju, -riawau, -rlüfu, -riūti, Vrb. 
intr., nach Mielcke wie eine Lerche sin- 
gen. — || Subst. wyturiäwimas, das Sin- 
gen wie eine Lerche. 


wftarwanagis, -io, Subst. m., bei Coadj. 
ein kleiner Habicht; eigentl. ein Lerchen- 
habicht. 


wytuwal, f, Subst. m. Plur. eine Garn- 
winde, wird zum Abspulen des Garns ge- 
braucht. 

witüju, das was witöju, bewirthen. 

[wywenu, - wenaü, -weflu, - wenti und 
- weti, Glück wünschen (?) und 

wywoju, -wojau etc. dasselbe.) 

[wywingriöjei, Adj., Scherzwort, mit vie- 
len Krümmen versehen, kritzelig; bunt. 
Daina.] 

(wywoklis, «io, Subst. m. ein Glückwün- 
scher (?).] 

[wywu, - wejau, -wėliu, -wėti, un etwas 
herumschleichen; es nicht anzugreifen wa- 
gen, sich drücken, wornach geilen.] 

wyzdjs, Gen. wfzdžio, gewöhnl. akiü wyz- 
dys (in manchen Gegenden wyzys) der 
Augenstern, die Pupišle. 

[w$zdžius, „džiaus, das was wyzd$s.] 

[wyzgenu, -genaä, -geflu, -gėti u. -gėnti, 
schlottern machen.] 


wyzgiju = wyfgoju. 
[wyfguriu, -riau, -gurfiu, -gurti, den 


Schwanz bewegen, vom Hunde. ] 
w as, Subst. fem. ein Bastschuh, ein 
geflochtener Schuh von Lindenbast. 






wökas, 


wokas 


wfžadis, -džio, Subst. m. ein Werkces: 
womit die wyžos (Bastschuhe) geflockt:: 
werden. s. adaü. 

wyžpinys, f. -&, Subst. mob. und w$4: 
nis, Bastschuhflechter, wer Bastaoble. 
schuhe macht. 

wfzpinis, -io, Subst. masc. ein Werks 
zum Flechten der wyžos, Bastsohlen. 

wyžūtas, f. -a, Adj. Bastsohlen trageni 
Ss. WyZB. 

[wlöfnas, fem. -a, nach Schleicher eigen 
eigenthümlich ; in Sūdlitt. = loemas.| 

[wlofnaftis, -iės, Subst. f. die Eigentkiūs 


lschkeit. 
[wlofnyftė, -&s, das Eigenthum.] 


[wobė, ės, Subst. f. ein Zapfen.) 
[wobyju, -jau -ylu Verb. tr., o 
Samog. anloc anlocken = IR i wabie.] 
[wobikas, -o, abet m. ein Lockvogel.) 
wöbulioju, -liojau, -liofu, -Išoti, Vert. 
tr. eine harte oder zähe Speise mei zahe- 
losem Munde kauen; eigentl. im Mund 
umherwälzen. — || "Subst. wobuliojima. 
das Kauen. wöbuliotojis, wer ohne Zūka: 
kaut; eigentlich bloss im Munde wnker- 


wöbuliu, wöbuliojau, wöbullofu, wūbe- 
„lioti, das was wöbulioju, zahrılos kauen: 
eine ungewöhnliche Präsensform für da: 
gebräuchlichere wöbulioju. 

[wocžiūtas — wotingas.] 

-woda von wedu. s. iwoda, Einführun. 

wodyju, -yjau, -yfu, -yti, Verb. tran: 
hindern, inderlsch sein. uzwodyju, rer- 
inder 

[wöga, -0s, Subst. fem., in Südlitt. di 
Wage.) 

[woga, -08, Subst. f. eine Ackerscholle.] 

wögas, -0, Subst. masc., in Sūdlitt. der 
Schwengel oder die Bracke beim Fahr- 
werk, auch bei den Hevelten beim Wir- 
ken, auch der Wagebalken. (poln. waga, 
Gewicht, Wage). 

wogiaü, Aor. Ind. zu wagiü, stehlen. 

[wogūnė, -&s, Subst. f. eine kleine hölzerne, 
runde Butterbüchse bei Tilsit; sonst auch 


fkutüle.] 
„ -grawau, -grauflu, -grauti, 
. intr., wohl ein , 


+ = 





[wėka, -os, 1) der Deckel, besonders ein 
kleinerer zu einer Schachtel. akiča wöka, 
das Augenlid; — 2) Pl. wökos, -ü, die 
klemen Löcher, welche die Fischer mit 
grossem Geräusch ins Eis hauen, um di 
Fische den Netzen zuzutreiben. Ness.] 

-0, Subst. m. ein Augenlid, ge 

wöhnl. Plur. akiü wokai, die A er 

auch die Augenwimpern; letztere gewöhn- 
lich wėokū plaukai. 





Woke 


Wiki m-aė5 — Wokėtija und Wūklė 


nd. | 
makiažas -etiawau, -cžiūliu, -cžiūti, 


Verb. intr., beim Sprechen des Littaui- 
schen oder einer andern fremden Sprache, 
germanisiren, deutsche Laute und son- 
stige Eigenthümlichkeiten durchhören las- 
sen, verrathen, dass man ein Deutscher 
ist. pawokičežiūju rslt. zu wokiėcžūju. 


Woklėtis, fem. -&, Subst. mob. der, die 
Deutsche 


eutsche. 
[wokinis, f. -&, Adj. was aus Deutschland 
stammt. Ne ss.] 
wökißkas, fem. -a, Adj. deutsch. — best. 
wökißkalis, fem. "oji, der Deutsche. — 
Adv. wökißkai, deutsch. ar moki wokißkai? 
kannst du deutsch? 
wokiBkšaju, -kawau, -kaufiu, -kauti 
ralt, er dkibikiejų, deutsch radebrechen. 
Bei Ness. scheints = wokiėcžiūju zu sein. 


wėkiu, wėklau, wökflu, wėkti, Verb. tr. 
1) beschicken, das Hauswesen; — 2) rei- 
nigen; — $) finden, als Folge des Su- 
chens; 4) nach Mielcke verstehen, 
mer — || Zstz. apwökiu, veremtgcıi, 
beschicken. | išwėkiu, ausreinigen. | nu- 
wokiu, abreinigen; bei Pilk. auch: ver- 
stehen — Žinoti, wissen. | kūdikis jai 
wifläb nuwökia, "das Kind versteht schon 
Alles. | (awökiu, etwas suchend finden. — 
| BR Rf. a pūwokiu, ich beschicke meine häus- 
chäfte. | nuliwökia, reinigt sich, 
chen Če von ae lblichen Thieren nach 
dem Werfen von Jungen; auch beim Fal- 
len einer Sternschnuppe, welches so ange- 
sehen wird, als ob ein Stern sich gerei- 
nigt habe. | [ufiwökia findet sich vor von 
verloren geglaubten Dingen. 


woktinai, (V g), Adverb. 1) in diebischer 

Weise; s. wagiü; — 2) verständlich. (?) 
säles, -0, Subst. m. 1) der Wall, auch 
‚ FÜR eine e, besonders bei 
“8 ae schern ; 8 Unterlage- 
keis für Banhölzer, | was sonst parundal.] 
(poln. wal, Wall, "Walze). 


[wold &s, Subst. f, in Südlitt. der Hahn 
m Fass. Bei Stalup. die Wuhne, d. i. 
ein ausgehauenes j so im Eise.] 
wölyju, „Iyjan -Iyfiu, -1 4 Verb. trans. 
in einen all od oder in ZUSAMMEN- 
bringen, 2. B. das Heu. 


wolyklä, -1fklos, Subst. f. eine Stelle wo 
man sich viel herumgewälzt hat, also eine 
serwälzte Stelle. 

wöliodinu, -dinau, -difiu, -diti u. -dinti, 
Verb. tr. caus. wälzen lassen. — || Subst. 
wöliodinimas, das Wälzen-lassen. — || 


Zetz. wie bei wöliojüs. 
vėlioju, «liojau, - lofin, «lioti, Verb. tr. 
hinundher In. walač, 


frog. (po 
ė, wälsen). — T "Subst. wöliojimas, 
das Umherwä 


en. wöliotojis, wer um- 
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herwälzt. — || Zstz. apwölioju, bewälgen. 
| ißwölioti, auswaūlzen. fuwölioti. ger- 
wūlzen. — | Rf. gebräuchlicher als das 
trans. wöliojüs, umherwälsen, vom 
Kinde, vom Pferde etc. | apliwölioju und 
fafwölioju, sich herumwälzend beschmu- 
tzen. — || Caus. wöliodinu, wūlzen lassen. 
[wollügä, -os, Subst. fem. "Walze.] 
wölokas und wölükas, -o, Subst. m. der 
Wallach. (poln. walach, Wallach). 


wolungė, -&s, Subst. fem. der Holzhacker, 
ein Vogel. 

[wolus, -aus, Subst. masc. en Wal — 
wolas.] 

worä, -68, Subst. f. eine lange Reihe von 
sich hintereinander bewegenden Gegen- 
ständen, Wagen, Schlitten, Gänsen etc. 


wöras -( LDAL, II die Spinne. 

"raras, a, Adject., II POIM. alt — 
sonst [önas.] 

oraien „ nachgeben. 

worini ai, -ü, Subst. m. Plur. eine Pil- 
genart: Reizken. 


worinis, f. -&, die Spinnen betreffend. 

wortinklfs, Gen. wörtinklio, Subst. masc. 
das Spinngewebe. 

[worupė, -ės, Subst. f. der alte Fluss, das 

alte Flussbette; davon Worupičnai, ein 

Dertoname bei Nibudschen.] 

Worūfnė, -&s, Subst. fem. der alte Russ- 
strom, deutsch Waruss genannt, 

wös, Adverb. kaum. wös-ne- wos, mit ge- 
nauer Noth. 

wofilkė, -0s, Subst. fem. die Kornblume. 
Hg. centaurea cyanus. 

[wotagas, -o, Subst. masc. = botagas, die 
Peitsche.) 


fem. a, Adj. voller Geschwüre ; 


wotingas 
. pilnas wocžiū. 


gewöhn 


-tičs, Subst. fem. ein böses iais 4 d? 


[wotkas, -0, Subst. m. eine Reibekeule; 
bei Brd. wolkas.] 

[wototas oder wotütas, f. -a, Adj. voller 
Geschwüre.] 


wowerė, -&s, Subst. f. das Eichhörnchen. 
(poln. "wiewiörke, Eichhörnchen). 

wowerinis, f. -&, vom Eichhörnchen, zum 
Eichhörnchen gehörig. 

Wowerißklal -iü, eigentlich Eichhėrn- 

e, Name mehrerer Dörfer. 

Wowerabkai, -ü, Subst. masc. Plur. eine 
Pilzenart 

[woworakytis „ežio, Subst. m. Jmd. mit 
Trunkelbeeraugen, ' Schmeichelwort für 
mit Bech Ness. vermuthet dafür, vielleicht 
mit Rec t, wowerakytis d. i. mit Augen 
wie ein Eichhörnchen chen.) 

[woworas, -0, Subst. m. die Trunkelbeere; 
gewöhn]. girtūklės.] 

[wösyju, -žyjau, -Zyfu, -Zyti, Verb. tr. 
ein Scherzwort, in Südlitt. geri essen, 
trinken, geniessen. Sonst liübyju.] 


( Fe. ») ned.” 
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wėžiu, wėžiau, wėBiu, wößti, Verb. tr. | 
etwas Hohles über etwas decken, stülpen, 
scherzweise auch: schnell gehen. — || Sbst. 
wožimas, das Stülpen. wožikas, woßto- 
jis, wer stülpt. — || Zstz. apwėžiu, um- 
stülpen. | atwöziu, zurückstülpen. | nuwo- 
Ziu, abstülpen, hingehen. | parwößu , heim- 
kommen im schnellen Schritt. | pawößti. 
bestülpen. | uzwöZiu, aufstülpen. — || Rfl. 
wözias, es stülpt sich. | nufiwöZiu, sich 


zerkolas 


abstülpen. — | Caus. woždinu, stūlę 
lassen. 

Wükie, -&s, Subst. f. so viel als Wokit;; 
Deutschlund. 

Wūkiėtis, fem. „tė, Subst. mob. der, + 
Deutsche. 

wükißkas, f. -a, Adj. deutsch. — ber 
wükißkalis. — Adverb. wökißkai. s. +. 
kißkas. 


Z, 


[zabaraückas, -0, der Hahn; ausgespr.:|zaünyju, -nyjau, -nyfu, -nyti, Vei 


zabaraüt[kas. Brd. Qu.] 

[zadütkas, -o, das Handgeld, vom poln. 
zadatek; litt. pradütkos.] 

ZakarijoBius, -laus, Subst. m. männlicher 
Name — Zacharias. 

zakriftija, -os, Subst. f. die Sakriste:. 

Zäkfas, -0, Subst. m. der Sachse; Plural 
Zäkfai, die Sachsen; auch Sachsenland. 

zähfißkas, f. -a, Adj. sūchsisch. — best. 
zäkfißkalis, f. -koji. -— Adv. zäklißkai. 

zakfißkis, fem. -&, Subst. mob. Jmd., der 
den Sachsen angehört. 

[zalaga, -0s, Subst. f., poln. zaloga, die 
Schutzwache.) 

[zalatyju, -tyti, vergolden, result. apza- 
lätyju.] 

[zalatörius, -iaus, Subst. masc. ein Gold- 
schmied. (poln. zloto, Gold).] 

[zaletėrka, -0s, Subst. f. ein Salzfūsschen. 
Brd 


rd.] 

zalėcawoju, -oti, leckern, löffeln. Brd. RR 

aleta- -08, Subst. f. Ehehaften. Brd. Qu. 

zalnieräuju, -rawali, -Täuflu, -Täuti, 
Soldatendienste thun. — || Subst. zalnie- 
räwimas, das Dienen als Soldat. — || Zstz. 
atzalniėrūwės, abgedient. | ißzalnicräwcs, 
ausgedient. | prilizalničrawės, sich salt- 
gedient, nämlich als Soldat. 

zalničryftė, -&s oder -fta, -os, der Sol- 
datendienst. 

zalničri8kas, f. -a, Adj. soldatenmūssig. 

zalničrius, -iaus, Subst. m. cin Söldner, 
der Soldat. (poln. zölnierz, Soldat). 

Zėltsbergeris und Zältsburgeris, f. -rka, 
Subst. mob. der Salzburger. 

zälwe, -&s, Subst. fem. 1) die Sulbe; — 
2) die Salve. 

zalwija, -08, Subst. f. die Salbei. 

Zambras , -»0, Subst. masc., bei Schleicher 
ein Salzburger. 
[zambrinis, f. -e, Adj., bei Schl. salzbur- 
gerisch ; besonders ein Salzburgerschuh.) 
[zaranežynos, -ü, Subst. f. Pl. Ehehaften. 
(poln. zareczyny, Verlobung).] 

zaunė, -ös, Subst. m. u. f. ein Schwätzer. 
tas Zmogüs töks zauna, der Mensch ist 
solch ein Schwūtzer. 


intr. schwatzen, ins Blaue hineinreden - 
| Subst. zaünyjimas, das Schwatzen. n: 
na, zaünius, zaūnytojis, der Schwät:ze. 
zafinius, -iaus, Subst. m. der Schwätse 
zbönas, -0, Subst. m. gewöhnl. yzböna:.' 
zbonka, -0s, Subst. fem. ein Krug, er 
irdene Flasche. 


ll jawau, -Jaufin, -jauti, pi 


[zdroda, -os, Subst. f. der Verrath, Ir 
rätherei, poln. zdrada.] 

(zdrodyju, - yti, verrathen.] | 

[zdrodininkas, f.-e, Subst. mob. Verrėls 

[zdrödytojis, -jo, ein Verräther.] 

[zdrodnas, f. -a, Adj. verrūtherisch. — Ai 
zdrodnai.) 

[zebängai, -ü, Subst. m. Pl. ein Gespenst || 
Bd. Qu. Vgl. zabangas.] 

[zebrawėju, > wojau, - woflu, -woti, V 
intr., in Sūdlitt. = zebrokäuju. beiteln, 

[zebrökas, f. -e, Subst. mob., in Südlt 
ein Betiler.) | 

[zebrokėuju, -kawal, -kūafiu, - kūli 
Verb. intr., in Südlitt. beiteln.] 

[zöglas und zeglfs, Subst. mase. das Kf. 
bei Inse?] 

zėgorius, -laus, Subst. fem. die Uhr. ; 

RE, u m de ug 

zeldėkas, -0, Subst. im. der Köcher, Lil! 
(poln. sajdak und saydak, Köcher). 

[zekas, -0, Subst. m. der Schüler. s. žėkas! 

[zetkorius, -iaus, Subst. m. — zerkolss 
der Spiegel.) Ken 

zönyjüs, -nyjaus, -nyflüs, -nytis, Ve“ 

in pn ira ka an sc 
wohl, nur vom Manne. (poln. is 
sich beweiben ; zehski, weiblich). = 
apfizčnyjimas, die Verheiratkumg.— Į ZE 
apfizönyju rslt. zu zönyjüs. | aß jai ap 
zenyjau — apliwedžiau, ich mi 
schon verheirathet.] 

[zeūkelis, -io, Subst. masc., deutsch der 
Schnürsenkel.] 

zefkolas, -0, Subst. m. der Spiegel. (po 
zwierciadlo, Spiegel). 


zerkolinis 
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zerkolinis, fem. -&, Adj. zum Spiegel ge-| zögfpiros, =ū, Subst. f. Pl. die Sägespäne; 


zerkolinis ftiklas, Spiegelglas. 
Įzėwauju = žiėwauju, gähnen. Szyrwid.] 


u, -Tawaü, -Täuflu, rauti, Vrb. 
ıntrans. frą. Soldat sein, Soldatendienste 
thun. — || Subst. zialnieräwimas, der Sol- 
| Zstz. atzialnierawaü, 
habe als Soldat abgedient. | ißzialnierawaü, 
habe ausgedient. — || Caus. zialnieräudinu, 


datendienst. 


Soldatendienste thun lassen. 


zialniėrįftė, -&s, Subst. fem. der Militär- 


dienst, das Militärwesen. 
zialničriBkas, f. 
lai a 


 -koji. — Adv. zialničriBkai. 
| zlalmlörlus. - aus, Subst. m. der Soldat. 
| erkä, Subst. f. eine Soldatin. 


' [zidufkas, -o, Subst. masc., in Sūdlitt. ein 


Milchtopf.] 


zičgorininkas, fem. -kė, Subst. mob. der 


Uhrmacher oder - Verkäufer. 


| alšgorius, lau Subst. m. die Uhr. (poln. 
zegar, Uhr 
Z 


näs, -0, Subst. m. der bibl. Name vom 
Berge oder der Stadt Zion. 
ziekas, -o, Subst. m. ein Schüler 
[zylė, -&s, Subst. f. Zyl&, die Meise.] 
[zyliawa, -os, das von Fliegen gejagt wer- 
den und Umherlaufen vom Vieh.) 
zyliūju, -liawaü, -liüfu, -liūti, aber 
auch zyliöju, -liöjau, -liöfu, - lėti, 
vom Vieh u laufen, wenn es von Flie- 
gen od. Bremsen verfolgt u.gestochen wird. 
— || Subst. zyliäwimas und zyliojimas, das 
unruhige Umherlaufen vom Vieh in der 
Hitze. 
zilwitis, ežio — Zilwitis.] 
zimas, -0, Subst. m., nach Kelch ein Tau 


aus Bast.] 
zinkine, «ės, Subst. f. = finkinė, ein Senk- 
sti 


Zyönas s. Zyjūnas, Zion. 

zfpa, 08, Subst. f., deutsch die Seife, be- 
sonders die grüne Seife. 

[zyroju, -oti, davon Zstz. nuflzyroju, sich 
rerunreinigen, von Kindern. Bei Lau- 
kischken. (?)] 

[zigtu, -žėjau, -Lefu, „žėti, summen. — 
Subst. zızejimas, das Summen. Szyrwid.] 

[ande] ftė, Subst. f. der Meuchelmord.) 

[zladlėjus, „jaus, kommt im Gesangbuch 
vor in der Bdtg. von Übelthäter, statt 
piktadöjas. (poln. zlodziey, ein Dieb).] 

[znaiminu, -minti, anzeigen. Zem. — Zstz. 
apznaiminu relt. zu znaiminu.] 

[znäftai, -ū, Subst. masc. Pl., bei Coadj. 
Seitenfett Gänse.) + 

[moežyju, »ešyti, beseichnen. | 

[znökas, -0, Subst. m., in Zem. das Zei- 
chen, poln. znak.] 

zėgas, «0, Subst. m. die grosse Säge. 

Kurschat, littauisches Wörterbuch. IL 


-a, Adj. militärisch, sol- 
sig. — best. zialničrifikalis , f. 









bei Tilsit žiogfpiros gesprochen. 
zogliju, -gawau, -güfu, -güti, sägen. 
— Žste. nuzo jų, absägen. | luzogüju, 
zersūgen. 


[zokūdas, -o, Subst. m. der Abtritt, das 
geheime Gemach; (poln. zakąt, ein ver- 
steckter Winkel).] 

[zokalas, auch zokolas, -0, der Wetzstein. 

düna kai zokalas, dichtes, festes Brot.] 

„»0, Subst. m., bibl. und kirchlich 
das zZ profan: iftätymas. (poln. 
zakon, Gesetz, Ordre.) 

zokänißkas, f. -a, Adj. gesetzlich, dem Ge- 
setz entsprechend. — best. zokänißkalis, 
f. -koji. — Adv. zokänißkei. | 

[zokrajus, -jaus, Subst. masc. die breite 
Schneidseite der Pflugschar; bei Ragnit.] 

zokromefitas, =0, Subst. m., kirchlich das 
Sakrament. 

[zomätai, -ü, Subst. m. Plur. ein Bretter- 
zaun von horizontal gelegten Brettern.) 

[zomatinis, f. -a, Adj. vom Bretterzaun.] 

Zėmelis, -io, Subst. m., der bibl. männl. 
Name Samuel. 


[zonäzas oder zonäfas 
in Südlitt. der Stecksel 
des Ochsen. Mielcke.] 

[zopagas, -0 — fopägas.] 

[zopl$s, -io, Subst. m. der Stechapfel.] 


ee (poln. 
zopöfty] 8, -ftyjaus, -ftyllūs, -ftytis 


Verb. rfl. kūmi, sich mit einem Vorrath 
wovon versorgen, reslt. ką pafizopöltyju, 
sich etwas in Vorrath verschaffen. 
zopollingas f. -a, Adj. wer viel Vorrath 
„— best. zopoltingalis, f. - goji. — 





-0, Subst. masc., 
des Jochs am Halse 


Adv. zopoltingai. — || Subst. zopoltingü- 
mas, Vorräthigkeit, die Vorrathsliebe, sy- 
nonym mit Sparsamkeit. 

zopoltingyftė, -&s, Subst. fem. die Spar- 


samkeit. 
[zopoftinfs, -io i Subst. m., bei Schl. das 


was zopöltas, Vorrath. 

Zėrė, -&s, Subst. f., bibl. weiblicher Name 

„Sarah. 

[zötag, Adv. bald, geschwinde.) 

zöwada, Adv. im Galopp. zūwada jūti, im 

Galopp reiten, galoppiren. Es ist eigentl. 

eine Instrumentalform von einem jetzt 

ungebräuchl. Nomen zöwada. (poln. cwal, 

der Galopp; zawada, Hinderniss). 

zowsdininkas, -o, Subst. m. ein Galopp- 

renner. 

[zowadnas, -o, ein Galoppreiter. zowadnü 

wieta die Rennbahn.] 

zowadninkas, f. -&, Subst. mob. ein Ga- 
lopprenner, von Pferden, Stuten etc. 

[zowauju = ziöwauju, yähnen.] 


|0wöckas, «0, Subst. m. 1) ein Thürband, 


mittels dessen die Thür im Haken hängt; 
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ww 
— 2) ein Scharnier, welches einen Deckel | [zwanu, ich töne, von Mielcke nur m ė- 


mit einem Kasten oder Kästchen verbin- 
det. (poln. zawiasa, Thürband). 
[zeäulis, -jo, Subst. masc. ein Lichtschirm. 
rd. 


zūbas, -0, Subst. masc. die aufgeworfene, 
Į dicke Lv ko tū zübus paftatai, war 
setzest du die Lippen auf! (poln. ząb, 

| Zahn). 

[zuberklas, -0o, Subst. m. ein Aalstecher, 
Mielcke; bei den Fischern perftekė oder 
perftike.] 

[zubftikas, -o, Subst. m. em Fultersack 
für die Pferde.) 

[zubtuwas, -o, Subst. m. — zubftikas. 

zulkiend und zuikena, nämlich miėfa, da; 

as 










enfleisch. 
«jo, Subst. m. der Hase. 
Z8jąc, 
zufkwanagis, -lo, Subst. m. der Hasen- 
habicht; ein grosser Habicht, bei Coadj. 
[zukarinis, -ė — cukorinis, zuckern.] 
zup&, Gen. zūpos, Subst. f. die Suppe. 1. 
- ‚vo 


(poln. 





men; poln. zupelny. 

zūrga, -08, Subst. f., deutsch was sonst 
rūpeftis, die Sorge. 

zurgüju, -gawal, -güflu, -güti, Verb. 
intr., deutsch was sonst rüpinu, sorgen. 

Subst. zurglijimas, das Sorgen. — 
| pazurgüju, besorgen, beschaffen. 
ūzinė, ės, ein bibl. weiblicher Name, 
Susanne. 

[zuzanžolė, «ės, Subst. f., nach Hg. breit- 
blätteriger Ehrenpreis, veronica latifolia.) 

zwaga, -08, Subst. m. und f. wer schwatzi 
oder lärmend plappert. 

zwaginis und zwaiginis, auch zwagilis und 
zwagütis, das Tūschelkraut. 

[zwagėju, +-6jau, -6flu, -ėti, plappern. 
Mielcke.) 

zwagü, »gėjau, -gčilu, -gčti, KHappern; 
8. auch žwagu, nebst Ableitungen. 

[zwagūcžiai, -iū, Subst. m. Pl., bei Mielcke 
das Täschelkraut.] 

zwanä, -ös, Subst. m. und f. ein Schwätzer, 
wer schwatzend geheime Dinge ausplau- 

ert. 


@uÄnas, -0, Subst, m. die Glocke. (poln, 
won u. zwon, WORT AzWieezye, klin- 


gen, tönen). 
zwänbutis, -cžio, Subst. m. dası Glocken- 
haus. 


zuöngdu.. -nyjau, -nyllu, -nyti, Verb. 
intr. Liao — || Subst. zwänyjimas, das 
Läuten. zwänytojis, wer läutet. — || Zstz. 
įzwūnyju, eimdäuten. | ißzwänyju, ausläu- 
ten. | [uzwänyju, zusammenläuten, läu- 
tend zusammenrufen. — || RA. [ufizwäny- 


o to dar Gym (PPS. 
















Zagit 


ser Form aber auch schon als „obede' 
angegeben.) 

zwčgauju, -gawau, zwigauflu, zwegmi 
go viel als zwögauju. 

zwölyju, -Iyti = welyju, - lyti, erlawr« 
— || Subst. pazwčlyjimas, die Eimnė 
gung, Bewilligung. — | Zstz. pazwir 
einwilligen. 

zwögauju, -gawau, -gauflu, -gauti, V: 
intr. frą. in unarticulirten Lauten fort 
setzt schreien, lärmen. — || Subst. zwei 
wimas, das laute unarticulirte Schrae 

[zwogūnai, -ü, Subst. m. Pl. 1) die Zee 
bein; sonst cibūlės; — 2) in manche v- 
genden Zwiebellguch 1 

ADSIEES, -0, Subst. masc. d aiisty 
zabangus spėlti, Fallstricke tegen. 

„-0, Subst.m. der Laut 

lichen Stimme. jis Zädo ne-tėkės, 7 
kann keinen Laut mehr von sich geben. m“ 
ji ja0 rädom bė Zädo, wir fanden 
schon ohme Stimme, sprachlos. 

žadčjau, Aor. Ind. za žadū, ich verspred: 

žšdinu, -dinau, -dĮfu, -dĮti, Verb. r 
fact. reden machen, anreden; daher rli 
pažadinų kudiki, ein Kind anreden, Ix 

rossen Ikalbinu. — | Sudst. pazädır- 

mas, das Anreden eines Kindes. — | Bi 
pafizädinu, rede für mich an. 

žadū, »-dčjau, -dčiiu, -dčti, Verb. tran: 
kūm kį, Jmdm. etwas v , urspt. 
etwas sprechen. — || st. Zadejimsi 
das Versprechen. zZadetojis, wer te 

cht. — || Zstz. apzadu, 

pažadu ralt. zu žadū. | prizadu, angelober 
— || RA. žadūs k& daryles, ich verspreck 
(von mir) etwas zu thun. | apližadu, br 
spreche mich oder mir eiwas, in eine 
Art Zauberei. | atfizadu na ko, sad 
wovon lossagen. | paližadu, ron sic 
etwas versprechen. | aß paližadu dülc. 
ich verspreche (von mir) zu geben. | pri- 
fızadu (lieber als prizadu) sich , 
ein Gelübde thun. | (ufižadu fü kūm, sd 
mit Jmdm. verloben. | ußfizadu tai da 
ryti, ich gelobe mir etwas nicht zu thua 
| täs ulfižadėjo brangwyno gerti, er ha 
sich verredet (verschworen) keinen Branai- 
wein zu trinken. — || Caus. zadedinu, rer- 
sprechen lassen. 


M, Subst. m. en dürr M 

, „-U, Gestrū g, dūr- 
res Strauchwerk, Sprockholz. 

žagarynas, -0, Subst. m. Gestrūpp, Ce 
sträuch. 

-08, Subst. f. die Elster; sonst 


J , 
7 TECH 


Zagrė 


Wasser. — || Zsts. wändeni lžakti, das 
Wasser verunreinigen. škį įžakti, das 


Auge versehren.] k 
žūgrė, ės, Subst. f. eın 
[žafbariėju m. Kan a A ū, -riūti, 
chimmern. 
ti, das was 


-b&wo, -blis, -būti, Verb. intr. 
ira. B blitsen. — || Subst. žaibžwimas, das 


žaidčjas, f , Subst, mob. wer spielt, der 
ler, Simona 


[ dynė, -&s, Subst. f eigentl. Spielerei; 
gowöhnl. Bezeichnung der Scherze, welche 
in der Woche zwischen Weihnachten und 
Neujabr ge trieben u rden.] 

žAidžiu, 61 žaifiu, žaifti, Vrb. intr. 
1 . A diiai ždidžia, die Kinder 
spielen. alt (muiko žaifti, auf der Vio- 
line spielen. kortomis žali, Karten spie- 

) len; — 2) as A, Wegen 

4 der obscönen 6 as Wort auch 
in der ersten eigentl. Bedeutung ausser 
Gebrauch gekommen und man sagt dafü 
lieber das dem Deutschen ontnommene 
Bpieliüju. — || Subst. žaidimas, das 
len. Zäuftojis, žaidėjas, žaidikas, ein Spie- 
ler. — | Zets. ap-, nuzaidZiu mofga, 
obscön, realt. in der 2. Bedeutung. 
žaidžiu, verspielen. — || Caus. Zaiz nu, 
en lassen. 








rl LT, das Kinderspielzeug. 
žaifliniūkas, f. »kė, Subst. mob. wer viel 
mit Spielzeng (žaif a) zu L thun hat, Spiel- 
ertiger oder ndier. 
žaiflinis, f. -ė, Adj. ‚Spiel betreffend, 
== dem Spiel angehörig. 
ı žaizda, - ds, Subst. f. die Wunde. 


sakė, 266, eine Socke, ein kurzer Strumpf. 
4&ke. 


saktju, -kawai, -küflu, - küti, Verb. tr. 
sacken, in Säcke bringen, schütten. — | 
Subst. žakšwimas, das Sacken. zZaküto 
jis, wer sackt. — || Zstz. įžakūju, ein- 
sacken. | (užakūju, zusammensacken. — || 
Rf. ižakūju, sich einsacken. ' [uli- 
üju, für sich zusammensacken. — || 
Caus. žakūdinu, sacken lassen. 


(žala, vielleicht žalia ‚=08, Subst. f. 
barmlicher” Zustand. B 


er 

y" oder wenn das I dem 1 entgegengesetzt 
werden sollte, Zalia, leider. . žėlšk.) 
las, f. -A, Adj. roth, von Rin ki žala 
kärwe, eine rothe Kuh. — best. žalafis, 

f. -loji. 
a u, <tyti, rer-, übergolden. Brd.] 
edžio, Subst. m. der Grünbart, 

ur Schl. 


[šalė, «ės, Subst. f. das Grün Pique- As 
im deutschen Kartenspiel.) 


Subst. m. das Spielzeug. waikt [ 
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[žalefa, -ös, Subst. fem. früh šm Jahr 
spriessendes Gras, auf welches die jun- 
gen Gänse getrieben werden; Coadj. Wohl 
ein Compos. von Zalias und lefü.] 

[žalga, -08, Subst. f. eine Stange. Szyrwid. 
S. kdrtis.] 


Žalgiriai, -iü, Subst. m. Pl., Name eines 
Dorfes. Bedeutung: die Grünwäldler. 
[Zalid, -1os, Subst. f. das Grün, die Pieke 

im deutschen Kartenspiel.] 


f. iš, Adj. 1) 
ungekocht. "žalia mi, Pieis 
best. žaliafis, f. -lioji. — Frag Aaliar 
| Subst. zalfbe, Zalumas, die Grünheit, 


das Grün. (poln. Zielen, grüne Farbe; 


Zielony, grün, jung). 
ialiafas, -0, Subst. masc. der Grünspahn. 
Sonst pawariäwimas. Vgl. auch žalėfa. 
















Zälinu, „inau, „Itfiu, -IĮti und -linti, 
Verb. trans. fact. grün n. — || Subst. 
žšlinimas, das Grünmachen. zZälintojis, 


wer grün macht. 
#älis, -io, Subst. m. nämlich jäatis, der 
Rothe, nämlich Ochse. 

žaliūju, -liawaū, „liūfu, - liūti, Verb. 
intr. grünen, a schim schimmern. — || Subst. 
Zaliäwimas, | Zstz. ap- 
zaliüju, begrünen. | pažaličju, grün wer- 
den z. B. ta ropūtė pažaliūwuli, die Kar- 

el ist grün geworden. — || Caus. Za- 

Kölinn. grünen lassen. || pažaliūdinu, grün 
werden lassen. 
Zalna, -ds, Subst. mob. das Kriegsvolk. 
Brd. Qu.] 
žalničrius — zialničrius, der Soldat. 


žalėkas, f. -a, Adj. 1) voh Zälas, ziemlich 
+roth, von Rindem; — 2) žaliėkas von 
žšlias, ziemlich grün oder ziemlich roh. 
[Zalpüßnds, -iü, Subst. f. Pl., in Samog. 
der Brandlattich. Vgl. Baltpufnis.] 
Zaltinis, fem. -&, die Schlange betreffend, 
zur Schlange gehörig. 
ungiftige. Vgl. angis. 
[žaltw$kBlė, -&s, Subst. f., nach Mielcke 
Irrwisch, Irrlicht. Sonst unbekannt] 
zalükölis und talündlis, -&, Subst. mob. 
demin., in den Dainos Bezeichnung grü- 
ner Blumen; eigentl. lieber grüner. 
(Zalwa, -os, Subst. f. das Kirchdorf Sala, 
auch Zelwa genannt.) 
[žėlwaris, -io, Subst. masc. = 
Messing; bei Schl. grünes Erz.] 


] „žaibas, - -0, Subst. m., in Sūdlitt. eine 
ne] 8 7 p 


fanibocžius, f. tė, Subst. mob. von kantiger 
Art. žambocžius obülas, ein Kantapfel. 

zambūtas, f. -a, Adj. scharfkantig. 

Zandäras, -0, Subst. masc. der Gensd'arm, 

ı sonst auch Btandūras; bei Noss. žang- 
darmas. 


|žėndas, -0, Subst. m. der Kinnbacken. 
33* 


„ und zwar die 


2) roh, /3/ [2 


7 





/ 
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žėndkaulis, -jio, Subst. m. der Kinnbacken- 
knochen. 

[Zandü , žūdį, ein Wort aussprechen.) 


-08. Subst. f. ein Darm, der Düns- 
, vgl. gröbas, PrutPlls, die dū 
nen Gedūrme. | 


Zangawimas und Zankftawimas, wohl = |Zärngalis, -io, Subst. m., nach Donalitiv; 
lė 


žengimas, das Schreiten, Schrittemachen. 


žangiofios kojėlės, die vielschreitenden lie- 
ben Füsse, Daina. Vgl. žengiū. 

žankftaū, Zankfeziad, Zankftffiu, Zank- 
ftyti, Verb. intr. freq. zu Zengiü, mehr- 
fach umherschreiten. 8. Zengiu.— || Sbst. 
žaūkltymas, dus mehr[uche Umherschrei- 
ten. Zankltytojis, wer mehrfach schreitet. 
— || Zstz. apzankltau, mehrfach ringsum 
herschreiten. 

[Z&ras, -0, Subst. m., in poln. Litt. scheint 
es Art und Weise desGehens zu bedeuten: 
kožnas [awo zarü eina, jeder geht nach 
seiner Weise. žarais eina ist — ißli- 
[klaide eina, gehen zerstreut, nicht zu- 
sammen.) 

[Zardas, -o, Subst. m., in poln. Litt. ein 
Gerüst auf dem Felde zum Getreide 
trocknen.] 

[žšrdyna, -os, Subst. f. das erste Stück 
Feld am Baumgarten; oft eine hübsche 
Wiese, bei Coadj.] 

Zafdininkas, f. -&, Subst. mob. Instınann, 
Instfrau = kümetis. Bcı Brd. Aufseher 
über einen grossen Rossgarten, ein 
Gärtner. 

Zardininkäuju, - kawali, -käuliu, -käuti, 
als Instmann dienen. 


tafdis, džio, Subst. masc. ein 






voln. 
uuNn- 





Du erzaunung; grodZ, 

gehege). —— 

žargaūi, žargiaūs, Zargfflüs, žargyti 
Verb. refl. frą. die Beine verschiedentlic 
oder mehrfach auseinanderspreizen. Ngl. 
žarkltaū, Zergiü. 

žarginčju, -nėjau, -nčfiu, -neti, Verb. 
intr. demin. frą. mehrfuch die Beine ein 
wenig auseinander spreizen; wenig ge- 
braucht, mehr dafür Zarkftau. 

[Zarijas, f. -anti und žarijęs -enti, unge- 
Uracho Participialform. für zariüjäs, 
-janti, glühend, feurig glänzen!.] 

[žaryjinis, f. -&, Adj. glühenden Kohlen 
ähnlich.) 

žaryjos, -ü, Subst. f. Pl. 1) die Feuernel- 
ken; — 2) glühende Kohlen, bibl.. (poln. 
zar, Gluth, Hitze, Flamme). 

žariūju, žariawaū, -riūfiu, -riüti, Verb. 
intr. glühen, feurig schimmern. Brd. Qu. 
— || Subst. zariäwimas, das (flühen, das 
feurige Schimmern. — || Caus. Zariudinu, 
glühen oder feurig schimmern lassen. 

žarkftai, -kfcžiaū, - kftyfiu, - kftyti, 

V g. Verb. intr. frą. zu Zergiü, fortgesetzt 

die Beine spreizen. — | Subst. Zufkftymas, 

dvs Beinespreizen. 





e Ende vo 


ein Darmstück, 
einem Darm. 


tarnölß, „68. Subst. f. was sonst Bernčl: 
C, 


oder Biarnolö, ein Notizbuch, vom frauz 
journal. 
žarftaū, žarfcžiat, žarftyfiu, žarftyti 
Verb. trans. freqg. mehrfach rren. : 


Zeriü. — || Subst. Zafltymas, das Umher- 
scharren. zZarltstojis, wer umherschart. 
-- || Zstz. apzerftaü, mehrfach beschar- 
ren. | atzarltaü, wieder oder zurück frm- 
scharren. | įžarltai, einscharren. | ißzar- 
itaü, mehrfach scharrend fredegen, Gūus- 
scharren. | nužarftai, abscharren. | = 
žarftau, fortscharren. | perzarftaü, ki 


sen. — || Rfl. Zarltaüf, für ssch schar- 
ren. | apfizarftaü, sich oder für sich mehr- 
fuch bescharren etc. -— | Caus. Zarftydinu, 
schurren lassen. 

[žartas, -0, Subst. masc., deutsch Scher:, 
Kurzwel; wahrscheinlich richtiger zZiar- 
tas oder Zeftas. tai man ne Zertas, das 
ist mein voller Ernst.) 

zafelte, -jü, Subst. f. Pl. eine Art Pulzen 

ielcke.] 

Zaföna, nämlich miöfa, das Gänsefleisch. 

žąfinas, -0, Subst. m. der Gūnserich. 

zäfnes (etwa kūrpės oder Bliūrės, zu er- 
gänzen) die Holzpantoffeln. 

ZafinycZia, -cžios, Subst. fem., bei Coad). 
Gänsestall. 

täfinis, f. -&, Adj. zur Gans gehörig. 

-1ds, Subst. f, di kerßä ä- | 

is, eine buntgefleckte Gans. (poln. ges. ! 
Guns). . 

žąfytis, -cžio, Subst. m. demin. das gan: 
junge Gänschen. 

žąfytkojis, -jo, Subst. m. und -koj6, -&s, 
Subst. t der Gänsefuss, ein Kraut. 

[žąfkojėlė, - ės, f. = žąfytkojis.) 

[žąiniėrė, ės, Subst. f. ein Kraut, nach 

ielcke der Gänsefuss.] 

[žėflas, -0, Subst. m., gewöhnl. Pl. Zaflai, 
das Mundstück oder Gebiss eines Zau- 
mes. zaillas, bei Mielcke würde das Ge 
biss als cin Spielzeug des Pferdes bezeich- 
nen. 8. zaidžiu. Die Schreibung Zaflas 
bei Szyrwid weist aber auf die Wurzel 
žans hin.] 

Zaftininkas, f. -&, Subst. mob. et Blech- 
ler, ein Blechschmied ‚ (Klempner) oder 
DBlechhändler. 





zaltıs 


žaftis, -1ds auch aftd, -čs, Subst. mob. : 
das Blech, ein blechernes Gefäss, ein 
Trinkmūsschen, besonders in der Demi- 
nutivform Žaftūtė. 

Įšankika, -fojau, -fofiu, -foti, müssig 
gein. 

žšanė, -&s, Subst. f. mit und ohne dünos, 

as abgebrochenes en Brot. 

nū, -winaä, -wiflu, -wfti u. -winti 
PE r. ingen. — | Subst. jawini- 


mas, d .  Zawintojis, wer 
umbringt. — | Zstz. nuzawinü reslt. zu 
zawinü. — || Afl. žawinūs und rslt. nuß- 
Zawinü, ich bringe mich oder mir etwas 
um. — || Caus. Zawindinu, umbringen 
lassen. 


[Zebefiklas, -o, Subst. m. ein Kerbel. Brd. 
Qu. Vgl. ızeboklis.] 

žebenkBtis, -išs, Subst. fem. das Wiesel, 
besonders das braune mustela vulgaris. 

žčbėtas (statt žėwėtas), f. a, mit Scha- 
len versehen, ungeschält und ungeschabt, 
von den Kartoffeln, den geschabten ge- 
genüber. 
biū (und £8hmi), žėbiai, -pfiu, -pti, 

sam t la Zähmen essen; auch 

bei Thieren. 


žeblenė, -blenaū, -blėfu, -blėnti -| 


žebliėju. 

[žebliėju, „Ilėjau, -liėfiu, -liėti, lang- 
sam und mit Widerwillen essen „von 
Menschen und Thieren.] 


žebėju, »bėjau, -böflu, «böti, Verb. A 





zäumen. — || Subst. žebėjimas, das Zäu- 
men. zZebötojis, wer zäumt. — Zstz. 
pažebėju rslt. zu Zeböju. | nuzeböju, ab- 
zäumen. — || Rfl. Zeböjüs und ralt. pali- 
zeböju arklį, ich zäume mir ein Pferd. 

nulizeböti, sich abzäumen. — || Caus. 
zebodinu, zäumen lassen. 

[žeboklė, -&s, Subst. fem. ein Gebiss, ein 
Stangenzaui.) 

[Zebrawoju, -woti, bei Kelch beiten = 
übagauju. 

[Zebro Us = kawali, - käuflu, « käuti, 
bei Mielcke betieln.) 

tEbras, f. -A, Adj. 1) von Kindern, mit 
beschmutztem ganz ungewas Ge- 
sicht; — 2) in Südlitt. buntköpfig, vom 

ieh. 

[Zebrawöju, - wėjau, - wöllu, - wötl, 
1) geschwinde und gierig essen; — 2) bet- 
ten — übagauju. — || Subst. žebrawoji- 
mas, die Bettelei. — || Zstz. ifligebrawöju, 
sich erbetteln.) 

[žebrfs, fem. -&, Subst. mob., in Südlitt. 
Buntkopf,, ein Ochse, eine Kuh etc.) 

[zebrökas, -o, Subst. m. ein Bettler, poln. 
zobrak.) 

[žebrokšsju, -kawali, -kėaliu, -kėuti, 
betteln.] 

[žėbū, žėbčjau, £ž6bčfu, žėbčti, Verb. tr. 
in Samog. ungern fressen, von Thieren, 
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wenn dieselben die Nase in das Futter 
hineinstecken ohne zu fressen. Vergleiche 
žlebenū.) 

žčdėju, žčdėjau, žčdėliu, žčdėti, alt und 
hart werden, vom Brot. fuzödejufi dūna, 
alt und hart gewordenes Brot. 


[žėdyklė, -&s, Subst. fem. ein Gebilde, ge- 
formtes Bild.) 

[žėdyklingas, f. -a, Adj. geformt, gebil- 
det, die gehörige Form habend.] 

[#ödnas, f. -A, Adj., in Südlitt. jeder = 
koznas.] 

tedu, -dėti, backen; ob davon [uzedejufi 
dūna, altes, hart gewordenes Brot? | 

[žėdžiu, žėdžiau, Zöfu, £ėfti, formen, bü- 
den aus Thon, Wachs u. dgl.; Einbildun- 
gen haben, phantasiren. Szyrwid. — || 
Subst. zedimas, das Formen, Biden. — 
| Zstz. iBžšdžiu, herausbilden.]) 

[zšdžius -jaus, ein Bildner, Töpfer.) 
liawöju, -wöti, Verb. intrans. vielfach 
umbhersegeln. 

tėglys, -io, Subst. masc. = Zöglius, das 
Segel, 

zöglius, -iaus, Subst. m. das Segel. 

žėgliūju, -gliawat, -gliūūu, -gliūti, 
Verb. intr. segeln. — | Subst. zegliäwi- 
mas, das Segeln. zegliötojis, wer segelt. 
— || Zstz. „spžėgliūju, umsegeln. | atzeg- 
liūju, segelnd ankommen. | įžėgliūju, hin- 

einsegeln. | ißzegliiju, hinaussegeln. | nu- 

) 


žėgliūju, hinsegeln. | paržėgliūju, hesmse- 
geln. | pažėgliūju, fortsegeln. | pėržėgliūju, 
n. | pražėgliūju, vorbeisegeln. 


hinübersege 
| nrižėgliūjų, hinzusegeln. | [užėgliūti, zu- 
sammensegeln. — || Caus. žėglūdinu, segeln 
lassen. 

žegmi od. mehr žekfiū, -[čjau, -fčfiu, -[č 
schlucksen , den Schlucken od. das Schluck- 
sen haben. — || Subst. žeklčjimas, das 
Schlucksen. 

žegnėdiės, Interject. so viel als prosst die 
Mahlzeit! ein contrahirter Ausdruck; ur- 
sprūnglich wohl: te-Zegnöj Diöws oder 
žegnok Dišws, segne Gott! L 

žegnėju, -nėjau, - nėfiu, -nėti, Verb. tr. 7 127978 
segnen. (poln. Zegnač, segnen). — || Subst. Karin 
Zegnöjimas, das Segnen. Zegnotojis, wer ae 
segnet. — || Zstz. atzegnöju, kirchl., den 
Schlusssegen sprechen. | \Zegnöju, einseg- 
nen, confirmiren. | pėržegnėju, relt. zu 


- 


1 


Zegnöju. — || Rfl. Zegnöjüs, ich segne 
mich zumal mit dem Zeichen des Kreuzes. 


‚ perfizegnöju rslt. zu Zegnöjüs. — || Caus. 
Zegnödinu, segnen lassen. 
Zegnöne, -ös, Subst. f. der Segen. 
48gulYs, -io, Subst. m. das Schlucken oder 
Schlucksen, besonders der andauernde 
Reiz dazu. 


„ Verb. tr. 
irdi izeilti, das Gemüth 
verie oder beleidigen. — || Subst. Zei- 
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dimas, das Verwunden, Verletzen. žei- 
ftojis, wer verwundet verletzt. — || Zstz. 
Įžeidžiū, eindring end verletzen. | pažei- 
džiū relt. zu žeidžia. | [uzeidziü, 8 be- 
schädigen. — || Rf. žeidžiūs, sich ver- 
wunden, verletzen. | Mžeidžiū, sich ver- 
wunden. | palžeidžiu rslt. zu Zeidziüs, sich 
innerlich ım Körper Schaden thun. | fų- 
fižeidžiu, sich sehr beschädigen. — | Caus. 
pazelzdinu, verwunden, verletzen lassen. 

[žėkai, -ü, Subst. m. Plur. Erbsen; sonst 
al. Qu.) 

-0, Subst. m., Scherzwort, ein klei- 
nr X e, ABÜschütze.] 

iškefloju, -ežiojau, -cžiofiu, - ežioti, 
so viel als Ziäukeziäti. 

žčkė, - Subst. fem. eine Socke, kurzer 

Strumpf, 

tekfiü, žekfėjau, »-(čfiu, - [öti, Verb. intr. 
frą. mehrfach schluchzen. — | Subst. Zek- 
(šjimas, das Schluchaen. tojis, wer 
viel schluchzt. — || Sade 3 ralt. zu Zekfiü, 
hinschluchzen. 


ae au, Aorist Ind. zu žėkteriu, kurz 

aufs 

žėkteriu, - terėjau 9 -terėiiu, -terėti, Vrb. 
intrans. punktat. kurz schluchzen, einen 
Schluchzer hören lassen. — || Subst. Zek- 
„terėjimas, das kurze Ausstossen eines 
Schluchzers. 


[žėlawėju, -wöjau, -wölu, -wöti, Verb. 
intr. afern um etwas. — || Subst. zela- 
wojimas, das Eifern. zelawötojis, der 
Eiferer; bei Mielcke beklagen.] 

žėldau, -ldžiau, -Idyfiu, -Idyti, das was 
žėldinu. 

žėldinu, -dinau, -dįūiu, -diti und - dinti, 
Verb. pflanzen, wachsen machen. Vgl. 
želiū. — || Subst. zeldinimas, das Wach- 
senmachen, von Pflanzen. — || Zstz. wie 
bei Zeliu. 

[žėlčk, in der Bibel für gailčk, in der Re- 
densart žėlek Dičwė für für gailck Dičwė, 
Gott erbarme sıch !] 


želij, Z2liau, Zelfu, Verb. intrans- 
grünend a d von Gras und Kraut, 
übertragen au on den Kopf- und Bart- 
haaren. — || Er zelimas, das Wachsen. 
— || Zstz. apzelih bewachsen. plėwa ge- 
rai apzeluln, "die Wiese ist gut chen 
weidas apžėlęs, das Gesicht ist bewachsen. 
atzelti, wieder wachsen, wie vom Grum- 
met. | įžėlti, eingrünen. | iBzelti, heraus- 
wachsen. | pazelti rslt. zu Želiū. | pėržė- 
lufi ropūtė, die Kartoffel ist durchwach- 
sen. | prižėlti, vollwachsen. | [uzelti, ver- 


wachsen, zusammenwachsen. — || Caus. 
zeldinu, wachsen lassen. 


žčėmimas 


želničrius, -Iaus, Subst. m. in versahiede- 
nen Gegenden öfter für žalničrius oder 
zelnierius, der Soldat. 


zeltju, -lawati, - -wüflu, -wūti, verkürzte 
Form für žėlawėju, eifern um etwas. 
(Zeiwa, -0s, Subst. f. das Kirchdorf Salas. 
s. auch Zalwä. Mielcke.] 
[Zelwys, -io, Subst. masc., in Sūdlitt. ei» 
nder Stamm, im Gegensatz zum 





Žemattė, «68, Subst. f. die Samogitieren. 
Žemaitis, Je ežio, Subst. m. der 
eigen „ von žėmas. 
eigont Uidaliad" 
žemaitiškas, f. -a, Adj. samogitisch. 
best. Zemaitißkalis, f. oji — Adv. že- 
mailtißkai. 


= Et — bet žema 
8, f. -moJi. — žemai. — 
Žemūmas, Er die Niedrigke 


muma, eme nie 


Zemba und ZemberYs, -io Erdgosi m. 
der N aironos , arte, ci, Ų 
jetzt im prenas, Litt, unbekannt. gott 


zemberinis, f. -&, Adj. den Žembarys be- 
treffend. zemberinis alūs, ein Bier sum 
Fest des Zemberis. 

[Zemblonas, -0, ein Freiherr, Baron.) 

žemblufė, f. <ės, Subst. f. der Erdfloh. 

ž6mbu, žėmbėjau -befu, -bėti, Verb. 
intr. zu keimen beginnen. jawai pradeda 
žėmbėt, das Getreide beginnt zu keimen. 
(poln. "ziebig, kalt machen, erkühlen; 
žiębnąč, kalt werden). — | Subst. žėmbė- 
jimas, die Keimlebendigkeit 

NS, Subst. m. 1) die spanische 

artenblume, gewöhnl. Plur. 

žemožiūgai; — 2) eme Perle; — 8) ein 
E Peie ©. = 


fem. =ė, Adj. zu den Perlen 

oder den Ede delsteinen gehörig. 
žemežiūgininkas, f. -&, Subst. mob., wer 

es viel mit Juwelen zu thun hat, Juwelier. 
žėmės 65; Subst, 1 1 di Bid u ai A 

10 TU SING, ssenland . 

3) fanfėji zeme, das trockene Land; 

4) der Boden, der Acker. zäme kaTp 

agona, der Boden so fein wie Mohn. 

(poln. ziemia, Erde, Land). 
Liememefiß, -ės, Subst. f. die Messkunst.] 
[žemčtas, f. <a, voll Erde, mit Erde be- 

schmutzt; doch lieber žemiūtas.] 
[zemgulfs, f. -&, Adj. am : Beden liegend. 

žemgulys mčdis, Lagerholz.] 


Bulė lėidžias žemyn, te Sonne 


že 





telmeningas, f. <a, voller Schösslinge. 
mefis, Subst. masc. die Plans herab 
h rugiü Zelmenys, die Roggen- [semimas „ Subst. m. — padufkai, der 
halme | o Then 


I des Frauenhemdes.] 





Zemyna 


[Zemyna, -os auch Zemynė, -&s, Subet. f. 
die Erdgöttin 18C tiauer.) 

zömininkas, mn -&, Subst. mob., bei den 
Haffniederungern im Gegensatz gegen sie 
selbst, ein Land- oder Höhenbewohner. 

žeminis, näml. wčjas, nach Kelch bei den 
Hafffischern der Ostwind, eig. Landwind. 


žeminis, f. -&, Adj. der Erde oder dem 
Lande ang g; die Erde betreffend. 
žeminė kregždč, die Erdschwalbe, 

zöminu, -minau, =! myliu, > - miti u. -minti, 
Verb. trans. niedrig ma chen, erniedrigen, 
demüthigen. — || st. žžminimas, das 
Erniedrigen. žėmintojis, wer ermiedrigt. — 

Zstz. nuzeminu und pažėminu rslt. zu 

zeminu, erniedrigen. — || Rfl. Zeminüs, u. 
rslt. paižžminu, sich erniedrigen , sich de- 
müthıgen ; öfter auch ein Ausdruck für das 
Niederknien. | z&minkimes, lasst uns nie- 
derknien. — || Caus. žšmindinu, erniedri- 
gen oder demüthigen lassen. 

tEmißkas, fem. -a, Adj. irdısch, der Erde 
gemäss. — best. žėmifkafis, f -koji. — 
Adv. žėmiBkai. (poln. žiemski, irdisch). 















žemiūitas, f. -a, Adj. voll Erde, mit Erde 
beschmutzt. — best. žemiūtalis, f. -toji. 
— Adv. žemiūtai. 

temkas, .0, sri m. žėmkis, -io; Zem- 
kus, ‚aus, m . Qu 

[Zemlindis, f . Adj. erdkriechend. žem- 
lindis, - džio, ‚als Subst. eine grosse, süsse 
Rübengattung , die Brucke, žemlindžiai, 
bei Mielcke Repucken. 

[žšmobūlys, -io, Subst. m. der Erdapfel.) 

[Zemonfs, f. -&, Subst. mob. ein Lands- 
mann, eine L innin.] 

[žempati, -ežios, Subst. f. — žemyna.) 

zemriėButis, -ezio, Subst. m. die Erdnuss, 
die Platterbse. Lathyrus tuberosus. 

[žėmfkirė, -&s, Subst. f., nach Schl. Erd- 
scheide , Ackerscheide. 

iEmßeilus, -ctlaus, Subst. masc. sämisch 
Leder. (poln. zamsz, sämisch gegerbtes 
Leder). 

iömBeäinis, f. -&, Adj. 

mise 


ZcmBtinis, sd- 

tėimBtininkas, fem. -&, Subst. mob. ein 
Weissgerber, ein Verfertiger oder Verkäu- 
fer von Sämischleder. 


žėmBtinis , f. <ė, Adj. sämischledern, von 
sämisch Leder. 

iemligd, «ės, Subst. f. die Erdbeere. Hag. 

ragaria vosca. 

šenmažęlai „ Adv. mit den Ähren abwärts, 

ein Strohdach decken. 

žemwafpis, fem. -d, Subst. mob. was die 
Ähren nach unten liegend Žemwar- 
pis Nogas, ein Strohdach, bei dem die 

ren nach unten zu liegen. 


Ira, 200 Subst. masc. und fein., bei 


impfwort, 8. v. a. Gluper, der 
immer zur kurde sicht. 
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žengia, „ze iaū, žeūkfiu, žeūkti, Verb. 
eiten. želgk T“ Wu, tritt 
(eigentl. schreite) hinein; bibl. auch von 
Bewegung der himmlischen Wesen, 
Erscheinungen herab oder hmauf. — | “ 
Subst. žengimas, das Schreiten. Zeng®- 
jas, Zengikas, ženktėjis, wer schreitet, 
Schrüte macht. — || Zsta. apžengiū, um- 
schreiten. | atžengiū, herschreiten. | įžen- 
git, hineinschreiten, eintreten. | ißZengiü, 
austreten. | nužengiū, herab - oder hin- 
schreiten, herabfahren vom Himmel von 
Engeln; vom Symbol des heil. Geistes. 
| „paržengiu, heimschreiten. | pčržengiū. 
inüberschreiten, übertreten, z.B. über 
die Schwelle. | pörzefikti prifäkyma, ein 
Gebot übertreten. | wencZiawonylte per- 
Zenkti, die Ehe brechen. | prižengiu, 
zutreten. | užžefkti dangufi, hinauffe ahren 


gen Himmel. — L RA. Gžengiū, einen 
Felliritt begehen N ea . 


schreiten 
tönyjüs — zenyjüs, sich beweiben, ver- 
[žšnyjūs — aenyjis, 


tenklädaris, f. -&, Subst. mob. wer Wun- 


derzeichen thut, nicht wie bei Ness. nach 
Zeichendeuter. 


(ty 


GE: "- t 


„i 


„ 
at 


he pe 


t 


ženkladaryftė, -&s, Subst. f. die Wunder- 
thäterei, bei. Ness. nach Szyrwid die Zei- 
chendeuterei. 


[ženkladėja, -os — Zenklädaris.] 
ženklaneBis, f. -&, Fahnentrūger, wer Zei- 
chen trägt. 

0, Subst. m. 1) das , 
relig. ein Wunderzeichen ; ) ein 
Buchseichen; — ou ein Zettel; — — 5b) em 
B n tttung, Bescheinigung 
etc. e Gen znak, das Zeichen, Kennzei- 

erkmal). 


Išenklingas, fem. «a, Adj. voller Zeichen, 
wunder L] 


’ 


bar, wundervoll 

žėnklinu, -linau, -Itfiu, -IĮti u. -linti, 
Verb. tr. zeichnen, bezeichnen. — || Subst. 
žėnklinimas, das Zeichnen Z6nklintojis, 

wer bezeichnet. — || Zste. įžėnklinu, ein- 

zeichnen. | nuzönklinu, abzeichnen. pa 
žėnklinu reslt. zu Zenklinu „bezei 
| prižėnklinu, anseichnen. | ažžėnklina, 
aufzeichnen. — || Rf. žėnklinūs, sich oder 
für sich etwas nen. | 1izenklinu, sich 
oder für sich etwas einzeichnen. | nuli- 
zenklinu, sich oder für sich etwas ab- 
zeichnen etc. — || Caus. žėnklindinu, zeich- 
nen lassen. 

tenklükas, -0, Subst. m. demin. zu žėnk- 
las, kleine Zeichen. ženklūtis in der- 
selben Bedeutung ungebräuchlich. 

žėntas, =-0, Subst. m. der Schwiegersohn. 
Vielleicht = Zönytas (8. ienyjüs), von von 

den Schwiegereltern, aber auc 

den Brüdern und Schwestern seiner Fran, 
wofern er bei den Schwiegereltern in dem- 
selben Hause lebt, so genannt. 





k žėriū, žėrčjaū, -čiu, „ši, 


520 Zente 

[žentė = gent£.] 

[ž6ntinė duktė, in poln. Litt. eine im Hause 
verheirathete Toc s. Zentas.] 

tergiü, žergiaū, Zefkfu, Zefkti, Verb. 
intr. seitwärts schreiten, die Beine sprei- 
zen. — || Subst. Zergimas, das Spreizen 
der Beine. žergėjas, -gikas, žeiktojis. 
wer die Beine auseinander spreizt. — | 
Zstz. apžergiu, überschreiten, z.B. ein 
Pferd. | perzergiü, seitlich überschreiten, 
z. B. eine Schwelle, einen Graben. — || 
Rf. aplizergiü arklį, ich beschreite für 
mich ein Pferd, setze mich aufs Pferd. 
| ißfizergiü, spreize die Beine weit aus- 
einander. | Caus. žefgdinu, seitlich 
Eile žėriat, ZeHu, eEtLSorb 

at Fliu erb. trans. 

Ge 1 _ | Subst. zerimas, das Schar- 
ren. zerejas, Zėrikas, Zertöjis, wer scharrt. 
— || Zstz. Apzeriu, bescharren. | ätzeriu, 
zurückscharren | \Zeriü, hineinscharren. 
| ißzeriu, hinausscharren. | nüzeriü, hin- 
oder hinabscharren. | pėržeriu, hinüber- 
scharren. | prizeriu, hinzu- oder voll- 
scharren. | [uZeriu, gusammenscharren. 
uZZeriu, hinaufscharren oder scharre 
eine ung schliessen. — || RA. apli- 
žeriu, bescharre mich oder mir etwas. | 
Uižeriu, für sich etwas einscharren. | [u- 
fizeriu, für sich zusammenscharren etc. 
— || Caus. Zefdinu, scharren lassen. 

Verb. intr. im 
Glanze strahlen. — | Subst. žėrėjimas, 
das glanzvolle Strahlen. — | Caus. zZerö- 
dinu, im Glanze strahlen lassen. (poln. 
Zar, Gluth, Hitze, Flamme). 

[Zerpiu, - plau, „pin, „bi, an 

Zerplöju, -plöjau, -plöfiu, -plčti, Verb. 
r glühen 3 z. B. von brennenden Koh- 
len, glūhendem Eisen etc. — 
plöjimas, das Glühen. — || 
dinu, glühen lassen. 

[Zerpliöju, -pliöjau, -pliöfu, - pliöti, 
glühen.] | | 

žerpliū, eine wohl wenig gebräuchliche Prä- 
sensform für žerplėju, glühen. 

[žertas, -0, Subst. m., bei Schl. der Scherz; 
sonst ßtuka, oder auch Butka.] 

tertawoju, -woti, deutsch scherzen. 

teftis, „lės — Žiaftis, -iės, das Blech 
oder ein blecherner Becher. 

žėrūnėlis, f. -&, Subst. mob. demin. Be- 
zeichnung hell strahlender Blumen in 
Volksliedern. 

Zėwė, »&s, Subst. fem. die weiche, dünne 
Rinde, Schale (oder Schäle) eines Bau- 

„mes, einer Frucht des Obstes, der Kar- 
toffel etc. 


Subst. žer- 
aus. Zerple- 


[?öwötas, fem. -a, ungebräuchlich, siehe 
dafür zšbetas, ungeschält, von den Kar- 
toffeln.] 


žiabėju — Zeboju, zaumen. 
































2JeZyju 


žiabūklė, - ės, Subst. f. ein Gebiss, Staw- 
genzaum. 
žiabrys, io, Subst. masc. die Zärthe, ein 
Fisch bei Memel; sonst žiobrys. 
[žibintis, ežio, Subst. m. — žiburys bei 
nit. 


] 

-ies, Subst. f. der Schornstein. 

tojų auch ZiäkeZloju u. žišaBefieju 

cžioju, schluchzen. 

žiūmė, -6s, Subst. f. — žėmė, die Erde, 
das Land. P der Sch 

Ziäntas, -0, Subst. m. der wiegersohn 
s. žėntas. (poln. Zie6, Schwiegersohn). 

žiaftis, -ids, Subst. fem. 1) das Blech; in 

pr Litt. dafür lieber blökis;s — 1) em 

lecherner Becher und besonders demin. 

žeftūtė, ein kleiner Becher. Zialtel& und 
ziaftute, -ės, Subst. f. demin. ein Becher 
von Blech; auch ein Blechschrein ; russisch. 

ar -fojau, -foflu, -foti, mässıg 
sein. 

žišakcžiūju und ziaukBcžiūju, - cžiawas, 
-ctiüflu, - cžiūti, Verb. intr. Aufstossen 
haben; bei Ness. wohl irrthümlich — zio- 
wauju, gähnen. 

žibintis, -cZio, Subst. m. — Ziburfs. 

žibintuwė, -&s, Subst. f. und žibintuwis, 
-wio, Subst. m. der Leuchter. 

Abinu, -binau, -bifiu, -bIti und -bin 
Verb. intr. mit einem Lichte, einer Facke 
etc. leuchten. Vgl. žibū. — || Subst. £i- 
binimas, das Leuchten mit einem Lichte 
etc. Zibintojis, wer so leuchtet. — || Zstz. 
apZibinu, umleuchten. | įžibinu, hinein- 
leuchten. | pažibinu rslt. zu Zibinu. | per- 
žibinu, hinüberleuchten. | uzZibinu, hinauj- 
leuchten. — || Rf. Zibinüs und rslt. pafi- 

- Zibinu, für sich leuchten. — | Caus. ži- 
bindinu, mit einem Lichte ten lassen. 

4ibnycžia, «nycZlos, Subst. f. eine Leuchte. 

ibl. 


[žyboklė, =ės, Subst. f. und m. Augentrost, 
Stiefmütterchen. Hagen euphrasia offici- 


nalis. 
ibčjau, -bifiu, -biti, Verb. intr. 
ap. glänzend stuahlen, schimmern, 
ten. — || Subst. žibėjimas, das Glän- 
zen. Adj. Zibäs, f. -anti, glänzend. — || 
Caus. žibčdinu, glänzen lassen, 
žiburys, Gen. Ziburio, Subst. m. das Li 
etwas Leuchtendes, womit man le t, 
Fackel, langer Kienholzspan, womit man 
in Ermangelung von Licht und Lampe ein 
Zimmer erleuchtet. " 
[žiburiūju, -riawaū, -riūfūu, -riūti, 
ken, von der unstäten Flamme.] 
žibūtė, -&s, Subst. fem. 1) im Plur. žibūtės 
auch žibūtis, -cZio, und Plur. Zibücziai, 
masc. Flittern im rälpinas; — 2) auch eine 
knisternde gelbe Blume; — 8) das Stief- 
mütterchen 


zJezyju ifeiyjau -ciyfiu, -cZyti, Verb. 
trans. leihen, als Darien geben. "Weiyk 





Žycžyju 


an piningü, leihe mir Geld. — || Subst. 
Zei inne d das Darleihen. žycžytojis, der 
pažjekjų > Zur i ißZJoZyju, . 
pP ju rsit. zu Zyezyju. — || RA. 2J- 
cžyjūs, Taihend bario Ni reslt. pafiž?- 
sžyju I Caus. ZjcZydinu, darleihen 
(po n. pozyeay6, leihen, borgen). 
rein, „en, -yliu, 
wollen, Žem. — || Subst. Zyczyjimas, 
das Wohlwollen, die Gen 
žyetiūju, -ežiawai, -etiüflu, -cžiūti, bei 
Memel: borgen. 
žycški, -0s, Subst. f. das Darlehn, 


Jari A Anja masc. der Jude. (poln. 


„šian: re Ind. zu -žyftu, en 


[Žydawa, -ös, Subst. f. 1) bei Coad 
2) nach Mielcke das 
land = Žyd 


eräfjan, Aor. I | zu Zydmi oder žydžiu, 


žydčlka, - 08, Subst. f. eine Jūdėn. 

8, »08, Subst. f. ein oder das Juden- 
rer Aufenthalt vieler Juden. 
tydyftė, -6s, Subst. f. das Judenthum. 
£$diBkas, fem. -a, Adj. jūdėsch. — best. 
3ydißkafis. f. -koji. — Adv. žydiBkai. 


ee žfdžiu -dčjan -dčiu, - 
er 4 Subst, žyd JIMAS, 
ee, Subst. f. eine Mūrzblume. 

ielcke.] 
[šydolė, sės, Subst. f. die Brandung, auch 
ie brandende an (das ‚ler oder an das 


kidas schlagende W 
Įšydolis, «io, Subst. m. in Kohl- oder 
Rübenart. 


šfūšiu, Ay Sau, dčiu, -dčti, blühen. 
8. žydmi. 
[židuika, -os, Subst. f., auch Ziduikas, -o, 
Subst. m. ein Milcht topf. 
žydulys, -10, Subst. masc., nach Kelch der 
zur Blüthe auswachsende Kohlstrunk. 12y- 
dulius auga, der Strunk wächst aus. 
žičbėtas, f. »a, Adj., wohl statt ziewetas, 
mit der Schale, u ngeschält. 8. žiėw 
(šiėbia, žiėbiaū, "žišpiu, žišpti, Verb. 
intr., in Sūdlitt. ein wenig zu se rer- 
mögen. aß to be briliaus ne-prižiebiū, 
sch das ohne Brille nicht recht 
zu schen od. deutlich zu erkennen. Scheint 
mit zliebiü gleiche Bdtg. zu haben.] 


šiėbia, -biaū, žišpfiu, Ziöpti, Verb. trans. 
(ugnį), Feuer anmachen. 
-0, Subat. m. 1) der Ring beson- 


a; ers der ‚der Ring am Fin- 
(V ge: -— 9 d ‚ bei Ness. balti 
- - žiėdai, eigentl. ; der weisse 
. Fluss der Frauen 


&däwimas, -0, , Subst, m. die Verlobung.] 
ėdawoju, -weti, Zstz. fuisiėdavėti, 
Ringe wechseln, verloben.) 


Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 















yti, wünschen, 







Ziemkifitis 521 
žičdėjufi (fu-)dūna, altes, hart geworde- 
nes Brot. 8. zėdėju. 


n. | [žiėdėklė, ės, Bubst. f. die Blüthenspen- 


derin, Beiname der Zemyna.] 

ziödingas, f . a Adj. viel Blüthen tragend. 

[žiėdininkas, f. -ö, ein Ri oder 
Verkūufer, Goldschmied 8. also = auk[- 
kal$s.) 

žiėdinis, fem. -&, Adj. zum Ring oder zur 
Blüthe gehörig. zZiedinis läpas, das Bla- 
thenblatt; zZiedinis pifBtas, der Ringfin- 


ger. 
[žiėdynos, -&, Subst. f. Pl. die Verlobung.] 
#edkopaftis, »ežio, Subst. masc. der Blu- 


a |(žišūnas, £ Adj. nach Schl. — köZnas, 
eder ; nach Ness. veraltet.] 
u aždoėkinės, -wiü, Subst. f. Plur. die Ver- 
ann. der Verlohungsschmaus — Šiė- 
žiėdu, eine in preuss. Litt. ungewöhliche 
Präsensform statt Zydmi oder zZydZiu, 
blühen. 
žičglius, „liaus — žėglius, das Segel. 
(poln. "žagiel, -gyla, Segel). 
šiėgzdrinfežia, ios, Subst. f. eine Sand- 
būchse. 


žiėgzdrinis, f. -&, Adj. von Grand, zum 
Grande gehörig. s. Ziezdrinis. 

tišgzdros — Zidzäros, der Grand. 

žiŠkas, -0, Subst. masc., Scherzwort, ein 
kleiner Schüler, ein ABCSchütze — žėkas, 


žiėlaw6jųu — žėlawėju, eifern. 
žiėlūju — žiėlawėju, eifern. 


o opa h LA Winter. (poln. 


žiėmawėju, -mawöjau, - mawėfu, -ma- 
wöti, Verb. intr. wintern, den Winter 
verleben. — | Subst. žiėmawojimas, das 
Wintern. — || Zstz. pėržiėmawoju relt. zu 
ziemawöju. | 48 Karaliaucžiųjė pėržiėma- 
woliu, ich werde in stora überwin- 
tern. — | Caus. pėržiėmawėdinu, über- 
wintern lassen. 

[Ziömgälis, -1o, an masc. das Win- 

[žiėmgaltas, -o, terlager. Szyrwid.] 

žiėminis, f. -&, Adj. zum Winter gehörig. 
žiėminis öbülas, eın Winterapfel. 

iėmys, žišmio, Subst. masc. eigentl. der 

Winterer, der Nord d. i. der Nordwind. 
tidmißkas, I . “a, Adj. winterlich, winter- 
mūssig. — best. Ziömißkafis, f. -koji. — 

Adv. žičmiRkai. 

žiėmkiūtis, fem. -&, Adj. was den Winter 
ausdauert. Ziemkifittis 6būlas, an Win- 
terapfel. NB. kiūtis ist wohl von ken- 
cZiu, leiden, ertragen, herzuleiten. 8. 
Gramm. $ 156. 
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522 žiėmmit?a žynauju 


žiėmmitys, f. -t8, Subst. mub. ein durch- | žilas, f. A, Adj. grau, von Haaren. Ziılä 
1 (einen Winter hindurch erbal-| galwa, etn gruues Haupt. — best. Zila- 
tenes) Hausthier = mitulfs. lis, f. -l0ji. — Adv. Zitat. — Subst. zilhu- 


sißmöf to. Subst. m. eine Frost- | mas, Zilybe, das Grau, die Grauhest. 
ae Baum), TR žilaū, Aorist Indic. zu Žilū, werde grau, 


J ergraue. 
Gas lės, Subst. m. der Gott der |,c15 „ds, Subst. fem. die Meise (bei Schl 
wohl irrthümlich); bei Mielcke Zeissg, Di- 

stelfink, Meise. 
žilgaTWIš, T -&, Subst. mob. der Grasskopf. 
Alis, f. -d, Subst. mob. 1) ein Graukopf; 
— 2) die graue Farbe der Kopfhaare. 
aš žilis galwoj, tm sind die Kopf haare 


iyliüju = zyliüju, vom Vieh: von Fliegen 
oder Bromsen gestochen umherluufen. 
filėkas, f. <a, ziemlich grau; Adv. zilokai 
žilpftū, žilpaū, Zilpfiu, žitpti, Verb. intr. 
inch. dunkel werden, nur von den Augen 
und auch wohl nur halb im Scherz. — 
Subst. Zilpimas, das Dunkelwerden der 
Augen. — || Zstz. apäilpftü, meine Augen 
verdunkeln sich, für mäno äkys aptemfta. 
[äilteloju, „-oti, nach Ness, bei Ruhig und 
Mielcke — Bilteloju, warm sein.] 
žilū, Zilad, Alfu, ie Verb. inch. werde 
grau, ergraue. — || Subst. Zilimas, das 
Ergrauen. — || Zstz. prazilü rslt. zu žįlū, 
ergrauen. l[uzllü, werde gans grau. — | 
Caus. pra-, [uzildinu, grau werden lassen. 
1 un , - ežio, Subst. m. collat. gewöhnl. 
Zilwieziai, -cžiū, die Korb- oder 
U] ferweide; als Strauch Pl. Zifw 78 -jū. 





































žiėmūju, -mawaü, - mūfiu, -mūti, s. v. a. 
das gewöhnliche Žiėmawėju. 

[žiėpfau, -föjau, -föfu, „f6ti, Verb. intr. 
dur. in glimmendem ande verhurren. 
In poln. Litt. starräugig sehen.] 

žiėršjau, Aorist. Indic. zu žiėriū, glühend 


strahlen. 

siėria, -rėjau -refiu, -reti, Verb. intr. 
gl sir — Subst. zierejimas, 
das glühende Strahlen. 

žiėwč, „ės, Subst. f. dünne, weiche Schale. 
8. žė ew 

žišwėtas, "gewöhnlich žičbėtas, mit einer 
weichen, dünnen Schale versehen, unge- 
schält. 

tiözdrä, -ös, Subst. fem. ein Grandkorn. 
8. žiėzdros. 

slėzdrynas, -0, Subst. m. ein Grandhau- 
fen, eine Grandmasse. 

žiėzdrynė, ės, Subst. f. ein Grandboden, 

£iėzdrin f. -a, Adj. voll Grand, viel 
Grand enthaltend. 

tiözdrinyezia, -ios, Subst. f. ein Grand- 
behälter, eine Sandbüchse, Sanduhr. 

žiėzdrinis, fem. -&, Adj. von Grand, zum 
Grande gehörig. 

žičzdros, +ū, Subst. fem. Pl. der Grand, 

körniger Sand. 


ac ‚salix viminalis. 


&, „3, Subst. fem. ein Mer 
min. žymšlė, -ės, ein kleines Merksei- 


iger chen, en Komma. J 
-ž contr. aus Kiel mal; tätIg = tą žym jūs myjaus, -m 
- -myflüs, - m wohl 
Hal, dasmal, dam ns nefte selten für žfminės. 8. žinau 


žįgčju, -gčjau, ečiu, -gčti, Verb. intr. 
einen kleinen Gang thun,. — || Subst. zi- 
gėjimas, das Verrichten eines kleinen 
anges. — || Zstz. pažįgėti resultirt zu 
zigeti. 
sigis, -io, Subst. masc., wohl von Zengiü 
erstammend; 1) ein einmaliger Gang — 
davon abgeleitet Mal. eiki dir wičną 
' zigi, komm noch ein Mal d. i. so viel als 


žyminūs, Zyminaus, , Žfmyltūs, žym 
žymintis Verb. refl. (bei Coadj. a 
zyminu Verb. tr.), Jmdn. als bekannt er- 
kennen, ohme genau zu wissen, wer. es ist. 

[Zymu, -mėjau, -möflu, -mčti, beseich- 
nen, ein Zeichen machen. žymėtas, be- 
zeichnet. — Subst. žymėjimas, die Be- 
zeichnung.) 

(žymus, fem. -i, bezeichnet, ausgezeichnet, 


4 
2 L noch einen Gang. žigis wird in manchen 
nz‘; Redensarten auch in Zig abgekürzt; wo vn in 6] 4nöf ti. V bt tr. Fi 
, | “S es dann bei Ness. als ein Adverb. in der nėjau, Subst. 2 D das 
\ . Bdtg. von zugleich, auf einmal aufgefasst wissen. — I, Subst. žin 


sen. žinotojis, der Wisser. — I Žas, L 
Zinaüs, ich weiss mich etc. oder ich weiss 
von mir etwas. &ß Zinaüs čiūs grickinifi- 
kas, ich weiss, dass ich ein Sünder bin. 
jis ne-fi-žinėjo kį däräs, er wusste nicht, 
was er that. jiš [ufizino, sie wissen sich 
unter einander. — || Caus. Zinödinu , wis- 
sen lassen. 

[žin, in der zweifelnden Frage vielleicht. 
Zstz. kas- žin, wer weiss. Brd.] 

žynauju, -nawau, -naufiu, -nauti, Verb. 
intr. zaubern. — | Subst. Žynawimas, das 


Tel 


th: 

I į worden ist. Beispiele finden sich dort 
nicht angegeben. 

stgiūj -glawaü, -giūliu, -gišti, Verb. 

frg. einen Gang thun. aß daüg Žį- 

ik tursjan, sch musste viele Gänge thun. 
— || Subst. žįgiūwimas, das Gängethun. 

[štgowas, f. -a, Adj. reisefertig.] 

žigpiningiai, -iü, Subst. masc. Plur. Boten- 
lohn A v. a. piningal už žigį, Geld für 


den Gang. 
[žĮgūnas, -ka, Subst. mob. ein Bote.] 





žindau 


Zaubern. žynautojis, wer saubert. — 
Zets. apžynauju, ką, Jmdn. 
Caus. žynaudinu, zaubern lassen, 
findan, findfiau, žindyliu , žindyti, Verb. 
trans. fact. säugen, saugen machen. 
Subet. žindymas, das Säugen. Zindytoja 
säugt = ZindinycZia, die Sūugamme. — 
| | Zetz. i. panda alt. zu ZindZiau. | mö- 
tyna kūdikį pazinde, die Mutter hat das 
ind gesäugt. — | Caus, Ziodydinu, säu- 
gen lassen. NB. zindau ist auch die 
Aoristform des Verbs Zindu, ich sauge. 
žindau, 1. Pers. Aorist Indic. ich sog, zu 
žindu. 
äindinyczia, -cžios, Subst. fem. die Säug- 
amme. 
(žindinu, -dinau, -dĮfiu, - diti = žindau.) 
[žitdis, „lės, Subst. f. die Nahrung im der 
2 rust, eigentlich das Saugen oder der 
a 


ugstoff.] 
[Aindytoja und žindywė, eine Säugamme; 
gewöhnl. žindinycžia.)] 


žindu, kindau tfßu, Zffti, Verb. tr. sau- 
gem, 4 witerbrust. kūdikis motynos 
tį finds, das Kind saugt die Brust 
der Mutter; auch bei den Jungen ger 
Thiere: werßis Zinda karwės papą, das 
Kalb saugt die Saugwarze der 
| Subst. zindımas, das Saugen. žindikas, 
zuftojis, wer saugt. — | Zste apžindu, be- 
saugen. | atZindu, lossaugen. | \Zindu, ein- 
saugen. | ißZindu, aussaugen. | nužindu, 
absaugen. | praZın ražindu „ durchsaugen. | [u- 
žindų, zersaugen. | uZZindu, zusaugen 
h Saugen schliessen. — || RA. Andūs, 
ich 8 für mich. | Vižindu, ißfiZindu, 
für m ein-, aus- etc. saugen. — || 
Caus. Zildinu, saugen lassen 
[zindükas, -o, ein Lutschbeutel.) 
[žiūdulys, 10, ein Säugling. (poln. ssač, 


saugen). 

[žindtia, 65, Subst. f. = Zindis.] 

[2iädzius, Subst. masc. ein Kind das unge- 
wöhnlich lange an der Mutterbrust bleibt, 
ein Zitzlümmel. Mielcke.) 

žinė, -&s, Subst. f. die Kunde, di 

richt. s. žinia. 


„ die Bewegung mn A 


ordos) ; ; kommt wohl nur 
noch im Instr. Sing. als Adv. vor 2. B. 
arkl$s elt zifigine, das Pferd geht im 
Schritt. NB. Auf den Brücken in Lit- 
tauen müsste es als Warnung oder Vor- 
schrift nicht äfgfnis, der ritt, son- 
dern žifigine (im Schritt) heissen. 
figininkas, Tem. «€, Subst. mob. vom 
Pferde, welches einen guten Schritt geht. 
[žinginis, «40, Subst. m. oder Plur. Zingi- 


niai, (Mielcko), Klappkraut, Sumpf- 
pflamsenkraut; caltha palustris.) 


730 tynė, -&s, Subst. f. die Zauberin. 


ži 
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|| [žingiu, Žemaitisch statt žengiu. In Samog. 


Be Ši meistens in „in“ ūber. s. Gr. 
Lštagnis wohl irrthümlich für žiūkfnis. 
Ness. S. 548.] 


tiniä, -16s, Subst. f. die Kunde, Kenni- 
niss, Zinia düti, Nachricht geben. 


žynys, fem. 3, Subst. mob. der Zauberer, 77 Ic 


syn? „-ės, Subst, f. die Zauberei. 
[žyniūkas, f. -a, Adj. hexen- oder zauber- 


mässig. 
žinklas, -0 — žėnklas, das Zeichen. 


2. 
8. zengiü, schreite. 


tinkfniüju, Zinkfniawad, - fnlüfu, - (niüti, 
Verb. trans. etwas mit Schritten messen. 
— || Subst. Zink[niäwimas, das Schritte- 
machen um etwas zu messen. Žink(niū- 
tojis, wer schreitend misst. — | Zstz. ap- 
Zinkfniüju, umschreiten. | ifžink(niūju, 
schreitend ausmessen. — | Rf. ißhizink- 
miäjn, für sich schreitend etwas ausmes- 
— || Caus. žinkfniūdinu, schreitend 
ausmessen lassen.] 


[žinėdinėju, -ėjau, -ėfiu, -ötl, forschen.) 
Zinöjau, Aor. Ind. zu Žinai, wissen. 


žinomas, f. -a, Part. Pass. bekannt, was 
gewusst wird. 

[žinonas, f. -&, Subst. mob. und Zinünas, 
f. «&, Subst. mob., in poln. Litt. ein um 
etwas Wissender.] 

„|štobrfs auch žiėbris, Gen. žiėbrio, Subst. 
masc. die Zährte, ein Fisch. 

[Ziögauju, -gawau, -gäuflu, at, = 
žiėwauju , 9 ähnen. 

žiūgis (such 21 „io, Subst. masc., in 
poln. Litt. ein fizsenflässchen „Bach. 

[žiogris, -io, Subst. m. ein Zaunstacket.] 


#iogfpiros, -ü, Subst. fem., für Zogl[piros, 
Sägespäne. 

-tiöflu, „žiėti. Vrb. intr. 

a r in Zstz. 


-Žid 
u 
— apžioju, mit dem Munde umschliessen, 
ohne dass dabei an das Beissen od. Kauen 
gedacht wird. — || Rfl. iBfižiėju mit und 
ohne bürna, den Mund aufsperren. (poln. 
Žiač, aufsperren; Präs. ziege). 
[žiokBcžioju, - ežiojau, -esiofu, -cžloti, 
gähnen? vielleicht = ziäkßczioju od. viel- 
mehr Ziowauju, schluchzen.] 
ziöpetloju, »ežiojau, -cAoflu, - cžioti, 
erb. intr. frą. {ort gesetzt den Mund öff-” 
nen, z. B. vom Fisch der eben aus dem 
Wasser genommen worden. — Subst. Ziöp- 
cžiojimas, das mehrfache Mundöffnen. 


Zioplä, -ds und Ziopld, -&s, Subst. masc. 
und f. — Zioplfs. 

žioplinėju -nčjau, -nčfiu, -nčti, Verb. 

aa demin. mit offnem Munde r- 
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fach ein wenig umhergehen. — || Subst. 
žioplinėjimas, das Umhergehen mit offe- 
nem Munde. — | Zsts. apžioplinėju, 
um etwas mit offenem Munde mehrf: 
herumgehen. | atžioplinėju, mehrfach mit 
offenem Munde. umhergehend ankomınen. 
| IZioplineju , so hineinkommen. | ißZiopli- 
nėjų, so herauskommen. | nužioplinėju, s0 
hinab- oder hinkommen. | paržioplinėju, 
so heimkommen. | pažioplinėju, so fort- 
gehen. | pėržioplinėju, so hinübergehen. 
| pražioplinėju, so vorbeigehen. | prižiop- 
linėju, so hinzukommen. | fužioplinčti, so 
zusammenkommen. | uZZioplineti, so hin- 
aufkommen. — || Caus. žioplinčdinu, fort- 
esetzt mit offenem Munde ein wenig um- 
gehen lassen. 

tiöplinu, -plinau, -plifu, -pliti und 
-plintf, Verb. intrans. freg. mit offenem 
Munde umhergehen etc., also ganz wie 
bei Zioplinöju, nur dass die Laute -ej- 
fehlen und damit die Demin.-Bdtg. fort- 
fällt: mit offenem Munde umhergehen. — 
| Subst. žioplinimas, das Umhergehen mit 
offenem Munde. Alles Übrige wie bei 
Zioplineju, doch ohne Demin. - Bdtg. 

žioplys, fem. -&, Subst. mob., auch Ziopla, 
Subst. m. u. f. 1) wer mit offenem Mu 
gafft, wer Maulaffen feil hat; — 2) Hag. 
Stechapfel, datura stramonium. 

žiopfati, -pfėjau, -pfößu, -pföti, Verb. 
intr. urat. tri offenem Munde dastehen 
oder - sitzen. — | Subet. žioplėjimas, das 

. Offenhalten des Mundes. 

žiopBcži6ju, „cžiėjau, -cžiėfliu, -cžiėti 

erb. intrans. freq. den Mund kurz n 

einander fortgesetzt öffnen, also — £i6p- 
ežioju. 

Ziöpteriu, <„terėjau, -teröfu, -terėti 

erb. intrans. punkt. den Mund plötzlich 

auf einen Augenblick öffnen. — || Subst. 
žiopterėjimas, das plötzliche kurze Öffnen 
des Munde 


8. 

ži6ra vgl. pažiėra, gleissender Schein am 
Himmel. 

[žiorau, eine bei Qu. vorkommende sonst 
ungebräuchliche Präsensform für Ziorėju, 
glänzend strahlen.] 

žiorėju, žiorėjau, -röflu, «röti Vrb. intr. 
glänzend strahlen; so ziemlich das was 
ziėriu, nur in stärkerem Masse, vom Feuer 
stark glühend brennen. — || Subst. Ziorö- 
jimas, das glänzende Strahlen. 

[žioftu, žiėdau, Zi6du, Zöfti, Worte ma- 
chen, besprechen.) 

[Zlotis, -1&s, Subst. f., in poln. Litt. ein 
Riss, eine tiefe Kluft, auch der offene 
Raum zwischen den Fadenreihen für den 
Lauf des Weberschiffes beim Weben. — 
bieziu Ziotis, ein Bienenflugloch.) 

tiöwauju, Ziöwawau, žiėwaufiu, žiėwauti, 


Zirü 


(poln. ziewnąč, ziewač, gähnen). — 
st. žiowawimas, das Gähnen. ZIOWau- 
tojis, der Gähner. 


ach | tiowulfs, -10, Subst. masc. der Reiz zum 
Gähnen. 


[žypftū, -paü, -pfiu - pti, in der Zstz. 
pray, sich nach einer Krankheit er- 

ira, Aor. Ind. zu Zirü, sich auseinander- 
streuen. 

žirgas, -0, Subst. masc. das Ross, nur in 
den Dainos vorkommend. 

žifgės, -iü, Subst. f. Pl. 1) ein Brotschra- 
gen; — 2) ein Holsbock; — 3) die Kreuz- 
hölzer auf der Dachfirste zum Schutz ge- 
gen Stürme. 

žirginiai, -iü, Subst. m. Plur. die langen 
zupfen oder Maien an Hasen, Borken, 

eıden u. s. w., auch burycžiai genannt. 

[Zirginyetla, -os, der Pferdestall.) 

[žirgininkas, -0, Subst. m. der Stallme:- 
ster. Sayrwid.] 

[žirgis, „10, Subst. m. ei Insect mit röth- 
lichblauem Kopfe, welches auf den Hafer- 
feldern viel umberflattert.] 

[žifglės, -iū, Subst. f. Pl. zwei an einem 
Ende schräg verbundene Stangen, welche 
statt der Zochschleife (welkčtas), gebraucht 
Me ng i 

zirgliöju, -gll6jau, -gliößu, -gliėti, Vrb. 
intr. Deitbeinen d.i. mit seitlich preis, 
ten Beinen gehen. — | Subst. žirgliojimas, 

„das Gehen mit gespreizten Beinen. 

Zifgupičnai, -ü, Subst. masc. Plur. Name 
eines Dorfes bei Gumbinnen; nach Ness. 
früher Ziūrkupiėnai. s. žiūrkė. 

[Zirke, -&s, Subst. f. die Schirke, die Stu- 
bengrille, bei Tilsit.] 

žirklės, -iū, Subst. f. Pl. die Schere, auch 
die Krebsschere und die am Wocken; die 
Schmeideschere heist kefpamos žirklės. 

Arkfaü, -föjau, - föfu, -föti, (yg), Vrb. 
intr. dur. mit seitlich gespreisten Beinen 
dastehen oder -sitzen. — || Subst. žirk(o- 
jimas, das breitbeinige Dasizen oder 


-8 . 
žirkf6jau, Aor. Ind. zu Zirklaü (Vg), mis 
gespreizten Beinen dasitzen oder stehen. 
Zirni&nä, -Ös, Subst. fem. nämlich dirwa, 
Erbsenacker; ein Acker, auf welchem kürz- 
lich Erbsen gestanden. 

žirniėnėjai, -ojü, Subst. m. Pl. die Erb- 
senstuppeln oder das Erbsenstroh. 


Ans, „io, Subst. masc. eine Erbse, coll. 4 
. Zirmiaı, die Erbsen. baltiėjiė žiniai, | 
die weissen Erbsen. rainiėjiė (und bei 
Mielcke auch der sonst nicht bekannte 
Ausdruck buriejie) Zirmiai, die grauen 

Erbsen. 
žtrū, firad, Arfiu, Zirti, Verb. intr. inch. 


Verb. intrans. (freq. fortgesetzt?) gähnen. | streuend auseinander fahren, wie wenn 
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ama gestrout oder gescharrt (Zeriü) wird. 
st. Zirimas, Auseinander- 
ai — || Zstz. apžirū, bestreuen, 
befallen oder befallen werden. | 
streuend zurückfallen. | 1Zirü, 
balai hineinfallen. | i6žįru, streuend 
herausfallen. | nužirū, streuend hin- oder 
hinabfahren. | pazjrü streuend hinfallen. 
| perzrü, streuend hinüberflieg šegen. | pri 
žirū, streuend hinzufallen, str 
fallen. | fuzirü, streuend Zusammenfliegen, 
— | Caus. žirdinu, streuend ausemander 
fallen lassen. 
„žiftu, -žinaū, -tifiu, -Zfti und -Zintl, 
erb. tr. nur in der Yatz. mit Pan als also 
paziltu, paZinal etc. kennen 
pažinimas, das Kennen. — Zstz. ißpa- 
Ziftu, erkennen. — | RA. bibl. ae ie 
bekennen. n'ißßpaziltu, leugnen. 
-ijftu, -Sydau, -£ffiu, -žffti, Verb. intr. 
inch. nur in der Zstz. mit pra-, also pra- 
žyRu, TA ie etc., su blühen anfangen, 
kwietka praZydufi, die Blume 
a aufgebläht. — | Subst. pražydimas, das 
Aufblühen. 
yrūlis, -lo, fem. bei Mielcke die Lerche. 
Kelch kennt dies Wort nicht. Vergleiche 
cyrūlis.] 
[žiūkteriu, "rėjau, »rčiu, -rčti, mucken, 
mucksen.  Mielcke.) 
[žiapešlas, -ešiaus, Subst. m., in Samog. 
der Futtersack, welcher dem Pferde auf 
den er gestreift wird.] 


Subst, f. 1) eine Herrin, eine 
aga Bs 2) in Samog. eime 


















[š 


Frauen- Toppe; — 8) bei Mielcke auch 
eine Art Püzen 
tiapönißkas - f. a, Adj. damenhaft, einer 


ame gemäss. — best, Ziüpönißkalis, f. 
-koji. — Adv. Ziupönißkai. 
„AiApinia, -io, Subst. m. als Mass so viel 
man von Mehl oder ähnlichen Dingen 
schnell auf ein Mal fassen kann, also 
wobl etwas weniger als eine Handvoll. 
Bei Heu, Stroh und ähnlichen Dingen ist 
Ziupfnis weniger als ein Arm voll. 
[siūptūwas, -o, Subst. m. in poln. Litt. 
der Futtersack für Pferde.] 


spective. ar eich auch ein Vergrösse- 


rungsglas. 
žiūras, -o (oder «0, der Uhu. 


zuras), 
Mielcke und Kelch nennen den Uhu ywas. 
[žiūršaju, -rawaū, -räufiu, -räuti, gucken.) 
žiūrčjau, Aor. Ind. zu Ziuriü, sch sehe. 


tlürYki&, -&s, Subst. f. auch Zür -i0 
en Brille yklis, «Io, 


"m. eine 
žiūrinčju, -n 9 u, -nčti, Verb. 
intr. frą. demin. mehrfach sich ein wenig 
umschen Subst. žiūrinėjimas, das 
mehrfache geringe Hin- oder achsehen. 


s. žiūriu. 
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»rėjau, „rčiu, -čti, Verb. intr 





hinsehen; so ziemlich in gleicher 


, . ; . . L . o ° 
= mit weizdmi. — žiūrėk ßen, siehe 


her! žiūrėk Į manė, siehe mich an. žiū- 
rėk ant waikü, siehe auf die Kinder. 
(poln: žraeė, Präs. žrzę, schen: przezos, 

ST» | Subst. žiūrėjimas, das 
Hinsehen.  žiūrčtojis, wer hinsieht, wer 
Acht giebt. — | Zste. apžiūriu ką, beschen. 


Taneinschen , į ką. | ißziariu, 
em Ausschen haben (nicht 


"FE 


überall). | nūžiūriu, hin- oder hinab- 5,“ u rd 
sehen. | pažiūriu ant ko, Į ką reslt. zu 
žiūriu. | perziuriü, durchsehen, revidiren. Abe 


| prižiūriū, ein wenig beaufsichtigen. | ūž- 
žiūriu, beaufsichtig en. — || RA. apfıziuriu, 
sich oder für sich etwas besehen. | atlı- 
žiūrių, sich satt sehen. | Uižiūriu, sich 
einsehen, sich merken. | ißliziuriu, sich 
ausersehen. | paližiūriu, sich eiwas an- 
sehen, etwa eine Schaustellung. | pėrū- 
žiūrėjau, habe mich versehen. | prifiziu- 
rėjau, habe mich satt geschen. — | Caus 

žiūrčdinu,, sehen lassen. 


[Ziürkininkas, fem. -&, der Rattenfänger. 

(poln. szezur, Ratte).] 

[žiužkBtai, -ü, Subst. masc. Plur. 1) das 
Gestrüpp, kurzes Gesträuch (Goadį. Sing.); 
— 2) ziurkßtas, -o, bei Pilk. das was 
sonst Biürßtas, die Schürze.] 

šiūrkžolės, -iū, Subst. f. Pl. eigentl. Rat- 
tenpulver, Arsenik. 8. žolė. 

žiurlė, - Subst. fem. eine den Wicken 
ähnliche Rankenpflanze oder Winde; ein 
Unkraut im Roggen. 


Algpinas, Pen Subst. pa das Fernrohr, 
ur T 


žiūrftu, Hiūraū, ziürfu, žiūrti, Vrb. intr. 
inch., in der Zstz. praäiurftu, zu sehen 
beginnen ‚sehend werden. 

žiūrBtas, -o, Subst. m. die Schürze; sonst 
gewöhnl. Biurßtas. 

žiuftu, Ziuwau, Ziufu, 
Szyrwid. 

žiužiū, Interj. zum Einsingen der Kinder 
in den Schlaf. 

[žiwaitė, -&s, Subst. f. ein Vogel am Haff, 
der sonst littauisch kėlė, Bachstelze, beisst. 
Schl.] 

žywštas, -0, Subst. masc, der Mutterleib. 
(poln. zywot, Leben, Mutierleab). 

[Zywatänju „tavau nių, -tauti, Zem., 
am Dürchfal leiden ' 

žywyju i urjaa Map ijwyti, poln. 
Ehe n ven,” eleben; in preuss. Litt. 
nur als Scherzwort in beinahe derselben 
Bedeutg., besonders refl. „Atūžywyjau, ich 
habe mir etwas zu gut getha n, habe mich 
erquickt 


žiuti, fischen. 
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[žiwylas, -0, Subst. m. das Element. Brd. 

Ruhig. Mielcke.] 

[äywnaftys, -fetlo, Subst. m. Nahrung, 
Tebensmite, Erwerb] 

žlaūktai, -U, Subst. m. Pl. Träber. Schl. 
Vel. žliauktys. 

žlebenū, -benaū; -bėfiu, -beti u. -bentl, 
Verb. intr. freg. fortgesetzt langsam und 
mit Unlust essen, von Kindern. — || Subst. 
žlebčnimas, das langsame und widerwil- 


lige Essen. — || Zstz. apžlebenu und fu- 
žlebenu, bekauen und im Munde mit dem 
Speichel . | nuzlebenu, etwas na- 


gend absaugen. 

Išlebčtyja, »tyti, und Zstz. paälebötyju, 
vorstählen, z.B. kitwi, eine Azt.] 

žiėbiū, žiėbiau, žišpfiu, £lšpti, Verb.intr. 
wohl nur ein Scherzwort, schwach sehen 
könmen. üß ne-prilebiü, ich sche schr 
schwach; ganz das was AB ne- primatai. 








žnairėjau 


[žliūktas, -0, Subst. m. die Bückswäsche. 
žliūktą' (kalpti, mit Lauge waschem. 
Mielcke.] 

llungü, žliugai, žliūkfu, žliūkti, Verb. 
intr. inch. ganz mit Wasser oder sonst 
mit Flüssigkeit durchzogen werden. — 
Zstz. pažliūgės ralt. Zliungü. galwa kra 
jais pažliūgai, ein blutrünstiger Kopf 
Gesangbuch). kūno pažliugimas, bei 
Mielcke die Wassersucht; sonst wandeūs 


liga. 

Aliūginu, žliūginau, -g10u, -gItl u. -ginti, 
Verb, ir. kochend brihen, SUB anime: 

die Leinwand, nicht mit žlūginu zu ver- 

wechseln. 





Menschenfleisch 
zu?) "uch in der Bäig. von Menschen. 
£mogiėni — imogenä. 


(poln. Sepiec, Blödsichige; šlopy, blind). EBAEUNS, „ės, Subst. f. die Menschheit, 


Jūs, Subst. f. das in 
un- 


Ness. 





„Javai, -jūfu, -jūti, dämmern, 
ae ae add 1 Subst. 
mas, das Dunkelwerden. 
mumme; =0, Bubst. m. ein grosses, wol- 
"Ines "Umschlagetuch, in welches die 
Frauen sich auf Reisen ganz einhlllen; 
bei Memel.] 


4löpteriu, - terėjau, - terėlu, - terėti, 
erb. trans. punkt. ein Wort (40di) etwa 
unvorsichtig fallen lassen. — | Subst. 
žlėpterėjimas, das Fallen -lassen eines 
Wortes. 





žlibafis, f. Ar — Adv. žlibai. — | 

Subst. zlibümas, lie Blödsüchtigkeit. Vgl. 

žlėbiū. 
žlibis, f. -ė, Subst. mob. ein Blödsichtiger ; 

(ob "Triefäugiger?). vi 
žliėbia — zlėbiū. 


[žliūgauju, -gawau, -gaufu, -gauti, 
Pe Sanas gi und” zliögdamg 
workti, unter Schluchzen weinen.] 

lūgės, '-1ū, Subst. f. Pl. ein feindlätte- 

! ns Wasserkraut, Miere.] 

žliūginas, fem. -A, Adj. triefend nase, — 
best. Zliuginäf, £. -nėji. — Adv. äliu- 

Alšeinia, f & die Vogelmiere be- 
uginis, fm. -&, Adj. die Vogelmiere 
treffend oder von? ihr’ herstammend, 

#liüäginu, -glnau, -gĮūu, -gĮti u. -ginti, 

| schlagen, zerbläuen (Coadj.). — || Subst. 
žliūgimas, das Zerbläuen.] 











Natur. 

imögißkas, f.-a, Adj. menschlich, dem 
menschlichen Wesen entsprechend. — 
best. žmūgiūkafis, f. -koji. — Adv. žmč- 
gilkai. — | Subst. žmogiškūmas, das 
menschliche Wesen. 

ämogytis, -cžio, Subst. m. demin. Schmei- 
chelwort, Menschchen; Voc. žmogycžiau. 

AmdeBndis, »džio, Subst. masc. Menschen- 


je" 7 aūs, Subst. m. der. „ Pl. 

„die Menschen. s. Grämm. $ 593. 
694. Žmogytis, Demin. zu žmogūs, ein 
kleines Menschehen; wohl nur im Scherz 
als Anrede zu gebrauchen. 

[4mogusmußls, -io, Subst. m. ein Mörder 
= razbalninkas, eigentlich wer Menschen 
erschlägt.] 

[mogusmußgtts, -ės, Subst. f. der Men- 
en mord L Kazbajprne.] 

imogwagls, -1ės, Subst. m. ein Menschen- 


žmogžudys, fem. žmūgžudš, Subst. mob. 

ncchenmirden o 

Amogtudgttd, =&s, Subst. f. der Menschen- 
mor 





žmona, -6s, Subst. fem. die Frau, ein 
Frauenzimmer, eine weibliche Person. 

žmončjūs, = nčjaus, -nčfiūs, -nčtis, Verb. 
rd. in Verkehr oder Beziehung mit Men- 
schen treten. — | Subst. apližmonėjimas, 
das Treten unter die Menschen. — | Zstz. 
apl: (auch pafi-)žmonėju reslt. zu žino- 





nėjūs. 
žmėnės, -14, Subst. masc. Plur. die Men- 
schen; im Bing. ein anderer Stamm “Žmo-- 
gūs. s. Gramm. $ 503. 694. z 
[žmoningas, fem. -a, volkreich; doch dafür / 
lieber pilnas žmoniū, voller Menschen.) 
žnairėjau, Aor. Ind. zu Znairiü, scheel schen. 








mund 
Žnairioju 

(fnairtėja, -riėjau, -ri6fu, -nėti, scheel 
sehen. T ki, nach Jm žnairiū. 

žmairiū, Zn au, -röflu, "ršti, erb. 
intr. 8 — || Subst. Znairejimas, 
das Scheeischen. 

žnairūs, f. -1, Adj. scheel sehend. — best. 


žnairūlis, f. -riöji. — Adv. žnairiai, jis 
T manė žnairiai oder žnairiomis akimis 
pažiūrėjo, er sahe mich scheel an. 

žnapt, Interj. Bezeichnung eines Zuschnap- 


pens. 
£nApteriu, -teröjau, - teröflu, -terėti, kA, 
Verb. trans. punkt. 8 ‚ zuschnup- 
k ven. — | Subst. žnapterėjimas, das Zu- 


schnappen. 
, [žnybiū, Znyblaü, žnfpilu > ni žnypti, V Verb. 


IB: in Sūdlitt. mis ASt beissen, 
„gigentl kneifen. 
£nypiü, -piaū, - piiu“ -pti, Znyblü. 
gl. gnybiu, bazės und Anyplesin, 
fnfplės und žnypBlės, -Iü, Subst. fem 
poln. Litt. ein Nussknacker , eine Licht- 
scheere, eine Drahtsange. Mielcke. 
žodinis, f. zum Wort oder zu Wörtern 
gehörsg. ba Ko knygos, ein Wörterbuch. 
tšdis, -dtio, Subst. m. das Wort, aber 
Dee 


[žodlingas, f. -a, Adj. dem Worte zugäng- 
lich, der mit sich reden lässt. 

(šodmaina, -ds, Subst. f. die Conjugation, 
wörtlich Worttausch oder -wechsel.] 

ei) „džio, das Parlicipium ; eigene 
Arbeit. 

todžiūju, -džiawaU, -džiūliu, džiūti, 
Verb. intrans. Buchstaben hersagen. — 
Subst. žodžiūwimas, das Hersagen der 
Buchstaben; vor der Erfindung der Lau- 
tirmethode die erste Stufe des Leseunter- 
richts. ZodZiütojis, wer Buchstaben her- 
sagt. — | Zstz. apžodžiliju , verleumden, 
in der Schriftsprache. | pažodžičiju reslt. 
zu Zodziüju. — Į RA. fuližodžiūti ft kūm, 
mit Jmdm. in Wortwechsel gerathen. ' 

told, -&s, Subst. f. das Gras oder Kraut. 


Tote Eyjom, Kraut für Fäden; — Plur. 


žolės, die Kräuter auch Arznei, me- 
dicinische Pulver. žiūrkžiolės, Ratten- 
pulver, Rattengift, Arsenik. zZöles gra- 
žiai AU dar a Specerei, bibl., walgi 
žolėmis Beau; P die Speiseūrzen, (poln. 
žiele, ge PL 


ziola). 

söles >. 

foldtas, T Bi Adj. mit Gras besetst. 

olynas -0, Subst. m. eine Grasssiaude, 

n Platz voller Grassstauden ; bei Coadj. 

auch so viel als sonst weja, latz. 

žolinčju, -nč au, -nčilu, snčti, Verb. 
intr. demin. frq. Kräuter lesen, sammeln, 
zu medicinischen Zwecken. — || Subst. 
žolinėjimas , das Krūuterlesen. žolinėto- 
jis, wer Kräuter umherziehend sammelt. 
— | Caus. Zolinnedinu, Krūuter lesen 





Zölpininglai, 
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žolingas, f.'»a, Adj. grasreich, viel Gras 


erzeugend. — best. žolingalis, f 


f. -goji. 
— Adv. žolingai. 


žoliniai, -iū, Subst. m. Plur. Heilkräuter, 


Würzen, Specereien. 


žoliniūkas, -ė, Subst. mob. Kräutersamm- 


ler oder - händler. 

žolinis, fem. -e, Adj. gräsern, von Gras, 
fürs Gras bestimmt. 

[Zolis, -10o, Subst. masc. eine Rahme Holz. 
s. auch Zülis.] 

-iü, Subst. m. Pl. das Wei- 
degeld, eigentlich Grasgeld 

[žėftė und datas, „ds, eine Ausrede] 

[2oftu, žodau, Zofu, Zofti, Worte machen, 
etwas besprechen, anreden. Mielcke.] 

[äubefklas, -0, Subst. m. nach Mielcke 

Aalstecher ; sonst perftekč.) 


žudaū, žudžiaū, Zudyfiu, Zudyti, Verb. 
tr. ums ingen, umbringen, lödten 
— || Subst. žūdymas, das Umbringen. 
Zudytojis, wer umbringt. — || Zstz. nu- 
Zudaü relt. zu Zudai. | pražudai, verdam- 
men, kirchl., vom göttlichen Gericht. — 
| RA. žudauli, sich das Leben nehmen, 
rslt. nufizudaü. — || Caus. Zudydinu, um- 
bringen lassen. 


žudytinai, Adv. zum Umbringen. 
žudgtojis, -J -jo, Subst. masc. wer umbringt, 


[Zugertas, -0, Subst. masc. eine Fischer- 
Mielcke. Bei den Hafffschern 


[žuklėjju, -lawau, -laufu, -lauti, Verb. 
intr. Fischerei traben. — || Subst. Zuklä- 
wimas, das Treiben der Fischerei. Bei 
den Hafffischern unbekannt.) , 


[žuklijas, f. -ja, Subst. mob. — zuklys, ] 


[ „ «ė, Subst. mob. | 
oi herin.] 


[žuklyftė, «ės J zuklyftä, «os, Subst. f. 


(Kar Fa AR u 
uwäuju, - wawal, - wäallu, - wėati, 
fischen. — || 


— [| Subst. žuwžwimas, das Fi- 
schen.) 
Zuwinyeziä, -1os, Subst. f. ein Fischbe- 
hälter. 


[žukmiftras, -o, Subst. m. der Fischmei- 
ster; nach Kelch bei den Hafffischern un- 
gobrūuchlich.] 

[žūponas, B Subst. m., nach Schleicher 
ein poln. U a nierkleid. 

[Zurdau, -džiau, -dyliu „dyti auch zur- 
dau, quälen. Žatz. nužurdau, .] 

[šūrkštas „ «ežio, Subst. m. ein schlecht 

bestandener Wald, Gestrüppe rüppe.] 

[žurlė, - Subst. fem. eine den Wicken 
ähnliche Schoten tragende Rankenpflanze 
oder Winde, welche im Roggen wächst 
und denselben niederzieht.] 

[žurBtas, Schl. für Biärßtas, die Schürze.) 


e dia 





(22 





11 


meister. 
žųwū, žūwai, žūfiu, žūti, Verb. intrans. 
Tach. % ubst. Zümimas, 
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žurBtūkas — BiurBtūkas, das Schurzfell. 


[žūftu, Zuwau, Zuflu, Zuti, umkonmen ; 
ungebräuchlich.] 

zültu, zuwau, Zuflu, zufti, fschen. Sz. 
Vgl. ziüfu.] 

žuwčdra, -08, Subst. f., eigentlich Fisch- 
fresserun, bei Mielcke eine Fischotter, bei 

ess. die Möwe, Meerschwalbe und ähn- 

liche Vögel. 

zuwingas, f. -ū, Adj. fischreich. 








žwėjiėnė 


žwairakis, f. -&, Subst. mob. wer sohieli 


oder schielende Augen hat. 


iwoiras, -a, Adj. schielend, mit schwelen- 


Augen. — best. Zwairalis f. Zwairöji. 
— Adv. žwairiai. — Subst. žwairūmas, 
žwairybė, das Schielen, Scheelsehen. 


žwairėjau, Aor. Ind. zu Zwairiü, schselen. 
žwairiai, Adverb, schielend, mit scheelen 
en 


Augen. || 
zwairiöju, -riöti, selten für zwairiä, -čti. 


žuvinycžia, «ctios, Subst. fem. ein Fisch- žwairys, f. 4 „Subst. mob. 'ein Schielauge, 









žūwininkas, fem. -&, Subst. mob. Fisch- 
händler. 

Zuwinis, f. »6, Adj. von Fischen oder für 
Fische bestimmt. 


Zuwis, = t. f. der Fi 
[Zuwmiftras, -0, Subst. masc. der Fisch- 


| 
das Umkommen. — || Zste. ißzüti, um- 
kommend aussterben. | nužūti reslt. zu 
žūti. | prazüti, kirchlich: verloren gehen. 
| amžinai pražūti, ewig verderben. 

[ZuZe, -es, Subst. f. als Interj. gebraucht 
zam Rufen der Gänse; in preuss. Litt. 
guž! güz!] 

[Zuigalwe, -&s, ein Gänsekopf, ein Kaul- 


(rosch.] 

zäbrys, žūbrio, Subst. m. s. žiobrys; — 

1) die Zūrthe, ein Fisch; — 2) die 
Pflugschaar, ein Pfiuggestell. 

[zūlis, -io, Subst. mase. ein Stück Holz, 
Baumstamm, Rahn. Mielcke.) 

"[žwagilis = zwagilis.] 

žwaginiai, -iü, Subst. m. Pl. ein gewisses 
Kraut bei Coadj.; nach Hg. Wiesenklapper, 
rhinanthtis crista galli. 

[Zwagoju, -oti, /ressen, vom Vieh.] 
[Zwagu, -gčti = zwagu.] 

.äZwagütis, »c2io, Subst. m. oder lieber Pl. 
žwagūcžiai, -iü, nach Hg. gemeines Tä- 
schelkraut „thlaspi bursa pastoris. 

£waiginčiu, -ėti, den Schwindel haben, 
len umhergehen ‚ umherwanken. 
— || Subst. žwaiginėjimas, das Umher- 
schwindeln. 

žwaiginis, io = zwaginis. 

der žwaigždė, -čs, bei Tilsit 
gewöhnlich žwaizdė, Subst. f. der Stern. 
außrine Zwaigzde, der Morgenstern. wa- 
karinė žvaigzdė, der Abendstern. (poln. 
iaz n). 

žwa as, auch žwaizdėtas, f. -a, ge- 
stirnt, vom Himmel, mit Sternen besetzt. 

£waigzdininkas, -0, Subst. m. ein Stern- 
kundiger , der Sternseher, Astronom. 

[žwaigždunkas, -o, der Sternengott. Brd.] 

[Zwaigidiiukas — žwaigždunkas. Ruhig. 
Mielcke.] 


wer schielt. 


žwairiū, -rėjau, -rčfu, -röti, Verb. intr. 


schielen. — || Subst. žwairšjimas, das 
Schielen. — || Zsts. pažwairiu reslt. zu 
zwairiü, ein wenig hinschielen. 


zwairufis, f. -rioji. — Zwalriai. — 
|| Subst. Zwairumas, das Schielen. 
&walzdd, -&s, Subst. f., in der Gegend von 
Tilsit statt Zwaigzde, der Stern. 
žwaizdčtas — žwaigzdčtas, gesürnt. 
5 "r Subst, f. das Licht I insofern 
es anzūndbar ist, die "Zwäke d 
das Lie brenn ver 
iwäkgalis, «io, der Rest von einem abge- 
brannten Licht. 
žwakgefinė, -&s, Subst. f. ein Löschnapf. 
žwakinyožia und ZwaknycZiä, -0s, eigentl. 
ein Lichtbehälter, ein Leuchter, sonst 
liktörius, eine Laterne; sonst likneßa. 
[žwūk8nypBIč u. zwakßnypld, -&s, Sbst. £. 
die Lichtpulzscheere.) 
žwalgai, fi, Subst. m. Pl. die Brantschau, 
— ehr Besuch” des Bräutigams und der - 
werber (pirkliai) bei der Braut, um sich 
deren Vermögensverhältnisse anzusehen. 
žwalgas, -0, Subst. m., eigentlich ei» Be- 
chtiger. s. žwalgai. 
iwalgaü, -giaü, -gffiu, -gyti, Verb. intr. 
frą. von žwelgiū, mehrfach umherblicken: 
doch mehr reflexiv: in Unterhandlungen 
wegen einer Heirath stehen, öfter zur 
Brautschau reisen. s. Zwalgai. jis 
zwalgo tös mergos, er steht m Unter- 
handlungen wegen (der Heirath) dieses 
Mädchens ; eigentl. er sieht sich um nach 
diesem Mädchen. — || Subst. Zwalgymas, 
das Umschauen. — || Zstz. apZwalgaü, be- 
schauen, besehen. — || Rfl. aplizwalgaü, 
sehe mich mehrfach um, relt. zu Zwalgaüs. 
(žwalginčju, -nėjau, -neflu, -nčti, Verb, 
intr. frą. demin. ein wenig umherblicken ; 
wohl wenig in Gebrauch. s. zwalgaü.] 
žweja, -ös, Subst. f. die Fischerei. 
zwe „ «08 auch Zwejjfte, -&s und Zwe- 
"ote, -&s, Subst. f. = Zwejä, die Fi 


žwejiėnė, -ės, Subst. f. die Fischerin, des 
Fischers Frau. 





die Fi- 








žwejys 


äwejd, Subst. mob. der Fischer, 
sscherin. 

[žwėju, žwėjau, žwčiu, žwčti, Aschen. — 
Subst. Zwejımas, das Fischen.] 

[Zwejus, -aüs, der Fischer.) 

žwejūju, Zwejawad, -jüflu, -jüti, Verb. 
trans. und intr. en, Fischerei trei- 
ben. — || Subst. zwejäwimas, das Fischen. 
Zwejütojis, wer fisch. — || Zstz. ißZwe- 
jüju, ausfischen. | pėržwejūju, über- oder 
durchfischen, etwa einen Teich. | prižwe- 
jūju, vollfschen, etwa einen Eimer. | fu- 
žwejuju, fischend fangen. — || R 
jüjüs, fische für mich. || [ufiZwejawaü rslt. 
ich habe für mich fischend gefangen. — 
| Caus. žwejūdinu, fischen lassen. 

iwelgiaü, zweikfiu, zweikti, ko, 

‚ Verb. trans. wornach_blicken. — || Subst. 

" Zwelgimas, das Blicken, Hinblicken. 
žwelgėjas, Zwelgikas, zwelktöjis, wer 
hinblickt. — aus. Zwelgdinu, blicken 
lassen. 

[žwelkfiu, -fėjau, -fėfiu, -feti = žwelk- 
ftu 
Plappern. Szyrwid.] 

[Zwelkftu, Zwelgau, žwelkliu, žwelkti, 
viel plappern.) 

[žwelkftus, fem. -1, Adj. plapperhaft, ge- 
schwätzig.) 

žweinūs, f. -1, Adj. — Bwelnūs. 

žwčnglu, žwėngiau, žwėnkliu, žwėnkti, 
Verb. intrans. wiehern. kumel& Zwengia 
kumelycžio, die Stute wiehert nach dem 
Füllen. — | Subst. zwengimas. das Wie- 
hern. žwėnktojis, wer wiehert. — || Zstz. 
atzwengin, kommt wiehernd an. — || Rfl. 
Zirgytis graūdžiai nuližwėngė, das Röss- 
lein wieherte sich schmerzlich ab, Daina. 
— || Caus. zwengdinu, wiehern lassen. 

Zweri&nä, -ös, nämlich miėfa, Wildfleisch, 
Wiüdpret. s. zweris. 

iwiöglä, žwlėgiai, Zwiöklu, žwičkti, 
Verb. intrans., Schallwort, in Angst krei- 


zwe 


schen, vom Schwein, auch wohl vom 
Pferd. 

$wiörinis, f. -&, vom wilden Thiere, zu 
wilden Thieren gehörig. zZwierine, naml. 


žwaigzdė, dsr Abendstern, weil bei sei- 
nem Erscheinen der Wolf auf Beute aus- 
geht. didzioji zwerine, der Planet Ju- 
piter oder auch der Suturn. mažoji Zwe- 
rine, der Planet Mars. 

twičris, -ičs, Subst. f. 1) ein wildes Thier, 
das Wild; — 2) vorzugsweise ein reissen- 
des Thier. 


iwierfftö, -&s, Subst. fem. die Thierheit, 
Wildheit. 


Kurschat, littauisches Wörterbuch. II. 








fl. zwe- 





plappern. Subst. žwelklėjimas, das 
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«zwigaü, Aor. Ind. zu -Zwingü, losquieken. 
fact. loskreischen machen, von Schweinen, 
Pferden. — || Subst. zwigdymas, das Krei- 
schenmachen, von Schweinen, Pferden. — 
| Zstz. fuzwigdaü, plötzlich loskreischen 
machen. 

žwigdinu, -dinaū, -difiu, -dfti u. -dinti, 
seltener für žwigdaū, loskreischen machen. 

[Zwygiü, -giaū, žw$kliu, Zw$kti, Verb. 
intr., Schallwort, quiekend schreien, vom 
Schwein gebraucht; dafür jedoch lieber 
žwiėgiū.] 

žwikras, f. -a, Adj. blinzelnd, vom Auge 
aber auch vom Menschen gehraucht. 

[Zwikris, fem. -&, Subst. mob. in Südlitt. 
schielūugig. 

žwilgčjau, Aor. Ind. zu Zwilgiu, kurs hin- 
blicken. 

zwi 


inblick. 


blicken. 
[Zwiigu, -gčjau, -göllu, -gčti, Verb. intr. 
glänzen (Coad.), s. v. a. sonst blizgū.] 
žwilkteriu, -terėjau, -terėfiu, - terėti 
Verb. intrans. punct. einen kurzen Blick 
wohin thun, kurz hinblicken. — || Subst. 
zwilkterejimas, das kurze Hinblicken. — 
| Zste. pazwilkteriu rslt. zu žwilkteriu. 
žwynė, «ės, Subst. f. die Fischschuppe. 
žwingauju, -gawau, -gauflu, -gauti, Vrb. 
intr. freg. zu Zwengiu, mehrfach umher- 


wiehern. — || Subst. zwingäwimas, das 
Umherwiehern. žwingautojis, wer umher 
wiehert. 


-Zwingu, -Zwingau, -Zwinkflu, -žwinkti, 
nur in Zstz. mit [u- in Wiehern momen- 
tan ausbrechen. Das Präs. ist fast gar 
nicht in Gebrauch und daher nicht sicher 
festzustellen, ob es nicht etwa auch -Zwink- 
ftu lauten sollte. 


yv 


-nia, die Fischschuppe. 


krankheit.] 
ZwirgZdingas, -dütas, kiesig, sandig.) 
iwirzdas = Žwirgždas.] 
žwizdra, os, Sbst. f. Pl. žwizdros, Grand, 
Kies = žwirgždos, bei Prökuls, Russ.] 
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Anhang. 


Verzeichniss von Fischen aus der Gegend des kurischen Haffs 


Ganz nach Kelch. 
a) Seefische, die nur in der See| d) Haff- und Flussfische zu- 
leben. gleich. 
mėnkė, -ės, Subst. f. der Dorsch. bruiß&, -ės, Subst. f. die Plötze. 
plškBtė den ės, Subst. f. die Scholle, sowohl berBkis, «jo, Subst. m. der Barsch. 
Flunder als Butte. eßer$s, -io, Subst. m. der Barsch. 


Alkčlė, -ės, Subst. f. die Sardelle. 


ftūrys, -io, Subst. masc., auch ftčrs, = io, 
Subst. m. der Stėr. 


b) Seezugfische, die jährlich in 
das Haff und in die Flüsse ein- 
ziehen. 

laßißa, -ūs, Subst. fem., auch laßis, fem. 
der Lachs. 

nėgis, io, Subst. m. die Neunauge. 

f$kas, -o, Subst. m. der Schnepel. 

Bäpalas, -0, Subst. m. der Debel. 


c) Haffische. 


oBka, -ös, Subst. f. die Ziege, (der Häss- 
ling oder Hasel). 
pūkYs, pūkio, Subst. m. der Kaulbarsch. šmas, -0, Subst. m. der Wels. 
ftėrkas, -0, Subst. masc. der Zander oder 
er Zant. u 


f) Sumpffische. 
ftinta, -os, Subst. f. der Stint, der Haupt- ' . 
fisch des kurischen Haffs, der Tausende karöfas, -0, Subst. m. die Karausche. 


von Menschen eigentlich nährt, während | lynas, -o, Subst. m. die Schleie 


alle anderen Arten nur als eine Zugabe |pypl$s, -io, Subst. masc. der Schlamm- 
da sind. perzker. 


„-iIčs, Subst. fem. der Bressem cder 


achsep. TN, 

kwšpė, ės, Subst. I. die Kw L 
ydeka , Gen. lydškos, Subst £. der Heck. 
pläkis, -io, Subst. m. der Blet. 
rūdawa, -08, Subst. f. die Rothfeder. 
[pör&, =ės, Subst. f. die Zope. (?) 
tapäras, -0, Subst. m. der Tapar. 
ungurfs, Gen. uūgurio, Subst. m. der Adl. 
Zobrys, Gen. Zöbrio, die Zerthe. 


e) Flussfische. 


šukBlė, -&s, Subst f. der Uckelei. 


gruūdulas, =0 oder grūžas, -o, Subst. m. 
der Grūndling. 
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